This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  preserved  for  generations  on  library  shelves  before  it  was  carefully  scanned  by  Google  as  part  of  a  project 
to  make  the  world's  books  discoverable  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 
to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 
are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  culture  and  knowledge  that 's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  marginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  file  -  a  reminder  of  this  book's  long  journey  from  the 
publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prevent  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  technical  restrictions  on  automated  querying. 

We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  of  the  file s  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  from  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machine 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  large  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encourage  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attribution  The  Google  "watermark"  you  see  on  each  file  is  essential  for  informing  people  about  this  project  and  helping  them  find 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  responsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can't  off  er  guidance  on  whether  any  specific  use  of 
any  specific  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  means  it  can  be  used  in  any  manner 
any  where  in  the  world.  Copyright  infringement  liability  can  be  quite  severe. 

About  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organize  the  world's  Information  and  to  make  it  universally  accessible  and  useful.  Google  Book  Search  helps  readers 
discover  the  world's  books  white  helping  authors  and  publishers  reach  new  audiences.  You  can  search  through  the  füll  text  of  this  book  on  the  web 


at|http  :  //books  .  google  .  com/ 


über  dieses  Buch 

Dies  ist  ein  digitales  Exemplar  eines  Buches,  das  seit  Generationen  in  den  Regalen  der  Bibliotheken  aufbewahrt  wurde,  bevor  es  von  Google  im 
Rahmen  eines  Projekts,  mit  dem  die  Bücher  dieser  Welt  online  verfügbar  gemacht  werden  sollen,  sorgfältig  gescannt  wurde. 

Das  Buch  hat  das  Urheberrecht  überdauert  und  kann  nun  öffentlich  zugänglich  gemacht  werden.  Ein  öffentlich  zugängliches  Buch  ist  ein  Buch, 
das  niemals  Urheberrechten  unterlag  oder  bei  dem  die  Schutzfrist  des  Urheberrechts  abgelaufen  ist.  Ob  ein  Buch  öffentlich  zugänglich  ist,  kann 
von  Land  zu  Land  unterschiedlich  sein.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  sind  unser  Tor  zur  Vergangenheit  und  stellen  ein  geschichtliches,  kulturelles 
und  wissenschaftliches  Vermögen  dar,  das  häufig  nur  schwierig  zu  entdecken  ist. 

Gebrauchsspuren,  Anmerkungen  und  andere  Randbemerkungen,  die  im  Originalband  enthalten  sind,  finden  sich  auch  in  dieser  Datei  -  eine  Erin- 
nerung an  die  lange  Reise,  die  das  Buch  vom  Verleger  zu  einer  Bibliothek  und  weiter  zu  Ihnen  hinter  sich  gebracht  hat. 

Nutzungsrichtlinien 

Google  ist  stolz,  mit  Bibliotheken  in  partnerschaftlicher  Zusammenarbeit  öffentlich  zugängliches  Material  zu  digitalisieren  und  einer  breiten  Masse 
zugänglich  zu  machen.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  gehören  der  Öffentlichkeit,  und  wir  sind  nur  ihre  Hüter.  Nichtsdestotrotz  ist  diese 
Arbeit  kostspielig.  Um  diese  Ressource  weiterhin  zur  Verfügung  stellen  zu  können,  haben  wir  Schritte  unternommen,  um  den  Missbrauch  durch 
kommerzielle  Parteien  zu  verhindern.  Dazu  gehören  technische  Einschränkungen  für  automatisierte  Abfragen. 

Wir  bitten  Sie  um  Einhaltung  folgender  Richtlinien: 

+  Nutzung  der  Dateien  zu  nichtkommerziellen  Zwecken  Wir  haben  Google  Buchsuche  für  Endanwender  konzipiert  und  möchten,  dass  Sie  diese 
Dateien  nur  für  persönliche,  nichtkommerzielle  Zwecke  verwenden. 

+  Keine  automatisierten  Abfragen  Senden  Sie  keine  automatisierten  Abfragen  irgendwelcher  Art  an  das  Google-System.  Wenn  Sie  Recherchen 
über  maschinelle  Übersetzung,  optische  Zeichenerkennung  oder  andere  Bereiche  durchführen,  in  denen  der  Zugang  zu  Text  in  großen  Mengen 
nützlich  ist,  wenden  Sie  sich  bitte  an  uns.  Wir  fördern  die  Nutzung  des  öffentlich  zugänglichen  Materials  für  diese  Zwecke  und  können  Ihnen 
unter  Umständen  helfen. 

+  Beibehaltung  von  Google -Markenelementen  Das  "Wasserzeichen"  von  Google,  das  Sie  in  jeder  Datei  finden,  ist  wichtig  zur  Information  über 
dieses  Projekt  und  hilft  den  Anwendern  weiteres  Material  über  Google  Buchsuche  zu  finden.  Bitte  entfernen  Sie  das  Wasserzeichen  nicht. 

+  Bewegen  Sie  sich  innerhalb  der  Legalität  Unabhängig  von  Ihrem  Verwendungszweck  müssen  Sie  sich  Ihrer  Verantwortung  bewusst  sein, 
sicherzustellen,  dass  Ihre  Nutzung  legal  ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  ein  Buch,  das  nach  unserem  Dafürhalten  für  Nutzer  in  den  USA 
öffentlich  zugänglich  ist,  auch  für  Nutzer  in  anderen  Ländern  öffentlich  zugänglich  ist.  Ob  ein  Buch  noch  dem  Urheberrecht  unterliegt,  ist 
von  Land  zu  Land  verschieden.  Wir  können  keine  Beratung  leisten,  ob  eine  bestimmte  Nutzung  eines  bestimmten  Buches  gesetzlich  zulässig 
ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  das  Erscheinen  eines  Buchs  in  Google  Buchsuche  bedeutet,  dass  es  in  jeder  Form  und  überall  auf  der 
Welt  verwendet  werden  kann.  Eine  Urheberrechtsverletzung  kann  schwerwiegende  Folgen  haben. 

Über  Google  Buchsuche 

Das  Ziel  von  Google  besteht  darin,  die  weltweiten  Informationen  zu  organisieren  und  allgemein  nutzbar  und  zugänglich  zu  machen.  Google 
Buchsuche  hilft  Lesern  dabei,  die  Bücher  dieser  Welt  zu  entdecken,  und  unterstützt  Autoren  und  Verleger  dabei,  neue  Zielgruppen  zu  erreichen. 


Den  gesamten  Buchtext  können  Sie  im  Internet  unter  http  :  //books  .  google  .  com  durchsuchen. 


L113RARV 

OK  THK 

University  of  California. 


Class 


Kirchen-  und  dogmengeschichtliche 
Quellenschriften. 


Zweite  Reihe. 
I. 


Sammlimg  ausgewählter  kirchen-  und  dogmengeschichtlicher 
Qaellenschriften 

als  Grundlage  für  Seminarübungen  herauB^egeben  unter  Leitung 
von  Professor  D.  G.  Krnger. 

—  Zweite  Reihe.  — 

Erstes  Heft 


DIE 

APOSTOLISCHEN  VÄTER 


herausgegeben 


F.  X.  Funk. 
Zweite,  verbesserte  Auflage. 


Tflbingen 

Verlag  von  J.  C.  B.  Mohr  (Paul  Siebeck) 
190(5. 


■oc 


rC»^»"*" 


Alle  Rechte  vorbehalten. 


Druck  von  II.  1j  ii  u  ii  p  jr  in  Tübingen. 


InhaltsYerzeichnis. 


Soito 

Einleitung. 

Allgemeines Vil 

Die   Didache IX 

Der  Barnahasbrief XIV 

Der  Klemensbrief XVII 

Der  sog.  zweite  Klemensbrief XIX 

Die  Ignatiusbriefe XXII 

Der  Polykarpbrief XXVT 

Das  Mart3-rium  Polykarps XX  VII 

Die  Fragmente  des  Papias  und  Quadratus       XXIX 

Der  Diognetbrief XXX 

Der  Hirt  des  Hermas XXXI 

T  e  X  t 

Didache  1 

Barnabasbrief 9 

Klemensbrief 33 

Sog.  zweiter  Klemensbrief 09 

Ignatiusbriefe 80 


VI  Inhaltsyeneichnis. 

Seite 

Polykarpbrief 109 

Martyrium  Polykarps 115 

Fragmente  des  Papias 125 

Fragment  des  Quadratus 183 

Diognetbrief 134 

Der  Hirt  des  Hermas 144 

Verzeichnis  der  Schriftstellen 239 


vn 


UNIVERSITY 

OF 


EINLEITUNG. 


ALLGEMEINES. 

Mit  dem  Ausdruck  Apostolische  Väter  bezeichnet 
man  seit  dem  17.  Jahrhundert  die  christlichen  Schriftsteller,  die 
noch  unmittelbare  Schüler  der  Apostel  waren,  bezw.  dafür  galten. 
Den  Grund  zu  ihm  legte  J.  B.  Cotelier,  indem  er  seine  Aus- 
gabe betitelte:  SS.  Patrum,  qui  temporibus  apostolicis  floruerunt, 
Bamabae,  Clementis,  Hermae.  Ignatii,  Polycarpi  opera  vera  et 
suppositicia  (Paris  1672).  Des  Ausdruckes  selbst  bediente  sich 
Th.  Ittig,  indem  er  seiner  Edition  1699  den  Titel  gab:  Bib- 
liotheca  Patrum  apostolicorum.  Ebenso  gebrauchte  ihn  J.  Cle- 
ricus,  als  er  Coteliers  Werk  neu  herausgab,  sicher  in  der 
Edition  v.  J.  1724,  vielleicht  auch  schon  in  der  v.  J.  1698, 
zwar  nicht  im  Titel,  aber  an  anderen  Orten,  und  fortan  ist  er 
gewöhnlich.  Im  Laufe  der  Zeit  änderte  sich  zwar  das  urteil 
über  einige  der  in  Betracht  kommenden  Schriften,  indem  man 
ihnen  entweder  allgemein  oder  doch  grösstenteils  einen  späteren 
Ursprung  zuerkannte.  Man  beliess  sie  aber  in  der  Verbindung, 
in  die  sie  auf  Grund  der  früheren  Anschauung  gekommen  waren. 
Andererseits  kamen  zu  den  anfängliclien  Bestandteilen  der  Samm- 
lung einige  weitere  hinzu.  Bereits  A.  Gallandi  behandelte  im 
ersten  Band  seiner  Bibliotheca  veterum  patrum  1765  den  Diog- 
netbrief    und    die    Fragmente    des    Papias    imd    Quadratus    als 


Vin  Einleitung. 

Schriften  von  Apostolischen  Vätern,  und  später  wurden  diesell>f'n 
auch  in  die  eigentlichen  Ausgaben  der  Patres  apostolici  aufge- 
nommen, das  Quadratusfragment  indessen  erst  in  diese  Edition. 
Die  meisten  Schriften  wurden  einzeln  kurz  vor  der  Mitte 
des  17.  Jahrhunderts  gedruckt.  Die  erste  Gesamtausgabe  ver- 
anstaltete unter  dem  angeführten  Titel  1672  Cotelier,  und  Ix^i 
dem  Textesmaterial,  das  ihm  zu  Gebote  stand,  hatte  es  im  wesent- 
lichen auf  fast  zwei  Jahrhunderte  sein  Bewenden.  Nach  der 
Mitte  des  19.  Jahrhunderts  wurden  aber  zahlreiche  handschrift- 
liche Funde  gemacht,  so  dass  für  die  Ausgaben  eine  neue  Epoche 
beginnt.  Dieselbe  wird  eröffnet  durch  die  Edition  von  A.  Dressel 
1857  (2.  A.  1868),  und  es  folgten  mit  Benützung  des  ans  Licht 
tretenden  weiteren  Materials  nachstehende  Ausgaben. 

0.  de  Gebhardt,  A.  Harnack,  Th.  Zahn,  Patrum  apost(»li- 
corum  opera,  Leipzig  1875/77,  in  drei  Faszikeln,  von  denen  der  erste  in 
zwei  Abteilungen  1876/77  neu  erschien.  Editio  minor  (mit  blossem  Text) 
1877  (5.  A.  1906).  —  F.  X.  Funk,  Patres  apostolici,  2  vol.,  2.  A.  1901. 
—  J.  B.  Lightfoot,  The  Apostolic  Fathers,  5  vol.,  London  1885/90 ; 
enthaltend  Klemens  (1890),  Ignatius  und  Polykarp  (1885;  2.  A.  1889; 
dieser  Teil  wird  im  Folgenden  nach  der  ersten  Ausgabe  zitiert);  da/u 
eine  von  J.  R.  Harmer  vollendete  alle  Schriften  umfassende  Textausgabe 
1891  (3.  A.  1898).  —  Auch  das  Novum  Testamentum  extra  canonem  re- 
ceptum  von  A.  Hilgenfeld  (4  Faszikel,  Leipzig  1866;  2.  A.  1876/84) 
kommt  hier  in  Betracht,  sofern  es  den  grösseren  Teil  der  Schriften  der 
Apostolischen  Väter  enthält:  die  Briefe  des  Barnabas  und  Klemens  und 
den  Pastor  Hermä,  in  der  2.  Auflage  auch  die  Didache. 

Die  neueste  deutsche  Uebersetzung  nebst  Erklärung  liegt 
vor  in  dem  von  E.  Hen  necke  herausgegebenen  Werk :  Neutestament - 
liehe  Apokryphen  2  Bde.  1904. 

Die  bemerkenswertesten  neueren  Monographien  sind:  A.  Hil- 
genfeld, Die  Apostolischen  Väter,  Halle  1853 ;  J.  D  o  n  a  1  d  s  o  n ,  The 
Apostolical  Fathers,  London  1864;  2.  A.  1874;  D.  Völter,  Die  Apost. 
Väter  neu  untersucht  I  1904  (enhaltend  Klemens,  Barnabas  und  Heruias, 
für  deren  Schriften  mit  ungenügenden  Gründen  eine  weitgreifendo  Ueber- 
arbeitung,  bei  der  dritten  durch  den  Autor  selbst,  angenommen  wird). 

üeber  die  Zeit  der  Schriften  handelt  am  ausführlichsten  A.  Har- 
nack, Geschichte  der  altchristlichen  Literatur  bis  Eusebius  IT  (die 
Chronologie),  Leipzig  1897/1904. 


Allgemeines  —  Die  Didache.  IX 

Die  vollständigste  Bibliographie  verfasste  E.  C.  Richard  son, 
Bibliographical  Synopsis,  Bufialo  1887  (Ante-Nicene  Fathers,  Supplemen- 
tum).  Die  neueste  Literatur  findet  sich  bei  A.  Ehrhard,  Die  altchrist 
liehe  Literatur  und  ihre  Erforschung  von  1884—1900,  Freiburg  1900, 
Ausserdem  sei  verwiesen  auf  0.  Bardenhewer,  Geschichte  der  alt- 
christlichen  Literaturl  1902,  6.  Krüger.  Geschichte  der  altchvistl 
Literatur  in  den  ersten  drei  Jahrhunderten,  Freiburg  und  Leipzig  1895 
(Nachträge  1898);  P.  Batiffol,  Anciennes  litteratures  chretiennes,  la 
litterature  grecque;  Paris  1897;  4.  A.  1905. 

Die  vorliegende  zweite  Ausgabe  bietet  die  Einleitung  in  teilweise 
erheblicher  Umarbeitung.  Der  Text  ist  im  ganzen  der  der  ersten  Auf- 
lage, bezw.  der  gleichzeitig  mit  ihr  erschienenen  grösseren  Ausgabe  der 
Patres  apostolici  v.  J.  1901.  Zwei  Schriften  konnten  indessen  eine  Ver- 
besserung erfahren,  das  Martyrium  Polykarps  und  der  Hirt  des  Hermas. 
Vgl.  S.  XXIX  und  XXXV.  Ebenso  wurde  der  Schriftstellen- Apparat  einer 
Revision  unterzogen.  Er  gibt,  was  zur  Vermeidung  von  Missverständ- 
nissen hier  hervorgehoben  sein  soll,  nicht  bloss  die  eigentlichen  Zitate 
an,  sondern  auch  die  bemerkenswerten  Parallelen,  und  so  weit  eine  wört- 
liche Berührung  mit  der  Schrift  vorhanden  ist,  wurden  im  Text  die  be- 
züglichen Stellen  in  Kursiv  gegeben.  Die  Verwendung  dieser  Schriftart 
bedeutet  daher  wohl  vielfach,  im  A.  T.  meist,  aber  nicht  immer,  dass  ein 
wirkliches  Schriftzitat  vorliegt.  Eine  eingehende  und  sorgfältige  Unter- 
suchung über  die  Verwertung  des  N.  T.  gibt  die  Schritt:  The  New  Testament 
in  the  Apostolic  Fathers,  by  a  Committee  of  the  Oxford  Society  of  Historical 
Theology  1905.  Die  Stellen,  in  denen  hier  eine  sichere  Bezugnahme  auf 
das  Neue  Testament  gefunden  wird,  sind  in  dem  am  Schluss  unserer 
Ausgabe  gegebenen  Verzeichnis  mit  zwei  Sternen  bezeichnet.  Ein  Stern 
bedeutet  die  weiteren  Stellen,  die  im  Text  durch  Verwendung  von  Kursiv- 
schrift hervorgehoben  sind. 


DIE  DIDACHE. 

Die  Didache  (=  D),  die  sich  im  allgemeinen  als  christ- 
liches Religionshandbuch  bezeichnen  lässt,  wurde  im  Altertum 
hochgeschätzt,  zuerst  als  heilige  Schrift  venvertet,  dann  unter 
den  neutestamentlichen  Apokryphen  aufgeführt,  in  anderen  Schrif- 
ten mehr  oder  weniger  ausgedehnt  benützt,  namentlich  im  Bar- 
nabasbrief  (=  Bj,  in  der  Apostolischen  Kirchenordnung  (=  K), 


X  Einleitung. 

wie  man  die  bezügliche  Schrift  bei  uns  zu  bezeichnen  pflegt, 
während  sie  lateinisch  meist  Canones  apostolorum  ecclesiastici 
genannt  wird  ^),  in  den  Apostolischen  Konstitutionen  (=  A)  und 
in  der  Vita  des  ägyptischen  Mönches  Schnudi  (f  451).  A  bietet 
im  siebenten  Buch  die  ganze  Schrift  überarbeitet,  während  die 
anderen  Parallelen,  mit  Ausnahme  eines  Satzes  in  B  (4,  9 
=  D  16,  2),  auf  den  ersten  Teil,  die  Beschreibung  der  zwei 
Wege,  sich  beschränken  und  auch  diesen  ohne  den  Ab- 
schnitt 1,  3 — 2,  1  geben,  und  die  Umgestaltung,  welche  sie 
dort  erfuhr,  zeigt,  dass  sie  der  Auffassung  und  den  Bedürf- 
m'ssen  des  4.  Jahrhunderts  nicht  mehr  genügte.  Noch  melir 
musste  dies  in  der  Folgezeit  sich  geltend  machen.  Im  Jahr 
1056  wurde  sie  zwar  noch  durch  einen  Notar  Leo  abgeschrieben. 
Im  übrigen  war  sie  damals  schon  ziemlich  verschollen,  wie  die 
nächsten  Aeusserungen  über  sie  zeigen,  und  sie  blieb  unbeachtet, 
bis  A.  Krawutzcky  in  der  Theologischen  Quartalschrift  1882 
S.  359 — 445  den  ersten  Teil  aus  ihren  Ueberarbeitungen  wieder- 
herzustellen versuchte  und  gegen  Ende  des  J.  1883  der  Metro- 
polit Philotheos  Bryennios  von  Nikomedien  die  ganze  Schrift 
aus  der  erwähnten,  damals  in  Konstantinopel,  jetzt  in  Jerusalem 
befindlichen  Hs.  v.  J.  1056  herausgab:  AcSax^j  tcov  Stooexa  anO' 
oToXcov  ^x  Toö  c£poaoXu|i:Ttxoö  x^'-poTpa^ou  vuv  TrpwTov  £x5£5o|i£vrj. 
Der  ersten  Ausgabe  folgten  bald  zahlreiche  andere,  in  Deutschland, 
England,  Frankreich,  Italien,  Amerika  u.  s.  w.    Erwähnt  werden 


1)  Die  Schrift,  in  den  meisten  grösseren  Ausgaben  von  D  zum  Ab- 
druck gebracht,  ist  auch  in  verschiedenen  orientalischen  Sprachen:  sy- 
risch ,  koptisch  (sahidisch  und  boheirisch).,  arabisch ,  äthiopisch ,  das 
letzte  Viertel  (c.  18,  5^— c.  30)  auch  lateinisch  erhalten  und  veröffent- 
licht. Von  dem  hier  in  Betracht  kommenden  Teil  oder  der  Beschreibung 
des  Weges  des  Lebens  (c.  4  bis  13)  liegt  überdies  ein  kürzerer  griechi- 
scher Text  vor,  der  aber  am  Schluss  einige  weitere  Sätze  der  Didache 
enthält,  allem  nach  ein  mit  dieser  Zutat  versehener  Auszug  aus  der 
Schrift,  nach  Th.  Schermann,  Eine  Elfapostelmoral  oder  die  X-Rezension 
der  „beiden  Wege*  1903,  eine  ältere  Rezension  derselben  (vgl.  Theolog. 
Quartalschrift  1904,  629  ff.). 
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mögen  wegen  ihres  ausführlichen  Kommentars  die  von  Hamack 

1884  (Die  Lehre  der  zwölf  Apostel),  Ph.  Schaff  1885  (The 
Teaching  of  the  Twelve  Apostles;    3.   A.   1889),    P.   Sabatier 

1885  (La  Didache  ou  l'enseigment  des  douze  Apötres),  Funk 
1887  (Doctrina  duodecim  apostolorum),  Rendel  Harris  1887 
(The  Teaching  of  the  Apostles,  hier  die  Blätter  der  Hs.  in 
photographischem  Abdruck),  E.  Jacqier  1891  (La  doctrine  des 
douze  Apötres),  J.  Minasi  1891  (La  dottrina  dei  dodici  Apostoli). 

Der  erste  Teil  der  Schrift  liegt  auch  in  einer  alten  lateini- 
schen Uebersetzung  (=  L)  vor.  Sie  teilt  mit  der  Mehrzahl  der 
Parallelen  die  erwähnte  Eigentümlichkeit,  dass  der  Abschnitt  1 , 3 
bis  2,  1  in  ihr  fehlt.  Ihr  Anfang  (1 — 2,  6)  wurde  schon  im  J. 
1723  gedruckt,  das  Ganze  durch  J.  Schlecht  (Doctrina  XH 
apostolorum  1900  und  1901)  veröffentlicht,  durch  H.  Lietzmann 
(Die  Didache  1903:  Kleine  Texte  Nro.  6)  wiederholt.  Jüngst 
traten  in  äthiopischer  Version  auch  aus  dem  folgenden  Teil 
einige  Bruchstücke  (8,  1—2*;  11,  3—5.  7—12;  12;  13,  1.  3—7) 
ans  Licht.  Sie  wurden  durch  G.  Homer,  The  Statutes  of  the 
Apostles  1904,  mit  Beigabe  einer  englischen  Uebersetzimg  ediert. 
Zur  Verbesserung  des  Textes  trägt  indessen  der  Aethiope  nichts, 
L  nur  wenig  bei. 

Die  Schrift  berührt  sich  mit  B  und  dem  Pastor  Hermä  in  einer 
Weise,  dass  der  Gedanke  an  eine  literarische  Verwandtschaft  sich 
nahe  legt.  Der  erste  Herausgeber  betrachtete  sie  als  den  abhängi- 
<xen  Teil  und  setzte  sie  auf  die  Jahre  120 — 160  an.  Es  handelt  sich 
hier  hauptsächlich  um  das  grosse  gemeinsame  Stück  von  D 
(1 — 5)  und  B  (18 — 20),  die  Lehre  von  den  zwei  Wegen.  Das 
Urteil  stellte  sich  aber  in  dieser  Beziehung  bald  dahin  fest, 
dass  D  die  ursprünglichere  Komposition  biete,  B  eine  sekundäre, 
sei  es  im  ganzen,  sei  es  wenigstens  in  der  Stellung  eines  be- 
trächtlichen Teiles  der  Sprüche;  und  nicht  anders  verhält  es 
sich  mit  dem  zweiten  imd  kleineren  gemeinsamen  Stück  (D 
16,  2:  B  4,  9).  Hamack  meinte  übrigens,  bei  dieser  Stelle 
die  Priorität  für  B  in  Anspruch   nehmen   zu   sollen   und  lässt 
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wie  man  die  bezügliche  Schrift  bei  uns  zu  bezeichnen  pflegt, 
während  sie  lateinisch  meist  Ganones  apostolorum  ecclesiastici 
genannt  wird  ^),  in  den  Apostolischen  Konstitutionen  (=  A)  und 
in  der  Vita  des  ägyptischen  Mönches  Schnudi  (f  451).  A  bietet 
im  siebenten  Buch  die  ganze  Schrift  überarbeitet,  während  die 
anderen  Parallelen,  mit  Ausnahme  eines  Satzes  in  B  (4,  9 
=  D  16,  2),  auf  den  ersten  Teil,  die  Beschreibung  der  zwei 
Wege,  sich  beschränken  und  auch  diesen  ohne  den  Ab- 
schnitt 1,  3 — 2,  1  geben,  und  die  Umgestaltung,  welche  sie 
dort  erfuhr,  zeigt,  dass  sie  der  AulBFassung  und  den  Bedürf- 
nissen des  4.  Jahrhunderts  nicht  mehr  genügte.  Noch  mehr 
musste  dies  in  der  Folgezeit  sich  geltend  machen.  Im  Jahr 
1056  wurde  sie  zwar  noch  durch  einen  Notar  Leo  abgeschrieben. 
Im  übrigen  war  sie  damals  schon  ziemlich  verschollen,  wie  die 
nächsten  Aeusserungen  über  sie  zeigen,  und  sie  blieb  unbeachtet, 
bis  A.  Krawutzcky  in  der  Theologischen  Quartalschrift  1882 
S.  359 — 445  den  ersten  Teil  aus  ihren  Ueberarbeitungen  wieder- 
herzustellen versuchte  und  gegen  Ende  des  J.  1883  der  Metro- 
polit Philotheos  Bryennios  von  Nikomedien  die  ganze  Schrift 
aus  der  erwähnten,  damals  in  Konstantinopel,  jetzt  in  Jerusalem 
befindlichen  Hs.  v.  J.  1056  herausgab:  AtSax^^  xtov  StoSexa  oltzo- 
OToXtov  ix  Toö  £epoaoXu[icTtxoö  Xßtpoypacpou  vuv  TrptoTov  ex5e5o[i£vr^. 
Der  ersten  Ausgabe  folgten  bald  zahlreiche  andere,  in  Deutschland, 
England,  Frankreich,  Italien,  Amerika  u.  s.  w.    Erwähnt  werden 


1)  Die  Schrift,  in  den  meisten  grösseren  Ausgaben  von  D  zum  Ab- 
druck gebracht,  ist  auch  in  verschiedenen  orientalischen  Sprachen:  sy- 
risch ,  koptisch  (sahidisch  und  boheirisch),,  arabisch ,  äthiopisch ,  das 
letzte  Viertel  (c.  18,  5*— c.  30)  auch  lateinisch  erhalten  und  veröffent- 
licht. Von  dem  hier  in  Betracht  kommenden  Teil  oder  der  Beschreibung 
des  Weges  des  Lebens  (c.  4  bis  13)  liegt  überdies  ein  kürzerer  griechi- 
scher Text  vor,  der  aber  am  Schluss  einige  weitere  Sätze  der  Didache 
enthält,  allem  nach  ein  mit  dieser  Zutat  versehener  Auszug  aus  der 
Schrift,  nach  Th.  Schermann,  Eine  Elfapostelmoral  oder  die  X-Rezension 
der  „beiden  Wege*  1903,  eine  ältere  Rezension  derselben  (vgl.  Theolog. 
Quartalschrift  1904,  629  ff.). 
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mögen  wegen  ihres  ausführlichen  Kommentars  die  von  Hamack 

1884  (Die  Lehre  der  zwölf  Apostel),  Ph.  Schaflf  1885  (The 
Teaching  of  the  Twelve  Apostles;    3.  A.   1889),    R  Sabatier 

1885  (La  Didache  ou  Tenseigment  des  douze  Apötres),  Funk 
1887  (Doctrina  duodecim  apostolorum),  Rendel  Harris  1887 
(The  Teaching  of  the  Apostles,  hier  die  Blätter  der  Hs.  in 
photographischem  Abdruck),  E.  Jacqier  1891  (La  doctrine  des 
douze  Apötres),  J.  Minasi  1891  (La  dottrina  dei  dodici  Apostoli). 

Der  erste  Teil  der  Schrift  liegt  auch  in  einer  alten  lateini- 
schen Uebersetzung  (==  L)  vor.  Sie  teilt  mit  der  Mehrzahl  der 
Parallelen  die  erwähnte  Eigentümlichkeit,  dass  der  Abschnitt  1,3 
bis  2,  1  in  ihr  fehlt.  Ihr  Anfang  (1 — 2,  6)  wurde  schon  im  J. 
1723  gedruckt,  das  Ganze  durch  J.  Schlecht  (Doctrina  Xu 
apostolorum  1900  und  1901)  veröffentlicht,  durch  H.  Lietzmann 
(Die  Didache  1903:  Kleine  Texte  Nro.  6)  wiederholt.  Jüngst 
traten  in  äthiopischer  Version  auch  aus  dem  folgenden  Teil 
einige  Bruchstücke  (8,  1—2':  11,  3—5.  7—12;  12;  13,  1.  3—7) 
ans  Licht.  Sie  wurden  durch  G.  Homer,  The  Statutes  of  the 
Apostles  1904,  mit  Beigabe  einer  englischen  Uebersetzung  ediert. 
Zur  Verbesserung  des  Textes  trägt  indessen  der  Aethiope  nichts, 
L  nur  wenig  bei. 

Die  Schrift  berührt  sich  mit  B  und  dem  Pastor  Hermä  in  einer 
Weise,  dass  der  Gedanke  an  eine  literarische  Verwandtschaft  sich 
nahe  legt.  Der  erste  Herausgeber  betrachtete  sie  als  den  abhängi- 
gen Teil  und  setzte  sie  auf  die  Jahre  120 — 160  an.  Es  handelt  sich 
hier  hauptsächlich  um  das  grosse  gemeinsame  Stück  von  D 
(1 — 5)  und  B  (18 — 20),  die  Lehre  von  den  zwei  Wegen.  Das 
Urteil  stellte  sich  aber  in  dieser  Beziehung  bald  dahin  fest, 
dass  D  die  ursprünglichere  Komposition  biete,  B  eine  sekundäre, 
sei  es  im  ganzen,  sei  es  wenigstens  in  der  Stellung  eines  be- 
trächtlichen Teiles  der  Sprüche;  und  nicht  anders  verhält  es 
sich  mit  dem  zweiten  und  kleineren  gemeinsamen  Stück  (D 
16,  2:  B  4,  9).  Hamack  meinte  übrigens,  bei  dieser  Stelle 
die  Priorität  für  B  in  Anspruch   nehmen   zu   sollen   und  lässt 


i 
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D  demgemäss   in   den  Jahren   131 — 160   entstehen,   bezw.  ihre 
überlieferte  Gestalt  erhalten  *). 

Da  der  erste  Teil,  von  dem  erwähnten  zweifelhaften  Ab- 
schnitt 1,  3 — 2,  1  abgesehen,  wenig  enthält,  was  auf  einen 
christlichen  Ursprung  hinweist,  vermutete  Taylor  -),  er  sei  im 
ersten  Jahrhimdert  vor  oder  nach  Christus  von  einem  Juden 
zur  Unterweisung  der  Proselyten  verfasst  worden,  und  Hamack  •^), 
ihm  zustinmiend,  unternahm  eine  Wiederherstellung  der  jüdischen 
Schrift.  Die  Hypothese,  die  auch  bei  anderen  Beifall  fand  und 
der  Savi  *)  mit  dem  Nachweis  eine  Erweiterung  gab,  dass  der 
jüdische  Katechismus  wahrscheinlich  auch  D  16  oder  wenigstens 
den  eschatologischen  Kern  dieses  Kapitels  als  Schluss  umfasst 
habe,  führt«  von  selbst  noch  weiter.  Das  eigentümliche  Verhält- 
nis zwischen  D,  L  und  den  Paralleltexten,  mehrfache  Differenzen 
bei  wesentlicher  Uebereinstimmung,  scheint  auf  eine  über  sie 
hinausliegende  christliche  Bearbeitung  der  Schrift  hinzuweisen, 
und  so  kam  man  zum  Schluss,  dass  es  eine  Urdidache  gab, 
dass  diese  in  den  Parallelschriften  benützt  sei,  selbst  mehrfache 
Bearbeiter  gefunden  habe  und  durch  einen  mit  Hinzufügun^ 
von  1,  3 — 2,  1  und  e.  7 — 15  und  wohl  auch  mit  einigen  son- 
stigen Aenderungen  in  der  Zeit  100 — 160  zu  der  jetzigen  Didaclie 
ausgestaltet  worden  sei*).  Die  Erklärung  stützt  sich  auf  er- 
hebliche Gründe;  aber  sie  ist  sehr  kompliziert,  ihre  Unterlage, 
die  jüdische  Urschrift,  nicht  sicher.  Auf  der  anderen  Seite 
kann  die  einfachere  Lösung  des  Problems  nicht  als  unmöglicli 


1)  Geschichte  der  altchristl.  Literatur  II,  I  (1897),  428—88.  Dagegen 
Funk,  Kirchengeschichtl.  Abhandlungen  II  (1899).  108-24. 

2)  The  Teaching  of  the  twelve  Apostles  with  illustrations  frora  the 
Talmud  1886. 

3)  Die  Apostellehre  und  die  jüdischen  beiden  Wege  1886. 

4)  La  Dottrina  degli  apostoli  1893  (Estratto  dal  periodico  Studi  e 
documenti  di  storia  e  diritto  XIII  1892). 

5)  So  zuletzt  P.  Drews  in  Henneckes  Neutestam.  Apokryphen  I, 
180 — 88;  dazu  dessen  Untersuchungen  zu  D  in  Zeitschrift  für  die  neu- 
testam. Wissenschaft  V  (1904),  53—79. 
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gelten,  die  Annahme,  dass  D  durch  einen  Christen  abgefasst 
wurde  und  die  Parallelen  von  D  abhängen.  Dass  diese  meist 
auf  den  ersten  Teil  sich  beschränken,  beweist  nicht  viel  dagegen, 
weil  derselbe  nach  seinem  Inhalt  nicht  so  bald  wie  der  weitere 
veraltete  und,  als  allein  für  den  Unterricht  der  Katechumenen 
und  für  sittliche  Unterweisung  geeignet,  für  diese  Zwecke  allein 
zu  gebrauchen  war  und  leicht  auch  von  der  Schrift  abgetrennt 
werden  konnte.  Nur  mag  der  Abschnitt  1,  3 — 2,  1  ursprünglich 
gefehlt  haben  und  durch  einen  Späteren  eingesetzt  worden  sein, 
obwohl  bei  seiner  frühen  Bezeugung,  nicht  bloss  durch  A,  son- 
dern allem  nach  auch  durch  die  Didaskalia  und  Hermas,  da 
für  die  Annahme  einer  gemeinsamen  Quelle  für  die  bezüglichen 
Stellen  kein  genügender  Grund  vorliegt,  und  indem  er  als  für 
den  Katechumenunterricht  überflüssig  und  weniger  geeignet 
durch  einen  Späteren  leicht  gestrichen  werden  konnte,  auch 
die  umgekehrte  Erklärung  nicht  unbedingt  ausgeschlossen  sein 
dürfte.  Wie  es  sich  aber  mit  der  Entstehung  der  Schrift  ver- 
halten mag,  die  Ausgabe  hat  sich  an  die  durch  die  Hs.  von 
Jerusalem  überlieferte  Gestalt  zu  halten.  Den  Paralleltexten 
lassen  sich  mit  einiger  Sicherheit  nur  ein  paar  Worte  ent- 
nehmen ;  sie  sind  durch  Stellung  in  {  )  kenntlich  gemacht. 

In  der  Frage  nach  der  Zeit,  über  die  anfänglich  die  An- 
sichten erheblich  auseinandergingen,  ist  man  sich  bald  etwas 
näher  gekonmien.  Doch  besteht  immerhin  noch  eine  nicht 
geringe  Difl^erenz,  da  hier  die  Ansicht  über  die  Entstehung  der 
Schrift  und  das  Alter  von  B  ins  Gewicht  fällt.  Einige  Urteile 
wurden  bereits  angeführt.  Für  diejenigen,  die  B  von  D  als 
abhängig  fassen,  fällt  die  Schrift  an  den  Anfang  des  zweiten 
Jahrhunderts,  bezw.  mehr  oder  weniger  noch  in  das  erste  hinein. 
Als  Heimat  gilt  teils  Syrien  und  Palästina,  teils  Aegypten. 
Jene  Auffassung  dürfte  den  Vorzug  verdienen. 

Die  Schrift  zerfällt  in  zwei  oder  drei  Teile,  je  nachdem 
zu  den  Kapiteln  l — 6,  der  Beschreibimg  der  zwei  Wege,  des 
Lebens  und  des  Todes,  noch  die  vier  folgenden  und  enge  (7,  1) 
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mit  ihnen  verbundenen  über  Taufe  (7),  Fasten  und  Beten  (8) 
und  Eucharistie  (9 — 10)  gezogen  und  mit  ihnen  als  liturgischer 
Teil  gefasst,  oder  ihnen  als  katechetischem  oder  ethischem  Teil 
gegenüber  für  sich  als  kultischer  betrachtet  werden.  Der  zweite, 
bezw.  dritte  Teil  (c.  11 — 15)  mit  seinen  Vorschriften  über  die 
Behandlung  der  Apostel  oder  Wanderprediger,  der  Propheten 
und  der  von  anderen  Gemeinden  kommenden  Christen,  die  Unter- 
haltung der  Propheten  und  Lehrer,  die  Feier  des  Sonntags  und 
die  Bestellung  von  Episkopen  und  Diakonen  hat  einen  diszipli- 
naren oder  kirchenrechtlichen  Charakter.  Der  Schluss  (16) 
enthält  eine  Mahnung  zur  Wachsamkeit  mit  Hinweis  auf  das 
bevorstehende  Ende. 


DER  BARNABASBRIEF. 

Der  Brief  enthält  selbst  den  Namen  seines  Autors  nicht, 
wird  aber  in  den  Handschriften  und  in  der  altchristlichen 
Literatur  einem  Bamabas,  näherhin  dem  Apostel  Bamabas  zu- 
geschrieben. Das  Altertum  schätzte  ihn  ähnlich  vrie  die  Didache. 
Elemens  von  Alexandrien,  sein  erster  Zeuge,  stellte  ihn  unter 
oder  nahe  an  die  heUigen  Schriften,  Eusebius  H.  E.  VI,  13,  6 
unter  die  Antilegomenen;  im  Codex  Sinaiticus  erscheint  er  mit 
dem  Pastor  Hermae  im  Anhang. 

Die  Anschauung  der  Alten  über  die  Autorschaft  des  Briefes 
wurde  mehrfach  auch  in  der  Neuzeit  geteilt,  von  der  Mitte  des 
17.  Jahrhunderts  an,  wo  er  durch  den  Druck  verbreitet  wurde, 
bis  ins  19.  Jahrhundert..  Die  meisten  aber  sprachen  den  Brief 
dem  Apostel  Bamabas  ab,  und  in  der  Tat  ist  von  demselben 
mit  Grund  abzusehen.  Das  Urteil  des  Briefes  über  den  Alten 
Bund  stimmt  nicht  zu  einem  Glied  des  Apostelkreises.  Die 
Schrift  fallt  ferner  allem  nach  über  die  Lebenszeit  des  Bamabas 
herab,  indem  sie  nach  16,  4  nach  der  Zerstörung  Jerusalems 
entstand,  während  Bamabas  dieses  Ereignis  schwerlich  erlebte. 
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Im  übrigen  geben  die  Anschauungen  über  den  Ursprung  des 
Briefes  erheblich  auseinander.  Allgemein  anerkannt  wird  nur, 
dass  er,  wie  nach  dem  Jahre  70,  so  nicht  nach  dem  zweiten 
jüdischen  Krieg  oder  nach  dem  J.  137  entstand.  Für  eine  nähere 
Zeitbestimmung  werden  zwei  Stellen  in  Anspruch  genommen. 
Der  Autor  spricht  4,  4 — 5,  indem  er  Dan.  7,  7.  8.  24  an- 
führt, von  zehn  Königen  und  einem  ihnen  folgenden  (elften) 
kleinen  König,  der  drei  von  seinen  Vorgängern  zumal  beseitigen 
werde,  bezw.  beseitigt  habe,  und  da  er  dabei  auf  Vorgänge  in 
der  römischen  Geschichte  sich  bezieht,  so  fragt  es  sich,  welches 
diese  sind  oder  welcher  Kaiser  als  der  drei  Vorgänger  zumal 
beseitigende  kleine  König  in  Betracht  kommen  kann.  Die  Lö- 
sung des  Problems  fiel  verschieden  aus.  Man  dachte  an  Do- 
mitian.  der  in  der  römischen  Kaiserliste  genau  die  elfte  Stelle 
einnimmt  (Wieseler,  Riggenbach);  an  Vespasian,  auf  den  bei 
der  kurzen  Regierung  seiner  drei  Vorgänger  das  andere  Moment, 
die  Beseitigung  der  drei  Könige,  besonders  zutrifft  (Weizsäcker), 
oder  auch,  indem  man  in  dem  kleinen  König  den  Antichrist  oder 
den  wiederkehrenden  Nero  und  in  den  drei  zu  demütigenden  Kö- 
nigen Vespasian  und  seine  beiden  Söhne  als  Mitregenten  er- 
blickte (Lightfoot,  Ramsay,  Völter  für  den  vermeintlichen  ur- 
sprünglichen Brief);  an  Nerva,  bei  dem  beides  am  leichtesten 
sich  erklärt,  da  er  als  elfter  König  gelten  konnte,  sofern  von 
einem  der  ersten  Nachfolger  Neros  bei  ihrer  kurzen  Regierung 
sich  absehen  liess  und  Vitellius  in  Aegypten,  wo  der  Brief 
allem  nach  entstand,  nicht  anerkannt  wurde,  und  da  auch  das 
andere  Moment  auf  ihn  sich  beziehen  lässt,  und  zwar  aus 
einem  doppelten  Grunde,  sofern  die  drei  früheren  Kaiser  Eine 
Dynastie  bildeten  und  im  letzten  gewissermassen  alle  drei  be- 
seitigt wurden,  oder  sofern  Domitian  in  der  letzten  Zeit  seiner 
Regierung  die  beiden  Söhne  des  Konsuls  Titus  Flavius  Klemens 
zu  Cäsaren  ernannte  (Hilgenfeld) ;  an  Hadrian,  indem  man  mit 
Betonung  des  Ausdruckes  ßaatXeta:  =  Königsherrschaften 
Bamabas  von  den  Kaisem  Galba,  Otho  und  Vitellius  als  nicht 
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zu  einer  festen  Herrschaft  gelangt  absehen  lässt  und  eine  Er- 
klärung des  anderen  Momentes  in  der  von  dem  judenfeindlichen 
Verhalten  Vespasians,  Domitians  und  Trajans  abstechenden 
judenfreundlichen  Politik  findet,  die  Hadrian  117 — 130  beob- 
achtet«  (Veil  in  Henneckes  Neutest.  Apokryphen). 

Die  zweite  Stelle  ist  16,  4,  wo  von  der  Zerstörung  des 
jüdischen  Tempels  und  im  Anschluss  daran  von  einem  Wieder- 
aufbau die  Rede  ist.  Sie  fand  eine  dreifache  Deutung.  Man 
verstand  das  Wort  von  dem  Wiederaufbau  erstens  vom  jüdischen 
Tempel,  und  da  Nachrichten  vorhanden  zu  sein  schienen,  dass 
Hadrian  im  Anfang  seiner  Regierung  den  Wiederaufbau  erlaubt 
habe,  wies  man  den  Brief  den  Jahren  117 — 120  zu  (Volkmar, 
J.  6.  Müller).  Die  Auffassung,  die  sich  ehedem  eines  ziemlich 
grossen  Beifalls  erfreute,  wurde,  da  die  fraglichen  Nachrichten 
keinen  festen  Gnmd  haben,  allmählich  wieder  verlassen,  neuestens 
aber,  indem  die  Friedenspolitik,  die  Hadrian  eine  Zeitlang  den 
Juden  gegenüber  einhielt,  die  fragliche  Stelle  am  besten  zu  er- 
klären scheint,  wieder  aufgenommen,  der  Endtermin  für  den 
Brief  indessen  um  einige  Jahre  herabgerückt  (Schlatter.  Veil). 
Man  bezog  jenes  Wort  zweitens  auf  den  Juppitertempel,  den 
Hadrian  bei  dem  Umschlag  seiner  Politik  in  Jerusalem  errichten 
Hess  (Lipsius),  und  Hamack^)  versetzte  auf  Grund  dieser  Deu- 
tung den  Brief  in  die  Jahre  130 — 131.  Nach  einer  dritten  und 
ziemlich  verbreiteten  Auffassung  hat  der  Autor  in  jenem  Vers 
schon  den  geistigen  Tempelbau,  den  Bau  der  christlichen  Kirche 
im  Sinne,  von  dem  er  V.  6 — 10  ausdrücklich  handelt,  imd 
nach  ihr  entbehrt  die  Stelle  überhaupt  eines  näheren  zeitlichen 
Anhaltspunktes. 

Der  Zwiespalt  der  Ansichten  zeigt,  dass  es  in  der  Tat 
schwer  ist,  über  die  Grenzen  70 — 137  hinaus  zu  einer  engeren 
Zeitbestimmung  zu  gelangen.     Doch  dürfte  bei  dem  Verhältnis, 


1)  Geschichte  der  altchristl.  Literatur  IL,  I,  410 — 27.   Dagegen  Funk, 
Kirchengesch.  Abhandlungen  I,  99 — 106. 
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«las  zwischen  dem  Brief  und  der  Didache  bestellt,  der  Anfang 
jener  Zeit  oder  die  Zeit  Vespasians  ausgeschlossen  sein.  Femer 
darf  die  Beziehung  von  16,  4  auf  den  Heidentempel  als  un- 
haltbar gelten.  Es  hleibt  das  Ende  des  1.  imd  der  Anfang 
des  2.  Jahrhunderts  übrig,  näherhin  die  Regierung  Nervas 
(96 — 98)  imd  die  erste  Zeit  Hadrians,  imd  m.  E.  kommt  jener 
die  grössere  Wahrscheinlichkeit  zu,  da  die  Stelle  16,  4,  selbst 
wenn  sie  von  dem  jüdischen  Tempel  zu  verstehen  ist,  auch 
schon  damals  geschrieben  werden  konnte  und  die  Beziehimg 
des  elften  oder  kleinen  Königs  4,  4 — 5  auf  Hadrian  nicht  ge- 
ringen Bedenken  unterliegt. 

Der  Brief  zerfällt  ausser  Einleitung  und  Scliluss  in  zwei 
Teile,  einen  dogmatisch-polemischen  und  einen  moralischen.  Der 
erstere  und  längere  Teil  (2 — 17)  enthält  die  Mahnung,  nicht  in 
die  jüdischen  Irrtümer  zu  fallen,  und  die  Ausführung,  dass  die 
.luden  die  Offenbarung  Gottes  fleischlich  statt  geistig  auffassten ; 
der  zweite  (18 — 20)  gibt  die  Beschreibung  der  zwei  Wege,  des 
Lichtes  und  der  Finsternis. 


DER  KLEMENSBRIEF. 

Gleich  dem  Barnabasbrief  gibt  auch  diese  Schrift  den  Na- 
men des  Autors  nicht  an,  sondern  stellt  sich  einfach  als  Schrei- 
ben der  römischen  Gemeinde  an  die  Kirche  zu  Korinth  dar. 
Die  Ueberlieferiing  bezeichnet  aber  einstimmig,  von  Dionysius 
von  Korinth  und  Klemens  von  Alexandrien  an,  Klemens  als  Ver- 
fasser, und  es  liegt  kein  Grund  vor,  daran  zu  zweifeln.  Irenäus 
Adv.  haer.  III.  3,  3  lässt  den  Brief  entstehen,  während  Klemens 
den  Episkopat  der  römischen  Kirche  verwaltete,  und  diese  Be- 
merkung gibt  die  Zeit  desselben  näher  an.  Melirfach,  nament- 
lich in  der  früheren  Zeit,  wurde  er  zwar  der  Verfolgung  Neros 
angereiht,  indem  man  meinte,  die  Einleitung  nehme  auf  diese 
Bezug  und  an  einigen  Stellen  (6,  4:  40—41)  werde  der  Tempel 
von  Jerusalem  noch  als  bestehend  vorausgesetzt.   Die  Annahme 

Apostolische  VAtcr,  herausg.  von  Funk.   2.  Aufl.  ]) 
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ist  aber  nicht  begründet ;  die  Verfolgung,  auf  die  der  Brief  im 
Anfang  anspielt,  ist  ohne  Zweifel  die  domitianische,  nicht  die 
neronische,  von  der  c.  5-6  die  Rede  ist,  und  auch  sonst  weisen 
verschiedene  Anzeichen  auf  eine  etwas  vorgerücktere  Zeit  hin. 
Der  Brief  wird  daher  mit  Grund,  und  jetzt  wohl  allgemein,  dem 
Ende  der  Regierung  Domitians  oder  der  nächsten  Folgezeit  zu- 
gewiesen. 

Den  Anlass  zu  seiner  Abfassung  gaben  Wirren  in  Korinth, 
die  dadurch  entstanden,  dass  einige  jüngere  Mitglieder  der  Ge- 
meinde sich  gegen  die  Presbyter  erhoben,  über  deren  tiefere 
Gründe  die  Ansichten  aber  geteilt  sind,  und  es  sollte  die  be- 
drohte Ordnung  wiederhergestellt  werden.  Ausser  Einleitung 
und  Schluss  lassen  sich  zwei  Teile  unterscheiden.  Der  erste 
Teil  (c.  4 — 36)  ist  allgemeiner  Natur ;  er  enthält  Ausführungen 
über  verschiedene  Tugenden  und  Abmahnungen  von  verschiede- 
nen Sünden  und  behandelt  einige  Glaubenswahrheiten.  Im  zweiten 
Teil  (c.  37 — 61)  tritt  der  Autor  näher  an  seine  Aufgabe  heran, 
und  indem  er  auf  die  Gliederung  und  Ordnung  des  Heeres  und 
des  menschlichen  Leibes  sowie  der  alttestamentlichen  Hierarchie 
verweist,  ermahnt  er  die  Korinther,  es  solle  jeder  die  ihm  zu- 
kommende Stelle  einnehmen  und  die  Störefriede  den  Presbytern 
sich  unterwerfen. 

Die  Schrift  wurde  in  Korinth  und  auch  anderwärts,  nach 
Eusebius  H.  E.  HI,  16,  2  in  den  meisten  Kirchen,  beim  Gottes- 
dienst vorgelesen.  Infolge  dieser  Wertschätzung  gelangte  sie  in 
den  Anhang  des  CodexJAlexandrinus,  und  an  diesen  Codex  knüpft 
ihre  neuere  Geschichte  an.  Als  derselbe,  als  Geschenk  des  Pa- 
triarchen Cyrillus  Lukaris  von  Konstantinopel  an  den  König  von 
England  ins  Abendland  kam  (1628),  wurde  der  Brief  alsbald 
Gemeingut  der  Wissenschaft,  indem  P.  Young  (Junius)  ihn  im 
J.  1633  drucken  liess.  Die  Ausgabe  war  jedoch  defekt;  es 
fehlten,  da  ein  Blatt  im  Codex  ausgefallen  war,  die  Kapitel 
58 — 63  mit  dem  letzten  Vers  des  Kapitels  57,  und  die  Lücke 
blieb  auf  mehr  als  zwei  Jahrhunderte  in  allen  folgenden  Aus- 
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gaben  bestehen,  bis  Bijennios  ans  dem  bereits  erwähnten  Co- 
dex, dem  wir  die  Didache  verdanken,  im  J.  1875  den  vollstän- 
digen Text  in  Konstantinopel  veröffentlichte.  Im  folgenden  Jahr 
fand  sich  im  Nachlass  von  Julius  Mohl  in  Paris  (f  1876)  eine 
syrische  Uebersetzung,  und  Lightfoot  teilte  ihre  Varianten  so- 
fort 1877  mit,  in  der  Appendix  zu  seiner  ersten  Ausgabe  des 
Briefes ;  die  Uebersetzung  selbst  wurde  durch  Bensly,  bezw.  nach 
seinem  Tod  durch  Kennet  im  J.  1899  veröffentlicht.  Der  Bene- 
diktiner 6.  Morin  entdeckte  endlich  in  der  Seminarsbibliothek 
von  Namur  eine  alte  lateinische  Uebersetzung  und  veröffent- 
lichte sie  in  den  Anecdota  Maredsolana  1894.  Die  Publikation 
von  Bryennios  gab  Gebhardt  und  Hamack  in  den  Patres  apo- 
siolici  (1876),  Hilgenfeld  im  Testamentum  Novum  extra  cano- 
nem  receptum  I  (1876)  zu  einer  neuen  Edition  Anlass.  Light- 
foot veröffentlichte  in  seiner  zweiten  Ausgabe,  The  Apostolic 
Fathers  I,  I  1890,  die  Blätter  der  Hs.  von  Jerusalem  in  photo- 
graphischer Abbildung.  Ebenso  zog  er  hier,  wie  auch  ich  schon 
in  meiner  ersten  Ausgabe  (1878)  getan,  die  syrische  Ueber- 
setzung zur  Textesrezension  heran.  Die  lateinische  Uebersetzung 
verwendete  R,  Knopf  zu  einer  neuen  Ausgabe,  die  im  J.  1899 
in  den  Texten  und  Untersuchungen  N.  F.  V,  1  erschien.  Ich 
verwertete  sie  ebenfalls,  vermochte  ihr  aber  nicht  eine  so  hohe 
Autorität  zuzuerkennen,  wie  Knopf. 
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Der  erste  sichere  Zeuge  dieser  Schrift  ist  Eusebius.  Er 
erwähnt  sie  als  zweiten  Brief  des  Klemons,  der  jedoch  weniger 
angesehen  sei  als  der  erste,  weil  er  auch  von  den  Alten  nicht 
gebraucht  worden  sei  (H.  E.  III,  38,  4),  und  sein  Zeugnis  und 
Urteil  war  fflr  lange  Zeit  massgebend.  Im  Codex  Alexandrinus 
erscheint  die  Schrift  mit  und  nach  dem  ersten  Brief  im  Anhanjjj, 
erfreute  sich  also  wenigstens  in  einem  Teil  der  Kirche  der  Ehre 
der  öffentlichen  Vorlesung.     In  der  im  J.  1170  in  einem  Kloster 

b* 
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ZU  Edessa  entstandenen  Handschrift,  der  wir  die  syrische  Ueber- 
setzung  verdanken,  steht  sie  mit  dem  ersten  Brief  sogar  in  der 
K^ihe  der  neutestamentlichen  Schriften,  zwischen  den  katholi- 
schen und  den  paulinischen  Briefen. 

Da  die  Schrift  ebenso  überliefert  ist  wie  der  erste  Brief, 
ausgenommen  die  lateinische  üebersetzung,  die  diesen  allein 
bietet,  so  wurde  sie  fast  immer  mit  diesem  gedruckt.  Auch  die 
ersten  Ausgaben  enthalten  sie,  obwohl  sie  im  Titel  nur  vom 
ersten  Brief  reden.  Die  Erscheinung  erklärt  sich  daraus,  dass 
der  Codex  Alexandrinus  wie  den  Brief  so  auch  sie  defekt  biete 
und  hier  das  fehlende  Stück,  das  letzte  Drittel,  verhältnismässig 
noch  viel  grösser  ist  als  dort.  Unter  diesen  Umständen  wurde 
das  Schriftstück  in  den  ersten  Ausgaben  dem  ersten  Brief  als 
Anhang  beigegeben.  Vollständig  trat  die  Schrift  erst  durch 
die  Hs.  von  Konstantinopel- Jerusalem  und  die  syrische  Üeber- 
setzung ans  Licht,  und  nun  wurde  auch  völlig  klar,  was  einige 
schon  im  17.  Jahrhundert  erkannten,  dass  sie  kein  Brief,  son- 
dern eine  Homilie  ist. 

So  lange  nur  die  zwei  ersten  Drittel  (l — 12,  5)  bekannt 
waren  und  das  Bruchstück  den  meisten  als  Teil  eines  Briefes 
erschien,  galt  vorwiegend  Klemens  als  Verfasser.  Doch  fiel  das 
Urteil  im  19.  Jahrhundert  allmählich  auch  anders  aus.  Hilgen- 
feld  glaubte  in  der  ersten  Ausgabe  (1866)  die  Schrift  dem  Papst 
Soter  zuschreiben  zu  sollen,  und  während  er  in  der  zweiten 
(1876)  die  Vermutung  aussprach,  die  Homilie  sei  durch  Klemens 
von  Alexandrien  in  seiner  Jugend  zu  Korinth  gehalten  und 
infolge  ihres  Anschlusses  an  den  Brief  des  römischen  Klemens 
später  diesem  zugeschrieben  worden,  nahm  Hamack  jene  These 
auf,  zunächst  in  seiner  ersten  Ausgabe,  dann  etwas  modifiziert 
in  der  Geschichte  der  altchristl.  Literatur  II,  I,  436—50,  in- 
dem er  meint,  die  Homilie  sei  ungefähr  130—170,  bezw.  165 
bis  174,  wie  er  in  der  Zeitschrift  für  die  neut^stani.  Wissen- 
schaft VI  (1905),  67—71  die  Zeit  näher  bestimmt,  indem  er  in 
dem  Anfang  der  Schrift  eine  Bezugnahme  auf  Justin  erblicken 
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zu  dürfen  glaubt,  zu  Rom  entstanden  und  dann  von  der  römi- 
schen Gemeinde  als  treflfliche  Erbauungssehrift  unter  dem  Epi- 
skopat von  Soter  mit  einigen  einleitenden  Worten  der  Gemeinde 
von  Korinth  übersandt  worden,  sei  es  dass  diese  eine  solche 
Schrift  erbat  oder  nicht.  Die  These,  die  in  derselben  Zeit- 
schrift IV  (1903),  321—29  A.  di  Paiüi  aufnahm,  aber  auch 
etwas  modifizierte,  stützt  sich  auf  das  Schreiben  des  Dionysius 
von  Korinth  an  die  Kömer,  näherhin  auf  den  Satz,  den  Eusebius 
H.  E.  IV,  23,  11  mitteilt:  „Heute  haben  wir  den  heiligen  Sonn- 
tag gefeiert  und  an  ihm  euren  Brief  vorgelesen,  den  wir  auch 
fortan,  ebenso  wie  jenen  früheren  von  Klemens  geschriebenen, 
lesend  Erbauung  haben  werden".  Die  Korinther  erklären  hier, 
das  vor  kurzem  erhaltene  römische  Schreiben  ebenso,  wie  das 
frühere  von  Klemens  abgefasste,  beim  Gottesdienst  vorlesen  zu 
wollen ;  sie  reihen  jenes  dem  klementinischen  bereits  gleichsam 
als  zweites  an,  und  indem  das  Briefpaar  von  Korinth  aus  sich 
verbreitete  als 

(5t(i  KXr^jievTO^)  npbc,  Koptvä-tou^  a' 
Tzpb<;  Kopcvd-coü^  ß', 
mochte  es,  wie  Hamack  bemerkt,  leicht  geschehen,  dass  auch 
das  zweite  unter  den  Titel  des  Klemens  geriet.  Allein  das  zweite 
Schriftstück  ist  eben  kein  Brief,  und  wenn  auch  zuzugeben  ist, 
dass  es  trotzdem  von  Dionysius  als  £T::aTOArj  bezeichnet  werden 
konnte,  so  ist  doch  nicht  so  leicht  anzunehmen,  dass  die  Römer 
den  Korinthern  eine  einfache  Homilie  übersandten  und  dass, 
wenn  dies  je  geschah,  die  begleitenden  Worte,  die  doch  schwer- 
lich ohne  Bedeutung  waren,  bei  der  Verbreitung  oder  in  der 
Ue  herlief erung  gänzlich  in  Wegfall  kamen.  Die  Homilie  be- 
weist überdies  mit  dem  absoluten  Gebrauch  von  xaxaTcXetv  7,  1.  3, 
dass  sie  nicht  in  Rom,  sondern  in  Korinth  entstand.  Die  Gründe, 
die  dagegen  geltend  gemacht  wurden,  sind  schwerlich  zu- 
reichend ^). 


1)  Vgl.  Theolog.  Quartalschrift  1902,  349—64. 
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Bryennios,  der  die  Homilie  zuerst  ganz  veröflfentlichte,  glaubte 
sie  Elemens  von  Rom  zuschreiben  zu  sollen.  Sie  hat  aber,  wie 
sonst  allgemein  angenommen  wird,  einen  anderen  und  späteren 
Ursprung.  Doch  entstand  sie  allem  nach  noch  vor  der  Mitte 
des  2.  Jahrhunderts.  Eine  spätere  Zeit  ist  sowohl  mit  ihrem 
Inhalt  als  mit  ihrem  Ansehen  schwer  zu  vereinbaren.  Ihr  Ur- 
sprung in  Korinth  erklärt  auch  zur  Genüge,  dass  sie  mit  der 
Zeit  dem  römischen  Klemens  zugeschrieben  wurde.  Als  eine 
für  die  Gemeinde  von  Korinth  bestimmte  Homilie  mochte  sie 
anfangs  die  Ueberschrift  haben:  IIpö^  Koptvd-fou;,  und  da  sie 
öfters  vorgelesen  wurde,  mochte  sie  mit  dem  Elemensbrief  zu- 
sanmien  in  einem  Bande  vereinigt  worden  sein.  Unter  diesen 
Umständen  konnte  der  bei  diesem  stehende  Automame  leicht 
auch  auf  das  folgende  Schriftstück  bezogen  imd  ihm  ebenfalls 
vorgesetzt  werden. 

Die  Homilie  beginnt  mit  der  AuflForderung,  über  Christus 
zu  denken  wie  über  Gott,  wie  über  den  ßichter  der  Lebenden 
und  der  Toten,  und  nicht  gering  zu  denken  über  unsere  Er- 
lösung, und  gibt  eine  lebhafte  Ermahnung  zum  Bekenntnis 
Christi  und  zur  Erfüllung  seiner  Gebote  mit  dem  Hinweis  auf 
die  Auferstehung  und  die  ewige  Seligkeit,  die  den  treuen  Jüngern 
des  Herrn  als  Lohn  zu  teil  werde. 


DIE  I6NATIUSBRIEFE. 

Ignatius,  der  zweite  Bischof  von  Antiochien,  wurde  unter 
Trajan  (98 — 117)  verurteilt,  in  Rom  den  Tod  durch  die  wilden 
Tiere  zu  erleiden.  Als  er  auf  dem  Wege  dorthin  nach  Smyma 
kam,  wurde  er  durch  Abgesandte  von  kleinasiatischen  Christen- 
gemeinden begrüsst,  und  dies  gab  ihm  Anlass,  Schreiben  an 
die  Gemeinden  von  Epliesus,  Magnesia  und  Tralles  zu  richten, 
um  ihnen  für  jenen  Liebeserweis  zu  danken,  sie  vor  der  Irrlehre 
judaistischer  Doketen  zu  warnen  und  ihnen  zu  diesem  Behufe 
engen  Anschluss  an  den  Bischof  zu  empfehlen.    Auf  der  Weiter- 
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reise  schrieb  er  in  ähnlicher  Weise  von  Troas  aus  an  die  Ge- 
meinden von  Philadelphia  und  Smyma  sowie  an  Polykarp,  den 
Bischof  der  letzteren.  Ausserdem  wandte  er  sich  von  Smyma 
aus  mit  einem  Schreiben  nach  Rom,  um  den  dortigen  Christen 
seine  bevorstehende  Ankunft  anzukündigen  und  sie  zu  bitten, 
nicht  etwa  Schritte  für  seine  Befreiung  zu  tun. 

Die  Briefe  wurden  einige  Jahrhunderte  später,  nach  mei- 
nem Urteil  durch  einen  Apollinaristen  um  400  ^),  nach  Zahn  ^) 
durch  einen  Semiarianer  um  360,  mehr  oder  weniger  über- 
arbeitet und  zugleich  sechs  weitere  dieser  neuen  Sammlung, 
der  sog.  längeren  Rezension  ^.  einverleibt,  darunter  einer  als 
Einleitung  von  Maria  von  Kassobola  an  Ignatius  gerichtet.  Im 
Mittelalter  kamen  unter  dem  Namen  von  Ignatius  noch  einige 
Briefe  in  Umlauf,  die  nur  lateinisch  bekannt  sind,  zwei  an  den 
Apostel  Johannes  und  einer  an  Maria,  die  Mutter  des  Herrn, 
dazu  die  Antwort  Marias.  Die  längere  Rezension  wurde  ihrer- 
seits bald  ins  Lateinische  übersetzt,  und  in  dieser  Gestalt  wur- 
den die  Briefe  zuerst,  noch  gegen  Ende  des  Mittelalters  (1498), 
durch  den  Druck  veröffentlicht.  Alsbald  erhob  sich  auch  ein 
Streit  über  sie,  und  eine  Beanstandung  konnte  um  so  weniger 
ausbleiben,  als  man  es  zunächst  mit  einem  Produkt  späterer 
Zeit  zu  tun  hatte,  das  sich  fälschlich  für  eine  Arbeit  des  alten 
Ignatius  ausgab,  mit  den  Briefen  der  längeren  Rezension,  denen 
in    den  Druckausgaben    zudem    bald  auch  die  mittelalterlichen 


1)  Vgl.  Funk,  Patres  apost.  II  p.  X — XIII;  Die  Apostolischen  Kon- 
stitutionen 1891  S.  281 — 315 ;  Kirchengeschichtl.  Abhandlungen  und  Unters. 
II  (1899),  347—59.   Theol.  Quartalschrift  1901,  411—26. 

2)  Ignatius  von  Antiochien  1873  S.  116—167. 

3)  A.  Hilgenfeld,  Ignatii  Antioch.  et  Polycarpi  Smyi-n.  Epistolae 
et  Martyria  1902,  lässt  diese  sonst  allgemein  als  einheitliches  Produkt 
anerkannte  Rezension  stufenweise  durch  drei  verschiedene  Hände  ent- 
stehen: 1.  um  250  die  neuen  Briefe  mit  Ausnahme  des  Philipperbriefes; 
2.  zwischen  825  und  881  den  letzteren;  3.  in  derselben  Zeit  die  Inter- 
polation der  alten  Briefe.  Vgl.  Theol.  Quartal schrift  1904  S.  208-82. 
Zeitschr.  f.  wiss.  Theol.  1904  S.  358—80. 
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Briefe  angeschlossen  wurden.  Nach  einiger  Zeit  traten  aber 
neue  Texte  ans  Licht,  und  mit  diesen  Funden  begann  das  Ur- 
teil sich  allmählich  zu  klären.  Im  J.  1557  erschien  zu  Dil- 
lingen der  griechische  Text  der  längeren  Rezension,  und  da 
hier  die  Briefe  an  Johannes  und  Maria  fehlten,  wurden  diese 
in  Bälde  als  unecht  aufgegeben.  Im  17.  Jahrhundert  fand 
man  eine  Sammlung,  in  der  die  sieben  ursprünglichen  Briefe 
in  kürzerer  Textgestalt  stehen,  der  Römerbrief  jedoch  nicht  für 
sich,  sondern  eingeschaltet  in  das  Martyrium  Colbertinum,  imd 
mit  den  Briefen  verbunden  sind,  welche  die  längere  Rezension 
weiter  enthält,  abgesehen  von  dem  Philipperbrief,  der  hier  fehlt. 
J.  Usher  veröflfentlichte  sie  in  Oxford  1644  in  einer  lateinischen 
Uebersetzung,  die  allem  nach  im  12.  Jahrliundert  in  England 
entstanden  war,  J.  Voss  1646  griechisch;  der  Römerbrief,  der 
hier  fehlt,  da  die  Florentiner  Hs.,  die  Voss  zu  Gebot  stand  und 
überhaupt  die  einzige  alte  Hs.  für  den  griechischen  Text  ist. 
gegen  Ende  defekt  ist,  bezw.  das  den  Brief  enthaltende  Marty- 
rium, kam  durch  die  Acta  primorum  martyrum  sincera  von  Rui- 
nart  1689  aus  einer  Colbertschen  Hs.  hinzu;  und  die  Publika- 
tionen führten  zur  Erkenntnis,  dass  die  längere  Rezension  un- 
echt, bezw.  eine  Umgestaltung  der  kürzeren  sei.  Während  aber 
darüber  ein  einheitliches  Urteil  sich  bildete,  blieben  die  An- 
schauimgen  über  die  kürzere  Rezension  selbst,  wenigstens  unter 
den  protestantischen  Theologen,  geteilt,  indem  die  einen  sie 
Ignatius  zuerkannten,  die  anderen  für  das  Produkt  einer  spä- 
teren Zeit  erklärten.  Dazu  kam  ein  weiterer  Zwiespalt,  als  man 
von  den  Briefen  an  Polykarp,  die  Epheser  und  Römer  in  sy- 
rischer Sprache  eine  noch  kürzere  Textgestalt  auffand,  als  die 
sog.  kürzere  Rezension  sie  bietet,  und  Cureton  jenen  Text  1845 
edierte,  indem  nun  nicht  wenige  in  ihm  den  echten  Ignatius 
erblicken  wollten.  Die  Auffassung  wurde  indessen  nach  einiger 
Zeit  aufgegeben  und  allgemein  anerkannt,  was  einige  gleich 
anfangs  sahen,  dass  die  s}Tische  Rezension  nichts  als  ein  Aus- 
zug  aus    der    kürzeren    griechischen    sei.     Letztere  hat  in  der 
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jüngsten  Zeit  zwar  eine  grössere  Anerkennung  gefunden  ^).  Die 
Mehrzahl  der  Gelehrten  erklärte  die  Briefe  fdr  echt.  Doch 
fehlte  es  ihnen  auch  in  der  Gegenwart  niclit  an  Gegnern,  sei 
es  der  Gesamtheit,  sei  es  einem  Teil.  Renan  ^)  meinte  haupt- 
sächlich auf  Grund  der  besonderen  Ueberlieferung  nur  den 
Römerbrief,  Brüsten  ^)  umgekehrt  nur  die  sechs  anderen  Briefe 
als  echt  betrachten  zu  sollen ;  Völter  ^)  erkannte  bei  letzteren 
zwar  eine  ursprüngliche  Unverfälschtheit  an,  führte  aber  ihre 
Abfassung  auf  den  durch  Lucian  von  Samosata  bekannten 
Peregrinus  Proteus  zurück  und  erklärte  den  Römerbrief  für  ein 
später  unterschobenes  Machwerk;  wogegen  A.  Stahl  ^)  den  ein- 
heitlichen Ursprung  der  sieben  Briefe  wieder  nachwies.  Hil- 
genfeld  erklärte  wie  früher  so  auch  jüngst  noch  in  seiner 
Ausgabe  (1902)  sämtliche  sieben  Briefe  für  ein  Produkt  aus 
der  Mitte  des  2.  Jahrhunderts.  W.  D.  Killen  ^')  sprach  die 
Briefe  sogar  dem  Papst  Kallistus  (217—22)  zu. 

Ausser  den  bisher  erwähnten  Texten  liegen  die  Briefe  in 
einer  armenischen  Uebersetzung  (Ausgabe  von  Petermann  1849), 
die  erste  Hälfte  des  Smyrnäerbriefes  auch  in  einer  jüngst  von 
Lightfoot  (11,  862 — 864)  edierten  koptischen  Version  vor.  Die 
armenische  Sammlung  bietet  sie  ähnlich  wie  die  Florentiner  Hs. 
und  die  anglolateinische  Uebersetzung  in  Verbindung  mit  den 
neuen  oder  fingierten  Briefen  des  Pseudo-I^natius ;  nur  gibt 
sie  den  Römerbrief  für  sich  und  von  den  falschen  Stücken  auch 
den  Philipperbrief.     Da    sie    aus    dem  Syrischen   geflossen  ist, 

1)  Vgl.  Th.  Zahn,  Ijfnatius  von  A.  1873.  Funk,  Die  Echtheit 
der  Ignat  Briete  1883.  E.  v.  d.  Goltz,  Ignatius  v.  A.  1894.  Harnack, 
Geschichte  der  altchristlichen  Literatur  II,  I  (1897),  881—406.  O.Pf  lei- 
der er,  Das  Urchristentum  2.  A.  1902  II,  226—56. 

2)  Les  fivangiles  1877  p.  XV— XXVIII. 

3)  Ignace  d'Antioche,  ses  epitres,  sa  vie,  sa  th^ologie.  Montauban  1887. 

4)  Die  Ignatianischen  Briefe  auf  ihren  Ursprung  untersucht  1892. 

5)  Ignatianische  Untersuchungen.  I.  Die  Authentie  der  sieben  Igna- 
tiuebriefe.     Greifswald  1889. 

6)  The  Ignatian  Epistles  entirely  spurious,  Edinbourgh  1886. 
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setzt  sie  eine  syrische  Sammlung  in  dem  gleichen  Umfang  vor- 
aus, und  wir  besitzen  von  dieser  Version  noch  zahlreiche  Frag- 
mente. Ausserdem  bietet  die  alte  christliche  Literatur  eine 
grosse  Anzahl  von  Zitaten.  Ftir  die  Textesrezension  steht  so 
ein  umfangreiches  und  weitverzweigtes  Material  zu  Gebot,  und 
es  ist  das  Verdienst  von  Zahn,  in  seiner  Ausgabe  (1876)  das- 
selbe zuerst  in  der  ganzen  Ausdehnung  verwertet  zu  haben. 
Die  vollständigste  Sammlung  des  Materials  nebst  einer  Synopsis 
der  verschiedenen  SanMnlungen  der  Briefe  bietet  die  Ausgabe 
von  Lightfoot  (1885)  L  70—222. 

DER  POLYKARPBRIEF. 

Dieser  Brief  entstand  bald  nach  den  Ignatiusbriefen,  bezw. 
bald  nach  dem  Tod  des  Ignatius,  da  Polykarp  dessen  Marty- 
rium bereits  als  erfolgt  annimmt  (c.  9),  nähere  Nachrichten 
über  dasselbe  aber  noch  nicht  erhalten  hat  (13,  2),  und  veran- 
lasst wurde  er  durch  die  Bitte  der  Gemeinde  von  Philippi, 
Polykarp  möchte  ihr  Schreiben  an  die  Gemeinde  von  Antiochien 
dorthin  befördern  (13,  1)  und  ihr  die  Briefe  des  Ignatius  mit- 
teilen (18,  2),  ihr  auch  einige  Belehrung  zu  teil  werden  lassen 
(3,  1).  Der  Brief  ist  das  erste  Zeugnis  für  die  Sammlung  der 
Ignatiusbriefe,  und  aus  diesem  Grunde  wurde  er  von  den  Gteg- 
nem  dieser  Briefe  ebenfalls  für  eine  Fälschung  oder  wenigstens 
für  interjjoliert  erklärt.  Nach  beiden  Seiten  hin  trat  aber  mit 
der  Zeit  eine  bedeutsame  Wendung  ein.  Die  Echtheit  wurde 
zuletzt,  so  viel  ich  sehe,  allgemein  anerkannt;  die  vermeint- 
lichen Interpolationen  wurden  allmählich  auf  ein  geringeres 
Mass  beschränkt.  Dass  die  Kapitel  3  und  9,  die  nebst  einigen 
anderen  A.  Ritschi  ^)  glaubte  ausscheiden  zu  sollen,  echt  sind, 
erhellt  zur  Genüge  aus  dem  Umstand,  dass  in  ihnen  ebenso  wie 
in  den  übrigen  der  Klemensbrief  sich  benutzt  zeigt,  da  doch 
nicht  wohl  anzunehmen  ist,  der  Interpolator  werde  sich  in  der 


1)  Die  Entstehung  der  altkatholischen  Kirche  2.  A.  1857  S.  584—600. 
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gleichen  Weise  an  dasselbe  Vorbild  oder  dieselbe  Quelle  ge- 
balten haben,  wie  der  Autor.  In  richtiger  Würdigung  dieses 
Sachverhaltes  beanstandete  D.  Völter  ^)  ausser  den  Worten  ly- 
vaTi(j)  xal  9,  1  nur  mehr  das  13.  Kapitel.  Der  Grund  aber,  auf 
den  er  sich  dafür  stützt,  ist  offenbar  nichtig.  Dass  in  jenem 
Kapitel  nicht  ebenfalls  der  Klemensbrief  verwertet  ist,  erklärt 
sich  hinreichend  aus  seinem  Inlialt,  indem  dieser  zu  sehr  durch 
ilie  besondere  Veranlassung  des  Briefes  bedingt  und  gegeben 
war,  als  dass  hier  ein  Anschluss  an  eine  Schrift,  die  unter  ganz 
anderen  Verhältnissen  entstanden  war,  zu  erwarten  wäre. 

Der  Brief  kam  griechisch  nur  unvollständig  auf  uns,  in- 
dem er  in  allen  Hss.  so  mit  dem  Bamabasbrief  verbunden  über- 
liefert wird,  dass  auf  die  Worte  xac  SC  i^jia^  unb  9,  2  die  Worte 
TÖv  Xaöv  T^v  xaivöv  des  Barnabas  5,  7  folgen.  Es  fehlen  also 
in  den  Hss.  ausser  den  drei  letzten  Worten  von  c.  9  die  Kapitel 
10-14.  Jene  Worte  und  das  13.  Kapitel  sind  uns  aber  durch 
Eusebius  H.  E.  III,  36,  14 — 15,  das  Uebrige  durch  eine  alte, 
freilich  ziemlich  freie  und  teilweise  sehr  unzuverlässige  latei- 
nische Uebersetzung  erhalten.  Die  Hss.  gehen  allem  nach  sämt- 
lich auf  den  Codex  Vaticanus  859  saec.  XI  zurück.  Für  einen 
Teil  ist  dieser  Ursprung  mit  Sicherheit  nachgewiesen;  die  sm- 
deren  sind  zwar  auf  ihre  Quelle  noch  nicht  im  einzelnen  unter- 
sucht; die  Wahrscheinlichkeit  spricht  aber  unbedingt  für  das- 
selbe Verhältnis,  und  jedenfalls  haben  sie  bei  ihrer  späteren 
Entstehung  neben  jenem  alten  Codex  keinen  besonderen  Wert. 


DAS  MARTYRIUM  POLYKARPS. 

Diese  Schrift  stellt  sich  als  Schreiben  der  Gemeinde  von 
Smyma  an  die  Gemeinde  von  Philomelium  in  Phrygien  dar  und 
entstand  bald  nach  dem  Tode  Polykarps,  der  deutlich  in  ihr 
als  erst  vor  kurzem  erfolgt  erscheint.     Den  Tod  setzt  Eusebius 


1)  Die  Ignatianischen  Briefe  1892  S.  31—38. 
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in  die  Zeit  Mark  Aureis,  und  seine  Angabe  fand  bis  in  die 
neueste  Zeit  fast  allgemeinen  Glauben,  um  so  mehr,  als  Masson 
an  der  Hand  der  Reden  des  Rhetors  Aristides,  in  der  Ausgabe 
von  Jebb  1722,  das  Prokonsulat  des  e.  21  erwähnten  Statins 
Quadratus  mit  Sicherheit  auf  das  Jahr  165 — 166  (Mai)  zu  be- 
rechnen schien.  Pearson  nahm  auf  Grund  einer  anderen  Ueber- 
lieferung  die  Zeit  des  Antoninus  Pius  an,  näherhin  das  Jahr  147, 
weil  der  erwähnte  Statins  Quadratus  im  J.  142  Konsul  war 
und  das  Intervall  zwischen  Konsulat  und  Prokonsulat  ihm  fünf 
Jahre  zu  betragen  schien,  und  seine  Ansicht  wurde  jüngst  we- 
nigstens bezüglich  der  Kaiserzeit,  wenn  auch  nicht  hinsichtlich 
des  Jahres  als  richtig  erwiesen.  Waddington  ^)  erkannte,  dass 
das  fragliche  Intervall  im  2.  Jahrhundert  erheblich  grosser  war; 
er  glaubte,  ebenfalls  gestützt  auf  die  Aristidesreden  das  Pro- 
konsulat von  Quadratus  auf  das  Jahr  154 — 155  nachweisen  zu 
können,  und  setzte  das  Martyrium  demgemäss  auf  den  23.  Fe- 
bruar 155  an.  Die  Berechnung  fand  fast  allgemeine  Zustim- 
mung; nur  meinten  einige,  für  das  Prokonsulat  auch  noch  das 
Jahr  155 — 156,  für  das  Martyrium  dementsprechend  156  offen 
halten  oder  annehmen  zu  sollen,  zuletzt  E.  Schwartz  in  den 
Abhandlungen  der  kgl.  Ges.  der  Wissenschaften  zu  Göttingen 
N.  F.  VIII,  6  (1905),  125—38,  und  nach  dessen  Untersuchung 
wäre  der  Todestag  nicht,  wie  man  bisher  nach  Mai-t.  21  an- 
nahm, der  23.,  sondern  der  22.  Februar,  der  juliaijische  Schalt- 
tag des  asiatischen  Kalenders,  die  ß  ISsßaaTy)  SavotxoO,  an  deren 
Stelle  bei  der  Schwierigkeit,  sie  festzuhalten,  die  ß  SavStxoö, 
die  im  Gemeinjahr  dem  23.  Februar  entspricht,  getreten  sei. 

Das  Martyrium  kam  mit  mehreren  fremden  Zusätzen  auf 
uns.  Die  Bemerkung  über  die  Zeit  des  Todes  c  21  dürfte  aber 
nach  der  Beweisführung  von  Lightfoot  noch  ursprünglich  sein. 
Die  Zutaten  beschränken  sich  demgemäss  auf  c.  22.     Die  Mos- 

1)  Vie  du  rh^teur  Aelius  Aristide,  in  den  Memoires  de  Tlnstitut  imp. 
de  France;  Acad.  des  inscr.  et  belles-lettrea  1867  XXVI,  203—268.  Fastes 
des  provinces  asiatiques  1872  I,  210  sq. 
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kaaer  Hs.  bietet  sie,  näherhin  22,  2 — 3,  während  sie,  wie  auch 
die  lateinische  Uebersetzung,  22,  1  auslässt,  in  erweiterter  Ge- 
stalt, und  ihr  Text  ist  im  Anhang  besonders  abgedruckt. 

Der  Text  der  Schrift  wurde  von  E.  Schwartz,  De  Pionio 
et  Polycarpo  1905,  einer  scharfsinnigen  Kritik  unterzogen,  und 
einige  seiner  Emendationen  fanden  in  dieser  Ausgabe  Berück- 
sichtigung, während  ich  die  Mehrzahl  glaubte  ablehnen  zu 
sollen,  da  ich  seine  dafür  massgebende  höhere  Einschätzung 
der  Moskauer  Handschrift  und  des  Autors  des  Martyriums  nicht 
zu  teilen,  auch  von  allen  Zeugen,  den  Hss.  und  Eusebius, 
überlieferte  Stellen,  wie  9,  1,  nicht  so  leicht  als  Interpolation 
anzuerkennen  vermag. 


DIE  FRAGMENTE  DES  PAPIAS  UND  QUADRATUS. 

Papias,  Schüler  des  Apostels  Johannes,  Zeitgenosse  Poly- 
karps und  Bischof  von  Hierapolis  in  Phrygien,  schrieb  um  130 
Aoytü)v  xup'.axöv  i^yipeisx;  ouyypi\)L\Kx.xa  oder  ßtßXfa  Tr^vxe.  Das 
Werk  ging  bis  auf  wenige  Fragmente  verloren,  und  die  Bruch- 
stücke wurden  in  der  Neuzeit,  als  man  der  altchristlichen  Lite- 
ratur eine  grössere  Sorgfalt  zuwandte,  wiederholt  gesammelt 
herausgegeben,  zuerst  durch  E.  Grabe  ^),  zuletzt  durch  E.  Preu- 
schen  ^ ).  Wegen  der  Beziehung,  die  einige  von  ihnen  zur  Evan- 
gelienfrage haben,  entstand  über  Papiiis  auch  eine  umfangreiche 
weitere  Literatur.  Zuletzt  handelte  Th.  Zahn  im  sechsten  Band 
seiner  Forschungen  zur  Geschichte  des  neutestamentlichen  Ka- 
nons und  der  altkirchlichen  Literatur  1900  eingehend  über  ihn, 
und  es  dürfte  hier  genügen,  auf  diese  Schrift  zu  verweisen.  Zu 
bemerken  ist  nur  noch,  dass  in  die  vorstehende  Ausgabe  bloss 
die  Stücke  aufgenommen  wurden,   die  irgendwie  Aussagen  von 


1)  Spicilegium  SS.  Patnim  11  (1700)  26-35. 

2)  Antilegomena.     Die  Reste  der  ausserkaiioiiischen  Evangelien  und 
urcbristl.  üeberlieferungen  hg.  u.  übersetzt  1901.  2.  A.  1905. 
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Papias  enthalten,  nicht  aber  auch  die  blossen  Aussagen  der 
Alten  über  ihn.  Auf  der  anderen  Seite  wurde  den  Fragmenten 
des  Papias  auch  dasjenige  angereiht,  das  von  der  Apologie  er- 
halten blieb,  die  Quadratus  an  Hadrian  richtete,  allem  nach 
im  J.  123  oder  im  J.  129,  als  der  Kaiser  die  Provinz  Asien  be- 
suchte, die  als  der  Aufenthaltsort  des  Autors  zu  betrachten 
ist.  Die  Aufnahme  jenes  Fragmentes  erfolgte  aus  einem  dop- 
pelten Grund,  einmal  weil  Quadratus  m.  E.  zu  dem  Kreis  der 
Apostelschüler  zählt,  sodann  wegen  der  Verwandtschaft  des 
Bruchstückes  seiner  Apologie  mit  dem  neu  aufgefundenen  Pa- 
piasfragment  Nr.  XL 


DER  DIOGNETBRIEF. 

Diese  Schrift  kam  unter  dem  Namen  Justins  auf  die  Nach- 
welt, gehört  aber  demselben  nicht  an,  wie  bereits  Tillemont  sah 
und  jetzt  allgemein  anerkannt  ist.  lieber  ihre  Zeit  wurden  die 
verschiedensten  Ansichten  ausgesprochen.  F.  Ovorbeck  ^)  er- 
klärte sie  für  eine  nachkonstantinische  Fiktion,  einige  andere 
geradezu  für  ein  Produkt  des  15.  oder  16.  Jahrhunderts.  Man 
konnte  sie  insofern  so  spät  ansetzen,  als  sie  in  der  Literatur 
des  Altertums  und  Mittelalters  nirgends  erwähnt  wird.  Dass  sie 
aber  wirklich  älter  ist,  zeigt  die  Hs.,  der  wir  sie  verdanken, 
indem  diese  aus  dem  13.  Jahrhundert  stammt.  Gegenwärtig 
wird  sie,  wie  es  scheint,  von  wenigen  Ausnahmen  allenfalls  ab- 
gesehen, allgemein  der  Zeit  zugewiesen,  für  die  ihr  Inhalt  spricht, 
der  Periode  der  Christenverfolgung  im  römischen  Reich;  nur 
wird  das  erste  Jahrhundert  ausgenommen,  in  das  Tillemont  den 
Brief  glaubte  setzen  zu  sollen.  Weiter  aber  kam  man  nicht  zu 
einer  Verständigung.  Die  Ansätze  gehen  vom  Anfang  des  2. 
Jahrhunderts  bis  zum  Ende  jener  Zeit.  Und  die  Differenz,  die 
darüber   besteht,    zeigt  zugleich  zur  Genüge,    dass  die  Thesen, 

1)  Ueber  den  pseudojustinischen  Brief  an  Diognet  1872.  Studien 
zur  Geschichte  der  alten  Kirche  1875  I,  1—92. 
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die  über  eine  bestimmte  Person  als  Autor  des  Briefes  aufge- 
stellt Würden,  nicht  hinlänglich  begründet  sein  können. 

Die  Schrift  gibt  eine  Widerlegung  des  Heidentums  (c.  2) 
und  Judentums  (3 — 4),  schildert  das  Leben  der  Christen  (5 — 6), 
erkennt  der  christlichen  Religion  göttlichen  Ursprung  zu  (7 — 8, 6), 
erklärt  ihr  spätes  Kommen  (8,  7 — 9,  6),  beschreibt  die  aus  dem 
Glauben  erwachsenden  Güter  (10),  und  mit  dieser  Darlegung  ist 
das  in  der  Einleitung  (1)  angedeutete  Programm  erschöpft.  Es 
folgen  zwar,  nach  einer  kleinen  Lücke  in  der  Hs.,  noch  zwei 
Kapitel  Dieselben  geben  sich  aber  durch  ihren  homiletischen 
Charakter  als  ein  dem  Brief  fremdartiges  Stück  zu  erkennen 
und  sind  mit  ihm  wohl  nur  durch  ein  Missgeschick  in  Ver- 
bindung gekommen.  Einige  glaubten  sie  Hippolyt  zuschreiben, 
bezw.  als  Fortsetzung  und  Schluss  der  Philosophumenen  be- 
trachten zu  dürfen  ^). 

Die  den  Brief  überliefernde  Hs.  befand  sich  im  16.  Jahr- 
hundert im  Besitz  Reuchlins,  kam  später  in  die  Bibliothek  der 
Stadt  Strassburg  und  ging  bei  dem  Brand  derselben  im  J.  1870 
zu  Grunde.  Durch  wiederholte  Kollationen  sind  wir  aber  genau 
über  sie  unterrichtet.  Wir  besitzen  auch  noch  die  Abschriften, 
die  H.  Stephanus  für  seine  Ausgabe  vom  J.  1592,  die  editio  prin- 
ceps,  und  B.  Haus  im  J.  1580  veranstalteten,  jene  in  der  Bib- 
liothek von  Leyden,  diese  in  Tübingen,  während  eine  dritte 
Abschrift,  die  von  J.  J.  Beurer,  verloren  gegangen  zu  sein  scheint. 
Das  Tübinger  Apographon,  früher  unbeachtet,  wurde  zum  ersten- 
mal für  diese  Ausgabe  benützt. 


DER  HIRT  DES  HERMAS. 

Der  Autor  dieser  Schrift  nennt  sich  wiederholt  (Vis.  I,  1,  4; 
2,  2 ;  4,  3  etc.)  Hermas,  und  Origenes,  der  von  der  Schrift  häu- 

1)  Bunsen,  Hippolytus  und  seine  Zeit  1852  I,  142.  Dräseke,  in 
Zeitachr.  f.  wiss.  Theologie  1902,  275—87.  Bonwetsch  in  den  Göttinger 
Nachrichten  phil.-hist.  Kl.  1902,  621—34.  A.  di  Pauli  in  Theolog. 
Quartalschrin  1906,  28-36. 
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figen  Gebrauch  machte,  vermutete,  er  sei  identisch  mit  dem  Her- 
mas, den  Paulus  Rom.  16,  14  grüsst.  Die  AufiFassung  wurde 
im  Orient  die  herrschende,  und  auch  in  der  Neuzeit  schrieben 
die  meisten  die  Schrift  zunächst  dem  apostolischen  Hermas  zu. 
In  der  alten  abendländischen  Literatur  wird  der  Verfasser  als 
Bruder  des  Papstes  Pius  (140 — 154)  bezeichnet.  Die  Angabe  findet 
sich  in  dem  Liberianischen  Papstkatalog  oder  dem  Chronographen 
V.  J.  354,  der  sie  allem  nach  der  Chronik  Hippolyts  entnahm,  im 
Liber  pontificalis  und  im  Muratorischen  Fragment,  und  nach- 
dem dieses  Schriftstück  im  J.  1740  bekannt  geworden  war, 
schenkte  man  ihr  bald  in  den  weitesten  Kreisen  Glauben,  wäh- 
rend der  apostolische  Hermas  allmählich  aufgegeben  wurde.  Auf 
der  anderen  Seite  erblickten  neuestens  E.  Gaäb  (1866)  und  Th. 
Zahn  (1868)  in  ihren  Schriften  über  den  Hirten  d.  H.  auf  Grund 
des  vermeintlichen  Selbstzeugnisses  in  Vis.  II,  4,  3  in  dem  Ver- 
fasser einen  Zeitgenossen  des  Papstes  Klemens,  und  die  Auf- 
fassung erfreute  sich  mehrfacher  Zustimmung.  Die  Schrift  würde 
hiemach  in  runder  Zahl  auf  das  Jahr  100  fallen.  Meines  Er- 
achtens  hat  das  Zeugnis  des  Muratorischen  Fragments  und  Hip- 
polyts, bezw.  des  Chronographen  v.  J.  354  entschieden  den  Vorzug. 
Die  Schrift  stand  im  Altertum  in  ähnlichem  Ansehen  wie 
die  Didache  und  der  Bamabasbrief;  sie  fand  mit  diesem  auch 
in  den  Codex  Sinaiticus  Aufnahme.  Im  Abendland  wurde  sie 
zweimal  ins  Lateinische  übersetzt,  und  wie  die  zahlreichen  Hand- 
schriften einer  der  Uebersetzungen  zeigen,  wurde  sie  hier  länger 
und  mehr  gelesen  als  im  Orient.  Sie  stellt  sich  als  Apokalypse 
dar  und  mahnt  in  eindringlichen  Worten  zur  Busse  und  zu  christ- 
lichem Wandel,  besonders  zu  werktätiger  Liebe  gegen  den 
Nächsten.  Die  Ermahnungen  und  Belehrungen  werden  zuerst 
durch  die  in  Gestalt  einer  Frau  erscheinende  Kirche  gegeben. 
In  Visio  V  tritt  an  deren  Stelle  der  Bussengel  und  beginnt  seine 
Unterweisung  in  Mand.  I.  Die  Schrift  zerfallt  insofern  in  zwei 
Teile,  Vis.  I — IV  und  Vis.  V — Sim.  IX,  und  dazu  kommt  Si- 
militudo  X  als  Schluss.     Da  aber  der  Bussengel  seiner  Aufgabe 
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sich  entledigt,  indem  er  ebensowohl  Gebote  als  Gleichnisse  mit- 
teilt, erscheint  die  Schrift  in  der  Ueberlieferung  in  drei  Teilen : 
Visiones,  Mandata,  Similitudines.  Ihr  Titel  rührt  daher,  dass 
der  Bussengel  in  Gestalt  eines  Hirten  auftritt. 

Die  Abfassung  mag  nicht  auf  einmal  erfolgt  sein,  insbe- 
sondere zwischen  Vis.  I — IV  und  dem  folgenden  zweiten  Teil 
ein  gewisser  Zwischenraum  liegen.  Doch  ist  schwerlich  anzu- 
nehmen, dass  die  Teile  ursprünglich  separat  erschienen  und  erst 
durch  Vereinigung  in  einem  Band  zu  einem  Buch  wurden,  wie 
P.  Baumgärtner  ^)  meinte,  noch  weniger,  dass  der  erste  Teil 
snccesive  in  drei  Stadien,  und  zwar  zuerst  Vis.  II,  entstanden 
sei,  wie  Harnack^)  glaubte  nachweisen  zu  können.  Bei  dem 
ausserordentlichen  Charakter  der  Schrift  ist  indessen  ihre  Ge- 
nesis des  näheren  schwer  zu  bestimmen,  und  so  wird  es  darüber 
an  einem  verschiedenen  Urteil  wohl  niemals  fehlen.  Dagegen 
liegt  kein  Grund  vor,  an  der  Einheit  des  Autors  zu  zweifeln 
und  in  der  Schrift  mit  Hilgenfeld*)  eine  dreifache  christliche 
Hand  oder  mit  Spitta*)  eine  jüdische  oder  eine  christliche  Hand 
zu  unterscheiden. 

Gedruckt  wurde  zuerst  im  Jahre  1513  die  lateinische  Ueber- 
setznng,  die  man  als  Versio  vulgata  zu  bezeichnen  pflegt,  und 
die  Kenntnis  von  der  Schrift  beschränkte  sich  Jahrhunderte  lang 
auf  jenen  Text  sowie  die  Bruchstücke,  die  in  griechischen 
Schriften,  besonders  in  den  Praecepta  ad  Antiochum  von  Ps.- 


1)  Die  Einheit  des  Hermas-Buchs  1889. 

2)  Geschichte  der  altchristl.  Literatur  H  I  (1897),  257—67. 
3^  Hermae  Pastor  ed.  H  1881  p.  XXI— XXTX. 

4)  Zur  Geschichte  und  Literatur  des  Urchristentums  1896.  Aehnlich 
D.  Völter,  Die  Visionen  des  Hermas,  die  Sibylle  und  Klemens  von  Rom 
1900,  während  er  in  der  S.  VIII  erwähnten  Schrift  eine  mehrfache  üeber- 
arbeitung  durch  den  Autor  annimmt;  A.  van  Bakel,  De  Compositie  van 
den  Pastor  Hermae  1900.  Dagegen  Funk  in  der  Theolog.  Quartalschrift 
1899  S.  821—60;  R^ville,  La  valeur  du  tämoignage  hist.  du  Pasteur 
d'Hermas  1900;  Revue  de  l'histoire  des  religions  1897  p.  117—22; 
G.  Krüger  in  der  Theolog.  Literaturzeitung  1900  S.  583—86. 
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Athanasius  und  in  den  Homilien  des  Antiochus  Monachus,  vor- 
liegen und  in  grösserem  Mass  die  Mandata  betrefiFen.  In  einer 
griechischen  Hs.  wurde  die  Schrift  erst  um  die  Mitte  des  19.  Jahr- 
hunderts auf  dem  Berg  Athos  aufgefunden,  und  zwar  fast  ganz, 
indem  in  der  Hs.  nur  das  letzte  Gleichnis  (Sim.  X)  und  ein 
Stück  des  vorletzten  (Sim.  IX,  30,  3-33)  fehlen.  Durch  Kon- 
stantin Simonides  kamen  drei  von  den  neun  Blättern,  aus  denen 
die  dem  14.  Jahrhundert  angehörige  Hs.  bestand,  nebst  einer 
Abschrift  von  den  übrigen  an  die  Leipziger  Universitätsbiblio- 
thek, und  R.  Anger  veröffentlichte  den  griechischen  Text  im 
Jahr  1856.  In  derselben  und  nächstfolgenden  Zeit  wurden  w^ei- 
tere  Funde  gemacht.  A.  Dressel  edierte  in  seinen  Patres  apo- 
stolici  1857  eine  zweite  lateinische  Uebersetzung,  nach  der  sie 
überliefernden  Hs.  Versio  Palatina  genannt.  In  dem  Codex 
Sinaiticus  erhielt  man  für  das  erste  Drittel  des  griechischen 
Textes  (Vis.  I — Mand.  IV,  3,  5)  einen  neuen  und  besseren  Zeugen. 
Anton  d'Abbadie  veröffentlichte  in  dem  zweiten  Bande  der  Ab- 
handlungen für  die  Kunde  des  Morgenlandes  1860  eine  ätliio- 
pische  Version  nebst  einer  lateinischen  Uebersetzung  des  Textes. 
Durch  Sp.  P.  Lambros  wurden  im  Jahr  1880  im  Gregorius- 
kloster  auf  dem  Berg  Athos  die  sechs  Blätter  entdeckt,  die  man 
bisher  nur  in  der  von  Simonides  veranstalteten  Abschrift  kannte, 
und  im  Jahr  1888  ihr  Text  durch  J.  A.  Robinson^)  in  der  Fonn 
einer  Kollation  mit  dem  Text  der  Gebhardtschen  Ausgabe  ver- 
öffentlicht. Einige  kleinere  Bruchstücke,  darunter  zwei  zu  dem 
nur  lateinisch  und  äthiopisch  erhaltenen  Schluss  der  Schrift  ge- 
hörig (Sim.  IX,  30,  3.  4;  X,  3,  3 — 5),  brachten  uns  auch  die 
Papyrusfunde  der  letzten  Zeit  ^).  Ebenso  wurden  jüngst  einige 
koptisch-sahidische  Fragmente^)  und  ein  Bruchstück  in  mani- 
chäischer  Version  (umfassend  Sim.  IX,  19 — 24,  2,  jedoch  nicht 

1)  A  Collation  of  the  Athos  Codex  of  the  Shepherd  of  Hermas  1888. 

2)  Vgl.  Theolog.  Quartalschritt  1892,  204;  1903,  639;  1905,  260. 

3)  Sitzungsberichte  der  kgl.  preuss.  Akad.  der  Wissenschaften  1903, 
261-68.     Revue  de  l'ürient  chretien  1905,  423-33. 
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ganz  vollständig,  und  einige  Worte  aus  dem  vorausgehenden 
Teil    des    Gleichnisses^)    ans   Licht   gezogen,    und    eines    von 
jenen  ist  von  Wichtigkeit,  da  es   den   schon   durch   die   zweite 
lateinische  Uebersetzung   bekannten    Satz   in  Sim.  V,  1,  3  als 
echt  erweist  und  demgemäss  jetzt  seine  Aufnahme  in  den  Text 
begründet.     Wir  besitzen  so  für  die  Textesrezension  ein  reiches 
Material.     Die    griechische    Ueberlieferung    ist   indessen    nicht 
vollständig.     Für  ungefähr  zwei  Drittel   steht  nur   die  Athos- 
Hs.  mit  den  zerstreuten  Fragmenten  in  der  griechischen  Lite- 
ratur zu  Gebot,  und  da  hier  einige  Sätze  fehlen,   sind  wir  für 
sie  auf  Herstellung  des  griechischen  Textes  auf  Gnmd  der  alten 
Uebersetzungen   angewiesen.     Die   bezüglichen  Stellen   sind  in 
der  Ausgabe  in  <(  )>  gestellt;   ebenso  die  einzelnen  Worte  oder 
Buchstaben,  die  in  der  Hs.  ausgefallen  oder  unlesbar  geworden 
sind.      Die    empfindlichste   Lücke    befindet    sich    am    Schluss. 
K.  Simonides  hat  zwar  das   in   der  bekannten  Athos-Hs.  feh- 
lende Stück   im  Anhang    zu    der    unter    dem  Titel  'Opd-oSö^wv 
*EXXi?jV(ov   ^eoXoytxal   ypa^al  xeaaape;  1859  in  London  heraus- 
gegebenen Sammelschrift,    angeblich   aus   Hss.,    veröfiFentlicht, 
und  J.  Dräseke,    der    in    der  Zeitschrift    für  wissenschaftliche 
Theologie  1887  S.  172—194  die  Aufmerksamkeit   auf  die  bis 
dahin  unbeachtet  gebliebene  Publikation  lenkte  und  das  Stück 
zugleich  wieder  zum  Abdruck  brachte,  schenkte   der  Versiche- 
rung, man  habe  es  mit  einem  überlieferten  Text  zu  tun,  Glau- 
ben.    Ebenso  HUgenfeld,  der  durch  den  Fund  sofort  sich  auch 
bestimmen  Hess,  den  Pastor  neu  und  zum   erstenmal  im   voll- 
ständigen  griechischen   Text   herauszugeben*-).      Die   fragliche 
Publikation  zählt  aber  ohne  Zweifel,  wie  sonst   allgemein   an- 
genommen wurde,  zu  den  verschiedenen  Fälschungen,   die  sich 
Simonides    zu  Schulden   kommen   Hess.     Der  angeblich  Hand- 
schriften entnommene  Text  wurde   von   Simonidos    selbst  her- 

1)  Sitzungsberichte  der  kgl.  preuss.  Akad.  der  Wissenschaften  1905, 
1077—83. 

2)  Hermae  Pastor  graece  integrum  ambitu  primum  edidit  A.  H.  1887. 
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gestellt,  und  er  ruht  auf  der  Versio  latina  vulgata  ^).  Unter 
diesen  umständen  ist  von  ihm  abzusehen,  und  der  Schluss  der 
Schrift  wurde  einfach  in  jener  Uebersetzung  mit  Beifügung  der 
erwähnten  zwei  griechischen  Fragmente  gegeben.  Indem  diese 
ebenso  mit  den  alten  üebersetzungen  tibereinstinunen  als  sie 
von  dem  Text  des  Simonides  abweichen,  beweisen  sie  aufs  neue 
dessen  Fälschung. 


1)  Vgl.   Theolog.  Literaturzeitung    1887    Nro.  7.     Theolog.    Quartal- 
pchrift  1888,  51-71.    Robinson,  A  Collation  1888  p.  25—29. 


Verbessernngen. 

S.  XI  Z.  4  1.  enseignement  st.  enseigment. 
S.  XI  Z.  7  1.  Jacquier  st.  Jacqier. 


AIAAXH  TÖN  AQAEKA  AnOSTOAQN. 

Atoax^  x'jp(oi>  Sta  xöv  ScoSexa  dTcoaxoXwv  xol^  ed-vsatv. 

1.  'OgoJ  5üo  £ia:,  jita  xfjs  i^w^s  xal    \ii<x    xoö   d-avixou,   5:a- 
pa  ok  tioXa^j  [isxa^i)  xöv  5öo  ooöv. 

2.  'H  (i^v  ouv  o8bq,  xfj?  ^(ofjs  äaxtv  aöxrj  •  7iq6)tov  dyaTirjaeig  5 
r  d'edv  TÖv  noifjoavTcc  ae,  öevtsqov  xbv  nX^jahv  aov  thg  ae- 
TÖv  ndvia  5fe  8aa  iäv  d'eXrjoijg    \if^    yfvea^a:    aoi,    xal    ab 

3.  To'vixcüv  5^  xwv  Xöycov  >j  StSaXT^i  ^oxtv  aöxTj'  eiloyEliE  roug 
'.TOQCJfiivovg  {jfiiv  xa:  7iQ0O£{)xead'£  'hnkg  xwv  ix9^Q(ov  i)fi(bp,  lo 
jOTEuexe  Sk  (fneg  tcov  öiioxövtcop  tfAcLg'  noia  yap  x^Q^S^  ^^^ 
nxnäjE  tovg  dyancjvrag  i>fiäg]  o^xi  xal  xä  id'Pt]  tö  airö 
^iovaiv]  Ofier^  ok  äyanäre  xohg  fiiaovvxag  tfiäg,  xal  oux 
rce  ix^?^'^'  4.  djiixov  x(bv  aagxixcjv  xal  a(i)|iaxix(bv  inid-v- 
(üv.  äav  x:^  <Joi  8Co  ^a7c:a|ia  f/g  t^i;  öegiäv  aiayöva,  oxgixpov  15 
>t4>  xal  xTjv  äXXriv,  xaJ  ^ai;  xekeiog'  koL^  dyyaQevaji  ai  xig 
liov  iVy  i^Tiays  fux'  aijxov  ovo*  äav  dcpig  xt?  ro  Ifidxiöv  aov, 

;  a^T<p  xai  xöv  x^'^^^^'  ^^^  ^^ßl!  '^-^  ^"^^  ^^^   '^^    ^<5^>   i"^/ 
talxei  •  oOSfe  yap  ouvaaat.     5.  Tiavri  x(p  alxovvrl  ob  öiöov  xa) 
]  dnaliEi '  Tcaai  yap  ^eXet  Siooaä-at  ö  Tcaxijp  ex  xöv  £5:ü)v  x^t-  20 
qiaxoDV.     [iaxapto^  0  Stooi)?  xaxa  ttjv  evxoXijV  •  a^öo^  yap  eaxtv. 
aJ  x(o  Xaji^avovxt  •  sS  jifev  yap  XP*-^^  ^X^^  Xaji^avs:  xig,  a^wo? 

5  Mt.  22,  37-39;    Mc.  12,  30-31;   Sir.  7,  30;  vgl.  Deut  6,  5;  Lev. 

18.  —  7  Mt.  7,  12;  Luc.  6,  31.  —  9  Mt.  5,  44.  46.  47;  Luc.  6,  32-33. 
14  I  Petr.  2.  11  vgl.  Tit.  2,  12.  —  15  Mt.  5,  39.  48.  —  16  Mt.  5,  41.  40. 
18  Luc.  6.  30.  —  19  Luc.  6,  30. 
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2  Didache  I,  5— III,  8. 

loxat  •  6  5k  (iTj  ypeia^^  extov  5(oaei  StxTjV,   tvaxi   SXaße  xac  etg  t{- 

i^eXevaetai  ixeld-evy  f^ixQ^S  ^^  dnoöcp  tov  ioxccTOv  xodgavTr^v. 

6.  ÄXXa  xal  mpl  to'jtoü  5fe   stpr^xai*   ^lögtoadto)   ff  iXerjfioovt'Tj 

n.  AeuT^pa  Sk  ivioXr^  xfj?  o:5axfl?*  2.  oö  (povtöaeig,  ov 
fioixcvaeig,  oö  TcaiSoqpO'op'f^aeis,  oO  Tropveuas:^,  od  x^tfjeig,  oO 
[laysuastg,  oO  cpapjiaxeüae:^,  ou  qpovsuasi^  xixvov  ev  cpö-opa  oOSJ 
yevvrjlJ'fev  dTzoxxevsf^,  o^x  inidvfiifioeig  rä  rov  nXrialov.   3.  o^x 

10  inioQxifiGeig,  oi>  tpevöofiaQxvQ^aeig,  oö  xaxoXoyiPjaet;,  oö  {avt^.- 
xaxTjaet;.  4.  oöx  eo^g  Styvwiiwv  oöSfe  SiyXwaaog-  TcayJ?  yap  %•%- 
"^dzou  r)  5tyX(i)aata.  5.  oöx  2axa:  6  X6yos  aou  tpeuofj^,  oö  xev6^, 
dXXa  [i£|ieaxü)|iivos  npi^ei.  6.  oöx  ecrfl  tcXsov^xxt^^  oöSfe  ap7:a§ 
oö5fe  ÖTCOxpixij?  oöoe  xaxoT^IJ-r^;  oöofe    OTzepir^cpavo^.     oö    Xfjtp^j    ßo'> 

15  Xyjv  Tcovr^pav  xaxa  xoO  TtXr^aiov  aou.  7.  oö  [itof^ast?  Tcavxa  dtv- 
*pü)7cov,  dXXa  oös  [xev  eXey^e:;,  <oOs  5fe  iXer^astg),  Tcepl  8^  fiv 
Tipoasö^iB,  oö^  5fe  dyaTrf^ae:^  ÖTcep  xtjV  t^uXT^iV  aou. 

m.  Tixvov  |iou,  cpeöye  iizb  Tzavxi;  Tcovr^poO  xaJ  acttö  Travxö^ 
ojiotou  aöxoö.     2.  |ii)  yivou  öpyiXo^,  oSr^yer  yap  "fj  öpyij   Tipig   xöv 

20  96VOV,  |ir^8^  I^TjXoDX^^  [ir^Sfe  ^p'.axtxö^  \irßh  ö-ufitxo^  •  ex  ydp  xou- 
xoDV  dc7cavxü)v  cp6vot  yevvövxa:.  3.  xixvov  [lou,  [iij  ytvou  ^Trtö-uiirjxf^, 
657jy£r  yap  t^  e^tl^uiiia  npb^  xijv  7:opve£av,  [xr^Sfe  aiaxpoXoyo^  jir^K 
ötj^TfjXocpi^aXiio;  •     ex    ydp    xoöxtov    dcTravxtov    [locx^^at    yevvövxat. 

4.  xexvov  [lou,  jiTj  yivou  oiwvooxotco^,  eTcetÖTj  dSTjyet  eij  x^jv  etSo)- 
25  XoXaxpiav,  (irjofe  eTcaotSi^   [xr^Sfe   [la&r/fiaxcx^?  [ir^ofe  Tceptxad-atpcov, 

[ir^Sfe  *£Xe  aöxa  pXiizeiy  (^irfik  dxoöetv)  •  ex  ydp  xoöxwv  dTcdvxcov 
ei8a)XoXaxp£a  yevväxa:.  5.  xexvov  [iO'j,  (li)  yivou  ^peöoxTj^,  ^TcetSJ] 
öSrjyet  x6  tpeOa[ia  ei$  xtjv  xXottVjv,  (ir^ofe  cptXdpyupo;  \irßk  xevöSo^o;* 
Jx  ydp  xoöxoDV  dni^^Tts^y  xXoTcal  yevvövxai.  6.  zi-K^o^  jiou,  [li] 
80  ytvou  yöyyuao;,  eTcetSi)  öSr^yet  ei^  x^v  ßXaacpr/[itav,  ^rßk  aö^dSr;; 
^rßi  TüOVTjpdqppwv  •  ix  ydp  xoöxwv  dTcdvxwv  ßXaacpr^|itat  yevvwvxat. 

7.  taS-t  5fe  7:paÖs,  eicel  of  ngaetg  xXrjQOi^ofirjaovoi  tijv  y^v,  8.  ytvou 

2'  Mt.  5,  26.  —  4  ?    —    6  Mt  19.  18.  —  9  Exod.  20,  17.   —   9  Mt 

5,  33;  19,  18.  —  32  Mt.  5,  5;  Ps.  36,  11. 


Didache  III.  8-IV,  14.  3 

lioxpod-iiiiog  xat  eXeTfj|iü)v  xaJ  dcxaxo^  xal  i^aux^o?  xal  dyad-ö^  xal 
Tp£|iü)v  TOi>€  Xoyou^  otd  Tcavxd;,  oO$  Yjxouaa;.  9.  oux  utj^cbaet^ 
aeauTÖv  ooSe  Swaet^  tJ  ^i>X?i  ^^^  ^paao;.  ou  xoXXTj^ifjaeTa:  i^ 
'j/uXTj  aou  {lexd  ötj^rjXöv,  dXXd  {uxd  Stxatwv  xal  laTretvöv  dva- 
oxpoL^\(TQ.  10.  xa  oujißafvovxd  aot  ivepyTjjiaxa  6$  ayab'd  Tcpoa-  5 
Se^TQ,  £i5(!)s,  ^"ct  ^'cep  *eoO  o05fev  ytvexat. 

IV.  Texvov  (lO'j,  Tov  XaXovvxög  ooi  töv  Xöyov  rov  d'eov 
fipf^ad-rjar]  vjxxö^  xat  T^fx^pa«;,  xtjnfjast^  5fe  aOxöv  (b^  xOptov  •  ßS-ev 
yap  ig  xuptoxr^^  XaXetxat,  exet  xuptos  eoxtv.  2.  ex^r^xf^aet^  5fe 
xaö*'  i^pipav  xd  7:p6a(i)7ca  xa)v  aytwv,  tva  ^TcavaTta-J^  xot^  Xoyot^  lo 
aOxöv.  3.  ou  TCOtTpet;  axta[ia,  etpr^veuaet^  oe  (xaxojievou;  •  xpir^rg 
(Jixa/cüg,  ou  Xyjtpig  7cp6aa)7cov  ^X^y^at  ^Tci  TtapaTcxwjiaatv.  4.  oö 
Sttj^uXTi^et;,  TToxepov  eaxat  r)  ou. 

6.  Mi]  ytvou  npb<;  |iev  xö  Xaßetv  exxetvwv  xd^  X^^P^^^?  ^P^S 
5fe  xö  Souvat  auGTcöv.  6.  edv  Ixü^  5td  xwv  x^^P^"^  <^ö^5  Swaet^  15 
X6xp<i>atv  d|iapxtü)v  aou.  7.  ou  otaxaaet^  ooövat  ouo^  5l5oü^  yoyyu- 
aet^*  yvwa^/  ydp,  xt^  ^axtv  6  xoO  (ita{>ou  xaXö^  dvxanoSoxTjs. 
8.  oux  aTToaxpacpr^a^  xöv  ev5e6(ievov,  auyxotvwvYjaet^  5e  Tcavxa  xcp 
dSeXtf;^  aou  xat  oux  epet;  tota  eJva:  •  et  ydp  ev  xtp  d^-avaxw  xot- 
vcuvot  daxe,  Tcoaw  jidXXov  ev  xot^  {J-vr^xot?;  20 

9.  Oux  dpet^  XTjv  X^^P^  ^^^  ^^^  "^^^  ^^^^  ^^^  ^  ^^^  '^S 
•Jhjyaxpo^  aou,  dXXd  djtö  y&6xr^xo^  otod^et^  xöv  (foßov  xoö  «B-eoG. 
10.  oux  eTctxd^et^  SouXco  aou  1^  TcatStox^^,  xot^  eizl  x6v  auxöv  *eöv 
iXmJ^ouatv,  ev  Tctxpta  aou,  [nfjTcoxe  ou  [irj  cpoßrjtJ'Tjaovxat  xöv  in 
dfifox^pot^  S-eov  •  ou  ydp  epxexat  xaxd  TcpoawTTOv  xaXeaat,  dXX'  25 
e^'  oö^  xö  7cveu[ia  f^xotjiaaev.  11.  u|iets  oe  <(ot)  SouXot  uTioxayTQ- 
aea*e  xot^  xuptot^  ujiöv  (!)$  xu7t(j)  {>-eou  ^v  ataxuvig  xa^  cp6ß(p. 

12.  MtaTjaet^  Tcdaav  uTcoxptatv  xat  Tidv  0  (iyj  dpeaxöv  xo)  xu- 
ptq).   13.  ou  [iTj  eyxaxaXtjqj^  ivxoXäg  xvgiov,  g:vMg€ig  ok  d  Tiap- 
iXaße^,  /4^T£  7iQOOTi9'€lg  fitjTe  ä(paiQ6)v.     14.  ev  exxXr^ata  e^ojio-  30 
XoyVjo^U  xd  7capa7ux(!)[iaxd  aou,  xaJ  ou   TrpoaeXeuoTQ   ini   TcpoaeuXT^v 
aou  Iv  auvet&fjaet  TcovTjpa.     auxrj  eaxtv  "fi  60Ö5  Tf\Q  ^^cofj;. 

7  Hebr.  13,  7.  —  11  Deut.  1,  16;  Prov.  31.  9  vgl.  Job.  7,  24.  —  29  Deut. 
4,  2;  12,  32. 


4  Didache  V— Vm,  1. 

V.  'H  5k  ToO  ö-avaioi)  656^  ^oxtv  aöir)*  Trpwxov  Tcavxwv  tto- 
vifjpa  Jax:  xal  xaxapa?  neaxTfj*  (p6voi,  iioixelai,  ini9v(iiai,  noQvelai, 
xXonal,  e?8(i)XoXaTp{a:,  nayetai,  cpap(iax:at,  äpTiaYat,  tfßevöofiaQTtf- 
qlai,  uTtoxpiaei^,  8t7rXoxapo:a,  rfd^og,  tneQt](pavlay  xaxla,  aö^aSeta, 

5  nXeove^ia,  ataXpoXoyfa,  ^r^XoxuTtta,  ^paaixT}?,  ö(l>o$,  äla^oveiaj 
<acpoß£a).  2.  Stwxxac  ayaS-öv,  {iiaoövxe^  aXf^S-eiav,  ayaTcövxe?  tj^eöSo;, 
oO  Y^vcoaxovxe;  {itaS-öv  ScxaLoauvif]^,  oö  xoXX&iievoi  äya^t^  oC^oe 
xptaet  5cxa£a,  dypDTrvoövxe^  oüx  e?^  xö  ayaS-ov,  dXX'  e2^  xö  7:0- 
vrjpov  •  (i)V  fiaxpav  TipaCxr^^  xal  OTrofiovr^,  fidxaia  dyancjVTeg,  öidy- 

10  xovjeg  dvraTiödofia,  oOx  eXeoövxei;  Trxwxiv,  oO  Tzovoövxe?  et:: 
xaxa7covoun£v({),  oO  ytvcooxovxe^  xöv  Tcotifjaavxa  aOxou^,  q)oveig 
tixvoiv^  cp^J-opet^  TiXaanaxo^  S-eoö,  a7roaxp£qp6|ievoc  xöv  ev5£6|i£Vov, 
xaxaTCOvoövxe^  xöv  {J-Xtßönevov,  7rXoua{(i)v  TuapaxXr^xot,  Tcevr^xtov  avo- 
|iot  xptxat,  Ttavd-anapxr^xo:  *  puaO-ecV^xe,  xdxva,  ättö  xo'jxwv  aTCavxwv. 

15  VI.  *'Opa,  ^1}  r/g  ae  7iZav/j.arj  dizb  xauxTj^  xfj$  65oö  xfj^  S:- 

SaxfJ^,  ^Tcel  Tcapsxxö^  ^toO  ae  StSaoxet.  2.  eS  fifev  y^P  Sivaaa: 
ßaaxaaat  öXov  xöv  t^uy^^  "^^^  XDptou,  xlXeto^  eoig  *  et  5'  ou  Suvaaat, 
8  Suvig,  xoöxo  izoUi,  3.  Tiepl  ofe  xt]^  ßpcoaew^,  ö  66vaaai  ßaaxaaov 
dTTÖ  5k  xoö  eiSwXoS-uxou  Xiav    Tcpöaexe*    Xaxpeta    yap    daxt    d-so^v 

20  vexpöv. 

VII.  IlepE  6fe  xoö  ßaTTXLanaxo^,  oöxü)  fiajcxtaaxe  *  xaOxa  Travxa 
TcpoetTTÖvxei;,  ßajirlaaTe  elg  rö  övofia  xov  nargög  xal  xov  vlov 
xai  Tov  äyiov  JivevfAaiog  ev  öSaxt  ^wvxc.  2.  dicv  5k  \l^  ixQ^ 
ö6(i)p  ^(bv,  eig  äXko  öScop  ßa7;rrcaov  et  6'  ou   Suvaaat   Iv   ^uxp^, 

25  ev  *epnq).  3.  eav  5k  (i|icp6xepa  |i^  ^XTi*?  £>tX^ov  eig  x^v  xecpaXijv 
xpE^  ö6(i)p  eig  dvo/iia  Tiaiqbg  xal  vlov  xal  äylov  TtvBVfiarog. 
4.  Tupö  5k  xoO  ßaT^xtafiaxo^  Trpovrjaxeuaaxü)  6  ßaTrxf^wv  xa2  6  ßajc- 
xt^6|ievo$  xaJ  et  xtve^  5XXot  Suvavxaf  xeXeuet^  5k  vTjaxeOaat  xöv 
ßa7rxtv^6|ievov  Tcpö  fita^  ij  660. 

80  VTn.  AI  di  vr]at€iai  öfiöv  fiij  eaxtoaav  (lexa  täi'  tnoxQix(b%\ 

vr^axeuo'jat  y^P  Scuxepa  aafJßaxcov  xal  TrenTirjj*   öfiet^   Sfe   vr^oxeO- 

2  Mt.  15,  19.  -  4  Rom.  1,  29—30.  —  7  Rom.  12,  9.-9  Ps.  4,  3. 
—  9  les.  1,  23.  —  11  Sap.  12,  7.  -  15  Mt.  24,  4.  -  22  Mt.  28,  19.  — 
26  Mt.  28,  19.  —  30  Mt  6.  16. 


Didache  VIII,  1— X,  4.  B 

aaxe  xexpdSa  xai  TcapaoTteufjv.  2.  {ir^Se  jiQoaevxea^B  c&g  of  *jro- 
x^irai,  ÄXX'  0)^  ^xiXeuaev  6  xupco^  §v  xtp  euayys^ftp  auxoö,  oCfTW 
nQoaevxea^E'  IldtSQ  fjficjv  ö  iv  T(j)  oiqavc^,  äyiaad'i^ra)  tö 
övoiid  aovy  iXd'ho)  fi  ßaaiXsla  aoVy  yevrjd^ijTa)  ib  d^iXrjfid  aov 
c&s  iv  oiqavi^  xal  ijtl  yfjg  *  töv  äqxov  fifiiov  %bv  inio^aiov  dög  6 
fjfilv  arjf4r€QOV,  xal  äq)€g  fnilv  ri]v  dq)€Uijv  'fjficjv,  c&g  xai  fjfielg 
d(pi€fi€v  roig  dq>€iZiTaig  fjficjv,  xai  fii]  elaeviyxfjg  fiiiäg  elg 
Tteigaofiöv,  dXXä  ^vaai  fii^äg  dnb  rov  tiovtiqov'  6xt  aoö  ^axtv 
ff  Suvajitg  xai  -fi  56§a  eiQ  xoüg  atöva^.     3.  xplg  xtJ^  T^fi^pa^  oöxco 

7:poaeuX£<^*£'  w 

IX.  Ilepl  Sk  X7)$  euxaptaxta^,  oöxw^  euxapioxfjaaxe  •  2.  Ttpö- 
xov  Trep!  xoö  Tcoxifjptoi)  •  EOxap:axoö|iiv  aot,  Tiaxep  i^jiwv,  ÖTifep  xf]^ 
oyta^  anTueXou  AauiS  xoö  TtatSö^  aou,  i^^$  iy'^üpiacc^  T^fitv  5ta  Irpoö 
xoö  Tza.:56<;  aou*  ao2  i^  56§a  etg  xoi)^  atwva^.  3.  TtepE  8k  xoö 
xXaa|Aaxos  •  Eöxaptaxoöuev  aot,  Tiaxsp  T^fiwv,  uTifep  xfj^  ^(ofj?  xal  lö 
Y^(i)ae(i)$,  i^^s  t('^(j)pioa.(;  i^fitv  8ca  iTjaoö  xoö  7rat56s  aou*  aol  i^ 
565a  ei$  xoö^  atovag.  4.  öaTiep  r;v  xoöxo  <[xö)  xXaafia  Steoxop- 
majjievov  STiavü)  xtov  öp^wv  xa:  auvaXT^^v  ^ydvexo  ev,  ouxü)  auv- 
axdrjxo)  aou  i^  dxxXijaia  d^ö  xwv  Ttepdxwv  xfj$  y^i^  ef^  xtjv  otjv 
ßaatXetav  •  6xt  aoö  eax'.v  t^  565a  xal  -fj  S\)ya\Li<;  5td  Irjaoö  Xptaxoö  20 
et€  xou^  atövag.  5.  [irjSeli;  5k  cpa^exo)  (i7j5i  Ttidxü)  inb  xfj$  eu- 
Xaptoxta^  Ofiöv,  dXX'  ot  ßaTcxtaä-evxe^  et^  6vo|ia  xupfou*  xal  y^P 
irepl  xouxoi)  eipr^v  6  xupio$*  Jlf^  (5d>T£  tö  äyiov  loig  xvaL 

X.  Mexd  5fe  xö  lnTrXr^aS-fjvac  oöx(i)$  eoxaptaxTjaaxe  •  2.  Eu- 
Xoptoxoöfiiv  aot,  Tcdxep  dyce,  uTifep  xoö  dy^^^  6v6nax6$  aou,  o5  25 
xaxeaxT^vwaa^  Jv  xat^  xap5iai$  i^^ficDv,  xal  xyizip  xfj$  y^^^^^S  ^^^ 
ictoxecog  xal  dS-avaaia^,  i^q  dyvcoptaa^  f^fitv  5id  Ir^aoö  xoö  7wat56g 
aou*  aol  ii  565a  et$  xou^  atovag.  3.  au,  Searcoxa  Tcavxoxpdxop, 
ixtioag  tä  ndvxa  Svexev  xoö  övofiaxo^  aou,  xpo^i^^i  xe  xal  tcoxöv 
S8cüxa^  xot^  dvö-pobTTOt^  ef^  dTiöXauatv,  tva  ao:  euxaptaxr^awacv,  30 
i^jirv  5i  lx*P^^^  Ttvsunaxtx^v  xpo(f7jv  xal  tuoxöv  xal  I^cotjv  atcovtov 
5td  xoö  7i:at56$  aou.  4.  Trpö  Tcdvxwv  euxapiaxoö|iiv  aoc,  8xt  Suvaxö^  d* 

1  Mt.  6,  5.  —   3  Mt.  6,  9-13.    —    23  Mt.  7,  6.    —    29  Sap.  1,  14; 
Sirach  18,  1;  24,  8;  Apok.  4,  11;  vgl.  Eph.  3,  9;  Uebr.  3,  4. 


6  Didache  X,  4— XI,  12. 

ool  'fj  56§a  e£^  xob^  atova^.  5.  {ivTiaS-r^xc,  xupte,  Tfj?  ixxkrpi%:; 
aou  Toö  ^uaaaS-at  aOTTjv  iizb  Tcavxö^  TtovrjpoO  xal  xeXetöaat  aOxijv 
iv  Tf^  (iyaTTg  aou,  xal  at^va^ov  auxYjv  d:^6  rör  jeaadQcov  dvl/iKov, 
TTjv  aYcaaö-efaav,  eü?  tijv  a^v  ßaacXeiav,   -^v  T^xotiiaaa^    aOxfj*    Öxi 

6  aoö  ^axtv  1^  56va(it$  xaJ  i^  oo^a  ei^  xobq  atovai;.  6.  eX^exw  X^P^? 

xa2  TtapeXS-^xü)  6  x6a(io$  o5xo^.   ^Qaavvä  T(p  S'e^'  4at»/(5.    et  xt$ 

dcycös  ^oxtv,  dpx^a^J'ü)'  et  xt^   oOx  eoxt,  (lexavoetxü)  •  fiagäp  d&d' 

dfiTjv.     xoi?  81  7i:po<fifjxat$  eTicxp^Tiexe  eOxaptaxetv,  öaa  d-dXouatv. 

XI.  "0$  av  ouv  IXä"(i)v  5t5a^^  Ofia^  xaöxa  Tuavxa  xa  Tcpoetprj- 

10  |ilva,  Sl^aaS-e  aOxov  *  2.  lav  51  aOxii;  6  5t5aaxo)v  axpacpet^  StSaaxTj 

düXX'yjv  StSaXTjv  ei^  xö  xaxaXOaat,  fi^  aoxoö  axouar^xe-    et;    S^    x6 

Tcpoad-etvat  StxatoauvTjv  xal  yvöatv  xuptou,  S^^aaS-e  aOxöv  a)$  x6ptov. 

3.  Ilepl  Sl  xöv  aTioaxoXtüv  xal  TcpocpTjxwv,  xaxa  xö  S6y\L%  xoO 

ebaffeXloxj  oöxü)  7:oti?^aaxe.     4.  ttä;  Sk  dizoizoXoq  Ipxöfievo;   Tipö; 

loöfia;  Sexfl^jXü)  0);  xupto^'     5.  ou  (levet  <[5fe  et  (itj)  T^fiepav    |itav 

iäy  8i  f^  XP^-*?  ^^^  "^i^  äXXtjv  •  xpetg  Sk  ddtv  (letyg,  ^e'jSoTipocpfjXrj; 

daxtv.     6.  I^epxöjievo;  8k  6   iTcoaxoXo?    firjS^v    Xafißavdxü)    et    fit) 

düpxov,  S(i)$  oö  aOXta^  •  eav  8k  apyriptov  atxf^,  (j>eu5o7:pocprjX7j$  iaxt. 

7.  Kai  Ttavxa  Trpocp'^/XTjv  XaXoOvxa  iv  Tuveufiaxt   ou   Tietpaaexe 

20  ouSfe  otaxptvetxe  •  :7ra(Ta  yap  ä/naQtla  dfped'rjaetai,  aux>)  5^  i^ 
flc(iapxta  o^x  dq)e9i}0£iai.  8.  ou  Tudt;  5fe  6  XaXöv  Iv  7:veu|xaxt 
TtpoqpTjXT};  eaxfv,  aXX'  iav  eX"}]  xoü;  xpÖTiou?  xuptou.  ^tcö  ouv  xöv 
xpoTwov  YVü)a{)"rjaexat  6  ^eu5o7rpocpifjxr^;  xal  6  TipocpTiXT);.  9.  xal 
Tzäiq  7:pocpTjX>);  opSCwv  xpaTie^av  dv  Ttveufiaxt,  ou  cpayexat  (i;:'  auxfj;, 

25  et  8k  (i'/jye  ^euoo7tpocp7^xr^$  daxt.  10.  7ta$  54  TcpocpTfjxr^;  5t5aax(i)v 
xi)V  aXifj-S-etav,  et  a  StSaoxet  ou  Tcotef,  ^eu5o7rpocpT^X7]$  Jax:.  11.  tiä^ 
54  Tipocpfjxr^;  5e5oxtnaanevo5,  aXTiil-tvo;,  Tiotöv  et;  (luaxfjptov  xoant- 
xöv  exxXifjaCa;,  \ct\  5t5aax(i)v  8k  Tcotetv,  öaa  auxö;  Tuotet,  ou  xptfl-fp 
aexat  4cp'  üficbv  fiexÄ  ö-eoö  ydcp   5x^t    xyjv    xptatv    (baauxto;    yAp 

80  ^Tuotifjaav  xal  o£  apxatot  Tupocpf^xat.  12.  8;  5'  av  etirg  ev  Tcveu- 
fiaxf  56;  fiot  dpyupta  >)  exepa  xtva,  oux  axouaeaS-e  auxoö*  lav 
54  Trepl  iXXtov  öaxepouvxwv    elTTg    5ouvat,    (i7j5el;    auxöv    xptvexcD. 


3  Mt.  24,  31.  —  6  Mt.  21,  9.  15.  —  7  I  Kor.  16,  22.  —  20  Mt.  12,  81. 


Didache  XH— XV.  1.  7 

Xn.  Hag  5k  ö  iQxöfievog  iv  dvöfiati  xvqIov  Sex^ißn)' 
Itzzixol  Sk  Soxtjiaaavxe^  aöxöv  yvcoaeaS-e,  auveatv  yap  g^sxe  Se^tav 
%al  optaTspav.  2.  e?  (i4v  7:ap65t6s  laxiv  6  lpx6(i£vo$,  ßor^S-eixe 
aOx(p,  5aov  Suvaal^e-  oO  {levei  54  Tcpö;  u(ia^  ei  {itj  8uo  >)  xpef? 
Tp^^iepa^,  lav  ^  avayxTj.  3.  et  8h  HXei  izpbq  öfiag  xad^a^at,  xex-  & 
vixTjg  wv,  ^pya^^aS-ü)  xal  cpay^xü).  4.  et  ok  oux  Ix^^  "^^X^^i^,  xaxti 
XTjV  auveatv  öfiöv  npo^orpoLie^  n&^  fiTj  dtpyö;  (le^)-'  ufiöv  t^fjaexat 
Xptaxtav6$.  5.  et  8'  oO  S-eXet  oöxü)  Ttotetv,  XP^^'^^H'^^P^S  ^^"Cf 
Tzpoaix^'^^  oiTzb  xöv  xotouxwv. 

Xni.  Ha?  51  TcpocprjXTjs  dXr^^tvö^,  {J-dXcov  xaS-fJaO-at  Tipi^  Ofiag,  lo 
(f|i(5g  iati  Tfjg  TQoq)fjg  aifTOv.  2.  (iaauxcog  5t5aoxaXos  iXTj{)'tv6g 
doxtv  d^iog  xal  auxög  cSaTcep  ö  IgyaTtig  tfjg  TQog)fjg  amov, 
3.  Tzdaav  ouv  iTiapx^v  ^ewr/fiaxcov  XtjvoO  xa^  dcXwvo?,  ßowv  xe  xai 
Tzpoßaxcov  Xaßtbv  5a)aetg  xyjv  dtTtapXTjv  xot$  Tipocpfjxats  •  aOxol  yap 
etatv  o£  apxtepet^  ujiöv.  4.  4av  5fe  fiTj  ex^jxe  Ttpocpi^xTjv,  56xe  xot?  15 
TTCioxo^C«  5-  4av  atxtav  7:ot^€,  xyjv  dtTiapxrjv  Xaßcbv  56^  xaxa  x^v 
ivxoXfjV.  6.  (baauxü)^  xepafitov  ohoxj  y)  ^Xatou  avot^a^,  xyjv  aTrapXTjV 
Xoßcbv  5ö^  xot^  Twpocpr^xat^  •  7.  apyuptou  54  xa^  t(iaxta{ioö  xal  Tcavxö^ 
xxfjiaxos  Xaßtbv  xyjv  iTtapxrjv  w^  5v  aot  56^,  56;  xaxa  x^v   4v- 

XoXfjV.  20 

XIV.  Kaxa  xuptax^jv  54  xuptou  ouvax^evxe^  xXaaaxe  dcpxov 
xoi  euxaptoxiQaaxe,  7:poe5o|ioXoy7jaa(ievot  xa  7rapa7rr(J)(iaxa  uficbv, 
ÖTccog  xail-apa  i^  S-uata  Ofiwv  ^.  2.  Tia;  54  4x^^  "^^  (i|icptßoX(av 
|jLex(i  xoö  4xatpou  auxoö  (i^  auveX^lxo)  u{itv,  2(0^  ou  5taXXayö)atv, 
?va  |A7)  xotvci)fl''5  1^  {l-uata  Oficbv.  3.  aöxT)  yap  4axtv  t^  ^Tj^J-etaa  Otcö  25 
xup(oi)  •  *Ev  navii  röjtq)  xat  XP<^vq>  JtQoaq)iQ€iv  fioi  ^valav  xa- 
d'OQdv  5ti  ßaoiXevg  iiiyag  dfil,  Xiyei  xvgiogy  xal  rö  övofid 
lAOv  d'avfiaatdv  iv  rolg  £9veai. 

XV.  Xetpoxovr^aaxe   ouv  eauxot^    47:tax67:ou^    xaJ    5tax6vou^ 
d§tou^  xoö  xuptou,  5v5pas  Trpaet^  xaJ  dtcptXapyupoug  xal  ^Xr^S-et^  xal  90 
5e5oxt{iaa|iivou$  •  ujitv  yap  Xetxoupyouat  xal  auxo:  xyjv  Xetxoupytav 


1  Mt.  21,  9;  Ps.  117,  26,  vgl.  Job.  5.  43.-11  Mt.  10,  10  vgl.  Luc. 
10,  7;  I  Kor.  9,  13.  14;  I  Tim.  5,  17.  18.  —  23/25  vgl.  Mt.  5,  23.  24;  15, 
11—20.  —  26  Malach.  1,  11.  14. 
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Tfi)v  Trpocpr^Twv  xal  SiSaoxaXwv.  2.  (iyj  otjv  uTieptSr^xe  auxou?*  aOxot 

ydp  eiatv  oE  xeTi|ir^{idvoi  Onöv  (lexa  xöv  TUpocprjXöv  xal  StSaoxaXwv. 

3.  'EXeyx^'^s  51  aXXfjXou?  n^    Iv    öpyf^,    ccXX'    £V    etpr^vg    (o; 

SX^'^e  ^v  't^  euayyeXtV*  ^^^  7i:avxl    öcaxoXQövxt    xaxa    xoO    ^xipou 

5  fir^SeE^  XaXetxü)  fir^Sfe  Tiap'  Oiitbv  dxouixü),  Scog  o5  (lexavoTjOTg.  4.  xa^ 
8fe  eüX«^  öfiöv  xal  xdtg  iXer^|ioaOva$  xa^  nioa^  xa?  Tipa^eti;  oöxü) 
TcocT^aaxe,  &<;  ex^xe  iv  xö)  eOaYyeXup  xoö  xuptou  T^fitov. 

XVI.  rgfiyogslre  bidp  xfj^  ^wfj?  ufiöv  •  ol  Xvxvoi  {j/hcov  \i^ 
aßeaO"//X(i)aav,  xai  dl  dag)V€g  tfiOiv  \yti  exAu^a^waav,  dXXa  ylvea^e 

10  iroifioi  •  od  Y^cp  oMöTf  t/;i/  (^(^ai',  ^y  ij  6  xi5ßiog  fjficjv  ^QX^^ai. 
2.  TTuxvög  5fe  auvax^T^jaead-e  ^TjXouvxe^  xa  dvr^xovxa  xal?  ^i>xai; 
unwv  oO  yap  (bcpeXTiaet  up-ag  6  7ca$  XP^^vo^  '^C  Tctaxeo)?  0|a(I)v, 
^av  n^  Iv  xcj)  eaxaxq)  xatpß)  xeXetw^fjxe.  3.  ev  yap  xal$  ^ox«- 
xat$  T^fiipat^  TwXr^^uv^rjaovxat  oE    ^euSoTipocpfixat    xa^    ol    ^S-opei^, 

15  xal  axpacpTjaovxat  xa  7:p6ßaxa  £t$  X6xod$,  xa^  -fj  ayaTrr^  axpacprjaexoi 
et$  (ifao^-  4.  aö^avouoTjs  yap  xfj?  dvcfiiag  [iiorpoMiiy  öcXXtjXou; 
xal  8:d)§ouat  xal  TrapaStoaouat,  xal  x6xe  cpavT?jaexat  6  xoafioTiXavTj; 
(bs  ucö$  ö-soö  xal  Tzoiipei  atjfisia  xai  rigara,  xal  -fj  yfj  TiapaSo^Tj- 
aexat  ei^  X^^P*€  aOxoö,  xai  Tcotrjae:  dij-diitxa,  ä   ouo^Tioxe   yeyovev 

20  ^§  atovo^.  5.  x6xe  ^j^ec  t^  xxtat^  xöv  avä-pcoTccov  eJ^  xt]v  TzupoDatv 
xfjg  5oxc{iaa£a^,  xai  axavdaXio^fiaovxai  noXXol  xat  iTcoXoövxot, 
of  (5f  {fjiofielvavxeg  ev  tJ  Trfoxst  aOxwv  a(od"^aovTai  bn  aöxoö 
xoö  xaxaö-ejiaxo^.  6.  xai  tötc  (pavfioexai  zä  ofjfAeia  xf]^  öcXt;- 
S-efa^'  Tcpöxov  ar^|ietov  ^xTcexaasto^  ^v  oopavo),  efxa  or^fietov  q)(ovrjg 

25  (jdi:7riyyos,  xai  x6  xp:xov  dvaoxaat^  vexpwv  •  7.  ou  Tcavxtov  6e, 
dXX'  ü)€  ^ppi^rj-  "-ff^a  6  xv(>i.og  xai  ndvieg  ol  äyioi  (aet'  ai- 
%ov,  8.  rdre  dtperai  6  x6a|io$  xöv  xupiov  iQxöfievov  ijidvo)  t<jjv 
veg)€X(bv  Tov  oi)Qavov, 


4  Mt.  5,  22—26;  18,  15-35.  —  7  Mt.  6—7.  —  8  Mt.  24,  42;  Luc. 
12,  85.  —  9  Mt.  24,  44.  —  10  Mt.  25,  13.  -  18  Mt.  24,  24,  vgl.  ü  Thess. 
2,  9;  Apok.  13,  2.  13.  -  21  Mt.  24,  10.  —  22  Mt.  10,  22;  24,  13.  —  23  Mt. 
24,  30.  —  24  Mt.  24,  31,  vgl.  I  Kor.  15,  22;  I  Thess.  4,  16.  —  26  Sach. 
14,  5.  —  27  Mt.  24,  30;  26,  64. 


BAPNABA  EmSTOAH. 

1.  XaJpexe,  u£oi  xal  S-uyaT^peg,  ^v  övonaxt  xupcou  xoO  (äya- 
in,aavTO€  i^fia^,  ev  eJpi^jVTQ. 

2.  MeyaXcDV  (liv  ovrcov  xal  TtXouafcov  töv  xoO  {l-eoö  Sixatco- 
|iaT(ov  et^  OfAÄ^j  07:1p  xt  xaJ  xaS*'  uTcepßoXrjv  UTcepeucppaivojia:  inl  5 
xots  jwcxapiotg  xal  hSö^oiq  ö|iö)v  TtveOnaacv  ouxü)^  ejicpuxov  xfjg 
Scopeä^  Tiveunaxixfj?  X^P^^  etXifjcpaxe.  3.  oib  xaJ  ndtXXov  auy- 
Xotpci)  enauxcj)  ^Xtci^wv  a(i)8^^vat,  8xc  iXr^S-ws  ^Xiizia  ev  Ofiiv  exxe- 
Xujiivov  (XTcö  xoö  TrXouaioi)  xf]$  T^yffi  xupto'j  7:veö|ia  dcp'  Ofidt;. 
o{ixcd  |xe  i^iTiXrj^ev  ^Ttt  ü(ia)v  t^  dfiol  e7ti7ro8"TfjXr^  ö^:g  ufiöv.  4.  7ce-  10 
TCEtapivo^  oijv  zo^xo  xat  auve:5o)$  ^{lauxw,  öxt  ev  Oiiiv  XoLkipa,^ 
TzoXkx  ETitaxanat,  3xc  ^{lol  auvwSeuaev  ev  65^  Sixatoauvif]?  xupto^, 
xal  7:avx(i)^  Ävayxa^ona:  xdyö)  etg  xoOxo,  ifanoLy  OfiÄ^  uTw^p  xtjv 
tJ^oxV  (lou,  8xt  \iVfiXri  7:taxt^  xaE  ayaTrr^  eYxaxoixet  ev  öfiiv  ^tt* 
iJLnlöi  ftü^s  aöxoö.  5.  Xoytaanevo?  o5v  xoöxo,  8x1  ^av  fieXTfj-TQ  15 
|io:  iiep:  Ojiöv  x&O  [lipo^  xt  nexaSoOvat  a(f'  0'5  eXaßov,  6x1  eaxat 
fiot  xoto'jxoc^  7r^e4|iaatv  ÖTcr^pexifjaavxt  eiq  fiiaO-ov,  JaTiouSaaa  xaxa 
(iLxp&v  Ofilv  TrefiTTCLV,  tva  fiexa  xfj^  Tztaxeco^  Ofiöv  xeXetav  ex^ixe 
xijV  yvöatv.  6.  xpta  oijv  Soytiaxa  eaxcv  xuptou-  ftür/g  ^iyrig  dpxij 
xa!  x^Ao$  maxetog  i^fiöv,  xaJ  5:xa'.oa6vrj  xpiaeo)^  dpxr^  xa:  xdXo;,  20 
iyiTzr^  eOcppoauvTjg  xaE  dcYaXXiaaeü)^  ipyayy  Sixaioauvr^^  Haprjpia. 
7.  ^yvcbptaev  ydp  T^fitv  6  5ea7i6x7j$  5id  xwv  Tipo^r^xöv  xd  jrape- 
A7jXuS'6xa  xal  xd  eveoxöxa,  xal  xwv  (xeXXovxtov  oob^  djrapxd^ 
T^tv  Yeuaeü)^.  (ov  xd  xaS-'  exaoxa  ßXdTiovxe^  evepYoufieva,  xaiJ-ü)^ 


8/9  Vgl  Tit.  3,  5—6.  —  14  Tit.  1,  2;  3,  7.  —  19  Tit.  1,  2;  3,  7. 
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^AaXr^aev,  öcpstXonev  TwXouaiwxepov  xa^  Or^r^XoTepov  Trpoaaysiv  tw 
cpoßo)  auToö.  8.  ifio  Sk  oOx  o)^  StSaoxaXo?,  d}X  (b;  s!^  ^^  u|X(I)v 
uTuoSeL^ü)  öXtya,  Sf  wv  Iv  zol^  Tcapoöatv  eucppavO-Tjasai^'c. 

II.  'H(i£pa)v  ouv  oOawv  Tucvr^pöv  xat  auxoö  toö  evepyoövTo; 
5  Ix^vio^  TTjV  e^ouatav,  öcpetXofiev  iauioL?  7:poa£x^VT£$  ix^r^xsLv  xa 
Sixatcofiaxa  xupJou.  2.  xf^;  ouv  Tctaxeto;  >j(ia)v  eiatv  ßor^ö-oJ  ^6ßo; 
xal  uTwOnovfj,  xa  5fe  aumxaxoOvxa  f^filv  naxpoö-ufiia  xai  iy^paxeca- 
3.  xoöx(i)v  oijv  |i£v6vx(i)v  xd  izpb^  xupcov  opo);,  auveu^patvovxa: 
a'jxot^    aocp:a,    aOveatg,    £7rcaxTj(irj,    yvtbati;.     4.   Tze^avepwxev    ydp 

lüT^fiiv  5td  7:avx(i)v  xtov  Trpocpr^xöv,  öxt  ouxe  {J-uaitov  oöx£  oXoxauxü)- 
fiaxcov  oux£  Ttpoacpopöv  Xpfi^^^?  Xfiywv  oxfe  (i£v  5.  Ti  fioi  tiXi]- 
d-og  t€)v  d'vaiojv  {)fi(bv;  Xiyei  xvqiog,  jiXi^Qtjg  eigii  öXoxavKOjiid' 
T(ov,  xal  oriaQ  äQvG)v  xai  alfia  xavqoyv  xal  xQayojv  oi)  ßov- 
Xoftaiy  oi)d'   äv    gQxr}o^e    dq)d'f]Pai   fioi.     tig    yäg    i^e^f]rt]0€v 

15  ravTa  ix  tujv  x^^Q^^  i)fji(bv;  naxelv  ^ov  ryv  aiXijv  ov  tiqoG' 
d'yjaead'e.  iäv  q)iQrjT£  ae/iidaXiv,  fidraiop'  d'Vfilafia  ßdeXvyfid 
fiol  ioTiv  rag  veojiirjvlag  i>fia)P  xal  xä  aaßßara  (röx  dvixofiai. 
6.  xaöxa  ouv  xaxif]pyT)a£V,  cva  6  xacvi^  vono^  'coö  xuptou  t^jiöv 
Irjaoö  Xpiaxoö,  dtv£i)  ^^yoö  avayxTj^  wv,  (ir)   avii-ptoTwOTwOir^xov   £X1Q 

20xijv  Tcpoacpopav.  7.  Xlyfi:  5^  TiaXtv  7:pö;  aOxou^'  ilf^  eyo)  ive- 
T£iAd/iU]v  Toig  najQdoiv  öfiwv  ixnoQevo^iivoig  ix  yfjg  Alyvmov, 
TiQOöeviyxai  fioi  öXoxavjcj/idara  xal  d'vaiag;  8.  dXX'  ^  tovto 
ivexeiXdiiriv  aifvoig'  fxaatog  t^iibv  xarä  rov  nXi]öiov  iv  jfi 
xaqdlff  taviov  xaxiav  fiij  fiv7]aixax€ir(0y  xal  öqxov  ^pevöij  fii] 

25  dyanäte.  9.  aiaO-avfiaO'at  ouv  Ö9£:Xon£V,  {itj  övx£^  da6v£xoi,  xtjv 
yvü)(ir^v  xfjs  aYaö-wauvTj^  xoO  Tiaxpi^  i^iiöv,  öxi  i^jifv  XdY£t,  ^£X(ov 
T^fiag  fiTj  6(io:(i)5  7tXav(i)|idvou;  ix£tvois  ^r^X£iv,  tuw^  7:poaay(j)|A£v 
aOxtj).  10.  T^fitv  ouv  oöx(i)s  X£y£L-  9vaia  rq)  xi^ßi^  xaqdia 
avPTeTQififiivfj,  dofit]  evwdiag  t^  xvqU^  xaQÖia  öo^d^ovaa  töv 

80  nenXax6ia  aitijv.  öcxptß£U£aO"at  ouv  öcp£:Xo(i£v,  aO£Xcpot,  7r£pl 
xf^S  acüxr^pfa^  T^fitov,  tva  (iy)  6  Tiovr^pig  7cap£(aoDa:v  TtXavTj;  noirpoi^ 

4  Vgl.  Eph.  5,  16;  2,  2.  —  11  Jes.  1,  11—13.  —  20  Jer.  7,  22.  23.  — 
23  Sach.  8,  17.  —  28  Ps.  50,  19. 
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m.  Aiyec  ouv  TcaXtv  nepl  toOtwv  7:pö^  aOxou^'  ^Ivatl  fioi 
rtjoreverey  kiyei  xvQiog,  &g  o'^fiegov  dxovad'fjvai  iv  xqavyfi  ti]v 
(f(s)vriv  {)fi(üv;  oi)  rai^Tt]v  ttjv  vrjorelav  iyo)  i^eXe^dfirjv^  Xiyei 
xvQiog,  oifx  ävd'QOTtov  taneivovvta  jriv  \pvxriv  a^fxov,  2.  oifd' 
ät*  xdfiiptjre  d)g  xqIxov  xbv  TqdxtiXov  {)fi(üv  xal  odxxov  5 
h*dvaria9e  xal  onodbv  t7too%Qibörii£,  oi)d'  odroyg  xaXeoeje  vri- 
oteiav  öextriv.  3.  npb^  T^p-dt^  5k,  Xiyei'  'Idov  adtt]  ^  vriatela, 
f^  iyä)  i^eZe^dfitjv,  Ziyei  xvgiog'  Xve  ndvta  avvöeofiov  döi- 
xiagy  didXvE  ojQayyaXiäg  ßiaiwv  awaXlayiidioVy  dnöateXÄs 
red'Qavofiivovg  iv  d(pioEi  xal  näoav  äöixov  ovyyQaq)i]v  didana.  lO 
öidd'QvnTE  neivöaiv  töv  äqxov  oov,  xal  yvjiivöv  iäv  löjjg 
neQlßaXs'  dariyovg  eloaye  elg  töv  olxov  oov,  xal  iäv  löjjg 
laneivdv,  oifx  inegötpjj  aitöv,  oiföi  dnb  liav  oixetov  tov 
anigfiajög  oov.  4.  töre  ^ayfiOExai  nqüifiov  tö  q)(bg  oov,  xal  tä 
Ifidtid  oov  raxiiog  dvaxeXei,  xal  7iQOJiOQ€'do€Tai  ifinqoo^iv  15 
oov  ^  öixaioovvTi,  xal  ?)  öö^a  tov  d'eov  tieqioteXeX  oe.  5.  t6xe 
ßoriOEig,  xal  ö  ^EÖg  inaxovoExal  oov,  hi  Xakovvxdg  oov  IqeX* 
'Idov  TidQEifii'  iäv  d(pikrig  dnb  oov  o^JvÖEOfiov  xal  x^iQOxoviav 
xai  ^fjfia  yoyyvofiov,  xal  öc^g  jieivwvxi  xbv  ägxov  oov  ix  t/wx^jg 
oov  xal  tffvx^v  x£xajiEivo}f4Evr]v  iXErjorjg.  6.  d^  xoöxo  o'jv,  20 
dSeX^ot,  6  \L(x.yLp6^\)\L0<;  izpo^Xi^oLg,  o)^  Jv  dxepacoauv^ä  Ttcoreöaec 
ö  Xa6^,  Sv  T^offiaaev  h  x(f)  ^^y^^l^^V  ^^^^i  Trpoecpavepwaev 
T^fuv  Tzepl  Travxcov,  Iva  fir]  T:po'jprpo6}[iBb'0i,  (1)$  ETnf^Auxoc  xw  dxetvwv 
v6(i<{). 

IV.  Aef  ouv  r^fia;  Tzepl  xöv  eveaxwxcov  innzoXb  dpeuvwvxa;  25 
^x^r^xefv  xa  Suvafieva  r^fia;  acot^eiv.  cfOytüfiev  o'jv  xeXeiü)^  ajzö 
7:avxci)v  xöv  epycov  xfjS  dvojifa^,  \li^^zoxe  xaxaXaßij  f^fia^  xa  epya 
Tf^5  avo|i:a$*  xaE  nioTjatouev  xr^v  TrXavr^v  xoö  vöv  xaipoO,  cva  £i; 
xöv  (iiXXovxa  iyaTHj^j-öfiev.  2.  (it^  Swuev  rj  cauxcov  4^ux?j  avea:v, 
coaxe  exetv  auxi^v  e^oiKJtav  (i£xa  ajiapxcoXwv  xaJ  rovr^pöv  a'jvxpl-  ao 
Xetv,  |XTj7coxe  oiiocto^l-öuev  aOxot^.  3.  xb  xeXecov  oxavoaXov  "^c- 
x£v,  Tzepl  oö  yiypaTTTai,  ci;  'Evwx  Xiye:.     eJ^  xoöxo  yap  6  SeaTtd- 

1  Jes.  58,  4.  5.  —  7  Jes.  58,  6—10.  —  32  Henoch  89,  61—64;  90,  17. 
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TYjg  auvxlxnifjxev  xo'j^  xatpouc:  xal  tä^  'fj[iipa^j  ha  Tax^vj  6 
^a7njn£vo€  aOioO  xai  Jtcc  ttjv  xXrjpovontav  f^^D»  4.  Xiyet  51 
oÖTü)$  xal  6  TupocpT^TT)^  •  BaoiXsiai  dexa  im  Tijg  yr/g  ßaaiXevaov- 
aiv,  xai  i^avaaTtjoetai  önia&ev  fiiXQÖg  ßaaiÄsvg,  dg  xaneivibaei 
5  TQBig  i)q)'  iv  x(bv  ßaaiXiayp.  5.  6p,oi(i)^  nepl  xoö  aOxoO  Alyet 
AavtTjX*  ITai  eHo^  t6  xitagtov  d'tjQlov  xö  jiovriQbv  xai  la- 
Xvqbv  xai  x(^^^(^'^^QOP  naqä  Ttdvra  %ä  d'tjQla  xfjg  d^aXdootjg, 
xai  (bg  i^  aifjov  dvhsiXev  öixa  xigara,  xai  i^  aircjv  fiiXQÖv 
xsQag  jiaQaq)vdöioVy  xai  (bg  hajielvcjosv  tq>'  Iv  rgla  %(i)v  (le- 

10  ydX(ov  x€Qdt(ov.  6.  auvt^vat  oijv  öcpeCXexe.  lu  Sk  xai  xoöxo 
iptöxö  u|iÄ€  &Q  ^h  ^5  öp-wv  öv,  iSltaq  5k  xai  Tiavxa^  dyaTicbv  iwrfep 
x^jv  ^uxi^v  {lou,  Tcpoaex^^v  vöv  eauxot^  xai  (iy)  6{iotoöat>af  xta'.v 
^7:ca(i)peuovxa^  xac^  i|iapxtat$  6|iü)v  Xiyovxa^,  öxt  i^  StaS-ifjXTj  ^xet- 
vü)v  xai  T^{ia)v.     7.  "J^fiöv  {i£v  dXX'  exetvot  oöxco^  etg  x^Xo^  ätto)- 

15  Xeaav  aöxtjV  Xaßovxo^  •JjSrj  xoö  Mwüalto^.  Xiyet  yap  i^  Tpa^iQ  * 
Kai  fiv  Mwvafig  iv  t(J)  öqei  vrjavevov  fj/iiigag  leaaaqdxovTa 
xai  vvxxag  xeaaaqdxovTa  xai  ikaßev  xijv  öiad^7]xr]v  dnö  rov 
xvQiov,  TtAdxag  Xid'lvag  yeyQafifiivag  T(p  öaxT'öX(p  rfjg  x^^Q^9 
xov  xvqIov.     8.    iXXa    ^Trtoxpacp^vxe^   inl   xa    eiScoXa    iTwoXeaav 

20  auxiFjV.  X£yet  ydtp  oöxco^  x6ptO€  •  Miovafi  Mcjvafj,  xatdßf]d^i 
tö  rdxog,  öxi  ijvöfATjaev  6  Xaög  gov,  oDg  k^tiyayeg  ix  yfjg  Ai- 
yvmov.  xai  auvfjxsv  Mcoüofj^  xai  Ipttpev  xa^  5uo  TcXaxag  ^ 
xöv  X£tpö)v  aöxoö'  xai  auvexpißr)  aixcbv  t^  SiaoHpcTj,  tva  t^  xoO 
f^a7rr^|iivou  'Ir^aoö    dYxaxaacppayca^)-^^    et^    xijv    xapotav   i^iiöv    ev 

25  ^XtciSi  xfj$  TzioxBiJiQ  aOxoö.  9.  TcoXXd  Se  S-eXcov  Ypa(f etv,  oöx  (i)C 
ScSaoxaXoi;,  dXX'  (5)^  TcpiTiet  dyaTicbvxt  acp'  (Lv  exo|i£V  p.^  IXXetTcetv, 
ypacpetv  eaTiouSaaa,  Tuepftpr^pa  öpöv.  Scö  7i:poadx(i)|i£V  ev  xat^ 
^axaxac^  Vjuipa:*;'  oOSfev  yap  (bcpeXf^aet  T^fia^  6  tcä^  XP^^^S  'cfjg 
^(i)fj€  xai  xfji;  7r:ax£(og  t^|iü)V,  eav  (i^  vuv  ev  xcp  avopq)  xaipq)  xai 

ao  xot^  fieXXouatv  axavoaXoc^,  wg  TtpeTie:  utof^  ^eoö,  dvxtax(i)|A£V. 
10.  tva  ouv  |i^  axtl  TrapeiaSuatv  6  (liXag,  cpöycojiev  ätcö  TtaoTj^  {iaxat6- 
xr^xos,   {itcr/^acouev   xeXeiws  "cd   gpya  xfjg  Trovrjpdcg  65o0.     pi)  xaS*' 

3  Dan.  7,  24.    —   6  Dan.  7,  7.  8.    —    16   Exod.  31,  18;  34,  28.   — 
20  Exod.  32,  7;  Deut.  9,  12. 
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iauxoug  ivSuvovre^  (lova^exe  a)g  ^Stj  SeSixaccofiivoi ,  £kX  ItzI 
zb  oLxyzb  auvepx^tAevot  auv^rjxerTe  Tcepl  xoö  xocv^  au(icp£povxo$. 
11.  Xdyei  yöcp  t^  YP^T^i'  OZ)ai  of  avvexoi  iavrolg  xal  iv<bmov 
tavxG)v  iniari^fioveg,  ^evobnefra  7rveu{iaxtxo{,  yevwp.eS'a  vaö^  xl- 
Xeto^  xw  {l-ecp.  dcp'  öaov  JaxJv  ^v  i^fifv,  fieXeTÖfiev  röv  <p6ßov  a 
xoO  d-eoö  xaJ  cpuXaaaeiv  aytovt^cojieö-a  xa^  ^vxoXa^  aOxoO,  Iva  ^v 
xot^  Stxaiü)|iaa'.v  aOxoö  eOcppavS-öfiev.  12.  6  xupto^  djiQoawnO" 
Xi}finT(t}g  XQivel  xöv  xöafiov.  Sxaaxo?  xa{)"ü)^  drcofifjaev  xojiiecxat. 
liv  ^  iyail'ös,  t^  Stxatoauvrj  aOxoö  TtpoTjyTfjaexai  auxoö*  lav  ^ 
7covr/p6;,  6  niafl-ö^  "^C  TiovTjpfag  guTrpoad-ev  aOxoö  •  13.  ^a  fiifj-  lo 
Tioxe  l7wava7rau6|xevot  o);  xXr^xol  ^TrtxaS-uTcvtoatöp.ev  xat^  afiapxtat^ 
i^lAöv,  xaE  6  Tiovyjpö^  5pX(ov  Xaßwv  xtjv  xa^'  Vjnöv  ^^ouaiav  dnü- 
or^xoLl  T^fiÄ^  aicö  xfj^  ßaacXeia^  xoö  xupfou.  14.  Ixi  8h  y.ixelyOj 
iSeXqpoi  |xoi),  voetxe*  Sxav  ^Xinsze  fiexa  xr^XtxaOxa  cnjuefa  xal 
xipaxa  yeyovöxa  Iv  xc])  lapafjX,  xal  oux(OS  ly^axaXeXetcpd'ai  aO-  lo 
xou^'  Trpoalx^fiev,  fiTjTtoxe,  (5);  y^ypaTixac,  noXXol  xÄrj-coly  ökiyoi 
öe  ixÄextoi  eüpefl'(i)|x£v. 

V.  Ei$  xoöxo  yap  üTienetvev  6  xupw?  TrapaSoövai  xtjV   aapxa 
et;  xaxacpfl-opav,  ?va  x^  dcpdaet  xöv  afiapxtöv  aYvtai>(i)nev,  ö  daxcv 
ev  x(j)    ^vxb|iaxi    aöxoö  xoö    ai^fiaxog.     2.    y^TP*^^*^    Y^P   ^^P^  20 
aöxoö  ä  (i4v  7:pi;  xöv  lapa-^jX,  a  S^  Tipö;  T^(ia$.  Xdyfit   5i   oöxü)$' 
^Exqavfiaxiö^ri  öiä  rag  dvofiiag  iifiwv  xal  [lefiaXdxiaxai  diä 
rag  äfiagrlag  fjficjv'     rcp  fKbXcjJii  airov  fjfielg  Id^tifiev     &g 
TiQÖßarov  inl  öipayfiv  ijx^V  ^"^   ^9   dfivbg   ä(p(ovog   ivamiov 
Tov  xelgavTog  aifröv.     3.  o'jTLorjy   OTcepeux^P^^^s-'^   öcpefXoiiev   xi^  25 
xup{(p,  8xt  xal  xa  TrapeXr^XuS-öxa  T^fiiv  eyvcoptaev  xal  ev  xoi;   dve- 
axöatv  T^|xÄ$  iaöcptaev,    xal    eig    xd  (leXXovxa  oOx  lafifev  dauvexoc. 
4.  X^Y^t  Sfe  1^  ypoL^pii  •  Oi)x  ddixog  ixtelvetai  öixrva  njEQoytoTg. 
xoöxo  Xiyetj  3xt  Sixaico;  dTioXeixai  dcvO-pwTro;,    o;    extov    6ooö    5:- 
xatooiivT);  Y^ü)a:v  eauxöv  ec$  65öv  ax6xou$  dTioauvexe^«     &•   e'C'  5^  so 
xal  xo\!no^  doeXcpof  fiou*  eS  6  xupco^    uTcijietvev    TcaS-ecv    Trepl    xfj; 
+uxf)?  T^|iü)v,  öv  Tiavxig  xoö  xoajiou  xup:o$,  (^  erTiev  6   *£i;   dcTiö 

3  Jes.  5.  21.  —  5  Jes.  83, 18.  —  7 1  Petr.  1, 17  vgl.  Rom.  2,  11 ;  Gal.  2, 6.  — 
8/10 II  Kor.  5, 10.  —  16  Mt.  20, 16;  22, 14.  —  22  Jes.  53,  5.  7.  —  28  Prov.  1, 17. 
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xaxa^oXf]^  XGa|iOD*  Iloii^acafiev  äv^qoynoif  xar'  eixöva  xai 
xad^'  bfiol(j}öiv  ijfieriQav'  tcö^  ouv  üTrdnetvev  utcö  X^-P^*  avl^po)- 
TTtöV  Tta^ecv;  {laS-exe.  6.  ot  Trpocpf^xa:,  dTi'  aOioO  ex^vTe^  xr^v 
Xaptv,  e£$  aüxöv  ^Tcpocpr^Teuaav  •  aOiö^  Se,  Iva  xaTaQyrjari  röv  ^d- 

5  varov  xal  x^jV  ex  vexpöv  dvaoxaatv  Set^^,  oxt  ^i/  aa^^xi  eSet  aüxöv 
g)aveQ(o&i]vai,  OTtenetvev,  7.  Eva  xot^  Ttaxpaatv  xijv  inaffeXioL'^ 
öltzoSG)  xai  auxö^  ea'jxt])  xöv  Xaöv  xöv  xaivöv  £xot|ia^(i)v  eTciost^ 
£7t:  xfj€  yfj$  wv,  öx:  xt)v  avaoxaaiv  auxö$  Troifjaag  xpcvet.  8.  Tcepo^ 
yi  xoi  5t5aax(i)v  x6v  lapaijX    xai    xr^Xixaöxa    xepaxa    xai    ar^|xeta 

10  TTOLcbv  exYjpuaaev,  xai  OTtepTiYaTrr^aev  aOxov.  9.  öxe  oe  xou^  loto'j; 
dTCoaxoAGu^  xous  (leXXovxa^  xr^puaaetv  zb  eüaYydXtov  aOxoö  e£- 
eXe^axo,  övxa$  Ott^p  Tiaaav  ajiapxtav  dvo{i(i)xepou^,  ?va  Set^ij,  5xt 
odx  ijXd^ev  xaXeaai  dixaiovg,  äklä  äfiaQtcjZovg,  xoxe  icpave- 
pcoaev  ^auxöv  eJvat  utiv  {♦•eoö.     10.  ei  ydp    fiTj    ^X{)"ev    ^v    aapxi, 

15  Ttö)^  av  eawil-Tjaav  ot  ava^pwico:  ßXeTcovxe^  aOxov,  oxe  xöv  {xiXXovxa 
(lY)  elva:  fjXcov,  epyov  xwv  x^'-pwv  aOxoö  uT^dpxovxa,  eji^XsTcovxe^ 
oux  taxuouatv  ziq  xa$  axxiva^  aOxoö  dvxo<f fl'aXufjaac ;  11.  oüxoOv 
6  utög  xoö  tJ-soO  ef^  xoöxo  :^X^£v  ev  aapxt,  tva  xö  xiXeiov  xwv 
dtfiapx'.öv  dvax£cpaXa:ü)aifl  xot$  Stco^aaiv  ev  {^avocxtp  xoü^  Tupocpr^xa^ 

20  aOxoö.  12.  o\yKO\)y  ei<;  xcOxo  uTc^neivev.  Xlye'.  yxp  6  {l-eö^  xijv 
TuXr^TTjV  xfj;  aapxös  aOxoö  öxl  e^  a^xwv  "Oxav  nard^coaiv  xöv 
noifiiva  iavTujVjTÖre  änokeliai  rä  jiQÖßara  tijg  Jioifivrig-  13.  au- 
x6$  oh  fj^l-eXr^aev  oOxü)  TiaS-etv  eoei  yap,  Iva  eTci  §uXou  7:aS^. 
Xeyet  ydp  6  Trpo'^r^xeuwv  e;:'  aOxö*   0€laai  (aov  rrjg  'iffvxrjg  dnö 

^^ofjKpaiag,  xat*     Ka&^fßwaöv  fiov  rag  adgxag,   5ti  jiovtjqevO' 

fiircov   avvayioyai    iTtavioTtjadv   fioi.      14.    xai    TcdXtv    Xlyec* 

'löov,  red'Eixd  fiov  töv  v&iov  eig  fidaziyag,  vag  öi  aiayövag  eig 

^anlofiaia'  t6  öe  TXQÖaiondv  fiov  id'tjxa  (hg  ojeQsäv  nitQav, 

VI.  "0x6  ouv  iizoirpv^  x^^v  i'^xokip^  xl  Xeyei;    Tig  6  xqivÖ" 

^sofievög  fioi;  dv'nöxi]TO}  fiof  ^  xlg  ö  dixaioi!ffiev6g  fioi ;  iyyiad- 
T(ü  T(p  naiöl  xvqIov.     2.  oifai  hiiiv,  Sri  tfielg  ndvxeg  &g  Ifid-- 

1  Gen.~l,  26.  —  4  n  Tim.  1,  10.  —  5  I  Tim.  3,  16.  —  13  Mt.  9,  13. 
—  21  Sach.  13,  6.  7  vgl.  Mt  26,  31.  —  24  P8.21,  21.  —  25  Ps.  118,  120; 
21,  17.  —  27  Jes.  50,  6.  7.  —  29  Jea.  50,  8.  9. 
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fiov  TtaXaKod^ijaead'e,  xai   a^g  xaxaqxxyexai  {>fiäg,     xal   niXi^ 

'IdoVy  ifißaAö  elg  %ä  d'SfiiXia  Siüv  kl9ov  noXvTeXfl,  ixXexröv, 
dxQoyojvialov,  ivtifiov.  3.  elxa  zi  Xiyei]  Kai  ö  nioxevov  elg 
aijxbv  ^tjoexai  sig  xöv  alojva.  inl  Xfö-ov  ouv  T^fiöv  rj  tkizig-jb 
(ifj  yevoixo  •  dTX  ItzeI  h  taxöl*  xlS-etxev  xtjv  aapxa  auxoO  6  xupio^. 
Xiyei  yap*  Kai  id-rjxi  fis  (hg  oxegeäv  nixqav.  4.  Xeyec  51 
TcoXtv  6  7cpocpif||X7j$  •  Ald-ov  dv  dneöoxljiiaoav  ol  olxodogiovvxeg, 
oitog  iyevijd'i]  elg  xeq)aXrjv  ywvlag.  xat  TiaXcv  Xiyer  ^{?ti; 
^(JTii'  ^  iifiiqa  fj  fieydXri  xal  d'avfiaaxrj,  fjv  Inoitiaev  b  xvQtog,  lO 
5.  Ä7iAo6axepov  ü|irv  ypaqpti),  ^a  auvtfjxe*  ^yo)  7i:ept(l>r^|ia  xt)^ 
dyaTHj^  {>(x(i>v.  6.  xt  o5v  X£yet  TcaXtv  6  Ttpocprjxr^^ ;  üeQiiax^v  fie 
ovvaywyt]  jtovrjQevofiivcov,  ixvxXcoadv  fie  (bael  (lihoaai  xtj' 
gloVy  YJxl'  'Eni  xöv  Ifiaxiofidv  fiov  ?ßaXov  xZijQOV.  7.  h 
aoLpyd  ouv  aOxoö  jiiXXovxo^  ^avepoöaS-at  xac  Tcdaxstv,  Tcpoecpave-  15 
pcifl-Tj  xö  Twöcd-o^.  Xeyec  ydp  6  Ttpocpifjxr^s  ^tcI  xöv  lapccr^X'  Oöal 
xfj  tpvxfj  aifxcHVy  5x1  ßeßovXevvxai  ßovZijv  novriQäv  xad''  tav- 
x(bv,  elnövxeg'  Arjacüfiev  xbv  ölxaiov,  öxi  övaxQtjoxog  fifilv 
iaxlv.  8.  Ti  Xiyec  6  aXXo^  TrpocpYjXTjS  Mwüofj^  aOxoc^ ;  'Idovy  xdöe 
JUyei  xijQiog  b  d'eög '  ElaiXd'axe  elg  xi]v  yfjv  xijv  dya&j^v,  f)v  20 
&IAoaev  xvQiog  x(^  'AßQaäfi  xal  'laaäx  xal  'laxcoß,  xal  xaxa- 
xXfjQOvofii^aaxe  aix/jVj  yfjv  ^iovaav  ydla  xal  fiiXi.  9.  xc  Sk 
Xiyet  T^  yvöai^,  {laS-exe.  iXizioaxe,  cpyjaiv,  iizl  xöv  ^v  aapxl  |xlX- 
Xovxa  ^avspoüaS-at  öjitv  Irjaoöv.  diy^ptüTzoq  yap  yfj  laxcv  Ttaa- 
Xouaa  •  (kizb  npoo&Tzox)  y^P  t^S  T^S  ^  TrXaat^  "coö  'Aoafi  eydvexo.  25 
10.  xt  ouv  X^yer  ^J/g  t^^  y^j'  xi^v  dya^iiv,  yfjv  ^iovaav  ydXa 
xal  fiiZi;  eOXoyrjxi^  6  xupto$  T^fiöv,  iSsXcpot,  6  oo^iay  xal  voöv 
{^£|jL£vo^  ^v  T^fitv  Xü)V  xpixf  £ü)v  auxoO.  Xeyet  yap  6  icpocpr^xr^^  Tzapa- 
ßoXijv  xuptou  •  zi^  vo-fjaet,  ei  |iij  aocpö^  xaJ  eTrcaxfjfKOv  xaJ  dyaTitov 
x6v  xuptov  aüxoö;    11.  ^TceE  ouv  dvaxaivtaag   i^fiä^    ev   x^  acp£aet  so 


3  Jes.  28,  16  vgl.  Rom.  9,  33;  I  Petr.  2,  6.  —  4  Jes.  28,  16.  —  7  Jes. 
50,  7.  —  8  Pb.  117.  22.  24.  —  12  Ps.  21,  17;  117,  12.  —  14  Ps.  21,  19.— 
16  Jes.  8,  9.  10  vgl.  Sap.  2,  12.  —  19  Exod.  33,  1.  3;  Lev.  20,  24.  — 
26  Exod.  33,  1.  3.  —  30  Eph.  2,  10;  4,  22—24. 
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Töv  ajiocpxtöv,  dTiofyjaev  t^iiä^  dcXXov  tutcov,  ig  TcacStcov  ex^tv  tJjv 
(j^uXTjV,  (i)g  äv  8y)  (ivaTiXaaaovxog  aOxoO  T^fiä^.  12.  Xdyet  yap  i^ 
Ypacpi)  Tuepl  i^iiöv,  d)?  X^yec  xtp  uicj)  •  noi^iacofiev  xar'  elxöva  xal 
xad^*  öfiol(oaiv  fjficjv  tdv  äv&QCJJtov,  xal  dQxhiaaav  rcjv  ^- 

5  qIo)v  Tfjg  yfjg  xal  tcjv  Tiereiviov  rov  (ybqavov  xal  rcjv  Ix^vcov 
tijg  ^akdoarig.  xal  efTcev  xuptog,  iSwv  xö  xaXöv  TrXaafia  T^jiöv 
A'ö^dvead'e  xal  jiZtjd'vvsa&s  xal  nXtiQfbaaxe  Tijv  y^v.  xaöxa 
npbc,  xöv  u£6v.  13.  TtaXtv  aot  iTttSef^ü),  Tiög  Ttpö^  T^|iflc$  Xdyet. 
Seuxepav  TiXaatv  It:'  ^axaxwv  eTtotrjaev.     X^yei  8fe  xuptog*     'löov, 

10  Trotd)  rä  Saxa%a  &g  rä  ngÖTa.  et?  xoöxo  oijv  dxfjpu^ev  6  Trpo- 
cpi^XT)?'  ElöiX^are  elg  yfjv  ^iovaav  ydAa  xal  fieZi  xal  xaxa- 
xvQiE'öaaze  ai)x^g.  14.  tSe  ouv,  T^jiets  öLvaTceTcXaap.eS-a,  xaS-o)? 
TTflcXtv  ^v  ixipq)  Tipocpi^rj)  Xiyef  Vdov,  A^yft  xi5(>tos,  i^skio  xot;- 
T6)i^,  xouxiaxtv  (iv  Tcpo^ßXeTtsv    xö    7uveö|ia   xuptou,    rag    Xtd'ivag 

15  xaqöiag  xal  ifißaZo)  oaqxlvag '  öxt  aOxö?  Jv  aapxl  SfxeXXsv  q?a- 
vepoöaä-at  xal  ev  T^jitv  xaxotxefv.  15.  vaög  yap  Äyto?,  dSeX^ot 
|iou,  xtp  xupto)  xö  xaxotxrjXYjptov  i^iiöv  xf]?  xapSia?.  16.  Xeyet 
yap  xupto?  TtaXtv  iCai  ^a^  r/a^t  öcpd^ijaogiai  T(j)  xvQlq)  t4>  dc^' 
^oi;  xai  öo^aa&y]aofiai ;  Xiyei'  'E^ofioXoyi^aofial  aoi  iv  ixxÄf]- 

20  a/^  äÖ€Xq)U)v  [lov,  xal  tpaXo)  aoi  dvagiioov  ixxZrjalag  äylcjv. 
oöxoöv  T^ixef?  äofiiv,  oög  eioTfjyayev  ei$  xijv  yfjv  x^v  dyaS^jV.  17.  xt 
oijv  xö  yaXa  xal  xö  (liXc;  Sxt  Tupwxov  xö  TuatSfov  fidXcxt,  eJxa 
yaXaxxi  ^(ooTwOtefxat  •  oux(i)$  ouv  xal  T^fier?  xfj  maxet  xfjg  ^Tiayye- 
Xta?  xal  xtj)  Xoyw  t^(i)07cotou|ievoi  t^yjaofiev  xaxaxupteuovxeg  xfj?  yfj?. 

25  18.  TtpoeipTpce  81  i7tavü)  •  Kai  ai^aviad'coaav  xal  nXrid'vviad'O}- 
aar  xal  dQX£TO)aav  xcbv  Ix^viov.  xt?  otjv  6  Suvajievog  vöv  ap- 
Xetv  S-r^pfcov  y)  tx^uwv  >)  Tiexetvöv  xoö  oupavoö;  aiaä-aveaT^at  yap 
6cp£cXo(iev,  8x1  xö  dipx^^^  d^ouatag  ^axtv,  Iva  iiq  ^Tctxa^ag  xu- 
pteuoig.     19.  ei  ouv  oO  ycvexat  xouxo  vuv,  dcpa  i^jitv  eipr^xev,  7r6xe' 

80  8xav  xal  auxol  xfiXeicüd-tbuev  xXr^povofiot  xfjs  8ta{)'Tf^x7j$  xuptou  ye- 
v^a^at. 


3  Gen.  1,  26.  —  7  Gen.  1,  28.  -  9  ?  Vgl.  Mt  19,  30;  20,  16.  —  11 
Exod.  33,  8.  —  13  Ezech.  11,  19;  36,26.  -  18  P8.41,3.  —  19  Ps.  21, 23. 
—  25  Gen.  1,  26.  28. 
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VII.  Ouxoöv  voetxe,  xexva  ei!>cppoa0v7js,  öxt  Tcavxa  6  xaXi? 
x6pto€  TTpoecpavdpwaev  i^fiiv,  tva  yva)|iev,  (J)  xaxÄ  Tcavxa  söxapt- 
oxoüvxe^  ö^efXojiev  atveiv.  2.  ei  ouv  6  i)£ö$  xoö  S-eoO,  wv  xupto^ 
xai  fiiiXcjv  xqlveiv  ^wvtag  xai  vexQOvg,  STta^ev,  Iva  -fj  TrXrjyi) 
aüxoö  t^tooTCoifjqo  i^iia^  •  7:t(jx£ua(i)|iev,  öxc  6  uEö$  xoö  fl-soö  oux  5 
iß'jwoLXo  Tiafl'etv  ei  (it)  St'  T^fia^.  3.  iXXa  xal  axaDpeüS-eE^  inoxl- 
ffTO  d^et  xai  ;|joifl.  axouaaxe,  7:0)^  Tcepl  xouxou  Tiecpavepcoxav 
ot  lepet^  "coö  vaoö.  yeypajiji^vifj^  ^vxoXfj^'  **0g  äi'  ^^  rrjOTevo]] 
fi]v  vtjGjelaVy  ^avdccp  i^oXsd'Qevd^ifioeTaiy  ^vexstXaxo  xupco^,  inel 
xolI  aOxö?  üTT^p  xü)v  i^fiex^pcov  ajiapxtwv  efieXXev  xö  axeöo^  xoö  lo 
TTveujiaxo^  Trpoacpdpecv  fl'uaJav,  tva  xai  6  zützo^  6  yevojievog  sttI 
laaox  xoö  Tcpoaevex^^^vxo^  STit  xö  {^uataaxifjptov  xsXea^^.  4.  xt 
o'jv  Xiys*  ^v  xö  TtpocpfjTKj ;    ÜTai  (payi%(ooav  ix  rov  rgdyov  %ov 

TlQOOipeQOIllivOV    Tfl    VfjGTelif   {>7l€Q   JiaOÖJV   ttbv  äflUQTlWV.    TTpOa- 

iX^Te  dxptßcög*  üTai  <payi%o)aav  ol  legsig  fiövoi  jidvTeg  xb  iv-  15 
T£QOV  änXtnov  fierä  ö^ovg.     5.  npbi;  xt ;    ineibri  i\ki  Ott^p  dfiap- 
xtcüv  jiiXXovxa  xoö   Xaoö   fiou   xoö   xatvoö   Trpoacpepetv   xrjv   aapxa 
pLOi>  (iiXXexs  Tioxl^eiv  xoXi^v  fiExä  d^ovg,  cpayexe  Ofiets  [lovot,  xoö 
Xaoö  v7jax£6ovxo^  xai    xoTTXojievou    ^ttI    aaxxou    xai    otcoSoö,    tva 
Octqj,  8x1  5£t  aüxöv  Tiaä-efv  bn   aöxöv.    6.  a  evexetXaxo,  Tzpoaix^ie  •  20 
Äußere  ovo  tQayovg  xaÄovg  xai  öfioiovg  xai  nqoaeveyxaxe,  xai 
kaßi'Kß)  ö  leQevg  töv  iva  eig  öXoxamcjfia  tneq  äfiaQxicjv.    7.  xiv 
Se  £va  xt  7:otT?^aoi)atv ;    'EnixardgaTog,   ^rpb^^  ö  elg.    Tzpooix^zt^ 
Tz(bq  6  xuTCog  xoö   Ir^aoö  cpavepoöxat*    8.  Kai  ifintvoaxe  ndvxeg 
xai  xataxevTrjaate  xai  negl^exe  tb  iqiov  tö  xöxxivov  Jiegl  Trjv  25 
xeipaXiiv  aixov,  xai  oi^xog  eig  iQtjjiiov  ßXrj^riKD.     xat  öxav  y^- 
vTjXat  00X0)^,  dcyet  6   ßaaxa^tov    xöv    zpiyo^    et^    xijV    £pr^|iov    xai 
acfatp£t  xö  £ptov  xai  ^jrtxtä-r^atv  aOxö  inl   cppuyavov   xö   X£Y6|i£V0v 
^aXTj,  ou  xai  lobq   ßXaaxou;   £Ü(i){)'a|i£v   xptoyEtv   £v  x^^   X^P?  ^^" 
ptaxovx£g  •  oöxü)  |i6v7j$  xfj^  f «X^i^  ^^  xapTzol   YXux£t>;   £ta'.v.     9.  xt  80 
O'JV  xoöxo  £axtv;  npoaix^'c^'  Tbv  fiev  eva  im  rö  d'vaiaoTrjQiov, 

4  II  Tim.  4,  1  (I  Petr.  4,  5).  —  6  Mt.  27,  34.  48.  —  8  Lev.  23,  29. 
—  13?  -  15?  —  18  Mt.  27,  34.  48.  —  21  Lev.  16,  7.  9.  —  23  Lev.  16, 
8.  10.  —  24?  —  31  Lev.  16,  8. 
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xbv  dk  iva  imxaxdQaTOv,  xal  ßxt  x6v  eTitxaTapaxov  laxecfavü)- 
|xdvov ;  intiSr]  otpovxat  aOxöv  xoxe  x^  >it^^p?  '^^v  TcoSfjprj  ^x^^^^^  "^^^ 
x6xxtvov  Ttepl  XY)v  aapxa  xa:  äpoöaiv  OOx  ©5x6^  laxtv,  öv  nozt 
T^fiei^  Jaxauptoaauev  e^o^^svTfjaavxec;  xod  xaxaxevxifjaavxe^  xai  enTcxu- 

0  aavxe*; ;  dXTfjS-ci)?  o^zoq  ^v,  6  xoxe  Xeywv,  iauxöv  uEöv  fl'eoO  eJvai. 
10.  Tcöc  Y'^P  ^V-oioq  ixetvq);  et?  xoöxo  öfAolovg  zovg  rgäyot^, 
xaXo^g,  laovg,  Iva,  öxav  towaiv  aox6v  xoxe  epx6(ievov,  exTcXayöatv 
iTtt  TQ  ofiOLoxr^xt  xoö  xpayou.  oOxoOv  TSe  xöv  xuttov  xoO  |ii?Jlov- 
xoq  Tuaaxeiv  Irjaoö.     11.  x:  5£,  ox:  xö  epcov  et$  (liaov  xöv   ixav- 

10  {J-wv  xtS-eaaiv ;  xOtco^  eaxtv  xoö  Irjaoö  tJ  IxxXrjaia  xet|x€vo^,  öxi 
3$  eav  d-^Xig  xö  eptov  äpai  xö  xoxxivov,  oei  aoxöv  TioXXa  Twcfl^etv 
ota  xö  eJvat  cpoßepav  xtjv  dcxavö-av,  xaJ  S-Xcßivxa  xupceOaai  aOxoö. 
Q^ztü^  ^rpbi^  ol  {J-eAovxe^  (le  iSeiv  xal  dc^^/aaS-aJ  fiou  xf]$  ßaatXeco^ 
G^ecXouatv  O-Xißevxe^  xat  TtaxJ-övxes  Xaßecv  (le. 

15  VIII.  Ttva  5fe  Soxeixe  xuttov  elvac,  öxl  dvxexaXxat  x(j)  'lapa^ 

Trpoacpepetv  5a|iaXiv  xou*;  dcvSpa?,  dv  o!$  etaJv  ifiopxtai  xeXe'.a:, 
xai  acpa^avxa^  xaxaxafetv,  xaE  aüpeiv  x6xe  xijv  gtuoSöv  TZOLihioL  xal 
ßaXXetv  ei?  öcyytj  xai  TiepcxiO-evaL  xö  Sptov  xö  xoy.-ki'^o^  inl  $uXov 
(tSe  TzaXiv  6  xutto^  6  xoö  axaupoö  xai  xö  epcov   xö  x6xxcvov)   xoi 

2ü  XÖ  öaacoTTOV,  xa:  ouxto^  ^avxt^stv  xa  izaihioL  xaö«'  gva  xöv  Xoov, 
?va  ay^tX^vxai  aTTÖ  xöv  a(iapxtü)v;  2.  voetxe,  ttö^  ev  aTuXöxrjxt 
Xk^zi  0(itv.  6  (loaxoc:  6  'Irjaoö^  eoxtv,  of  Tipoacplpovxe^  avSpeg 
dfiapxwXoi  ol  Tzpo(3£'dyy,7.yzBi;  aOxöv  ejr:  x^jV  acpayr^v.  e?xa  oux£x: 
ÄvSpe;,  oOxexi  d(iapx(i)X(i)v  t^  5ö?a.     3.    ol    ^avxt^ovxeg    TcaiSeg   o£ 

25  eOaYyeXtaanevo:  i^|icv  xtjv  acpeaiv  xöv  ajiapxiöv  xat  xöv  oyvtafiöv 
xfj?  xapSiag,  o!^  eowxev  xoö  eöaYYsXtou  xtjv  e^^uatav,  ouatv  5e- 
xa56o  eiQ  (lapxupiov  xöv  cpuXöv  (oxt  SexaS'jo  cp'jXai  xoö  'lapafjX), 
etg  xö  xTjpuaaeiv.  4.  Sid  x£  5fe  xpei^  7rat5c?  o£  ^avxJI^ovxe^ ;  elq 
{lapxuptov  'Aßpaaji,     laadx,    laxcoß,    öxc    o5xo:   fieYdXot  xcj)  fl-ecp. 

30  5.  6x:  5^  xö  Ipioy  kr:!  xö  ?6Xov ;  öxi  t^  ßaatXeJa  Irjaoö  inl  ?uX(p, 
xat  Sxt  Ol  eXjTt^ovxe^  eTi'  aOxöv  v^r^aovxa:  et;  xöv  aiöva.  6.  otdt 
x:  5e  djia  xö  epiov  xat  xö   öaatoTiov;    oxt   Jv   xf^   ßaatXeta   aOxoö 


2/4  Apok.  1,  7.  13.  —  6  Lev.  16,  7.  —  15  Num.  19. 
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-flliipai  Saovrat  Tcovr^pal  xat  fuTiapat,  iv  od(;  T^fiet?  a(od^o6(ieä'a  • 
Sxt  xai  6  iXyöv  aapxa  6ta  xoö  ^uthou  toO  OaacoTiiou  idcxat.  7.  xal 
Sia  xoöxo  oöxü)g  Yev6(ieva  Vjfitv  [lev  iox:v  cpavepa,  exetvot^  5fe 
oxoxeiva,  5xt  oux  ^ouaav  cptovfjs  xuptou. 

IX.  A^ye:  y&p  TiiaXtv  Tcepl  xöv  (bxttov,  tiiü)^  Tceptexefiev  i^fiöv  5 
XT,v  xapotav.     Xeyet    xOpto?    iv    X(p    Tzpo^^r^VQ'     Eig  dxot^v  (bxlov 
{>7iTjxovodv  fiov,    xal  TiaXtv  Xeyet  •  ^Axofj  dxo{ioovTCu  ol  nÖQQO)- 
&ev,  ä  iTcolrjoa  yvcjoovtai,    xai'     IIeQiTfiTj&T]T€,    Xeyet  xöpto^, 
tag  xagöiag  tficjv.     2.  xal  naXtv  X^yet*     "Axove   'lagaifj/i,   ßti 
rüde  Xeyei  xvQiog  ö  d^eog  aov.  xal  T^aXtv  x6  Tcveöfia  xupcou  Tipo-  lO 
^TjXeoet  •  T/g  ^(XTtv  6  d'iXcjv  ^fjoai  eig  xbv  aicova ;  äxofi  dxov- 
adxo)  %fig  (pwvfjg  xov  naiöög  fiov.     3.  xod  TcaXtv  Xeyet*  '^Axove 
oifqavE,  xai  ivorl^ov  y^,  6ti  xijgiog  iZdÄtjoev  xavxa  eig  fiag- 
xvQiov.     %(d   TTflcXtv   X£yef     'Axovoaxe  Xöyov  xvqlov,  äqxovxeg 
xov  Äaov  xovxov.     xat  TiaXtv  X£yef   'Axovaaxe,   xixva,   qxovijg  15 
ßowvxog  iv  xfj  ig^jfiq).     oiixoöv  Tueptexefiev  Vjfiöv  xa^  axoa^,  tva 
ixouaavxe^  X6yov  Tiitaxeuatofiev  i^|xet$.     4.   iXXa  xolI  -fj  TreptxofiV], 
i'f"  ^  TreTTotö-aotv,  xaxrjpyrjxat.     TreptxofiTjv  yap   etprjxev  ou  oapxö^ 
yevtjd^jvat  •  aXXdt  iiap£ßr/aav,  öxt  ayyeXo^  TiovTjpög  eo6(f  t^ev  aüxoxx;. 
5.  X^yet  Tzpb(;  aOxoO^  •  Tdde  Xiyei  xvgiog  ö  &edg  tfiwv  ((o8e  eö-  20 
ptoxci)  ivxoXVjv)  •     Jtf^  ojceiQfixe  in   dxdvd'aig,  nsQixfiirjd'fjxe  x(p 
xvQi(p  tficjv.     xod  x(  Xeyet;    nsQixfitj&tixe  xriv   oxXtiQoxaQÖlav 
i^fACJv,  xai  xöv  xQdx^Xov  tfiibv  oi)   oxXriQvvelxe.     Xaße   TcaXtv  * 
'löov,  leyei  xvQiog,  ndvxa  xä  id'vrj  djcegixfirjxa  dxqoßvoxlff,  ö 
di  JLabg  oixog  djteQlxfitjxog   xagdlif.     6.    aXX'   ipet^  •     Ka^   [lijv  25 
TCEptxexfir^xat  6  Xa6$  ei<;  acppaytSa.    aXXa  xaE  Tia^  S6po$  xaE  "Apatj^ 
xaJ  Tia^/xe^  oE  Eepetg  xöv  eJScoXtov.     apa  o'jv  xaxetvot  ex  zi]^  Sta- 
dr^xr^^   aüxcov   e£atv.     dXXa    xaE    ot  A^yuTiixtot    ev    7reptxo(i^    etatv. 
7.  fiad-exe  oöv,  x£xva  dyaT^js,  T^pt  Tcavxwv  ^Xotjatw^,  öxt  'Aßpaafi, 
Tcptüxo^  7:eptxo[i^]V   Soö^,    ev    7cve'j(iaxt    TipopiXecJ^as  et$    xöv  'Itjgoöv  so 
7ceptexe|jLev,  Xaßwv  xptöv  ypa[i(iax(ov  S6y(iaxa.     8.  Xeyet  yap*  iCai 

6  Ps.  17,  45.-7  Jes.  33,  13.  —  8  Jer.  4,  4.  —  9  Jer.  7,  2.  3.  — 
11  Ps.  33,  13 ;  Exod.  15,  26.  —  12  Jes.  1,  2.  — 14  Jes.  1, 10.  —  15  Jes.  40, 3.— 
20  Jer.  4, 3. 4. —22  Deut.  10, 16. -24  Jer.  9, 25. 26.  —  31  Gen.  17,23.27;  14,  14. 
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TtEQihEfiev  'AßQaäfi  ix  xov  oixov  aitov  ävÖQag  dexaoxrd)  xcu 
TQiaxoolovg,  xt^  oöv  i^  So^-etaa  aÖTcp  yvöat^;  [la^-exe,  Sxi  xou? 
Sexaoxxü)  TrpwxoD^,  xal  Staaxrjfia  TiiotTjaag  X^yet  xp'-axoatou^.  xö 
Sexaoxxü)  toxa  Sexa,  rjxa,  6xxü)'  Sx^^S  'Irjaoöv.     6xt  5k  6  axaupö; 

öh  xö  xaö  -fjfieXXev  2x^^^  '^'^  X^P^'^?  ^^T^^  ^^^  "^^^S  xptaxoatoi»^. 
SrjXol  otjv  x6v  [ifev  'Irjaoöv  Jv  xolq  SuaEv  ypafifiaatv,  xal  iv  xö  iv: 
xiv  oxaup6v.  9.  oKev  6  xijv  2(icpuxov  Scopedcv  xfjg  StSaxfJs  auxoö 
^•^(levo^  iv  T^fifv.  o08e2s  yvr^aiwxepov  Sfiafl-ev  iTi:'  l(ioö  Xoycv 
dXXa  oKa,  5xt  d^ioi  Jaxe  Op,er^. 

10  X.  "Oxt  8h  Mü)üaf]s  elTiev  (W  q)dyeo&E  xolqov  odre  dsröv 

oijTE  6^{)7t%EQOV  oifte  xögaxa  oijxe  ndvxa  Ix^^v,  ög  otx  ix^i 
Xsjilöa  iv  iavTc^,  xpta  gXaßev  ev  x^  auv£aet  Soyfiaxa.  2.  Tcspo; 
Y^  xot  X^yet  aOxof^  äv  x^  AeDxepovo(i£q)  •  jfiTai  öia^Tjaofiai  nQÖg 
TÖv  Xabv  rovTOV  xä  öixaio}fiatd  fiov.     dtpa   ouv   oox   eaxtv   £v- 

15  xoXi]  S-eoö  zb  [i^  xpcoyetv,  Mtoüofjg  5fe  iy  Tcveufiaxt  JXaXrjaev.  3.  xö 
ouv  xotp'o^  ^P^S  xoöxo  efTiiev  oO  xoXXr^S-rjo^,  cpTjafv,  avä'ptoTTOts 
xotouxots,  olxiyi<;  zlaiy  öfiotot  x^-P^^S'  xouxeaxtv  öxav  aTnaxaXcoaiv, 
iTccXavä-avovxat  xoö  xuptou,  öxav  5^  öaxepoOvxat,  ^Tntytvtüoxouaiv 
x6v  x6p:ov,  ws  xal  6  X°^P^S>  ^'^^^  xptoyet,   xöv  x6pLov   oOx   olSev, 

20  öxav  5^  Tieivoc,  xpauyat^et,  xaJ  Xaßwv  TcaXtv  atwTra.  4.  OMk  (pdyfi 
TÖV  dexbv  oifök  röv  ö^vmeQOV  oifök  xbv  ixziva  oiök  xbv  xö- 
qaxa'  ob  [itPj,  cprjafv,  xoXXryä-y^a^  ouSfe  öfiottoä-Tjo^  dvä-pwTnot^  xoi- 
o6xol;,  oi'xtve^  oOx  otSaatv  Sidc  xotcou  xal  tSpöxo^  TroptXetv  eauxof^ 
XTjv  xpocpijv,  aXXa  apTiai^ouaiv  xa  iXXöxpta   ^v   avofitqc   aöxcbv    xaJ 

25  iTTtxTjpoöatv  ü)s  ^v  ixspatoauvifl  TceptTiaxoövxe^  xal  TceptßX^novxa:, 
x(va  ix56a(üo:v  Sta  xijv  nXeove^iav,  ö^  xal  xa  opvea  xaöxa  |x6va 
koLxjzolq  ou  TTopt^ei  xTjv  xpocpTfjv,  ctXXa  dpya  xafl-Yjfieva  exi^rjxet,  tico? 
dXXoxpia;  aapxa^  xaxacpayyj,  övxa  Xotfia  Tg  noyripicf,  auxöv.  5. 
Äizi  oö  9)ayi?,  (fr^atv,  afivQaivav  oi)de  noXvnoda  odök  ariniav 

80  oO  [iTj,  (f  r^atv,  6(iot(!)9T^aTg  xoXXwfievo^  dv8*pü)7ro:$  xotouxoi^,  oixtve^ 
e2$  xeXos  e^^tv  dcasßer^  xa^  xsxptfievoc  yjSt)  xq)  d-avocxq),  (1)$  xat 
xaöxa  xa  fxO'UOta  [lova    STiLxaxapaxa    £v    xw    ßu^-o)    vif^x^'^at,    jitj 

10  Lev.  11;  Deut.  14.  —  13  Deut.  4,  1.  5.  —  20  Lev.  11,  13-16.  — 
29  Lev.  11,  10. 
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xoX'j{ißa)^/Ta  (5)^  xa  XoctwCc,  d}X  ^v  x^  y^  xaxü)  xoö  ßud-oö  xaxot- 
x£t.  6.  iXkx  xolI  töv  öaovnoda  oi)  (pdyji.  Tzpbc,  xt;  oö  p,^ 
YryT(i,  cpr^atv,  TiatSocpd'ipo^  oOSfe  6[iot(o8i^a'5  xolg  xotoöxotg,  5xt  6 
Xaytoö^  xax'  ^vtauxöv  TcXeovexxet  xt^v  (i(f68euatv'  6aa  yap  5xrj  !^^, 
xcaauxag  iX^t  xpuTra^.  7.  äXXa  oidh  xijv  {jaivav  q)dyji '  oö  {itq,  5 
cpr^tv,  Y^v^  [AO'-X^?  ^^5^  cp^opeus  oöSfe  6(iotü)3'i^a'5  xolg  zoioüxok;. 
Tipi^  XI ;  6xt  x6  ^öov  xoöxo  iiap'  ^vtauxöv  iXXaaaet  xtjv  (f  Oatv  xal 
TCGxe  fifev  5ppev,  nozk  St  fl^Xu  yfvexat.  8.  iXXa  xal  t^i'  yaXfjv 
i\iiarpv^  xaXö^.  oO  (nfj,  cpTjatv,  yevTjS-^^  xotoöxo^,  otoug  (ixo6o(jiev 
avofitav  Tüotoö^/xas  Jv  x^  axofiaxt  8t'  ixa^-apatav,  o\)Sk  xoXkrfi"rp^  lo 
xatg  dxa-S'apxot^  xat^  xtjv  avofitav  Trotouaat^  ^v  xw  ax6(iaxt.  xö 
yap  v^öov  xoöxo  xw  ax6[iaxt  xOe:.  9.  Tcept  (xfev  xwv  ßpwixaxwv 
Xaßb)v  Mtoüofj^  xpca  56Y|iaxa  oöxto^  ^v  7cveö{iaxt  iXaXTjoev  ot  6fe 
xax'  inid-uiilay  xfj^  aapxö^  (b^  izepl  ßptoaew^  TiipoaeS^^avxo.  10.  Xajx- 
ßavet  5fe  xöv  aOxöv  xptöv  SoyiiaxcDV  yvöotv  AaulS  xaJ  X£yet  16 
otiotcö^"  Jlfaxce^iog  di'ijp,  ög  oix  inogevO^t]  iv  ßovX^  doeßcjv^ 
xa^ü)^  xat  ol  tx^ues  nopeOovxat  iv  ax6xet  e?^  xa  paS-rj*  xai  iv 
ööip  äfiaQT(i)X(bv  oix  ioxrjy  xad-w^  oi  SoxoOvxe^  cpopeiaä-at  x6v 
xuptov  ajxapxavouatv  (b^  6  X^^P*^??  ^«^  ^^^  xad'iögav  Xoificjv  oix 
Ixä^iaev,  xad-cbg  xa  Tiiexetva  xaS-^ifieva  etg  apTiayifjV.  ex^*^^  xe-ao 
Xeici)^  xal  iiepE  xf^$  ßptooeto^.  11.  TiaXtv  X^yst  Mwüofj^  •  0dyeod'€ 
jiäv  ötXTj^ovv  xai  fiagvxcjfievov.  xt  Xeyet ;  8xt  x^v  xpo(f yjv  Xa(i- 
ßavcöv  oKev  xöv  xpe^ovxa  aOxiv  xaJ  in  auxco  ävaTcauofievog  eu- 
cppatvea^-at  Soxel.  xaXo)^  efTiev  ßXiTcwv  x^jV  evxoXf^v.  xt  ouv  Xeyet; 
xoXXaaä-e  (lexa  xöv  cpoßoufievwv  x6v  xuptov,  (xexa  xöv  (ieXexü)v-25 
x(i>v  8  eXaßov  8tiaxaX(ia  fifjfiaxo^  ev  x^  xap8ta,  (xexa  xöv  XaXouv- 
X(i>v  xa  8txat(bfiaxa  x'jptou  xa:  xr^pouvxwv,  [lexa  xwv  et86xü)v,  8xt 
1^  {leX^XTj  ^axtv  epyov  eOqppoauvTj?,  xaE  (iva[iapux(ü|iiv(i)v  x8v  X6yov 
x'jpfou.  XL  oh  x8  8tXTjXoöv ;  oxt  6  8txatos  xat  ev  xoixq)  xw  x6a(i(|) 
TceptTiaxet  xa^  x6v  aytov  atwva  iy.oix'^xoLi.  ßX^Tiexe,  nöx;  ho\iO'20 
d-ex^jaev  Mwüafj^  xaXw^.  12.  dXXa  Tidä-ev  ixetvot^  xaOxa  vofjaat 
fl  ouvtivat;  T^ixet^  5k  Sixaiax;  yoipoL^ze^  xa^  hxQX6i.<;  XaXoö|iev,  wg 

2  Lev.  11,  5.  —  5  ?  —  8  Lev.  11,  29.   —    16  Ps.  1.  1.   —   21  Lev. 
11,  3;  Deut.  14,  6. 
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xa^  xap5:a^,  tva  aüvtü)|iev  TaOxa. 

XI.  ZrjXTja(i)(i£V  5£,  e£  i[i£Xr^aev  xö  xuptq)  Tcpocpavepöaat  Trsp: 
xoO  öSaxog  xat  TrepJ  xoö  oxaupoO.     nepl  |iiv  xoö   öSaxos  ysyporc- 

5  xat  Jtcc  xöv  lapaTjX,  tcö^  xö  ßa7rcta(ia  xö  cp£pov  äcpsatv  dcfiapxtcöv 
oO  |ii]  Tcpoao^^ovxat,  iXX  lauxo?^  oixoSofnfjaoüatv.  2.  Xiye:  yop 
6  npo^TfjXT)?  •  "'Exartjd^i  otqavi,  xal  inl  Tovrcp  nXelov  (pQi^dto) 
fl  Y^y  5x1  ovo  xal  novTjQä  ijcolrjaev  6  Xaög  oirog '  if4,e  iyxar- 
iXmov,  Ttfjyiiv   fct)^g,   xai   iavroTg  &Qv^av  ßöd'Qov  &avdr(w. 

10  3.  M^  TtiTQa  eQtjfiög  ioxiv  tö  ögog  tö  äyiöv  fiov  Sivä;  laso^t 
yäg  (bg  nexEivov  vooool  dvimdfievoi  voaaiäg  dtpjiqrifiivoi. 
4.  tlolI  TcaXtv  Xh(ti  6  Tipo^ifjXTjs '  *Eyö}  nogevoofiai  ijnJiQood'ev 
aov  xai  ögt]  öfiaAico  xal  nvZag  ;ijaAxdg  ovvjQltpo)  xal  fiox^i^g 
Giöf]Qovg  ovvxZdao)^  xal  d<bao)  aoi  d^rioavQohg  oxoteivovg,  dno- 

15  XQvq)ovg,  doQdxovg,  tva  yvöoiv,  Sri  iyo)  xvQiog  ö  &€6g.  5.  xof  • 
Kaxoixifjoeig  iv  ttpfjXcp  ojcfjXalcp  nirqag  loxvgäg,  xal  tö  'ßö(üQ 
a'ötov  JiiGTÖv '  ßaoiZea  fiezä  öö^fjg  dtpead'€j  xal  ii  tpvxf]  tfiöv 
(leXeifioei  q)6ßov  xvqIov,  6.  xal  TiaXtv  ^v  äXXü)  7:po(fTfjx^  X^yet* 
Kai  loxai  ö  tavra  noiibv  &g  tb  ^vlov  rö  n€(pvT€Vfiivov  Jiagä 

20  rag  öie^ööovg  t(üv  iödKOv,  d  röv  xaQJiöv  airov  öcjoei  iv  xaig^ 
ai)TOVy  xal  tö  tp'ölXov  adxov  oi)X  djiogvifiaeTai,  xal  ndvxa,  6aa 
äv  Tioifj,  xarevoöiod^i^aeTai.  7.  oi)X  oijrcjg  ol  doeßeig,  oifx  ^v- 
Tü>g,  dXJC  ^  ci)g  6  ;iJ^ot)g,  bv  ixQiJitei  ö  ävEfiog  dnb  ngootonov 
TTjg  yijg.     öiä  tovto  oi)X  dvaaxrioovtai  daeßelg  iv  XQiaei  oi)di 

25  6fiaQT(i)Xol  iv  ßovXfj  öixalcjv,  öri  yivüoxei  xvqiog  bdbv  <Ji- 
xaloJVf  xal  böbg  daeßcjv  dnolelrai.  8.  aiad-avsafl-e,  ttö^  xö 
ö5(op  xal  xöv  oxaupöv  in\  xö  aOxö  öptaev.  zo\)zo  yap  X£yet  •  jia- 
xaptot,  oi  inl  xöv  oxaupöv  ^XTrfaavxe^  xaxeßrjaav  d(^  xö  öSwp,  6xt 
xöv  liiv  (itaä-öv  Xeyet  iv  xaiqc^  aijTOv'     xoxe,   cprjatv,   dTüoScoaci). 

80  vöv  5k  8  Xlyet  rd  q){fXZa  oix  dnoQvf}oexai^  zo^io  X£yet  •  6x:  Tcav 
^fj(ia,  S  £av  ^?sXe6aexat  i^  ufiöv  Sca  xoO  axofiaxo^  Ofiöv  ^v  Triaxet 
xai  ayaTwj),  5axat  eJg  ^Tntaxpocpiiv  xai  iXivZoL  noXkolq.  9.  xal  TiaXtv 

7  Jer.  2,  12.  13.  —  10  Jes.  16,  1.  2.  —  12  Jes.  45,  2.  3.  —  16  Jes.  33, 
16_18.  —  19  Ps.  1,  3—6.  —  29/30  Ps.  1,  3. 
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ixtpoq  TcpocprjTT)^  Xlyet  •  Kai  ^v  fi  y^  %ov  'laxcjß  ijiaivovfiivfj 
Ttagä  Ttäaav  jfiv  yfjv.  toOto  Xlyef  xb  (jTLexioq  xoö  nveufiaxo^ 
auToö  So^dZ,tt..  10.  e!xa  xt  Xiyei;  Kai  ^v  Tiorafidg  SZxcjv  ix 
öe^iöVy  xal  dvißaivev  i^  airov  divdqa  (bgala  *  xal  dg  äv  (pdyji 
ig  ainiüv^  t^iioexai  elg  rbv  ala>va.  11.  xoOxo  Xeyet,  8xt  i^fiet^  5 
[liv  xaxaßatvofjiev  e?^  xö  öSwp  ylfiovxs^  (ifiapxcöv  xaJ  ^Ottou,  xal 
avatßafvojiev  xopTco^opoövxe^  ^v  xfj  xapSca  xöv  (fößov  xaJ  x^v  iX- 
TCiSa  e?s  xöv  Ir^oöv  iv  xw  7cveu|iaxt  ex^^'^^S«  -K'ai  ög  äv  (pdyji 
djiö  tomcjv,  ^^oexai  elg  töv  alcjva,  xoxixo  Xeyet  •  5^  dcv,  cprjatv, 
axo'joTB  xouxwv  XaXoi)|iiv(ov  xal  Tiiaxeöqß,  ^iF^aexat  elq  x6v   atovo,  10 

XII.  *0|io((üg  TiiXtv  7T:£pl  xoO  axaupoö  6p(^et  ^v  dcXX(p  npo- 
9if^XT(j  Xiyovxt  •  üTai  ^rdre  ravTa  awreleo^fioerai ;  Xiyei  xvgiog  * 
"Orav  ^vXov  xhd^fi  xal  dvaorfj,  xal  örav  ix  ^vXov  alfia  OTd^t]. 
eXet^  iidXtv  izepl  xoO  axaupoö  xal  xoö  axaupoöaä-at  piXXovxo^. 
2.  Xeyet  5h  TiaXtv  x(p  McoücjJ,  7:oX6|iod[1£vod  xoö  lapa^X  ötcö  xöv  15 
aXXoqpöXwv,  xal  :va  ÖTCoiivifjqg  aOxou^  7coXe(iOU(i£voi)$,  oxt  Sta  xdg 
a|iapx{a^  aöxöv  ^apeSöä^aav  st^  {J-scvaxov  Xeye:  ef^  x^v  xap5£av 
M(oüa£ü)s  xb  Ttveöfia,  hoc  noii^of^  xutcov  axaupoö  xal  xoö  [leXXov- 
xoq  7:aaxetv,  6xt,  Jav  (iifj,  ^rph^  eXTuiawacv  Itc'  aöxfi),  eJg  xöv  atöva 
TToXejir^iHiaovxat.  xfä-Tjatv  ouv  Mtoüofj^  ev  £9'  ev  öttXov  ev  ijiaq)  20 
x^;  7üuyp,fj$,  xal  axad-el;  ö^TjXoxspo;  Tiavxwv  e^exetvev  xa^  yjdpx^j 
xal  oöx(o$  TraXcv  ^vtxa  6  'lapar^v.  eJxa,  OTzoxav  xaS-stXev,  7raX:v 
ifl-avaxoövxo.  3.  Tipög  x:;  Iva  yvwaiv,  ox:  ou  Suvavxac  atoS-f^vai, 
Jav  |i7)  i;:'  aöxcj)  iX^iawaLV.  4.  xal  TcaXtv  iv  sxepto  TCpo^Tjxjj 
Xeyet  •  "Olriv  xijv  fj/iigav  i^enixaaa  xäg  x^^Q^9  ^oi;  Tigög  Xaöv  25 
dneid'ovvxa  xal  dvxiXiyovxa  bdc^  dixai(f  fiov.  5.  TiiaXtv  Mcoüafj^ 
Tioiet  xuTTov  xoö  'Irjaoö,  6x1  Set  aöxöv  TcaS-e^v,  xal  abzbq  t^woTzot- 
ipeij  6v  Sö^ouatv  dTnoXwXsx^vat  iv  ar^fietü),  tuJtwXovxos  xoö  lapaTjX. 
iTcotTjaev  ydp  xupto^  Tcavxa  ö^lv  Saxvscv  auxou^,  xal  dTzed-vr^oxov 
(^TcetS^  T^  Tcapaßaat^  5td  xoö  o^ecd;  £v  Eua  Jy^vexo),  Iva  iX£y^  so 
aüxou^,  6xt  Std  xtjv  napstßaatv  aöxöv   ei^   d-Xi'sl^cv   S-avaxou   7:apa- 

1  vgl.  Soph.  3,  19.  -  3  Ezecb.  47,  1—12.  —  8  Ezecb.47,9.  —  12 IV 
Esra  4,  33;  5,  5.  —  15  Exod.  17,  8  ff.  —  25  Jes.  65,  2.-29  Num. 
21,  6  ff. 
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SoMjaovxac.  6.  Tclpa^  yl  xot  ccüzbq  Mwüofj^  ^vxetXaftevo^  •  0^'x 
i^arai  'öfilv  o^xe  ;|fCt)rei;T6i'  orif  ylvmbv  elg  d^eöv  i)fiiv,  auxö; 
Tcotet,  Iva  xOttov  xoO  Ir^aoö  Set^ig.  r^oizl  otjv  Mwüofjg  x*^^^^'' 
Scpcv  xal  xffl-r^otv  ivSo^wg  xai  xrjpuyiiaxt  xaXec  xöv  Xa6v.     7.    ii- 

6  ö-ovxe^  ouv  i;:^  x6  aOxö  ioiono  Mwüaew^,  Iva  TcepE  aöxöv  ave- 
veYX-g  Serjatv  TiiepJ  rffi  caoew.^  auxwv.  eJTiev  5fe  Tcpö^  aöxou^  Mwü- 
of]^'  "Orai',  (fTjatv,  örix^fj  Tig  t^iibv,  iZd^ho)  inl  töv  öq>ip  töv 
im  %ov  ^vXov  inixelfievov  xai  iZniodto)  matevaag,  6ti  atnbg 
G)v  vexQÖg   dvvarai   ^(oonoi^aai,   xai   JiaQaxQijficc   aio^^aetcu. 

10  xod  ouToiQ  iTzoioxjy,  Ix^t^  TiaXtv  xai  ev  toüiok;  xijv  665av  xoO 
iTjaoO,  öxt  Jv  aijx(j)  Tiavxa  xa:  eJ^  aüx6v.  8.  xc  Xeyet  TwaXiv  MwO- 
ofJS  Ir^aoö,  ulC^  NauT],  eTiid-ei^  aöxoj  xoOxo  xö  ovo|ia,  övxt  7:po- 
(fYjTj),  Iva  (i6vov  dxo6aT(]  7:a$  6  Xa6s,  öxt  navxa  6  TnaxT/p  qjavepol 
Tcepl  xoO  uioö  Irjaoö ;  9.  Xiyei  ouv  Mwüof^^  ^Irpo^,  i)t(p  Naur^,  Itt:- 

15  d-elq  xoüxo  xö  ovo|ia,  otjoxs  £7we|icJ;ev  aöxöv  xaxaoxoTcov  xfj^  yT)^* 
Adße  ßiß},iov  eig  tag  X^^Q^9  ^ot;  xai  ygdfpov,  ä  kiyei  xvqiog, 
8ii  ixxöipei  ix  ^it,(bv  töv  olxov  ndvta  rov  'AfiaXijx  ö  vlög  tav 
d'eov  in  iaxdxoiv  xibv  fj/iegiov.  10.  :§£  TcatXtv  Irjaoö^,  o\>yi 
\)lb<;  avä-pwTiou,  aXXa  utö^  xoö  S'eoO,  X'jtko   ok   £v   aapxl   ^avspco- 

20  ^et^.  i7re2  guv  [leXXouaiv  Xeyetv,  öx:  6  Xpiaxög  uE6$  eax:v  Aauco, 
auxö^  Tnpo^rjxeuei  AaucS,  (foßoufievo^  xa:  auvtwv  xt]v  TiXavYjv  xwv 
d[iapxü)X(bv  •  Eljiev  6  xvqiog  tcp  xvgiq)  fiov  Kdd'ov  ix  öe^ifbv 
fiov,  S(dg  äv  ^cD  Tovg  ix^QOvg  aov  tnonödiov  T(bp  nodiav  aov. 

11.  xai  TiaXtv  Xeyet  oöxcd?  'Haafa^-     EInev  xvQiog  t^  Xqiot(^ 
25  fi'Ov  xvQiq),  oi  ixgdTrjaa  rfjg  öe^idg  aixov,  inaxovoai  efingoa- 

&€v  adtov  ^d^vfj,  xai  laxvv  ßaaiXicjv  öiagg^j^o).  ße,  tcö)^ 
Aavlö  Ziyei  adiöv  xvqiov^  xaE  utöv  oö  Xeyet. 

Xm.  "ISwfiev  5£,  £1  o^zo(;  o  Xaö^  xXrypovofiei  rj   6   Tcpcbxo^, 

xaJ  £1  1^   Staä-Tjxr^    ei$    i^^fia^    >)    s:^    execvou^.     2.    dxouaaxe    ouv 

80  Tztpl  xoO  Xaoö  xt  Xeyet  -fj  ypacf  f^  •   'Edeho  ök  'laaäx  negl  ^Peßix- 

xag  T/)s  yvvaixög  adrov,  öii  areiQa  ^v  xai  ovviZaßev,    elxa* 

1  Deut.  27,  15.  —  7  Num.  21,  8.  9.  —  11  Num.  13,  17.  —  16  Exod. 
17,  14.  —  20  Mt.  22,  42-44   —  22  Ps.  109,  1.  —  24  Jes.  45,  1.  —  27  Mc 

12,  37,  vgl.  Mt.  22,  45;  Luc.  20,  44.  —  30  Gen.  25,  21. 
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Kai  i^^X&ev  ^Psßixxa  7iv9ia&ai  naqä  xvqIov,  xal  elnev  xvqio^ 
TtQÖg  aiiifjv'  Avo  id^vt]  iv  rrj  yaorgl  oov  xal  ovo  Äaol  iv  tjJ 
xoiXlff  aovy  xal  Xaög  Xaov  tnegi^ei  xal  ö  fiel^cjv  dovXeöaei 
Tcp  ildaaovL  3.  aiafl-aveaä^aL  ^(petXexe,  xt^  6  'laaax  xal  xf^  t^ 
Teß£xxa,  aal  ItzI  xtvtov  5l5etxev,  öxt  [let^wv  6  Xa,b<;  o\izo(;  t)  ixet-  5 
vo^.  4.  xal  iv  äXkiQ  7cpo(fTjxeta  Xlyet  cpavepcbxepov  6  'Iax(bß  Tcpö^ 
Icüo^jCp  xöv  uföv  aOxoö,  Xeywv  'löov,  oi>x  iatigtiaiv  fie  xvgiog 
Tov  TtQOO&nov  oov  TiQOodyayi  fioi  rovg  vlo^g  oov,  tva  eöZo- 
y/jao)  airovg.  5.  xal  TrpooifjYayev  'Ecppalp,  xal  MavaaafJ,  xöv 
Mavaaafj  fl-IXtüV  tva  eöXoyrjS'^,  öxt  TipeaßuxepG^  f^v  •  6  y^p  'IwoTjcp  10 
TrpooTjyaYev  e?^  xt^v  Ss^'.av  X^^P*  '^^^  Tcaxpös  'laxtoß.  eBev  6fe 
laxü)^  xOttov  X(j)  Tuveufiaxt  xoO  XaoO  xoO  (lexa^u.  xal  xt  X^yet; 
ifai  iTioltjoev  ^laxcjß  ivaXlä^  xäg  x^^^'s  «i^Tot)  xal  inid^tjxev 
ir^v  öegiäv  im  tfjv  xeq)alriv  'Etpqaifi,  zov  devxiqov  xal  veo)- 
ligovy  xal  eöXöyrjosv  adtöv.  xal  elnev  'liooijq)  nqbg  'laxcjß  *  15 
Metad^eg  oov  ttjv  öe^iäv  im  ttjv  xeq)aX^v  Mavaootj,  6t i  ngo)- 
löjoxög  (lov  vldg  ioxiv,  xal  elnev  'laxo)  ß  ngög  'Iioo'^iq) '  Olda, 
rixvov,  olda'  äXX'  ö  fiel^cov  dovXevoei  tcJ)  iXdooovi,  xal  oirog 
dk  edXoytjd'rioeTai.  6.  ßXlTiexe,  inl  xcvwv  xiiJ'S'.xev,  x6v  Xaöv 
xoöxov  e?vat  Tcpöxov  xal  xfj^  8i7.^i{Krig  xX7]pov6(iOv.  7.  ei  ouv  Izi  20 
xal  5ta  xoO  'Aßpaafi  £|ivif)aä'r^,  6L7zixo\iey  x6  xeXetov  zffi  yvcoaeto^ 
f/jxöv.  xt  o'jv  X£yet  xö)  'Aßpaafi,  6x£  |x6vo5  Titaxeuaag  ixeä'T]  et^ 
StxatoaivTiv ;  '7(5ot;,  xi^eixä  oe,  'Aßgadfi,  natiga  id^vwv  tiov 
nioiev6vi(f)v  öi    dxgoßvotiag  T(p  d^ec^. 

XIV.  Nat.  äXXd  towfiev,  et  -fj  Stad-r^xr),  ijv  öfioaev  xot$  na-  25 
xpdatv  5oövat  xfi)  Xa(J),  et  5£S(üxev,  v^r^xtbfiev.  8£Sü)xev  aOxol  5fe 
oOx  iyevovxo  i^tot  Xaßetv  5ta  xa$  d(iapxta$  aOxwv.  2.  Xeyet  yap 
6  Tipocfnfjxrj^  •  üTai  ^v  Miovof^g  vtjoteijcjv  iv  öqei  2ivä,  xov  ka- 
ßelv  Tfjv  öiad'Tjxfjv  xvqiov  nqbg  töv  Xaöv,  fnieqag  xeooeqd- 
xovxa  xal  vvxxag  xeooeqdxovTa.  xal  ikaßev  Mojvoijg  naqä  ao 
xvqiov  zag  ovo  nldxag  tag  yeyqafifievag  t4>  öaxivZo^  t^g  x^t- 

1  Gen.  25,  22-23  vgl.  Rom.  9,  10—12.  —  7  Gen.  48,  11.  —  8  Gen. 
48,  9.  —  13  Gen.  48,  13-19.  —  22  Gen.  15,  6.  —  23  Gen.  17.  4.  5  vgl. 
Rom.  4,  10-12.  —  28  Exod.  24,  la  —  30  Exod.  31,  18. 
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QÖg  xvQiov  iv  Ttve'öfiaTi  *  xal  Xaßcov  Mwüof^^  xaxicpepev  npb^  töv 
Xaöv  Soövat.  3.  xal  e?7rev  xipto^  Tipö^  Mwüafjv  •  Mcjvai]  Miovafjj 
xatdßf]d^i  TÖ  rdxog,  öri  ö  Xaög  aov,  dv  i^ifjyayeg  ix  yf^g  AI- 
yvTiTov,  fjvöfifiaev.  xal  avvfjxev  Mcjvafjg,  8ti  ijioltjaav  lav- 
5  TOig  ndhv  ;|fCüi'ei;^aTa,  xal  iqQiipev  ix  t(üv  x^iQ^ov  rag  JtJLdxag, 
xai  ovvetQlßrjaav  al  nXdxeg  rijg  dia&ifjxrjg  xvqlov.  4.  Mcoüot^^ 
(ifev  eXaßev,  a&xol  5fe  oöx  äyevovxo  Ä^tot.  7:0$  hk  T^|ieig  ^Xaßofjiev, 
liifl-exe.  Mtoüofjs  ^epaTitov  öv  SXaßev,  aöiö^  8fe  6  x6pto$  i^fitv 
eSwxev  e?^  Xaöv  xXr^povo(ifas,  6t'  T^iiäg  ÖTcofietvas.     5.   ^(favepco&i] 

10  5e,  tva  xdxstvot  TeXettoS-öatv  xot^  a|iapnfj[iaaLV,  xal  T^|i8tg  5ta  xoO 
xX7)povo(ioövTO?  Siaär^xTjv  xupto'j  Ir^aoö  Xaßü)|i€v,  5$  et$  toöxo 
f^xotfiaad-T],  ?va  aux6$  <pave:$,  xa^  fßr^  SsSaTiavryfisva^  i^jiöv  xop- 
hloLC,  xw  d-avaxo)  xal  TiiapaSeSofi^va^  tJ  xf^$  TiXavr^^  dvo|x(a  Xuxpco- 
aifievos  ex  xoO  oxoxods,    Stao^r/xac    ^v    i^ixtv    Stafl-y^xr^v  Xoyo).     6. 

15  Y^ypaTTxai  yccp,  thö?  aOxtf)  6  Tiaxtjp  JvxlXXexat,  Xuxpwaajievov  t^iio; 
ir.  xoö  0x6x01)^  exoLfiaaa:  ^aux^j)  Xa6v  dcytov.  7.  X^yet  ouv  6  Tcpo- 
(pf^xTjs*  *J5yü>  xt5(»*og,  Ä  dedg  (rov,  ixdlead  ae  iv  dixaioaivf^ 
xal  XQaTtjacj  Tfjg  X^^Q^9  ^^^  ^^*  iviax^oct)  ae,  xal  iöioxd  oe 
elg  öiad^tjxfjv  yivovg,  elg  qpcög  id'vcjv,  dvot^ai  ötp^aXfiohg  jvtp- 

20  Xibv  xal  i^ayayelv  ix  deafi&p  n€neÖ7]fiivovg  xal  i^  olxov  (pv- 
Xaxfig  xa9i]fiivovg  iv  axötei.  Ytv(oaxo|iev  ouv,  7:68'ev  ^Xuxpo)- 
0-7j[iev.  8.  TziXiy  6  Tnpocpr^xTjs  Xlyet-  *Iöov,  ri&eixd  oe  eig  q)(üg 
i&Vü)Vf  Tov  elval  ae  eig  aioTtjQiav  &>g  ioxdxov  rfjg  y^g,  od- 
T(og  Xiyei  xvgiog  ö  XvtQcoadfievög   ae   d^eög.     9.    xal    TiaXtv    6 

25  TipocpiQXTj^  Xlyet  •  Ilvevfia  xvgiov  iji  if^iy  oi  elvexev  ixQ'-^^'^  f^ 
etfayyeXlaaad^ai  laneivoXg  ;|fapiv,  äniaxaXxiv  (le  Idaaa&ai  rovg 
avvrerQififiivovg  rijv  xagölav,  xrjQv^ai  alxiiaXibroig  äipeaiv  xai 
tvtpXolg  dvdßÄetpiv,  xalioai  iviavxbv  xvqlov  dexxbv  xal  fjfiigav 
dvTa7ioö6aeo)g,  naqaxalioai  ndvxag  xohg  nev&ovvrag. 

80  XV.  "Ext  ouv  xaJ  Tiepc  xoO  aaßßaxou  y^ypaTwxat  iv  xolg  Ssxa 

X6yot$,  ev  ol^  JXaXr^aev  iv  xw  5pe:  Stva  Tzpb<;  Mtoüoflv  xaxa  7:p6a- 


2  Exod.  32,  7—19;  Deut.  9,  12—17.  —   11/16  Tit.  2,  14.  —  17  Jes. 
42,  6.  7.  —  22  Jes.  49,  6.  7.  —  25  Jes.  61,  1.  2  vgl  Luc.  4,  18.  19. 
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ü)7wv  •  Kcd  äyidaaxe  %b  adßßarov  xvgiov  ;|jf ^aiv  xad^agaTg  xal 
xagötif  xa&aQ^,  2.  xod  iv  Ixlpo)  Xiyei  •  'Eäv  (pvÄd^oaiv  ol  vlol 
fiov  TÖ  adßßarov,  röte  inid^i^aa)  t6  fXeög  fiov  in  aixo'ög,  3. 
t6  aaßßaxov  Xlyet  iv  dpxtl  t^?  xTfaetü^*  üTai  ijtolf]0€v  ö  d^eög 
iv  i^  fifiigatg  tä  igya  %(bv  ;|fcipd)v  aixov,  xai  ovveriXeaev  iv  5 
T^^  flliiQ(f  Tjj  Ißööfiji  xal  xatinavoEV  iv  aiifi  xal  fiylaoev  ai- 
%i}v,  4.  TCpoalx^'ce?  xixva,  zi  X^yet  zh  avve%ilea£v  iv  i^  fifii- 
qaig.  toOto  X^yet,  8xt  iv  ^^axtaxtXtot^  Sxeatv  auvxeXeaec  x6pto^ 
xa  <TU{i7cavxa'  i^  ydtp  Vjfiipa  Tcap'  aöxo)  orjfiatvei  x^^^^  S'^»  aöxö^ 
6e  |io:  (lapxüpet  Xlywv  •  *Iöov,  fniiqa  xvgiov  larai  (bg  xUia  ht].  lO 
ouxoOv,  xlxva,  iy  e?  T^fiipat^,  Jv  xoi$  l^a^caxtXfoc^  Sxeacv  auvxe- 
XeaM^exat  xd  au{i7:avxa.  5.  ÜTai  xazinavaev  xfi  fifiigif  rfj  iß- 
ööfij].  xoOxo  Xiyet  •  6xav  iXa^wv  6  uEö^  aöxoO  xaxapyf^ae:  xöv  xat- 
pöv  xoö  (iv6|ioü  xal  xptvel  xoüg  aasßets  xal  äXXa^ei  xöv  f^Xiov 
xoi  xijv  aeXy^vr^v  xal  xou^  iaxepas,  x6xe  xaXö^  xaxaTiiauaexat  h  15 
Tg  T^|i^  t5  lßS6(iT(j.  6.  Tiipa^  yl  xot  Xlyer  *^yidaf*g  a^r^v 
;ijeßaiv  xa&agaig  xal  xagdl(f  xa&ag^.  d  oöv  y)v  6  {J-eö^  T^fiipav 
rj^ioLae^^  vOv  xt$  Suvaxat  dtytaaat  xad-apö^  (ov  tJ  xap5{a,  iv  Tiiaatv 
TztTzXa,vri[Lt9'a.  7.  tSe,  oxt  dcpa  xoxs  xaXö^  xaxa7cau6(ievot  iytoc- 
ao|i£v  aöxi^v,  6xe  Suvr^aöiJLeä-a  aöxol  StxaKüO-^vxe^  xal  öcTiioXaßdvxe^  ao 
-rijv  iirayyeXfav,  [irpdzi  o^ioTi^  zffi  &yo\iia^,  xaivöv  ok  yeyovöxtov 
7iavx(ov  Ü7CÖ  xuptou  •  xoxe  Suvr^aotiefl-a  aöxTjV  aytaaa^  aöxol  iytaa- 
'&*evx8^  Tcpöxov.  8.  Tclpa^  yi  xot  Xlyet  aöxoc^*  Tag  veofitjviag 
tfiwv  xal  rä  oäßßaxa  oifx  dvixofiai.  opdcxs,  nibq  Xlyer  ou  xa 
vöv  aaßßaxa  Jfiol  5exxa,  iXXa  S  TcenotTjxa,  iv  w  xaxaTiaiaa^  xa  25 
i:avxa  ipxV  ^P^P^cs  oySör^^  noiipta,  &  iaxiv  dcXXou  x6a[iou  äpxV* 
9.  5tö  xal  äyofjLEv  x^v  i^ji^pav  x^v  6y56rjv  el^  eOcppoauvrjv,  iv  ^ 
xal  6  'Irjaoög  dviaxr^  ix  v£xpu)V  xal  (paveptoiJ'el;  avißr^  eJ^  oöpavou;. 
XVI.  T,xi  6i  xal  iiepl  xoö  vaoO  ipö  Ofiiv,  (bg  TiXavtofievot 
oi  xaXa^TTcopoc  eJg  x^v  o?xo5o[ii)v  ^XTicaav,  xal  oöx  i7:l  xöv  *eöv  80 
aöxöv  xöv  TcoLTfjaavxa   aöxoO^,    (b^    övxa    oly.oy    ^eoö.     2.    ox^Söv 

1  Exod.  20,  8;  Deut.  5,  12  vgl.Pa.  23,  4.-2  Jerem.  17.  24.  25  vgl. 
Ex.  31,  13-17.  —  4  Gen.  2,  2.  —  7  Gen.  2,  2.  —  10  Ps.  89,  4;  II  Petr. 
3.  8.  —  12  Gen.  2,  2.  —  16  Ex.  20,  8.  —  23  Jes.  1,  13. 
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yäp  (bg  T(i  Ifl-vr)  d^t^pwaav  aötiv  ^v  tw  vacj).  dXXa  Tcög  Xiyet 
x6pto€  xaxapYöv  aüx6v,  (lad'exe*  Tlg  ifiiTQrjaev  xbv  oigavöv 
ani^aiifi  fj  %i}v  yfjv  ÖQaxl;  oix  iyd) ;  Ziyei  x'ögiog'  *0  o{fQav6g 
(loi  ^QÖvog,  fi  ök  yfj  tnonödiov  xibv  nodwv  fiov  *  nolov  olxov 

o  olxoöofiifiO€Ti  fioiy  fi  jlg  xdnog  Tf/g  xaxaTtavaeiyg  fiov ;  äyvci)- 
xaxe,  3xt  (xaxata  Vj  iXiilq,  aüz&y.  3.  nipa,^  yi  toi  TcaXtv  Xlyer 
'löoVy  ol  xad'eXövzeg  xör  vabv  roviov  aizoi  aixbv  ülxodofirj- 
aovGiv.  4.  ytvexac.  5:a  yap  '^^  TroXefietv  aöxoi)^  xad^pld-rj  uttö 
xöv  ^x^P^''*  ^^'^  ^^^  aOxoi  oE  xwv  ix^P*^^  Ö7n)pexai  dvoLxo5o|Jii^ 

10  aouatv  aOxov.  5.  TiaXcv  d)^  e|i£XXev  Vj  TcoXt^  xa^  6  vaö^  xal  6 
Xaös  lapaTjX  napaStSoafl-at,  e^avsptiö-r^.  Xlyet  yap  i^  YP^tpiff 
iCai  £(TTat  ^Ji'  ioxätiov  tcjv  fifieQ(bv,  xal  nagaöüasi  xvgiog  zä 
TtQÖßata  TT/g  vofirjg  xal  Tfjv  fidvögav  xal  röv  nvgyov  aitiav 
elg  xaiaq>^OQdv,     xal  ^yivexo  xaä«'  a   ^XaXrjaev   xupto?.     6.  ^tj- 

15  xTjaü)|xev  51,  et  Saxtv  vaög  3'eoO.  eoxcv,  Stuou  aöxög  Xlyei  TioteJv 
xal  xaxapxf^etv.  y^ypaTTxat  yap*  Kai  Eoxai,  rfjg  ißöofidöog  avv- 
TcZovfiivrjg  olxodoiiri^iiaezai  vabg  d'eov  ivdö^cjg  im  z(p  6v6- 
fiati  xvqIov.  7.  eupCoxo)  ouv,  8xt  Jaxlv  voog.  thö^  oi5v  oIkoSo- 
(iTjO^aexat  ^tcc  xfi)  6v6(iaxt  xupfcu,  ixad-exe.     Tcpö  xoö  i^|iÄ^  Tctaxeö- 

aoaai  x^  ö-etp  ^v  Vjfiwv  xö  xaxotxTjxifjptov  xfjg  xapSta^  (fä'apxöv  xai 
dad-ev^?,  (i)s  (iXTjd-ü)?  oixoSofirjxöi;  vaö^  5t&  X^^P^^j  S'^*  ^"^  ^^^^iP^S 
jx^v  etScoXoXaxpefa?  xal  f^v  o^xo^  Satfioviwv  5ta  xö  Tcotetv,  6aa  ^v 
ivavxta  x^)  fl-e^.  8.  Olxoöofit^&i^oeTai  ök  inl  r^  dvöfiaxi  xv- 
qIov.     Tcpoa^Xfi'ce  Se,  ?va  6  vaög  xoö  xuptou  ev565(*>s  o£xo5o|A7j^. 

2o7rö)€,  iiccä-exe.  Xaß6vx£S  xijv  äcpeotv  xöv  ifiapxccov  xal  iXizlocLYzt^ 
hzl  ih  övo(ia  eyevGfieä'a  xatvoi,  TiaXtv  i^  c^PX^?  xxc^ofievot  •  5tö  ^v 
x^  xaxotxr^x7)p{(p  Vjixöv  aXrjd-tbs  6  *£Ös  xaxotxei  iv  T^fiiv.  9.  tcö^; 
6  Xoyog  aöxoö  xfj^  Trtoxew^,  i]  xXfJat^  aOxoO  x^s  iuayyeXfa^,  t^ 
oo^ta  xü)vJ5txat(i)(iaxü)v,    aE  ivxoXal  -zffi  StSaxfjs,    auxö^    ev    t^jilv 

ao  7cpo(f  r^xeöcDV,  aOxö^  ^v  t^|iiv  xaxotxwv,  xou^  xcjj  ä-avaxq)  SeSoüXco- 
[levo'js  avoEywv  Vjfitv  xtjv  o^öpav  xoö  vaoO,  6  ^axtv  ax6|ia,  (lexa- 
votav  5t6ou$  :^(irv,  eJaayet  tig  xöv  ä^ö-apxov  va6v.     10.  6  yap  tto- 

2  Jes.  40,  12.  —   3  Jes.  66,  1.    —   7  Jes.  49,  17.  —  12  Henoch  89, 
56.  66.  67.  —  16  Dan.  9,  24—27?  —  23  Dan.  9,  24—27? 
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S-cbv  a(j)^vat  ^Xinei  oux  ei<;  xöv  dEvä-ptoTcov,  dXX'  ecg  xöv  h  auTcj) 
xaTotxoövra  xal  XaXoövxa,  in  aÖTcp  ^X7rXrjoa6|i£VO€,  ^ttJ  T(p  [ir^S^- 
Tcoxe  {iif/re  toö  X^y^^'^®?  '^^  f*y)(iaTa  dxTjxo^vat  ix  toö  aT6|iaT0€ 
(iTjTe  aöxd^  Tioxe  iTctied-uiir^xIvat  dxo6etv.  xoOxo  iaxtv  Tcveufiaxt- 
xös  votö^  ofxoSo|io6|Jievog  X(j)  xuptw.  5 

XVn.  'E(p'  6aov  ^v  Jv  6uvaxfi>  xal  äiiX6xyjxt  STjXöaat  6(iiv, 
iXniZei  (lou  i^  +i>X^i?  '^  iiitä'U|ifqc  (lou  (x^  TiapaXeXotTclvat  xt  xöv 
ocvr^x6vx(DV  et^  awxTjpiav.  2.  iav  yap  T^epl  xwv  iveaxwxwv  yJ  |JieX- 
XovxcDv  ypflt^ü)  ö(iCv,  oö  |iy)  voi^aTjxe  6ta  xö  iv  TcapaßoXai^  xeCafl-at. 
xaöxa  (ifev  oöxw^.  lo 

XVni.  Mexaßü)|iev  5^  xal  SttI  §xepav  yvöatv  xaE  StSaXTjv. 
'05oi  86o  etalv  SiSax*^);  xal  i^o^otag,  <*)  xe  xoö  cpwxö^  xal  t^  xoO 
0x6x00$.  Sta^opÄ  5fe  TcoXXi)  x6jv  Suo  65(bv.  i^'  :^s  |ifev  yap  eiatv 
xexoypiivoL  (fwxaytoYol  ÄyYeXot  xoO  fl-eoD,  ^9'  /^g  6fe  ÄyyeXot  xoö 
aaxava.  2.  xal  6  [i^v  iaxtv  xupto^  ättö  aiwvtov  xal  ei^  xoi)^  at-  15 
&yoL(;j  6  8fe  5pxü)v  xatpoO  xoO  vöv  x^s  avofita^. 

XIX.  H  ouv  65ÖS  xoö  cpcoxd?  ioxtv  aöxT]  •  eav  xt$  fl-IXcov  oSöv 
65eu£:v  ^thI  xöv  (i)p:a|iivov  x67cov,  aTceOaig  xoi^  epyots  aOxoö.  eaxtv 
ouv  1^  So^elaa  T^jitv  pöot^  xoö  neptTraxeiv  ev  aöxj  xo:a6xr). 
2.  dyaTTifjaet^  xöv  Tioti^aavxa  ae,  (po^rjä^jaig  xov  oe  TiXaaavxa,  So-  20 
^daei^  x6v  ae  Xuxptoaajievov  ix  {J-avdxou*  eqg  aTrXoö^  rj  xapota 
xal  TrXoöoLos  X(})  TtveOfiaxf  ou  xoXXrjfl'fja^  |iexd  xöv  TCOpeuo|i£V(ov 
iv  6o({)  ö-avaxou,  |fiaf^ae:$  Tiav,  5  oöx  eaxtv  dpeaxöv  xw  S-eö,  |ic- 
OT^ast^  Tcdcaav  ÖTioxpcatv  •  oö  |i7)  iyxaxaXtTqj^  ivxoXdg  xüp{oi>.  3.  oOx 
üf^&aeiQ  oeaux6v,  2(Jg  5fe  xaTieivocpptov  xaxd  T^avxa  •  oux  dpet^  etzI  25 
aeauxöv  So^av.  oO  Xy^(i^^  ßouX^^v  xrovr^pav  xaxd  xoö  7:Xr^a:ov  aou, 
oö  5a)aec€  x^  ^^X%  ^^^  %'pdiooQ,  4.  oö  7:opv£6aet$,  oö  fio^x^^'J^-';? 
oö  TcatSocpfl-opYjasL^.  oö  [iifj  aou  6  Xoyo^  xoö  ö-eoö  i^eXä^j  ev  dxa- 
^apata  xtvöv.  oö  XTfjfi^^Tg  7ip6a(ü7Cov  eXeY^ai  x:vd  ini  uapaTixo)- 
|juzxt.  la^^  TTpaOs,  eqg  T^auxto^,  la^  xp£[iü)v  xou^  Xoyoug,  oO^  '^ou-  30 
ao^.  oö  (ivYjatxaxf^aei^  xq)  dSeXcptf)  aou.  5.  oö  [ir]  Sif^^jx^pffi, 
7i6xepov  iaxa:  y)  oö.  oi  iifj  Mßfig  im  fiaralcp  tö  öpo^a  xvqIov, 


32  Deut.  5,  11, 
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iyoLTdpzK;  xöv  TwXrjOtov  aou  bnkp  tt)v  t^'JxV  aou.  ou  cpoveiae:; 
t£xvov  ev  «T^d-opa,  oöSJ  TcaXtv  yevvTjo^fev  aTcoxxevel^.  ou  fttj  öEp^; 
xt^v  X^^P^  ^^^  ^^^  "^^^  '^^®^  ^^^  ''i  °^^^  "^iS  {fuyaxpds  aou,  OAXi 
dcTcö  veoxrjxo^  S'.Sa^et^  cpoßov  ö-eoö.  6.  oO  |i7j  y^v^j  ^7üid>u|x(i>v  xi 
oxoö  TTATjatov  aou,  oO  [1^  ysvTg  TiXeovexxr^^.  ouSfe  xoXXr^OnP^<n  fet 
^'^X*^^  001)  (lexdt  Ot|^rjXü)v,  aXXa  {lexa  xaTceivtbv  xat  Sixa((i)v  iva- 
oxpatpTja^.  xd:  aufißaivovxa  aoi  ävepyifjfiaxa  (o^  ayad-dc  TcpoaSl^ü, 
e^Su)^,  8xL  Äve'j  ö-eoö  ou5fev  yivexat.  7.  oux  Io'q  5tyvü){iü)v  oöSe 
5{yXü)aaos*   Tiayi^    ydp    ö-avaxoD    iaxtv    i^^  StyXwaata.     ÖTCOTayr^oTj 

10  x'jptot^  (b$  x67:(j)  d-soO  ev  ataxuvg  xaE  cp6ß(j)  •  oO  jit^  ^Tcixa^^  Soi- 
Xcp  oou  y)  TraiStoxTo  £v  ^ixpia,  xot^  £7c:  x6v  aOxöv  ö-eöv  IXict^ouaiv, 
(iTj  Ttoxe  oü  |ii)  cpoßrjd-Y^aovxa:  x6v  ^th'  a|i(fox£pot$  fl-eov  3x1  oux 
^Xd-ev  xaxa  7rp6oü)7cov  xaX£oai,  aXX'  icp'  oO?  xö  7rveO|ia  i^otjiaaev. 
8.  xotvwvfjaeL^  ^v  Tiaaiv  X(j)  TwXrjatov  ao'j  xal  oOx  äpet^  tSta  e!votf 

15  et  yap  h  x(Tj  aqp ft-apxw  xoivwvoi  ^oxe,  7:6o(|)  (xaXXov  ev  xot^  ^{fap- 
xof^;  oux  eoTQ  TCpoyXwaao;  •  7:ayt^  yap  xö  ax6|ia  tfavccxou.  Saov 
Suvaaat,  uK^p  iffi  '^^ux*?)?  aou  dyveuaet?.  9.  [itj  y:vou  Tzpbq  (lev 
xö  Xaßeiv  Jxxe?vü)v  xa?  X^*P*??  ^P^S  Sfe  xö  Souvat  auaTcöv.  ayo- 
7r/jaet$  c&g  xÖQrjtf  xov  dq)&aÄfiov  aou  Tiavxa  xöv  XaXouvxa  aoi  xöv 

2oX6yov  xupfou.  10.  (ivr^aiHja^  i^filpav  xpiaew^  vuxxö^  xaJ  i^fiipo^, 
xal  Jx^T/xf^oet?  xaO«'  exaaxrjv  Vjfilpav  xa  Tzpö^tana,  xöv  oytcov,  rj 
5ta  Xoyou  xotciwv  xa:  7:opeu6(ievos  ei^  xö  TiapaxaXeaai  xal  |xeXe- 
Xü)v  ei^  xö  aöaat  ^uxt)v  xcp  Xoycp,  "f)  ota  xwv  x^^P^^^  ^^^  ^pyao^ 
ei$  Xuxpwaiv  ajiapxiöv  aou.     11.  ou  Siaxaae:^  oouvat  ouofe   SiSou; 

föyoyyuaet?*  yvwoYj  5e,  x:^  6  xou  (i'.alJ'Ou  xaXö^  dcvxa7co56xrj^.  yv- 
Äd^eig,  a  TiapeXape?,  firjTe  jtQoorid'eig  fiiiie  ä(paiQa>v.  dz  xeXo^ 
^loifstiq,  xö  KO'^Tipo'^,  XQiveig  öixalwg,  12.  ou  r.Girpei<;  axtajio, 
eJpTjveuaet^  ok  [laxofievou^  auvayaywv.  e^oiioXoyr^ag  inl  ajiapxtat; 
aou.    ou  7i:poa7^?£t?    e:::    TipoaeuxV    ev    auvetor^aet    7cov>jpa.     auxrj 

3oeaxlv  1^  öoö^  xou  ^hüz6<;. 

XX.    H  oe  xou  [leXavo?  656$  eaxtv  axoXia  xai  xaxapa^  jieaxTj. 
6oö$  yap  eoxLV  {J-avaxou  aiwviou   (xexa    xt|i(opia{,    ev    ^    Joxlv    xa 

19  beut.  32,  10;    Ps.  16,  8  vgl.  Prov.  7,  2.    —    25  Deut.  12,  32.    — 
27  Deut.  1,  16;  Prov.  31,  9. 
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dTtoXXuvxa  T^v  tpux^^  aöxöv  eESoDXoXaxpefa,  3»paa6TT)?,  ötj^o^  5u- 
vdfieco^,  öii6xp:ats,  StTiXoxapSta,  [lotxeta,  cp6vo$,  äpizarfi]^  &:reprj- 
favta,  Tcapaßaat^,  86X0^,  xaxfa,  aOS-aSeta,  cpap(iaxEca,  (layeca, 
TcXeove^ta,  dcpoßta  fl-soO'  2.  Stöxxat  xwv  iya^-öv,  {icaoövxe^  dXfj- 
*etav,  ayaTiiövxe?  +eö5os,  oö  yi'^tiiaxoyxeq  (xiaä'öv  Sixatoauvr^^,  ou  6 
xoXX<bfi€voi  dyad^(p,  ou  xpcoet  Stxata,  x^iP?  ^^^  öp<f>avq)  oO  Tipoa- 
^Xovxe^,  ÄYpüTcvoövxe^  oOx  ei^  cpößov  ö-eoO,  aXX'  IttI  xö  7iovr^p6v, 
ü)V  (laxpav  xaJ  7u6pp(i)  iipaOxr^s  xa'.  67i:o(iovif^,  dyajicjVTsg  fidjata, 
öicjxovtes  dvrajiödofia,  oöx  iXeoövxe^  ttxwxov,  ou  tcovoövxe^  i:cl 
xaxaiiovo'j(i£vq),  eüx^ps^S  ^v  xaxaXaXta,  ou  ytvwaxovxes  x&v  Tcotifj-  10 
aavxa  auxou;,  q)0V€ig  rixvcjv,  cfd-opet^  TcXaajiaxo^  ö-eoö,  ÄTCoaxpe- 
cpofievot  xöv  iv5e6(ievov,  xaxaTcovoOvxe^  xöv  ^Xtßofievov,  TcXouafcDV 
TcapaxXr^xoi,  Tcevfjxwv  dcvo|ioi  xptxa:,  Travö-ajiapxTjXOt. 

XXI.  KaXiv  ouv  äaxtv,  (lad-ovxa  xa  Sixatwfiaxa  xoO  xuptou, 
5aa  yeypaTwxa:,  ev  xouxot^  Trsptnaxetv.     6   yap  xaOxa  tzocwv  iv  x^  15 
ßaatXsia  xou  fl-eou  co^aaär^aexa:  •   6  ixefva  lxXey6(i£vo$  (lexa  xöv 
ipycüv  auxoö  auva^oXecxa:.     8'.a  xoOxo  avaoxaa:?,  5ta  xoöxo  dtvxa- 
TToSopia.     2.  ipwxö)  xou^  UTrepIx^vxa?,  et  xtva  (lou  yv(i)|i7]$  ayad-fj^ 
Aa|ißavexe  au(ißouX{av    sxexe   fisä*'   eauxwv  ei^  ou^  ipydaea^e  zb 
xaX6v  •  ji^  iXXeiTir^xe.     3.  £yyu$  1^  T^[i£pa,  iv  ^  auvaTioXelxat  TCocvxa  20 
x^  TrovTjpö'    ^yyrg  ö  xvQiog  xai  ö   fiiad^dg   adrov.     4.  5xi   xal 
2x:  ipcDXco  u[ia$*  iauxöv  yivead-e   vojiod-exat    dyaä-o:,    iauxöv   jil- 
vexe  a'vifißouXoL  Tziazoi,    äpaxe  i§  Ojiwv  Tiäaav  üTrdxpiatv.     5.  6  6fe 
{►eo^,    6  xou  Tiavxö^  xoafiou  xupteuwv,    5(5)^  ufiiv  oo(f fav,    aiveaiv, 
l7CtaxT^|irjv,  pöatv  xwv  Stxatwfiaxtov  auxoO,  u7co(iovtqv.     6.  yfvsad-e  25 
5^  d-eoSfoaxxo:,  ex^Tjxouvxeg,  x:  Zr^iel  xup:o$   iqp'  üficov,   xaE   ttol- 
etxe,  tva  euped-f^xe  iv  i^fiipa  xpiaew;.     7.  ei  oJ  xt's   £ax:v   ayaÖ-ou 
(iveta,  [ivr^[iov£uex£  [lou   [leXexwvxs^    xaOxa,    Tva    xaE    t^    ^Tzid-ufica 
xaJ  "fj  äypuTCVta  £?$  xl   ayad-öv   x^P^i^r     epwxw   u(ia^,   X^P-^    *^" 
xou|JL£vos.     8.  ecD?  ex:  xö  xaXiv  ax£u6$  eaxiv   \xb^^   Ofiöv,   [itj   £X-  so 
XefjnjXE  [irjoevJ  fiauxwv,  aXXa  auv£Xw;   £x^r^X£:x£   xaOxa   xac   dva- 


6  Rom.  12,  9.-8  Ps.  4,  3.    —  9  Jes.  1,  23.    —    11  Sap.  5,  12.  — 
21  Jes.  40,  10. 


32  Bamabasbrief  XXI,  8—9. 

TcXTjpoöte  TCÄaav  evxoXiQV  loriv  yap  a^ca.  9.  5ib  ficeXXov  ^07:06- 
5aaa  ypi^ai  acp'  äv  TjSuvTfjd-rjv,  eig  tö  eOqppavai  0|iag.  aü)^ea{^£, 
dyaTnjg  xsxva  xai  etpf^vr^^.  ö  xupto^  zffi  56^r^^  xat  Tcaor^;  X^'-'^» 

ptexÄ   TOÖ    TCV£0|iaTOS   ÖfltOV. 

'ETTiatoXT^  Bapvaßa. 
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KAHMENTOS   HPOS  KOPINeiOrS  A. 

'H  exxATjaJa  tgö  d-eoO  "fj  Tcapotxoöaa  T(0[ir/v  t^j  exxXrpta 
Toö  O-eoö  Tf^  7capoixou<rj)  K6ptv8'OV,  xXr^xors  i^taajilvot^  £v  d-eXifi- 
|xaT'.  fl-soö  5ca  xoO  xupto'j  T^|ia)v  Irjaoö  XptaxoO.  X'^P^^  ^1^^^  ^^^ 
zipil^ri  dTzb  TravTOxpccxopos  d-eoO   5ta  Irjaoö   Xpioroö   TrXrj^uvd-efr^.  5 

I.  Ali  xa^  ai(fvc5foi)$  xal  eTiaXXfjXous  Yevo|iiva$  T^jiCv  au|i- 
:popa^  xal  TreptTTCtbaeLS,  a5eX(f of,  ßpaStov  vo|x(^o(iev  ^:ctaxpo(pi]v  tce- 
KOifpd'(xi  TcepE  X(bv  ^7ci^r^xo'j{iivü)v  Tiap'  u|itv  irpayixixtov,  aya^ryXO'', 
Tfj5  xe  iXXoxptag  xal  ^^'^^S  '^^^s  ^xXexxot^  xoö  ö-eoö,  (i&apde^  xai 
ävoatOD  axaae(i>5,  y)v  dXfya  Tipdaw^a  Tcpo^exfl  xac  aOo^aSrj  ÖTcap-  10 
X&vxa  eJ^  xoaoOxov  ÄTcovofa^  J^ixauaav,  öaxe  xö  aefivöv  xal  Tisp:- 
pir^xo'^  xal  7cÄa:v  avIJ'pwTroi^  d^tayaTnjxov  ovo|ia  u|iü)v  (leyaXw^ 
j3Xaacp7j|ir^8^vac.  2.  x:^  yap  iiape:c:57j|nf^aas  Tipö^  ufiÄ^  x^]V  Tiiava- 
pexov  xal  ßeßaiav  6[iö)v  7i£ax:v  oüx  äSoxJfiaaev;  xfjv  xe  aco^pova 
xal  eTitetxfJ  ev  Xpiaxö  eua^ßetav  oOx  id-aujiaaev;  xaJ  xö  iieyaXo-  15 
TzpeidQ  xfjs  (ftXo^evta^  öjiöv  ^d-o?  oijx  sxfjpu^ev;  xaJ  xi)v  xeXefav 
xal  dacpaXfJ  yvöa'.v  oox  i|xaxap:aev;  3.  dcTiipoacDTcoX'/jfiiixcos  yap 
Tiavxa  ^Tiotelxe  xaJ  iv  xoi^  vo(i:|iots  'coö  S-eoO  ^Tropeuead-e,  Otho- 
xaaa6(ievot  xol^  i^ODjievots  0|iä)v  xal  x:|iijV  xtjv  xa{)"/jxoi)aav  ätig- 
v£|iovxes  xots  Twap'  Ofirv  Tipeaßuxlpocs  *  veots  xe  {lixpia  xal  aefivds  20 
voelv  eTiexp^Tcexe  •  yuvat^Jv  xe  ^v  a|i(5)|i(|)  xal  ae(iv^  xaJ  ayv?^  auv- 
eio-fjae:  Tiiccvxa  iTTcxeXetv  napr/y/^XXexe,  oxepyo'jaa^  xai^r^dvxw^ 
xou?  dtvSpa^  ^ai)Xü)v  ev  xe  xcp  xav6vt  x^^  OTnoxayfJ;  OTiapxouaa; 
xa  xaxa  xöv  olxov  ae|iva)^  oüxoDpyeiv  äStoaoxexe,  Tcavj  awcppovo'jaa^. 

21-24  Tit.  2,  4-5. 

Apostolische  Väter  herausg.  Ton  Funk.  3.  Aufl.  3 
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n.  riavie;  T6  ^xaTieivocppoveixe  [irßky  iXa^ov£u6|i£VOL,  \mo- 
xaaa6|xevo:  |xaXXov  9^  ÖTTOxiaaovres,  fj5iov  Stoovxe?  i)  XajxpJöcvovxc;. 
xoiq  i^oSioiq  xoö  Xptoxoö  ipxou|X6vo'.  xolI  Tcpoalxovxe^,  xou^  X6- 
youg  aüxoö  eTztjieXw^  iveoxepviajiivo:  f^xe  xots  oTuXayx^o^*?  ^ 
6  xa  7ca{hfj|xaxa  aüxoO  f;V  jrpö  d<f  {)"aXjia)v  u|X(i)V.  2.  ouxcog  €ipTjVT^ 
ßaä-eia  xai  XinoLpa.  eoiSoxo  jraatv  xaE  axopeaxo^  ttoO-o^  £t$  dya- 
tJ-OTcottav,  xa:  TcXf^pyj^  Tcveujiaxo^  Äytou  Ixxoai*;  eTct  jravxa^  eyivexo  • 

3.  [XcaxoL  xe  6iia^  ^auXilQ^  ev  ayaö«^  Tcpod-ufita  |xex'  euaeßoö^  i:s- 
Tiotii-rjaeto^   e^exeJvexe    xa$    X^^P*?   ujxwv    Tcp^s    x6v    Tcavxoxpaxopa 

10  d-eov,  txexeuovxe;  aox&v  cXswv  ysysaiJ-at,   et   xt   axovxe^  i^jiapxexe. 

4.  aytbv  r^v  ü|xiv  i^^fiipa^  xe  xat  vuxxö^  oTcfep  jcaar^^  'c^$  aSeX^d- 
xr^xos,  eiQ  xö  awt^ea^at  |xex'  äXiou^  xat  auvetSf^aetos  xöv  dpcd^fiiv 
xöv  ^xXexxöv  aöxoö.  5.  etXtxptvefs  xai  dexlpacoi  ^xe  xal  a|iv7/- 
otxaxoL  eJg  dXXfjXou?.     6.  jraaa  axaat^  xai   Tcav   ox:^|ia    ßSeXux- 

15  xöv  f^v  OjiLV.  ^t::  xol^  7:apa7cx(ü{iaacv  xöv  TcXnjatov  äTcevä-sCxs  •  xa 
OaxepTjjiaxa  aüxöv  tS:a  äxpLvexe.  7.  a|x£xa|jieXr^xot  ^^xe  ItzI  Tcao^ 
ayaO-OT^oifqc,  eioifioi  elg  näv  igyov  dya^öv,  8.  xfj  Tiavapexq)  xa: 
a£ßaajit(t)  7:oX:x6:a  xexoa|xr;jievo:  jcavxa  sv  xqi  (poßtj)  auxoö  eTwSxe- 
Xctxe*    xa  Twpoaxayjxaxa  xal   xa    Stxatwjiaxa    xoö    xuptou    ini    xa 

20  7iXaxr^  xfj$  xapSta^  ujxwv  eysypaTixo. 

III.  riaaa  oo^a  xai  7iXaxua|xö^  dSoO-r^  u|xtv,  xai   STTSxeXeaSir^ 

.     xö  yeypafAjiivov  •  ^Eq)ay£P  xal  iniev,  xai  ijiXaivvd't]   xal   ina- 

Xvvx^ri,    xal    dnsZdxriaev  ö  'f^yamjfdirog.     2.    äx  toütod  i^fjXo; 

xal  (fij'ovo^,  ept$  xal  axaat^,   otcoYfiö^  xa:   axaxaaxaata,   7:6Xe|io; 

25  xa:  a:X(iaX(i)a:a.  3.  ouxw^  iKriyip^rjoxy  ol  ärifioi  ini  rovg  iv- 
xifiovg,  o:  aSo^o:  iizl  zob^  evoo^ou?,  oE  acppove^  im  xobq  cppovffiou;, 
ot  veo:  iizl  xou?  Trpeafiuxepou^.  4.  o:a  zo\)xo  Tiippto  dc7r£ax:v  i^ 
S:xa:oa6vrj  xal  dpy^yri,  £v  xq)  a7:oX:7i£:v  exaaxov  xöv  cp6ßov  xoö 
•ö'fioö  xa:  £v  x^^  7:tax£:  aOxoö  djjLßXuwTcfjaai,  [irßk  h   xo:;  vo|xt(iot; 

80  xöv  Tipoaxayjiaxwv  auxoö  7iop£6£aö'a:  [irßk  7ioX:x£U£aä'a:  xaxd  xö 
xa^fjxov  x(T)  XpiazCoj  dXXa  exaaxov  ßa5:J^£:v  xaxa  xa;   iTZi^\j\ii%i 


2  AG.  20„  35.  —  17  Tit.  3,  1.  —  22  Deut.  32,  15.  —  25  Jea.  8,  5. 
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• 
Tf^^  xocpSca^  auToö  xfj;  TzovTjpÄ^,   C^Xov   dcStxov   xai  aoeßf^  ivetXifj- 

^6x0^,  S:'  oJ  xac  ^dvarog  elarjJi&ev  elg  ibv  xiofiov. 

IV.  FeypaTrca:  yap  oöxws  •  Kai  iyiveto  fi€&'  ^fiigag,  fjvey- 
x€P  Kduv  änb  xcjv  xagjccjv  tfjg  yr/g  d^valav  T(p  9e(^y  xal  "Aßel 
fjtfeyxev  xai  adtög  dnö  töv  7iQO)%or6xo)v  röv  Jtgoßdtwv  xal  5 
äjiö  tcjv  atedtuiv  ainiav,  2.  xai  ineiöev  ö  d^ebg  im  "AßeZ 
xai  ijii  folg  öibgoig  aitov,  ini  6e  Kd'Cv  xai  im  tatg  &valaig 
aitov  od  jiQooiaxev.  3.  xal  iJtvjifjd^i]  Kd'iv  Uar  xai  owineoev 
t4>  TigoGibTiq)  ainov.  4.  xai  elnev  ö  d^eög  ngög  Kdiv '  ^Ivatl 
neQiXvnog  iyivov,  xal  Ivaxl  avvineaev  tö  nQÖaoinöv  aov;io 
ovx  iäv  ÖQd'Cjg  nqooeviyxjig,  ÖQ&cjg  öe  fii]  öiiJLjjg,  ijfiaQteg; 
5.  ijavxaaov '  nqbg  ai  ^  äjiooTQOipr]  aiiov,  xai  av  äg^eig  ai- 
lov,  6.  xal  eIjiev  Kdi'v  ngög  ''AßeX  tbv  dd£Xq)bv  adtov  *  AiiZ- 
^(OfiBV  elg  tö  jieölav.  xai  iyivexo  iv  ry  elvai  aitovg  iv  xQ 
jiBÖic^y  ävioTfi  Kdi'v  ini  ''AßeJi  rbv  d6eXg)bv  aitov  xai  äni-  15 
xteivev  airöv.  7.  opdcxe,  aSeXcpof,  C^Xo;  xal  cpO-dvog  iSeXcpoxxovtav 
xaxccpyaaaxo.  8.  Scaii^fjXo;  6  Tiax^jp  t^jxwv  laxwß  d7:e5pa  octcö 
Tzpoa&izoD  'HoaO  xoO  dSeX(foö  aOxoö.  9.  I^fjXos  inoirpey  Iwoijcp 
{lexp*  ö-avaxou  SitoxS^ivac  xat  |iixp-  SouXefa^  eJasXfl'Erv.  10.  Zfi- 
Xoi  qpuyetv  fjvayxaaev  Mwüof^v  octcö  TcpoGtoTcou  Oapaw  ßaacXeo)^  ao 
At-fjTcxou  ^v  xq)  Äxoöaai  aoxöv  inb  xoO  6|xo<f uXou  •  Tlg  oe  xari- 
aif^aev  xQitr]v  ^  öixaarijv  ig)'  iifi<bv ;  fit}  dvEXelv  fie  av  d^iXeig, 
öv  TQÖnov  dv€lÄ€g  ix^^g  '^ör  Alyvntiov;  11.  5ta  t^fjXog  'Aapebv 
xal  Mapcd[i  e$a)  xfj^  7cape|xßoXf^;  TjuXtad-rjaav.  12.  C'^Xog  Aali-Äv 
xal  'Aßetpcüv  s^vxag  xoLxiffa.ye'^  eiQ  &8ou  oia  xö  axaataaai  auxoi);  ^ 
;ipÖ€  xöv  {fepajTovxa  xoö  ä-eoO  Mtoüafjv.  13.  5cd  s'^jXo;  AaulS 
cpd^vGV  eaxev  oO  [lovov  Otiö  xöv  aXXo<f  uXwv,  iXXd  xal  Otto  2]aoi>X 
^aaiXid)^  'loparjX  eSwbx^^J. 

V.  'AXX'  cva  xöv  apxaiwv  OTCoSeiyixaxwv  Tcauawjiefl'a,  eXd-o)- 
jiev  em  xoi);  eyy^^^^  yevoijivo'j;  a^fXTjxag  •     Xa^wjiev    xfjs   yeveo^  80 
Tjliibv  xd  yevvata  \}KOO&iy\i.0LZ0L.     2.  6:d  ^fjXov  xa:  9 S-övov  0:  jisy:- 
Tcot  xal  Stxatoxaxot  0x6X0:  ^SitoxO-ijoav   xal   £ü)^  {J-avdxou   tjÖ-Xtj- 

2  Sap.  2,  24.  —  3  Gen.  4,  3—8.  —  17  Gen.  27,  41  ff.   —    18  Gen.  37. 
—  21  Exod.  2,  14.   -  23  Num.  12.  —  24  Num.  16.  —  26  I  Sam.  18  ff. 
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aav.  3.  Xaß(i)[iev  izpb  G^fl-aXiicüv  T^|xa)v  xobq  dyad-oug  inoaroXo^- 
4.  ITexpov,  8$  Sta  v^fjXov  dcStxov  oux  2va  ou8J  86o,  dXXa  TcXefova; 
ÖTD^veyxev  Tcdvou^  xaJ  oötw  jiapTupVjaa^  ^Tropeuänfj  etg  xiv  o^etXi- 
jievov  x6tcov  xfj^  66^7]$.     5.  8ta  s'^Xov  xal   2ptv  IlaOXog    ÖTCojiov^j; 

6  ßpaßetov  e8et^ev,  6.  Ircraxts  8ea|xdt  9 opioa^,  cpayoSsuftef^,  Xi*aa- 
ö-efg,  xf^pu^  Y^^^F'-^^^S  2v  xe  rg  dvaxoXf^  xaJ  ev  ifl  Suae:,  xö  yev- 
vaiov  xfjs  Tctaxew^  aöxoö  xXeo^  IXaßev,  7.  Stxatootivijv  StSaco; 
öXov  x&v  xdajiov,  xaE  ^ttJ  t6  xip|xa  xfjs  SOaeto^  iXd-töv  xa:  jiap- 
TDpfjaa?  iizl  Twv    T^ou|jiev(ji)V,    ouiw?    diHjXXayTj    xoO    xöajiou    xai 

10  £t$  x&v  dtytov  t6:cov  eTcopeuS-Tj,  Ojcojiovfj^  yty6[LEyoq  jji^ytaxoc  ^w»- 
Ypa|X|ji6$. 

VI.  TouTotg  Tot^  avSpaatv  6ai(i)^  7:oXtx6oaa|iivoi$  ouvTjd'pota^r, 
7:oXi>  TrXfjS'Os  IxXexxöv,  o?Tives  TzoXkxlq  atxJat?  xaJ  ßaaavoi^  8ti 
v^fjXo^  TiaiJ-ovie^  07r68£tY|ia  xaXXtoxov    ^y^"^^"^^    ^^    T^|itv.     2.    Sta 

15  s'^Xo^  Stwx^efaat  Y^^^clxe^  Aaval'Se^  xai  Afpxai,  atxia|xaxa  Setvd 
xaJ  iv6aia  TiaS'Oöaat,  etc:  x6v  xfj^  Tctaxsw^  ßefiatov  8p6|iov  xaxif^v- 
xTjaav  xa:  eXapcv  Y^P*?  ye^yoclo'^  at  aad-eve:?  xw  awjxaTt.  3.  t^^^Xo^ 
dTCTjXXoTpJwaev  youiexS^q  dvopwv  xal  TjXXottooev  xö  pi^h  xnzb  xgO 
Tiaxp^s  T^jiöv    ASd\i'     TovTO  vvv  daxovv  ix   rcjv   daritov   fiov 

20  xai  aaQg  ix  rF/g  aagxög  fiov.  4.  C'^Xo?  xat  epi?  TtoXei?  [iVfiXa; 
xax£axp£4>sv  xai  sS'vr^  |xeYdXa  iEspfutoaev. 

VII.  TaOxa,  dYaTojxoi,  oO  jiovov  0|xa$  vouS-exoövxe^  emoxiX- 
Xo|X£V,  aXXa  xat  eauxoi)^  u:co(ic|xvyjoxovxe€  •  £v  y^P  '^V  *öxcp  £0}i£v 
oxd|X|xaxt,  xac  6   aOxö^  i^jifv   ^ywv  £:c:x£ixat.     2.   oiö  d7coXiii()D(i£v 

25  xd^  x£vd^  xai  [xaxata^  cppovxioa^,  xaE  eXÖ'Cdiuv  enl  xöv  eOxXefj 
xai  a£(ivöv  xfjs  7capa36a£ü)€  T^(i(bv  xoLyoyoL,  3.  xat  t8(i)(i£v,  xt  xaXöv 
xaE  xt  X£p7i;v&v  xaJ  xt  7cpoa8£xxöv  ivcoTCtov  xoO  Tzoiipa^^xoq,  T^jiÄv. 
4.  dx£Vtaü)(i£v  £t<;  xö  a!jia  xoO  XptaxoO  xaE  y^ö)(1£v,  (b?  £axtv  xf- 
(itov  xfi)  \)'£(T)  xal  7:axpE  aOxoO,  6xt  Std  xr^v  rj|x£X£pav  atoxTjpfav  £xxi>*€v 

ao  Tiavx:  xö  x6a|X(p  {uxavota^  X^P^'^  \}7r^^vBrfx^y.  5.  8:£X9'(ji)|i£v  £:; 
xd;  ye'^eoc.^  zdaa$  xat  xaxalxdiJ'CDfAEv,  oxt  £v  Yev£a  xai  y^ve«  fie- 
lavoiag  töjiov  idoyxev  6  izQTzixr^q  xct;  ^ojXojifivot^  £7:taxpa<pfjvat 


19  Gen.  2,  28.  —  31  Sap.  12,  10. 
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in  aOxov.  6.  Nwe  exifjpu^ev  jieiavotav,  xac  oi  uTcaxouaavte;  iaü- 
{hjoav.  7.  Iwva^  Ntveutxats  xaxaaxpocpt^v  ixi^pD^ey  ol  8k  jisxa- 
voiQ<javx£^  iizl  xoli  a|xapxfj|xaaLV  aöxöv  ^^^Xaaavxo  xöv  -S-eöv  txe- 
xsuaavxeg  xal  eXaßov  atoxTjpcav,  xateep  dXX6xpici  xoö  -S-soö  övxe^. 

Vin.  Oc  Xetxoupyot  xf]^  X^p^xo;  xoO  S'eoO  5ia  7rv£u|xaxog  Äytou  5 
7:£p:  (lexavofa^  iXdXTjaav,  2.  xai  aOxö;  5J  6  Ssotüoxtj^  xwv   d^dv- 
xci)v  TZcpl  |ji£xavo{as  kXdXrpey  jiexd   Spxou*     Zö>   yä(>   ^yo),   ^yft 
xt;(»iog,  oif  ßovXofiai  tbv  ^dvaiov  xov  äfiagtoilov  ibg  Ttjv  fierd' 
voiav,  Tcpoaxtd'ei^  xa:  y^w^v  iya^riv     3.  MeTavo^fjoare,  olxog 
'lagar^JL,  änb  TTjg  dvofilag  tfiuv '  elnov  Tolg   vloig   rov   Xaov  lo 
fiov '  'Eäv  (baiv  al  äfdagrlai  tfiöv  dnb  rfjg  ///g  stog  rov  oi)- 
Qavov  xai  iäv  (baiv  TivQQÖreQai  xöxxov  xai  fieXavoyxEQai  adx- 
xov,  xai  ijciGTQacpfjTe  ngög  fie  i^  dXtjg  tijg  xagöiag  xai  elTttjte' 
ndiEQ '   ijiaxovaofiai  i)fi6}v  (bg  Xaov  äyiov,     4.   xai   ^v   ex£p(p 
xoTctp  X^yet  ouxcd^  *    Aovoao^E  xai  xa^aqoi  yivea^E,  dcpiXeods  lo 
Tag  jiovfjQlag  dnb  riov  tfwxiov  tfioyv  dnivavji  xdv  d(p&aXfi(bv 
(lov '  navaaa^e  dnb  xcjv  jiovtjqicjv  tfiiov,  fid&ere  xaXbv  noi- 
elv,  ix^fiT^fjoare  xgioiv,  ^voaa^e  ddixovfievov,  XQlvare  dgcpavq} 
xai  dixaiüaate  XVQV  ^"^   öevxe  xai  öuXeyx^dtfiEv,  Uyei  xv- 
Qiog '  xai  iav  (baiv  al  äfiaQxlai  tfiüv  (hg  cpoivixovv,  ä)g  x^bva  20 
Xevxavib'  iäv  de  tjoiv  <bg  xbxxivov,  (bg  iqiov   Xevxavib'    xai 
iäv  9iXr]i€  xai  eloaxovariti  fiov,  %ä  dya&ä  rfjg  yfjg  cpdyea&e' 
iäv  de  fiij  d^iitjte  fitjöe  eiaaxovaijxi  fiov,  fidxaiga  tfiäg  xar- 
iöeiai'   rb   yäg   aröfia  xvqIov  iAdZr]G£v  ravra.     5.  Tidvxa^  ouv 
xou^  ayaTnjxou^  aOxoO   ßouX6|ievo^   [xexavota^   jiexaaxeiv   äoxr^pi^ev  20 
z(p  Twavxoxpaxoptxo)  ßoi>Xyj|xaxt  aOxoö. 

IX.  A:ö  6T:axoua(0|x£v  x^  jieyaXoTcpeTce:  xat  evoö^q)  ßouXr^aec 
auxoO,  xat  ixixai  yEyiiU'^oi  xoö  dXeou;  xat  xfjs  XP^'^'^^xr^xo?  auxoö 
T:poa7:£a(i)(iev  xai  ^Tciaxpecpcojisv  inl  xob<;  ocxxtpjioüg  auxoö,  drioXc- 
TOvxe^  xijv  (laxaiOTCOvtav  xt?jV  xe  £p:v  xac  xö  ziq  S'dvaxov  dyov  so 
^fjXos.  2.  dx6v:a(0(A£v  ei;  xoü^  xeXeiw;  Xetxoupyr^aavxa;  xfj  (isya- 
XoTcpeTzei  o6?T(i  auxoö.     3.  Xdß(0|i£v  'Evwx,   S^   äv   Oiiaxo^^   oJxato; 

FGenT?.  —  2  Jon.  3;  Mt.  12,  41.  —  7  Ezech.  33,  11-27?  —  9?  — 
15  Je».  1,  16—20.  —  82  Gen.  5,  24;  Hebr.  11,  5. 
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eupefrei^  (iexeTifl-Tj,  aal  oux  eöp£*7)  auxoO  d-avaxo^.  4.  Nöe  morö; 
eOped-eJs  8ta  xfjs  Xetxoupytas  aOxoö  TcaXtyyeveaiav  x6a|i(p  ^f^px)^, 
xai  5t£aü)aev  8t'  auxoö  6  SsaTcoxTj^  xdt  e2aeXä'6vxa  Sv  ö|xovo{a  ^Äa 

£tS    XTjV   Xtß(l)x6v. 

0  X.  'Aßpaaji,  6  cptXo^   TcpoGayopeufc^st^,   Tutoxö^   eup^^i;   ev  xö 

aux6v  uTTif^xoov  ysYsad-ai  xot^  ^f^fiaatv  xoö  d-eoO.  2.  o5to^  &* 
ÖTcaxofjs  J^Xä-ev  ex  xfj$  yfj*;  aoxou  xaJ  ex  xffi  auyyeveta^  auxoO 
xai  Ix  xoö  olxou  xoO  7:axp6$  auxoö,  otcw?  ytl^  öXtyr^v  xoJ  ouy- 
yevetav   daö'evfj    xal    ofxov    [itxpöv    xaxaXtTicbv    xXrjpovoinfjGrg    xic 

10  eTcayYeXtai;  xoö  aJ-eoö.  Xlyet  yap  aöxtj)  •  3.  "AneX^e  ix  r^g  yr^c 
aov  xal  ix  rijg  avyyevelag  oov  xal  ix  tov  oXxov  rov  Ttargog 
oov  eig  T'i]v  yfjv,  f^v  äv  aoi  öel^to '  xal  Tioii^ao)  ae  eig  idtfog 
fieya  xal  eiß^oy^aci)  ae  xal  fieyah)V(b  ib  övofid  aov,  xal  ätj 
edioyrjfiivog'    xal   eöÄoyi^aci)    tovg    Bi)koyovvxdg    ae   xal   xm- 

15  aQdaofiai  xovg  xatagio/iivovg  ae,  xal  eiZoytj&'iiaovtai  iv  aoi 
näaai  al  cpvXal  ifjg  yijg.  4.  %od  TiaXtv  ev  xq)  StaxcoptaOrJJvo: 
aux6v  oLTzb  A(i)x  e^Tiev  aöx(j)  6  d-eo?  •  'AvaßXitffag  rolg  6(pd'aXfioi^ 
aov  Xde  änb  xov  tönov^  oh  vvv  av  el,  ngög  ßoQqäv  xal  Xlßa 
xal  ävaxoXäg  xal  9dkaoaav,  3ti  näaav  Ttjv  yf^v,  fjv  av  öppg, 

20  aoi  öcjaci)  aivriv  xal  ico  anigfiaii  aov  fwg  alwvog.  5.  xcu 
Tionjao)  t6  anig/ia  aov  (bg  Jt]v  äfifiov  tfjg  yfjg'  ei  övvaral  xig 
e^aQi^fifjaai  tijp  ä/ifiov  xfjg  yijg,  xal  ib  anigfia  aov  i^aQi9- 
liri^'fiaexai.  6.  xaJ  TcaXtv  Xeyet-  'E^ijyayev  b  d^ebg  ibv  'Aßgaan 
xal  elnev  a-örc^'  ^Avdßketjyov  eig  xbv  digavbv  xal  dqi^firiaov 

a  tovg  daiigag,  ei  övvrjaj]  i^agi^fifjoai  a^T0i5g  *  o'ÖKog  iaxai  xh 
aneQfia  aov.  iniaxevaev  de  'Aßgaäfi  T(p  &e^,  xal  iXoyia^i 
adtcp  eig  öixaioavvf]v.  7.  Sta  tiloxiv  xaJ  cptXo^evtav  iSo^rj  aöxw 
uibq  ev  Y^iP?>  ^^^  2*'  uTcaxofjs  Tcpoarjveyxev  aOxöv  S'uotav  xcj)  S*e(o 
Tzpbq  ev  xwv  öp£(ov  (&v  eoecEev  aöxto. 

so  XI.  A:a  ^tXo^evtav  xal   euaeßetav  Awx   eacoS-rj   ex  2]oo6|i(i)v, 


1  Gen.  6,  8;  7,  1;  Hebr.  11.  7;  II  Petr.  2,  5.  —  5  Jes.  41,  8; 
IlChron.  20,  7;  Jak.  2,  23.  —  10  Gen.  12,1-3.  —  17  Gen.  13, 14— 16. - 
23  Gen.  15,  5.  6;  Rom.  4,  3.  —  27  Gen.  21,  22;  Hebr.  11,  17.  —  30  Gen. 
19;  II  Petr.  2,  6.  7. 
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Tfj^  Ttepix^pou  Tcaar^s  xpifl-etcnjC  8ta  Tuupö^  xai  d-sfou,  TipoSr^Xov 
Tcorfjaa^  6  SeaTco-nj^,  ßxt  Toug  äXjcJIJovTas  in  aüxöv  oOx  ^yxaxa- 
Aetiret,  xobq  5h  ^xepoxXtvetg  GTrapxovxas  et^  xdXaatv  xai  atxta|jiöv 
xt^otv.  2.  ouve^eXS-ouaTjs  yap  auxcj)  xfjs  yuvatxög  £xepoyva)|iovo^ 
uTWtpxoua^j^  xat  oöx  Iv  öjiovota,  eJ$  xoOxo  a7j(ietov  äxlflnfj,  ßaxe  5 
Y£vda^at  aöxijv  oxfjXTjv  iXbq  Sw^  x^s  T^t^^pa^  xauxr^^,  ü<;  x6  yvo)- 
axöv  e?vat  Tcdatv,  öxt  ot  5£^uxot  xal  ol  Staxa^ovxs^  T^p^  xfj^  xoö 
b'Bob  oi>va|xe(i)^  £i$  xp{|ia  xaE  ei^  a>j|ietü)atv  Traaatg  xaf^  y^^^^^S 
yivovxa:. 

XII.  Ata  Tcioxtv  xat  (ptXo^evtav  eacit^i^  Tadtß  i^  Tcopvrj.   2.  £x-  lO 
;c€|X99'dvxü)v  ydcp  \mb  IrjaoO  xoö   xoö   NauT)   xaxaofxÖTcwv   eig  xtjv 
'lep'.XWj  ST^w  6  ßaatXeüg  xfj^  yfjs,  öxt  f^xaatv  xaxaoxoTceöoai   xijv 
Xcopav  aöxöv,  xal  e^sTcejupev  ölvSpag  xou^  auXXr/|x4>o|Ji^vou^  aöxou^, 
67cci)g   auXX7j|icpd-£vxe€  ^avaxwtJ-cüatv.     3.   i}  ouv   ^tXo^evo;  Taaß 
eia5€§a(iivr^  aöxou^  Sxpucpev  etg  x6  uTiepöov  bnb  xyjv  XtvoxaXa|i7)v.  15 
4.  dmaxatJ-^vxwv  5J  xöv  Twopdt  xoö  ßaatXews  xai  Xeyovxwv  i7ß6g 
a£  eiorjZ^ov  ol  xatdaxonot  tfjg  yfjg  fjfiöyv '  i^dyaye  aijiovg,  ö 
yä^  ßaaiXevg  ovj(og  xsXevei,  fpe  aTcexpfd'Tj*     ElafjJid^op  fiev  ol 
ävöqeg,  odg  ^r]teiT€,  jiQÖg  fie,  all'  eij^ioyg  äji^X&ov  xal   no- 
Qevovtat  Tfi  öö(p '    uTcoSstxvuouaa  auxoc^  ^vaXXa^.     5.   xa:  zlmy  20 
Tzpb^  Tobq  avopa^  •   rivibaxovoa  yivcjaxo)  iyd),  öti  xvQiog  ö  &eög 
jiaQaöl6(OGiv  tfiXv  rijv  yf^v  tavTJjv  ö  yäg  (pößog  xal  ö  tgöfiog 
Iffiibv  inineoEv  jolg  xaioixovaiv  aixtjv.    c&g  iäv  odv  yivtjiai 
Ajaßelv  adtijv  tfiäg,  öiaoüaaxi  fie  xal  töv  olxov   tov   nargög 
fiov.  6.  xaJ  ef^av  aux^^  •  ''Eatai  odtcjg,  d)g  iMÄtiaag  fifiXv.  (bg  25 
iäv  oiv  yv(i)g   nagayivofievovg   fifiäg,   avvä^eig   nävxag    lovg 
aovg  tnb  tö  oxiyog  aov,  xal   öiaaoyd^rjaovTat'     daot  yäg   iäv 
£{jQ€&(baiv  £^(ü  Ttjg  oixlag,  änokovvxai.   7.  xal  Tcpoald-evxo  au- 
x^  5oövai  a7}|ieLov,  öttcd^  exxpe[iaaiQ  i%  xoö  otxou  aOxfjs  xoxxivov, 
TcpoSrjXov  Tiocoövxeg,  oxt  5ta  xoö  cd\i,oaoq  xoö  xupiou  XuxpcoaL?  laxat  ao 
TTdcatv  xots  Titaxeuouatv  xac  EXirt^ouatv  iizl  xöv  fl-eov.  8.  opaxe,  öcyaTHj- 


10  Jos.  2;  Jak.  2,  25;  Hebr.  11,  31.  —  11  Joe.  2,  1-3.  —  14  Jos. 
2,  6.  —  16  Jos.  2,  3.  —  18  Jos.  2,  4.  5.  —  21  Jos.  2,  9—13.  —  25  Jos. 
2,  14.  —  28  Jos.  2,  18. 
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xoij  6x1  QX)  |i6vov  Tctaxig,  äXkoc  %al  Tipo^pr^xeCa  iy  x^  yuvatxl  yiy^vev. 

Xin.  TaTcetvocppovTJatoixev   o'3v,   dSeX^pot,   ä7iod'e|ievo&   Tcoaov 

aXa^ovstav  xai  xicpo;  xal  dcppoauvijv    xa:    öpya*;,    xal    Tcoti^aaiiiev 

xö  yeypajiiiivov,  Xeysc  yap  xö  TTveöfia  xö  ötytov     Mi^  xatfxda^o) 

5  ö  aocpög  iv  tfj  aoq)i^  aiftov  /it]Ö€  ö  laxvQÖg  iv  rfj  iaxö'i  CB&tov 
firidh  6  nXovaoig  iv  t(^  tiXovxcj^  aitov,  dUi'  fj  ö  xav^^fi^vog 
iv  xvQiq)  xavxdad^o),  xov  ix^fjxetv  aifxbv  xal  Jioielv  xgifia  xtü 
öixaioavvTjv  *  jiaXiaxa  (lejxvTijjievot  xöv  Xoywv  xoö  xup{ou  Ir^aoö, 
out;  iXaXTjaev    5:oaox(ov    £T::£:x£:av    xac    jiaxpoä'U|x{av.     2.    göxcd; 

10  yap  efTrev  •  'EZeäte,  Iva  iXer]d^i]t€  *  dcplere,  Iva  äcped'fi  tfilv  *  ög 
Ttoielre,  odtci)  Tioirj^riaetai  tfiiv  c&g  dldotSy  oihoig  öad^aerm 
{jfilv '  d)g  xQivexe,  odtoyg  xgid^i^aea&e  •  d)g  XQV^'^^^^^^y  aihiog 
Xgrjotev&ifiaeTai  tfiiv  ^  fietQ(t)  fiexgehe,  iv  aifxtp  (lerQrj^' 
OExai  i)fiXv.  3.  xauTQ  x?^  b^ioX^  xal  xot?   TiapaYyiXixaatv    xouxot; 

15  ox7}p:?(i)|x6v  eauxoug  etg  'cö  Tiopeueafl'at  UTnjxoou^  övxa*;  xotg  4y^c- 
TipsTieat  Xoyots  aüxoö,  xaTceivocppovoövxe?  •  cpr^aiv  ydcp  6  läytog  X6yc>;* 
4.  '^:7ri  riva  inißXi^po),  dJLZ'  i}  ^;ri  töv  nqaxjv  xa2  ^ai;;|j«oi' 
xai  rgifiovid  (lov  xä  Aöyia. 

XIV.  Atxatov  ouv  xac  öatov,  avope^  dSeXtf ot,  uTnjxoous  T^|jia; 

20  jiaXXov  yevIoö'aL  xw  fl-eö  y)  xot?  sv  dXa^oveta  xal  dxaxaoxoata 
ji'jaepoö  ^TjXou;  ÄpXTjyotc;  e^axüXcofl-eiv.  2.  ßXaßr^v  ydp  oO  xtjv 
xux^ö^o'v?  jiaXXov  ok  xtvouvov  OTiotaojiev  (i£yav,  ^dv  ^i^cxivouvco; 
eTCLOöjiev  lauxoü?  xol^  •ö-eXr^iiaaLV  xwv  dvt^pwTiwv,  o^xtveg  s^oxov- 
xt^o^^tv  £ts  spLV  xat  axdaet^,  eJ^  xö  dTraXXoxptwaa:  i^jia^  xoö  xa- 

25  Xtbs  ex^v'^®^'  3.  XP^^'c^^'^^l^eO-a  eauxoL^  xaxd  xrjv  euaTcXayXvtav 
xal  yXxjY.ü'zrizoL  xoö  Tcotifjaavxo^  T^fAag.  4.  ysypoLTzzoLi  ydp'  XQfjarol 
eaovrai  oixijxoQeg  yfjg,  äxaxoi  öe  i)nolei(p^iiaovjai  in  aifxfjg' 
ol  de  naQavoftovvxeg  i^oÄe&gevd'riaovTai  dn  aixiig,  5.  xal 
TzdX'.v  Xeyec  •     Elöov   daeß/j   tnegvtpovfievov  xal    inaiQÖfievov 

80  o;g  tag  xiÖQOvg  xov  Aißdvov  *  xal  jiagijZd'ov  xal  iöoi^^  oix 
^v,  xal  i^e^i^xfjaa  xöv  xönov  aHov,  xal  o^x  sIqov.  q>vkaaoe 

4  Jer.  9,  23—24;  I  Sam.  2,  10;  1  Kor.  1,  31;  II  Kor.  10,  17.  — 
10  Mt.  5,  7;  6,  14.  15;  7»  1.  2.  12;  Luc.  6,  31.  36—38.  —  17  Jes.  66,  2. 
—  26  Prov.  2,  21.  22;  Ps.  36,-9.  38.  —  29  Ps.  36,  35-^7. 
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ductxlav  xai  Joe  ei^ttjta,  8ii  iauv  iyxaTaZeififia  dvd'Qthnq) 
eiQflvtxfp. 

XV.  TofvDV  xoXXiTi^c&iiev  xot^  »ist'  suaeßeLa;  sipr^ve6oua:v,  %al 
|xi)  Tot;  jied-'  öicoxptaecog  ßouXo|jivo:^  stpiP^vr^v.     2.  Xsyei  y^tp  7:ou- 
O^og  ö  Zaög  rolg  xelXeaiv  fue  iifi^,  i]  ök  xagdia  abrwv  tiöqqo)  5 
äneoTiv  dn    ifiov,     3.  xaJ  TcaXtv     T^*>   aröfiati  aittav  eöko- 
yavaavy   tf]  öi  xaqdlif  aintav  xarriQOiVJO.     4.  xat  jraXtv  X£Y£-* 
'Hyäntjoav  adröv  i(p  otöfian  ctörwv  xat   rf]  ykcoooj]   adrwv 
iipei^aavTO  aifxöv,  fi  ök  xoLQÖla  airtov  (ybx  ei^eia  fiet'  adicn), 
oide  ijriGToy&fiaav  iv  tfi  öiad^i^xj}  adroi).   5.  6iä  tovto  äXaka  lO 
yevfj'd'fjtci}  T«  x^^^V  ^^  <5rf>l'a  rä  XaXovvra  xarä  jov   öixalov 
dvofiiav.  xat  iraXtv  'E^oXe&gevaai  xvqioq  ndvra  iä  x^^^V  ^" 
öojUa,  yZcJaaav  fieyaXoQtjfiova,  roug  elnövrag '   Tijv  yXwaaap 
flficjv  (leyakvvovfiev,  rd  x^^^'^  fifiiov  naq'  fjfuv  iativ  *  rig  ijfiiov 
x{fQi6g  iauv;    6.  dnö  rf/g  laXaiTtcogiag  rwv  7ir(i)x<ov  xal   lov  15 
otevayfiov  ribv  Jievrjjcjv  vvv  dvaoir/aofiai.  Xeyei  xvQiog  '  i^ij- 
aofiai  iv  GCJTTiQlq},  7.  naQQtjaidaofiai  iv  ai)it[). 

XVI.  TaTC6ivocppovo6vx(ji)v  yap  saicv  6  Xpiaxo;,   oux   STzatpo- 
{iivcov  hzl  TÖ  7io£(ivtov  auxoö.     2.   xö   ox-^TTXpov   xfj;  jAeya^oDauvr^; 
xoö  d'SoO,  6  xupto?  iTjaoö^  Xpcaxo^,    oOx  ^^Xd-ev   iv  xojitco)   aXa-  ao 
uoveiflt^  oöSfe  uTcepr^^avia^,  xaiTrep  ouva|i6voj,  aXXÄ  xaTceivocppovöv, 
xad>(b^  xö  7cve0|xa  xö  aytov   7:£p:   auxoö   sXaXrjaev     (pr^aJv    yap* 
3.  K(fQu,  %lg  intarevaev  rf}  dxotj  fjfiwv;  xal  ö  ßQaxl(ov  xvgiov 
rivt  djiBxaZvtp^f] ;  dvnjyyeiXauev  ivavxiov  aviovy  fbg  naidhv^ 
(bg  ^i^a  iv  yfj  öitfmaf]  *  oifx  iariv  elöog  a-örq)  oiöt  öö^a,  xai  25 
elöofisv  (xÖTÖv,  xal  oix  elx^v  elöog  oiöe  xdXkog,  dXXä  xö  elöog 
aifTOv  äxifioVy  ixXeiJiov  jiagä   rd   elöog  xibv  dp&Q(b:fi(ov'    är- 
^Qfonog  iv  nZriyfi  &v  xal  növcp  xal   eiöojg   q^igeiv  fiaXaxlav. 
6x1  dniaxganxai  xö  jiqögotiov  aixov.  ijxifida9rj  xal  oi)x  iXo- 
yia^t].     4.  olnog  xäg  äfiaQxlag   fjficüP    (pigei    xal    neql    fjfi(üvt»> 
öövväxai,  xai  ii^eig  iP.oyiadfie&a  avxöv  elvai  iv  Jiövq)  xat  iv 
TtXriyfl  xal  iv  xaxwoei.     5.    a{>xdg   öe  ixQavfiaxio&f]    öiä    xäg 

5  Jes.  29,  13;    Mc.  7,  6.    —    6  Ps.  61,  5.-8  F>.  77,    36.  87.    — 
10  P8.  30,  19.  —  12  Pb.  11,  4—6.  —  23  Jes.  53,  1—12. 
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ä/iagvlag  fifiiov  xal  fiefiaXdxiOTai  diä  xäg  dvofiUzg  'fjficjv.  nm- 
dela  elgi^vrjg  fifiibv  kit  airöv  *  rcp  fnbloini  aixov  ^fielg  id^ 
fiev.  6.  Tidvteg  <bg  Jigößata  inXavii^fi^eVy  ävd^QO)nog  Tfl  öö^ 
aiiov  iTtkavii^t}.      7.  xai  x{>Qiog  Ttagiöioxev  aö%bv  tnhQ  %m 

5  äfiaQti6}v  ^fitjv,  xal  aitög  öiä  tö  xexaxioa&ai  oix  dvolyti  %o 
atöfia.  d)g  TiQÖßazov  ini  a(pay^v  fJx^Vy  ^"^  ^S  dfivög  ivav- 
tiov  lov  xelgaviog  äcpayvog,  oihcjg  oi)x  dvolyei  tö  arößia  af»- 
lov.  iv  tji  tajieivcjoei  fj  xglaig  amov  iJQ^ri,  8.  tt/v  yevtav 
avtov  tig  öiriyfiaeiai ;  öxi  algexai  dnb  T^g  yfjg  fj  ^(ot/  aitov. 

10  9.  dnö  t(üv  dvofiiüv  xov  Xaov  fiov  ijxei  elg  ^dvaxov.  10.  xoi 
00)0(0  tovg  jiovriQOvg  dvxl  Tfjg  Ta(pf^g  a{>zov  xal  xovg  TtAovaloiK 
uvii  tov  9avd%ov  a'dxov  *  Sti  dvofilav  oix  ijiolrjaeVy  addk  eif- 
gld-f]  döÄog  iv  t(p  aröfiati  ainov.  xal  xvgiog  ßovXeiai  xa- 
i^aglaai  aiftöv  Tfjg  jiß,f]y^g.     11.    iäv   dcjte  negl  äfiagriag,  ^ 

15  iffvxrj  tfiibv  dtffejai  anigfia  fiaxgößiov.  12.  xal  x^giog  ßov- 
letai  dcpelelv  dnb  tov  növov  tf/g  tpvxfjg  aiftov,  del^ai  ct^Tcp 
(fcjg  xal  TiXdaai  rfj  avviaei,  öixaicjaai  dixaiov  ei  dovXeiovia 
jiokXoig '  xal  rdg  äfiagtlag  adtwv  atnbg  dvoloei.  13.  diä  lov- 
10  afJTog  xJLtjgovofirjoei  jcoüovg  xal  rwv  iaxvgwv  (legul  axvia 

20  av&'  üv  nageöö^T]  eig  ^dvaxov  fi  tpvxij  avrov,  xal  iv  loig 
dvöfioig  iZoyla^t]'  14.  xal  aiftbg  äfiagtiag  JtoXZiov  dvi^veyjuv 
xal  öia  rag  äfiagxiag  afjtwv  Ttagedö^r].  15.  xod  tcocXiv  auxd^ 
cfT/atv  Eyo)  öi  eifii  axcjjLt]^  xal  oi)x  ävd'gcjjtog,  öv€iöog  di*- 
i>g<b7to)v  xal  i^ov&ivf]fia  kaov.     16.  ndvteg  ol  &e(ogovvTig  fie 

25  i^Efivxifigiadv  fie,  iMirjoav  iv  ;|^f/^mv,  ixlvrjaav  x€(paX^' 
'HXniaev  im  xi^giov,  ^vadad'O)  aiftöVy  ao)odxo)  aiftöv,  &ii 
d^iZei  avTÖv.  17.  6paT£,  dtvop£(S  ayaTOiTot,  xi<;  6  u7C0Ypa|x|jLÖ^  6 
SeSofiivo^  T^fitv  et  yap  c  xopto^  oötcd^  iTa7C£LVo<fp6vr^aev,  t£  iroi- 
7^aü)(i£v  T^|i6r$  ol  uTiö  t6v  ^^yöv  Tr^<;  yoLfvzo(;,  aOxoö  St'   aöxoO   eX- 

XVII.  M'wjir^xaJ  yz'^i^^^'OL  xaxetvwv,  otxtve^  iv  digfiaaiv  ai- 
yeioig  xal  firiXwxalg  TceptsTcaxrjaav   xr^puaaovxe^   x^v   eXeuatv  xoö 


23  Ps.  21,  7-9.  —  31  Hebr.  11,  37. 
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iptoToö*  Xlyo|Ji£v  5i  'HXtav  xaJ  'EXtaate,  ext  ok  y.%1  let^extfjX, 
:obq  Tcpocpi^as'  Tipög  tourot^  xal  zob<;  |xe|xapTupr;|i6vou5.  2.  Jfiap- 
rüpifjO-rj  ixeyaXü)^  'Aßpaa|x  xal  ^tXo?  Tcpoar^yopeufc^Tj  xoö  fl'eoö,  xat 
Leyet  dtevt^wv  et^  xijv  oo^av  xoö  fl-eoD  xaTcstvocppovöv  'Eyd)  5i 
l/ii  yfi  xal  GTioöög.  3.  ext  Sk  xai  Tiep:  'lebß  oOxco^  y^YP*^'^*^ '  ö 
/ai/3  (Je  ^t'  dlxaiog  xal  äfiefiniog,  dXrjd'ivög,  d-eoaeßrjg,  dnexi- 
levog  dnb  Jiavrög  xaxov.  4.  iXX'  aöxö^  lauxoö  xaxrjyope:  Xi- 
'Cöv  •  O^dfig  xada(»6g  dnb  ^vnov,  oi)S*  äv  fiidg  fj/ilgag  fi  ^(oij 
tinov,  5.  Mü)üaij€  Tnoibg  iv  dJicf)  Ty  olxcp  aifiov  exXifj^Tj,  xat 
>:&  xfjs  ÖTOfipeata;  aoxoO  expivev  6  ^e6^  AtyuTcxov  6ta  xöv  (laoxt-  lo 
^cüv  xai  xöv  atxta|jiax(i)v  aOxöv  iXXa  xaxetvo^  So^aad-etg  (leya- 
Cü)^  oüx  eji6YaXop7)(i6vrja£v,  dXX'  efTcev  inl  xfjg  ßaxou  XP^/I^*'^^^" 
loö  aux(J)  5t5o|i£vou'  T/g  d^i  ^yo),  8ii  fie  nifiJiEig;  'Eyü  öi 
üfii  ioxvdqxavog  xal  ßgaövyJiojaGog.  6.  xat  TcaXtv  X^yet*  'Eyo) 
ii  eifii  d%iiig  dnb  xvd-gag,  15 

XVIII.  Tt  Sfe  et7iü)(iev  iizl  zip  jiejiaprjprj|i£V(p  AautS;  npbc, 
W  e^Tcsv  6  fl'eos'  Eigov  ävöga  xatä  ii]v  xagölav  fiov,  Aavid 
:bv  Tov  'leaoal,  iv  ikeei  alcjviq)  tXQioa  aifTÖv.  2.  aXXa  xat 
cuTÖ^  X£yet  npb(;  xöv  fl-eöv  •  'Ekirjadv  fie,  ö  d^eög,  xaia  xb  fiiya 
fXeög  aovy  xal  xaxä  t6  nXfßog  i(bv  olxxiQficjv  aov  i^dXsitpov  ao 
ro  dvöfirjfid  fiov.  3.  inl  nXelov  nXvvöv  fie  dnb  tf/g  dvofilag 
lov  xal  dnb  xf/g  äfiagilag  fiov  xa^dgiabv  fie'  öxi  jijv  dvo- 
liav  fiov  iyo)  yivüaxo),  xal  fi  äfiagtla  fiov  ivd)ni6v  fiov  iarlv 
hanavTÖg.  4.  aol  fidvc^  fj/iagrov  xal  rb  novrjgbv  ivojniöv 
lov  inolrjaa,  öncjg  äv  öixaiiod'fjg  iv  roTg  Xbyoig  aov  xal  vi-  » 
t^Ofig  iv  TCi)  xgivea^ai  ae.  5.  Idov  yag  iv  dvojniaig  avve- 
lri(A(p^riv^  xal  iv  äfiagxlaig  ixiaar^aiv  fie  fj  firjnjg  fiov.  6.  iöov 
fäg  d?J}^tiav  fjydntjoag '  id  ädf]Za  xal  tu  xgvfia  r^g  Goq>lag 
70V  iöt)Ä(oadg  fioi.  7.  ^avxielg  fie  öao(bn(^,  xal  xa^agio^ri' 
jofiai '  nXvveig  fie,  xal  tneg  ;^*(5ra  kevxav^ifioofiau  8.  dxov-  ao 
riffg  fie  dyaXXiaaiv  xal  eiq^goavvijv,  dyakXidaoviai  doxa    le- 

4  Gen.  18,  27.  -  6  Job  1,  1.  —  8  Job  14,  4.  5.  —  9  Nura.  12, 
r;  Hebr,  3.  2.  —  13  Exod.  3,  11;  4,  10.  —  14?  —  17  Ps.  88,  21;  I  Sam. 
L3,  14 ;  AG.  13,  22.  —  19  Ps.  50,  3-  19. 
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rajieivayfieva.  9.  d7i6atQ€tpov  rö  jiQ6a(on6v  oov  dnb  xdv 
äfiaQTiwv  fnov,  xai  ndaag  rdg  dvojulag  fiov  i^dXeitpov.  10.  xaQ- 
öiav  xa^agav  xrlaov  iv  ifioi,  ö  ^edg,  xdi  nvevfia  ei&kg  iy- 
xalviaov  Iv  roig  iyxdroig  fiov.    11.  fii]  dnoqltpjig  fie  dnb  rot? 

0  ngoaünov  oov,  xai  rö  nvev/ia  tb  äyiöv  oov  fiij  dvraviifjc 
dn  ifiov.  12.  djiööog  fioi  xijv  dyalXiaoiv  %ov  ocjjtiQiou  oov. 
xai  nvevfiaTL  ^yefiovixip  oitjqioöv  fie,  13.  diöd^cj  dvöfioiK 
rag  ööo'dg  oov,  xai  doeßelg  i7noTQitf)ovoiv  im  oi,  14.  ^oai 
fi€  ig  alfidxiov,  ö  d'eög,  6  d^ebg   rf/g  octyrtigiag  fiov.  16.  dya/,- 

10  hdoexai  fi  yÄwood  fiov  Trjv  öixaioo^vriv  oov.  xvqu,  rb  orofia 
fiov  dvoi^eig,  xai  %ä  xeiXtj  fiov  dvayyeÄei  jijv  alvealv  oov. 
16.  dri  €1  ij&iÄtjoag  ^voiav,  edwxa  äv '  bXoxavi6)fia%a  ovx 
£(}öoxi^O€ig.  17.  d'voia  rq)  &€((>  nvevfia  ovvrejQififiivov  xagdlar 
ovvxtiQififiivYiv  xai  leraneipcjfirivfjv  b  ^ebg  oix  i^ovd-eviboei. 

15  XIX.    To)V    TOOOUXWV   O'JV  Y.OlI  TOLO'JTWV  OÖTW;  [i£(iapTUp7]|iiv(i)V 

zb  Ta7w£:v6<f pov  xod  xö  uTCOoee;  Sia  xfjs  uTcaxof]^  oo  (lovov  T^|xd;, 
aXXa  xai  xa?  Tzpb  t^|xü)V  yeyeä^  ßeXxtou;  £TCo(7ja£v,  xous  "^s  xaxa- 
56?a|i£vou;  xa  X6yta  auxoö  iv  cp6^(|)  xat  iXr^fl'fita.  2.  noXkm 
ouv  xai  |i£yaX(i)v  xat  £vS65wv  |X£X£tXr^96x£$  7cpa?£a)v  i7cava5pa|x(D- 

20  |i£v  ^7c:  xöv  i^  apX^i*  7:apa8£00|i£vov  i^ixtv  xf^$  apYjVTj^  oxotcgv, 
xat  dx£vta(0(i£V  £t;  x6v  7:ax£pa  xat  xxtaxr^v  xoö  aujiTravxog  x6a(iou 
xaE  xat^  ji£YaXo7:p£TC£at  xat  0T:£p^aXXo6aat;  auxoö  ScopfaC^  xf^; 
£tpr^v7)^  £U£py£atat;  x£  xoXXr^S'öjiEV.  3.  t6a){i£v  auxöv  xaxa  Sta- 
votav  xai  £|ißX£'|(i)|i£v  xot^  o|X|xaatv  xf^g  4^^X'^S  ^'^^  '^^  {laxpod-uiJiov 

25  aOxoO  ßouXr^jia  •  voT^awjiEv,  tcö?  dopyT^xo^  OndpXEt  Tcpö^  7:dtaav 
XTjv  xxtatv  aOxoO. 

XX.  0:  oupavoJ  xf^  5to'wXif)0£:  auxoö  aaX£u6|i£vot  £v  etprjv^ 
ÜTioxdaaovxat  aOxcT).  2.  i^filpa  X£  xat  vi)§  xöv  X£xaY|iivov  ütc'  au- 
xoö 8p6|xov  Stavuouatv,  {ir^54v  dXXrjXot;  l|X7co5i^ovxa.     3.   i^Xtö^  x£ 

80  xat  afiXTfjvr^,  aax£pü)v  X£  X^P^^  "^olzt,  x7)v  StaxayV   ol^'^ou   äv   6|xo- 

vota  Stxa  Twdar^;    7iap£xfida£ü)^    i^£Xtaaouatv    xoü^    ä7:tX£xay|jivou; 

auxot^  öptajioui.     4.   yfj   xuocpopoöaa   xaxd  xö  -S-^Xr^ixa  aöxoö  xot; 

totot;  xatpot^  xijv  TcavTiXT^S-fJ  dv{)«pd)T:ot;  x£  xat   i^r^paiv   xat    irdcaiv 

19--23  Hebr.  12,  1. 
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zol^  oöatv  in  aÜTffi  Z^i^oiq  ivat^XXet  xpo^y^v,  |x^  ScxoaxaToöaa 
\irßk  iXXocoOaa  xc  xöv  5e5oY|iaxta(i£va)v  bn  aixoö.  5.  dßöaawv 
xe  ivcStx^taoxa  xal  vepx^pwv  ivexStr/yr^xa  xpc[iaxa  xof$  aOxot^ 
ouv^X®^*^  7cpoaxay|xaatv.  6.  xö  xuxo$  rfjs  ÄTietpou  ä-aXaaaTjs  xaxa 
xijv  Sr^jiioupYfav  aöxoö  auaxa'8'Jv  eis  xic  auvaycoY^?  oö  Tcapex-  5 
^atvet  xa  7C£ptxed'et|iiva  aörj  xXet'ö'pa,  aXXa  xad-wg  St^xa^ev  aö- 
TfJ,  oöxcog  Tiotet.  7.  efTrev  yap'  "Eoyg  üjös  ij^eig,  xai  tä  xvfiatd 
aov  iv  aoi  avvt(}ißifja£Tai.  8.  (bxeav^s  iniparco^  dv^pwTcot^ 
xai  ol  (lex'  aöxöv  xoafiot  xal^  aOxatc  xayai^  xoö  ösoTcdxou  5teo- 
ft-'jvovxac.  9.  xatpot  ^apivoJ  xai  {J-eptvoi  xai  (lexoTrcopcvci  xai  x^t-  lo 
{JiEpivoi  ev  etpTjVjj  |iexa7iapa8t56aa:v  aXXVjXo'-s.  10.  ivijiwv  axa8- 
jioi  xaxa  xöv  IStov  xaipöv  xtjv  Xeixoopyiav  auxöv  aTcpooxoTCü)? 
£7:ixeXoöatv  •  aivao(  xe  TzrjYOLi,  npbq  d7:6Xauatv  xai  uyetav  5>j|it- 
oupyTj^eCaat,  Sfx«  eXXei^ew^  Tcap^X^^*^^^  '^'^'^5  ^P^S  ^^^iS  avfl'pd)- 
TTot^  [xa^ou^  •  xa  xe  äXaxtaxa  xwv  v^towv  xag  auveXeuaet?  auxöv  ev  15 
d[xovo{a  xai  etpTjVjj  jrocoOvxat.  11.  xaOxa  Tcavxa  6  [i^ya^  5r/|xtoup- 
yög  xai  oeomrriQ  xöv  axca^/xwv  iv  etpi?jv^  xai  6|iovo£a  jupoa^xa^ev 
etvac,  eOepyexöv  xa  Tcavxa,  OTcepexTceptaaü);  ok  Vjfia^  zobq  TipoaTce^eo- 
yoTag  XGfg  oJxxtp|iots  aOxoö  Sid  xoö  xupiou  YJjxöv  'Irjaoö  Xp:axoO, 
12.  CO  T^^  56^a  xai  t^  jieyaXtoa'jvr^  et^  xou?  aiöva^  xwv  aicivwv.  a|XTjv.  20 

XXI.  'üpdcxe,  ayaTTr^xo:,  (itj  a:  eOepyeatac  aOxoO  at  TcoXXai 
yevwvxa:  etg  xptjia  iraatv  i^fitv,  eav  (iy)  a^fco^  auxoO  7roX:xeu6(ievot 
xa  xaXd:  xai  eOapeoxa  iyünioy  aOxoO  TCOtöfiev  lAeä*'  6|Xövotas. 
2.  Xlye'  T^p  tcou'  üvevfia  xvgiov  k{)xvog  igevvcji*  ta  rafiiela 
i  rjg  yaoTQÖg.  3.  iScDfiev,  tzG)^  eyyu^  eaxtv,  xai  oxt  oOSev  XdXTfji^ev  25 
aOxöv  xcüv  Ivvotöv  i^fiwv  oOSfe  xöv  StaXoyiojiwv  wv  Tzoioüiitd'a. 
4.  Sixatov  ouv  eaxiv  jitj  XetTcoxaxxeüv  T^|id$  d;rö  xoO  {J-eXTjixaxo^ 
aOxoO.  5.  [xaXXov  dvl^pciTTOt^  a^fpoa:  xai  avoifjxot^  xai  e7raipo|xe- 
vo:;  xai  äyxa'jxwM^vot?  Jv  dXat^ovefa  xoO  Xoyo'j  aOxöv  TipooxocpcD- 
jiev  9i  Xü)  fl'ew.  6.  xöv  x6p:ov  IrjaoOv  Xptaxov,  o5  xö  af|xa  07:4p  so 
r^|xö)v  eSoä-rj,  evxpaTtwjxev,  xoi)?  Tipor^youjievou;  V;|x(bv  atSead-öDfiev, 
Tobi  Tcpea^oxepou^  xc|irjaa)(iev,  xoi>s  veou^  7iai5e6aü)|xev  x^^v  Tcatcetav 


7  Job  38,  11.  —  24  Prov.  20,  27. 
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ToO  96ßou  xoO  ö'eoö,  xa^  yuvatxas  i^jiöv  i:cl  t6  iya^-öv  Siop^- 
atoiied-a.  7.  xö  d^tayaTnjxov  xfjs  Syvefag  ^d-o?  ^vSet^aad-waav,  xö 
dodpatov  xfj^  TcpaOxTjxo;  auxöv  ßo6X72|jia  ÄTCoSet^öcxfoaav,  xö  iTctstxe; 
xfj;  yXciaaijs  aüxöv  Scdt  xfjs  <JtY^S  cpavepöv  TiotTjaöcxcoaav,  xtjv 
5  dyaTiTjv  aöxöv  |xij  xaxd  TrpooxXfaet?,  iXXdc  Träatv  xot;  cpoßoufjilvci; 
xöv  d-eöv  6a{(ji);  toTjv  Tiapex^xtoaav.  8.  xd  xlxva  t^jaöv  xf);  sv 
Xptoxß)  TcatSecag  ji£xaXa|ißav£x(oaav  |iaS*£xa)aav,  xt  xaTcetvocppo- 
ouvTj  Tcapd  •ö'eö)  taxöet,  xt  dydTnj  dyv^  Tiapa  *e(j)  Suvaxac,  tcö)?  ö 
96ßo5  auxoö  xaXöj  xal  ixlya;  xai   acb^cov   Tidvxa^   xoi)$   ev   aöxqi 

10  6ata)s  dvaaxpe(po|x£vou5  h  xad-apa  otavofa.  9.  äpeuvr/ci)*;  ydp  eTc:v 
ivvotöv  xaE  evä-oiiiQaewv  •  o5  t^  ttvo^j  aoxoO  sv  i^filv  äoxtv,  xa^  6xav 
{J-eX-g,  dveXs:  aoxr^v. 

XXn.  Taöxa  8£  7:avxa  ßeßatot  t^  ^v  Xptoxq)  tzIozk;  •  xat  ydp 
auxö;  Std  xoO   Tcveöjiaxog    xoO    dytou    oöxwg    TcpooxaXetxat    Vj|ia;' 

15  Aevj£j  lixva^  diio{>aa%i  fiovy  (p6ßov  xvqIov  diöd^o)  {)fiäg.  2.  rig 
iaxiv  äv^Qoynog  b  &iX(ov  ^(oi^v,  dyancjv  fj^lqag  Idelv  dyad'dg; 
3.  navöov  xijv  ykibaodv  aov  dnb  xaxov  xai  x^l^V  ^^^  ^<>^' 
fii]  XaZf/aai  ööZov.  4.  ixxhvov  dnb  xaxov  xai  noirjaov  dya- 
^6v,     5.  ^YjTtjaov    eiQijvriv    xai    öiui^ov    air^iv.     6.  ötp^aXpioi 

90  xvqIov  ini  öixalovg,  xai  chta  adrov  ngbg  öirjaiv  a^rcjv  *  Jigöa- 
o)7iov  öe  xvqIov  inl  noiovvrag  xaxd,  tov  i^oZe&QEvaai  tx 
yf}g  t6  fivt]fi6avvov  adtcjv.  7.  ixixQa^ev  b  dlxaiog,  xai  b 
xvQiog  elaijxovaev  aixov  xai  ix  naowv  iibv  &iitff€0)v  ainov 
iQvaaro  airöv,     8.  jioZZal  al    ^klxpeig    xov    dixalov,    xai    ix 

25  naawv  aöxcjv  ^vasrai  airbv  b  xvQiog.  9.  efxa  •  IloXXai  a! 
fidariyeg  rov  äfiagxcjXoVj  tovg  de  iÄm^ovrag  im  xiöqiov  ikeog 
xvxZcbaei. 

XXIII.    *0   OLxxtp|X(i)v  Tiazoc  Tcavxa   xai   suspyexixö;    TiaxTjp 
Ixe:  aTiXdyXva  inl  xobq  cpoßou|iivou$  aOxov,  YjmcD^  X£  xat   Tcpoar/- 

80  vö;  xd^  x^P^'^^^  auxoO  aTzo8i5ol  xor<;  7:poa£pxo|X£vot€  aöxo)  inX^ 
SiavoLa.  2.  oib  jirj  St^ux^M-^^?  V-"^^^  tvoaXXiafl'ü)  i]  ^ux^)  i^|jiöjv 
£7cE  xats  ÖTC£pßaXXo6aat5  xai  £v865o'.;    3ü)p£ar;    aOxoO.     3.    Tioppu) 


15  Ps.  33,  12—18.  20.  —  25  Ps.  31,  10. 
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yeveaö-cö  4^'  i^|i(bv  'fj  ypa^^j  aöt>],  Stcou  X^yei  •  TakaiTKagol  elaiv 
ol  öitfwxoi^  ol  diard^ovreg  tf}  V^vxfj,  ot  Hyovxeg '  Tavta  ^xoi;- 
aafiev  xal  inl  xtav  naiigov  ^fjfiiov,  xal  Ido'd,  yeyriqdxafiev,  xai 
oifdiv  ijfiiv  ro'ÖTiov  avvßißrjxev.  4.  ä  dvörjroif  avfißdXere 
iavroijg  |t;A(p  •  Xdßere  äfiTteXov  •  jiqcjtov  fikv  cpvZÄOQoeT,  eha  5 
ßXaoTÖg  ylverai,  eha  (pvXXov,  eha  äv^og,  xal  fierä  ravta 
öfiq)a^,  eha  aracpvXi]  TtaQeaxrjxvta.  öpäte,  6xt  h  xatpcp  öXtyo) 
etg  Tceiistpov  xaTavTijc  6  xapTcö^  toO  §6Xoi>.  5.  Itc  iXrj^etag  xaxu 
xal  ä^aicpvTjg  x£Xet(o9n^aeTat  xö  ßouXr^[ia  aöxoö,  auvejrcjiapxupouar^; 
xaE  xfj^  ypacpf]^,  5xt  Ta;|ff^  ^^et  xai  o*  xQ^'^^^h  ^ö«  i^aiq)vt]g  lO 
ij§£i  ö  xt;^fog  f/g  rÄa'  i^aii'  airovy  xai  ö  äyiog,  dv  iffielg  nqoa- 
öoxäre. 

XXTV.  Kaxavof^awfiev,  dyaTnjxoc,  tcö^  6  Ssotioxtjs  ^TctSetxvo- 
xai  Str^vsxö?  i^|jilv  xi]v  (leXXouaav  avaaxaatv  SasaS'at,  i^s  '^^jv  ÄTcap- 
X^v  inoiifioczo  xöv  xöptov  IrjaoOv  Xpcaxöv  äx   vexpöv   dcvaaxifjaa;.  15 

2.  ?8(ö(JL€v,     ÄyaTcr^xot,    x^jv    xaxd    xatpöv    ytvojAivr^v    avaaxaatv. 

3.  T^jiipa  xat  vi>5  öcvaaxaatv  T^|xtv  5>iXoöa:v  xotfiaxa:  "fj  vö^,  dvi- 
oraxa:  t^  i^jiipa-  i^  T^jxepa  dcTiecatv,  vü^  ^Trepxexa:.  4.  Xaß(i)|Ji£v 
xoü^  xopTTOu^  •  ö  OTüöpoc  Tcög  xat  x£va  xpoTiov  ytvexat ;  5.  e^Xö-ev 

6  oTWtpcov  xal  IßaXev  eig  x^v  yfjv  gxaaxov  xöv  aTcepjidxtov,  dxtva  ao 
Tzeaovxa  et^  x))v  yfjv  ^rjpd  xal  yjfivd  StaXOexat*    efx    Ix  xf]$  Sta- 
Xtiaecö^  t^  |xeyaX£t6x7);  Tfj^  i:povo:a^  xoö  SeaTiöxoo  dcvtaxi^atv  auxd, 
xod  ex  xoO  Ivö^  TrXetova  aö^st  xal  Jx<f£p£t  xapTcov. 

XXV.  ^5(Jl)jl£v  xö  TzapaSo^cv  a7j|X6iov  x6  yivoixsvov  ev  xoi; 
dvaxoXixor*;  x6:cot$,  xouxlaxtv  zol(;  7:epl  xt^v  'Apaßcav.  2.  öpveov  25 
ydp  eoxtv,  3  7üpoaovo|id^6xa:  (fotvi^*  xoOxo  (Aovoyevl?  uTrdpxov  v^fj 
£XTj  TC£Vxax6ata,  y£v6|X£v6v  X£  fiSri  npbq^  d7:6Xi)atv  xoO  dTcoö-avfiiv 
auxo,  arpcbv  £aux(p  tzoieI  iy.  Xtßdvoo  xal  ajiupvrj^  xal  xwv  Xo'.ttwv 
dpci>[idx(ov,  £?;  ov  7:Xr^pü)ä'£vxo^  xoö  Xp6voi>  £ia£pX£xat  xal  X£X£uxa. 
3.  (jr^Tzo[ihrfi  8k  xfjg  aapxö;  ox^Xr^^  xi;  Y£vvdcxat,  0?  £X  xf^;  ix-  30 
{idSo;  xoO  x£X£X£uxr^x6xo$  ^wou  dvaxp£cp6|i£vo;  7rx£po(po£i-  £jxa 
y£vvalo;  Y£v6|i£vo$  atpe:  xöv    arjxöv    Jx£ivov,    ötcou    xd    öaxa    xoO 

~  1?~—  lÖ  Je8.  14,  1    (Habak.  2,  3;    Hebr.  10,  37);    Malach.  3,  1.  — 
15  I  Kor.  15,  20.  —  19—23  I  Kor.  15,  36.  37. 
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Tzpo'ftyovoxoq  ioTtv,  xat  Taöxa  ßaata^tov  Stavöet  inb  rffi  'Apo^- 
xfj^    X^P*5   ^^€    '^S   AtyuTTcou    61^   TTjV    XeyoiA^vTjv    rEXioÜTioXiv. 

4.  xat  i^jxlpa^,  ßXsTCÖVKOV  7:avTü)V,  STTtTctas  £7:J  xöv  xoö  'fjXioi}  ß»- 
ji6v  xfö'Tjatv  aöxa  xat  oöxwg  ei^  xouTcfao)  ä(fcp|jide.  5.  o£  oöv  isp^ 

5  £7ito7ce7cxo^/xai  xa^  avaypacpas  xü)v  xP^^^^   ^»^   eöpfoxooatv  aOxiv 
TievxaxoaiooxoO  ixouq  Tre^Xr^ptofiivou  ^XTjXuS'^vat. 

XXVI.  Miya  xaJ  9'au|iaax6v  ouv  vo|ji{t^o|ji€v  etvott,  d  6  oijju- 
GDpyös  xwv  (ZTcavxwv  avaaxaatv  7:o:yjaexat  xöv  öafw^  aux^  SouXeu- 
aavxwv  ev  mnoib'ipei  nhztiaq  dya-ö-f^^,    ötiou  xai  St'  öpviou  Setx- 

10  vuatv  T^|xiv  xö  ixeyaXetov  xtJ^  eTwayyeXtas  aikoö;  2.  X^yet  yocp  tiow 
ifai  i^avaazi^aeig  fie,  xal  i^ofioXoy^aofial  aot,  xa£-  'ExotfAifi' 
d'fjv  xal  ij7iv(i)aa,  i^f]yiQ&f]v,  öti  ab  fiei'  ifiov  d.  3.  xal  TWtXtv 
'I(bß  Xeyet  •  Kai  dvaattjaeig  Tfjv  adgxa  fiov  tamriv  xrjv  dvav- 
jXiioaoav  xavia  ndvra. 

15  XXVn.  TaurQ  ouv  xfj  eXjrtSt  TcpoaSeSeafl'foaav  aE  ^\}Xod  i^jicöv 

X(|)  TTtaxcj)  ^v  xat^  iTZ(x,yyeXiai<;  xai   xcp    Stxatcj)    £v    xotc    xpt(iaaiv. 

2.  6  TcapayyetXa^  jitj  t};euSeaä'at,  7:oXXq>  |xdcXXov  aöxög  ou  ij^eöae- 
xaf     oOS^y  yap  dSuvaxov  Tcapa    xtT)    S'Sö    et    [it]    xö    ^euaaaito. 

3.  ava^toTiupr^aaxü)  ouv  t^  Tttaxt?    auxoO    £v    i^jitv,    xaJ    voi^/a(0|i£v, 
20  oxt  Tcavxa  eyyu^  auxw  ^axtv.     4.  iv  Xöycp   xfjg    |1£y*^**^^^^^€    «'i- 

xoö  a'jv£axTf)aaxo  xa  Tcavxa,  xat  ^v  Xoytp  Suvaxat  auxa  xaxaoxpeij^ot. 

5.  Tig  iget  amip '  TL  inoit]aag;  t)  rig  dviiaxiiaetai  tq}  xgdtet 
jfjg  iaxvog  adiov;  öxe  Ö-eXst  xat  6>q  O-dXet,  Tcoti^aet  Tcavxa,  xai 
oOS^v  [Vfi    TrapdXä-^    xöv    oeooYti-axtajievcDV    bn    aöxoö.     6.  iravxa 

25  evwTTtov  aOxoö  etatv,  xai  ouSJv  X^XrjS'ev  xtjv  ßouXr^v  aöxoO,  7.  et 
ol  oigavol  ditjyovvrai  dö^av  &€0v,  noir]aiv  6k  x^^Q^^^  a^jov 
dvayyilkei  ib  aregicjfia  '  i]  fifiiqa  xfi  fifiiQif  igevyetai  ^ijfia, 
xal  vv^  vvxxl  dvayyekkei.  yvcbaiv  xal  oix  eiolv  l6yoi  oiöi 
ÄaÄiaiy  o)v  o'öxi  dxo{>ov%ai  al  cpioval  aitcjv, 

30  XXVni.  Ilavxwv  oüiv  ßXe7io|jidv(ov  xat  dxouo|jiv(i)v,  (poßrjö'öiJiev 

aOxöv  xat  aT:oXtT:(i)|xev  cpauXwv  spywv  [xtapd^  £7riä'U|jita€,  tva  x^ 
£Xl£t  auxoO  ax£7caai)-a)|X£v  inb  xwv  (1£XX6vx(dv  xpt|xax(DV.     2.  ttoö 

11  Ps.  27,  7?  —  11  Ps.  3,  6;  22,  4.  —  18  Job  19,  26.  —    18  Hebr. 

6.  18.  —  22  Sap.  12,  12;  11,  22.  —  26  Ps.  18,  2-4. 
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op  -zk;  T^iiöv  Syvaxat  cpuyerv  inb  ifj?  xpaxatä^  X^^P^*  aöxoö; 
:olo^  5k  x6a|i05  ol^^'^a-  T^-va  xcbv  auxo|ioXoOvx(i)v  ätc'  aüxou;  Xe- 
£'.  yap  7C0U  xö  yp^?-^®"^'  3.  iloi)  d(pf]^(o  xai  nov  XQvßrjaofiai 
fjrö  TOJ)  TtQoaojJiov  aov;  iäv  dvaßü}  elg  top  oiqavdv,  ov 
keT  el'  iäv  dnek^io  elg  rä  iaxccTa  Tt/g  yfjg,  ixet  f)  öe^id  oov  *  5 
av  xaraaiQ&ao}  elg  rdg  dßvaaovg,  ixet  rb  Ttvevfid  oov,  4.  7:0t 
UV  x:^  i'Ki'k%"Q  ^  TwOö  dTcoSpaoTg  OLTih  xoO  xa  7:avxa  i^Tztpikyp'^'zoz ; 

XXIX.  npoa^Xa-cofJisv  ouv  aOxö  £v  oaioxr^xi  ^ux"^?,  ayva^  y,olI 
:ti:avxo'j^  X^^P^^  aipovxe^  r^phc,  a^zo'j,  ayaTzcovxei;  xöv  enieixfj  xaE 
xj'jTZAx'fyyov  Traxspa  i^(jiü)v,  0$  exXoyfj^  fJiepog  Vjiia^  eTcotV^asv  Sau-  10 
:i|).  2.  cOxü)  yap  yeypaTuxac  "Ore  die^egi^ev  6  vtpiaiog  ed^vt], 
t)g  diianeiQev  vlovg  'Aödfi,  ^orrjaev  ßgia  id'vcbv  xaxä  dgid-- 
ibv  d^iyiX(j)v  d^eov.  iyevi)^ri  fieqig  xvqiov  kabg  airov  'laxüß, 
iXoiviöfia  xArjQorofiiag  aifrov  'lagaYß.  3.  xal  ev  exlpw  xoTcq) 
Kiyti'  'löoUy  xvQiog  kafißdvei  iavT(p  i&vog  ix  fiiaov  id^vwv,  15 
TtGTiSQ  kafißdvei  ärd^gconog  Ti]v  djiaQXfjv  aixov  t//s  äXu) '  xai 
IgeÄevaerai  ix  rot)  e^vovg  ixeivov  äyia  äylwv. 

XXX.  'Ay:a  ouv  jiep:«;  uTcapxovxe;  7roiT^aü)|iev  xa  xoö  ay:aa- 
[iGö  Tiavxa,  cpeuyovxe;  xaxaXaXta^,  (Jiiapa;  xe  xai   avayvou^   au|i- 
icXcxa;,    (Jteä-a^    xe    xa:    v£(i)X£p:a|iOi);    xa:    ßSeXuxxa^    ^7::8"j(i(a;,  20 
[iixjspav  |io:x£:av,  ßoeXuxxrjv  U7:epr^(fav:av.     2.    öfog   yd(),    ^r^afv, 
bneQiqipdvoig  dpjixdoaeiaiy  raneivotg  de  öidcoaiv  xdgiv.  3.  xoX- 
Xr^a)(Ji£V  G'jv  ex£:vo:^,  0!^  i^  X^P'?  ^^^   '^^^  **^^  oeSoxa:»    Jv5'j- 
CTwiiel^a  XTjv  6|i6vo:av  xa7:£:vocppGVG0vxei;,  iyxpax£UG|i£VG:,  inb  Trav- 
xfc;  4^:d"jp:afioO  xai  xaxaXaX:a;   Tcoppci)   £auxGi);  7rG:oövx£S,   £pyG:;  25 
5:xa:G6|i£VG:  xai  fir^  XoyG:;.     4.  X£y£:  yap»    '0  rd  noXXä  Xiyo)v 
xai  dvraxovaerai'  f)  ö  etjZakog  oierai  elvai  öixaiog;    6.  edXo- 
yrjfiirog  yevvrjtbg  yvvaixbg  dkiyößiog.     fii]   Jiokvg   iv  ^rjfiaaiif 
yivov.    6.  ö  £7ra:vog  i^fjiöv  £axü)  £v  ^£0)  xa:  [ii]  i^  auxöv  a'jx£- 
7ca:v£XGu$  yap  (itaei  6  S-£Gi.     7.  t^  (JiappjpJa  xfj;  ayafl^^;  7rpa5£(o;  30 
i^jiöv  2:G4aS-ü)  ötc'  dcXXcov,  xaS-w;  eooO-Tj  xg:^  7:axpaa:v  yj|iü)v  xo:; 


3  Ps.  138,  7-10.  —  11  Deut.  32,  8.  9.  —  15  Deut.  4.  34;  Num.  18. 
27;  II  Chron.  31,  14;  Ezech.  48,  12;  Deut.  14,  2.  —  21  Prov.  3,  34;  Jak. 
4,  6;  I  Petr.  5,  5.  —  26  Job  11,  2.  3. 

Apostolische  Yiter,  herausg.  ron  Funk.  2.  Aufl.  4 
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UTTÖ  Toö  ä-eoO*    emecxeta  xal  Ta7:etvo(ppoa0v>j    xat    TcpaOxijg  7:api 
Tof?  7]0Xoyr^|ilvoi^  uttö  toö  {^eoö. 

XXXI.  KoXXry8'(b|iev  ouv  tJ  s'jXoyta  auxoö  xal  tScofiEv,  rive; 

5  a[  bbol  Tfj^  suXoyta?.  dvaTuXt^(i)|i£v  xa  an  apx^€  yevdfieva. 
2.  xfvo^  X^P'""^  rjuXoyrjiJ-Yj  6  Tcaxr^p  T^fiöv  'Aßpaa|i,  ou^l  StxaioouvTjv 
xal  dXTjiJ-eLav  oia  Tciaxeo)?  7to:Tjaa$;  3.  laaax  |iexa  Tzenoi^i'ifltijii^ 
ytvcooxwv  x6  (Ji£XXov  'fjoibx;  izporri^^tzo  S-uata.  4.  laxcbß  fisxi 
xaTTStvocppoauvr^^  i^eXwpTjaev  xfjg  y^?  «üxoO  oC  dSeXcpöv   xa:    ero- 

10  peuS-Tj  7rpö{  Aaßav  Tcai  eooOXeuaev,  xat  ^ScS-tj  aOx(J)  t6  ocoSe- 
xaoxr^Tcxpov  xoO  lapafjX. 

XXXn.  "0  iav  x:^  xaä-'  ev  sxaaxov  eiXtxpivcbs  xaxavoT^o^ 
iTCtyvcoaexat  lieyaXeta  xcov  Ott'  aOxoö  SeSoiiivcov  Scopecöv.  2.  6§ 
aüxoö  yap  tepet^  xaJ  Xeutxa:  Ttavxeg  o£  Xetxoupyoövxes  x^   S-uota- 

15  ax7]pt(p  xoO  ö-eoO*  e?  aOxoö  ö  xOpiog  Irjaoö^  xö  xaxa  aapxa-  i{ 
aOxoO  ßaatXet^  xal  apxovxe?  xa:  i^ou|i£voi  xaxa  xöv  'louSav  xi 
Sfe  XocTta  axfjTTxpa  aOxoO  oöx  ev  (Jiixpa  56^  uTrapxouatv,  cbg  fcwr;'- 
yetXafi^voD  xoO  fl-eou,  oxt  f'crrat  zb  onsQ^a  oov  c&g  o^  daxige^ 
Tov  oigavov.     3.   Travxs^    ouv    JSo^aaö-rjaav    xal    e|ieyaX6vd7jaav 

20  oO  5t'  aOxöv  i^  xöv  epywv  aOxöv  y)  xfj^  5txato7:pay{as  ^^  xaxeip- 
yaaavxo,  aXXa  5ta  xoö  {J-eXf^iiaxos  aOxoö.  4.  xal  'fj[itii;  oijv,  6ti 
ö-eXfjfiaxo^  aOxoO  h  Xp:ax(j)  Ir^aoO  xXr^^evxe?,  ou  St'  eauxöv  5:- 
xato6|ieä"a  oOoJ  oia  xfj^  T^fisxepa?  aocpta^  i^  aDV^aeco^  i^  eOaeßeto?  ^ 
?py(i)v  (Jv  xaxeipyaaafiE^J'a  ev  oaioxr^xt  xapota^,  aXXa  6tdt  xfjg  Trtaxeo);, 

25  8i  fj^  Travxa?  xou^  d?:'  aiwvo^  6  Tiavxoxpdxcop  S-sö^  eSixaJcocjev 
(p  5axü)  1^  56^a  eJ?  xoi)$  aJwva^  xöv  atwvwv.     d(iTfjV. 

XXXIU.  Tl  ouv  TCoifjacofiev,  doeXcpot;  dpyif^acofiev  inb  Tffi 
dyaö-OTTOtfa^  xal  ^yxaxaXijrwfAev  xyjv  dydTrr^v ;  (ir^d-aiiös  xoOxo  Idaat 
6  SeaTToxTjs  ecp'  *)^[itv   ye  yevTj^fjvat,   dXXd   a7:£uaü)|iev   [xexa   exxe- 

30  veca^  xaJ  TupoS-ufiia^  Trai'  f'^yo^  dya&öv  ^TrtxsXsiv.  2.  auxö^  yap 
6  5Tj[itoupyö^  xaJ  5ea7:6xrjg  xöv  djrdvxwv  ejrJ  zoli;  Spyot^  aOxoö 
dyaXXtaxat.     3.  X({)  ydp  7wa|x[ieyeä'£axdx(!)   aOxoö  xpdxet   oOpavou^ 

6  Gen.  21,  17.  —  7  Gen.  22,  7  ff.  —  8  Gen.  28  f.  —  15  Rom.  9,  3.  — 
18  Gen.  15,  5;  22,  17;  26,  4.  —  27  Rom.  6,  1.  —  30  Tit.  3,  1. 
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eaTif,p:aev  xa:  r^  axaTaXifjTrctp  aöxoö  auvlaet  StexoaiiTjaev  auiou^* 
■ffjv  T£  Siexwptaev  dcTuö  toö  Tceptexovxo?  aüxljV  öSaxo^  xai  ^jOpaaev 
^Tct  TÖv  aacpaXf)  xoö  iSiou  ßouXrjiiaxo^  aJ-sfieX'.ov  xa  xe  ev  aux^ 
vjcba  cpG'.xwvxa  xf^  lauxoö  Staxa^et  ixsXeuaev  ehai-  o^aXaaaav  xai 
xa  iv  aOx^  ^öa  7:poexot(Jiaaa$  ivlxXetaev  rj  eauxoO  5uva{ji£t.  5 
4.  £7::  7:aai  xö  i^oxcoxaxov  xat  7ra|ifi£Y£\)-£i;  xaxa  5:avocav,  äv- 
^ptaTiov,  xaC^  t£pat{  xai  a(i(i)|iot{  X^P^^^  £7cXaa£v  zffi  ^auxoö  £t- 
XGVG^  X^'P^^'^iP*'  ^'  oö'cw?  T^P  T^/^^v  6  ^e6(;  •  Iloirjaoj^ev  äv- 
d^QiOJiov  xaz'  elxöva  xal  xa&'  öfioiojoiv  fifiejiqav*  xal  inoi- 
rjOEv  ö  d^eög  ibv  ävd'Qionov,  ägaev  xal  d^fjZv  ijioirjaev  airovg.  lo 

6.  xaOxa  ouv  TCOcvxa  X£X£tü)aa^  £7r{]V£a£v  auxa  xaJ  7joX6Y7ja£V  xal 
er7TC£v  Ai^ävea^e  xal  jiZrjd^fvead'e.  7.  t5ü)|i£v,  6xt  £v  fipyots 
ayad-Gis  7:avx£^  JxGafJLTid-yjoav  Gt  SixatGC,  xaJ  aüxö^  8^  6  xOptGS 
IpyGc^  dya^Gt^  eauxöv  xGafirjaa^  ^X^P^«  8.  '£Xovx£^  guv  xoöxgv 
x6v  OTToypafifjiöv  aoxvw^  7rpGa£Xa)'(0(i£V  X(j)  ^£Xr^[iaxL  auxGO  •  £§  SXtj^  15 
xfjs  taxtJG^  T^fJitbv  ipyaacoii^ä'a  gpyov  SixatGouvr^i;. 

XXXIV.  '0  dyaS-ö^  ipyaxrjs  [i£xd  Tcappr^aia^   Xa(i3av£i   xöv 
öEpXGv  xoO  fipyou  auxoO,  6  vcoS-pöi;  xal  7:ap£i|jivG$   oux   avxocpS'aX- 

(l£i    X(j)    £pyOU0Cp£XX;(J    aUXGÜ.       2.     G£OV    GüV    £axlv    TTpGä-UliOU^    i^jidcs 

sTva:  fiJ^  dyaä'GTZGtfav  •  £§  aoxGö  ydp  £axtv  xa  Tcdvxa.  3.  Tcpo-  ao 
XEy£:  ydp  t^|iiv  Vdov  ö  xvgiog^  xal  ö  [iiod^bg  aißtov  nqb  Jigoa- 
{bnov  aixov,  änoöovvai  kxäaTC^  xaxä  t6  iqyov  aixov,  4.  Tcpo- 
Tp£7t£xa:  G'jv  i^|ias  moxEuovxa^  £§  SX>j»;  xfj^  xapStag  in  aux(jj,  |iyj 
dpy^^*  |Ar^S£  7wtp£t(jiivou^  £?vat  ijil  näv  iqyov  äya&ov.  5.  xö 
xa6x>i|i.a  i^|i(i)V  Tcal  -fj  7capp>ja:a  äaxü)  iv  auxw  •  Ö7CGxaaaü)(i£8'a  zi^  25 
d-fiXi^liaxt  auxoO*  xaxavGrja(0|i£V  xö  Trav  TrXfJd'O^  xwv  dyyfiXwv  aü- 
XGö,  TzGx;  xw  ä'£Xyj(iaxt  aOxoO  X£txoupyoOa:v  7rap£(jxü)X£g.  6.  Xdy£t 
ydp  1^  ypacf ifj  •  MvQiai  fivQtdöeg  JiaQaiairjxeioav  aircp,  xal  ;jfWiae 
Xi^ddeg  iXeixovQyovv  avicp,  xal  ixixgayov  "Ayiog,  äyiog, 
äyiog  xvQiog  oaßao}&,  jiZrjgrjg  näoa  ij  xrioig  rijg  öö^rjg  aixov,  80 

7.  xa:  f/|i£t$  GUV  £v  OfiovGta   £7il  xö   aOxö   (juvax9'^vx£;  x^   auv£t- 
&f^a£:,  (bg  ^§  Ivöj  (Jx6(iaxG;  ßorja(i)|A£v  Tcpö^  aOxöv    £xx£V(I)$   £t^  xö 

8  Gen.  1,  26.  27.  —  12  Gen.  1,  28.  —  21  Jes.  40,  10;  62,  11;  Prov. 
24,  11  (Apok.  22,  12).  —  24  Tit.  3,  1.  —  28  Dan.  7,  10;  Jes.  6,  3. 
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auToO.  8.  Xeyet  y^P'  'Ocp&a^uög  oix  elösp  xal  oßg  aix  IjxovaEt 
xai  ijil  xaQÖlav  äv^QÜnov  o^x  dvißrij  8aa  fixolfÄaaev  toic 
tjiofiivovaijf  airdv, 

o  XXXV.  *üs  (Jiaxapia  xa:  *au(Jiaaxa  xa  Söpa  xoO  ö-eoö,  4^2- 

inixou  2.  s^)Yj  ev  dfl-avaata,  Xa|i7:p6x7)$  Iv  Stxatoouvg,  4Xf^a:a 
Jv  Trappr^at^jc,  Ttiaxt?  iv  Tiznoi^ipz'.^  lyxpaxeta  Iv  iytaafico-  xai 
xaöxa  U7cl7c:7rrev  Travxa  ötiö  xt^v  5:avoiav  T^/|iö)v.  3.  xtva  ouv  dtpa 
ioxiv  xa  £xoL|iai^6(Jieva  xois  u7:ofilvGuaiv ;    6  57)[i:oupyÖ5  xa2  Twaxiip 

loxöv  atü)Vü)V  6  Travayto^  auxö?  yivwoTcet  xtjv  TtoaoxTjxa  xa:  xt;v 
xaXXovTjV  aux<i)v.  4.  i^fJieis  ouv  aytoviatiiied-a  eöped^va:  äv  xö 
iptd-fitj)  xü)V  u7:Gfiev6vx(i)v  auxov,  Sttw^  (lexaXaßwfiev  xcbv  iTojy- 
yeA(i£vü)v  ocopeöv.  5.  Tzibq  cik  laxa:  xoöxo,  dyaTnjxo:;  ^av  ^jxt;- 
ptyfievTj  fy  T^  Stavoia  i^iiöv  Tctaxö^  Tcpö^  xöv  {feöv,   lav    dx^7jx6)fi£V 

loxdt  sOdpeaxa  xaJ  eOjrpoaoexxa  auxw,  edv  J7:'.xeXea(i)(iev  xa  avr,- 
xovxa  x-^  d(i(i)(Jiq)  ßouAr^ae:  aOxoO  xal  dxoXou^J'if^awiiev  x^j  65(p  xf^ 
dXr^i^eia^,  djroppitj^avxe;  dcp'  eauxöv  näoav  döixlav  xal  novr^Qlav, 
TileovE^iav,  Iqsig,  xaxorj&elag  xe  xal  doAovg,  tpid^vQiofiOf^g  xe  xoi 
xaraXaXidg,  d^eoarvylav,  tneqrjcpaviav  xe  xal  dXa^ovelav,  rjsi'y 

20  oo^iav  Xc  xal  cecpiXo^svtav.  6.  ravra  yäq  ol  TtQdoaovreg  oxuyr^xo: 
X(j)  S-£(5)  ÖTudpxo'jaLV  oi)  fiövov  ök  ol  nqdaaovTEg  aiid,  äXlä  xai 
ol  avvevöoxovvjsg  adrotg.  7.  Xeysc  ydp  ri  ypacprj*  T(^  ök  äftagtioic^ 
elnev  b  d^eög'  ""Ivail  ab  öir]yf]  tu  dixaiüfiard  fioVy  xal  dva- 
XafißdvEig  tijv  ötad-f]xr]v  fiov  im  aröfiarög  aov ;  8.  av  di  ifii- 

25  ar^aag  naidelav  xal  igißaXeg  lovg  Xdyovg  fiov  elg  %ä  dmao). 
el  i&€(bQ€ig  xZijiirjv,  avvETQsxeg  a^Tq),  xal  fietä  fioixct}v  li^v 
fieglöa  aov  irid'eig.  xö  atöfia  aov  inkedvaaev  xaxlav,  xal  fj 
yZcJaad  aov  neQienXexev  öoÄiörrjja.  xa&t]fi€vog  xarä  tov 
ddeXcpov  aov  xareZdZeig,  xal  xaxä  xov  vlov   xfjg  firjXQÖg   aov 

w  ixl&eig  axdvdaXov.  9.  xavxa  ijtoitjaagy  xal  ialyrjaa'  {fTiiAa- 
ßegj  ävofie,  8xi  eaofial  aoi  öfiotog.  10.  ikiy^oy  ae  xal  naga- 
axi)a(x)  ae  xaxä  jigöacjjiöv  aov.   11.  aijvexe  öi^  xavxa,  ol  int- 

2  I  Kor.  2,  9  vgl.  Jes.  64,  4;  65,  16.  —  17  Rom.  1.  29—82.  —  22  Ps. 
49,  16-23. 
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av&avöfievoi  tov  &€ov,  fitinoxe  äQjidajj  (bg  Xiiov,  xai   fif}   fi 
^vöfuvog.     12.  d^voia  alvioecog  do^doei  fie,   xai    ixet  öcJdg, 
>!'  öei^o)  a^T(p  tö  acjxifiQiov  xov  &€0v. 

XXXVI.  AöTTj  "fj  ÖS6^,  ayaTcr/Tot,  ev  ^  eOpofiev  zb  acoxr'jptov 
,|i(bv,  'Ir;aoöv  Xpiaxov,  xöv   dpx^epea   xöv   Ttpoacpopöv   >)[iü)V,   töv  5 
rpoaxa-niv  xai  ßor^S-öv  Tfj?  aaO-evscas  i^ficbv.     2.  6:a  toutod  axevt- 
,o|iev   ei$  xa   ö'>]^7j   xöv   oOpavöv,   oi%  xouxou   evoTcxpi^öfiEä-a  xyjv 
ijicofiov  xat  ü7r€pxax7]v  ö'^'.v  aOxoö,  5:a  xoüxou   fjvecpXi^^i^av  T^fiöv 

l  GCfiJ-aXiio:  xfj?  xapoia^,  6:a  xo6xo'j  i^  (iauvexo^  xai   iaxoxü)(iiv>j 
:avG:a  i^fiöv  dvat^aXXec  eis  x6  cpö^,  6td  xouxou  f^ä-eXifjasv  ö  5ea-  lo 
:6xTyS  xfj?  dd-avdxou  yvwaeü);  T^[id$  Yeuaaa^^at,  ög  öi'  äna'öyaofia 
fjg  fieya^ojovvtjg  adtov,  roaovtcp  fiel^cov  iaüv  dyyiAwVj  öacp 
ia(poQ(br£QOv  övofia  xexh]QOvöfit]X€V.     3.  yeYpaTuxat  ydp  oöxw^* 
0  7ioi(bv  rovg  äyyiXovg  amov  jivevfiara  xai  rovg  Zeitovgyovg 
:^iov  jivQÖg  q)X6ya,     4.  iid  5e  xto    uEcp    auxoö    oöxw^    efTtev    6  lö 
saTcoxTji;*  27(Jg  fiov  el  ov,  iycj  arjfieqov  yEyivvrixd  ae'  ahrjoai 
tag'  ifiov,  xai  öwao)  ooi  id^vrj  rr^v  xXrjQovofiLav  aov  xai  tj]v 
ardoxeoiv  aov  tä  nigata  tilg  yTjg.     5.  xai   tcöcXiv  Xiyei   izpbg 
OxGv     Kdd^ov  ix  de^icjv  fiov,  i'cog  äv  ^ü  xovg  ixO^govg  aov 
Tionodiov  T(x)v  7tod(bv  oov.     6.  xtV£S  ouv  Ol  ^x^P^-  5   ^'^  cpaöXot  20 
Ät  dvxLxaaaG[i£VOt  xö  {J-eXr^iiaxt  aOxoO. 

XXXVII.  SxpaxeuacofiS'Ö'a  ouv,  dvSpe^  dSsXcpo:,  |iexd  TCdaKjs 
xxsveiai;  £V  xgI?  d(i(0(iGts  TcpGaxayiiaatv  auxoö.  2.  xaxavoTjawfJiev 
:gu<;  axpaxeüO(iivous  zoIq  'ff(0\)[i.iyoi<;  i^iiwv,  tiö^  suxaxxws,  TzCbi 
ixxtxö)?,  Trö)^  {)7:oxexay(i£Vü)s  eTctxfiXoöatv  xd  StaxaaaGfi£va.  3.  oO  25 
:avx£s  £talv  £7tapxoi  ou5£  x^^^^PX®^  ^^^^  fexaxovxapxoi  oOoi  7i£VX7j- 
Ävxapxot  oOSe  xö  xai^e^f^?,  dXX'  ixaaxog  iv  t^)  W<V  Tdyfiaxi  xd 
7ccxaaa6(Ji£va    ötcö    xoö    ^aotXeto^    xai    xcov    T^ou|i£V(i)v    e7rtx£X£i. 

r.  ot  \ierfdXoi  Sex«  xöv  (iixpcbv   ou   Suvavxac   £fva:  gOxe  ot  [itxpol 
tx«  'ccbv  (i£YdXa)v  •  airptpaatg  zi<;  iaxtv  ev  7:da:v,  xai   h   xo6xo:g  00 
pf^L^.     5.  Xdfl(Ofi£v  xö  aü)|ia  T^|ia)v    1^  x£(paXTj  Six^  '^<j'>v  ttgScov 


5—6  Hebr.  2, 18;  3, 1.  —  11  Hebr.  1, 3.4.  —  UHebr.  1, 7;  Ps.  103, 4.  —  16 
lebr.  1,  5;  Ps.  2,  7.  8.  —  19  Hebr.  1,  13;  Ps.  109,  1.  —  27  I  Kor.  15,23. 
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oOSev  eTctVj  oötco;  ouSfe  o:  7:65e^  Six«  TfJ;  xscpaXfj^-  rä  dk  fü- 
;jfi(Tra  ^«V^iy  tov  aci)fiarog  ijficjp  dvayxdia  xal  diy(firpxi  eiT.v  gai^ 
Tu)  adbfiaic    aXXa  Ttavia  auvTTvei  xa:  OTzoToy^  |x:Ä  XP^*'  s-*  ^ 

0  XXXVIII.    üw^laa-o)   oijv  T^fJiöv  5Xov  tö  a(b(xa  äv  Xp:ox^ 

'iTjaoö,  xai  0::oTaaa£'j9'(i)  Sxaaxo^  tw  TcXr^aiov  aöxoO,  xad-co^  eujhj 
Jv  T(j>  x^tpJ^IAaxi  aijToö.  2.  6  taX'Jpö^  Tr^fieXecxw  t6v  aaö'evfj.  i 
Sfe  aad-evTj^  evipsTriaO-ü)  xöv  tax^piv  6  7iXo6a:os  eTCtxopr^yeftü)  t^ 
7üT(oxq),  6  54  7CT(i)XÖ^  eOxap'^TSiTü)  xo)  ^e(p,  6x:  eScoxev  aOxoj,  5: 

10  o5  avauXr^pco*^^  aijxoö  xö  Oax£pr^[ia  •  o  aotpö^  evSetxvuafro)  ttjv 
aocpJav  aüxoö  |iT)  ev  Xiyoi^,  iXX'  ev  epyoi^  dyad-oi^*  6  xa7re:vo- 
9povü)v  [iTj  eauxtp  (Jtappjpetxw,  aX)/  eaxti)  u^'  exepou  iauxbv  |iaf- 
xupeia&ai*  ö  oyvö^  ev  x^  aapx:  \vf\  aXa^^oveu^ad-co,  ytvcooxcov,  or 
excpo^  eaxiv    6  £7::x^P>iY^''  °^'^''^'P   "^j^  iyxpaxetav.     3.  dvoXoyia»- 

15  (AeS-a  o'jv,  dSeX^o:,  ex  Tcota?  uXr^;  eYsvTf^tJ-r^lJiev,  7:otot  xa!  xfve; 
eioTfiXa-aiiev  ei.;  xöv  xGa|iov,  ex  ttoJo'j  xacpou  xai  oxdxou^  6  TcXiaa; 
Vilidti;  xai  OT/fJLto'jpyrpa?  eioVjyaY^'^  ^-»  ''^^^  x6a|iov  aiixoO,  upoexo:- 
(Jiaaas  xa^  eOepyeafa^  auxoö,  Tiplv  -fi^oL^  YevvTjd-fJvat.  4.  xaöia 
oijv  Tiavxa  e^  auxoö  exovxe?    öcpctXo|iev    xaxa    Travxa    eOxapiaxstv 

2oaux(])'  ü)  yj  5d?a  eü^  xo'j;  aiöva?  xwv  aicovtov.  dfjif^v. 

XXX IX.  "A^fpove?  xal  dca'jvexoi  xal  [icopol  xal  ai^atSeuxo; 
XXeiia^ouaiv  f^ixa^  xai  (luxxrjpi^oDaiv,  eauxou^  ßo'jXofievo:  d7:aips- 
Go^ai  xat^  5:avo{ai$  aOxöv.  2.  x:  yap  5'jvaxat  S'VTjxos;  i^  xig  ia- 
X^b  Y>/yevoO;;  3.  yeypaTcxat  yap-  Odx  fjv  fioQtpr}  nQO  öq>9a},fiükv 

25 //oy,  du'  ij  aögav  xal  q>o)vi]v  fjxovov  4.  Ti  yaQ ;  fiii  xad'aQO^ 
tarai  ßgotög  ivavxi  xvgiov ;  i)  ä/rö  jmv  egycov  airov  äfiEfin- 
rog  ävi]Q,  eI  xarä  naidiov  airoD  oif  nioievei,  xarä  öe  äyyiixav 
aifTOv  öxohdv  ri  ijievöijaev]  5.  ovQUVög  öl  oif  xad^aqdg  ivü- 
jiiov  aiiov '  ia  di,  ol  xaTOixovmeg  olxiag  nr^Xivagy  i^  &r  xai 

80  a{>%ol  ix  10V  airov  7iri?.ov  iofilr.  Ijiaioev  aixovg  arjtbg  rgö- 
710V,  xai  änb  JiQwTd'ev  ecog  konlQag  oix  eti  eiolv  nagä  rb 
fii]  övvaod^ai  airovg  iavioTg  ßor^d'fjaai  änüXovxo,  6.  IvEffv- 
arjaev  airolg,  xai  heXBrnrioav  naqä  rb  fir^  Sx^iv  aixovg   ao- 

TfKÖn  12,  21.  —  24  Job  4,  16—18;  15,  15;  4.  19—5.  5. 
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^iav.     7.  inixdXeoai  di,  d  r/g    ooi    tnaxovaeTai,    ^   et  riva 
Ayicjv  äyyiXoyp  dtpjj '  xal  yäg  ä(pQOva  dvaiQel  ögyr},  nenXavri- 
fUvov   de   ^avaroX  ^fjAog.     8.    iyo)  öe  icbgaxa  äg)QOvag  ^i^ag 
paMvjag,  dZX'  eifd'iojg  ißgöjd^t]  aircjv  fi  ölaira.   9.  jiöqqo)  yi- 
^H>iVTO  ol  vloi  adtcjv  djiö  aoyrrjQlag'  xoXaßgiad'elfjoav  ijil  d^vgaig  5 
^aoövoVj  xal  oix  iatai  ö  i^aiqovfievog '  ä  yäg  ixelvoig  fjroifia' 
arai,  öixaioi  iöovxai,  aitol  öe  ix  xaxcjv  oix  i^aigetoi  iaovxai. 
XL.  üpoSrjXwv  ouv  T^fi:v  övxwv  toutwv,   xal  i-pcexu^öxes  tl(; 
xa  ^a^  Tfj^  ^üoL^  yvcoasü)?,  Trdvra  xa^ei  Ttoistv    6(p£:Xo(iev,    8aa 
6  ctQTibvr^f^  eTctxeXecv  exeXeuaev  xaxa  xaipoü^  xexayiiivou^.    2.  xag  lo 
xe  TCpoacpopa^  xal  Xetxoupyta^  STcixeXeioä'at,  xaJ  oux  eixfj  >)  dxax- 
Tco?  ixeXsDaev  ytveaö'at,  aXX'  ü)pca|ievoi$  xatpoc^  xat  öpat^.  3.  ttoö 
xe  xa:  Sia  xtvcov  eTrtxsXetaiJ'a:  {J-IXe:,  aOxö?    öptasv    xj)    uTrepxaxjj 
auxoö  ^ouXifjaet,  ?v'   öaico^  Ttavxa  y-'^'Ofieva   iv  eoSoxrjae:   euTipoa- 
Sexxa  sirj  xtp  aJ-eXifjfJLaxt  auxoO.     4.    ot    ouv    xot?    7:poaxexay|jievoti;  15 
xocpo:^  TTOtoOvxe^  xag  TTpoa^opa^  auxöv   euTcpoaSexxof   xe  xal  (la- 
xapioi  •    xoi^  yap  vo|it(io:$  xoö  osaTcoxou  dxoXoud'OOvxe^  oO  Stafiap- 
xavouatv.     5.  x(f)  ydp  dpxtepet    iScai    Xetxoupytat    Seoofilvai    eiaiv, 
xo:  xoig  tepeOatv  iSto^  6  xot:©^    Trpoaxexaxxai,    xal    Xeutxat^    tStat 
8:axov(at  iTctxetvxat  •    6   Xalxö^   dvä-pcoTro^   xot^   XaVxot^  Tcpoaxdy-  20 
|iaatv  SeSsxat. 

XLI.  "ExaoTog  yjiiwv,  docX^of,  ^i;  t^)  /^/q>  räyiiaii  süape- 
oxeixü)  X(j)  {)•£({)  ev  ocya^J-f/  auvetOTjaec  uTiapxwv,  (jl^j  Tcapexßatvcov 
xöv  (i)pta|ievov  vf^q  Xetxoupyia;  aOxoö  ^cl^o^^ol^  ^v  aejivoxr^xt.  2.  o5 
TcavxaxoO,  dSeX^ot,  Ttpoacplpovxai  S'uacat  evSeXextafiou  i^  eOxcov  1^25 
ixepl  Ä[iapx£a€  ^«^  7:Xr/|i[i£X£:ag,  dXX'  i]  ev  IspouaaXijii  liövg* 
xaTCEc  &  oOx  Jv  Tcavxl  xoTzcp  Tzpoa^lpexat,  dXX'  efiTcpOGa-sv  xoö 
vooö  7:pÖ€  x6  d-uataoxfjpcov,  (i(i)(ioaxo7:rj8'^v  xö  Tcpoacpepofievov  5td 
xoö  dpxiep^cog  xal  xöv  7tpoetpr^(i£Vü)v  Xsixoupywv.  3.  ol  O'jv  Ttapd 
x6  xaS^ov  xfjg  ßouXi^aeü)^  aOxoö  Tuotoövxe^  xt  aJ-dvaxov  xö  Ttpoa-  80 
xi|JLOV  Ix^uatv.  4.  öpdxe,  dSeXcpo:*  öa(i)  TiXeJovo;  xaxr^^twä-r^fAev 
yvü)aeü)$,  xooouxcp  (jiaXXov  OTcoxeified'a  xivouvo). 

XLII.    Ot   dTcoTcoXo:   T^fitv   e0r^yyeXia8'rjaav   dirö  xoö  xupiou 
22  I  Kor.  15,  23. 
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'Ir^aoO  Xp:aToö,  Ir^aoOg  6  Xpiozbq,  ättö  toö  -B-eoD  e5e7:e|i^^,. 
2.  6  Xpcaxös  O'jv  dcTTÖ  xoO  S-eou  xa:  ot  ÄTtoaToXot  d7:ö  toö  XptaxoO* 
JyevovTO  ouv  aji^oiepa  eOiaxTco^  ex  {^eXr^iiaTo^  S-eou.  3.  Tcofx/- 
yeXta^  ouv  Xafiovxe^  xat  7wXrjpocpoprj8'£VT£s  ota  xfj^  dtvooraaews  toO 

5  xupfou  T^[i(I)V  Irjaoö  Xpiaxoö  7.7,1  Trtaxwo^ivxe^  ev  xt])  Xoycp  xoO 
ö-soO,  [lexa  7:Xrypo<f op{a$  7wveu|iaxo$  ayiou  e^f^XS-ov  euayyeX:^6(i£vot, 
XY]V  ßaatXecav  xoO  {^eoO  fieXXeiv  epxeaÖ-at.  4.  xaxa  X^P*^  ^'^^ 
xa:  TToXei^  xrjpuaaovxs^  xafl-iaxavov  xa^  dcTcapxa^  aOxcov,  5ox:|i2- 
aavxe?  xo)  7rv£U[iaxt,  et«;  eTctaxouous  xal  o:ax6vous  xcbv  jxeXXo^/twv 

10  Tciaxeueiv.  5.  xaS  xgOxo  ou  xaivö^*  ex  yap  otj  tioXXäv  'Xpö'^m 
i'^iypa.KZo  mpl  e7:tax67:(i)v  xal  OLaxovtov.  ©Oxo)?  yap  tcou  X^yc 
"fl  ypx^ii'  KaxaairiöO)  tobg  iuiaxöjiovg  aütöv  iv  öixaioavvri 
xai  Tovg  öiaxövovg  airojv  iv  Jilarei. 

XLIII.  K%1  zi  *au(Aaax6v,  ei  oi  ev  Xpiaxco  Tciaxeoä-evTe^  izoLpa 

15  ö-ecö  epyov  zoio^xo  xaxeaxr^aav  zob^  7tpoeLprj|xevou^ ;  ötzou  tlolI  6 
(laxapto?  niötbg  &£Qdjta)v  iv  öÄcp  t(J)  o^xc^  Mcoüofjs  xa  5:axe- 
xayfieva  auxq)  Tiavxa  iarjfxeKoaaxo  ev  xat^  tepai^  ßfßXot^,  &  xoi 
eTnjxoXouS-Yjaav  o:  XoiTroi  Ttpo^fjxat,  auveTctfxapxupoövxeg  zolg  im 
aOxoö  vevofJioö'exr/filvo:?.     2.   ^xetvo^   yap,   l^rjXou  eiXTueaovxoi;  Ti^ep: 

20  xfjs  tepwauvrj^  xa:  axaaia^ouaöj'  xöv  cpuXwv,  67:0t a  aijxöv  etTj  x^ 
evo65(|)  övojiaxc  xexoa|ir^ji£vr^,  ^xeXeuaev  xou^  SwSexa  «puXapxou^ 
Trpoaeveyxeiv  auxw  ^aßoou^  eTrtyeypaiiiieva^  exaaxr^^  cpuXfjs  ^ta'c' 
övo[ia-  xa:  Xaßwv  auxag  eSr^aev  xal  ea^paytaev  zolq  SaxxuXto:^ 
xwv  cpuXapxwv,  xal  inid-ezo  auxag  zl<;  xtjv  oxrjvrjv  xoö  (lapxuptou 

25  iizl  XTjV  xpaTce^av  xoö  {^eoö.  3.  xa:  xXefaag  xyjv  axTjvijv  Jacppa- 
ytaev  xa^  xXetoag  waauxw^  xaE  xac  ^aßooug,  4.  xai  e^Tiev  aöxois* 
"AvSpe«;  aSeXcpo:,  ffi  av  ^'jXfji;  t^  paßSo?  fiXaaxYjOTg,  xauxr^v  exXe- 
Xexxat  6  ä'eög  dg  zb  tepaxeuetv  xa:  Xetxoupyetv  aöxö.  5.  Tipwta; 
ok  yevoixevr^g  auvexaXeaev  Tcavxa  xöv  lapar^X,  zäg  l5axoa:as  X'^^" 

30  aSa^  xöv  ivSpöv,  xa:  eTreoet^axo  zolg  cpuXapxo:^  xa^  ocppaytSa; 
xaE  -^vot^ev  x^v  oxrjvijv  xoö  fiapxupto'j  xa:  7:poeiXev  xag  pi^Soug' 
xa:  eup^a-Tj  i^  faßoo^  'Aapwv  oö    (lovov    fießXaaxTpcuia,    dXXa  xal 

12  Jea.  60,  17.  —  16  Num.  12,  7;  Hebr.  8,  5.  —  19  Num.  17. 
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xapTiöv  exouaa.  6.  Tt  Soxsixe,  iyaTvr^zoi]  oO  Tcpof^oec  Mü)üafJ<s 
ToOxo  liiXXeiv  eaeoä-at;  [laXiaxa  •gSet*  dXX'  Iva  |iTj  axaxaaxaaia 
TX'/Tjxa:  Iv  X(J)  lapay^X,  ouxco^  eTToir^aev,  £Lg  x6  oo^aaO-fJvai  xö 
GVG|jLa  xoö  dXifj&cvoO  xal  (ji6vo'j  ä-eoö*  w  YJ  oo^a  et$  xou$  aicovag 
xcbv  at(i)Vü)v.     apjv.  5 

XLIV.  Kai  Ol  d7c6axoXoc  T^iiwv  eyvcoaav  5:a  xoO  xuptou  i^fiöv 
'Ir^aoö  XpLoxoö,  Sxt  eptg  eaxai  stcc  xgö  dv6|iaxo^  xfj?  eTitaxoTr^^. 
2.  ocd  xaux7]V  guv  xtjv  aixtav  Trpoyvwatv  etXr^cp6x£g  xeXetav  xax^- 
axT^aav  xoi>s  Tipoetpr^fievous  xal  [iexa^u  ertvofiijv  oeSwxaatv,  ötccos, 
edv  xctiiT^d-öaiv,  Siaoe^wvxat  exepoi  0£5ox:(Jiaa(iivst  avSpe^  xyjv  lo 
/veixo'jpyiav  aOxcbv.  3.  xoug  ouv  xaxaaxad-evxa^  Ott'  execvwv  9] 
ji£xa^i>  69'  ixepwv  sXXoyificov  dvSpwv  auveuSoxr^aaar^^  xf)^  sxxXr^- 
a{a<;  TCaar^g,  xai  Xecxoupyrjaavxa^  afil|i7rx(o^  xq)  7roi[iv{(!)  xoö  Xpi- 
axoO  (Jiexa  xaTcsivo^poauvTj^,  i^aOx^S  ^*^  dßava6a(i)^,  (ie|iapxupTj- 
jiivoug  xe  TzoXkoli  y^o'^oig  unb  Travxwv,  xouxou^  oO  oixaiwg  vo[i{-  15 
Cofiev  aTCoßaXXeaö'aL  xfj^  Xecxoupyta^.  4.  ajiapxta  ydp  ou  [itxpd 
>){iiv  eaxat,  edv  xoü^  d|ie(i7rx(i)S  xaJ  oaiw^  Trpoaevsyxovxa^  xd  Swpa 
xf^i;  £7ctoxo7cfj5  dTCoßdXwfiev.  5.  |xaxdp:oL  oi  7rpoo5oc7Copy^aavx£s 
TTpeapluxfipoi,  oi'x:v£^  Eyxapjrov  xat  x£X£:av  eoxoy  xr^v  dvdXuatv 
CO  ydp  eOXafloövxat,  (iifj  xt^  aOxoixj  fiExaaxTr^OTa  anb  xoO  t5pu|i£vo'j  20 
aOxot^  xouo'j.  6.  6pü)|i£V  ydp,  öxc  tnoDQ  b\izlQ  |i£X7)ydy£X£  xaXö)^ 
7coXtx£uo|ilvous  £x  xfj^  d(i£(i7rx(i);   aOxot^   X£XC|JL7]|i£vryi;   XEixoupyta^. 

XLV.  4>tX6v£txot  £ax£,  dSfiX^oi,  xai  J^TjXcoxaJ  7r£pi  xöv  dvrj- 
XGvxcov  eig  acoxTjpiav.  2.  ^vxfixu^axE  tl(;  xd^  tEpd^  ypacpds,  xdg 
aXr^d'el^,  xd^  otd  xgO  Tr^fiOfiaxo^  xgO  dy:ou.  3.  eTzlazoLo^'e,  gxi  26 
ouSfiv  dSixov  GÜSe  7:apa7r£7:Gi>j|i£VGV  y^ypa^xat  4v  auxar^.  oux 
e(>pTia£X£  GLxatGu^  d7CGß£3Xr/|i£VGu<s  d^ö  oatwv  dvSpcbv.  4.  fiStcox- 
d-r^aav  Stxatot,  dXX'  ünb  dv6|i(i)v  ficpuXaxiaÖ-Tyaav,  dXX'  Otto  i^o- 
at(i)v  •  £Xt{)'doö'r^aav  uttö  Trapavoficov  •  d7C£xxdv8'r^aav  änb  xcbv  (i:a- 
pöv  xal  dStxGV  ^fjXov  dv£tXr^'^GX(ov.  5.  xaöxa  7cdax^vx£?  £uxX£ü)5  80 
•^eyxav.  6.  xt  ydp  £t7:(i)|i£v,  dSfiX^oi;  Aavtr^X  07:0  xwv  cpGßco- 
[liywv  xöv  d-fiöv  E^XT^i^Tj  EIS  XdxxGV  Xeovxcov;    7.   i^   'Avaviag  xal 


4  vgl.  Job.  17, 3.  —  31  Dan.  6,  16.  —  32  Dan.  8.  19  ff. 
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'At^aptag  xa:  M'.aar^X  Otcö  xöv  {^pTjoxsuövrcov  xriv  iiEyaXoTipeTrfj 
xal  evSo^ov  fl-pyjaxetav  xoO  Ot|>iaTou  xaxetpxS'Tiaav  etg  xajitvov  ro>- 
p6^;  (ir^afjiü)^  toöto  ys^o'-xo.  xive?  otjv  oi  xaOxa  Spaaavxs^;  oi 
axuyryxol  xal  Traar^;  xaxia;  TzXrpeK;  eig  xoaoOxo    J^ifiptaav    *u|ioö, 

o  öaxe  xoi)s  ^''  ^ata  xa:  a|i(i)|i(p  TTpod-iasi  SouXeuovxas  z^  ^e(p  ei; 
atxtav  TrepißaXetv,  \i^  etSoxs^,  oxi  6  Otj^iaxo^  uTcepiiaxo^  xa!  ÖTrsp- 
aaTT'.axifis  ^^x:v  xöv  ev  xa^-apa  auvetOTf^aet  Xaxpeuovxcov  x^  Tcova- 
p£xw  övofJiaxi  auxoö*  qi  i^  56?a  et;  xou;  aiöva;  xöv  aicovcov. 
d|iYiv.     8.  oi  Sk  07:o[ilvovx£s  ^v  7:£7:ot\)-T?^a£i  Sö^av  xa!  xifit^v  ödr/- 

10  povofirjaav,  iTrf^pö-r^aav  xe  xaJ  EYYpa^o-  iy^vovxo  öcttö  xoO  S^oö 
ev  X(])  (ivr^[ioauv(j)  auxöv  ei;  xoi);  aJöva;  xwv  afcovcov.     dfif^v. 

XLVI.  To:o6xo'.;  o'jv  {)7:oSe:y[iaaLV  xoXXrj^fjva:  xal  i^^iia^  Sei, 
dSeXcpoc.  2.  yeypaTrra:  yap'  KoZZäa&e  rolg  äylotg,  öxi  oi  xoX- 
Zojfievoi  adroTg  äyiaad^YjaovTai.     3.   xal   TrdXiv   iv   exipcp   zoiziä 

15  Xeyet  •  üffra  dvögög  dd^cpov  d&^og  loji  xal  fierä  ixlexxov  ix- 
ylfxrig  iofi,  xal  fierä  öxqeßXov  diaaiQixpeig.  4.  xoXXr^S-coiJLev 
ouv  xolc,  dd-cpot;  xal  8:xa{ot;'  eialv  5^  oöxo:  dxXexxoi  xoO  *£oO. 
5.  Evaxt  epet;  xal  ^ufJioJ  xat  ocx^^'caacai  xal  axt^p.axa  7r6Xe|i6i  xe 
^v  ufitv ;  6.  f^  oxiyl  v^ol  ö-eöv  exo|iev  xal  eva  Xp:axöv  xal  ev  i:veO[ia 

soxfjs  X^P^'^S  '^'^  ixxud-^v  i^'  T^l^a;,  xal  |iia  xXf^ai;  ^v  Xp:ax$; 
7.  tvaxt  O'iXxofJiev  xal  5taa7:(I)[iev  xd  (leXr)  xoö  XpioxoO  xal  oxa- 
atdt^o|iev  7:pö;  xö  acbfia  xö  ?5:ov,  xal  eii;  xoaauxr^v  d7c6vo:av  ep- 
Xciiei^a,  (Saxe  eTiiXaS-ead-a:  i^[ia»;,  ox:  [ieXr]  eafJiJv  dXXifjXcDv; 
fiv/jab-rjxe  xöv   Xoywv    It/OoO    xoö   XDptou    Vjfiöv.     8.    e?7iev    yap* 

25  O^al  t4>  dvd^QÖJTioj  ixelvc^ •  xaAöi^  ^v  a^rej),  f/  o^x  iyevv/jd'i],  ^ 
fra  Tcüi'  ^XiiexTcDi'  fiov  axavöaXioai'  xgehtov  ^v  airt^  jteQi- 
ted^fivai  iivXov  xal  xaianovxia^iivai  elg  Trjv  ^dXaoaav,  ^  iva 
T(x)P  IxZexTCJV  fiov  öiaöTQixjjai.  9.  xö  axtajia  Ojicbv  ttoXXoü; 
5:eaxpe?l;ev,  tzoXXgus  ei;  dS-ufifav  eßaXev,    ttoXXou;    et;    5taxay|i6v, 

soxG'j;  Tcdvxa;  >5(Jia;  et;  XuTryjv    xal  eTctfiovo;  0|iü)v  ^orxtv  i\  axdat;. 

XL VII.  'AvaXdßexe  xljv  eTctoxoXIjV  xoö  fiaxaptou  üaOXou  xoö 

dTToaxöXou.     2.  xt  Trpöxov  öjiCv  ^i^  ci(>;^^^  tov  evayyeXiov  eypa^ev ; 

13?  —  15  Ps.  17,  26. 27.  —  19-20  Eph.  4, 4—6.  —  25  Mt.  26.  24  (Mc.  14. 
21;  Luc.  22,  22);  Luc.  17.  2  (Mt.  18,  6;  Mc.  9,  42).  —  32  Phil.  4.  15. 
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iK  iXrß'eiai  7cveu|iaTtxü);  ^TreaxeiXev  ü^itv  izepl  kavxov  je  xal 
jipd  T£  xai  *Ano?J,ü,  5ta  xh  xal  Toxe  TrpoaxXiaetg  öfiaj  tzztzoi- 
^oLi,  4.  iXX  i]  TipoaxXcats  exefvyj  f^rcova  afjiapTLav  ufiLv  Tcpoa- 
rpc£v  TcpoasxXtS-Tjre  yap  d7coax6Xot?  fie|iapT'jprj[xevot{  xat  ctvSpl 
oxt[iaa|x£v(|)  Tiap'  aOiot^.  5.  vuvt  8^  xaxavoTjaaTe,  xJve^  0|ias  5 
TXpetj^av  xal  xö  a£|iv6v  xf^^  7:£p:^ofjXOu  cpiXaSsX^ia;  OfJicbv  efiei- 
av.  6.  aioxpa,  ayaTnjxoc,  xal  Xcav  aiaxpa  xal  ava^ta  xfjg  ev 
:ax{[)  aycoyfj;  ixoOea^^at,  xt^jv  ßeßatoxaxr^v  xal  dpxa:av  Koptv- 
ov  exxXr^acav  6c'  ev  fj  56o  TrpoawTra  axaaia^ecv  Tupö^  xoug 
Ea^uxepou^.  7.  xal  auxrj  i^  ixoT)  ou  (Jiovov  st^  VjfJia^  iyj^prpt^^  lo 
Xa  xal  £1;  xoOs  sxepoxXtveCg  ÖTrapxovxa;  dcp'  yj[ia)v,  ßoxe  xal 
wcprjfJLia^  eTTt^epeai^ac  xö  öv6[iaxt  xupto'j  5cd  xljv  Ojiex^pav  dcppo- 
/r^v,  eauxotg  6^  x:v5uvov  eTwe^epyd^ea^ac. 

XL VIII.    'E^apoDfJiev   oOv   xoöxo   ev   xaxet  xal  7cpoa7:£a(0|iev 
SeaTCoxTfl  xal  xXa6aü)fi£v  txexeOovxe?  aöxov,   Stcco;  l'Xews  yev6-  15 
/OS   eTcixaxaXXayJ  T^fxiv  xal    £7:1    xt^v    ae|iV7jv    xfj$    cptXaSeXcpia^ 
tbv  oyvTjv  dcywyrjv  flCTCOxaxaaxr^Tfj  T^^|ia;.     2.    tcöXt)    ydp    6:xaco- 
/r^;  ave(j)yuta  et^  l^co^^v  aöxr^,  xatJ-ox;  yeypaiixac  •  'Avolgate  fioi 
Zag  öixaioavvrjg'    elaeX&cjv  iv  aöialg   i^ofioZoyijaofiai  T<p 
Qi(l).   3.  adrf]  fj  nvXi]  rov  xvqIov    öixaioi  eiaeXevöoinai  iv20 
Ttj.     4.  7:oXXfi)v  ouv  TiuXwv   avecpyutöv    t^/    Iv   Stxaioauvj    aöxTj 
:lv  1^  ev  Xp:ox(}),  4v  fy  (Jiaxdpto:  Tuavxe^  ol  etaeXS-ovxe^  xal  xax- 
Wvovxe;  x^jV  Ttopeiav  aöxcov  iv  öaiÖjrjTi  xal  öixaioaövt],  axa- 
)(ü)S  Travxa  eTctxeXoOvxe^.  5.  Yjxco  xt^  7:tarx6{,  fjxco  Suvaxö^  yvcbatv 
:t7ceiv,  fjXü)  aocf ö^    ev    Staxpbet    X6yü)v,    •JJxci)    ayvö$   4v   epyoi;.  25 
xoao6x(p  ydp  [xaXXov  xaTieivoiypovetv  ocpecXet,  Sao)  5oxer  (xaXXov 
:^(i)v  eJva:,  xal  v^^^xetv  xö  xotvtocpeX^g  7:aaiv,  xal  (ir^   x6  eauxoö. 

XLIX.  '0  exwv  dydTüT/V  ^/  Xptaxö  Ttocr^adxo)  xd  xoö  Xptaxou 
payyeXfiaxa.     2.  xöv  Sea|iöv  xf^iS  dydTrr^;  xoO  S'eoö   xf?   Suvaxat 
^^yifjaaaS'a:;     3.  xö  (Jieya>xtov  xf);  xaXJ^ovf^^   auxoö   xi^   dpxexö^  90 
liTZEl'^',    4.  XÖ  öt|>os,  e2s  5  dvdyec  r}  OLydizr^^   dvexStT^yr^xöv  eaxtv. 
aydizri  xoXXa  T^a^  x(j)  -Ö-eq),  dyanr]  xaXvmei  nifid^og  äfiag- 

1  I  Kor.  1,  10  ff.  —  18  Ps.  117,  19.  20,  —  23  Luc.  1,  75.  —  24-25 
Cor.  12,  8.  9.  —  32  I  Petr.  4,  8. 
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ttwVj  ayaTTifj  TtavTa  avex^xat,  Tuavxa  (laxpod-ujist  •  ouS^v  ^avauacv 
iv  dyaTqi,  oOoJv  OTzepTjcpavov  •  ayaTryj  ax-^l^^  ^'^^  ^X^'j  ay*^  ^'^ 
aTaataCst,  ayaTTY]  Tcav-a  Trotet  ev  dfiovota*  Jv  rj  ayaTTjj  ^xeXe:- 
(bi^Tjaav  Tuavxes  oi  exXexxo:  xoö  {J-soö,  5:xa  dyaTrr^^  oOSev  eOapeaxov 
5  iax:v  X(T)  d-eoj.  6.  ev  ayaTqj  TcpoaeXaßexo  "fniotq  o  oeoTwOxr^*  8;a 
XYjV  OLydiir^^,  -^v  eaxev  7:p6$  ^(a«??  "^^  a!(ia  aöxoö  eScoxEV  üTzep 
■/^(iwv  Ir^aoOs  Xp:axö;  o  x6pto$  r^[i(i)v  ^v  ^eXfjfAaxt  d-eoö,  xa:  x^^v 
aapxa  0;i£p  xfj$  aapxc^  t^[iö)V  xal    xt^^v    ^dxV''    ^^^P    '^^"^    ^''^X^'' 

10  L.  'Opaxe,  ayaicr^xot,  ;ico;  {leya  xat  {^aujiaaxov  iaxtv  i^  Äyi- 

7U7J,  TLod  Tffi  xeXstoxr^xog  aOxf^^  oox  eaxiv  egT^yrjaii;.  2.  x:^  txavö; 
iv  aOrfj  eopeä-fjvai,  et  (itj  o'j$  äv  xaxa^Koaig  o  d-eoc: ;  Secbp.eO'a  ouv 
xai  atx(i)[ie^a  ocr.b  xoO  eXeou^  aOxoO,  Iva  ev  ayaTi-g  eOpeS-öfi^v 
S'-Xa  TcpoaxXfaew^  dvd-pwTrivrj;,  dfiwfioi.     3.    at   yeveal  Tcaaai  d-ö 

15  'A5d|x  e(o;  xfjaSe  xf^q  T^fjipa^  Tcapf^Xö-ov,  aXX'  ol  ev  dyaTqj  xeXe:- 
(od-evxe^  xaxd  xy^v  xoö  o^eoO  X^P-'^  exouatv  x^P^^  eOaefJwv,  c: 
cpavepwi^-T^aovxac    ev    x^j    eTziaxoTrfJ    xfj^    ßaatXeca^    xoO    Xp'.axoö. 

4.  yeypaTcxai  yip'  EiaeZ&ete  eig  tä  xafieia  fiiXQÖv  öaov  öaovj 
e(og  oh  nageX^fi  ^  ^Qy^J  xal  ö  d'vfiög  fiov,   xal   fivi]öd't)oonai 

^^IfiiQCtg   dyad^fjgy   xal  dvaoii)aco   i)^iäg   ix   j(üv  d'r^xöv  i^fitjv. 

5.  (laxdptoc  ^a|iev,  dyaTTTjxot,  ei  xd  Tcpoaxdyjiaxa  xoö  O-eoO  etzoi- 
oöjiev  ev  ö|iovo{a  dyaTTr^^,  ei^  x6  djf el^fjva:  f^jitv  oC  dydTzrji;  xd^ 
djiapxJag.  6.  yeypaTcxa:  ydp  •  MaxÜQioi,  &v  dcpid'fjoav  al  dvo- 
fiiai  xal  &}v  inexa/Afcp&rioav  al  ä^iagtiai'  fiaxdgiog  dvijQj  oh 

25  oi)  fii]  AoyiatjTai  xvgiog  ä/Aagrlav ,  ohdi  iaxiv  iv  T(p  OTÖftaii 
atxov  ööiog.  7.  o'5xo^  6  (Jiaxap:a|iö^  eyevexo  iizl  zobg  exXeXey- 
\iho\JC,  uTcö  xoö  ö-eou  5id  Irpoö  Xp'.axoö  xoö  x'jptoo  i^|iü)v,  (ji  i^ 
oo^a  eJ«;  xoi)$  aicova^  xwv  aiwvcDV.     dpjv. 

LI.  "Oaa  ouv  7cape7:eaajiev  xxl  e7roi7^aa[i£v  o:d  xivo^  xöv  xoO 

öü  dvx:xet|iivou,  d^twacüfxev  dcpeö-fjvai  r^fiiv  •  xa:  exetvoi  5d,  oixtve^ 
ipyjjffol  axdaeo)?  xai  Stxo^J'ca'J'ag  eyevrj^^r^aav,  ö<f etXouaiv  xö  xoivöv 
xfj;  eX7::5os  axoTretv.     2.  oi  ydp  (lexd  cpoßou  xai  dya;njs  TCoXtxeu- 

1—3  I  Kor.  13,  4-7.  —  18  Jes.  26,  20;  Ezech,  37,  12.  —  23  Ps.  31, 
1.  2;  Rom.  4,  7-9. 
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6|xevoi  eauTou^  d-iXoua'.v  (idcXXov  cdidoLic,  TcepiTctTcxetv  i)  tou;  tcXtj- 
otov  [idtXXov  Sfe  4auTö)v  xaTiyvcoatv  (pdpouotv  ^  xf]^  TrapaSeSo- 
fievT^^  T^|itv  xaXö){  xal  Stxatcog  ö[io(p(i)via^.  3.  xaXöv  yap  avS'pü)- 
7:q)  i^ofJLoXoYeraiJ'ai  tzz^I  töv  TzapaTrxcofiaxwv  i)  oxXrjpOvat  ttjv 
xapSiav  aöxoö,  xa^w^  SoxXr^puvS'Tj  i^  xapSfa  xcbv  oxaatal^övxwv  5 
-npö^  xöv  {fepaTco^/xa  xoö  -Ö-soö  Mwüafjv,  (ov  xö  xpt(ia  TrpoSrjXov 
iyevifjd'r).  4.  xaTeßTjaav  ydcp  elg  ^öov  f öi^rfg,  xal  ö-avaxo?  Tcot- 
(laiveC  auxous.  5.  Oapad)  xaJ  "fj  axpaxtdc  aOxoö  xal  Travxeg  oi  "fffoü- 
jievot  AiYUTTXOu,  xa  xs  dtpfjiaxa  xai  oS  äva^axat  aOxöv  oii  St'  öcXXtjv 
T:va  a:x:av  ißu^toS^jaav  et?  S-aXaaaav  epuS'pav  xcd  öctccüXovxo,  lo 
dXXa  6ta  x6  oxXTjpuvS^vai  aOxöv  x<i?  iauvexou?  xapSta?  |iexa  xö 
yevead'a:  xa  ornula  xaJ  xa  x£paxa  sv  yTi  AJyjTTXou  ota  xoö  S-epcc- 
Tcovxoij  xoö  {feoö  Mcoüaetog. 

LII.  'A7cpoa5eV]<s,  ciSeXcpo:,  ö  SeoTToxr/?  ujrapxe:  xwv  aTcavxtov  • 
oüSfev  oöoevi?  Xpih^^  s-  M*^  "^^  i^ofioXo^etaa-ai  aöxo).  2.  (pr^aiv  i^ 
yap  ö  £x)w6xxö?  AauiS  •  'E^ofioXoyTjGOfiai  rq)  xvQi(p,  xal  ägiaei 
avT(^  tnsQ  fiöoxov  viov  xigara  ixcpsQOvra  xal  ÖTiZdg'  iöe- 
TO)oav  7iTO)xol  xal  €{fg)Qavd^t]r(ooav.  3.  xai  TcaXtv  Xeyei'  00- 
oov  t(^  d^€(p  d^voiav  aivioeog  xal  äjidöog  xcp  i)\l)iaTC^  rag  edxdg 
aov  •  xal  inixdXeaai  fie  iv  ^ifiiQif  d'Zitpeöjg  aov^  xal  i^eXov-  20 
fiai  OB,  xal  öo^dasig  fi€.  4.  d'vaia  yäg  t^  d'ccp  Ttvevfxa  avv- 
reTQififiivav. 

LIII.  'ETCtoxaai^e  yap  xaE  xaXö?  inioxao^s  xa?  Espa?  ypa- 
9a$,  iyaTTr/ro:,  xal  evxex6cpaxe  eig  xa  Xoyia  xoö  -S'soö.  Tipö?  dvafA- 
vrjcjiv  ouv  xaöxa  ypacpofiev.  2.  Mtoüaewi;  yap  avaßavxo?  eig  xö* 
opo?  xal  Tcorf^aavxo?  xeaaapaxovxa  'fjiiApxg  xaJ  xeaaapaxovxa  vux- 
xag  h  vr^axeta  xal  xaTrecvwaet,  etTrev  Tcpö?  aOxöv  6  o^eoj*  Mcjüaij 
Mo}va^,  xardßrjd^i  rö  rdxog  ivrev&ev,  3ti  "fjvöfitjaev  6  Xaög 
oov,  odg  i^i)yayeg  ix  yfjg  AlyvnTOV  jiaQißrjaav  raxv  ix  Tijg 
ödov  ^g  ivereUd)  aifioTg,  ijioirjGap  iaviolg  ;jfa)i'€t5/iaTa.  3.  xal  80 
e?7rev  xuptog  npbg  aöx6v  •    AsMXrjxa  Jigög  ae  äna^  xal  dlg  Xi- 

5  Num.  16.  —  7  Num.  16,  30.  33.  —  8  Exod.  14.  —  16  Ps.  68,  31—33. 

—  18  Pa.  49,  14.  15.  —  21  Ps.  50,  19.  —  27  Deut.  9,  12  (Exod.  32,  7—8). 

—  31  Deut  9,  13.  14  (Exod.  32,  9—10). 
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yoiv'  ^Ecjgaxa  zbv  kabv  xovrovj  xal  idoi  iaziv  axXr^Qotqir 
X^l^og '  ^aaöv  fie  i^oXe^QEvoai  abtoi^y  xal  i^aXeltpü)  rö  övofui 
aifTCJV  bnoxdx(od'£v  xov  oiqavov,  xal  tioi^oü)  ae  elg  i&vo^ 
fiiya  xal  d'av^iaatbv  xal  jioÄv  fiäXkov  ^  xovxo,     4.  xod  drei 

5  Mwüafj^'  Mvfd^afiwgy  xvQie'  äcpeg  ri^v  äfiaQxlav  t^)  ^icr^i  tov- 
TCfjy  J)  xdfie  i^a^itfjov  ix  ßißXov  ^(bvtiov.  6.  &  fieyaXij^  dtyi- 
TOj?,  &  TeXziivr^xoq  dvuTcep^XTfjxOD.  7capp>jatd^exat  S-epaTicov  Trpo; 
xupiov,  (xhelioLi  acpea:v  xtT)  tiXt^^si,  9}  xal  ^aoxöv  £^aXeL(pdfjVxt 
[lex'  aOxwv  d^ioL 

10  LIV.  Tig  ouv  ev  ü|irv  yevvato^,  x:$  eöoTnXayxvoG,  xtg  7ce7rir|- 

pocpopr^[i£vog  dyaTTTj^;  2.  eiTrdxw  E:  5t'  £|ife  axiatg  xaE  ept^  %d 
ax^^ixaxa,  exxwpö,  57:£i|it,  o5  Jdv  ßouXrjad-e,  xal  Tcotö  xdb  npoo- 
xaaa6[i£va  uttö  xoO  tiXt^S-ou^*  [i6vov  xö  7:ot(Jivtov  xoO  XptcTXoö  et- 
pTjveuexü)  (Jiexd  xöv  xa^saxafiivcov  Trpeaßux^pcov.     3.  xoOxo  6  ttoi- 

15  rpai;  eauxtp  (isy*  xX^o?  ev  Xpcax(^  7C£p:7:oc7ja£xat,  xal  TcÄg  xoto? 
Sl^exat  auxov.  roi)  yap  xvgiov  ^  y/J  xai  t6  nZfiQOfia  airf^g. 
4.  xaöxa  oJ  7ioXtx£u6|i£vot  xtjv  d(i£xafi£Xrjxov  TtoXtxetav  xoö  d-eoö 
^TTOtr^aav  xal  Tcotr^aouatv. 

LV.  "Iva  Sk  xal  07roo£:Yfiaxa  iä-vöv  £V£yx(0|iev   tioXXoI  ßa- 

20  aiX£rs  xal  "fffoüiitvoi,  Xoijiixoö  xlvo?  evaxavxo?  xatpoO,  Xprp\i,o5o' 
X7]d'lvx£^  7rap£0(i)xav  Eauxoü^  £1^  S'avaxov,  tva  ^uacovxat  5td  xoö 
£aux(i)v  al'jiaxGS  xo'j;  TcoXtxa?*  tcoXXoI  £?£X(i)prjaav  tStwv  TiiXeeov, 
Iva  (li)  axaaidJ^waiv  £7:1  7rX£iov.  2.  J7riaxa|i£8'a  tioXXou^  £v  t^F^ 
7:apa5£8(i)x6xa^    feauxou^    £1?    5£a[ia,    otto);;    £X£pou€    Xuxptiaovxai  • 

25  TtoXXol  £a'jxoi)$  TcapiSwxav  £:$  5ouX£{av,  xal  Xaß6vx£g  xdg  xtjid? 
auxöv  £X£poD$  JtJ;(i)(i:aav.  3.  TioXXal  yuvatxEs  £vSuva|i(i)  8'£taat  Sid 
x^S  X^P^'^^?  '^^^  *^^'^  £;r£X£X£aavxo  TroXXd  dv5p£ta.  4.  'louSl*  ij 
(JLOxapia,  Jv  auyxX£'.a(itp  quotiq  xffi  7r6X£(o^,  läxTfjaaxo  Tiopd  xöv 
7cp£aßi>X£p(i)V   £ad*fjvat    aOx^v    ^^^^^^^v    eiq    xijv    7:ap£|ißoX^jV    xcbv 

80  dXXo^uXwv.  5.  TtapaSoöaa  oöv  eauxrjv  X(p  xcvSuvq)  fi^fjXiffiv  5t' 
oc^oLTzri^  Tf\Q  TraxpiSo^  xal  xoO  XaoO  xoO  övxo^  £V  (JU'pcX£ia(iq},  xal 
7rap£5(DX£v  x'jp'.o^  'OXo^ipvr^v  £v  x^^pl  ^t^üol;,,     6.  oOx  ^xxovt  xal 


5  Exod.  32, 31. 32.  —  16  Ps.  23,  1.  —  27  Judith  8  if.  —  32  Esther  7.  8. 
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T^  TcXeta  xaxa  maxtv  'Ead^p  xtvouvo)  lauxTjv  TcapIßaXev,  Iva  xö 
ScüSexacpuXov  xoO  'lapaijX  |jiXXov  ÄTioXea^a:  f 'jor^xa:  •  5:5t  yap  xfjg 
VTjoreiag  Tca:  xfjg  xajretvtiaew^  aOxfJ?  Tj^itoaev  xöv  TcavxeTCÖTrxTjv 
SeoTtGxr^v,  S-eöv  xöv  aiwvtov  •  8$  t5ü)v  xö  xaTreivöv  xfjg  ^uxfjs  aO- 
xfji;  ^puaaxo  xöv  Xa6v,  wv  X^P'^  Ixtvouveuaev.  5 

LVI.  Kai  i^(Ji£t€  ouv  £vxux(0|i£v  TcepJ  xöv  sv  xtvt  TrapaTTCü)- 
jiaxt  'JTcapxovxcov,  Sttw^  So8''5  «'J'^oig  £7w:e:x£ta  xa2  xaTC£LV09poauvrj 
61$  xö  £!^a:  aOxoüg  firj  T^|itv,  dXXa  x(j)  {)'£ATj[jLax:  xoO  8'£oö*  oöxcog 
Y&p  £axa'.  auxot^  lyxapTCO^  xa:  x£X£:a  i^  Tcpog  xöv  d'£Öv  xal  xoi){ 
Äyfou?  |i£x'  OLXxipfJLWV  (iv£{a.  2.  avaXap(i)ji£v  7üai5£iav,  £cp'  f^  ou5el(;  \o 
öqpeiX£L  dyavaxx£iv,  iyaTnjXGC.  t^  vouS-ixr^aig,  yjv  TCOioiiiEÖ-a  £:g 
aXXr^Xoug,  xaX7]  £axiv  xal  u7:£paYav  (5)cp£Xt[io;  •  xoXXa  yap  T^fia^ 
Tcp  \)'£XTfj(iaxt  xoö  {)'£oö.  3.  oöx(i)g  yap  ^Tjatv  6  ayiog  X6yo$* 
Haiöevcjv  inalöevaev  fie  ö  xt;(>«o$,  xai  rtp  d-avarq)  oi  naq- 
id(oxlv  fi£ '  4.  ör  yöß  dyaji^  xvgiog,  naiöevei,  fiaoTiyol  ök  15 
ndvza  viöv,  dv  naqadix^xai.  5.  IlaiöevGei  (le  yccQ,  cpr^aiv,  öl- 
xaiog  iv  iXiet  xal  iZey^si  fie,  iXaiov  de  äfiaQTcoiwv  fiij  h- 
Ttaväxü)  TTjP  x£q)aXriv  fiov,  6.  xaJ  TcaXtv  X£y£:*  Maxdgiog 
dv^QOJJiog,  öv  fjXey^ev  ö  xvQiog'  vovd^hr]fia  öe  jiavzoxqdTOQog 
fii]  dnavaivov  aötög  yäg  dXyelv  noiel,  xal  ndXiv  dnoxad^ian]- 20 
aiv  7.  enaioev,  xal  äi  x^^Q^S  adiov  idaavco.  8.  t^dxig  i^ 
dvayxcjv  i^eXehal  oe,  iv  ök  t0  ißööfict)  odx  äif)£tai  aov  xaxöv. 
9.  iv  hfi(^  ^voezal  oe  ix  d-avdrov,  iv  noXific^  ök  ix  X^^Q^9 
aiÖ7jQ0v  Xvaei  oe  '  10.  xal  dnb  fidaiiyog  yXojoor^g  oe  XQvtf)ei, 
xal  oi)  (11]  qjoßfjd^rjoj}  xaxcjv  inegxofiiviov.  11.  dölxojv  xal  20 
dvöfiov  xatayeMofj,  dnb  ök  d^rjQuov  dyQlwv  oi)  fii]  (poßrjd'fjg. 
12.  9^Qeg  ydg  äyqioi  eiQtjvevoovolv  001.  13.  eha  yvojorj,  öri 
eiQf]vevo€i  oov  ö  olxog,  f]  ök  öiana  rf^g  oxi]vf}g  oov  oi)  fii] 
äfidgr^.  14.  yvojor]  öi^  dxi  noXv  xö  ojiSQfia  oov,  zu  ök  lixva 
aov  &07t£Q  tö  nafißöxavov  xov  dyqov.  15.  iP.evorj  ök  iv  xdcpcp  90 
&on€Q  oixog  &Qifiog  xaxa  xaiqbv  d^£qit,6fievog,  f)  &ojieQ  d-rj- 
ßUüviä  äZovog  xa&'  &Qav  ovyxofuod-eloa.     16.    ßX£7C£X£,   dya- 

2  Esther  4,  16.  —  U  Ps.  117,  18.  —  15  Prov.  3,  12  (Hebr.  12, 6).  — 
16  Ps.  140,  5.  —  18  Job  5,  17-26. 
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y(x)V'  *E(bQaxa  %bv  Xabv  xovxovy  xal  iöofl)  iaziv  axÄtiQotQd' 
XV^og '  iaaöv  fie  i^oXe^Qevaai  aij%ov%,  xal  i^aXett/ßta  td  ÖPOfta 
ai}T(i)v  tnoxdx(o^ev  xov  o^gavov,  xal  non^aa)  ae  eig  i^o^ 
fiiya  xal  ^av^iaaxbv  xal  noXi)  fiäXXov  ^  xovto.     4.  xal  ^.ixi 

5  M(i)üafj?'  Mt]^afi(jij£,  xvqie'  äq>€g  xi]v  äfcagriav  rq)  Xatp  rav- 
1(0,  fl  xdfis  i^dÄeitpov  ix  ßißXov  ^(bvio)v.  5.  &  fieyfltXij^  iya- 
Tnjt,  &  xtkeiÖTTfzog  avuTcep^Xifjtou.  TrappTjataJ^etat  *epflc7r(i)v  Tipö; 
xuptov,  attettai  acpeacv  xw  TcXifjö-st,  t)  xal  la'jtöv  E^aXei^^jva: 
fiet    aOxtbv  ce^cGi. 

10  LIV.  Tc$  ouv  ^v  öfiiv  ye^yoLlo<;,  xi<;  euaTcXayxvos,  xc^  Tce^Xr^ 

po^opr^^lho^  dyaTzy)?;  2.  eiTcixu)'  Ei  5i'  ejife  axaatg  xal  ept^  x« 
axtafiaxa,  exxwpö,  a7rei|ic,  0'3  eav  ßouXifjaä'e,  xal  Trotö  xa  Tcpoo- 
xaaa6|ieva  6tc6  xoö  TiXTfifl-oug-  \i.6yo'/  xö  7coc|iviov  xoO  Xptoxoö  d- 
py)veu£x(i)  [xexa  xöv  xaS-saxaiievcav  Tcpea^uxlpcDV.     3.  xoöxo  6  tco;- 

15  ipag  eauxtp  [ilya  xX£o€  ^v  Xpiaxtp  TzepiTcoifjaexai,  xal  tcä^  xotcg; 
S^^exai  aöxov.  tou  yäg  xvglov  ff  y^  xal  tö  nXi^QWfia  airf^g. 
4.  xaOxa  ol  7coXcxeu6|x£Vot  xtjv  dc|iexa[iiX7jxov  TcoXtxecav  xoö  {Hoü 
^Tcocyjaav  xal  noiipoMOVK 

LV.  ''Iva  Sk  xal  uTtoosiyiAaxa  efl-vwv  evEyxtoiiev  •   tcoXXoI  ßa- 

20  aiXet?  xal  T^oO|ievo:,  Xoi|itxoö  xtvo^  evaxavxo^  xatpoO,  yprpiiodo' 
TTi^'hx&q  TcapeScDxav  iauxou^  ei^  S'avaxov,  ^va  ^uacDVxat  Sta  xoö 
eauxöv  al'iJLaxo;  xoi)$  noXixxQ'  tioXXoI  e^exwpr^aav  iSicov  7c6Xe(0Vy 
cva  |JLT^  oxaata^toaiv  ettI  TcXeiov.  2.  ^TciaxafxeO'a  TtoXXoug  Iv  %iiv 
7tapa5eS(i)x6xa$    ixuxobq    eig    Ssajia,    ötiü)^    exepoug    Xuxpcbaovxat  • 

25  TToXXol  &ci)XO'j?  Tiapeowxav  eig  SouXecav,  xal  Xaßovxeg  xd:g  xtjia? 
aöxöv  ^xepou^  i4'^P'^^*^'  3.  TioXXal  yuvaLxe^  ^v5uva|i(i)  d-etaat  o:a 
t/lg  xaptT^o^  '^o\j  ^eoO  ^TiexeXeaavxo  TcoXXa  avopeia.  4.  louSlS«  i^ 
(xaxapia,  ^v  auyxXecaiiw  oöotj^  xf^?  TcoXewi;,  f^n^jaxo  Tiapa  xöv 
TTpeaßux^pcDV   eafrfjva:    auxyjv    ^^eXi^-eiv    et^    xtjV    Tcapefi^oX^v    xöv 

80  dXXocpuXcDV.  5.  TiapaSoöaa  ouv  iaiiXTjV  xö  xivS'JVtp  e^Xd-ev  St* 
dydTirjv  xfj^  Traxpioo?  xal  xoO  Xaoö  xoö  övxo^  dv  aii-pcXeiajicp,  xal 
TiapeSwxev  x'jpio^    OXoi^ epvTjv  ev  x^^P^  ^rlkeiag.     6.  oöx  fjxxov.  xal 


5  Exod.  32, 31. 32.  —  16  Ps.  23,  1.  —  27  Judith  8  ff.  —  32  Esther  7.  8. 
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1^  zeXela  xata  Tctotiv  'Eaflrjp  xcvSuvti)  laux^jV  TiapeßaXev,  Iva  tö 
ScoSexacpDXov  toO  'lapa^X  [liXXov  dTroJiafl'ai  ^6a7jta:  •  Slä  yap  t^S 
VTjOTsfa«;  xa:  xfjg  xaTreivwaetos  aOxfj?  tj^twaev  t6v  TcavteTCÖTiTTiv 
SeoTCOTTjv,  S-söv  töv  aJtivwv  6$  locbv  tö  xaicsLvöv  rf/i;  4''^X^€  ^^" 
xfj$  epiaaio  xöv  Xoov,  wv  X^P-^  Jxivouveuaev.  5 

LVI.  Kat  T^iist^  ouv  evTuxtojiev  icep:  twv  ev  xcvi  TrapaTcxd)- 
{tax:  07:apx6vx(i)v,  Sttcd^  ood'^  aOxoiij  ^Tciecxe^a  xaJ  xaTrecvo^poauvT) 
eis  "tö  erEai  auxou?  (iy)  T^|itv,  aXXa  xcj)  {^eXr^jjiax:  xoö  O-eou*  oöxd)^ 
ydp  saxa:  aOxofc  eyxapTiog  xai  xeXefa  t^  Tzpö^  xöv  S-eöv  xal  xo'jg 
dyiGus  fi£x'  otxx:p|ia)V  [iveta.  2.  dvaXaßü)|JL£v  TcaiSecav,  e^'  •§  oOSecg  lo 
öqpetAsi  dyavaxxeiv,  dyaTcr^oc.  i^  voDiJ-ixTiaig,  f]v  7CGLG'j|i£0'a  ei^ 
dXXrjXo'ji;,  xaXVj  etciv  xat  uTcepayav  (bcpeXifio^*  xoXXa  ydp  T^fiag 
t4>  (^sXT^iiiaxi  xoö  ö-eoD.  3.  oöxtos  ydp  cpr^acv  6  dyio^  X6yo€' 
IIaidev(ov  ijiaiöevaiv  fie  6  xi;ßtog,  xai  T(p  d^avüro)  oi  nag- 
iöcjxev  fie'  4.  bv  yäg  äyaji^  xvgiog,  naiöevei,  fiaariyoi  ök  is 
Ttdvia  vl6Vy  dv  nagadixeiai.  5.  Ilaiöevaei  fie  yäq,  ^rpi^,  di- 
xaiog  iv  iXiei  xai  iXiy^si  (le,  iXaiov  öe  äfiaQjcj^wv  fit]  Xi- 
jcaväia)  trjv  xecpaZi^v  fiov.  6.  xa:  TidX'.v  Xeye:'  MaxdQio(^ 
äv&Q(ü7iog,  dv  f}?^ey^€v  ö  xvgiog'  vovO^hr^fia  öe  TiavioxqdxoQog 
fii}  djiavaivov  aiiög  yäg  dAyelv  tioieI,  xal  ndhv  djioxa&loTfj- 20 
oiv  7.  Inaioev,  xai  dl  X^^Q^Q  aHov  idaavro.  8.  k^dxig  i^ 
dvayxdv  i^eZeitai  oe,  iv  de  rqj  kßööfKo  oix  äifferai  oov  xaxöv. 
9.  iv  Xi^^  ^vaetal  ae  ix  d^avdrov,  iv  Tioli^ut}  öe  ix  X^^Q^9 
öiöfiQOV  kvaei  ae'  10.  xal  dnb  fidaiLyog  yÄwaorjg  ae  xqvtpei, 
xai  ab  firj  q>oßfi9riar]  xaxöv  ineQXOfiivcjv.  11.  döixayv  xai  25 
dvöficüv  xatayeÄdajjj  djiö  öi  ^rjQicov  dyqixov  ad  firj  (poßri^f]g, 
12.  ^fjqeg  yäq  äygioi  elQtjvevaovaiv  aot.  13.  eha  yvoyaj],  öxi 
elQfjvevaei  aov  ö  olxog,  fi  ök  ölaixa  rf^g  axr^vr^g  aov  ot  fii] 
äßiaQTrj.  14.  yvwarj  öe,  öii  noXv  tö  ajieQfia  aov,  xä  ök  xixva 
aov  üaneg  tö  nafißöxavop  rov  dyqov.  15.  iZevarj  öe  iv  rdg)(p  30 
&aneQ  ahog  &Qifiog  xaxä  xaiqhv  ^eqiUlievog,  t)  öaneq  ^t]- 
fiayviä  äXcjvog  xa&'  &Qav  avyxofiia^elaa.     16.    ßXsTtexe,   äya- 

2  Esther  4,  16.  —  14  Ps.  117,  18.  —  15  Prov.  3,  12  (Hebr.  12,  6).  — 
16  Ps.  140,  5.  —  18  Job  5,  17-26. 
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TCT/Tof,  7c6ao^  OTüepaiTuiaiiös  eaxtv  xol^  7cai56uo|iivots  {mb  xoO  5ea- 
TTOTOU  •  Tzavrip  yap  dYa{^6^  öv  TratSsuet  eig  xö  eXer^S'fjvac  i^^puÄ^  Sia 
xfj^  öatai;  TcaiSsfa^  aOxoO. 

LVII.  T|i£r^  o'jv  o:  xijv  xaxaßoX^jV  xfji;  axaaeco^  Tcorf^aovxe; 

5  bnoziyrfZE  xolq  Tipeaßuxepoc^  xal  TraiSsuO-Tjxe  st?  |iexavo:av,  xaji^j^ov- 
xe$  xa  yo^öcxa  xfj?  xapSia^  6|iü)v.  2.  [iaQ-exe  UTuoxaaaead'a^  a::o- 
{)*£|jL£voc  XTjV  iXat^öva  xal  Ö7repTf|Cpavov  xfj?  y^^^^^'S  0|iü)v  auS-aSsiov 
ötfiscvov  yap  ^ax:v  öiiiv,  ev  xw  7io:|ivup  xoö  XpiTCoö  (iixpoü^  xad 
iXXoYtjiou^  sOpeö-fJva:,   i)  xa^'   OTrepox'/^v   SoxoOvxa;   Jxpi^fjvac  ex 

10  xfj$  £X7::5o^  auxoö.  3.  oöxw^  yap  Xeyet  i^  Tcavapexoj  actpta  •  '/do«;, 
7iQ07]aofiai  tfilv  i/[if]g  jivoijg  ^ijaiv,  didd^o)  öe  tfiäg  top  i/iiv 
Aöyov.  4.  ineiöt]  ixdZovv  xal  oi)x  ifJifjxovGaxSy  xai  igiteivov 
?.öyovg  xal  oi  nQooeix^xe,  ällä  dxvQovg  ijioehe  rag  ifiäg 
ßovXdg,  TOig  de  ifioig  iXiyxoig   iinei^fioaxE'    TOiyaqovv  xdyi} 

15  xfi  tfiSTigp  äTKoXeiif  iuiyeldoofiai,  xaxaxctQOvfiai  di,  fivixa  äv 
^QX^lTCCi  iffdTv  dXed^Qog  xal  (hg  äv  dq>ixTixai  tfilv  äq>v(o  d'ÖQV- 
ßog,  fi  de  xaTaoTQoq)!]  öfiola  xaraiytöi  Tiagfi,  f)  5%av  iQXf]tcu 
tfiiv  9Xixf)ig  xal  noXiOQxla.  5.  eoxai  ydg,  örav  imxaXiarjo^i 
f4e,  iyo)  öe  oi)x  elaaxovoofiai  tfiayv  *  ^tjTi^GOvaiv  fie  xaxoiy  xcu 

20  oi)x  etqiiaovoLV.  ifiioiioav  yäg  aoq)lav,  röv  öe  (pößov  rov 
xvQiov  oi)  JiQoeiZavto,  oööe  i}&eZov  ifiaig  Jtgoaexeiv  ßovXalg, 
ifivxTijQi^ov  öe  ifiovg  iZiyxovg.  6.  xoiyaqovv  föovxai  xf^g 
kavxwv  ööov  xovg  xaQJtovg  xai  r^g  lavxwv  daeßeiag  JtÄTiad'ij- 
aovxai.     7.  dv^'  5}v  yäg  fjöixovv  vjjjiiovg  q)ovevd'i^aovxai,  xai 

25  igexaafibg  daeßeig  öXeX'  ö  öe  ifiov  dxovcjv  xaxaaxf]V(bGei  bt 
iZniöi  nejvoid^cjg  xal  fjovxdaei  d(p6ßo}g  dnb  navxbg  xaxov, 

LVni.  'r7iaxouaü)|JLev  oijv  xö  Tuavayuo  xal  iv565(p  dv6|JLaxt 
aoxoö  cfuyovxes  xa^  7:poecpr^|i^va^  5ia  xfj$  ao<^ca^  zolq,  dTrei^oöaiv 
ÄTcetXa;,  iva  xaxaaxTjvwacoiiev  Tzzr^oi^bxzz,    kizl    xö    oacwxaxov  xfjg 

80  |ieyaX(oa6v7js  aüxoO  övojia.  2.  os^aa^s  x^v  au|ißoiiXijV  T^fiöv,  xai 
loxoLi  d|iexa|JL£Xr^xa  Ojiiv.  ^fj  yap  6  -Ö-eö^  xa:  v^f^  6  xupto;  Ir^aoö^ 
Xpcoxö^  xal  xö  7rv£0|xa  xö  dytov,  fj  X£    m^v.q    xal    ifj    eXTrlg    xöv 


10  Prov.  1,  23-33. 
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ixXexT&v,  8tc  6  izoiipa^  Iv  xaiiecvocppocnivg  (lex'  äxievoOg  ^Tcistxefas 
d|ieTaiieXi^(OC  t4  ötcö  toO  S-eoö  SeSo|i£va  Sixat(i)|iata  xal  TrpoatccY- 
l&oexa,  o5to€  Ivxexayiievog  xal  JXXöytiios  äoxai  et^  xöv  dpid-fiöv 
Tö>v  aci)!^o(jiivü)V  8ta  Irjaoö  Xptaxoö,  5t'  oö  ItcIv  aux(j)  i^  So^a  ei^ 
xoi>^  a2(bva^  X(ov  aicbvcov.     £|ii^v.  5 

TJX-    "Eäv    S£   xtveg    ÄTcetS^atöacv  xoc^  bn   aöxoö  5i'  i^iiöv 
s!pT)(i£voi^,  Y^^^*^^^'^^»^*^)  8*^^  7iapa7cx(i)aet  xal  xtv56v(p   oö   (icxp^) 
fauTOÜ^  IvSfjaouatv    2.  i^iiets  Sfe  dO-^oi  da6|ie{)-a  inb  xtxüvrfi  xfjs 
dt|iocpTiac  xal  aixTja6(ieO'a  Ixxevfj  xyjv  Sdrjatv  xal   Exeaiav   7iotoO|JLe- 
vot,  ÖTTw^  xöv  dpiS-fiöv  xöv  xaxTfjpid-iir/iiivov  xöv   ixXexxöv   aüxoQ  lo 
iv  6X(p  x(j)  x6a|i(p  StacpiiXa^lB  aS-pauoxov  6  SrjiiioupYÖs  xöv  ccTriv- 
TCi)v  Stdt  xoO  •?)ya7nj|i£vou  TcacSög  aöxoö  Irjaoö  Xptaxoö,  5t'  oö  ^xa- 
Xeaev  i^|iä^  dnö  axötovg  eig  q>d)g,   inb   ayveoata^  et^   ^Tityvwatv 
56^S  öv6|iaxo€  aöxoO,  3.  iXniCßiy  inl  xö  dpxeyövov  7iaa7)(;  xxtaewi; 
ovcfix  oou,  dvof^ag  xovg  öf^aAfiovg  Ttjg  xagdiag  fifiwv  Ei<;  xö  y--  lo 
V(i)axetv  oe  xöv  |i6vov  i^tpiaxov  iv  htplatoig,  äyiov  iv  äyiotg  dva- 
7iav6fi€vov  •  xöv  xaTieivovvta  dßgiv  tneqricpdvoyv,  xöv  diaXvovxa 
XoyiGfiovg  id^öv,  xöv  noiovvxa  zaneivovg   eig   dtpog  xai  Tovg 
tipfjÄovg  xaneivovvxa,   xöv   nlovxi^ovja   xai  muyxi^ovra,   xöv 
djioxTelvovTa  xod  ow^ovxa  xai  ^tjv   noiovvxa,   |i6vov   eöepy^xTjv  ao 
jivevfidtwv  xai  ^eöv  Jtdatjg  aagxög'  xöv  inißXinovTa  iv  xoXg 
dßvaaoig,  xöv  eTCÖTcxrjv  ivd-pcDTifvcöv  epywv,  xöv  xöv  xtvSuveuovxtov 
^orj*6v,  xöv  xöv  dntiÄniafiivcJV  aioxfiQay   xöv  Tiavxö^  7rveu|JLaxo^ 
xxfoxTjv  xai  ^TitoxoTCov  •  xöv  TiXTjS-övovxa  Id-vrj  iizl  yfjg  xai  ^x  Tiav- 
x(ov  IxXe^ö^jievov  xoug  iyö^^^^'^^?  ^^  ^^^   I^jaoö  Xptaxoö  xoö  Tjya-  2». 
TCTjfiivou  TCat56€  aou,  5t'  oö  T^ixag   i7cat5ei)aas,    i^faaag,    ext'iirjaa^. 
4.  flt5toö|jiv  ae,  5^a7roxa,  ßofj^öv  yeviaS'at  xai  dvnA/jnroQa  >j|jlöv. 
xoi)$  Iv  S-Xttpet  T^jiöv  aöaov,  xobg  xamiyobc,  eX^Tjaov,  xoö^  tietixo)- 
xoxa^  lystpov,  xot^  5eo|ilvotg  iTctcpavr^S-t,  xou^  aa-S-eveti;  taaat,  zobq 
7zXavü)|Jilvoiis  xoö  Xaoö  aou  lmaxpe4>ov  yßpxoLQo^  xoög  Trstvövxag,  »o 


13  AG.  26, 18.  —  15  Eph.  1, 18.  -  16  Jes.  57, 15.  -  17  Jes.  13, 11.  —  17  Ps. 
32. 10.  —  18  Job  5, 11.  —  19 1  Sam.  2,  7  vgl.  Luc.  1, 53.  —  20  Deut.  32,  39  vgl. 
I  Sam.  2, 6;  II  Kön. 5. 7.  —  21  Num.  16,  22 ;  27, 16.  —  21  Dan.  3, 31  (Vulg.3» 
55)  vgl.  Sirach  16, 18. 19.  —  23  Judith  9, 1 1.  —  27  Pa.  1 18, 1 U  vgl.  Judith  9, 1 1. 

Apoitoliiche  Y&ter,  heranig.  ron  Funk.  2.  Anfl.  5 
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Xüxptoaat    Tob<;    oea\ilo\}q   i^iiöv,    ^^avaoxTjaov    zouq    dad^evoö/ioi 
TuapaxaXeaov  xob^  dXi'Xo^uxo\)yx(x<;  •  yvwtoxjäv  ae  dÜTcavxa  rd  fdtif, 
5t4  (TV  e?  6  d'sög    fiövog    xai  Ir^aoö^  Xptorö^    6    Tcat^    aoi»  xt 
ij/iftg  Aadg  (Tov  xai  ngößata  rfjg  vojuijg  oov. 
b  LX.  Si)  yap  ttjv  olv^olov  toö  x6a|JL0u  auaxaatv  Sta  xöv  ivep- 

You|JLeva)v  ^(favepoTToiTjaas  •  aO,  xupie,  xyjv  oixoiifJi^vTjv  exxcao;.  5 
Tutaxö?  iv  Tiaaaig  xai^  ysveafg,  Sixato^  ^v  xolg  xpt|ia(jtv,  &au{iac7ic; 
iv  lax^l"  xal  iie^aXoTtpeTiefa,  6  aocpög  ev  xo)  xx£^eiv  xoi  ouverii^ 
£V  Xü)  xa  Yev6|i£va  iSpaaat,  6  iyaS-ö^  iv  xof^   6pa)|i£votg   xaJ  r,- 

10  axöi;  ^v  zolq,  TC£7:oL{)*6a:v  iid  ai,  iZe^fiov  xal  oIxtIq^ioVj  cEcpEg  i^^ 
xdg  dvo|JLta€  i^iiwv  xal  xd^  dScxca^  xal  xd  TcapaTcxcifiaxa  xal  TdLTji- 
fieXefai;.  2.  [xy)  XoyiaTg  Tuaaav  d|jLapxcav  SoöXtov  aou  xal  TcacStoxöv, 
dXXd  xafl-apcaov  T^ixa^  x6v  xaö-aptajiöv  xfjg  afjg  dXrj^eta^,  rd 
xaxev^vvop  xä  öiaßi^itara  fificjv  iv   öoiÖTrjTi  xagdlag    Ttoqtv- 

15  ea^ai  xal  noielv  %ä  xaZä  xal  eidqeaia  ivdyniöv  oov  xal  evti- 
Tzioy  xwv  dpx6vxü)v  t^jiöv.  3.  va{,  5£a7roxa,  Initpavov  xb  ngoo- 
(i)7i6v  oov  iq)'  fifiäg  eig  dya&ä  ev  scpfjVij,  eig  xö  oxeTcacj^Tjvx: 
T^lidi;  Tj7  x^^Q^  ^^^  ^V  >^ea^«*P  ^»^  ^uafl^vat  dTcö  Tcdorj^  ä^iapxii; 
t4>  ßqaxiopl  aov  r^  {)xln]k(^,  xal  ^öaat   i^iia^   ätiö   xöv    iiiaouv- 

20  x(i)V  T^fxag  doixü)^.  4.  hhq  öfiovocav  xal  scpifjVTjv  T^jitv  xe  xal  twct-v 
xoig  xaxotxoOatv  xtjv  yfjv,  xaS-cb^  SSwxa^  xo:?  7:axpdatv  T^f^^v, 
IjiixaAovfiivcov  ae  auxöv  oaiox;  ^^  Ttiarei  xal  dXtjd'el^,  öthj- 
xoo'jg  ycvofxevoug  xfo  Tzavxoxpdxopt  xal  7:avap£x(p  öv6|iaxf  aou,  xot; 
X£  dpxcuaiv  xal  i^ou|JLevot(;  i^iiwv  knl  xfj?  yfj?. 

25  LXI.  SO,  5^a7:oxa,  eSwxa^  xijv  e^ouatav  xfj^  ßaaiXefag  aöxots 

Sid  xoO  iJLeyaXoTcpSTcou^  xal  dvexScr^yrjXou  xpdxoug  aou,  elq  zb  yi- 
vtooxovxa^  i^[ias  xtjv  uttö  aoO  aüxcti;  S£So|i£vy)v  56?av  xal  xt|iiiv 
uTTOxdaeaaö-a:  aOxoti;,  [irjSsv  £vavx:oD|JLevoug  xto  ^eXi^iiaxt  aou*  ol; 

2  I  Kön.  8,  60;  II  Kön.  19,  19;  Ezech.  36,23.  —  4  Ps.  78,  18; 
94,  7;  99,  3.  —  10  Joel  2,  13;  Sirach  2,  11;  II  Chron.  30,  9.  —  14  Pa. 
39.  3;  118,  133.  —  14  I  Kön.  9.  4.  —  15  Deut.  12,  25.  28;  13,  18;  21, 
9.  —  16  Ps.  66,  2;  79,  4.  8.  20;  Num.  6,  25.  26.  —  17  Gen.  50,  20; 
Jer.  21,  10;  24,  6;  Am.  9,  4;  Deut.  30,  9.  —  18  Exod.  6,  l;  Deut 
4,  34;  5,  15;  Jer.  39,  21;  Ezech.  20,  33.  34.  —  22  Ps.  114,  18;  146,  9 
vgl.  I  Tim.  2,  7. 
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86^5  xOptE,  öyfecav,  efpi^VTjv,  6|i6votav,  eöaTaO-ecav,  ei^  t6  5tl7C£tv 
auTou?  'rtjv  ÖTTÖ  ooö  5e6o|i^VTjv  aÖTOcg  T^yeixovfav  dTcpooxÖTcci)^. 
2.  ou  yötp,  SloTCOta,  ^Troupavie  ßaaiXev  twv  alwviov,  ScSto^  Tof? 
utoi^  Töv  ivd-pwTCtöV  So^av  xal  xtfi^jV  xal  ^^ouafav  xöv  iici  xfj^ 
Y^^  Ö7:apx6vtü)v  •  au,  xupte,  5ie6*uvov  'rijv  ßouXrjV  aOxöv  xaxa  B 
TÖ  xakbv  xai  eMgeatov  ivünidv  aov,  öticd^  Siino^xe^  ev  efpTjvg 
xaE  TcpaÖTTjtt  eöaeßös  x^v  ötcö  aoö  aOxor^  5e5o[x^vr^v  J^ouafav  c'Xsü) 
aou  xuYX^vcoaiv.  3.  6  jiovog  Suvaxö^  Tiocfjaat  xaOxa  xa:  Trepca- 
aoxepa  Ayad-dL  ixeO*'  t^jiöv,  aoi  i^oiioXoyouiieS'a  5ca  xoO  ip^tep^w^ 
xat  TtpoTcaxoti  xöv  4'^X^^  t^ixöv  'lyjaoö  Xptaxoö,  5c'  oö  aoc  >j  So^a  lO 
xat  T^  lisya^wauvT)  xal  vöv  xal  eJi;  yevejiv  yeveöv  xal  ei^  xoix; 
atcbva^  X(bv  at(bv(ov.     dciii^v. 

LXTL  Ilepl  [ifev  xöv  ivrjxövxwv  x^  a-prjaxeta  t^ijlwv  xolI  xöv 
cbcpsXtiiwxaxcov  etg  ivapexov  ßcov  xoc^  S-eXouatv  eöaeßög  xac  Stxaftog 
SteD^-uvetv,  fxavws  ^TcsaxetXajxev  ö|ilv,  5v5pe^  dSeXtfof.  2.  Tispl  15 
yÄp  TCtoxscDS  xai  [iexavocag  xat  yvrjata?  dyaTH]!;  xai  Jyxpaxecag 
xaE  acDcppoaOvr^^  xai  üTiOfiovfj^  Trocvxa  x6tcov  i^rika^iiaoL\iz^,  Otio- 
jiL|ivfj<jxovxe€  Se^v  0|ia€  ^v  Sixacoauvg  xai  dXr^fl-eca  xai  [laxpoö-u- 
|xta  X(})  Tiavxoxpaxopt  ^e^)  baitat;  eöapeaxstv,  6|iovooövxag  diivr^at- 
xaxü)^  ^v  iydiVQ  xai  etpVjvg  (lexa  ^xxevoOg  initiiieiaq,  xaS-cbg  xai  20 
ot  7:po8e87]X(0|i£voi  Tcaxlpeg  T^|ia)V  eÖ7jp£ax>)aav  xaTcecvocppovoOvxei; 
xa  Tzpbq  xöv  Twaxepa  xai  {^eöv  xai  xxcaxyjv  xai  Tcavxa^  dvö-pwicoug. 
3.  xai  xauxa  xoaouxtp  f^Stov  Ö7re[ivrjaa|i£v,  ^TrecSi)  aacpö^  -gSetiiev 
ypdcpeiv  i^iiÄ^  dv5pdaiv  maxoti;  xai  iXXoyciiCDxdxoc^  xai  ^-pcexucpöatv 
ei$  xd  Xoyca  xfjg  TcacSefa^  xoö  S-soO.  25 

LXni.  0e|iixöv  ouv  ^axiv  xocg  xotouxoii;  xai  xoaouxoi?  Otto- 
Sefyi^^^^  TipoaeXd-övxa^  uTroS-etvat  xöv  xpdx^jXov  xai  xöv  xf^^  Otz- 
axof^S  xÖTTOV  dvaTrXrjpöaat,  oTiwi;  i^auxdaavxe^  xfj^  [iaxatai;  axdaew^ 
eTii  xöv  7rpoxe{|ievov  t^jiiv  sv  dXr^ä-eia  oxottöv  S^x«  7:avxö;  (kojaou 
xaxavxTjOtoiiev.  2.  x^tpdv  yöcp  xai  dyaXXcaaLv  i^|jllv  Ttape^exe,  ^dv  so 
67rT|XOOi  Yev6|i£vot  xot$  6cp'  t^jiwv  yeypaiJLiiivo:^  5cd  xoö  iyiou  tivs'j- 
(iaxo^  Jxx6tp7jxe  x^v  d^£|icxov  xoO  i^-ZjXou^  uiiöv   öpyt^v    xaxd    xtjv 


3  I  Tim.  5,  17;  Tob.  13,  6.  10.  —  6  Deut.  12,  25.  28;  13,  18. 
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gvTeü^tv,  f[^   STCotTjoaiied-a  nepl   etpi^VTjc  xal  öfiovofa^   Sv  t5&  t^ 
^TccatoX^.     3.  i7c^|i,(pa|jiev  §&  dlvSpa^    7rccrcoi>g    xa2    acb^povotg   d7:2) 

xal  jiapTupeg  Saovxat  (lexa^i)  öfiöv  xal  i^|i(öv.     4.  toöto   Si  eiia- 

5  -/jaaiiev,  ha  eJSfjxe,  Sit  Tiaaa  i^|xtv  cppovxlg  xal  y^Y®^^^  ^^^^  ^^^-^ 
et^  xö  ^v  xaxet  ö|ia€  etprjveöaat. 

LXIV.  AoiTcöv  6  TcavxeTCÖTTCTjg  9€Ög  xal  SeoTcöxrjc  täi^  jw'fv- 
fidtwp  xai  xupto^  jcdaf]g  aaQXÖg,  6  ixZe^dfievog  xöv  xupiov  'Iijaoöv 
Xptaxöv  xal  T^fiäg  8t'  aöxoö  eiq  Xabv  negiovaiov  8(f)Tj  7ca<rg   (p^xt 

10  iTWxexXTjiiivj)  xö  {ley^^Q'^P^^^S  ^«^  Äytov  övo|ia  aöxoÖ  Tctoxtv,  96- 
ßov,  etpifjvr^v,  ÖTiofiov^jV  xal  iiaxpoS-ufifav,  i-ptpixscav,  fl^e£av  xai 
awcppoauvr^v,  et^  eöap^oxr^atv  xtp  dv6[xaxt  aöxoO  8tÄ  xou  dpxtepecds 
xai  TTpoaxaxoti  i^fiöv  Irjaoö  XptoxoO,  6f  oö  aöxcp  865a  xai  (irf«- 
XwauvTj,  xpaxog  xai  xc|n^,  xa:  vOv  xai  eJ^  Tiavxa^  xoi>s  aiCävo^  xöv 

lo  atwvcDV.     d|n^v. 

LXV.  Toi)€  Sfe  dTceoxaXjilvoü^  0I9'  T^ficbv  KXauStov  TE^ijßov 
xai  OöaXiptov  Btxwva  auv  xai  OopxouvöExtp  Iv  eipT^vjj'nexÄ  X^^ 
dv  xaxet  flcva7rl|itpaxe  Tipög  T^H-ag,  otcco^  d-Äxxov  x))v  eöxxacav  Utax 
^TctTioO'TjXTfjv  T^fiiv  EtpT^vtjv  xal  6|i6votav  aTcayyeXXwaiv,  eJ^  xö  xaxwv 

20 xai  T^jiag  X'^P'^v*^  Tcepl.xfjs  eöaxaS-etag  6|ia)v. 

2.  H  X^P^S  'Cöö  xüpiou  T^fxöv  Irjaoö  Xptoxoö  iieS-'  ö|icbv  xol 
|X£xa  7:avx(i)v  TcavxaxfJ  xwv  xsxXtjijlIvcdv  ötiö  xou  S'EOÖ  xal  St'  aO- 
xoö,  8t'  oö  aOx^  865a,  xt|iTfj,  xpaxog  xal  |JieYaX(oauvi7,  d^vo^ 
atcbvtoi;,  aTCÖ  xöv  atwvwv  ef$  xoug  atöva^  xwv  atwvwv.     dfiiFjV. 

25  KXr^Ixevxos  Ttpög  Koptv^tou^  ^TCtaxoX^  Öl, 

7  Num.  16,  22;  27,  16  vgl.  Hebr.  12,  9.  —  8  Deut  14,  2  (7,  6 ;  26, 18; 
Exod.  19,  5;  Pa.  134,  4;  Tit  2,  14). 
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KAHMENTOS  EPOS  Kopmeiors  ß. 

I.    'ASeXcpof,    oßxa)€    Sef   -fiiiätq    cppoveiv  izepl  'IrjaoO  XptaxoO, 
<S>$  Tztpl  a-eoG,  (bs  Trepl  x^irot)   ^üvxiav  xal   vexqwv  '  xal  oö  Sei 
i^|jLäg  |xcxpdc  cppovefv  Tcepl  xfjs  acDTTjpca^  t^Ixwv.     2.  Jv  xcp  yap  ?po- 
vetv  'fi[i&g  (itxpdc  Trepl  aöxoö  |xcxpa  xal  JXTc£^o|iev   Xaßetv  •    xaJ   ol  o 
dxouovxe^  (5)^  Tiepl  |xtxpü)v   «{tapxavouaiv,   xal  T^ixeti;   i|iapxavo|iev 
oux  etS6xe€,  Tiöd-ev  JxXfjO"y)|iev  xal  bnb    xtvo^    xal    etg    6v    xötiov, 
xal  6aa  im^|ietvev  iTjaoö^  Xptaxög  Tca^e^v   evexa  T^fiöv.     3.   xtva 
ouv  i^(iet5  aix(p   8(oao|iev    (ivxc|itafl'cav,    y)   xtva   xapTcöv    ä^iov    oö 
T^fifv  aöxö^  SScoxev ;  Tcooa  Sfe  aöxq)  öcpetXofiev  8ata ;  4.  xö  cpöx;  y^P  ^^ 
i^fitv  Ixo^pfoaxo,    a)g   irax^p    üfcug    T^ixa^    Tcpoor^yöpeuasv,    djcoXXu- 
(jivotig   T^fidc^  Sacoaev.     5.  ttoiov  ouv   alvov   aöxtp   Sa)ao|iev  rj  |ic- 
aO-öv  4vxc|iia8'{as  c5v  IXdßo|iev;  6.  Tnjpol  Svxeg  rg  Scavofif,  Tcpoa- 
xuvoOvxe^  Xt^oüg  ^al  ^'iXa  xal  y^Doby  xal   dpyupov    xal    x^^^^^v, 
Ipya  dvS-pcbTCWv  •  xal  6  ßtoi;  i^|iü)V  8Xo^  dXXo  oOSfev  ^v  ei  |iT)  d-a-  15 
vaxo^.     d|iaup(i)a:v  ouv  7repixe{|xevot  xal  xoiauxrjg  dx^^^^  y^H-^^^^S 
iv  x^  6paaet,  dveßXItpajiev  dTToS-eiievot  ixetvo  o  TiepixeifieS-a  v^cpog 
t5  aöxou  S'eXT^aec.  7.  fjXIr^aev  yap  f^jidt^  xal  aTrXayxvcaS-els  eawasv, 
d-£aad|ievo€  ^v  i^ii^v  tzoXXtjv  nXdwi\f   xal   dTitoXeiav,   xal   |ir^5£(iLav 
£X7:(Sa  ix^vxag  ocDxr^pfa^,  e2  |i7)  xijv  Tcap'  aOxoö.     8.  exaXeaev  yap  20 
T^fidcg  oux  Svxa^  xal  fj*£Xr^aev  dx  |iTj  övxo^  slvat  r^|iag. 

n.  Ei<pQdv9t]ti,  axelqa  ii  oi)  tUrovaa,  ^fj^ov  xal  ßörjaov 
^  oix  (bdivovoa,  öti  nolXä  rd  %ixva  Ttjg  Iqiifiov  ^dlXov  f) 
T/;s  ixoi^afjg  töv  ävdqa.     5  elTcev     Eifq>Qdv&7]Ti,  atslga  fj   oi 


3  AG.  10,  42.  —  22  Jes.  54,  1 ;  Gal.  4,  27. 
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Tixrovaa,  VJiiai;  elitsv  atslpa  yäp  ^v  rj  ixxXrjaca  T^|X(bv  icpö  toO 
Soä-fjvat  aÖT^  T^xva.  2.  5  5fe  efcev  •  BörjaoVy  ii  oi)X  (bdtvovoa, 
TOUTO  Xiyei  •  ta^  Trpoasuxag  t^|xG)v  cctcXö^  avacpepetv  Tcpög  t6v  S-ecv, 
|X7]  cog  af  (bSfvoiiaat  eyxaxöjxev.  3.  6  Sfe  e!7rev  "Chi  noXÄä  id 
6  T^xa^a  T?/s  iQTifiOv  iiäXkov  ^  r^g  ixovatjg  röv  ävdga '  ItsL 
ipy)[ios  ^Soxet  eJvai  dicö  toö  d-eoö  6  Xaö^  t^/|jlü)V,  vuvl  th  TctoreO- 
aavTS^  TiXeiove?  Jysvöiis^a  xöv  Soxouvxtov  £X^tv  ^eov.  4.  xa: 
Ixipa  5fe  TP'^T^  XeysL,  Sit  oix  fiX^ov  xaXiaai  öixalovg,  dXla 
äfiaQTwZovg.     5.  toöto  Xlyei,   Sit  5ef  Toug  ä7:oXXti|jivoi>s  aci^Etv. 

10  6.  ixetvo  yap  ^<jxcv  [ieya  xal  fl-auiiaatov,  oö  xa  SaxcoTa  an;pt- 
^£cv,  dXXa  xd  TrfTixovxa.  7.  oöxto^  xal  6  Xpioxö«;  fj^eXifjaev  aö- 
aat  xd  d7:oXXü|ieva,  xal  Sacoaev  7:oXXo6sj  ^XS-cbv  xai  xaXiaa; 
T^jiag  "j^S^  d7roXXu|ilvou$. 

m.    Toaoöxov    ouv    eXeo^  Tcocr^aavxog  a&xoO  ef^  ^{Jto^,  Tipö- 

loxov  |xev,  5xt  T^|i£C€  o£  ^övxe^  xolq  vexpotg  fteol^  oö  9-6o|iev 
xal  ou  7rpoaxuvoö|JL£v  aöxotg,  dXXd  £yvü)|jl£v  5i'  aüxoö  xöv  7cax£pa  xf^ 
dX7jS'£ia$-  x{(;  1^  yvwacg  ri  Kpb<;  auxov,  t)  x6  |jl^  dpvficaO-at  Si'  o5 
§YVü)|JL£V  aOxov;  2.  Xlyfit  5fe  xal  aijx6^-  Töv  öfioXoYtloavrd  fu 
ivwjiiov  T(bv  ävd'QdjJKOVy  öfio^oyrjao)  attbv  ivcbniov  rov  na- 

20  TQÖg  nov,  3.  Q^zoc,  oijv  loxh  b  |xcaä-ö^  t^ijlöv,  ^dv  oijv  6(ioXo- 
Yrjaü)|i£v  5t'  ou  ia(I){^rJ|i£V.  4.  £v  xcvi  5fe  auxöv  6|ioXoyoö|Ji€V ;  bt 
xö  Tcoi£tv  d  X£Y£C  xal  liTj  7capaxou£:v  aOxoö  xöv  ^vxoXöv,  xaJ  jit) 
|jl6vov  x^^'^^s^^v  aOxöv  xc|iav,  6sXk%  il,  oXyjg  xapSta^  xal  i^  öXtj; 
xfj^  5cavo:as.     5.  X£Y£t  5^  xal  iv  xtp  llaafof  *0  iaig  ohrog  tolg 

25  xeileolv  fie  tif^^^  f]  de  xagöla  aöiibv  jiöqqo)  äjveariv  an'  ißiov. 

IV.  M*^  |i6vov  oöv  aüxöv  xaXa)|jL£v  xupcov  •  ou  yxp  xoöxo  aciaa 

T^|iÄg.     2.  X£Y£C  ydp-  Od  nag  b  Uywv  fior  KijQie  xiigie,  acj^/j- 

aerai,  äXX'  b  noiwv  tf]v   dixaioovviiv.     3.   (Sax£  ouv,   d8£Xcpoc, 

iv  xots  ipyot^  aOxöv  6|ioXoYö)|i£v,  £v  xw  dYaTiav   lauxou^,    Iv    xö 

80  \yr\  jiocxda8*ac  ^rßk  xaxaXaXfiiv  äXXtjXwv  |jLr^5£  ^tjXoöv,  dXX'  ^Y" 
xpax£r^  £rvac,  ^X£Ti|iova(;,  dYa8-o6$  •  xal  au|ji7idax£cv  dXXTfjXot^  öcp£:- 
Xo|JL£v,   xal   |irj   cpcXapYup£:v.     £v   xouxo:^   xolq  IpYOt^   6|ioXoY(b(i£V 

8  Mt.  9,  13;    Mc.  2,  17;   Luc.  5,  32.   —  12  Luc.  19,  10.    —    18  Mt. 
10,   32;  Luc.  12,  8.  —  24  Jes.  29,  13;  Mt.  15,  8;  Mc.  7,  6.  —  27  Mt  7,  2L 
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aOxöv  xal  jiy)  ev  zol^  ^vavxiocs  *  4.  xod  oü  5eC  T^|iac  cpoßetaä-a:  xou^ 
dvö'ptüTcou^  |iaXJ.ov,  dXXa  xöv  {)*e6v.  5.  5ia  xoöto,  xaöxa  Ojiöv 
Tcpaaaovxoov,  efTiev  6  xupiog  •  'Eäv  ^re  fiex'  ifiov  üvvrjyfiivoi  iv 
t4>  x6jbi(fi  fiov  xal  ^fj  JcoifjTe  xäg  ivroAdg  fiov,  äjcoßaXd)  i)^dg 
xai  Iqü)  tfilv  ^TTiayete  an  ifiov,  oi)K  olöa  tfiäg,  Jiö&ev  iaxi,  5 
iQydtai  dvofilag. 

V.  "Od-ev,  iSeXcpot,  xaxaXectpavxe^  -rtjv  Tcapotxtav  xoO  x6a|iou 
xouxou  7roci?^oü)|iev  xö  d-eXrjfia   xou  xaXeaavxo^   T^H-äS,  xaE   |jlt)   cpo- 
^r^S^|xev  i^eX^erv  äx  xoO  x6a|ioi)  xouxou.     2.  Xiyet  ydp  6  xuptog ' 
^EöEo^e  &g  äQvia  iv  fieacp  Xvxwv.     3.  d7roxpi*el$  5k  6  IKxpo^  lO 
aOx(j)  Xeyet*     'iSdi'    o^r    öiaanagd^ayaiv    ol    Xvxoi    tu    dqvia; 

4.  £?7C£v  6  iTjaoOg  xcp  n£xp(p'  Jlf//  foßelod'cjoav  xä  dgvla  toug 
Xvxovg  fiexä  tö  dno^avelv  ai)xd '  xai  t^elg  fif]  q)oßeiad'€  xovg 
dnoxjivvovtag  tfiäg  xai  /iirjöev  tiilv  dvvafiivovg  noielVy  dkXä 
ifoßelad'e  top  fiexä  %b  duo^avelv  i)fiäg  Ix^vxa  i^ovaiav  ipvxi'ig  15 
xai  ocjfiaxog  xov  ßaZelv  eig  yievvav  nvQÖg.  5.  xac  ytvwoxexc, 
aSeXcpoi,  8xi  t^  l7tt5rj|ica  t^  ^v  xo)  x6a|i(p  xouxq)  xfj^  aapxö^  xauxr^^ 
|i:xpa  eaxtv  xai  öXiYOXpovtog,  i^  5k  inoLffekioi.  xoO  XpcaxoO  [isydXTj 
xa:  ä-au|iaaxi^  laxtv,  xai  avaicauacg  xf^s  |JLeXXo6ar^^  ßaaiXeia^  xai 
cCDfj^  atwvioii.  6.  xt  ouv  iaxlv  noiipx^zoc;,  eTccxuxstv  aOxöv,  ei  (xy]  20 
xb  öoiax;  xai  6cxaca)^  dvaaxpecpeaS'ät  xai  xa  xoa|JLtxa  xaöxa  w^ 
dXX6xp:a  T^etafl-ai  xai  (xi)  e7i:^u{ierv  auxöv;  7.  ev  yap  xw  STciä-u- 
(letv  i^iiÄ?  xx/^aacä-ai  xaöxa  d.TzoTzinxo[i.ey  x^^  65oö  x^^  Sixatag. 

VI.  Aiys^  Sfe  6  xupco^  •  Oi)delg  olxixrjg  dvvaxai  dvoi  xvgloig 
dovXeveiv,  Iol^  'J^(A€^$  ä-IX(ü|i£v  xai  S-eö)  SouXeöetv  xai  |jLa(i(ova,  25 
da6|xcpopov  T^jitv  Jaxtv.  2.  r/  ydp  t6  öipeZog,  idv  xig  xbv  xöa^iov 
öÄov  xeQdt)aji,  xfiv  öe  tpvxtjv  ^rjfiKod'fi;  3.  eaxcv  5h  oizoQ  b  aüwv 
xai  6  |xlXXü)v  5uo  ^x^P^^'*  4.  oixoq  Xeyec  [iocxetav  xai  cpO-opav 
xai    (ptXapyupcav    xai    ÄTiaxT^v,     exetvog    oe   xoOtgl^   dT^OTaaaexa:. 

5.  oö  SuvifieS-a  oijv  xwv  Suo  cpJXot  efvac  •  Sei  5^  T^|J.a^  xo'jko  dcTzo-  30 
xagafi^vou^  ixetvq)   xp^^^^c^*     6.    oc6|JLeS'a,    ex:    ßeXxiov    eaxtv    xa 
evS'dSe  jitafjaat,  6xc  [itxpd   xai    öXtyoxpovta    xai    cpO-apxa,    exelva 

3?  —  10?  —  11?  —  12?  —  24  Luc.  16,  13;  Mt.  6,  24.    —  26  Mt. 
16,  26;  Mc.  8,  36;  Luc.  9,  25. 
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8i  iyaTcfjaat,  xa  iyaO-dt  xi  öccpS-apxa.  7.  Tiotoövxeg  yabp  xö  ^- 
Xrj{ia  xoö  XpioTob  eöpTQao|iev  avaTcauatv  eJ  8fe  (n^e,  oö8iv  i^jid; 
^6aexat  ix  xfj^  aJwviou  xoXaaecD^,  Jav  7rapaxoua(0|jiev  xöv  ivto- 
Xöv  auxoO.     8.  Xeyet  8fe  xal  t^  Ypö^9^    ^^  ''^^   leCß'tti^X,  ort  ^df 

ö  dvaatfj  N(b€  xal  'Io)ß  xal  AaviijA,  oi  ^ioovxai  tä  %hiva  ab- 
rcjv  iv  Tjj  alxiiaX(oai(f.  9.  et  hl  xal  ol  xotoöxot  Sfxatot  oö  66- 
vavxat  xatg  eauxöv  Sixatoauvat^  ^uaaad-ai  xdb  x^xva  aöxÄv,  T^jietg, 
Jav  (iY)  x7jpT?jaü)|i£V  x6  ßa7rrca|ia  (iyvöv  xal  flt|i£avxov,  Tzolcf.  Tceicoi- 
*Tjaet  eia£X£ua6|ie9'a  ecg  x6  ßaafXetov  xoO  S-eoö;  i)  xt^  i^növ  Tcopi- 

lOxXrjxo^  laxat,  iav  |i^  eöpsfl'öp.ev   Ipya  Ixovxeg   6ata  xal   SCxaca; 

VII.  *'Qaxe  oöv,  dSeXcpoi  |xou,    iY(i)vtaa)|xeä'a  etSöxe^,    5xt  iv 

Xepatv  6  dy^"^  ^^^  ^'^^    ^^€    tou^  cpd-apxou^    iy^^^^  xaxajcXiouoiv 

TToXXof,  (iXX'  oO  Tiavxe^  axe^avoövxac,  e£  |i^  ol  TroXXa  xomaaavxe; 

xal  xaXö)^  dycDViodiievot.     2.  i^iier^   ouv  dywvtacbiieS'a,    ?va    Tciv- 

lo  X£s  axetfavcDä-öiiev.  3.  öaxe  fl-lwiiev  xijv  65öv  x))v  eöS-efav,  dyöva 
xöv  ö6cp{)*apxov,  xal  ttoXXoI  eti;  aöxöv  xaxaTcXe6aü)|iev  %aX  irft^mr 
aci)|ie{)*a,  '^va  xal  oxecpavwS'öiiev  xal  e£  |i^  Suvaiied-a  Tcavxe; 
oxetfavcoO'fivac,  xäv  iyyus  xoö  axecpavou  ys^^l^^^^*  **•  etSivo: 
T^jidi;  See,  5xt  6   xöv    cpÖ-apxöv    dywva    dycovi^öfievo^,    Sdv   eupe*^ 

20  cpi^eJptov ,    liaoxiycD^el^    atpexat    xal    £§(o    ßdXXexat    xoO    oxaStou. 

5.  xt  Soxeixe;    6  xöv  xfjg  dcpfl-apafag  dtyöva  cpfl-eEpag  x£  TcaS-e^xac; 

6.  xöv  ydp  [iY)  xr^pTjadvxcDV,  (fTjatv,  x^v  acppaytSa  6  axdjZfj^  a^- 
Twi^  o^  xekeviiioei  xal  tö  nvq  aificbv  oi  aßso^ijaerai,  xal 
loovxai  elg  ögaaiv  Jidorj  oaQxi. 

25  Vin.  'Qq  ouv  ia|iiv  etiI  yfjs,  [iexavoTjawfxev.    2.   tctjX^s   Y*P 

ia|iev  £1^  x^jV  X^^P*  '^°^  X£Xvtxou-  5v  xp67Cov  yäp  6  x£pa|i£6^,  eiv 
Tzoifi  ax£öo^  xal  £v  xat$  x^P^^^  aOxoO  Staaxpatf^  t)  auvxptß^,  TcaXiv 
auxö  dvaTcXdaaec,  idv  5i  TipocpS-da^  £1^  xy)v  xd|jLtvov  xoO  Tcupö; 
aOxö  ßaX£Lv,  ouxixt  ßoyjS'Tja£t  aüxw-    oöxwi;  xal  i^fifits,  Scog  ia(JLiv 

Ä)  iv  xouxtp  X(])  x6a|JL(p,  iv  x^  aapxl  a  i7ipd§a|i£v  Tcovrjpd  (i£xavo- 
Tjaa)|JL£v  i?  öXrji;  xfj$  xapSfa^,  Iva  aü)^ü)(i£V  6tc6  xoö  xupfou,  2(0^ 
£XO|Aev  xatpöv  (i£xavoia^.     3.  |i£xd  ydp  xö  i?£Xä'£tv  i^iiag  ix  xoÖ 


4  Ezech.  U,  14.  18.  20.  —  22  Jes.  66,  24,  vgl.  Mc.  9,  44.  46.  48. 
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x6ajioi>  oöx£xt  5uva(ie*a  focel  i5o(ioXoyfjaaa8'at  >)  [ietavoerv  Ixt. 
4.  (Boxe,  dSeXcpoE,  Tcoti^aavxec  xö  S'^Xrjjxa  xoö  Tiaxpö^  xal  x^v  aopxa 
ayv^v  XTjpi^aavxe^  xal  xdg  dvxoXdc^  xoö  xiipLou  cpuXa^avxeg  X>]tp6- 
lied-a  I^cirijv  aicovtov.  5.  Xeyei  yäp  6  xöpio^  iv  xcp  exiayyeXltf  •  ^/ 
TO  fiixQÖv  ovx  htiQ^^GarSy  xö  fiiya  xlg  ifilv  d&aei;  Xiyoy  yäq  6 
i>fiiv,  ö%i  ö  Ttiaxbg  iv  ikaxiait^  xai  iv  jtoZZ(p  niOTÖg  iaxtv. 
6.  4pa  ouv  xoOxo  Xlyet  •  xripipaxe  x^v  aapxa  ccyvijv  xai  x^v  o^pa- 
yCSa  äaTctXov,  tva  x^jV  a2(i)vtov  !^ü>^v  d7coXaßü)|iev. 

IX.  Kai  |X7)  XeY£X(o  xcg  ö|iö>v,  8xt  aöxr)  t^  adp^   oö   xpfvexac 
oüSi  dvtoxaxat.     2.  yvöxe  •    Iv  xivt  iawä-rjxe,   Iv  xcvt  dveßXItpaxe,  lo 
£t  {17)  Iv  x^  aapxl  xa6xTg   ovxe^;     3.  Set  ouv  T^ixag   co^  vaöv  S-eoö 
cpuXdaastv  x^v  adpxa.     4.  Sv  xpÖTCov  yap  Iv   rg  aapxl   lxXiPj{)*7jX£, 
xaJ  Iv    x^    aapxi  IXBioeaS-s.     5.   et  Xptaxög    6    xupio?    6    acbaa^ 
T^ag,  öv  {ilv  xö  Tcpöxov  Tcveöfia,  lylvexo   adp^    xal    o^z(3>^   i^iia^ 
IxiXeoev  *  oOxcog  xal  "fiiiel^  Iv  xaurj)  x^   aapxi   dTcoXTjtpöjied-a   xöv  is 
litaS-öv.     6.  dyaTiöiiev   ouv   dXXfjXou^,   öttw^  IXS-CDiiev   Tcdvxe^  ei^ 
xijv  ßaatXeEav  xoö  S-eoö.     7.  d)^  Ix^Iacv  xatpöv   xoö  ca{)-fjvac,  Im- 
Sit>|iev  lauxoüs  '^V  S'spaTieuovxt  d-ecp,   4vxi|itaö'cav   auxq)   StSövxe^. 
8.  TTocav;    xö   jiexavofjaat  1^  eüXiTcpcvoög  xapStag.     9.  TcpoYvwoxTjg 
yap  loxtv  xöv  Tidvxwv  xa:  etSüx;  i^iiwv  xd  Iv  xap8(a.     10.  Sü)|iev  20 
ouv  auxcp  aJvov,  |i^  dTTÖ  ox6|iaxo€  \i6'^o'^j  dXka,  xai   inb   xapScag, 
IvaT^fidg  TTpoaSe^Tjxat  (ig  utou^.  ll.xalyap  ef^ev  6  xöpto^*  'AdeAq)ol 
fiov  oixoL  eloiv    ol   Jioiovvteg    rö    d'iArjfia    tov    naxQÖg   fiov, 

X.  "Qoxe,  dSsXcpoc  |xou,  TioifjacDiiev  xö  S-IXifjixa  xoö  Tcaxpöi;  xoö 
xaXeaavxo^  i^jia^,  tva  ^fja(i)|iev,  xal  Sca)§a)|Jiev  |xaXXov  xijv  dpexr^v  •  20 
xijv  51  xaxtav  xaxaXettpü)|iev  (5)g  TipooSotTOpov  xöv  d|iapxcü)v  t^ijlöv, 
xal  cpuywiiev  xt)v  daeßeiav,  |i7)  T^fiag  xaxaXdßTg  xaxd.  2.  Idv  ydp 
a7:ou6aaa)|xev  dyaä-OTcotetv,  Stcb^exac  T^fidg  etpTTjvrj.  3.  S:d  xauxyjv 
ydp  x))v  atxiav  oux  laxiv  eupeiv  dv^pwTiov,  ol'xivs^  Tiapdyouai  96- 
ßouc  dvä-pcomvou^,  TcpoijpTjfxIvot  \i6LXkoy  x^v  Ivd-doe  d7i6Xauaiv  Y)  ao 
XTjv  (ilXXouaav  iTcayyeXJav.  4.  ä.y'^oouoiy  ydp,  i^Xcxr^v  exet  ßdaavov 

1^  IvS-dSe  d7c6Xauai5,  xal  olav  xpucp^v  exet  ^  [liXXouaa  iTcayyeXfa. 


4  Luc.  16,  10—12.  —  22  Mt.  12,  50;  Mc.  3,  35;  Luc.  8,  21. 
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5.  xaJ  zi  |iJv  aöxol  |x6voi  xaöxa  STcpaoaov,  dvexxöv  ^v  vöv  8^ 
£7ct|xlvouaLV  xaxoStoaoxaXoOvxeg  xa^  dvatxfotig  ^v>X^€j  oöx  etSoxc^ 
8x1  Staotjv  S^oüatv  xijv  xptatv,  aöxof  xe  xal  oE  dxouovxe^   aijxcöv. 

XI.  Hiiefs  Oüv  Iv  xad-apa  xapSicf.  Soi>X&6aa)|Jiev  tcj>  fl-e^,  xal 
o  ia6|i£d-a  5{xacot  *    Jdtv  5fe  |i^    SoüXsOawiiev    Stdc    xö    |i^    Tctoxeöeiv 

T^fta^  rj  ^TiaYysXEa  xoö  S-eoö,  xaXafTwopot  laöiiefl-a.  2.  XI^e:  yip 
xal  6  TTpocpTjxtxös  X6yo^  •  TaXaljKOQol  eiaiv  ol  öltpvxoi,  ol  öiaxä- 
^ovreg  %f]  xaQÖl^,  ol  XiyovTsg'  Tavra  ndXai  ^ixo^aafiev  xai 
inl  tibv  Ttaxigcjv  fjfiibv,  fipielg  ök  ijfjieQav  i^  fifiiqag  ngoade- 

10  x^H'^'^oi  odöev  Tovtoyv  ioQdxa/zev.  3.  ävötiroi,  avfißdÄete  tev- 
Toi)g  ^t5A^  •  ZdßeTE  ä^neXov '  TtQwtov  fikv  (pvXXoQoel^  eha 
ßXaoxbg  ylvExai,  fiexä  lama  dfiq)a^,  eha  aTaq)v.i'f]  nageattj' 
xvia.  4.  oCfTCüg  xal  ö  Xaög  fiov  dxajaataalag  xal  d'Ältpeig 
iaxsv    ineixa  dnoXinpetai  xä   dyad'd,     5.   öoxe,  dSeX^of  |iGu, 

lo  |x^  5ctj^uXü)|iev,  dXXa  JXTctaavxeg  &7ro|ieivü)|iev,  tva  xal  xöv  (ttaSiv 
xciiiawiieO-a.  6.  maxög  ydq  eoxcv  6  inayyeiMfievog  xi^  dvxtjita^fo^ 
cc7cooc56vat  exaaxto  xöv  äpywv  aüxoö.  7.  eav  oi5v  Tcon^^acoficv  xijv 
5txatoa6v7]v  ivavxtov  xoö  {)*eoö,  etafj^ojiev  ec^  x^jv  ßaatXetav  aöxGi> 
xal  Xrjtpöfxefl'a  xag  kizocffeXiaq,  äg  oßg  oi)x  ijxovoev  oide  öq>d'aX- 

20  fibg  elÖEVy  oifök  inl  xaqdiav  dvd'Qwnov  dvißt], 

XII.  *Ex5ex<«>[Aeä'a  ouv  xa*'  öpav  x^v  ßaatXeEav  xoö  -S-eoö 
h  i^dTTTi  xal  Scxaioauvg,  e7:et5rj  oüx  otSap-ev  x9)v  T^|i£pav  xfjs  Itzi- 
cpavetag  xoö  d-soö.  2.  emptavri^elq  yap  auxö^  6  xupto^  xmo  jcvo?, 
TOX6  ^§£1  aöxoö  -fj  ßaacXaa,  £r7r£v   "Orar  ^aToe  xä  öi5o  iv,  xcd 

25  xö  i^o)  d)g  xö  iact),  xal  xö  ägaev  fiexä  xf^g  ^riXelag,  oöxe  ägaer 
odx€  d'TjXv,  3.  xä  ovo  8h  iv  iaxtv,  5xav  XaXü)[X£v  ^tixoig  dXfp 
S-fiiav  xal  iv  5ual  atöjiaacv  ivuTioxpLXw^  £t7]  (ita  tpuXTQ.  4.  xal  xö^ 
i^ü)  (bg  xö  eao),  to\jxo  Xiyei'  x^jv  ^ux^jV  Xiyei  xö  iaa),  xö  ök 
S^(D  xö  aö)|ia  X^Y£:.     Sv  xpOTuov  ouv  aou  xö  aa)|ia  cpa£v£xat,  oöxoos 

80  xal  1^  tj^üXT^  aoti  SfjXo;  laxw  ^v  xotg  xaXotg  Ip^oiq,,  5.  xal  to 
äqoev  fiExä  xfjg  9r]?,€lag,  o^xe  ägaev  ovre  d'tjJLvy  xo^xo  Xi^Et* 
Iva  dÖEXcpö^  £Sü)v  dS£Xcpijv  oüofev  cppov^  7:£pl  auxfj^  *Tf]Xüx6v,  tujSi 


7  ?  vgl  Klemensbrief  23,  3. 4.  —  16  Hebr.  10, 23.  — 19 1  Kor.  2,  9.  —  24? 
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9pov^  TL  Tzepl  aÜToö  dpaevcx6v.  6.  xaöxa  ö|iü)v  tiocouvtwv,  cpyjafv, 
lAeuaexai  i^  ßaatXefa  tou  iraxpög  [ioii. 

Xm.  'ASeXcpol  oijv,  "ä^ST)  Tcoxfe  |iexavoT^a(0|i£v,  viPj4'Wjiev  inl 
xb  öcyaS'öv  •  |xeaxol  yap  lo|iev  TcoXXfjs  avoiag  xal  TTovTjpJa^.  i§- 
aX£t'>}>(i)(iev  dcp'  i^ficbv  xa  7:p6x£pa  d|iapxi?^(iaxa  xal  {iexavoTjaavxes  5 
ix  ^i>x^€  aü)^ü)|i£V,  xai  |iij  Y^vwjieS-a  dvfl-pwTiapeaxot  jir^Sfe  *!- 
X(0[Ji£v  fiovov  eaüxolc  dpdaxetv,  dXXa  xal  xotg  S^o)  dvä-pcoTcocg  e^^i 
T^  Sixatoouvj),  Zva  xö  5vo|ia  5c'  T^ixa^  |iyi  ßXaacpyjji'^xa:.  2.  Xeyet 
yop  6  xupto^  •  Aiä  navxbc,  tö  övofid  iiov  ßkaa(priiielxai  iv  näaiv 
%oig  i^veaiv,  xaJ  TidXtv  •  Oial  dt  dv  ßlaaq)r](ieiTai  tö  övofid  lO 
fiov.     Iv  xtvt  ßXaacprjjietxar,    ^v   xq)  |iij  tcol£iv   u|ia$   ä  ßouXo|iac. 

3.  xd  Id-vTj  Y^P  dxouovxa  ix  xoö  ax6[iaxo^  t^ixöv  xa  Xöyia  xoö 
3"£Gu  ü)€  xaXd  xal  |i£YdXa  ä'au|idl^£c  •  £7r£Lxa  xaxaixaä-ovxa  xa  ipya 
^j{iü)v  6xc  oöx  £axcv  d^ta  xöv  ^Tjjidxtov  wv  X£YO|i£V,  5v9'£v  £c^ 
ßXaacpyjixcav  xpiTTOVxai,    X£Yovx£$    £:vat    ixöS-öv    x:va    xai    TiXdvrjv.  15 

4.  öxav  Y^P  dxouawatv  Trap'  i^iiöv,  Sxi  X£Y£t  6  {)*£6$'  0^  X^Q^9 
{ffiiv,  €l  äyanäxe  rovg  dyajiwvrag  i^fiäg,  äkXä  xdQic,  iffiTv,  ei 
äyanäxe  rovg  ix^QOvg  xal  xovg  fiioovvjag  iffidg'  xaöxa  öxav 
dxo6aü)a:v,  S-aujid^ouaiv  xtjv  u7r£pßoXTiv  xfj$  dYa^oxrjxos*  öxav  0£ 
rSüXJiv,  Sxt  oö  (lovov  xoi>€  (iiaoövxa^  oux  dYa7Cü)[i£v,  dXX'  öxt  oOoi  20 
xou^  dYaTcövxas,  xaxaY£Xa)aiv  T^|ia)v,  xa^  ßXaa9rj[i£txat   xö  ovo|JLa. 

XIV.  "Qoxfi,  d5£X90c,  7rotoövx£$  xö  S-iXr^iJLa  xoö  Tiaxpö^  T^jitov 
^£Gö  £a6|x£ä'a  ix  xfji;  ixxXrjaia^  xfjg  TTpwxrj^,  xtJ?  7:v£U|iaxixfjS, 
xfj^  Trpö  i^Xioii  xaJ  a£X7jV7jg  ^xxia|i£V7)^  •  idv  5i  |iY]  7ioc7jaü)[i£v  xö 
d-iXT^fia  x'jpioii,  ia6|i£ä'a  £x  x^^  ypo^^^i^  xfjS  X£YOuar|^*  'Eyevrjd-t]  2o 
ö  olxög  fiov  aniiXaiov  Xjiox(bv.  &oxt  oijv  a?p£x:ad)|JL£S'a  djiö 
vffi  ixxXr^ata^  x^^  t^tof]^  £?va:,  tva  aü)^ö)|i£v.  2.  oOx  o:o|iac  oh 
i)|id^  df^oel"^,  öxi  ixxXrjaia  v^waa  acD^d  ^arir  Xqiotov'  Xiyt: 
Ydp  T^  YP^T'^^i '  *Ejtoh]0€v  ö  ^eög  xbv  äp^Q(07iov  ägaev  xal  ^ijh)' 
xö  dpa£v  iaxJv  6  Xp:ax6^,  xö  S-f^Xu  i^  ixxXr^aca  •  xaE  £x:  xd  ßcßXia  so 
xö)v  TTpo^Tjxöv  xat  oi  dTioaxoXoi  xr^v  ixxXr^aJav  cö  vöv  £Lvat,  (x/J.ic 
dvtoä-Ev.    ^v  Y^P  7CV£i)|iaxtxTj,  0)^  xal  6  Ir^aoö^  r^|iü)v,  ^cpav£pd)0'7) 

9  Jes.  52,  5.  —  10?   —  16  Luc.  6,  32.  35.  —  25  Jerem.  7,  11;  Mt. 
21,  13.  —  28  Eph.  1,  22.  23.  —  29  Gen.  1,  27.  —  32  I  Petr.  1,  20. 
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SJ  bz  Sox^xwv  Töv  i^|iepö)V,  hoc  i^fiÄ^  a&(TQ.  3.  i^  ixxXijoCa  8 
Tcveüfxaxcx^  ouaa  Jcpavepcbfl'Tj  Jv  rj  aapxl  Xptoxoö,  S^jXoOaa  i^v, 
8x1  iav  TIS  T^fxöv  Tif)pfj(T8  aOx^v  Iv  xfl  aapxl  xal  jiij  ^S-eipjj,  diro- 
Xi^tpeTat  aÖTijv  ^v  xö  Trveufxaxc  x(j)  4yt(p'   1^  ydcp  aÄp§  aönj  4vi{- 

BXUTcös  äoxtv  xoO  7rve6|iaxos*  oöSeJ^  oi5v  xö  dvxfxuTcov  ^d'efpa^  ti 
aöd-svxiTtöv  jiexaXi^tpexat.  Äpa  oijv  xoOxo  X^yet,  &5eX(pol  •  TTjpi^aTE 
x^v  aipxa,  tva  xoO  7rve6|iaxog  |i£xaXißTjX£.  4.  el  8i  Xiyo|Jiev  efv« 
XT)v  aapxa  x^jV  IxxXrjafav  xal  x6  TcveOfia  Xpiox6v,  dtpa  oöv  6 
ößpfaa^  xijv  aapxa  ößpiaev  xi]v  IxxXrjafav.     6  xotoöxog  oöv  oö  (le- 

10  xaXi^tpexai  xoö  7Cveu|iaxog,  6  Jaxtv  6  Xptax6g.  5.  xoaaöxTjv  86va- 
xac  1^  aap^  aßxrj  |x£xaXaßetv  !^(i)^v  xal  dcpS-apafav  xoXXTjdivroc 
aÖTj  xoO  7cveu|iaxos  xoO  iytou,  oöxe  l^etTrelv  xtg  Suvaxat  oöxe  Xa- 
Xfjaat,  ö  ii%oifiaaev  ö  xigtog  xolq  JxXsxxotg  aöxoö. 

XV.  Oöx  ofofiai  5e,  8xt  (icxpav  aufißouXtav  iTCOtyjafltftTTV  icepl 
15  iyxpaxetag,  "^v  Tcotf^aa^  xt^  oö  (lexavoi^aet,  aXXd  xal  §auTÖv  ad^oe: 

xa|ife  xöv  aufißouXeuaavxa.  {iiaO-ö^  yäp  oöx  Saxiv  (iixpb^  tcXocvco- 
|ilv>)v  tptixV  ^°^^  ä7coXXu|jivrjv  dcTcoaxpetpat  e?^  xö  acDd-fJvat.  2.  xa6- 
X7)v  yÄp  5xo|i£v  x^v  dvxciiiaä'tav  d7co5oövat  x^  S-e^  xq>  xxfcjavTi 
T^fxdcc,  iÄv  6  X£y(i)v  xal    dxoicov    |xexa    TCioxscDg   xal    dydcTcijc    xotJ 

aoXIyg  xal  dxouTa.  3-  ^|A|Jt£fv(i)|iev  oijv  icp'  o!s  I7i:iaxe6aa|iev  Stxoto: 
xal  Saiot,  tva  jiexd  Trapprja^a^  atxö)|JLev  xöv  S'eöv  xöv  Xiyovxa' 
''Eti  ÄaZovvTÖg  aov  iQw  *  idov  Jidqeifii.  4.  xoOxo  y4p  xö  ^jia 
|xeyöcX>]€  ^^^tJv  iTcayyeXfa^  a7j|ieCov  lxot|i6xepov  y4p  §ai)xöv  X^yet 
6  xuptos  eig  xö  5t56vat  xoO  atxoOvxog.     5.   xoaauxTjg  oi5v    yifirpxb' 

25  XTf)X05  |iexaXa|jLßavovxe5  |i^  (pö-cvT^atoiiev  eaüxots  xuxefv  xooouxcöv 
dyaO-öv.  8arjv  yap  T^Sovijv  5xet  xa  (5i^|iaxa  xaOxa  xotg  Tcoci^OKjtv 
auxa,  xoaaux>]V  xaxaxpiatv  2x^^  '^Q^S  Tcapaxouaaatv. 

XVI.  "Qoxs,  dosXcpof,    icpop|JL^v    Xaßövxe^   oü   |xtxpdtv  efg  xö 
fiexavofjaac,  xacpöv  Ixovxe^  JTctoxpItpwfxev  JttJ  xöv  xaXdaavxa  T^|iÄg 

ao-S-eov,  Scd^  ?xi  5xo|iev  xöv  TiapaSex^P-svov  ii^ig.  2.  idcv  ydp  xotC^ 
VjSuTcaö'efais  xaöxatg  (i7C0xa§a)|ieS'a  xal  x^v  ^uxV  ^M-wv  vcx-^jorio- 
|xev  ^v  X(j)  |iy)  TcoteCv    xa^    eTTid-up-ia^    auxfj?    xag    7:ovTjpc£s,    (lexa- 


13  I  Kor.  2,  9.  —  22  Jes.  58,  9. 
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X7f^6[i£^  xoO  iXio\}Q  'iTjaoö.  3.  yivcboxexe  5£,  Sxt  igxetai  "^Srj 
^  ^fiiga  xfjc  xpcaeo)^  (bg  xXlßavog  y^iöfievog,  xal  taxiiaovxal 
xtvsg  %(bv  oigavibv  xal  tzcLqol  t^  yfj  (bg  fioXtßo^  JtiI  Tiupl  XTpcö- 
fievo^'  xoi  x6xe  ^avi^aexat  xa  xpu^ta  xal  (favepa  epya  xöv  dv- 
*pci>7rü)v.  4.  xaXöv  oöv  dXeTjfioauvT]  ü)^  (xexavota  £|iocpxca(  •  xpeio-  6 
oci)v  VTjaxeta  Tcpoaeux^Sj  ^XeTjfioauvT)  5i  dfKfoxIpwv  dydjirj  6k 
xaXvnxEi  nXfi^og  äfiagziiov,  TüpoaeuX'»]  Sh  iy,  xaXfjg  auvetSfjoew^ 
ix  ö-avdxoi)  (Juexai.  (laxdpio^  tüä?  6  eöpefrel^  Jv  xouxot^  TiXrjpyj^* 
£XeTj|xoauv7]  yoLp  xou^ioixa  d|xapxca^  yJvexat. 

XVJJL.  Mexavofjawfiev  ouv  J^  8^^€  xapSta^,  tva  (itq  xt^  i^fiöv  lo 
TZOLpoLTzoXrßdL.  £1  Y^P  ^vxoXd^  ^X^M-ev,  Iva  xal  xoöto  7üpdooü)|iev, 
airö  xöv  ei5(i)Xü)v  ÄTiooTiav  xal  xaxrjxetv,  Tuooq)  |xaXXov  tj^ux^jv 
f^Tj  ytvcboTCOuaav  xöv  ö-eöv  oü  5et  dTiöXXuoiJ'at ;  2.  auXXaßcofiev 
ouv  eauxot^  xal  xoüg  aaö-evoövxa^  dcvdyetv  Tuepl  xö  dyaö-ov,  Sticd^ 
Giod-cbiiev  dcTiavxe^  xal  j7iioxp£tJ^(i)|iev  aXXif^Xou^  xal  vouä-exirjawiiev.  15 

3.  xal  ji^  |x6vov  dpxt  Soxöjiev  Tiioxeuetv  xal  Tupooexetv  iv  xtj)  vou- 
^exetdö-at  i^ixa^  ütcö  xöv  Tipeoßuxepcjov,  dcXXa  xal  öxav  et^  oItlo^^ 
d7caXXay(ü|iev,  |xv7j(ioveu(i)(iev  xöv  xoO  xupiou  ivxaX|xdxü)v  xal  |i^ 
dvxtTcapeXxcbjied'a  ätüö  xwv  xooficxöv  iTitö-ufitöv,  dcXXa  Tcuxvöxepov 
Tcpoaepxofievot  Tuecpcofieö-a  TupoxoTcxecv  ev  xat^  dvxoXac^  xoö  xupJou,  20 
Zva  Tcdvxe^  tö  a^ri  q)QOvovvT€g  auvr^yfievot  wfiev  ^tiI   xyjv   ^(oyjv. 

4.  £?7iev  ydtp  6  xupto^*  "EQXofiai  ovvayayelv  ndvxa  rä  id-vri, 
(pvJLäg  xal  yXcjoaag.  xoOxo  5k  X£yet  xt^v  T^fiepav  xlj^  dmcpaveca^ 
auxou,  3xe  JX^-wv  Xuxpcoaexac  yjfidt^,  exaaxov  xaxa  xa  epya  auxoO. 

5.  xal  ötpovxai  xriv  öö^av  auxoö  xal  xö  xpaxo^  ol  dTZ'.oxoc,  xal  25 
^evtad^oovxat  loovxe^  xö  ßaotXetov  xoö  x6a|iou  h  X(j)  Ir^aoö,  Xe- 
yovxe^*  Oual  i^fiCv,  öxt  oü  ^$,  xal  oöx  ^Secfiev  xal  oOx  iTtcaxeuo- 
jiev  xal  oux  i7üe:9'6|i£9'a  xoi^  Twpeoßuxepo:^  xoc^  dvayyeXXouatv 
T^jitv  Tiepl  x^s  acoxr^pia^  i^|xfi)v  •  xal  ö  axojirj^  adtojv  oi)  reZevirj- 
aei  xal  tö  nvQ  aiidv  od  aßead'i^oeTaij  xal  iooviai  eig  öqaaiv  80 
ndoji  aagxl.  6.  xtjv  i^fiepav  ixetvTjv  Xeyet  ti\<;  xpcaew^,  öxav 
ö^l^ovxat  zoxx;  h  i^|itv  doeßif^oavxa^  xal  TiapaXoytaajievou;   xa^   ^v- 

1  Malach.  4,  1.  —  2  Jea.  34,  4.  —  6  I  Petr.  4,  8.  —  21  Rom.  12,  16 
vgL  Phü.  2,  2.  —  22  Jes.  66,  18.  —  25  Jes.  66,  18.  —  29  Jes.  66,  24. 
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ToXa^  'Itjgoö  XpioToO.  7.  ot  Sk  Sfxatot  eöitpoyi^aavTeg  xol  utä- 
jietvavxe?  xa^  ßaoavou^  xal  ficarjoavxe^  xdti;  i^8u7ca8«{ag  xfjc  ^^IK^d^ 
öxav  fl-eaacDVxat  xoü^  daxoX'^aavxa^  xal  dpVTjoafiivous  Stdc  xöv  X6- 
Yü)v  ij  5tdt  xöv   Spywv  xöv  iTjaoOv,   ötkix;  xoXi^ovxat   Setvocfg  ^- 

0  Gflcvoc^  Tcupl  dcoßeoxcp,  Saovxat  öö^av  öiöövTeg  t^)  ^e(p  aöxöv  /i- 
yovxe^,  8xt  eaxat  iXTzl(;  xcp  8eSouXeux6xt  fl-ecp  Jg  SXtj^  xopSto^. 

XVin.  Kai  T^fieC^  oöv  yevü)|xe9'a  Jx  xöv  eöxaptcjxouvxwv,  xöv 
5e8ouXeux6x(jDV  xw  fl-eo),  xal  jii)  äx  xöv  xpcvo|iiv(OV  dae^v. 
2.  xaJ  yap  aöxö^  TiavfraixapxcjoXö^  öv  xai   {i-^tco)  ^uywv   xöv  tce:- 

10  paa|x6v,  dXX'  5xt  öv  Jv  jxiaot^  xof^  öpyavot^  xoO  8taß6Xou  orou- 
8a^ü)  xi)v  8ix&ioauv7)v  8t(i)xetv,  ötwjds  faxuao)  xäv  Jyyi>^  auxfjg  ye- 
viad-ac,  cpoßoufievo^  xi)v  xptatv  xt)v  jiiXXouaav. 

XIX.  "Qoxe,  d8eX9ol  xal  dSsXcpaf,  jiexÄ  xöv  fl-eöv  xfjg  aXr^- 
fl-efa^  dvayivwoxü)  ö|xCv  Svxeu^cv  eig  xö  Tcpoa^xetv  xof;  yeypa{i|i£- 

15  vot?,  ha,  xal  eauxoü^  awoTjxe  xal  xöv  dvayivwoxovxa  iv  öjiJv  • 
(itod-öv  yap  aixü)  Ö|xä5  xö  fiexavofjoai  J§  SXrjs  xap8ias,  acoxTjpfov 
^aoxoC^  xal  ^(oijv  8t66vxa(;.  xoOxo  yap  Tzoiipavz&^  oxotcöv  7cda:v 
xol?  vioK;  fl-Yjaoiiev,  xor^  ßouXo|x^vocs  Tuepl  xijv  eöaeßetav  xaJ  x^/v 
Xp>]ax6x>jxa  xoO  ^eoO  (fiXoTiovelv.     2.  xal  jii)   (i7j8ö)5   Ix^P^^  **^ 

20  dyavaxxöjfiev  ol  daocpo:,  öxav  xtg  i^|iÄ$  voufl-ex^  xal  iTziarpirfr^ 
&Tzb  x1]$  <ä8ix{as  elq  x^v  8txa:oouv7)V.  ^vfoxe  yip  TiovTjpa  Tcpaa- 
oovxe^  ou  ytvwoxofiev  6ta  x^jv  St^J^uxiav  xal  ÄTitoxCav  xijv  ävoöaov 
dv  xoti;  axiTjö-eatv  f^fiöv,  xal  iaxoxlofied'a  Tf]v  öidvoiav  ötcö  xöv 
^7:t*u|itöv  xöv  jiaxaicDV.     3.  Tupsc^wiASV  ouv   xl^v   8txacoaiivr^v,   h% 

25  efs  x£Xo$  acjDÖ-öixev.  |xaxapiot  o£  xouxot^  uTtaxouovxei;  xotg  Tcpoa- 
xayjiaatv  xäv  öXtyov  ypivo^^  xaxo7:a9'fja(oatv  dv  x^  x6a|X(p  Toxh 
xo),  xöv  dö-avaxov  xl]^  avaoxaaeco^  xapTiöv  xpuyrjaouatv.  4.  |xij 
ouv  XuTuefaö'ü)  6  eOaeßr^^,  dav  inl  xot^  vöv  XP^^vot^  xaXatTwopJ* 
(xaxapio^  aOxöv  dvaji^vei  XP^^^S'  ^xetvo^  öcvco  jxexdt  xöv  Tcaxipwv 

80  dvaßcdbaa^  eu^pavfl-Tjaexat  eü^  xöv  dXuTO^xov  acöva. 

XX.  'AXXd  [LTiok  exetvo  xt)v  Scavoiav  ujiöv  xapaaalxcD,  8xi 
ßX^TüOjiev  xoi)^  dStxou^  TiXouxoOvxag  xal  axevoxwpou|x£vous  xou^  xou 


1 


5  Ps.  67,  35;  Apok.  11,  13.  —  23  Eph.  4,  18. 
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•a-coO  SouXou^.  2.  TüiaTeuwfiev  oüv,  iSeX^ol  xod  äSeX^al'  -ö-soO 
^wvTos  Tcecpav  afl-Xoujiev  xal  TuiivalJoiAed-a  xö  vöv  ßf(p,  iva  T(]} 
[liXXovTc  aTe(favü)fl'(I)|xev.  3.  o\)8el(;  xöv  S:xa{ü)v  xaxuv  xap7:iv 
EAa^ev,  dXX'  exSlx^'^ac  auxöv.  4.  d  yap  xiv  jicafl-öv  xwv  Sixaicov 
6  ö-et^  auvxofiü)^  dcTifiStSou,  eOfl-^cos  ejiTtopiav  tjoxoöjisv  xal  ou  S-eo-  5 
a£^£:av  *  dooxoO(iev  yap  efva:  6ixa:ot,  oO  xö  eOoeßl^,  dcXJ.a  xö  xep- 
SaXsov  Swoxovxe^.  xal  Scdc  zoüzo  ^eia  xptai^  SßXa^j^ev  Tüvsöjxa  |i7) 
Sv  S:xa:ov,  xai  äßapuvev  5£0|iors. 

5.   T(^  fi6v(fi  d^€(p  äogärci),  Tcaxpl  xf];  aX^jä-eia^,  xö  i^xnomei' 
Xavxt  T^jitv  xöv  acoxfjpa  xal  apxr^yöv   xfjj    d^S^apaias,    Sc'    o5    xal  lo 
eqpavepcoaev  T^jitv  xy)v  aXrjS'etav  xaS  xr^v  £7;oup!ivcov  C^TjV,    aOxw  t^ 
265«  £-*  'coü^  aJöva^  xwv  aicovcov.     dp^v. 

KXfjiievxo^  Tipöj  KopivS'to'Ji  iTiiaxoXTj  ß. 


9  I  Tim.  1,  17. 


I 


80 


Tor  Anor  irNATior 

EniSTOAAI. 


npos  E^ESiors  irNATios. 

5  Tiaxpös  TtXr^pcofiaxt,   x^  7üpo(opta|i£v^  Tipö   aiwvwv   eTvat   5:4 

Tuavxö^  £1^  565av  Tiapocjiovov,  öcxpeTcxov  T^vcofiivTjv  xoci  fec- 
XeXeY|i£v7)V  dv  TuaS-ei  dXTjS-ive}),  ^v  fl-eX'fjixaxt  xoO  Traxpö; 
xal  IrjaoO  XpiaxoO,  xoO  fl-soO  i^|ifi)v,  x^  iYxkrpix  x^ 
dc^iojiaxapiaxq),   xfj  oöoTfl  iv  'E^sacp  x^^  'Aafag,   TrXeroxa  iv 

10  'IrjooO  Xptaxt])  xal  h  d|Xü)|xq)  X^P?  X^^'P^^^- 

I.  'AnoSeld\ieyo(;  iv  S-etj)  xö  7üoXuaya7rr^x6v  aou  Svo{ia,  3 
x^xxr^aä-e  »puaet  Scxata  xaxa  Titaxtv  xaJ  iyaivriy  h  Xptaxcp  'IijaoO, 
X(j)  acDxfjpt  yjfiwv  •  |it|xrjxai  övxe^  d-eoü,  dva^wTUipr^aavxe^  Sv  arjiaxi 
-a-eoö  xö  ouyyevtxiv  epyov  xeXetw^  dcTrr^pxcaaxe  •  2.  ÄTCouaavxe^  yap 

16  5e5e(i£vov  OLizb  Supta^  uTi^p  xoö  xotvoO  dvofiaxo^  xai  JXmSo^,  eX- 
TitXovxa  x^  Tupoaeux^  ujiojv  ^Ttixuxetv  dv  Tcofi^  fl-Tjpiofiaxiiaat,  Iva 
Std  xoO  ^Tiixuxetv  Suvr^S-ö)  ixad-r^x^jS  efvat,  toetv  äoTiouSaoaxe  • 
3.  ^TweJ  ouv  x^jV  TToXuTwXr^S-cav  Ojjlwv  ^v  övofiaxt  ö-eoO  inelXr^^fx  ev 
'Ovr^ai|i(|),  xö  ev  dyaTTjj  dStr^yifjxq),  6|i(I)v   5fe   iv    aapxl    imoYjbntfj 

20  8v  euxofiat  xaxd  Ir^aoOv  Xp:axöv  ufia^  dya7:av  xat  Tudvxo^  6|xa^ 
aöxq)  ev  6|iot6xr^xt  efvai.  eOXoyr^xö^  ydp  6  x^p'^^^ciievo^  ufitv  i^loi^ 
ouat  xotoOxov^  £7itaxo7iov  xexxfJoS'at. 

II.  Ilepl  5e  xoO  auvoouXou  jiou  Bouppou,  xoO  xaxa  fl-eöv  Sta- 

4—10  Eph.  1,  3-6. 
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x6vcu  ujxöv  h  Twcatv  £iiXoy7)|ievou,  eöxo|xat  Trapajieivac  aOxöv  et^ 
TtjiY^v  0|x(I)v  xal  ToO  ^TüiaxÄTüou  •  xal  Kpoxo^  51,  6  S-eoö  ä^ioq  xal 
&(iü)v,  Sv  ^S^M-^^^^P^^^  '^^  *9  u|iü)v  ayaTcrj^  dcTülXaßov,  xaxa  Tcav- 
xa  |i£  ivETcauoev,  &q  xal  aOxiv  6  Tiaxtjp  lyjoou  Xptaxoö  dvatj^u^at 
ä{ia  'Ovr^a{|i(p  %%l  BoOppcp  xai  EötcXco  xai  3>p6vTü)vc,  5c'  (ov  Ttav-  5 
Tag  Ojiog  xaxa  dydivrfj  ef5ov.  2.  övatjiTjv  öjicov  5ca  7cavx6$,  dav- 
Tiep  a^'.o^  d).  TzpeTcov  ouv  Jaxfv,  xaxa  Tcavxa  xpOTcov  So^ai^eiv 
Ir^aoöv  Xptaxöv  xöv  oo^aaavxa  öjiÄg,  Iva  dv  |xca  ÖTuoxay^  xaxr^p- 
Ttajievot,  uTcoxaaoojievo'.  x(p  ^tcioxotüü)  xa:  X(J)  Tcpeaßuxepttp,  xaxa 
Tcavxa  f^x£  Vjytaajievot.  lo 

in.  Ou  5caxaooo|iat  öfiiv  (bg  öv  xig.  et  ydp  xa:  5l5e|iat  ev 
X(o  övofiaxc,  ouTCü)  dcTnf^pxtojiat  ^v  'IrjooO  Xpiaxq).  vöv  yap  apxrjv 
1X0}  xoö  fiaö'r^xeuea'ö-at  xai  TtpoaXaXw  ufitv  (bg  auv5L5aaxaXtxac$ 
jiou.  £|ife  yap  55et  Ö9'  öjiöv  ÖTcaXetcpi^fjvat  Tctaxei,  voufreaia,  67:0- 
(icvj,  {laxpod-ujita.  2.  dXX'  iTtel  t^  ayocTiTj  oüx  da  jie  aiwTudcv  TcepJ  15 
ujjubv,  5td  xoöxo  TcpoeXaßov  TcapaxaXetv  0(ia$,  ötucd?  auvxplx>3'^£  '^ 
YV(i)|XTQ  xoö  i)-£oö.  xai  ydp  Irjaoö^  Xf tax6$,  xö  dStaxptxov  t^jiwv 
^fjv,  xoO  Tüaxpis  1^  Tva)(ir^,  (bg  xai  ot  iTtiaxoTtot,  of  xaxd  xd  Tuepaxa 
öpcGiJ'evxeg,  dv  Itjooö  Xptaxoö  yva){i^  etacv. 

IV.  "Oö-ev  7cp£7C£t  ujicv  auvxp£X£tv  rf^  xoö  eTctaxoTiou  yv(i)(iyj,  20 
57C£p  xa:  7cot£tX£.  xö  ydp  d5tov6(iaaxov  6(i(I)v  7cp£aßux£pcov,  xoö 
S-eoö  d^tov,  ouxü)^  ouvif^pjioaxat  xw  eTitaxoTuw,  (b;  x^P^ai  xctJ-apa. 
5td  zoxjzQ  h  rj  6|iovota  öiiöv  xai  aujicpcovtp  dyaTTg  Ir^aoög  Xpt- 
axög  d5£xat.  2.  xai  ot  xax'  dvSpa  5i  X^P^S  y''v£ad'£,  Iva  a6{x- 
cpcovoc  ovx£5  dv  öfiovota,  XP^I^*  *^^^  Xaß6vx£(;  iv  £v6xr^xt,  dor^xe  25 
iv  cp(i)vg  fita  5td  Irjaoö  Xptaxoö  xto  Tiaxpt,  Iva  i)|i(i)v  xat  dxouaTr^ 
xac  £7itytv(baxTg  5t'  (ov  £u  7üpdaa£xe,  (ieX?)  övxa^  xoö  utoö  auxoö. 
XpTjatfxov  ouv  daxtv,  Ofidg  iv  d(ia)(iü)  Ivoxrjxt   £lvat,   Iva   xaJ   t)'£oö 

7CaVX0X£    [i£X£Xr;T£. 

V.  Et  ydp  £yü)  £v  (itxpo)   XP^vt»)   xotauxr^v   auvYj\)'£tav   eaxov  80 
icpög  xöv  iTitaxoTcov  Ojiöv,  oux  dvO-pwTitvTjv  ouaav,   aXXoc   7iv£U|xa- 
xtxT^v,    7i6a(p  (laXXov   ujiag   jiaxaptt^ü)   xoüg   £vx£xpa|i£voug   oüxto^, 
(bg  1^  ixxXr^ata  'iTjaoö  Xptax(])   xai  (bg  Ir^aoög  Xptaxög  X({)  7:axpt, 
tva  Tcdvxa  dv  dv6x7jxt  aOjKpwva  ^;    2.  (ir^Ofiig  TtXavdafrü)  *    ddv  (if^ 

ApoBtoÜBohe  Yftter,  heraasg.  von  Funk.  2.  Aufl.  6 


82  Ignatiusbriefe. 

ziq  ^  hxb(;  toö  t)'uacao'njp(ou,  uaxepelTai  xov  ägtov  rov  &eov.  e 
yap  evö^  xod  Seuiepou  Tupoaeux^  Toaauxrjv  Jaxi)V  Sx^^  Tcöaq)  jiÄ- 
Xov  i^  Te  TOÖ  iizioxoTzou  y.od  izdor^q,  xfic,  äxxXr^ofa^ ;  3.  6  ouv  |il| 
JpX6|ievo$  ^Tu^  TÖ  auTo,  o'5to$  •fJ5>)  OTueprj^avel  xac  lauxöv  Silxpivev. 

5  ylypaTuxa:  yap*  ^  TjTSQrjqxivoig  ö  d^sög  dvTndaaerai.  otzo'Mt 
a(i)(i£v  ouv  (iYj  avTcxaoaeafrac  xw  eTttoxÖTutp,  ?va  (0|jl€v  ö-s^i  ö;»- 
xaaa6(ievo:. 

VI.  Kai  öaov  ßXiTcei  xc$  atywvxa  ^TicaxoTcov,  tcXeiovod^  outoti 
cpoßeiaä-d)  *  Tcavxa  yap,  ov  7:^(i7cei  6  otxoSeoTcöxrj^  ei^  tStav  otxov> 

10  (itav,  oOxw^  0£i  T^(ias  auxöv  o^x^^S-a:,  (1)^  aöxöv  xöv  7cefi4»avTi. 
x6v  ouv  JTwtoxoTTov  SfjXov  öxi  6)C,  aüxöv  xiv  xuptov  Set  TtpoaflJi- 
TTEiv.  2.  auxö?  ji^v  ouv  T)vTfjac(io$  uTcepeTcatvei  Ö|iü)V  x^jV  iy  d-eö 
euxa^tav,  öxt  Tcavxe?  xaxd  aXy^t^eiav  t^f^xe  xai  8xc  ^v  öfiCv  o{>Se{it2 
al'psat^  xaxoixsi'    aXX'    ouSs    ixousxe    xcvo?    tiXIov,    elizep    'ItjocO 

15  Xpcaxoö  XaXouvxo^  iv  aXT^S-sta. 

Vn.  Eiwd-aaiv  yap  xtve^  56X(p  Ttovr^p^  xö  ovojia  Trspt^lpetv, 
aXXa  xiva  Tipaaaovxe^  ava^ia  ^eou*  oO^  5er  u|xa$  wg  %^fiioL  h- 
xXlveiv.  etalv  yap  xuve^  Xuaawvxs^,  Xai^poofjxxai  •  o5^  Set  6|i2; 
cpuXaaaeaö-ai  ovxa^    SuaS'spaTteuxou^.     2.    el^    üaxpo?    iaxiv,    aap- 

2oxcx6$  x£  xal  Tuv£U|xaxLx6$,  ysvvr^xög  xal  ay^wr^xo?,  äv  aapxi  yevo- 
jxevo^  O-eo^,  §v  {^avaxo)  ^(otj  dtXr^^tvf],  xat  £x  Mapia^  xal  Sx  Q-soO, 
TTpwxov  Tuad-r^xö?  xal  x6x£  6L^Z7,^'r^<;^  Irjaou^  Xptaxö^  6  xupcog  *^(i(öv. 

VIII.  My]  ouv  xt$  u|ia$  i^aTtaxaxto,  öaTuep  oüSJ  J^aTcaxÄaä^ 
öXoc  övxEi;  i^eoö.     öxav  yap   |ir^5£|iia    spi^    ^vYjpeiaxat    äv    öjiiv  i^ 

25  6uva|iiv7)  u|ia$  ßaaavcaac,  dtpa  xaxa  ^eöv  ^fjxe.  7cep(t|^r^[ia  ojiöv 
xal  Äyv(t^o|xat  u|i(i)V  'Ecpeacwv,  ixxXr^atag  xfjg  oiaßofjxou  xof^  oi- 
(batv.  2.  ot  aapxtxol  xa  7iv£u(iaxcxa  Tipaaastv  o5  Suvavxat  oOSI 
oE  7T:v£u(iaxcxol  xa  aapxixa,  üaTisp  ouSe  -fj  maxtg  xdt  x^?  (iTctoxto; 
ou5^  1^  dTucaxca  xa  tr^q  Tuiaxeox;.     a  5^  xal  xaxa  aapxa  Tipflcaaexe, 

50  xauxa  7:v£u(iaxcxa  iaxcv  *    ^v  'Irjaou  yap  Xptaxcp  Ttavxa  Tipdaaexs. 

IX.  'EyvcDV  8k  TiapoSeuaavxa^  x'.va;  dxetO'EV,  Ix^vxag  xax^jV 
ScSax^jV'  ou$  oux  etaaaxe  GTuecpa:  eü$  Ojia^,  ßuaavxe^  xa  wxa,  elq 

1  Job.  6,  33.  -  5  Prov.  3,  34;  Jak.  4,  6;  I  Petr.  5,  5.  —  27  Rom. 
3,  5.  8. 


An  die  Epheser  V,  2— XII,  1.  83 

-«6  jji^  TzotpoM^aad'M  x4  a7t6tp6(ieva  (m    aöxöv,    &(;    övreg   Xfö-ot 

*^MEoO  TCaxp6€,  i^oc|iaa[iivoc  dq  oJxoSojiijv   *eoO  Tcaxpö^   iva^epö- 

gutvoi  eis  xdt  ö(|>Tj  Stdt  xfji;  |i7JX«^S  'IrjaoO  XpiaxoO,  5^  daxtv  oxaupö^, 

^PXotv((ö  xP<»>(J'^vot  x^  7uve6|xaxt  xö  d^fq)-     i^  8fe  nlaxiq   öfiöv   dv- 

«Tjfcoyeu^  ufiöv,  "fj  8h  äydiurj    6Sb<;  -fj  dva^lpouaa  eiq  {^edv.     2.  äoxi  5 

c5v  xal  ouvoSot  Tcivxe^,  S-eo^dpot  xal  vaocp6poc,  xP-^'^OT^poi,  iyto- 

<p6poi,  xaxdc  Twcvxa  xexoa(i7][iivoi  Jv  xafg  ävxoXac?  IrjaoO  XpioxoO  • 

o?c  ^«^  dYaXXt(i)|xevo5  -Jj^KüS-r^v   5c'   (&v  ypd^co   7rpoao(itXfjaac   üjirv 

xal  auYX*P^jvat,  8xt  xax'  dtXXov  ßtov  oöS^v  dyaTcÄxe  et   fii)   (i6vov 

xöv  d-edv.  10 

X.  Kai  (wcfep  xöv  dfXXcDV  8fe  ivä-ptoTücov  döiaielnrog  ngoaeö- 
X^ad-e,  Soxtv  y&p  iv  aöxof^  JXtüJs  {lexavofag,  tva  fl-eoö  xux^oiv. 
47z:xp£4'a'fe  o3v  aöxor^  xäv  ix  xöv  Ipywv  öjitv  fiaS-yjxeu^fjvat. 
2.  ixpi^  xi^  8py^  aöxöv  u|iers  TTpoer^,  Tipög  xa^  (leyaXopr^fxoauva^ 
aOxöv  ujiets  xa7:ecv6(ppoves,  Tipö^  xdc^  ßXaocpyjfica^  aöxöv  ö|xer$  xdci;  15 
rpoaeuxa^i  ^p^€  "^v  7iXiv>jv  aöxwv  öfiet^  iögaioi  rfj  nloTei, 
7:pös  xö  dfyptov  aöxöv  öjiet^  i^i|xepot,  fi^j  OTCouoat^ovxe;  dvxtfi'.ixf^- 
aaad-at  auxou^.  3.  iZtk^ol  aöxöv  eöpeiJ'Wjiev  rj  ^Tcteixeia  •  (it|ir^- 
xaJ  5fe  xoO  xup£oü  aTuouSdt^(jD|iev  efva:,  zic,  7:X£ov  dSixT)^^,  x:^ 
a7:oaxepr^&^,  xc^  dfl-exr^S^f,  Tva  fii)  xou  8taß6Xou  ßoxdvrj  xc$  eopeä^  20 
iv  Ofilv,  dXX'  iv  Tidqg  dyvefa  xal  aco^poaivig  |x^vrjxe  Jv  Irjaoö 
Xp'.oxq)  aapxixa)^  xal  Tuveujiaxcxö^. 

XI.  "^axaxoi  xatpoc.  Xoitiöv  aiax'jvä-öjiev,  cpo^Tjä-öfiev  x^^v 
ixaxpod-uixfav  xoO  ^eoO,  ?va  fiTj  i^jitv  ei^  xptfia  ylvr^xac.  ij  ydp 
xijv  [x^XXouaav  ipy^^v  cfcßr^ä-öfiev,  i^  xyjv  iveaxöaav  X*P-'^  dyairf;-  25 
awjtev,  ev  xöv  860*  |i6vov  iv  XptaxtT)  Ir^aoö  eöpeO-yjva:  eti;  xö 
dXTj*tvöv  s^v.  2.  X^P^^S  xo'jxou  (xr^SJv  u(irv  7cpe7:lx(i),  iv  (f)  xd 
Seajidt  icepttplpco,  xov)^  7cveü|xaxcxov)s  jiapyapixa^,  ev  o!^  ylvo'.xo  (xo: 
dvaaxfjvai  x^  Trpoaeuxtl  Ö(A(I)v,  -^g  y£votx6  fioi  del  fiexoXGV  efvat, 
Tva  iv  xXfjpq)  'E^eafcDV  eöpefrö)  xöv  Xptoxcavöv,  di  xal  xo?s  30 
iizorrzükoi^  Tzdvxoxe  ouvf^veaav  ev  5'jva|iei  'Irjaoö  XpiaxoO. 

Xn.  0?8a,  x£$  eifit  xat  x(atv  ypd^co.    iyo)  xaxaxptxo^,    0(iefs 

11  I  These.  5,  17.  —  16  Kol.  1,  23  vgl.  Rom.  4,  20;  1  Kor.  16,  13. 
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'Zih^  eis  ö-eöv  (ivaipou|i£Vü)v,    IlauXou   au|i(iuaTat,    xoö  -i^Laaiiivcu, 

xoO  (i£|iapTup7)|x£vou,  Ä5-Q|Aa>tap{aTou,    o5  yevocxo  jiot  ötiö  xa  ixvr, 

eupetJ-fjvat,  Sxav  ^£oö  ^TrtxuXd),    3$  dv  TüdoTj    ^TctaxoX^    |ivrj|xovcj£ 

5  ü[i(bv  iv  XptaTcT)    \rpo\). 

XIII.  S7iou5a^£T£  o'jv  TTuxvoTCpov  auv^pX£^ä'at  e?^  eöxaptori« 
^•£00  xal  £1$  56?av.  öxav  yap  tüdxvö^  ItzI  xö  auxö  ytvea 
xaO'atpoövxat  cd  5'jva|i£c$  xoO  aaxava,  xat  Xuexai  6  oXsd'po^  xi- 
xoO  £v  Tg  6(iovoJa    6(iö)v    xfj^    Tctaxfico^.     2.    oöS^v    £axtv    dt|U'.w 

10  £i!pT^vr^i;,  iv  •§  ttä^  Tzokz^o<i  xaxapyfiixat   ^Tioupavicov    xal    iTciyeiwv. 

XIV.  'üv  GuS^v  Xavä'av£c  u|ias,  4av  xfiXeccog  et^  'Itj^oOv 
Xptaxöv  £X^i'ce  'CTiV  Tutaxcv  xai  xijv  ayaTrr^v,  fjXt^  ^axtv  Äpx>i  s^5 
%%l  xtkoc, '  apx^j  fi^v  Tüiaxi^,  lilog  de  dydnri.  xa  5fe  56o  ev  svi- 
xr^xi  y£v6|i£va  ^tt^  äaxiv,  xa  ofe    aXXa  Ttavxa    d<^    xaXoxdya*!« 

15  axoXouO-a  ^axcv.  2.  o55£t(;  Tucaxiv  J7cayy£XX6|i£Vo$  i|xapxavet,  oOä 
OL^iwri^  x£xxrj|i^vo;  |iia£t.  (pavEQOv  tö  divöqov  änö  rov  xoq- 
nov  ai)xov'  göxcd^  ol  i7iayy£XX6|i£VGi  XptaxoO  elvat  5i'  cov  7cpa3- 
GGuacv  öcpS-fjaovxac.  gO  yap  vOv  £7:ayy£Xca$  xö  Ip^o^^  dXX'  h 
5uva|x£:  TciaxecD^  ^av  xc$  £0p£9'rj  £c;  xIXg^. 

20  XV.   "AiiEcvov  Jaxtv  aicDTiav  xaJ  £rvat,  i)  XaXoövxa  fiij  fifvx, 

xaXöv  xö  5i5aax£cv,  äav  6  Xdytov  ttoi^j.  e-b  o^v  5:8aaxaXo€,  2; 
elnev,  xai  iyh'ero'  xa:  ä  aiywv  oJ  ii£7roiV^x£V,  dc^ia  xoö  Tcaxpo; 
Jaxcv.  2.  6  XoyGV  Ir^aoO  x£xxrj[Ji£vo$  aXr^ä-wg  ouvaxat  xal  xf,; 
Yjaux^a^  aOxoö  axGU£iv,  Iva  x^X£io^   f^,    Iva    ot'    d)v   XaXei  Tzpaao^j 

25  xaJ  Ol  wv  atya  ycvwaxTjxai.  3.  ouSfev  XavÖ'avfic  xöv  xupiov,  iXXi 
xa^  xa  xpu7:xa  T^^(iü)v  £yyi>$  auxcjj  ^axcv.  Tcavxa  ouv  77ci(ö[iev  w^ 
auxGö  ^v  Vj|irv  xaxoixoövxo^,  Iva  wjiev  aOxoö  vaoJ  xac  aöxög  h 
yjjilv  9'£Ög  VJiJiwv,  87i:£p  xai  £ax:v  xal  9avTfja£xat  Tcpö  TrpoacoTTO'j 
T^(iü)v,  dq  (Lv  5:xat(i);  dtyaTüöiiev  aijxGV. 

30  XVT.  Mij  nlavuod^e,  ao£XcpGi  [iou  •  Gt  Gcxocpä-Gpot  ßaaiÄelav 

d^eov  oi)  xkriQOVOfifiaovaiv.  2.  £Ü  g'jv  gc  xaxa  aapxa  xaOxa  Tcpaa- 
0GVX£5  a7:£9"avov,  Ttdaco  jiaXJvGv,  §av    Titaxtv    ^£oö   iv   xax^   Stoa- 

13  I  Tim.  1,  5.  —  16  Mi  12,  33.    —    22  Ps.  32,  9;    148,  5;    Judith 
16,  14.  —   26  I  Kor.  3,  16.  —  30  I  Kor.  6,  9.  10  vgl.  Eph.  5,  5. 
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oxaXia  cpd-efpij,  (yizip  ^€  'I^J^oö^  Xpiaxi?  äaxaupd)8-r) ;  6  xotoOxo^, 
f uTiopö^  y£v6(i£V05,  eJ^  x6  Tcöp  x6  iaßeaxov  x^P'^^^^  6[iocü);  xal 
6  dxouo)v  aOxoö. 

XVn.  A:a  xoöxo  jiupov  sXaßev  ItüI  xfj^  xe^aXfj^  aOxoO  6 
xopLO^,  Iva  Tcvl-jj  x^  IxxXr^acqc  d^fl-apatav.  |iyj  dXefcpeoä-e  Suaco-  5 
Kav  Tfj;  8t5aaxaX(a$  xoö  dpxovxo^  xoO  aJövo^  xo'jxou,  (i)j  a^xi^a- 
Xcoxiaio  Ojxd^  ix  xoö  Tupoxecpivou  ^"^v.  2.  5idc  xt  ofe  oö  Tuavxe^ 
9p6v:{i,oc  ytvdiieö'a  Xa^övxe^  *£oö  yvöacv,  6  iaxtv  Ir^aoO^  Xpt- 
oxc^;  XI  [i(opü)5  a7:oXX6(ie9"a,  dyvooövxe;  xö  x^pta|ia,  5  TiiTioii^ev 
dAT^O-o)^  6  x6pto$;  ^  lo 

XVni.  nep{4^7j|ia  xö  i|iöv  7üV£ö|xa  xoO  axaupoO,  ö  iaxcv  oxav- 
SaXov  xoi^  iTciaxoöoiv,  T^jiiv  5i  awxTipca  xal  ^w^  atc&vco^.  :7roi5 
oo(p6g;  nov  avCrjTrjrfjg;  tcoö  xaux>]ai;  xwv  Xeyofievwv  auvexöv; 
2.  6  yap  fl-sö^  T^/fiöv  Ir^aoö^  6  Xpiaxög  ixuocpopifjä-rj  otiö  Mapta^ 
xax'  otxovofii'av  ö-soO  ^x  anegfiatog  \ih  Aavlö^  7cveu(iaxo;  5^  15 
arfio'j'  o;  iyevvT^d'r^  xa2  i^aTTXcaS'r),    Iva  xö  Tiaä^ei    xö    öSwp    xa- 

d-apLOTQ. 

XIX.  KaJ  eXaS'Sv  x6v  dpxovxa  xoO  aiwvo^  xo6xou  t^  7:ap- 
^•Ev{a  MapJa^  xac  6  xoxexö^  aOxf^^,  6(io:ü)s  xal  6  {i-avaxo^  xcO 
x'jpio'j  •  xpca  (i'jaxTjpLa  xpauyfj;,  dxtva  ev  i^'^^X-?  ^^^^'^  inpix^ri,  20 
2.  7:0)^  ouv  icpavepciS'T)  xot^  aJwatv;  daxr^p  iv  oupavo)  eXaixipev 
uTzsp  Tidvxag  xou?  daxepa^,  xal  xö  cpög  auxoO  a.'jeyliXri'zo'^  r^v 
xa:  ^evcajiöv  TcapeCxev  Y}  xatvsxr^^  aijxoö,  xd  5^  Xonzoc  Tudvxa  daxpa 
d{xa  T^Xf(ö  xaJ  aeXy^vT)  X^P^^  iy^vexo  xcp  daxipc,  auxö;  5^  f^v  0:T£p- 
^dXXwv  xö  cpö)?  aOxGU  önlp  7:dvxa  •  xapaxV)  X£  f^v,  ttgi^ev  t^  xai-  25 
VGxr^^  1^  dv6|ioiog  aOxoc;.  3.  öd-EV  iX6£xo  Tudaa  (laycca  xal  rd^ 
Se^ixö^  fjCpav{I^£XO  xaxta?"  dyvoca  xaS-^^pEixo,  TiaXaid  ßaaiAEca 
oiEJ^d-EfpEXO  ä'Eoö  dviJ'pwTitvü);  cpavcpou(i£VGD  £1$  xaivoir^ja  dloiou 
fci>^g'  dpxr^v  5i  iXd(ifJav£v  xö  7:apd  ^£o)  d7tr^pxta[i£vov.  evi^ev  xd 
Tidvxa  ouv£xcv£txo  8td  xö  (i£X£xdai^ac  t^avdxou  xaxdXuacv.  30 

XX.  'Edv  (i£  xaxa^cwoig   Ir^aoög   Xp'.axö^   £v   x?^   7:poa£ux^ 
ujicbv  xaJ  -ö-IXT^iia  ^,  iv   xo)   OEuxlpq)    ßi^XiSiq),   S   (i£XX(i)   ypd^Ecv 

4  Mt.  26,  7;  Job.  12,  3.  —  11  Gal.  5,  11.  —  12  I  Kor.  1,  20.   —  15 
Job.  7,  42;  Rom.  1,  3;  U  Tim.  2,  8.  —  28  Rom.  6,  4. 
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ö|ilv,  7:poa5r)X(J)a(jD  öfitv,  9fi  f^pSajir^v  oixovoiifa^  eJ^  xöv  xatviv  ih 
•ö-pcDTüov  'Ir^ooöv  XptGTÖv,  h  t5  auToö  Tütoret  xal  Jv  t^  oiraQ 
ÄYaTTj),  £v  Twad-ec  auxoö  xal  ccvaoxaaef  2.  ixaXtara  iav  6  xupio; 
(lot  dc7coxaX64^To,  öxt  o£  xax'  5v5pa  -Koivfi  Tcavxe^  dv  x^^P^'^^  ^  ^^ 

5  |iaxos  ouvcpxeaö'e  Jv  |i:ä  Tctaxet  xai  Jv  IrjaoO  Xptarci),  t4>  xöio 
odQxa  ix  yivovg  Aaviö,  xq)  üf(|)  dtvö-pciTcou  xal  ufcp  ö-eoö,  ei;  ti 
ÖTcaxoueiv  6[ia^  xö  iTiiaxÖTüq)  xal  X(j)  Tcpeo^uxepfq)  dTceptaiMtoitf 
Stavoca,  gva  apxov  xXwvxe^,  8^  ioxiv  ^apfiaxov  dfl-avaata^,  ävti- 
Soxo^  xoö  (li)  dcTcoS'avelv,  dXXa  ^fjv  ev  Irjaoö  Xptox^)  Stdb   Tcavxi; 

10  XXI.  'Avxit|^ux^'^  u(i(I)v  iyd)  xai  div  eTt^jnJ^axe  et^  d-eou  xi|it,v 

eis  2fiupvav,  Sfl-ev  xal  ypa(p(o  ufiiv,  eOxapiaxöv  x^  xopccp,  ä^ä- 
Tiöv  üoXuxapTiov  (1)?  xal  6(ias.  (ivr^|iove6£x£  |xou,  ög  xal  öfiöv 
lyjaoös  Xpcax6s.  2.  Tipoaeuxeaö-e  U7:4p  xfjg  JxxXrjafa^  xfj;  ev 
Supca,  Sö-ev  Seoefievo^  ei^  T(i)|i7)v  d7cayo|iat,  eaxaxo^  öv  töv  Ijcä 

loTütGxöv,  öaTuep  f^^tw-ö-Tjv  eü$  xtfi^v  ö-eoö  euped^vat.  gppcoafte  iv 
-a-etj)  Tiaxpl  xai  ev  Ir^ooö  XpiaxcJ),  x^  xotv^j  iXiziSi  i^|xa)v. 
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lyvaxio;,  6  xal  e£0'^6pO(;,  x^  zuXoyri\ihi  h  X^P^"^^  *£^^ 
Tcaxpö^  ev  Xpcax(j)  IrjaoO  x^)  awxfjpt  t^jiöv,  Jv  (&  dcoTci- 
t^o|iac  xijv  exxXrjaiav  xtjv  ouaav  ev  MayvTjata  x^  izpb; 
MacavSpo)  xa:  euxcjia:  iv  ä-eö  7:axp2  xal  h  IrjaoO  Xpi- 
ax(p  TcXetaxa  x*^'pe-v. 

I.   Fvou?    Oiiöjv    x6    TzoXueuxaxxov    xfj^    xaxa    ö-eöv    äyflCTcr^^ 

dyaXXtwfievo;    TcpoetXdfiTjv    ^v   7:{axet  Ir^aoO  XptoxoO  TcpoaXaXfJaai 

25  Ofitv.     2.  xaxa^cwÖ-elg  ydp  6v6(iaxos  -Ö-eoTipeTceoxdxou,  ^v  ol(;  Trept- 

cp^pü)  5ea[iotg  ä5(D  zocg  ixxXyjata^,   ev   af^  evwacv  eöxofiat    aapxö^ 

5  Rom.  1,  3. 
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xal  7cveö|iaT0€  Ir^oO  Xptoxoö,  xoO  Std:  navzbi;  t^jiöv  ^f]v,  Tziaxedx; 
Tc  xal  aydTCT^s,  ffi  oöSiv  TcpoxixptTat,  xö  Sk  xuptcbxepov  Ir^oO 
xal  Tcaxpö^-  Jv  ^  {wrofiivovxe^  x^v  Tiaaav  J^pecav  xoO  öEpxovxos 
ToO  aia)vo^  xo6xou  xai  Stacpuyovxe^  -ö-soO  xeu^öjiST^a. 

n.  'Eicel  oi5v  •?)5t(ü*7jv  i8erv   ö|iä^   8ta   Aajidc   xoO   ä^ioHou  5 
6^(ov  €itcax6itou  xal  Tcpeaßux^pcov  dgtcov  Baaaou  xal  'AtioXXcdviou 
xoi  xgO  auvSotiXou  |iou  Siax6voi)  Zcoxfcovo^,    oö  iyo)   öva{|i>jv,    Sxi 
ÖTCoxaaaexa:  x^  iTccoxörccp  d)^    x^P^''^^    *^oö   xai    X(j)    Tcpeaßuxepfto 
d)^  v6ji(|)  Ir^oQ  XptaxoO. 

in.  Kai  öjirv  5i  Tip^icet  jiij  auyxpÄafl'a:  xf^  i^Xtxta  xoO  iTit-  lo 
ox67cou,  dXXdt  xaxd  Sövajiiv  fl-eoö  Tcaxpö^  TUÄaav  evxpOTrijv  auxtp 
dixovefietv,  xaS-w^  5yvü)v  xai  xou$  iyfou^  Tupeaß'jxipou^  ou  Tupooe:- 
XTjcpdxa^  xfjv  cpatvofiivr^v  vewxepcx^jV  xscEiv,  dXX'  6$  cppovt|xou$  ev 
•ö'ecj)  auyxwpoOvxa^  aöx^,  oöx  aöxcj)  51,  aXXa  xcp  Tzaxpl  Ir^aoO 
XptaxoO,  x(^  7wcvxü)v  JittoxoTcci).  2.  e?^  xc|irjv  oüiv  JxeJvou  xoO  *e-  lö 
Xf^aavxo^  i^jiä^  Tipiicov  JoxJv  JTuaxoue'.v  xaxa  |xr^5e(itav  i)7r6xpioiv 
iTiel  oöx  8xt  xöv  iitfoxoTcov  xoOxov  xöv  ßXe7t6(ievov  TzXava  xt?, 
dXXa  xöv  öc6paxov  itapaXoYtXs'^at.  xö  5J  xo:oöxov  ou  Tupöi;  aapxa 
6  Xoyo^,  dXXa  Tupö^  *£Öv  xöv  xa  xpu^ta  etSöxa. 

IV.  np£itov  oöv  eoxlv  jiyj  jxovov  xaXeroiJ'ai  Xptaxtavou^,  dXXa  20 
xod  e?vaf  (&a7i:ep  xaf  xtve^  Jtüioxotcov  |iJv  xaXouacv,  X^P^€  5^  au- 
xoO  TCötvxa  Tcpaaaouatv.     oi  zoioxjxoi  5i  oux  eOauvetSr^xot  fiot   efvai 
^acvovxat  Sta  xö  fii)  ßeßafcos  xax'  ^vxoXr^v  auvaT^pof^eaö-at. 

V.  'EtceI  oi5v  xiXo^  xa  7:pay|iaxa  Ix'^i  y,od  7ip6x€:xai  xa  86o 
6|ioO,  6  xe  ^avaxo^  xaJ  Yi  I^cdt^,  xa:  gxaaxo^  e/g  rör  Wioi'  rd^roi^  25 
(leXXei  x^pefv'     2.  öoTcep  yap  ^oxtv  vo|i:a|xaxa  6uo,  3   (i4v  fl-eoö, 

5  5^  x6a(iou,  xal  Sxaaxov  auxwv  c5tov  x^paxxfjpa  j7i:x€((ievov  ex^t, 
ol  diziozoi  xoO  x6a|iou  xoixou,  ol  8k  Tzitrzol  iv  dyaTTjj  x^P**'^?* 
d'eoö  Tuaxpös  8ia  'Ir^aoO  Xptoxoö,  5:'  0'3  4av  (iy)  aöÖ-atp^xo)^  extofiev 
xö  iTioO-avelv  ei^  xö  aOxoO  Tia-ö-o?,  xö  ^f^v  aOxoö  oux  eaxcv  £v  i^fiCv.  90 

VI.  'ETiel    o'jv    h  xolq   Tcpoyeypajijilvot^  7ipoa(I)7:ois  xö  Tudcv 
TcXfiO-o^  ifl-fiwprjaa  Jv  Tcfoxet  xal   fjyaTrrjaa,   Twapatvö,   ev   6|xovofa 


25  AG.  1,  25. 
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ö-eoO  a7:oi)5at^£T£  Tiavta  Tcpaoaetv,  7rpoxaS"7)[i£vou  xoO  ^-oxötwj 
et;  TOTTGV  -ö-soö  xat  xöv  TipeaßuTlpcDV  et;  x6tzov  ouveSptou  töv 
ÄTzoaToXcDV,  xat  xöv  otaxovwv  töv  i|ioc  yXuxuxixtDV  uejctoxsu- 
(i£Vü)v  Scaxovtav  'Ir^aoö  XpiaxoO,  8;   7:pö    aiwvcov   Tcapa   -naxp:  fy 

öxa^  ^v  xeXst  ^cpavrj.*  2.  Tzavxe;  ouv  6[ior)*etav  Q-eou  Xaßovxe;  tv- 
xpc^eafl-e  aXXf^Xoui;  xat  (ir^Se^;  xaxa  oapxa  ßXe7r£x(0  xöv  TrXTjoicv, 
dXX'  £v  'IrjGoO  Xpiaxcj)  aXXy^Xou;  5ia  Tcavxi;  dyaTcaxe.  jiijS^v  ^or« 
£v  Oficv,  0  SuvTjaexai  0(ia$  [iepiaac,  aXX'  £V(i)'8'7)X£  xcj)  ^TO0x6ra!> 
xa:  xois  TTpoxad-yjjxEvot;  dq  xbno^  y.%1  ot5aXTjv  dcp-ö-apafa^. 

10  VII.  ''Öa7:£p  ouv  6  x6p:og  av£u  xoO   Tiaxpö;   oOSfev    hzoirptt. 

>ivü)[i£Vo$  wv,  oöx£  ot'  £auxoö  oux£  oiOL  xwv  d7:oax6X(j)V  •  coxw; 
(ir^5^  0|x£tg  av£u  xoO  iTUiaxoTuou  xa^  xwv  7:p£aßux£p(ov  [irjSfev  7cpi> 
a£X£  •  [i7j5^  7:£cpaa7]X£  £ü>Xoy6v  xt  cpaLV£aO'at  t5:a  ö|xiv,  dXX'  £7:t  to 
auxö  |x{a  7ipoa£uXTj,  |Ai'a  5£r^ac$,  £f;  voö;,  (iia  sXti:;  dv  ayaTqg,  iv 

15  xfl  X^P?  '^i  d|xü)[iti),  ö  £axtv  Ir^aoö;  Xptaxö;,  o5  5|xetvov  oudiv 
£axLV.  2.  7ravx£;  w;  £t(;  £va  vaöv  auvxplx^'ce  ä'£oO,  6;  dm  sv 
■Ö-uacaaxTjpLov,  iizl  iyx  'Irjaoöv  Xpcax6v,  xöv  dcp'  Ivö^  T^axpög  7:po- 
fiXö-ovxa  xa:  £i(;  £va  ovxa  xaJ  x^P^'j^^^'^*« 

VIII.  My]  7:Xavaa{>£  xai;  izepoSo^ioLic,  iirßk  [ii>^£U|xaacv  xci; 
20  TTaXacoi;  dvü)9£Xla:v  ouaiv.     £?   yap   |i£XP-   vOv   xaxd    'louSaVafiöv 

^ü)(i£V,  6(ioXoYoö{X£v  X^P^'^  !^^i  ei^Xr^^svac.  2.  oi  ydp  d-etoxaxo: 
Trpocpf^xac  xaxa  Xpcaxöv  Irjaouv  £v^r^aav.  5id  xoOxo  xat  iSiüX' 
"ö-r^aav,  £V7:v£6|x£vot  Otzö  x^;  X^P^'^^S  auxoö,  £i;  xö  TuXr^potpopr^d^^va: 
XG'j;  d7:£cS'0övxa(;,  öx:  £:;  d'Eoq  £axLv,  6  cpav£pü)aa$  ^auxöv  Sia 
25  'Ir^aoO  XpcaxoO  xoO  ucoö  auxoö,  6$  daxLV  aOxoO  Xoyoq  anb  aiyf^; 
TupoEXiS-wv,  og  xaxa  7:avxa  £ur;p£axr^a£V  xw  7:£(i'];avxt  aOxov. 

IX.  El  ouv  ot  h  r.aXoLiolQ  Trpayixaaiv  avaaxpacp£vx£;  e?^  xat- 
^ozr^ZT.  £X7:toog  ^^Xi^-ov,  [xr^xex:  aaßßaxL^ovxe;,  dXXd  xaxa  x'jp:axT;v 
^(i)vx£s,    £v    ff    xa:    i^    ^(o))    i^|xa)v    dv£X£iX£V    5:'    aOxoO    xaE    xoö 

80  ö-avdxou  aOxoO,  6  xtv£;  apvoövxai,  S:'  ou  jiuaxTjptou  iXaßojJLev  xö 
7::ax£6£cv,  xa:  5:a  xoOxo  u7:o|x£vo|jl£v,  iva  £Op£i)*a)|Ji£v  fiafl-Tjxa:  'It/- 
aoö  XpiaxoO  xoO  {xovou  oioaoxdXou  T^|ia)v    2.   tiü);  ')^|A£t€  Suvr^ao- 


10  Job.  5,  19.  30;  8,  28. 
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(led'a  t^fjaac  X^P^?  aöroO,  o5  xal  o£  Tcpo^fjxac  fiafl-r^Tal  Svie^  xö 
Tzvsujiaxt  (bg  SiSioxaXov  aöxiv  7cpoae56xü)v;  xal  S:a  xoöxo,  5v 
Stxatü)^  dv£(i£Vov,  Tiapwv  •fjyetpev  aöxou^  ix  vexpwv. 

X.  M^  ouv  ävatafl'rjxöfisv  rfjs  XP^'^'^^'^^'^^S  aOxoO.  eav  yap 
T^ag  jxiinfjOTjxat  xaS-dc  7üpaaao|iev,  oöx  2xc  iafiiv.  Sia  xoOxo,  fia-  5 
d-r^xal  aOxoO  y6v6{ievoi,  fii^cDfisv  xaxa  Xptaxtav:a(iöv  ^fjv.  3?  yap 
fltXXq)  dv6(iaxt  xaXelxat  TcXiov  xouxou,  oux  eoxtv  xoö  ^soO.  2.  o^ip- 
d-eaS-s  O'jv  x^v  xax^jv  ^ufir^v,  xtjv  TzaXacwS-etaav  xa2  ivo^taaaav, 
xa:  (lexapaXeaö-e  eC^  veav  ^u|ir^v,  S  iaxcv  IrjaoO^  Xpcax6$.  aXfa- 
-ö-Tjxe  iv  aöxq),  tva  fi^j  Stacpd-apfJ  xi$  h  Ojitv,  ^Tie:  dTii  xfj^  oajxfj^  lO 
dXeyx^-yjasaO'e.  3.  (2xo7i:6v  iaxiv,  IrjaoOv  Xpiaxöv  XaXsLv  xaJ 
?0'j5atu£iv.  6  ydp  Xptax'.avia(iö$  o5x  eic,  'Iouoal"a|iiv  ^Tttaxeuaev, 
<i?A'  lou5al'a[iös  ei^  Xpcax:av:a(i6v,  eJ$  5v  Tcaoa  yXöaaa  Tccoxeu- 
aaaa  eig  d-eöv  ouvif^x^i' 

XI.  TaOxa  5e,  dyaTcr^xo:  \io\j^  oux  stce:  eyvwv  x:va$  i^  Ofxöv  15 
o'jxü)^  ^xovxa?,  dcXX'  &q  ficxpoxepo^  6(iü)v  ^IXw  Tipo^uXaaaead-at 
0|xa^,  (iTj  i|i7C£aetv  ef$  xa  dtyxtaxpa  xfj?  xevoSo^ta^,  dXXd  ttstcXt)- 
po^opfjafl-at  Iv  x^j  yevvf^aei  xai  xw  Traifet  xaJ  x^^  dtvaaxdaei  x^ 
yevo(i£VT(j  Iv  xaLpo)  xfj^  rjyejiovta;  IIovxJou  IliXaxou'  TcpaxS'^vxa 
dXr^ifa)^  xaJ  ßeßatws  öttö  IrjaoO  Xpcaxoö,  xf^^  eXtziSo^  T^|ia)v,  1?^$  20 
exxpaTTf^vat  iirße^l  ujiöv  y£vo:xo. 

XII.  'üvacjir^v  Ojiöv  xaxa  Tiavxa,    iavTuep  a^io^   w.     ec   ydp 
xac  Ge5£(iat,  7ipö$  2va  xöv  X£X'j(i£Vü)v   0(i(I)v   oöx   £i|x(.     o?5a,    Sxc 
cO  cpuaLoOafl'£  •  Ir^aoöv  ydp  Xpcaxöv  £X£'C£  £v  £auxot$  •  xaJ  (xaXXov, 
6xav  iTiatvo)  ujia^,   o?5a,  6xc  ivxp£7i£ab'£,  (!)(;  yiypaTixa:,  öxt  6  d/-  25 
xaiog  lavTOv  xaTfjyoQog. 

XTTT.  S7i:ouoa^£X£  ouv  ß£ßai(i)ä'f^vac  Iv  xot^  56y(iaa:v  xoO  xu- 
piou  xai  xtbv  d7ioax6X(i)v,  Iva  jidvia,  öaa  Tioiehey  xarevoöcod^rite 
accpy.1  xal  7i:v£U(iaxt,  7ccax£c  xal  dyaTq],  £V  uup  xa:  TiaxpJ  xai  Iv 
7:v£U|xaxi,  Iv  dpxtl  xaJ  Iv  xIXel,  |x£xd  xoO  d^co7:p£7:£axaxou  kni-  30 
oxoTioi)  0|Xü)v  xal  d^tOTcXoxo'j  7:v£U[Jiaxixoö  ax£cpavou  xoO  7:p£a3ux£- 
pfou  Ofiöv  xal  xa)V  xaxd  T)'£iv  5iax6vü)v.     2.   6:T0xayr^x£   x(j)   Itcc- 

8  Mt.  27,  52.  -  8  I  Kor.  5,  7.  —  13  Job.  66,  18.  —  25  Prov.  18,  17. 
—  28  Pö.  1,  3. 
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ax67C(j)  xaJ  iXX-^Xot^,  65  'Ir^aoO^  Xptoxö^  xc})  Tcaxpl  xaxdc  octpxa 
xaZ  oJ  öt7i6axoXot  xw  XptoxcJ)  xaJ  X(j)  Tuaxpl  %al  x(p  Tuveujiap.,  Iva 
?Vü)oc?  ^  aapxtxifj  xe  xaJ  Tüveufiaxixi^. 

XIV.  Eü6ü)?,  8xt  "ö-eoG  y^fJ^exs,  auvx6|iü)€  Tcopex^Xeuaa  6|i2$. 

5  (iv>j[iov£uex^  jiou  Jv  xafi;  Tipooeux^ts  ufiwv,  tva  S-eoö  iirixuxw,  xad 
x1]^  iv  Supfa  JxxXrjofas,  Sfrev  oöx  (2^165  e^f^t  xaXeroö-af  iictoe- 
ofiac  yap  xfjg  t^vü)ji£v>j$  öjiöv  äv  S-so)  Tcpooeux'^^  xal  dyaTnjg,  et; 
xö  d^twä'fjvat  xtjV  Jv  SupJa  JxxXTjoJav  5ta  x^^  SxxXTjato^  6(juöv 
Spoota-ö-fjvat. 

10  XV.  'AoTiflt^ovxat  öfia^  'Etpiaiot  ätcö  S(i6pv>j5,  SO-ev  xal  ypa^tt 

ö|xiv,  7üap6vx£s  et$  Sö^av  *eoO  öanep  xai  u|ieJ€,  0?  xaxa  izivii 
|xe  dviTiauaav  dcfia  üoXuxapTKp,  dTrtoxÖTiq)  Sfiupvaftov.  xo!  a: 
Xonzod  Zk  JxxXy]otat  ^v  xt(i^  Irjaoö  Xptaxoö  doTca^ovxat  6(12^. 
eppwaä-e  iv  6(iovota  fl-eoO  xexxr^ixevot  dSiaxptxov  Tcveöjia,   Sg  iox:v 

15  'Itjooö^  Xptoxö^. 
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lyvaxtog,    6    xal    6eocp6po$,    'JjyaTcr^fiiv^    S-scp,    Tcaxpl    *Ir^acO 

XpcoxoO,  ^xxXTjaia  ccyia  x^j  ouaTg   äv   TpaXXeotv  xf)^  'Aa(a;, 

exXexrg  xal  d^cofrecp,   £tprjv£uouaT(j    ^v    oapxl    xal    7rveu|xaxi 

20  xw  TcaS'ei  iTjaoö  Xptaxoö,  xfj?  iXTctoo?  i^fiöv  ^v   x^   etg   aO- 

x6v  dcvaaxaaec*    "/jv    xaJ    daTta^ojiat    dv    x(j)    7cX7jp(I)(iaxt    §v 

dTcooxoXixö  X'^P^'^'^IP^  ^*^  £'JXO|iac  TcXetoxa  x^tpetv. 

I.  "Ajicöfiov  oiavocav  xal  dSidxptxov  iv  ÖTwOfiov^  Sy^cov    ö|xÄ$ 

eXovxa^  oO  xaxa  XP*^^^"^?  *^^^  xaxa  cpuaiv,   xaS-ox;  äSTfjXwalv  fiot 

25  IloXOßco?,  6  ETctoxoTüo?   u|jLa)v,   8$  Tiapeylvexo   *eX'/j|iaxc   S-ecö  xaJ 

'ItjooO  Xptaxoö  £v  Sjiupviß  xa^  ouxü)^   fioc   ouvexdpT)   Se5e[iivq)   Jv 

Xpioxq)  Irjaoö,  öaxe  \ie  x6  Tiav  TcXfjä-o^    u|iöv    Jv   aöxq)   S-ecöpei- 
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a^at.  2.  Ä7co&§a|xevo€  oi5v  x^v  xaxdt  S-fiöv   eövotav  5c'  aöxoO  §56- 
^aaa,  c6pd)v  f>\i3tq,  (i)^  Syvwv,  |xt|x7jTdcs  ovTag  fl-coO. 

n.  ^'Oxav  Y^p  'ccp  jTttaxoTccp  ÖTroxccaarjaS-e  d)^  IrjaoO  Xpcox^p, 
qpatveaO'^  |iot  ou  xaxd:  ävO-pwTüOV  ^övxei;,  dXXd:  xaxdc  'Irjaoöv 
üpiTcb^  xöv  5t'  1^(1^5  dTcofl'avovxa,  ?va  Titoxeöoavxe^  et^  xöv  fl-ava-  6 
Tov  aOxoO  xö  dcTco^avetv  ix^puyTfjxe.  2.  dvayxaCov  oöv  Jaxfv,  öo- 
Tep  Tco'-eJxe,  äveu  xoO  iTitoxÖTtou  (irj5iv  Tipaaoetv  öjiä^,  dXX'  ötio- 
xaaaeafl-at  xal  x^  Tupeoßuxepcq)  (i)^  xot^  Ä7i:oax6Xocg  'I>jooö  Xptaxoö 
xfj5  iXmSo^  ^fJLöv,  äv  (^  5cayovxe€  euped-rjaofiefl-a.  3.  5el  oh  xal 
Toi>5  5tax6vou5  ovxa^  jiuoxTjptcov  'Itjooö  XptaxoO  xaxa  Tuocvxa  xp6-  lO 
7C0V  TüÄatv  Äp£o7cetv.  oö  yap  ßpcofiaxwv  xal  ttoxöv  eJotv  5taxovot, 
dcXX'  IxxXr/jfa^  S-eoö  ÖTurjp^xat.  5£ov  ouv  aöxou^  cpoXiaaeaS-at  xa 
^yxXif^jiaxa  6^  Tröp. 

in.  '0|xo(ü)5  Tiivxes  ^vxpETc^afl'CDaav  xou^  5cax6voüs  &<;  l>j- 
aoöv  Xpioxöv,  ü)g  xai  xöv  ^tü^oxotiov  övxa  xutiov  xoO  7iaxp6s,  xoü^  15 
S^  7:peaßi>x^poi)g  ü)^  auv£5ptov  -ö-ecö  xai  6$  auv5eo(iov  d7ioax6Xü)V. 
XwpJ^  xo'jxcov  IxxXirjota  oi  xaXeCxat.  2.  7:epJ  Av  TceTcetafiat  öfiag 
ouxü)^  IXetv.  xö  ydp  d^eixTiXaptov  xfj?  dyaTOi^  ^M-^'^  £Xaßov  xai 
£Xü)  fiefl"'  eauxoO  Jv  xq)  ^TUtoxÖTctp  ujiwv,  o5  aüxö  xö  xaxaoxr^(ia 
jir^aXrj  jiafl-Tjxefa,  t^  5i  7ipa6xr^g  auxoö  50va|ics  *  8v  Xoyt^ojiat  xal  20 
xoi)^  aO-^ou^  ivxp^iteofl'at.  3.  dyaTcöv  u|iÄ^  (peKofiat,  ouvxovwxe- 
pGV  5uva|i£V05  ypacpetv  ÖTuep  xouxou.  oux  ti^  xobxo  (|>i^9'>jv,  tva 
wv  xaxaxptxoi;  (5)^  dTcöaxoXoi;  öfiCv  5taxaaoa)|iai. 

IV.  HoXXa  (fpovö  ev  frecj),  dXX'  sjiauxöv  |xexp(b,  iva  jiij  iv 
xauxi?jaei  d7c6Xü)jiat.  vöv  ydp  jie  5er  TrXeov  ^oßeCafl-at  xai  jiij  ^ 
Tcpoo^X^^'^  '^^^5  cpuatoOatv  (le.  ot  ydp  X^yovxl^  |iot  fiaoxtyoöatv  fie. 
2.  dyaTcö  [liv  ydp  xö  Tca^eiv,  dXX'  oux  ol5o^,  ei  d^td^  £2(ic.  xö 
ydp  ^fjXoj  TcoXXoi^  (iJv  ou  (f  acvexat,  äjife  5fe  7üX£ov  TcoXefier.  XPfi^^ 
ouv  7cpa6xr^xo5,  iv  'jj  xaxaXuexat  6  dpxcDV  xoO  aJwvo?  xo6xou. 

V.  Mt)  ou  5uva(iat  ujiiv  xd  iTüoupdvca  ypdtj^at ;    dXka,  ^o^o\i'  80 
jia:,  (17)  WfizioK;  ouatv  öjifv   ßXdßr^v   Tcapai^ü)-    xal   ouyyvcDfioveCx^ 
jioi,  jiifjTcoxe  ou  5uvr^8'£vxe(;  xwp'^'^^'  oxpayyaXwO'fjXe.     2.  xal  ydp 
eyco,  ou  xafl-öxt  5£5e(iai  xai  56va|xat  voetv  xd  ^Tioupdvta  xal  xd^ 

fo  FKÖr.  4,  1.  -  31  I  Kor.  3,  1.  2. 
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TOTcoS-eafa^  xag  ÄyyeXtxa^  xaE  xa^  auaxdEaei^  T4g  dpxovnxi^ 
ögard  re  xal  äögma,  Trapa  toöto  -^Stj  xal  iiaOnfcf^s  eifit.  ttoIü 
yap  YJfirv  XeiTTEc,  Iva  ö-soö  (lij  XEtTcwiied-a. 

VI.  ITapaxaXö)  O'jv  6(ia^,  oOx  eyo),  aXX'  i^  deyccTCTj  'Ir^aoO 
y  Xpiaxoö  •  (i6v(]  r5  XP'<^'^-«'^?  '^P^T?i  TP^P^^j  dcXXoxpfa^  5i  ßoxivT;^ 
d7:£X£*3fd'£,  f(zi(;  eaxEv  atpeat;*  2.  ot  lauxot^  7rap£|i7rXlxoi>atv  'IrjacOv 
Xptaxöv  xaxa5L07:cax£u6|X£vot,  &<jn&p  d-avaatixov  fopixaxov  Stoov- 
x£s  (x£xa  oivo(i£X:xo$,  Ö7r£p  6  ayvoöv  i^5i(o$  Xajxßave:  iv  "i^v^ 
xax^  xb  d7coö*av£iv. 

10  VII.  <I>uXaxx£afl'£  o'jv  xou^  xotouxou^.     xoOxo   5^   Sarai   ö|iiv 

|iT]  cpuacou(iivo:g  xa:  ouatv  dxtopJaxots  ^£00  'I>jaoO  Xpcoxoö  xati 
xoö  iraax67iou  xal  xöv  Staxayfiaxwv  xöv  d7:oax6XfüV.  2.  6  irtb; 
fl'Dacaoxr^ptou  wv  xa^ap6g  iaxtv  6  5fe  £xxö$  d-uaiaoxTjptou  öv  oO 
xa&apos  eaxiv    xoöx'  Saxtv,  6  X^p's  £7rtax67iou  xal  T:p£a3ux£ptVj 

15  xal  5:axGVü)v  Trpdaatov  x:,  o^zoq  ob  xad-apo^  iaxtv  xg   auvetSi^oeu 

Vm.  OOx  ^ir£:  lyvcov  1010^x6"^  xt  £V  Ojilv,  d?vXi  Trpoq^uXaaaw 

üfiag  övxa^  (iou   ayaTD^xou^,   Tipoopöv   xa$   sveSpa^    xoö   6taß6Xo'j. 

ö(i£:g  O'JV  XT)v  TTpaüTrdlJ'ELav  avaXaß6vx£$  dvaxxtaaaä-E   lauToo?  ev 

7:{ax£t,  6  iaxLV  adp^   xoO    xupiou,    xal    ^v    dyaTTg,    S    laxtv    a?(ia 

20  Irpob  Xp:axoO.  2.  (ir^0£lc:  Ojxöv  xaxa  xoö  TcXTjaiov  ex^'^^«  M 
dcpopfidg  SlSox£  xots  ii^vEatv,  Iva  (jlyj  5f  öXJyoD^  acppova^  x&  £v 
fl-Eü)  TrXfja-o;  pXaa^rjiifjxat.  Oifai  yap,  dt'  oi  ^m  fiaTaiöttjxi 
xö  övofid  fiov  ijil  Tivoiv  ß?Mog)rifiehai. 

IX.  Kü)cp(ji)9'r^x£  O'JV,  öxav  Ofxlv   X^P-S   Irjaoö  Xptaxoö    Xo).^ 
25  Tt^,  xoö  £x  yivoDS  AaucS,  xoö  £x  Mapia^,    S^    dXrjS'öC   ^Y£VVt^7), 

S^aylv  x£  xal  £7:l£v,  dXrjlJ'W^  £o:ü)X^>i  ^^^  IIovxCou  IliXdxou,  dXij- 
{^o)^  iaxa'jptoö-rj  xal  dTcSi^avEV,  ßX£7i6vx(ov  xwv  iTcoupavtcDV  xa! 
£7r:Y£{(ov  xal  uTroxö'Oviwv  •  2.  0^  xal  dXr^il-w^  •Jjyspd'Tj  dizb  V£xpö)V, 
£Y£{pavxos  a'jxöv  xoö  7:axpöj  auxoö,  0$  xal  xaxa  zb  6{xoici)|ia  i^{ia€ 
»0  xoö^  7:cax£6ovxa^  auxo)  o'jxw^  iyepei  ö  TwaxTjp  auxoö  §v  Xptox^ 
Irpoö,  0'5  X^P'S  "^^  dXr^9".vöv  c^f^v  oöx  £XO(i£V. 

X.  Et   o£,   öaTTEp  xtv^^   öc9'£ot  ovx£^,  xoux£axtv   amaxot,   X£- 
youaiv,    xö    5ox£tv  TiETiovd'ivai  aOxov,  aoxol  övx£?  xö   Soxfiiv,   tfia 

2  Kol.  1,  16.  --  22  Jes.  52,  5.  —  28  I  Kor.  15,  12  ff. 
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Tt  Seceiiai,  xi  Sk  xal    eöxofAat    d-rjptofiaxfiaac ;    Swpeav    ouv    d7:o- 
•^VT^axü).     dtpa  ouv  xaTa^J^euSofiai  xoO  xupcou. 

XI.  Osuyexe  ouv  xa^  xaxa^  TiapacpuaSa?  xa?  yevvwaa^  xap- 
7c6v  fl-avaxr^cpopov,  o5  lav  yeuar^xa:  xcg,  7:ap'  auxa  ino^'Yfpyzi. 
cuxo:  yap  oux  etatv  cpuxeca  Tcaxpoij.  2.  e:  yap  ^aav,  ^cpaivovxo  5 
av  xAa5o:  xoö  axaupou,  xaJ  ^v  av  6  xapTiö^  auxöv  öccp&apxo^* 
5t*  ou  £V  X(p  Tcafl'e:  aöxou  TcpoaxaXsrxai  ufiag  ovxag  [leXr]  auxoO. 
o'j  cuvaxa:  ouv  xecpaXyj  X^P^S  yevvr^ö'fjvaL  äveu  jxsXtbv,  xou  ö-sou 
evtoaiv  £7cayY£XXo[i£vou,  ö  £axtv  auxos. 

Xn.  'AaTzal^ofiat  u(ia$  aicö  Sjxupvrjs  ^V«  'tat?  aufiTcapouaaii;  10 
{to:  £xxAr^ata:(j  xou  S*£oO,  ot  xaxd  Travxa  [i£  av£7cauaav  aapxL  X£ 
xa:  7iv£U(iaxL.  2.  7rapaxaX£L  u[ia$  xa  5£ajxa  [lou,  a  £V£X£v  Ir^- 
aoO  XpiaxoO  7i£ptcp£p(i)  aixou|i£vo5  ä-EOu  l7:txuX£tv  5ta[i£v£X£  £V 
Tg  6[iovo:a  ufiöv  xa:  xfj  |X£x'  dXki^X^J)y  7rpoa£uxtl.  7rp£7:£L  yap 
Ufiiv  xoiij  xad*'  £va,  i^atplxwg  xaE  xotij  7ip£aßux£pot(j,  dva(];uX£tv  15 
x6v  £7i:axo7iov  £1$  xtfXTjv  Tiaxpos,  'Irjaou  Xpiaxou  xa:  xtov  dTioaxo- 
A(i)v.  3.  £uxo|Aa:  u(iag  £v  dyaTCj)  dxoOaa:  [lou,  :va  (ii^,  £:(;  [lapxupiov 
w  £v  u[i:v  Ypa(];a^.  xal  7i£p:  £(iou  5fe  7cpoa£uX£aO'£,  xfjs  d^p'  ufiwv 
dyaTir^^  XPfi^^^'^^S  ^^  '^V  ^^^^^  "^^^  ä'£ou,  eiq  xö  xaxa5:ü)9'fiva:  [i£ 
xou  xAYjpou,  0'5  7r£p:x£:(ia:  £7::xuX£:v,  :va  [ir]  d56x:(iO(;  £Up£{)'(I).        20 

Xin.  'Aa7cd^£xa:  ufiäij  t^  dydTcr)  S[iupva:(i)V  xal  'Ecp£a:(ov. 
|iv7j|iov£U£X£  £V  xa:^  7rpoa£uxa:$  ufiwv  xf^s  ^v  ilup:a  fixxXrjafa^, 
oö-fiv  xal  oöx  5^:6$  £:|i:  X£y£ad"a:,  wv  £axaxo;  £X£:vü)v.  2.  £p- 
pü)ai>£  iv  'Irjaou  Xptax^,  uT:oxaaa6[i£Vo:  xw  l7c:ax67itj)  (1)^  xfj  ^v- 
xoA^,  Ojxoiü)^  xa:  xtp  7cp£a^ux£p:(p.  xa:  0:  xax'  dv5pa  dXXifjXou^  25 
dyaTcaxfi  £v  d(icp:ax(})  xapSia.  3.  dyv:s£xa:  u(i(I)v  xö  J|iöv  7iv£ö(ia 
ou  jiovov  vuv,  aXkoL  xal  öxav  ^•£00  l7c:xuX(i).  Ix:  y^P  ^^^  ^^^" 
5uv6v  £:[!:•  dXXd  7r:axö$  6  Traxt^p  £v  'Irjaou  Xp:ax(ü  TiXTjpwaa:  [lou 
xijv  a:xr^o:v  xal  ufieov,  £V  &  tuped-eir^xt  d(i(i)|io:. 

5  Mt.  15,  13.  —  20  I  Kor.  9,  27. 


94  Ignatiusbriefe. 


P2MAI0I1:  ITNATIOS. 

'lyvaxto^,  6  xal  Osocpopo^,  x^  ^jXerjfiev^  h  jieyaXet6'n;T: 
TZOLzpb^  b^iazo\)  xal  Irjaoö  Xpcaxoö  toö  |i6vou  uEoö  auxoO 
exxXr^ata    -JjYaTCTifievQ   xal    7r£cp(i)xta(i£v^    h    d-eXT^jjwcxt   xoO 

5  S-eXif^aavxo^  xa  Travxa,   a   eaxtv,   xaxa   dcyaTnjv  'I>jaoö  Xp:- 

axoö,  xoö  S-£oö  T^ixöv,  ^jxt^  xal  Tcpoxad-rjxai  ev  xÖTWp  x^" 
p{ou  T(i)(iat(ov,  dc^töfl'eos,  a^toTcpsTTTj^,  d^tofiaxaptoxo^,  d$:- 
iTcaivo^,  d^toeTTLxeuxxoc,  a^toayvo;  xal  Tcpoxad-rjiiivrj  xf^; 
dyccTCTj^,  XP^^'^ovofio^,    7:axp(ovu[io$,    '?jV    xal    daTza^Ojxat   £v 

10  öv6[iaxi    IrjaoO  XptaxoO,    uEoö  Traxpoc    xaxa    adpxa    xa: 

TTveöfia  yjvü)|jivoL^  Traoig  IvxoX^^  auxoO,  7C£7cXT}p(üfiivotg  x*P-" 
XG?  ä-eoQ  aStaxpfxü)^  xat  dTToStüXtafiivot^  ätwÖ  Ttavxö^  dX- 
Xoxpiou    xP^fA^'^^S   TiXetaxa    ^v    'Irpo^   Xpioxtj),     xy    ^e^ 

15  I.  'EtcsI   eö^ajievoc    S-stj)    iTcixuxov    25etv    ufiöv    xd    dgioS-ea 

TTpoawTca,  (ix;  xat  ttXeov  Tjxouiir^v  Xa^eiv  5£5£|ilvos  ydp  ^v  Xpi- 
axtp  iTjaoö  iXTwi^ü)  u|JLÄ€  daTwdaaaS-ai,  ldv7C£p  d-^Xr^jxa  -J  xoö  dccttD- 
ö-fjva:  [i£  £1?  x£Xg$  £!vac.  2.  i^  (ifev  ydp  dpxi]  £Öotxov6(i>jx6s  eoxtv, 
^dvir£p   x^P^'^^?    ^Tztx'jx^    £t<s    xö    xöv    xXfjpöv    |xou    dv£|iiro5cax(i); 

20  d7:oXaß£lv.     cpoßoOfiai  ydp  xtjv  0|jlü)v   dydTcr^v,    |i7)    aöxi^    |i£    dS:- 

xYjOig.     ufJLtv  ydp  £Ox£p£$  £ax:v,  8  9'iX£X£  Tcotfjaat'    i\iol    Sh    8uo- 

xoX6v  ^oxtv  xoO  ö-fioö  ^TTtxuxetv,   £dv7r£p   6|X£t(;   [lij  ^EtaTjaS-l   |iou. 

II.  OO  ydp  S*£Xü)  öfidg  dvd-QOjjiaQeoxfjaai,  äXkä  d'c^  dpeaat, 

öaTTEp  xat  dp£ax£X£.     oöxfi   ydp   ^yw    7:ox£    £^(0    xatpöv    xoioöxov 

25  S*£oö  iTztxuxs^v,  Gux£  0[i£t$,  £dv  ac(07:Y]arjX£,  xp£{xxovi  äpytp  iy^tzt 
^Tctypacpfjvat.  ^dv  ydp  ai(i)7:Tfiar/X£  d;;'  ifioO,  lyw  Xoyo^  fl'Eoö  •  Jdv 
5^  ^paa\)-fjx£  xf^s  <7apx6^  (lou,  7:dXiv  £ao(iat  cpcovifj.  2.  TiXiov  (jlo: 
|itj  7:apdax>]a\>£  xoO  a7iGv5iaä'fjvat  ö-ecü,  (Lg  5xt  d"jaiaaxfjpiov 
gxo:[i6v  iax:v,  Iva  £v  dydTrg  X^P^S  y£v6|i£Vot   iarfzt  xtp  Traxpl   Iv 

23  I  Thess.  2,  4. 
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Xpiaxq)  'Irjaoö,  8ti  töv  ^tt^oxotcov  Supfag  6  d-eög  xaxr^^iwaev  eö- 
psd^vat  et^  Suaiv  ättö  dvaxoXfJis  [lexaTcefitJ^afievoi;.  xaXöv  tö  SOvai 
OLTzb  xoajiou  Tcpög  d-£6v,  Lva  ei<;  auxöv  avaxetXü). 

m.  OöSeTToxe  ißaoxavaxe  oOSevt,  5XXou^  JStSa^axe.  ^yä)  oh 
fteXco,  Iva  xdxelva  ß£ßata  ^,  Ä  (laS-rjxeuovxec  evx^XXea&e.  2.  [i6-  5 
vov  |xot  Suvafitv  acxeiad-e  lacD^-ev  xe  xal  S^wfl-ev,  ha  (ii)  [lovov 
Jiyü),  dcXXck  xaJ  ^£Xci),  Iva  [lij  |x6vov  X^yeofiat  Xptaxtavo^,  dXXa 
xaE  eupeS-o).  idv  ydp  eOped-w,  xal  XeyeaS'at  o6va(iat  xal  x6xe 
TKaxö;  e?vat,  öxav  xoafiq)  [i^  cpatvwfiat.  3.  oijok'^  cpaiv6[i£vov 
xaXov.  6  yap  ^6&^  t^|jlü)v  'IrjaoO^  Xptaxö?  ev  Tiaxpl  öv  [laXXov  lo 
^aivexat.  oü  Twecafiov^g  'c^  epyov,  dXXa  [leyeS-OD^  laxcv  6  Xpt- 
axtavta(i6^,  öxav  (itafjxat  Otto  x6a|xou. 

IV.  'Eyd)  Ypacpü)  Tcccoati;  xat$  ixxXTjotati;  xal  ivxlXXofiat  izöL- 
aiv,  öxt  iyü  lx(bv  ÖTrfep  ^eoö  dTToä-vifjaxü),  davTcep  b\ielQ  (iy]  xtoXu- 
OTjTe.     TcapaxaXcI)  Ofia^,   |i7)   eiivota  dtxaipo^   yhrio^i   [lot.     a^exl  15 
|ie  O-r^pifüV  efvat  ßopav,  8i'  wv   eaxiv   ä-eou   iTrtxuxetv.     aix6^   etfit 
O-ecö  xat  5'/  öSovxeov   d-rjpiwv   ÄXf^S-oiiaL,   l'va  xad-apö^   dpxo^   eO- 
ped-G)  xoö  XptaxoO.     2.  (laXXov  xoXaxeuaaxe    xd    {J'rjpia,    tva    [lo: 
xdcpo^  yevcDVxai  xal  [irjä-^v  xaxaXiTTwat  xöv  xoö  aeofiaxo^  (iou,  l'va 
{iTj  xotiir^d-el^  ßopus  xivt  ylvwiiac.     x6x£  eaojiat  (xad-r^xi]?   dXr^tJ-wg  20 
'Irjaoö  Xp'.axoö,  öxe  oOSfe  x6  aöfid   (iou   6  x6a(io^  öt]^£xat.     Xtxa- 
V£6aax£  x6v  Xptoxöv   bnkp    dfioö,   Iva    oia,    xeov    öpydvwv    xoOxwv 
ö-Ew  d-uata  £üp£d'6).     3.  oOx  (i)^  Hfixpo^   xal  HaöXos   Staxdaaofiai 
ö^Jitv.     ix£tvot  djToaxoXot,  iyü)  xaxaxptxo^'  £X£tvot  IX£6*£pot,    iyu) 
S^  |A£Xpt  vOv    SoöXo?.     dXX'    4dv    izd^m,    dmXeüd'epo^    y£VY)ao(iat  20 
'Ir^aoö  Xptaxoö   xal   dvaaxYjaojiat   £v   aOx^   IXfiüö'Epos.     vöv   [lav- 

S-aVü)    S£5£[llV05    (ITjS^V    l7CL9'U|i£tV. 

V.  'Atcö  Supca^  IA£XP^  'F6>[Lrfi  d-r^ptoiiaxo),  otd  yfj^  xal  Ö-a- 
AaaoT]?,  vuxx6(j  xaE  T^|i£pa(j,  5£5£(X£V0(;  oexa  X£07cdpSo:$,  ö  ^axtv 
oxpaxtwxtxöv  xdyfia  •  ot  xaJ  £u£py£xou[i£vot  X^^P^^S  yivGvxat.  iv  so 
2£  xot^  d5txfj|iaatv  aOxwv  [löt.Xko'^  (lad-r^xEuoiia:,  d^A'  0^  ;ra(»ä 
rovTO  dedixaiofiai.  2.  övacfir^v  xwv  d-rjpieov  xöv  ifiot  yjxoLfJLaa- 
[ilvcDV  xac  £uxo[iat  aovxojxd  |iot  £Op£d'fivat  •  a  xat  xoXax£ua(i),  auv- 

24  1  Kor.  9,  1.  —  25  I  Kor.  7,  22.  —  31  I  Kor.  4,  4. 
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xav  aOxa  5fe  dyLo^za  [i^  {^eXtjo^,  eyü)  7rpoaßtaoo|xat.  3.  ouyy^/A- 
(jir^v  |ioi  ex^T£-  Ti  (iot  auficpepei,  eycD  ytvtooxü).  vOv  dtp^ofiat  naihj- 
TTj?  eJvai.  [ir^ö-lv  (xe  vJr^Xtoaat  twv  6paxü>v  xal  aopaxcov,  tva  'iTr-aoö 
ö  Xpiaxoö  eTwLXuxw-  ^^9  ^*^  axaupö;  -ö-r^pLeov  xe  auoxaaetCj  ava- 
xofiac,  StatplaeLc;,  axopirtafioE  öax£ü)v,  ai/pcoTri)  {JieXä>v,  äXeajiol 
6Xou  xoO  atofiaxoij,  xaxat  xoXaaeis  'coö  StaßöXou  iir'  ifii  epxi- 
otJ-waav,  (lovov  Iva  Ir^aoö  Xpcoxoö  ^tiixux^. 

VI.   Ü'j5£v  (JLOi  wcfeXr^aeL  xa  Tripaxa  xoO  x6a(iOu  oöS^  aE  ßa- 

10  aiXetaL  xoö  atovoij  xouxou.  xaXov  (jloc  ÄTcoS-averv  e?^  Xpiaxöv 
Irjaoöv,  y)  ßaaiXeueiv  xöv  Trepaxwv  xf^;  yfj^.  ixeivov  ^r/cö,  xöv 
uTiep  Yjiiwv  aTTOi^avovxa  •  exetvov  {^eXo),  xöv  St'  >j[iÄs  dvaara^^a. 
6  5^  xoxexog  (xot  iT:tx£txat.  2.  ouyyvwxe  [lot,  d5eX(po('  |iij  £|i- 
Tzollir{ii  [lo:  ^f/aa:,  (xt]    ö'eXrjar^xe    |i£    a7woä'av£cv,    x6v    xoö    {J"£oO 

15  {J'fiXovxa  £rva:  x6a|jL(p  (xtj  x^P^'^^^^^s  F^^Se  öX^j  i^aTcaxi^arjxe  •  dc^cxs 
[i£  xab'apöv  cpü)?  Xaß£tv'  dx£i  7:apaY£v6|JL£VO?  öcvS-ptOTwOi;  eaofio:. 
3.  £7wtxp£4»ax£  [lot  (jLtfir^jV  £rvaL  xoO  Tüa^ou?  xoö  S-fioO  fiou.  d 
xcc  aOxöv  £v  £aux(J)  lyzi^  ^orpizt^^  S  {J-dXü),  xal  oofiTra^^Etxa)  [lO'^ 
£t5ü).;  xa  auvixovxa  [i£. 

20  VII.  '0  öcpx(i)v  xoö  aüövos  xo6xo'j  StapTcaaat  |i£  ßooXexat  xoJ 

xijv  ziq  \)'£6v  (jLou  yvcofir^v  Stacpb'ctpai.  [ir]5£:s  ouv  xöv  Tcapovxwv 
U|JL(I)V  ßor^b'£:xü)  auxt])'  (xaXXov  £|ioö  Ytv£aä'£,  xoux£axtv  xoö  ö'£cO. 
[lYj  XaX£rx£  Ir^aoöv  Xpiaxov,  x6a(iov  5^  ^7ctd'U[i£rx£.  2.  ßaoxavfa 
^v  u|jLtv    (iTj    xaxo:x£tx(i).     (ir^5'    av  sycD    Tcapcov    irapaxaXö)    ü|ia;, 

2ö  7r£:a\)'r^x£  [lot  •  xouxo:?  oi  [laXXov  7:£ta{)'r^x£,  o!c  ypacpü)  6|itv.  ^wv 
yap  Ypa(f (1)  6[itv,  ^pwv  xoö  dc7ro9-av£iv.  6  £[i6s  £pü)(S  Jaxaopwxac, 
xaE  oux  iaxtv  £V  i^ol  Tiöp  cp:X6öXov  ifrfcüp  5fe  fcDi'  xat  XaXoöv 
£v  £[iof,  Sawö-dv  (lOL  Xiyov  •  A£öpo  7:pö^  xöv  Tiaxipa.  3.  oöx  ^j2o- 
(lat  xpocpfj  ^d-opa^  ohbi   VjSova:^   xoö    p:ou   xouxou.     äQjov    d'eov 

^^{MXü),  ö  £axtv  aap5  Irjaoö  XpioTou,  lov  ix  ajiSQfiaxog  Aaviö, 
xa:  TO|ia  iJ-iXü)  xö  affia  aöxoö,  6  £axcv  ayaTcrj  acpS-apxo^. 

VIII.  Oux£x:  {hiXü)  xaxa   dvxJ-pojTuous  ^^v.     xoöxo   6i   Saxat, 

10  I  Kor.  9,  15.  -  27  Job.  4,  10;  7,  38.  —  29  Job.  6,  33.  —  30  Job. 
7,  42;  Rom.  1,  3;  II  Tim.  2,  8. 
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OÜycöv   ypon3H3Liz(üy  aJxoö|iat   ufid^*    TctoTeuaaxd   {lot.     'Irjooö;   Sfe 
ILptOTÖ«;  öfilv  xaöxa  ^avepcoaec,    ötl    dXTjd-ö)?    Xiyti)'    xb    i^e\)Sk(; 
rt6{xa,  Jv  ^  6  TcaxTip  JXaXTjoev  dX^j^ö^.     3.  aizfpao^'e  Tzepl  ifioö, 
va  iizfcuxü).     oö  xaxa  aapxa   öfiiv   lypatj^a,    dXkä   xaxk   Yveofir^v  5 
►eoO,     iav  Tcai)*!!),  ^jä-eXi^oaxe  •  iav  dTroSoxtiiaaS-ü),  i^iaipazt. 

IX.  MvTjfioveOexe  iv  x^  upoaeuxl)  ö|xö)v  xf^*;  ev  Suptqc  IxxXtj- 
rta^,  fjxt;  avxt  ifioö  Tcotpivi   xtp   d-e({>   XP^*^*^-     [aovo;   auxTjv    'Irj- 
FGÖ5  Xptaxö;  ^TctoxoTD^aei  xai  1^  öjtöv  dyaTn].     2.  dyä)  6fe  atax^- 
fojxa:  i^  auxöv  yjkrfta^oii  •    oöSfe  yap  dt^tö?   etfii,    öv   iaxaxo^  au-  10 
c6)v  xa:  exxpco^ia*    dXX'   f^irf^oLi    ziq    elvat,    dckv    d-eou    e7itxuX(o. 

J.  aoTca^sxai  ö|iÄ5  xö  d|xöv  uveöfia  xal  i^  dyainj  xöv  dxxXrjatwv 
Cü)v  oe^apivcov  |jl€  et^  5vo[ia  Irjaoö  XptaxoO,  oöx  ^^  izapodeüo'^zoL. 
Kod  yäp  cci  \i^  Tcpooifptouoaf  [loi  x^  &S$,  x^  xaxdc  aapxa,  xaxa 
ncAiv  (le  Tcpofjyov.  15 

X.  Fpa^fü  5k  0|i:v  xaöxa  ättö  2[i6pv>j(;  Si'  'Ecpeattov  xwv 
i§:o|iaxap{ax(ov.  loxiv  Sk  xal  dcfia  l[iol  aüv  diXkoig  TzoXkolQ  xac 
Kpoxo^,  xö  Tiodofjxov  (iot  ovofia.  2.  Tcepl  xöv  7cpoeX{^6vx(ov  (le 
41CÖ  üupia^  sie  T(i)|xrjv  etg  So^av  xoö  d-eoO  Tciaxeuü)  6|xa;  eTie-p/w- 
xevai,  oJ?  xa2  SrjXeoaaxe  ^yyu^  |ie  övxa.  Travxe^  yap  eiatv  d^ioi  ao 
toO  t^-eoö  Tcal  öjiöv  •  oög  TTplTTOV  üfitv  £axlv  xaxdc  Tcavxa  dcvaTcaöaat. 

3.  eypatj^a  5k  0|itv  xaOxa  xf^  Tcpi  dvv£a  xaXavSöv  2£7CX£(ißpt(i)v. 
^pa)ad'e  ecg  xeXo?  ev  Ö7co|iov^  Irjaoö  Xptoxoö. 


^lAAAEA^ErSIN  IFNATIOS. 


'lyvaxcos,  6  xal  6£Ocp6po;,  ^xxXr^a:a  ö-£gö  7:axpö^  xa:  x'jptou  1 
'Irjaoö  Xpiaxoö  x^  oöcjj   iv  OtXaoeX^fa  xfjij   'Aaia;,    iXer^- 
(xlv^  xal  T^5paa|iivj]  iv  öfiovoftf  a'£oö  xal   ayaXX'.toiJLivTfi   iv 


10  I  Kor.  15,  8.  9.  —  23  II  Thess.  3,  5. 

ApostoliBohe  Yät«r,  heransg.  von  Funk.  S.  Aufl. 


98  Ignatiusbriefe. 

TW  Tzd%'ei  Toö  xupcou  T^jiöv  aStaxpixü)^  xolI  iv  tJ|  ivaaiisa 
aOToO  7re7:X>jpocpop>][iev'j]  ev  izayzl  eXiet,  i^  dtoTcal^ojia:  ei 
al'iiaT:  Ir^aoO  Xptoroö,  f^xiij  ^axlv  X^P^  atcovtog  xat  ratsi- 
[iovo?,  (laXiaxa  eav  ev  evi  (Laiv  ouv  xw  eTccaxoTrco  xa: 
5  auv  aOx(o    Tüpeajiuxepo:^    xa:    5iax6vo:€    dTCoSeSetyjievo:^  b 

yvwiiiß  Ir^aoö  Xpcaxoö,  oO^  xaxa  xö  iStov  {>£A7j[ia  eoxf^iD 
ev  fiepatwauvK]  xw  ayico  auxoö  7i:ve6|xaxi. 

I.  ""Ov  eTiJoxoT^ov  eyvtov  oux  d^'  eauxoö  ouSi  St'  dv^püww 
xexxfjaO-ai    xt^v    Scaxoviav  xtjv  et?  xö  xotvöv  dvr^xouaav  ouSe  xad 

10  xevcoo^iav,  aXX'  ev  dyaTug  {^eoO  Tcaxpö?  xal  xuptou  'Ir^aoO  Xs:- 
axoö  •  oi  xaxaneTiXr^Yjxai  xtjv  eTrce^xeiav,  8?  atyöv  TcXeiova  Suvatx 
Xü)v  [laxata  XaXouvxwv.  2.  auveupi-ö-fitoxai  y^P  "^^^^  ^vxoAOi;  w; 
XopSa:?  xtO-apa.  5t6  jxaxaptt^et  (lou  t^  4'^X^  "^^  ^^5  -ö-eöv  aOioO 
YV(!)(ir^v,  eircyvGiJS  evapexov  xal  xeXetov  oijaav,  xö   dxivifjxov   aOioO 

15  xa:  xö  dopyr^xGv  auxoO  ev  TzdaTj  e7r:e:xe:a  fl-eoö  i^övxoj. 

II.  Texva  ouv  cpwxö?  dAr^i^etag,  cpeuyexe  xöv  {xepta|xöv  xii 
xd?  xaxoScoaoxaXcas  •  ötiou  3^  6  7:o:(iT^v  ^ax:v,  Ixet  (bg  7:p6pa:a 
dxoXouO-etxe.  2.  ttoXXo:  ydp  Xuxo:  d^coTitaxo:  i^Sov^  xax^  «x« 
fiaXtoxiI^ODatv  xqü?  d-eoSpofiou;  •  dXX'  Iv  x^^  evoxTjx:  Oficov  oux  ^^^'^ 

20  atV    XOTCQV. 

III.  'A7:exea\)*e  xwv  xaxwv  ^ioxavcbv,  daxtva^  oij  yecopyet  \ 

GoO?  Xp:ax6;,  S:d  xö  \lr^  elva:  aOxo'j?  cpuxeiav  Tcaxpo?'  oux  ^"^ 
Tuap'  i)|jl:v  |iep:a|iöv  eipoy,  dXX'  d7io5:üXta(i6v.  2.  Saot  yoLp  l^-ecO 
eüatv  xa:  Ir^aoö  Xp:axGö,   O'jxo:    (xexd    xoO    eTTtoxoTcou    etatv    xad 

25  öaQi  dv  (xexavor^aavxec:  eX\)'(i)a:v  e;::  xtjv  evoxr^xa  Tf^^  exxXr^afa;. 
xaJ  o'jxot  -ö-eoD  eaovxa:,  ':va  (oa:v  xaxd  Ir^aoOv  Xptoxöv  l^övxe;. 
3.  /i//  jiXavdod^s,  dSeXcpo:  (iou-  e:  x:{  ax^s^vx:  dxoXouS'et,  ßaoi- 
if/ai'  \^eo()  oi  xhjQOPOfiei'  e:  x:?  ev  dXXoxpia  yveofi^j  ireptTcaxe:, 
O'JXG?  xw  Tzdd-e:  oO  aüyxaxax:»fexa:. 

5J0  IV.  27:G'j5daaxe  güv  (i:a  eOxapiaxia  xp"^i^^at*  l^fa  ydp  odp? 

xgO  xi)p:Go  f;|i(i)v  'l7;aG0  Xp:axoö  xa:  ev  TiGxy^ptov  et$  evcoatv  xoO 
al'fiaxG;  aOxGO,  ev  i)'ua:aaxy^p:Gv,    w;  e!?  iTzioxonoi  dfia  xö  7;:pea- 

ö  Gal.  1,  1.  —  22  Mt.  15,  13.    —   27  I  Kor.  6,  9.  10.   —    30  I  Kor. 
10,  16.  17. 
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ßuTeptq)  xal  6tax6voc€,  xofg  ouvSouXot^  (lou*  iva,  5  eav  Trpaaor^xe, 
xaxa  {feöv  TcpaoorjTE. 

V.  ^ASekcpoi  |xoii,  X{av  ^xx^x^M-o^^  dyaTiöv  ujiag  xal  uTcep- 
or)faXX6[i£vo^  iiocpaX:;^o(iac  0[ia$*  oox  iya)  54,  aXX'  IrjaoOi;  Xp:- 
0x6^,  ev  (&  6e8e|i£vO(;  ^oßoOfiat  jxaXXov,  (oc  ext  tov  ava7:apxiaxö;  •  5 
dXx'  1^  7cpoaei>XTl  öfiöv  et^  *e6v  \u  dTwapxcaei,  Iva  dv  w  xXifjpw 
fjXeifjö'r^v  ^Tcixuxtü,  TTpoG^u^cDV  xtp  eOayyeXui)  w^  oapxl  Irjaoö  xal 
Toi^  a7toax6Xoi€  (i)€  Tcpeaßuxepuj)  exxXrjata^.  2.  xat  xous  Tipo^V^xa^ 
5fe  dyaT^öfiev,  5ick  xö  xal  aöxou^  ei^  x6  eOayy^Xtov  xaxr^eXxevat 
xa:  ei^  auxöv  eXTCii^ecv  xal  aOxöv  avafjievetv,  £v  o)  xa:  Titaxeuaav-  10 
xe^  eaeod-i^aav,  ev  evdxr^xt  'IrjaoO  XpiaxoO  övxeg,  d^tayaTn^xot  xal 
d^tod-aufiaoxot  dytoi,  Otto  'Ir^aoö  Xptaxoö  (i£(iapxup7)(i£VQi  xal  ouv- 
T^:{>[i7i(ievo'.  Iv  X(j)  eOaYyeXCq)  xfj^  xotvfjc:  iXTutÖG^. 

VI.  'Edv  Se  x:g  lou5ata[iöv  epiir^ve'jTf]  Ofiiv,  (i^  dxouexe  aO- 
xoO.  öt(ietvov  yflcp  iaxtv  Tcapd  dvSpö^  Trepixofi^jV  Ix^'^"^^?  Xpiaxtavca-  15 
|xöv  dxou£tv,  r)  Tcapd  dxpoßOaxou  'Iou5al'a(i6v.  £dv  5^  djx^oxEpot 
Tcepl  l>jaoö  XptaxoO  [iyj  ^XaXwatv,  GÖxot  ijxol  axfjXa:  £!:atv  xal  xdcpoi 
vexpöv,  £cp'  oJ?  Y^YpaTcxai  (i6vgv  6v6(iaxa  dvO-pwTiwv.  2.  cp£UY£X£ 
G'jv  xoLQ  xaxox£Xvia^  xal   £vl5pa^   xoö    dpxovxoc;   xcO   aicbvo^   xg'j- 

XGl>,    |XTj7C0X£    S'Xtß£VX£?    X^j    T^^^f^T]  «^"^0^  £^aaH-£VYja£X£  £V  X|j  dyaTTT;*  20 

dXXa  Trdvxeg  iizl  xö  aux6  Ytv£a\f£  £v  d(i£p{ax(|)  xapcta.  3.  £u- 
XapLOXö)  5fe  X(j)  {^£0  |iGu,  Gxc  £0auv£t5r^x6$  £i(iL  £v  {)(i:v  xal  oOx 
£X£'.  xt?  xauxi^jaaaS-at  o{)X£  Xdt^pa  gOx£  cpav£p(i)?,  öx:  £fidpr;ad  xtva 
£v  [icxpcp  r)  iv  (i£YdX(p.  xai  7:aai  5£,  iv  gJc;  iXdXr^aa,  £i3xo(ia:, 
Iva  {lYj  £1$  |xapxOp:ov  aOxö  xxr^awvxac.  25 

VII.  Ec  ydp  xa:  xaxa  adpxa  |jl£  x:v£(;  f^ifiXr^aav  TcXavf^aai, 
äXXa  xö  7rv£ö(ia  ou  TiXavaxat  öcttö  \f£Gö  öv.  oMfr  yctp,  Tioi^ev 
eQxsxai  xai  nov  {fjidyet,  xa:  xd  xpuTTxd  £X£yX£-  ExpaOyaaa  [i£- 
xo^u  Äv,  ekiXouy  (i£YdXTg  ^(ov^^,  \)-£gö  cpwv^f  Tw  £7c:axG7:(|)  TrpGa- 
£X£X£  xal  X(p  7cp£ajiux£p:(|)  xa:  5:axGVo:$.  2.  0:  G£  07:G7:x£6aavx£$  80 
(le  (1);  7:pG£:56xa  x6v  (i£p:a|JLGV  x:vü)v  X£Y£:v  xaOxa  •  (jLdpxu;  §£  (jlg:, 
£v  (^  SiSefiai,  6xt    OLTzb    aapxG^    dv^pwTiivr^^    gjx    £yv(i)v.     xö    5c 


27  Joh.  8,  8.  —  28  1  Kor.  2,  10. 
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TrveölJLa  ixTfjpuaaev  Xlyov  xaSe-  Xcapi^  toO  ^TCcaxGTrou  [iijSfev  rc:- 
etxe,  xtjv  aapxa  Ojxebv  6;  vaöv  *£oö  TTjpetxe,  t>)v  ?v(oa:v  dyaTzÄTS, 
Toü^  [leptafioixs  (peÖYexe,  (xtfir^xal  yfvead'e  'Irjaoö  XptaxöO,  ö^  xi: 
auxög  xoO  Traxpög  aOxoO. 

5  VIII.  'Eyü)  (jifev  ouv  xö  rStov  ^tzoCouv  6?  dlvi^'pcoTCO^  tiq  evow.v 

xaxrjpx:a|ievos.  o5  ofe  [i£pia[i6$  laxiv  xa!  öpyYj,  S-eö^  o'j  xaxo:x^. 
7:aaiv  oov  (iexavooOa:v  acpc'ei  ö  xipLo;,  eav  {lexavoTr^coatv  ef;  i^ 
XTjxa  ä-eoO  xal  auveSpiov  xoö  stcioxotcou.  Tctaxeuü)  x^  X^^*^-  Ir^cO 
Xpiaxoö,  6^  Xuaec  a(p'  ujiöv  7:avxa  5ea(i6v.     2.  TcapaxaAO)  Sfe  öjjii; 

10  (ir^S^v  xax'  epid-ecav  Trpaaactv,  aXXa  xaxa  yipi'TZO\ixd'loL'^,  ersi 
•^xouoa  xtv(i)v  Xeyovxtov,  Sxt,  iav  [iy)  £y  xor^  dtpxefo:^  eupco,  Iv  xw 
euayyeXtq),  oO  TCiaxeOü)*  xaE  Xeyovxo^  (icd  aüxotg,  6x:  yeypairxai, 
ÄTuexpid'r^aav  [lot,  öxt  Tipoxeixa:.  e(iol  8J  dpX£^a  eax:v  lijaoO; 
Xptoxo^,  xd  dc-ö-txxa  dpxeta  6   axaupö^   aüxoö   xai   6  ^dvaxo;  xzi 

151^  dvdaxaai?  aOxoö  xaJ  Vj  Trfaxt?  t^  6i'  aOxoO,  dv  of?  S-^Xco  ^v  x^ 
Tcpoasuxtl  Oflöv  Stxattod-fivat. 

IX.  KtIoI  xac  o:  cepet?,  xpetoaov  Sfe  6  dpxtepeu^  6  Tcsr:- 
ox£'j(ilvos  xa  dyca  xwv  dytcov,  5$  [lövo?  7re7:faxeuxa:  xd  xp'j;r:i 
xoö  d-eoö*  aOxö^  öv  ä-upa  xoö  Traxpog,  Sf  :^;  etaepxovxat  'A^paifi 

20xat  'laadx  xal  'laxd)^  xal  ot  Tcpo^fjxa:  xal  ot  d7:6axoXoc  xa:  i^ 
ixxXr^aJa.  Tidvxa  xaöxa  eig  ivoxr^xa  d-eoö.  2.  e^afpexov  Se  r. 
ixet  xö  euayyeXiov,  xr^v  Trapouatav  xoö  acaxfjpo^,  xupiou  i^iiöv 
Ir^aoö  Xptaxoö,  xö  Tzi^o^  auxoö  xaJ  xyjv  dvdaxaatv.  oE  ydp  dya- 
Tzr^xol  Tipocpfjxai  xaxT;yy£tXav  dq   auxov    xö   ok   eOayy^Xiov   d:iap- 

aixtafid  eax:v  dcfd-apata^.  Trdvxa  ö|iOö  xaXd  laxtv,  Jdv  ^v  dydTqj 
TTtaxeur^e. 

X.  'ETretSrj  xaxd  X7]v  TzpoaeuxV  ^(awv  xaJ  xaxd  xd  aTcXdyxva, 
d  exsxe  h  Xpiaxw  'Ir^aoö,  dTrr^yyeXyj  (xot,  eipr^veuetv  X7)v  ixxXr^- 
a{av  XT^v  ev  'Avxtoxs'-?  xfj^  2up{a;,  7ip£7:ov  ^axlv  Ofiiv   d)^   ^xxXtj- 

«oafa  -Ö-eoö,  x^^P^'^^^^i^*-  0'AY.o^oy  üq  xö  Trpeaßeöaa:  ixei  S-eoO 
TrpsaßeJav,  £i;  xö  auyxapfjva:  aijxot;  £t:1  xö  auxö  y£VO(iivoi5  »«• 
SoEdaa:  xö  övo|JLa.  2.  [laxdp'.o;  ev  'Ir^aoö  XpLaxo),  5^  xaxa^t- 
ioi)'Yja£xai  xf);  xo:aOxr^;  3:axovia;,  xat  u|X£i(S  5o;ao{)'f,a£ad'e.  *l- 
Xouaiv  5c  ufiiv  oOx  £7x:v  dSuvaxov   UTcfep   övofiaxoij  ^eoö,   6^  xa! 


An  die  Philadelphier  VII,  2— XI,  2;  Smyrnäer  I.  1.  101 

a:  eyytaTa    exxXrjatai    eTiEfi^pav    JuioxoTcoug,    od    5fe    Trpeaßuripou^ 
xa:  S'.axovoui;. 

XI.  IlepJ  8i  OtXtovo^  TOö  Staxovou  «tcö  KcXixia?,  avSpö^ 
{ie|iapxv)pr^|iivou,  S^  xal  vöv  ev  Xöytp  ^eoö  Ottt^pstsC  [loi  Ä|xa  Tlcp 
'Ayai^oTCoS:,  av5pl  JxXexxw,  5^  actio  Zupcag  {lo:  dxoXoui^er  öctco-  5 
Ta?a{i£vos  T^f)  ßicj),  ot  xal  [lapxupoöotv  0|i?v,  xayü)  T(T)  ^ecp  eu- 
XÄp^^Tü)  (wi^  6|jUbv,  3x1  ^Se^aad-e  aurou^,  (b^  Tcai  0[jwc;  6  xupio?. 
ot  5£  dxc|iaaavxs€  aOxou^  Xuxpw^eJrjaav  iv  tJ  x^P^*^^  '^^^  Tr^aoö 
Xptoxoö.  2.  daTcal^exat  u(ia^  yj  ayaTryj  xöv  aSsXcpöv  xöv  iv  Tp(o- 
aS'-,  SS-ev  xal  ypacpü)  üfitv  Sta  Bouppou  Tweii^ö-evxog  Ä[ia  Jfiol  dc7:ö  10 
'E:f£a{ü)v  xal  2]|xupva{ci)v  etg  Xiyov  xi|ifJ(S.  x:{ii?jaet  auxoug  6  xOp:os 
"Ir^aoOg  Xptoxd^,  et?  5v  iXTriv^ouaiv  aapxt,  4'^Xtii  7^v£U(iaxt,  uioxet, 
ayaTqj,  6{iovota.  epp(ood-e  Jv  Xpioxcp  IrjaoO,  x^  xotv^  eXTctSt  T^jiebv. 


ZMrPNAIOIS  irNATIOl. 

lyvaxtos,  6  xai  6eocp6po$,  exxXr^aia  {J-eou  Tzaxpö?  xal  xoö  15 
TjyaTnjiiivou  IrjaoO  Xp:axoO,  YjXeTifilvTj  ^v  Tzavx:  x^P-^l^*^-' 
TZtTzkrfiiüyJkr^^  ev  rlmti  xa:  ayaTrjj,  avuaxepYjXfo  oua^j  7:av- 
xög  x^P-^f^^*^®^)  S-eoTipeTzeaxaTjj  xaJ  ayiocpdpto,  xfj  ouo'jj  ev 
Sfiupv^o  XTj;  'Aata?,  ev  a[i(i)»i(i)  7:ve6[iaxt  xaJ  Xo^cp  S-eoO 
TzXefaxa  x^^'pe'-v.  20 

I.  Ac^awco  IrjaoOv  Xpcaxöv  x6v  S-eöv  xöv  ouxü);  u(ia;  ao- 
qp{aa*;xa*  evdrjaa  ydp  u|ia;  xaxr^px:a(iivGi)S  ev  axivif^xco  Trcaxe:, 
«SoTcep  xaS-i^Xfüiiivo'Ji  Jv  X(T)  axaupo)  xoO  XDptou  Ir^aoO  Xp:axoO 
oapxf  xe  xal  Tiveufiaxt  xat  T^Spaafievouc  ev  ayaTrg  ev  xo)  al'iJLaxc 
XpioxoO,  7re7i:X>ipocpopr^[i£voos  e:^  töv  x6p'.ov  r^[iü)v,  dXr^tfü);  ovxa  25 
ix  yevovg  Aavid  xarä  auQxa,  utöv  O-eoO  xaxd  d-eXr^iia  xa:  Suva- 
{i:v  S-eoO,  yeyevvr^iiivov  aXr^l^ö);  ex  Tzapb-evou,   ^e^ianxiafievov   Otiö 


17  I  Kor.  1,  7.  —  26  Rom.  1,  3. 


100  IgnatiuBbriefe. 

7:v£u(ia  Ixif^puaaev  Xiyoy  xaSs*  Xeopl^  toO  ^TztoxoTWu  (ir^S^v  to:- 
elT£,  TT^jV  aapxa  Ojxöv  (o^  vaöv  ö-eou  xrjpsfxe,  t>jv  Svcoatv  ÄyaxMcxs, 
TOI)?  |jL£p:a[ioi>€  cpeuyexe,  (xtfir^xal  yiveaS-e  'Irjaoö  Xp:axoO,  w;  xad 
aOxöij  xoO  Traxpö?  aOxoö. 

5  VIII.  'EyÄ)  (ifev  ouv  xb  tSiov  dTzotouv  (ig  ävS-pcüTCo^  ei^  Ivcdt-v 

xaxr^px:a|jLlvo?.  o5  SJ  (lepcaiids  eaxtv  xa!  öpyri,  S-eö^  oO  xaxcx^, 
Traatv  ouv  {lexavooöaiv  acptet  6  xupio;,  iav  |iexavoi^a(i>aiv  et?  i/o- 
XT/xa  d-EOö  xa:  auveopiov  xoö  i7:tax67cou.  Titaxeuü)  xfj  x^P^*^-  Ir^aoO 
XpLoxoö,  5?  Xiast  dcp'  üjiwv  7:avxa  Seafiov.     2.  TcapaxaXd)  Sfe  ojii; 

10  [ir^S^v  xax'  epid-etav  Trpaaastv,  aXXa  xaxa  )(picrzoiioLd'la'^.  ens: 
•^xouaa  xtvü)v  JsSyovxwv,  öxt,  ^av  [itj  dv  xof?  dpxetot^  eOpco,  Jv  xw 
e'jayyeXup,  ou  7::axe6(o*  xat  Xeyovxdc:  jxou  aüxo:?,  Sxi  yeypaTcxa:. 
d7i£xp(S*r^aav  (io:,  oxt  TrpoxeixaL.  sfioE  8J  dpxe-a  ^oxcv  l>j<jo0; 
Xp:ax6s,  xa  d^txxa  dpxeta  6   axaupö?   aOxoö   xai   ö  d-avaxo;  xad 

151^  dvaaxaat?  auxoö  xal  i^  Trtaxc?  t^  5t'  auxoO,  ev  o??  ^^Xco  ev  xf^ 
7rpoa£DX?j  OfjLwv  otxattoS'fjvat. 

IX.  KolXoI  xal  ot  t£p£tc;,  xp£toaov  Sk  6  dpxtfipeu?  6  7:£i::- 
ax£U(ievo?  xa  dyta  xwv  dyfwv,  6?  (i6vo?  7:£7rtcjx£uxat  xdc  xp'jTrra 
XQö  \f£Gö-  aOxö?  öv  -Ö-üpa  xoö  Tzaxpo?,  5t'  :^?  £taepxovxat  'A^paa»! 

20  xa:  'laadx  xaJ  'laxcb^  xa:  ot  Trpocpfjxa:  xa:  ot  d7:6axoXot  xa:  i; 
ExxXrjaia.  Tzavxa  xaöxa  £t?  ^voxrjxa  ^"£00.  2.  £?a:pexov  8i  v, 
£X£t  xö  £uayY£Xtov,  xtjv  Trapouatav  xoO  aeoxfjpo?,  xuptou  TJjiwv 
'Irjaoö  XptaxoO,  xö  Tra^-oc:  aOxoO  xal  xijv  dvdaxaatv.  oi  yxp  dya- 
Tzr^xcil  Tipocpfjxat  xaxr^yyfitXav  £Ü?   auxov    xö   ok  euayydXtov   airap- 

25Xta[id  £axtv  dcpS-apata?.  Tzdvxa  OjxoO  xaXd  iaxtv,  ^dv  ^v  dyaTq^ 
7rtax£6r^x£. 

X.  Eke'Mi  xaxd  XYjV  7:poa£uxijv  u|i(I)V  xaJ  xaxd  xd  anXccp^ya, 
ä  £xet£  h  Xptaxö)  'Ir^aoO,  d7:ryyY£X73  (iot,  £tpT]V£uetv  x^^v  ixxXr^- 
a:av  xy)v  £V  'x4LVXtoX£''a  xfj?  Sup:a?,  7:p£7rov  eaxJv  ufifv   o)?   ^xxXr^ 

90  a:a  ö-£Oö,  x^^P^'^^^^^^^  5:dxovov  £Ü?  xö  7ip£aß£0aat  £xet  S-fioO 
7i:p£aß£:av,  £i?  xo  oxjyyjxpf^vo^i  aOxot;  tTzl  xö  aoxö  yevoiiivo:?  xa: 
oo^daa:  xö  övofJLa.  2.  (laxdpto?  £v  'Irjaoö  Xptoxfi),  5?  xaxa?:- 
(i)9'Tfja£xat  Tffi  xotauxTj?  o:axov:a?,  xa:  \}\izl<;  5o?aa^ja£ad-£.  H- 
Xoua:v  5£  u|i:v  oOx  £7x:v  d56vaxov   07:fep   övofiaxo?  *eoö,   cb?  xa: 
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a:  eyYiTca    JxxXrjatai    liie{x^av    iirtaxd^ou^,    af    5fe    Trpeoßuxipoug 
xa:  5:ax6voii$. 

XI.  Ilepl  St  OiX(ovo€  Toö  Staxovou  dcTiö  KiXtx(a$,  avSpö^ 
p£|iapTuprj|iivou,  8^  xal  vöv  ^v  Xiyq)  d-eoO  OinjpeTef  [loi  (X[ia  Tlcp 
*AyoL^6no5i,  4v5pl  dxXexx^j),  og  c^tzö  Suptag  |io'.  dxoXGuö*eC  ätto-  5 
Ta?a[i£vos  Ttj)  ß{(p,  ot  xal  liapxupoöotv  Ofitv,  xiyü)  tö  d-ecj)  eO- 
Xap'-cJTci)  i«r^  öfjtöv,  Sxc  iSi^aob'e  aöxoi^,  6^  xaJ  ö[id;  6  xupio^. 
ot  S^  dcTt|iaoavTe5  auxou^  Xuxptoö-efrjaav  Iv  t?1  x^P^*^^  '^^^  IrjaoO 
XptoxoO.  2.  doTCflt^exai  u|id€  1^  ayaiir^  xöv  dSeXcpöv  xöv  h  Tpo)- 
aSt,  6S"ev  xal  ypdcpü)  öfitv  Sia  Booppou  TreficpS'evxos  djxa  Jjiot  öctcö  10 
'Ecpeatfüv  xal  2]|xupva{(ov  ei^  X6yov  xtfjLfJ?.  x:[nfjO£i  airrous  6  x6pios 
'Ir^aoö^  Xpiaxö?,  etg  8v  dXTrtvJouatv  aapxi,  4'^X^i  TTveufiaxi,  Tcfaxet, 
dyaiqu,  öfjiovota.  eppwcS-e  ev  Xptaxcj)  'Itjooö,  x^j  xo:vfj  ^XttJSi  i^fiwv. 


SMrPNAIOIS  irNATIOS. 

lyvdxio^,  6  xal  6eocp6po$,  exxXrjaca  ^eöö  Tcaxpö?  xal  xoO  I5 
TjyaTnjii^vou  IrjaoO  XpiaxoO,  Y)X£r;|i£vT(j  ev  Travx:  X3tp''^|Aaxi, 
7:£7i:X7jpfü|iiv^  Jv  TTtoxet  xal  dYaTTjj,  dvuaxepf^xw  ouo^  Tiav- 
xö^  X^P'^'^M'^'^^*^?  S-soTcpsTreaxdTjj  xal  aytocpopq),  rj  oua^  ev 
SfiupvTQ  xfji  'Aaca?,  ev  d[id)(xü)  Tiveifiaxt  xal  a6y(j)  *eoO 
TcXetoxa  x^'^ps-^^«  20 

I.  lo^£^(ü  'Ir^aoOv  Xpcaxöv  xöv  d-eöv  xöv  oöxw^  u(ia;  ao- 
?p(aavxa*  ivdTjaa  y^^P  ^l^^?  xaxr^pxiajilvou?  Jv  dxiVTjXq)  Triaxe:, 
öoTTep  xaS-rjXcDii^vou^  iv  xö)  axauptj)  xoö  xuptou  Ir^aoO  XptaxcO 
aopxJ  xe  xal  7rveu|xaxi  xal  T^opaajilvou^  ev  dydTrg  ev  xo)  a:(iaxt 
Xp'.axoö,  7re7rX>ipocpop7i|xevous  eJc  xöv  x'jptov  t^|1(I)v,  dXr^^w^  övxa  25 
ix  yivovg  Aavid  xaiä  adqxa,  i>?öv  ö-eoö  xaxa  S-eXr^jia  xai  56va- 
fitv  S-eoO,  yeyevvTjfi^vov  dXr^lJ'öc:  ex  Trapb-ivoi),   ßeiiSaicxcJiievov   utiö 
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100  IgnatiuBbriefe. 

Twveöjxa  ^xifjpuaaev  Xiyov  xaSe*  Xwpl;  toO  ^tooxotcou  firjö^v  Tca- 
etxe,  lijv  aapxa  Ojxwv  (i);  vaöv  (heoö  T>;p£Jx£,  tJjv  e'vcoaiv  dcyaTzdte 
Tou?  |jL£p:o|ioi>s  (peuyexE,  (itfir^xat  yiveaä-e  Ir^aoö  Xptaxoö,  6;  xi: 
aOxö^  xoö  Traxpö^  aOxoO. 

5  VIII.  'Eyü)  (jlJv  ouv  xö  iSlov  Sttolgov  (5)^  dtv^-pcüTwog  eJg  ev(i)T.v 

xaxr^px'.a|jL£vo^.  o5  SJ  (lepiajidc  ^axtv  xaJ  öpyrj,  d-eö^  oO  xaxo'-X£i. 
Traatv  ouv  (lexavooOaiv  dcptet  6  xup:o^,  edv  {lexavoifjaeDatv  e:^  ivs- 
XTjxa  S-£oö  xai  ouv£5pcov  xoö  £7ctax67cou.  7rtax£U(ü  rg  X^p-*^^  Ir/joO 
XpiaxoO,  3$  X6a£:  acp'  Ojxwv  7:avxa  Ofiafiov.     2.  TcapaxaXco  Sfe  üjjid: 

I0(ir^5^v  xax'  £p:d'£iav  Trpaaactv,  aXXa  xaxa  XP^^^QI^*^^*^-  ^^ 
^xouaa  xtvü)v  A£y6vxü)v,  öxt,  iav  (ly^  Jv  xot^  dcpxfitot^  £0p(o,  ev  x^ 
£'jaYY£Xtq),  oO  7riax£6(i)-  xa^  Xfiyovxo?  (lou  auxot^,  Sxi  yeypaTTcau 
ocTwExpiö'r^aav  (iot,  öxt  7rp6x£ixat.  i\Lol  Sh  dpX£'-a  stciv  'lyjaoO: 
Xp:ax6^,  xd  dc^J-ixxa  dpX£ia  6   axaupö^   aOxoö   xai   6  ^avaxGc;  xr 

15 1^  dvdaxaacs  aOxoö  xat  "fj  iziaziQ  "fj  5t'  auxoö,  dv  o?f  ^4Xü>  £v  tJ 
7:poa£'jxtj  0|xü)v  5ixatü)\Hjvat. 

IX.  KaXot  xa:  oi  c£p£t$,  xp£iaaov  8k  6  dpxt£p£u?  6  7:£n:- 
ox£U[i£vo$  xd  dyca  xwv  dytwv,  6^  |i6vo^  7r£7ciax£oxat  xa  xpu;r:a 
xoO  ä'£oö'  aOxö?  ojv  ö-Opa  xoö  naxpo?,  5f  ij^  £tacpxovxat  'A^padji 

20  xa:  7aadx  xal  'laxtbji  xaJ  oE  Trpo^fjxai  xal  ot  dTOaxoXot  xod  r^ 
£xxXr^ata.  Tiavxa  xaöxa  £i$  ^voxr^xa  ^"£00.  2.  fi^aJpfixov  8£  r. 
£X£t  xö  £i)ayy£X:ov,  xr^v  Trapouafav  xoö  atoxf^poi^,  xüpfou  f^|xö)V 
Ir^aoö  Xptaxoö,  xö  TidÖ-os  aüxoö  xaE  xYjv  dvaaxaatv.  ot  ydp  dya- 
7:y)xoJ  Tipocff^xat  xaxT^yy£tXav  £J$   aöxov    xö   5J   £'jayy£Xtov   iTzip- 

25  xta|ia  £axtv  d^^apata^.  Tidvxa  ö|iOö  xaXd  daxtv,  ddv  dv  dydTqj 
7rtax£ur^X£. 

X.  'E7:£tSYj  xaxd  x^v  7:poa£ux^jV  0[i(I)V  xal  xaxd  xd  auXflcyxva, 
a  £X£t£  £v  Xptaxcj)  Ir^aoö,  d7n)yy£Xr]  (lot,  £tpr;V£6£tv  xtjv  ixxXr^- 
atav  XT^v  iv  'AvxtoX£ia  xfjg  Supta;,  T:p£7iov  daxtv  Ojitv   (b^   exxJvT^- 

80  ata  ä'£oö,  x^'P^'^^^^i^*-  otdxovov  ziq  xö  7:p£aß£öaat  dxet  S-fioO 
7:p£aß£tav,  £t$  xö  auyxapfjvat  aöxot;  £t::  xö  auxö  y£VO|iivots  xoi 
So^daat  xö  ovofia.  2.  (xaxdpto?  £v  'Irjaoö  Xptaxw,  85  xaxo^t- 
(od-Y^aExat  xfj;  xotauxrj;  otaxovta^,  xat  {)[i£t$  5ocaaS'f4a£aS'£.  fte- 
Xouatv  Oc  u|itv  o'jx  £axtv  douvaxov   uTifep   öv6|iaxo$   S-eoö,   6)^  xoi 
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a:  eyYtJxa    exxXr^tai    eiie{x^av    ^Titoxouou^,    od    5k    Tipeaßuxipou^ 
xa!  Siaxovci)^. 

XI.  Ilepl  8k  OiXcovo^  toö  Siaxovou  dicö  KiXLxta^,  avSpö^ 
jie|iapxuprj[i£voi>,  S^  xa:  vöv  ev  Xiycp  S-eoö  uTcrjpexeC  (xot  dcfia  Tecp 
'Aya^oTzoS:,  av5pJ  exXexx^ü,  6^  öctiö  Supfag  {Jiot  axcAGud-et  öctco-  5 
xa^afievog  x({)  ß:(p,  ot  xat  {lapxupoöatv  0|itv,  xdcyü)  xo)  d-etp  £i> 
Xap^^^cb  wcip  0|iö)v,  öxt  ISe^aad-e  auxou^,  (bg  xal  u|id(S  6  xOpiog. 
ot  S^  4xc[jiaoavxe$  auxoug  Xuxpeod-eir^aav  Jv  tJ  X'^P*'^^  '^^^  'I^jaoö 
XpioxoO.  2.  doTwt^exai  0[ia^  yj  dyainfj  xöv  aoeX^öv  xöv  ev  Tpco- 
aSt,  SS-ev  xal  ypacpü)  Ofitv  Std  Bouppou  Tzefi^S-^vxoi;  Ä[ia  i(io:  d7:ö  10 
'Eqp£a:(üv  xal  S[iupvaici)v  etg  Xoyov  xtfjLfJij.  xt|XTja£t  aöxo^c  6  xoptog 
'Irjaoös  Xptox6^,  £1^  5v  e/TTiI^ouatv  aapx:,  ^\)X%  Tcveufiaxt,  Trcoxet, 
ayaiqu,  6fiovofa.  eppwaS-e  ^v  XpLaxcp  'Irjaoö,  rj  xotv^j  eXittSt  i^fiwv. 


SMrPNAIOIS  irNATIOI. 

lyvaxiog,  6  xal  6eocp6po$,  exxXr^aia  fl-eou  Tuaxpö;  xal  xoö  15 
TjyaTnjjievoD  Irjaoö  XpiaxoO,  YjXer^iilv^  ev  Tcavxl  X'^P-^^l^^'^^' 
7C£7rXr^p(0(i£vTg  ev  Tztoxet  xal  ayiTTjj,  dvuaxepYjXto  oua-jj  Trav- 
xös  x^P-'^l^^'^^Sj  S-eoTrpeTueaxaxTj  xaJ  dy.ocpoptp,  xfj  oöaTg  ev 
2|i6pv^  XTj;  'Aaia?,  Iv  d|jLü)|i(p  Tiveufiaxt  xaJ  Xoycp  *eoO 
TzXeCoxa  x^cpetv.  20 

I.  Ac^dt^ü)  Ir^aoöv  Xptaxöv  xöv  S-eöv  xöv  gOxw;  0|xa^  ao- 
(ytaavxa'  eviTjaa  ydp  u[ia^  xaxTipxLafjL^vGus  iv  dx'.VTjX(j)  Trioxe:, 
(ooTcep  xaS-r^Xwiiivoug  ev  xo)  oxaupcp  xoO  xupioi)  'Ir^aoO  XpiaxoO 
aapxi  xe  xaJ  Tiveufiax:  xal  i^Spaafievo'j;  ev  dydTTQ  ev  xco  al'iiaxt 
Xptcrcoö,  TzeTzXrfiO^opriiihou^  ei^  xöv  xOpiov  Vj|jL(bv,  iXr^^ibi  övxa  25 
^x  yivovg  Aaviö  xarä  oaQxa,  uiöv  *ecö  xaxd  d-eXr^ixa  xaJ  56va- 
fitv  d-eoö,  yeyevv7i|i£vov  dX7;Ö'a)c:  ex  7:ap*evou,   ß£[ia7ix:a[i£Vov   ütcö 


17  I  Kor.  1,  7.  —  26  Rom.  1,  3. 


102  Ignatiusbriefe. 

Iwavvou,  ?va  7iZt]Q(o^fi  jiäaa  öixaioadvt]  tn*  ainov'  2.  oXt}^ 
£7::  ITovTioii  IlcXaiou  y.ol\  'Hptooou  Tsxpapxou  xaO-TjAcöfievov  üT^p 
y^|X(I)v  £v  aapxt,  dccp'  oi  xapTroö  ^sr?  ätcö  toö  S-eoiiaxapiaTcu  xO- 
tgO  Tuad-ou;,  Iva  (?(>/;  ovoar^fior  &iq  tou?  atova?  Sta  xfjS  iva- 
5  axaaews  £^'s  'coi>s  aytou^  xat  Trtaxous  auToö,  eixe  dv  louSatoi;  eiis 
£V  EiJ'vea'.v,  £v  £v:  aü)|iaT:  xf^^  £xxXrja{a$  aOxoö. 

II.  Taöxa  yap  Tiavxa  iTcaS-fiv   Sf  T^ixag,    iva   atö^cojxev  xad 
d/T^b-wg  ^Tiad-Ev,  (1);  xa:  dcXr^ö-w^    av£ax7ja£V    iauxov,    oOx    öaTCEp 
dniozoi  xtv£$  Xiyo'jaiv,  x6  5ox£cv  aOxöv  ufiTCOvd-ivat,    aöxol  xö  So- 
lo xEiv  Gvx£$  •    xal   xaä'ü)^  cppovoöatv,    xa:  au|xßi?ja£xai  aüxo?^,    O'jt.v 

aa(0|iaxoLi;  xat  oa:(iovLXOt^. 

III.  Eya)  Y^tp  >ta^  l^exa  xi]v  dvaaxaatv  ^v  aapxl  aöxiv  o!5i 
xat  T:tox£Uü)  övxa.  2.  xal  ox£  Trpö?  xoi)^  7i£pl  II^xpov  i^X^^fiv, 
£^7)  aoxot^-    ^ld/?ere,    iln]?.a(fiioaxi  fie   xai  idexe,  8ri  oifx  elfil 

15  öaifiöriov  äoöjfiaiov.  xaJ  eud^b^  aOxoO  f^4'*^'^^  ^^^  ^Tcioxeucrav, 
xpa\f£VX£^  xfj  aapxt  auxoö  xa:  xo)  7:v£U(iax:.  5ta  xoöxo  xaJ  ^a- 
vaxou  xaxEcppcvTjaav,  r/jpdd-r^aav  5^  bnkp  ä-avaxov.  3.  (lexa  Se 
XTjV  avaaxaacv  auv£(f  ayEV  auxot?  xa:  auv£7r:£v  6)Q  aapxtx6$,  xa:7Ccp 
7i:v£'j|jLax:xö)(;  t^vü)|i£vo;  xcp  Tiaxpi. 

20  IV.  Taöxa  5^  Tiapacvü)  öjitv,  dyaTir^xo:,  £t5(i)s,    8x:  xal  i>|ji£:; 

ouxü);  £X£X£.  TzpocpDXdaati)  5^  u(ia$  dcTiö  xwv  ^TjpJwv  xöv  avS-pw- 
TüOfJLOpcpwv,  oO;  oO  [iovov  5£r  0[ia^  \i^  TcapaS^xs^JÖ-a:,  iXX'  £i  2'> 
vaxöv  [irfik  auvavxav,  [lovcv  5fe  7:poa£uX£aä'a:  bizkp  auxwv,  £av 
Tcü)^  |jL£xavGYi7(i)a:v,  Ö7i£p  SOaxoXov.     xoOxod   5J   £X£:  i^o'jaiav  Ir^- 

25  aoös  Xp:ax6^5  xö  dXY;\)-:vöv  Vj|jlü)V  I^f^v.  2.  £:  ydp  xö  Sox£tv  xaOxa 
iTTpdxS-yj  07:0  xoO  xup:ou  yjjiwVj  xdyü)  xö  5ox£iv  S£5£[iai.  x:  5s 
xa:  laDXÖv  ixooxov  oiowxa  x(o  ihavdx(p,  7:pö^  Tujp,  7zpb<;  [idxatpav, 
Tzpö?  fl-Tipia;  dXX'  ^yyu^  |iaxa:pa$  iyyi)$  \f£oO,  (i£xa5i)  ä-rjpicov  (i£- 
xa^i)  {h£oO'    (JLOVOV   £v   X(]j   öv6[iax:   Ir^aoö  Xpcaxoö.     £1^   xö    oup.- 

80  7:aö'£iv  a'JX(o  Trdvxa  67co[i£V(o,  auxoO  (i£  ^v5uva[iGövxos  xoO  X£X£:ou 

dvlJ'ptOTIOD    ycVO(l£VO'J. 

V.  "Ov  x:v£$  dyvooOvxc^  dpvoövxa:,  jxaXXov  oh  TjpVTjS'rjaav  u;:' 

1  Mt.  3,  15.  —  4  Jes.  5,  26  (11,  12 ;  49,  22;  62,  10).  —  6  Epb.  2,  16. 
-  14?  vgl.  Luc.  24,  39.  -  18  AG.  10,  41.  —  30  PhiUpp.  4,  13. 
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BÖToO,  ovxe^  ouvi ffopoi  toQ  Q-avaiou  {idcXXov  y)  tfj?  dcXr^S-ecag'  oö^ 
Äx  eTcsiaav  at  Tzpo^prfcelai  ou5e  6  v6|io$  Mcoaeo)?,  aXX'  oOSJ  |a^XP^ 
KW  TÖ  eOayYlXiov  ou5^  ta  i^iiixepa  xöv  xax'  ivopa  7cad'7j|iaxa. 
i.  xai  yäp  Tcepl  T^jicbv  xö  aOxö  cppovoöatv.  xt  yap  |ie  (b^eXet  xt^, 
Ä  ^{ife  eTcatvel,  xiv  o^  xupiov  |iou  ßXaa^Tjixef,  litj  6[ioXoy(by  aöxöv  5 
japxo^dpov;  6  ok  xoOxo  |i^  X£y(ov  xeXe{(0$  aOxöv  aTrf^pvr^xat,  öv 
«xpocpopog.     3.  xa  oi  öv6|iaxa  auxöv,   övxa   iTutaxa,   oux    eSo^^v 

3'5  tiexavoTr^awatv  ei;  xö  TcaS-og,  3  eaxtv  r^jiöv  iviaxaa:^. 

VI.  MrjSe:^  TcXavaaS-to  *  xai  xa  iiroupavta  xal  t^j  So^a  xöv  lO 
iYT^Xcov  xai  ot  apxovxe?  opaxot  X£  xai  a6paxoi,  eav  |i^  Tctoxsu- 
3coa:v  ei?  x6  a!|ia  XptaxoO,  xixefvo:^  xp:at?  eaxiv.  ö  x^^Q^'^ 
Xfogeijü).  x6no(;  |ir)5£va  ^uatcuxw  x6  yap  SXov  ecrciv  maxL^  xal 
äyaTTTj,  wv  oOofev  Tcpoxixptxa:.  2.  xaxaixa&exc  8k  xoi>;  exspo5o- 
goO^/xa^  SIC  xJjv  X^P^^  'l^jaoO  Xpiaxoö  xyjv  dq,  t^|iÄ(j;  dXd-oOaav,  Tiög  15 
Evavxio:  cfalv  xg  YV(i)|iig  xoO  ä-eoO.  7:epE  ayc^THig  oO  |i£Xe:  auxo:;, 
oO  TcepE  X'^^iP^Sj  ^^  ^^P^  öpcpavoO,  oO  Tzepi  ä"Xtßo|i£vou,  oO  Trepi  Se- 
8e|i£vou  >3  XeXu|JL£voü,  oO  Trepi  TCeivövxoi;  y)  ov^(b'no(;. 

Vn.  E'jxaptaxta^  xal  Tcpoasux^«;  aTT^X^vxai,  Sia  xö  (itj  6|io- 
X&YSiv  XTjV  euxap:ax:av  aapxa  eJva:  xoö  awxfjpo?  T^|ia)v  'iTjaoO  20 
Xp:axoO  XTjv  üTifep  xöv  a|iapxtü)v  t^|xü)v  Tuad'oOaav,  fjv  xfj  xP^/'^'^<^- 
TT^x:  6  Tzaxijp  •JJyeipsv.  oE  o5v  avxtA^yovxe?  xf^  Swpea  xoö  ^£oO 
TJwYjxoOvxe?  dTroO'VTjOxoDaiv.  auv^^epev  SJ  aOxor^  dyaTcav,  iva 
xa:  avaoxöatv.  2.  Tip^TTov  ouv  eaxlv  aTcex^^*«^  t^^v  xoiouxwv 
xoJ  {iTf'jxe  xax'  t5:av  ntpi  auxöv  XaXeiv  jiVjxe  xotvf^,  Trpoaix^^*^  Ss  25 
tot;  Tupo^T^xatc,  e^aipexcos  SJ  xö  eOa-j'YeXup,  ev  Cj)  xö  Trad-o«;  T^jiiv 
5eSr;Xci)xai  xai  i^  dtvaaxaat^  x£X£Xe{ü)xa:.  zobg  oi  |i£pta|ioi)?  cp£i)- 
yexE  (1)?  apxV  xaxöv. 

Till.  llavxE^  X(])  iTTioxÖTüü^)  dxoXoü&sixE,  ü)?  Ir^aoO;  Xpiaxög 
X(p  7:axp{,  xai  X(j>  7cp£afiux£p:(p  (5)?  xoti;  aTüoaxcXo:?  •    xobq   o£  5:a-  30 
x6vou$  ävxp£7:£ad'£  (1)^  d-Eoö  evxoXt^v.     iit^oeI^  X^P^S  "^O'^  £::cax67rou 
r:  TTpaaasxü)  xtbv  avrpcovxwv    £tg    xtjv    sxxXrjatav.     ixsivr)    ^£ßa{a 


12  Mt.  19,  12. 
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eöxaptoTta  T^efa^w,  ij  ütcö  eraoxoTcov  ouaa  i)  ^  äv  ocöib^  fc- 
Tp£^y).  2.  Ö7C0U  flcv  cpavfy  6  dTcJoxoTro^,  äxeJ  xö  wXfjS'O^  eo:«,  I 
öoTcep  Sttou  av  yj  Xpio^bq,  iTjaoö^,  ^xe?  -fj  xaS'oXtx^  6xx}.t,t;i. 
oOx  ^^dv  eaxtv  X^P^^  '^^^  iTrtaxÖTrou  oijxe  ßaTTCt^ecv  ouxe  dya:ni^ 
5  TCOielv  •  i)X  0  av  ixetvo^  Soxtiiaa^j,  xoOxo  xal  x(p  S-eq)  eöapsTrcv, 
Iva  da^aXJ?  ^  xai  ß£ßatov  ttocv,  5  Tcpaaaexat. 

IX.  EuAoyov  ^ax:v  aoittöv  ivavfjtpat  xa{,  &^  5xt  xaipov  ex^ 
|i£v,  eis  freöv  (lexavoetv.  xaXö^  exe^  ^eöv  xaE  ^tcioxotcov  etSevou 
6  xt|iü)V  iTcfoxoTTOv  ÖTcö  fl-soö   xex{|ir}xat '    ö    XaS-pa    ^ittoxÖTCou  :i 

IC  Tcpaaawv  X(|)  SiaßoXq)  Xaxpeueu  2.  Tcavxa  ouv  u|irv  ^v  X^P^*^  ^" 
ptaaeu£x(i)  •  dc^ioi  yap  iaxe.  xaxa  Tiavxa  |ie  iveTcauaaxe,  xod  ujii; 
Ir^aoös  Xptaxog.  dcTTovxa  |i£  %al  napovzoL  iffa'nrpaxe.  £[ie:^: 
0|irv  D-edi;,  5l'  Sv  Tiavxa  67ro|i£vovxe$  auxoö  xsu^eaS-e. 

X.  O:X(0va    xal    Tdov  'Ayad-OTcouv,    ot    ^Tcr^xoXoöO-Tjaav   [lo: 
15  et^  X6yov  ^eoö,  xaXcog  kTzoirpaze  uTcoSe^aiievoi  (bg  Staxovou^  Xp:- 

axoO  ^eoO'  ot  xaE  euxaptaxoöacv  xo)  xupuo  ÖTrJp  6|ia)V,  6xt  aüxox 
dcveTcauaaxe  xaxa  Trivxa  xpoTiov.  ouok"^  ö|iCv  oö  |i^  flcTCoXeixa:. 
2.  dvxttpuxov  öiiöv  x6  7rveö|ia  |ioi)  xal  xa  §ea{ia  |iou,  &  cOx 
'jTcepTjcpavTfjaaxe  005 J  iTqjaxuV'S'r/XE.  ouS^  ujia?  ^Tcaiaxuvd-i^jaexa:  t^ 
20  xeXeta  Tutaxi^,  'IrjaoOg  Xp:ax6?. 

XI.  H  TTpoaeux^  0|iü)v  dcTrfjXd-ev  knl  x^jv  exxXrjaiav  xtjv  sv 
'Avxcoxeta  xf^^  SupJag,  Ö^J-ev  Seoejisvo^  S-eoTcpETceaxaxot?  Seafic:; 
Travxa^  (ia7:a^o|ia:,  oüx  tov  a^to?  ixet&ev  elvat,  eoxaxo^  a'jxöv 
öv  xaxa  S"£Xr;|ia   5J  xaxrj^twä-rjv,    oux    Jx    auvetooxo^,    aJX    i% 

25  X<3^P''^ös  -S-eou,  TJv  £Öxo|iai  xeXetav  jioi  SoiHjvat,  Iva  Jv  x-g  Tcpoa- 
S'jXti  'J|X(bv  ^eoO  eTTtxuxw.  2.  iva  ouv  xeXetov  0|iü)V  y^vr^xa:  xc 
epyov  xal  inl  yffi  xa:  dv  oupavö,  izpi-izti  £i$  x:|it]v  -S-soO  X^'P^ 
xovfjaa:  x^jV  exxXr^aJav  Ojiöv  {J-eoTupeapi'Jxr^v,  ei?  xö  y£v6|Ji£Vov  §0); 
ItXjpioLQ  auyx^tp'^va:  aOxoi;,  6xl  £ipr^V£'JODa:v  xal  d7r£Xaßov  zb  tScov 

80  (i£Y£i)-os  xal  d7:£xax£axa\)'r^  aOxolc:  xö  :5:ov   a(0|iax£tov.     3.  ^tpavTj 

(jiot  o'jv  a^tov  TTpayiia,  7:£|JL'|a:  xivd  xwv  OiJi£X£p(Dv  (i£x'  ^TCtaxoXfJ;, 

iva  auvoo^dar^  xtjv  xaxa   'Ö'eöv   auxoig   y£vo(i^VT)V    £05tav,   xal   ext 

Xt|i£vog  ffir^  £xuYXav£v  x^^   T:poa£ux?^   Ofitöv.     x£A£tot   ovxfi^   xiXeta 

^1811  Tim.  1,  16.  —  33  Philipp.  3,  15. 
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TMcpaoxetv. 

Xn.  'AoTwt^exat  üfiÄ^  ^^  c^Yainj  xöv  dSeX^öv  xcbv  £v  TpwaSt, 
63*ev  xa:  ypi^cD  6|itv  5ta  Bouppou,  3v  ineTzeiXoLxe  |i£x'  ^|ioO  dc|ia 
'Ecfcaiotg,  xoi^  aoeXcpol^  ö|xd)V,  8g  xaxa  Tcavxa  |i£  dv^Tcauaev.  xal  5 
GcpeAov  Tcavxeg  auxöv  e|icnÄövxo,  ovxa  l^eixTcXaptov  d-eoO  Staxovfag. 
dt|xe:'>{^exa:  auxöv  i^  X^P^€  ^t«"^«  Tcotvxa.  2.  aa7:a^o|iat  xöv  dc5i6- 
{feov  ^TcfoxoTTOv  xaJ  Q-eoTcpeTr^g  Tcpeaßuxeptov  xod  xob^  auvSouXoug 
|iou  5:axGvoug  xod  xoug  xax'  devSpa  xai  xotv^  Tcavxag  ev  öv6|iaxc 
Ir^aoö  Xpcaxoö  xod  x^  aopxl  aöxoO  xal  xcp  al'|iaxi,  TraS-et  xe  xal  lo 
dvaoxaaet  aapxix^  xe  xai  7cvei>|iaxix^,  iv  ^voxr^xi  d*eoO  xod  u|iü)V. 
Xapi?  ^|Atv,  JXeog,  £'-PT^i>>J?  6tco|iov7)  5ids  Tüavxdg. 

Xin.  'AoTcii^oiiat  xoug  otxoug  xöv  dSeXcpöv  |iOu  auv  yuvac^i 
xa:  xixvo'.g  xal  zäq  TCapd-evoug  xag  Xeyoixevag  X^iP^S*  2ppwat)-£ 
jto:  ev  Suva{iec  7rve6|iaxo;.  aaTca^exat  \)\i6tg  OtXwv  auv  ^|iol  öv.  lö 
2.  aa7:a!io|iai  xiv  61x0"^  Taoufag,  f]v  euxo|iai  eSpccad-at  tcJcjxei  xal 
iyaTTji  oapxtx^  xe  xac  7cveu|iaxtx^^.  daTca^^ofLa:  "AXxr^v,  xö  ttoÜ-tj- 
xov  p.o:  cvo|xa,  xal  ^d^yoy  xöv  dcauyxptxov  xai  Eöxexvov  xac  Ttdv- 
xas  xax'  övo|ia.     eppwad-e  iy  x^P^*^^  D-eoö. 


npos  noArKAPnoN  ifnatioi.  20 

lyvixcog,  6  xal  6eocp6pog,    JIoXuxdpTco)    ^ttioxotcco    exxXrjaJag 

i;|ii)pva((OV,   {xaXXov    d7:taxo7rr^iJi£v(i)    Otiö    d-eoö    7:axpö$    xal 

x'jptoi)  Ir^Gö  XptcjxoO,  TwXeraxa  xa-'p^-v. 

I.  'A7cooex6|iev6s  aou  xi^v   ev    {J-etj)    yvwiir^v,    f^5paa(ji£vr/y    wg 

eT^E  Tcexpav  axivr^xov,  üTuepSo^a^ü),  xaxa5t(o{)*e:;  xgO   TwpoacbTioi)  aou  85 

xoO  a|i(i)|iou,  o5  6va{|iyjv  ev  d'sG).     2.  TzapaxaXö   ae  ev   X^P-'^^  ^ 

evSeSuaat,  Twpoafreiva:  xo)  5p6|i(p  aou  xa:  Tcdvxa;   TzapaxaXetv,   :va 

awljtovxa:.     Ix5:xe:  aou  xöv  x67:ov  ev  TziTQ   e7::|ieXe:a  aapx:x^  xe 


/  OF  THE 

'-MVERSITY 

OF 
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xac  7:v£'j|iaxcx^  •  Tfj^  svwacw;  9p6vT:t^e,  ^j;  oöSfev  £(xecvov.  rzirzi; 
ßaaxa^^e,  (o^  xa!  a^  6  xupio;-  Twavxtov  cJ«^f;uov  ^r  dydTtri,  Syrrj^ 
xai  TTOtel;.  3.  Ttpoaeuxat;  axoXa^e  aotaXeJTTCois  •  atxoO  aiveaiv 
TcXeiova  ^$  ^X^t;-  Ypr^ydpec  dxo{|ir^Tov  7rv6ö|ia  xexT7j|ievoc.  xci; 
5  xat'  av5pa  xaxa  ö|iofjä"etav  ^£00  XaXei  •  Tcavxwv  rcig  roaovg  j3d- 
aTal,£  (I)$  xeXeLo;  äx^Xt^xtq?.     ottou  TuXettov  xötco?,  tcoXu  xepoo;. 

n.  KaXoi)^  (laö-r^xa;  eav  ^tXf^^,  X^P-?  ^^-  *^'^^  laxtv  •  |xäXagv 
xo'j^  Xo:(iox£pou^  £v  Trpaoxrjxi  uTrdxaaae.  oö  ttäv  xpaö|ia  x^  aox^ 
ä|i7üXa'axpq)  S-epaTreOexat.  xo'j;  Trapo^uafiou;  e|ißpoxar?  Tiaöe.  2.  g:pd- 

10  i^i/iog  yivov  a)g  d^ig  Jv  dtTraatv  xäi  äxigatog  ei^  ael  c&c  i]  Tiegt- 
axEqd.  Sta  xoOxo  aapxixö;  zl  xal  7:vsu|iaxtx6g,  iva  xa  (patv6[i€va 
aoi)  etg  TcpoacDTTOv  xoAaxeÖTj;*  xa  6J  döpoLza.  alzet  ha  aoi  cpave- 
pwi)-^^,  StwCO?  jir^Sevö;  Xe^Tq)  xa^  Tcavxö^  x^P^^H'^'^^S  Treptaasi/j;. 
3.  6  xatpög  dtTratxsr  ae,  w;  xußepvfjxat   av£(jiou;   xai  tb^   x^^H-*^^ 

i6|i£yo5  X'-iJt^va,  sJg  xö  D-eoO  Itcixux^-v.  vfj^e  wg  ^eoO  iS-XTjxfjg-  xö 
Q-eiia  dccp^J-apafa  xal  ^(oyj  aiwvto;,  Tcep^  i^g  xal  au  Ti^Tcetaai.  xaxa 
Twavxa  aoi)  ivxttpux^^  ^T^  ^^^  '^^  Sea|ia  (lou,  a  TJyaTnjaag. 

III.  Ol  5oxoövxc$  a^tOTTtoxot  efvat  xal  exepoStSaoxaXoOvxe; 
|iYj  ae   xaxaTcXrjaaextoaav.     axfjS-t   iopaloQ   wg   ax|i(ov   xuTTXOfievo;. 

20  (leyaXoi)  iax^«v  dil-Xr^xoO  x6  SepeaS-ai  xa;  v:xav.  |idX:axa  Sfe  evexsv 
{J-eoö  Twavxa  0::o|i£Vc:v  T^fia^  oel,  Iva  xal  auxög  i^iiäg  uTTOficfv^^. 
2.  7rX£ov  a::oi)5arG^  yJvou  0'5  eL  xou^  xatpoug  xaxa|idv8"ave.  x^v 
ÜTzip  xaipöv  7:poa56xa,  xöv  axpovov,  xöv  d6paxov,  x6v  5:'  i^|ia; 
6pax6v,  xöv  atJ>7jXacpr/xov,  xöv  dTiad^,  xöv   5:'   T^iia^  Twad-rjxöv,   xöv 

2ö  xaxd  7:avxa  xpÖTTov  5:'  '^^[ia;  C)7:o|i£{vavxa. 

IV.  Xfjpa:  (lYj  d|i£X£{a9-ü)aav  •  |i£xa  xöv  xupiov  ai>  aOxöv 
cppovxLaxTj;  £ao.  |ir^5£V  dv£i)  yvcbfir^g  aou  yivlaS-o)  |iyj8^  ou  avey 
-S-coO  xt  T:paaa£,  67:£p  ou5£  7cpaaa£cg'  £uaxa9'£:.  2.  7wuxv6x£pcv 
a'jvayü)Yac   ytvla^^coaav  •    i^  öv6|iaxG(;  Travxai;  L.iizti.     3.    SouXou; 

80xaJ  SouXag  [i^^  07:£pr^(pdv£:  •  dtX)va  (ir^Si  aOxoi  ^uaioüafrtoaav,  dcXX' 
£i;  So^av  ihfioO  7üX£ov  So'jX£'jlx(i)aav,  Iva  xp£txxovo;  iXEuä-fiptag  aizb 
•Ö"£Gö  x'jxwaiv.  |XYj  ipdxtoaav  dizb  xoO  xotvoö  iX£uä"£pO'ja9'ai,  tva 
|ji^^  SoOXoi  £0p£8'ü)atv  £7:c^^l)|ica;. 

2  Eph.  4,  2.  —  5  Mt.  8, 17.  —  9  Mt.  10, 16.  -  30  I  Tim.  6,  2. 
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V.  Ta^  xaxoxexvfas  cpeöye,  |iaXXov  5k  nepl  toutodv  6|itX:av 
i:c:oO.  Tat;  dSeXcpat;  |iOD  TipoaXaXei,  iyaTidcv  xöv  xuptov  xal  xot; 
oufif^Lo:;  apxsfad'at  aapxl  xai  7:v£U|iaTi.  6|iot(i);  xal  xoc;  aSeX^oi; 
|iou  napayysXXc  Iv  öv6p.aTt  'Ir^aoö  Xpiaxoö,  dyanäv  rdg  at;//- 
/?iot'5  wg  d  xv^iog  Tz/i'  ixxAtjaiav.  2.  et  xt;  Suvaxai  ev  ÄyvsJa  6 
[livEcv  £i;  xtiiijv  xf^;  aapxö;  xoö  xup{ou,  ev  ixauXTi^ta  (levdxü). 
iÄv  xai)XTjcn}xat,  dTcciXexo,  xaJ  ^av  yvcoa-S*^  TiXdov  xoö  d7r:ax67cou, 
icfd-apxa:.  irpSTcet  Sfe  xoi;  ya|ioOoi  y.al  xat;  ya|ioi)|i£vat;  (lexa 
yva)[jir^€  '^^  eTciaxÖTiou  xr^v  evwaiv  Tzoisiai^at,  Iva  6  y^P-^S  fi  ^^txa 
xopio"^  xac  |i^  xax'  iTrifl-uiitav.     Tcavxa  ei;  xt|ir^v  *eoö  ytvdai^cD.      lo 

VI.  T(p  e7:tax67cq)  i:poa£x£'^e>  ^va  xal  6  D-eö;  0|iiv.  dvx:- 
tJ;'jxov  eyo)  xöv  Ö7coxaaao|i£v(ov  xcT)  sTCtaxÖTtq),  Tcpeaßuxepo:;,  Sta- 
xovo:;-  xaJ  |iex'  aöxöv  |iot  x6  |i£po;  yivoixo  axetv  Jv  {)•£(]).  auy- 
xo7z:axe  dXXrjXot;,  ouvad-Xcixc,  auvxp^xs'ce,  au|i7caaxex£,  auyxoc|iaad'£, 
auveyetpead-fi  6;  ^eou  oixov6|io:  xai  TzipeSpoi  xal  uTnjpdxat.  2.  apd-  i^ 
ox£T£  CO  axpax£6£ad'£,  dcp'  oö  xa:  xa  ötjxivta  xo|it^£a8*£'  |irj  x:; 
Oflöv  Scaipxtop  £Öp£d'^,.  xö  ßa7rc:a|ia  öficüv  |i£v£x(o  (5);  ÖTcXa,  i^ 
7r:ax:;  ü)^  7^ptx£cpaXata,  i^  dyaTCTj  O);  Sdpu,  i^  07ro|iovtj  (b;  ravo- 
TcXia*  xa  S£TOaixa  0|iö)V  xa  £pya  {)|i(bv,  tva  xd  fltxx£7rra  0|i(bv 
a^ia  xciitorpö-fi.  |iaxpoi)'U|iYjaax£  ouv  |i£x'  dXJ.YjXcDV  dv  7rpa6xrjXi,  20 
u)g  6  '8'£Ö€  [i£ä''  0|i(bv.     dva{|ir^v  0|i(bv  oca  7ravx6;. 

VII.  'E7:£t5T^  1^  ixxXrjata  rj  £v  'Avx:oX£t'a  xi?j;  iJupca;  £ipr^- 
v£6£t,  (5);  fiSTjXaxi^r^  |iot,  ota  xtjv  7cpoa£i)XTiv  Ö|iü)v,  xdya)  fiO^J-Diio- 
X£po;  iy£v6|iTjv  £v  d{i£pc|xvta  O'£oö,  £av7r£p  5id  xoO  Traä-fiiv  D-cOö 
Jticxuxco,  ei<;  xö  £Öp£8'flvat  |i£  ev  t^  dvaaxaa£t  0|iü)v  iiai^r^xTf^v.  25 
2.  irpeTcet,  IIoXuxapTie  d'£0|iaxap:ax6xax£,  au|i^o6X:ov  ayay£rv  {)*£g- 
Tcp£7r£axaxov  xai  x^^P^'^^^i^^^  iivcc^  5v  dyajcr^xöv  Xfav  £X£X£  xa: 
doyyo'^j  S;  Si)V'fja£xat  -S-fioSpdiJio;  xaX£ta{)*ac-  xoOxov  xaxa^iöaa:, 
tva  7wOp£i)ä'£:€  et;  Suptav  So^daiQ  Ö|iü)v  xTjV  oloy^ov  dydTTr^v  ei; 
od^av  '8'£oö.  3.  Xptaxtavö;  eauxoö  fi^ouatav  oOx  exet,  dXXa  tt-etj)  30 
axoXd^et.  xoOxo  xö  epyov  il'eoO  daxtv  xa^.  u|iü)v,  öxav  aOxö  d7:ap- 
xtarjxe.     TwtoxeucD  ydp  r{J  X^P-"^^?  ^"^^  exot|iot  laxe  et;  euTzcttav  {J-ew 


4  Eph.  5,  25.  29.  —  15  II  Tim.  2,  4. 
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xa^  T:veu|iaT:xf^  •  Tfj;  evwaeto;  cpp6vTi!Je,  -^^  oöSfev  äfietvov.  Tcivta; 
ßaaxav^e,  (i;  xaJ  a^  6  xOpio;-  Tcavxwv  dre;!jov  ^i'  dydjif],  öoTisp 
xaJ  Twoiei;.  3.  Tupcaeux«-^  axöXa^e  ÄOtaXefTrcoi^  •  aiToö  ouvet.v 
TwXeiova  ^5?  £X^-^*  yP'^iY^P^^  dxo{|i7jTov  7rv£0|ia  xexTr^|iivo;.  tc:; 
5  xax'  dcvSpa  xaxa  6(jior^d'£tav  {J-soO  XaXe:  •  ttöcvxwv  rdg  vöaovg  ßd- 
arate  (5)^  x^Xeto;  ad'Xr^XTQ^.     ötcou  TcXeitov  xÖTto;,  tcoXu  xepSoc. 

n.  KoXo'j;  (laO-r^xa;  feav  cptX^y?,  X^P-*S  ^^^  o^^  Sartv  •  ^iäXXov 
xoug  Xoc|ioxlpoi);  ^v  7rpa6x7jxt  &7:6xaaa£.  oö  tuäv  xpaöjia  Tg  «OtJ 
i|i7T;Xöcaxp(i)  frepaTreOexai.  xou?  7üapo?i)a|ioi)s  £|ißpoxaC€  7caO£.  2.  qrpö- 
10  ri^og  yivov  (hg  ötpig  iv  dcTcaatv  xai  äxigaiog  eiq  Ael  c&g  -f^  Tiegt- 
oxeqd.  5:d  xoöxo  aapxtxö^  zl  xal  7:v£U(jiaxtx6€,  iva  xa  cpatvc{i£va 
aoi)  £tg  TcpoawTTov  xoXax£OT(j;'  xa  5J  ccopaxa  atx«  Iva  ao:  cpav£- 
pwd"?^,  ÖTctog  |ir^5£vÖ5  X£t7r3[)  xai  Tcavxö^  x°^P-^H'*'^®€  7t£ptaa£6T;$. 
3.  6  xatp6$  diratx£i  a£,  (b;  x'jßfipvfjxai   dv^iJtoug  xal  (i)$   x^^fJ"^^^ 

16|Jl£V0^    Xt|l£Va,    £t;    XÖ    -Ö-fiOÖ    ^mXUX£iV.       VfJ^E    (1)^    *£0Ö    i{>X7JTT^^-    xo 

•8*£(jwc  d^S'apata  xai  ^(otj  aicovto^,  7i£pJ  :^$  xai  au  7ci7C£iaai.    xaxi 
Tidvxa  aoi)  dvxtcj^uxov  ^yw  xai  xd  5£a|id  (lou,  ä  TjydTnjaa^. 

ni.  Ot  5oxoövx£$  d^tÖTiiTüoi  £fvai  xai  £x£po5iSa'jxaXoDvx£$ 
|jiYj  a£   xaxa7:X7jaa£Xü)aav.     axfjS-t   £5pa:o5   (i)$   dx|X(i)v   xu7rx6|X£vo$. 

20  (Ji£ydXoi)  iaxiv  dtfXr^xoO  xö  5£p£aÖ'at  xai  vtxdtv.  {idXtaxa  5J  £V£X£V 
•b'£oO  7:dvxa  07:o|ilv£'.v  VJiJia^  6£i,  tva  xai  aOxö?  "J^IaäS  07CO|1£cv](j. 
2.  7cX£ov  aTcouoaco?  yivou  0'5  zL  xoi>?  xaipou?  xaxa|idv*av£.  xöv 
U7:£p  xaipöv  TzpoaooY.T,,  x6v  oiyjpo'^o'jj  xov  dopaxov,  xöv  5i'  i^iid^ 
6pax6v,  xöv  dtJ>r^Xdcpr^xov,  xöv  d7:ad^,  xöv   5f   i^iia^  Trad-r^xöv,   xöv 

2h  xaxd  Tzdvxa  zpono^^  oi   i^iid;  ü7:o[Ji£ivavxa. 

IV.  Xfjpai  (iTj  d|i£X£ia9'(oaav  •  iJi£xd  xöv  xuptov  au  auxöv 
^povxtax^^;;  iao.  |ir^5Jv  dv£u  yvcofiTj^  aou  y:via{)"(0  |ir^5^  au  dv£u 
^£ou  xt  7:pdcaa£,  ÖTTEp  o\)ok  izpckaaeK;'  £uaxd9'£t.  2.  7ruxv6x£pov 
auvaytoyai   ytvEa^fwaav  •    e^  dvoiiaxo^  Trdvxa^  I^TfjX£t.      3.    5ouXou; 

80  xai  SouXa$  (it^  U7:£pr^cpdv£t  •  olXXo.  iirßk  auxoi  ^uaiouaä-toaav,  dXX 
£i;  56?av  i)'£ou  7cX£ov  SouX£U£X(oaav,  Iva  xp£(xxovo;  iXeu^epioLq  dizb 
•b'£ou  xuxtoatv.  (IT)  dpdxwaav  dirö  xoO  xotvou  iX£u{)"£pouad"at,  Tva 
IxTj  ooöXoi  £üp£{fü)atv  imil'UiJiia;. 

2  Eph.  4,  2.  —  5  Mt.  8, 17.  —  9  Mt.  10, 16.  -  30  I  Tim.  6,  2. 
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V.  Tag  xaxoTexvfag  cpeöye,  jidcXXov  Sk  nepl  toutodv  ö|icXiav 
Tco'.Gö.  Tat;  aSeX^aig  (lou  TupoaXaXet,  iyaTiav  xöv  xuptov  xa:  xot; 
au|ißiot;  apxeta-a-ai  aapx2  xai  7wveu|iaT:.  6|xo((i);  xaE  xoi;  aSeXcpoic 
jiOD  izapayycXXe  Jv  dv6|iaTC  Ir^aoö  XpiaToö,  äyanäv  rdg  (jv^- 
ßiovg  (bg  ö  xvQiog  rijv  ixxXrjolav.  2.  et  xt;  Suvaxat  £v  ayveia  6 
|ievetv  et;  xi|iijv  xfj;  aapxö;  xoO  xuptou,  Iv  dxaux^^^'?  |ievdx(o. 
4av  xaiiXT^i^T^ot^  dTwoXexo,  xal  lav  y^^wad*^  TiXdov  xoO  dTTtaxoTcou, 
i^^opxat.  Tzpinei  8i  xolq  yaiioOat  xa:  xat;  yaiiouiJtdvatg  |iexa 
yvci^iT/;  xoO  £7ütax6TCOu  xtjv  gvwatv  7coteta{>at,  Iva  6  ya|io;  f^  xaxa 
xüptov  xal  \i^  xax'  ^TTt-S-uiiJav.     Tcavxa  £?;  xt|irjV  {)*eoö  yiviaä-ti).      lo 

VI.  T(p  eTCioxdTWi)  7:poa£x£T^£)  ^va  xaE  6  {J-sö;  u|ilv.  avxt- 
4^uXov  iyö)  x(bv  ÖTCOxaaao|i£vti)V  xo)  STitaxdicq),  Tcpeaßuxepot;,  5ta- 
xovot;*  xaJ  |i£x'  auxtov  |iot  x6  {xdpo;  yivotxo  ax^tv  ^v  {)*6(]).  auy- 
xo7::axe  dXXrjXoi;,  ouvaä-XeCxe,  auvxp^x^'ce,  auiiTraaxexe,  oxrfy.oiiLötod'tj 
auveYetpead-c  (b;  '8'£oö  oixov6|iGi  xai  Tcapeopot  xal  ÖTOjpdxat.  2.  apd-  *^ 
oxexe  cp  axpaxsuea'8'£,  dcp'  oö  xat  xa  ötjxbvta  xoiit^eaä-e*  |nf]  xt; 
6|i(i)v  Seaipxtop  eupeS^^.  xö  ßdTcxtaiJta  0|iö)v  |ji£v£xti)  O);  57:Xa,  i^ 
riaxc;  (o;  T^fipixe^aXata,  i^  dydTOj  (5);  56pi),  i^  ÖTco|iovrj  w;  7:avo- 
TzXioL'  xd  5e7r6atxa  Ö|1(üv  xd  epya  ö|i(i)v,  cva  xd  dxxejrxa  i)|iü)v 
dEta  xotiioTja^e.  |iaxpoS"i)|i7^aax£  ouv  (lex'  dXXTjXwv  ^v  Tupaoxr^x:,  20 
w;  6  S-eö;  [isä"'  u|i(bv.     6va£|i7jv  0(jiü)v  5id  iiavxo;. 

VII.  'ETTEtSr)  1^  ^xxXrjGta  t^  £v  'Avxcoxeta  xf^;  Supia;  stpr^- 
vsuet,  (1);  äSTiXcoä-Tj  |jiot,  otd  xr^v  Tzpoae'JxV  uixöv,  xdyw  eOlJ'UiiG- 
xepo;  ^yev6|i7jv  ^v  d|xepL|xv{qc  fteoO,  ^dvTcep  5:d  xoO  Traä-etv  {J-soö 
e7::x6xt»>?  ^^Z  "^^  eüped-fjvat  |ie  £v  xf^  dvaaxdaet  0|iü)v  iiaiJ'r^xTfjv.  25 
2.  7:pe7:ei,  IIoXuxapTre  d-eofjiaxaptaxoxaxe,  ai)|jißouXiov  dyaystv  -S-eo- 
TwpcTOaxaxov  xai  x^-P^'^^^^o^'-  "^^"^^j  8v  dyaiir^xöv  Xtav  £X^'^^  ^*- 
doxvov,  8;  5uvf^aexat  -S-eoSpötio;  xaXefad-af  xoOxov  xaxa^töaac, 
iva  TTopeuä-eE;  st;  Supfav  So^dcrg  Ofiöv  xr^v  dtoy^.'^o^i  OL'^oLT.y^y  et; 
So^av  ^eoO.  3.  Xptoxtavö;  iauxoO  s^ouatav  oOx  sxet,  olWol  ö-sw  30 
oxoXd^et.  xoOxo  x6  Ipyov  ä-eoö  daxtv  xaJ  OiJtöv,  oxav  auxö  dTzap- 
xtarjxe.     7rtax£U(o  ydp  x^  X^P-*^'?  ^'^^  £xot|iot  £ax£  de,  euTzotfav  {^ew 


4  Eph.  5,  25.  29.  —  15  II  Tim.  2,  4. 
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dvT^xouaav.     ei5ä)$  6|iü)V  xb   auvxovov    xf]^    äXigd-efo^,    of    üilytin 
6|iflc;  ypa|i|iaxü)v  TcapexaXeaa. 

VIII.  'EtceI  ouv  Tcaaats  xais  exxXrjaiat^  oöx  ^^Suvi^d^v  ypi- 
(pai  5:a  xö  J^afcpvrj^  TiXetv  |i£  sctcö  TpcDaSo^  eli;  NedcTcoXtv,   (bc  t: 

o  {)«£Xrj|ia  Tipoaxaaaet,  ypa^^^ei?  xol^  S|i7ipoad'ev  ixxXTjatai^,  (i;  *£C0 
yv(i)|ir/;  xexxTjiJiivoi;,  eig  x6  xal  aöxoi);  xö  auxi  Tcoifjaat,  oE  {liv 
5uva|ievoi  Tcel^ou^  7re|xtpac,  o£  SJ  ijzKyzoXaq  Sta  xöv  üto  ggu  tujx- 
TCO|idv(OV,  ?va  So^aaS-fixe  aicovicp  epyw,  (S);  5?w^  öv.  2.  aa::i- 
v^o{iac  iravxa^  i^  öv6|iaxog  xal   xtjv   xoO   'ETCixpOTcou   oi>v    6aü)   im 

10  otxq)  auxf]^  xal  xö)v  x£xv(OV.  aaTca^ofiat  "AxxaXov  xiv  dcyaTiTjxdv 
|iO'j.  aaTCa^o|iat  xöv  {xeXXovxa  xaxa^toOaä-ai  xoö  eJ^  Supfav  t.> 
psueaä-ai.  eaxat  i^  X^P^"»  V'^'^'  auxoö  5:a  Tcavxöj  xal  xoO  7cl|i7:ov- 
xo;  aoxöv  IIoXuxdpTiou.  3.  £ppfi)a{)"ai  i)|idt^  5ta  Tcavxög  iy  ^vh 
T^|iü)v  Ir^aoO  Xptaxw   6Öxo|iat,   iv   (p   5ta|i£{vr^xe   Sv   Ivdxr^xi  *ccO 

15  xal   iTwtaxoTc^^.     i^7ta^o|iat  "AXxtjv,   xö   7100*7^x67   |iOt   cvGp.a.     Ip- 

p(Oa^£   £V    XDp{(|). 
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Tor  ATior  noArKAPnor 

EnisKonor  imitnh::  kai  lEPOMAPxrpo:: 

lEPOS  oiAinriHziors  EinsTOAH. 


IIoAuxapTros  xal  oi  aov   auTw   Twpea^üxepot   x^   ixxXr^ata  xoö 
^•eoö  Tfj  Tzapotxouorjj  OcXitixod;  •  lleo^  0|ifv  xal  etpTjVTj  Tzapa  5 
{)*£oO  TcavTOXpaTOpo^  xaJ  'Ir^aoö  Xpcaxoö  xoö  acDXfjpo?  i^iiöv 

I.  Suvexapr^v  0|itv  (icyaXw^  iv  xtj)  xupJw  t^|iü)v  Ir^aoO  Xpt- 
axw,  5e?a|idvo:;  xa  |i:|ir^|iaxa  xf^;  dcXr^i^oOg  ayaTnjs  >tal  7rpo7r£|i- 
'|aaiv,  ü)^  ^Tzi^aXev  Oiiiv,  xou;  £v£'.Xr^|i£vo'j;  xof?  ay:o7rpe7C£a:v  10 
osaiioi;,  axiva  Jax:v  5ia5Tfi|iaxa  xöv  ^Xr^d-d);  Otuö  ^to^  xai  xoö 
xuptou  f^|ia)v  ixXeXeYiiivwv  •  2.  xaJ  3xi  t^  ße^ata  xfj;  Tctcjxeo)^  ö|i(bv 
^t^a,  ^5  dpxaftov  xaxayyeXXoiJi^vT)  xp^vtov,  |Jiexp-  vöv  5ta|idv£i  xaE 
xap7:ocpop£:  £i$  xöv  xuptov  T^|i(bv  Ir^aoöv  Xptaxöv,  S;  07r£|i£:v£v 
Ott^P  xöv  aiiapxiöv  t^|xöv  £(d$  {havaxou  xaxavxfjaat,  dv  ijyeiQCv  15 
ö  *f(5g,  XvoaQ  rag  (böTvag  rov  ^öov  3.  f/g  öi'  oix  iöövteg 
7iiorev€J€  x^QV  dvsxZaXijtcp  xai  öedo^aoft^rrj,  el(;  f^v  TzoXXoi 
£-:d"j[xoöa:v  £ia£Xä'£tv,  ££56x£$,  Sxt  x^Q^^^  ^^'^^  aeowofievoi,  odx 
i^  IqyoyVj  iXXa  8'£X'/j(iax:  d'£oö  6:a  IrjaoO  Xp:axoö. 

II.  Alb  dva^ioadfievoi  rag  öacpvag  öficov    dovXtvaaje   rc^  20 
&€(p  iv  (f6ß(^  xal  aXr^fl-fifa,  d7:oX:7:6vx£s  xr^v  x£vi^v   (iaxaioAoycav 
Y.7.1  x^v  xöv  TCoXXöv   TZAavr//,   niaieibaavieg  eig   röv  lyelgarra 

15"  AG.  2,  24.  —  16  I  Petr.  1,  8.  —  18  Eph.  2,  5,  8.  9.  —  20  I  Petr. 
1,  13  (Eph.  6,  14);  Ps.  2,  11.  —  22  I  Petr.  1.  21. 
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xbv  xvQiov  ^fiöjv  'Irjoovv  Xqigtöv  ix  vexQcov  xal  öövra  aiii^ 
öö^av  xa:  fl-povov  ^x  Se^töv  aoxoö '  i^  tncxdyri  xä  Ttdtna  inov- 
qävia  xal  irnysia,  q)  Tüaaa  Tcvoi)  Xaxpeue:,  6^  Ipxexai  XQixtjg  ta>f- 
Tö>i'  xal  vEXQüJVy  o5  zb  a!(jia  dx^r^xfiaet  ö  d-eö^  i7c6  xöv  ÄTrei^uv- 
5  xü)v  aüxw.  2.  ö  dk  lysigag  auxöv  ix  vexpöv  xal  fj/u^dg  iyegel 
iav  TuciöiJtev  aOxoO  zb  {heXr^fia  xa:  Tcop£U(I)|i£*a  iv  xat^  SvxoXa:; 
aOxoO  xa:  ayaTröfiev,  a  riyinrpey,  d7r£x6|Ji£Vo:  TiaaTjc  dStxia^,  tuXcS- 
ve^fa;,  cp:XapYup:ac:,  xaxaAaX:dc^,  ^£u3o|iapxi)p:a5  •  ^//  djrodidd rteg 
xaxöi^  dvü  xaxov  fj  Xoidoqlav  dvxl  Xoidoqiag  ij  yp^'^*®^  ^^'^• 
10  ypovÖ-ou  y)  xaxapav  avx:  xaxapa^  •  3.  (ivr^|iov£6ovx£€  5^  cov  dzj^ 
6  xup:o;  5:5aaxü)v  •  Mi]  XQlvere,  tva  fiij  xQid^ijte '  dg)ier€j  xcu 
ä(p€&ria£tai  i'^uv  iXeäre,  iva  iXerj&iJTe'  ^)  fiirgq}  fietgetTe, 
äini/ierQrjd^rjaerai  tfilv  xa:  6x:  fiaxäQioi  ol  tztojxoI  xal  ol  diah 
xöfievoi  ivexev  dtxaioavvrjg,  dxi  aixojv  ioxlv   fj  ßaaiJLeia  rov 

III.  TaOxa,  aSfiX^o:,  oux  d|iai)X(])  iTZizpi^0L(;  ypa(p(ö  ö{uv  izzgl 
zffi  5:xa:oa6vr^c:,  aXX'  £::£:  b\iEiq  TzpoeTzeY.oLkiaa(3^i  |i£.  2.  cjts 
yap  £ya)  oijx£  dtXXog  ö(Jio:o^  £|io^  56vaxa:  xaxaxoXoi)9^aa:  x^ 
aocp:a  xoO    (laxapfou   xal   £v56^ou   HauXou,   ö^  Y£v6(ji£V05    iv   öjiiv 

20  xaxa  TTpoawTrov  xwv  x6x£  av&pwTctov  i5:5a5£v  dexptßö)^  xac  ßfißatw; 
xöv  7:£pl  d.Xri%'eixq  Xo^ov^  oq  xa:  ätcwv  uiiüv  £pya(p£v  ^TctaxoXo;, 
£:?  ac:  Jav  iyxuTcxYjxE,  ouvr^i^TjaEaD-E  oixoSoiifitad-ai  £:<;  x^^v  So*£taav 
0(1: V  7c:ax:v  •  3.  fjxig  iovlv  ^liixijQ  näiniov  fj/iwv,  iTraxoXou^ouar^ 
zfig  iX7c:5o^,    Tupoayouay];   xfj^   öLydnr^c,   zffi   eiq   ^eby  xal  Xp:axöv 

25  xa:  £:^  xöv  nkrplo^.  ioLy  yap  x:^  xouxwv  £vxö$  ^,  TCfiTüX'TjpcDxev 
evxoX^^v  5:xa:oa6vr^;  •  6  yap  e^wv  ayaTcr^v  (laxpav  iax:v  Tcaar^^ 
a|iapx:ac:. 

IV.  'Aqxi}  öl  TidvTcov  yakETiCbv  (fiXaqyvqia,  £:S6x£g  ouv, 
ex:  ov(5h'  Eia7]viyxaii£v  Eig  xbv  xöofiov,  dlk'  oi)de    i^eveyxeiv 

80  XI  txofisv,  Ö7cX:aa)|i£Ö-a  rotg  önXoig  rz/g  öixaioavvrjg  xa:  S:5aE(0|i£v 

2  Phü.  3,  21 ;  2,  10.  —  3  AG.  10,  42  (II  Tim.  4,  1;  I  Petr.  4,  5).  - 
5  II  Kor.  4,  14  (I  Kor.  6,  14;  Rom.  8,  11).  —  8  I  Petr.  3,  9.  —  11  Mt 
7,  1.  2;  Luc.  6,  36—38.  —  13  Luc.  6,  20;  Mt.  5,  3.  10.  —  23  GaL  4,26. 
—  28  I  Tim.  6,  10.  —  29  I  Tim.  6,  7  vgl.  Job  1,  21.  —  30  H  Kor.  6,  7. 
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fiauToi)^  Tcpöxov  Tzope{)t(j%'(Xi  £v  Tg  vrzoXfi  xoO  xupcou*  2.  sTceiia 
xa:  xa;  yuvatxa?  öiiöv  ^v  x^^  SotJ-eiorjj  auxat^  TCtoxet  xal  dyaTTg 
xal  apsta,  axcpyGuaa;  xou^  eauxöv  avopa^  ev  Tiaoig  dXyjt)-e{a  xaE 
dyaTicüaag  Tcdvxo^  e§  laou  äv  izacrj  eyxpaxefa,  xaJ  xd  x£xva  tzoli- 
2£U£'v  x^jV  TcatSeiav  xoö  cpofloi)  xoO  ^eoO  •  3.  xd^  X^iP^€  aw^po-  5 
vouoag  irepl  xi)v  xoö  xuptou  Tüfaxcv,  ^vxuyxöt^^^^^o^  dStaXeLTTcw^ 
TcepE  7:dvx(i)V,  {xaxpdv  ouaas  Tidorjg  5:afioAf^s,  xaxaXaXtd^,  tJ^euSo- 
(lapxuptag,  9:Xap7up{as  xal  Tcavxö^  xaxoO-  ytvtoaxouaag,  Sxi  e:aJ 
d-uaiaaxif^ptov  d-eoö  xat  öxt  Tcdvxa  |i(D|ioaxo7r£rxat,  xai  XeXTjä-sv 
aOxiv  ouoev  ouxe  Xoyi(j[i(by  oöxe  evvotöv  oöxe  x:  tcöi'  xqvjitcjv  W 
rr7s  xagöiag, 

V.  EtSoxeg  oijv,  Sxi  ^eog  o^  fivxxriql^eTai,  o^eiXoixev  d^co)? 
xf^;  evxoXfjs  auxoO  xaJ  So^t)^  TuepiTcaxetv.  2.  6|iot(D^  Stdxovo: 
dji£p.7cxo:  xax£V(i)7:tov  aOxoö  xfj$  StxatoaövTj^  6)^  d-eoO  xai  Xpiaxoö 
2:dxGvoi  xal  oöx  dvA-pcoTTtov  •  |ji^j  6:d^oXo:,  |iyj  oiXoyoi,  dcpiXapyü-  lo 
po:,  eyxpaxef^  Tcepl  7:avxa,  cijaTcXayxvo:,  eTctiisXe:^,  7rop£u6|i£vot 
xaxd  xijV  dXfjd'£iav  xoö  xuptou,  S?  £yev£Xo  5idxovo$  Travxwv  (^ 
£dv  £Öap£axrja(D|i£V  £v  xw  vöv  atov:,  d7:GXr^(p6[i£d"a  xa:  xöv  (ji£X- 
Xovxa,  xad-wj  bizi<5Xtio  i^lifv  fiyfitpat  T^iia»;  £x  V£xp(i)v,  xa:  öx:  £dv 
TcoX:x£ua(i)|i£{)*a  d^ttos  auxoö,  xai  avfißaoUeuaofiev  auxfi),  £:y£  ao 
Tciax£Oo|i£v.  3.  6|xo:(i)g  xa:  v£(i)X£po:  d(ji£[i7:xot  £v  7:da:v,  Tipö  Trav- 
xö^  Twpovooövxeg  dyv£:a€  xa:  xo^^^^^aT^T^'^^^^  iauxou^  anb  Tcavxi^ 
xaxoö.  xaXiv  yap  zb  dvaoc67i:x£a^a:  d7c6  xöv  £7r:t)'U|i:ü)V  xöv  iv  xw 
x6a|i(j),  5x:  näoa  imd'Vftia  xarä  rov  TvvevfiaTog  orgateveTai 
xa:  oi)T€  uöqvoi  oöre  fia^xoi  ovre  aQoevoxohai  ßaaiXeiav  25 
i^eov  xZrjQOvofi/jOovaiv,  oöxe  o:  7üo:oövx£(;  xa  axoTua.  6:ö  Seov 
dTzexead-a:  öLTzb  7:dvx(ov  xouxwv,  Ö7:oxaaaG|iivGu^  xo:^  7:p£aßux£po:$ 
xa:  5:ax6vo:€  (i)$  d-ew  xai  Xp:ax(o'  xa^  TzapiJ-dvoi)^  ev  d|i(li)|io)  xaJ 
iy^/fj  auve:5rja£:  TC£p:Tcax£:v. 

VI.  Ka:  ol  7rp£aß6xepo:   SJ    £ua7:Xayxvot,    ei^    Trdvxag    eX£T^-  80 
|JL0V£;,  e7t:c7Xp£cpovx£S  xa   d7:o7:£7rXavr^|i£va,    £7c:ax£7:x6iJi£vo:   ravxa^ 

6  I  Tim.  5,  5.  —  10  I  Kor.  14,  25.  —  12  Qal.  6,  7.  —  14  I  Tim.  3, 
8.  —  19  Job.  5,  21.  —  20  II  Tim.  2,  12  vgl.  Rom.  8,  17.  —  24  I  Petr. 
2,  11  vgl.  GaL  5.  17.  —  25  I  Kor.  6,  9.  10. 
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voovvtsg  del  rov  xaXov  ivdjjtiov  d'sov  xai  dvd'QfhntoVy  dTrexo- 
|i6vot  Tcaarj^  Sp'rt^j  TTpoatOTroXr^tpia^,  xpJaccos  dSJxou,  (laxpav  c'^ 
7caa>]€  cptXapyupiag,  |i^  xax^tog  TrioreuovTe^  xaxa  Ttvog,    |iij  ätä- 

5  xo|io:  £v  xpiaet,  eiSöxeg,  6xt  TCctvxe^  ö^etÄixat  £a|jiv  i\L%frd%;. 
2.  e?  oijv  Seöiieö-a  xoö  xupioi),  iva  i^|ilv  dcp^,  ScpeiXofxev  xol  t^; 
dcp:£vat  •  dtTcdvavxt  yap  xöv  xoO  xupioü  xal  freoO  la|i^v  dqpS'aXiiöv, 
xaJ  ndvrag  del  naQaatfjvai  rcp  ßt^fian  rov  Xqiotov  xai  ixaatof 
{)jieQ  aÖTOv  Xöyov  öovvai.     3.    oöxcDg  oäv   dovXevao}(t€V  a(n(^ 

10  ^erd  q)ößov  xai  7idor]g  ei)Xaßelag,  xad-w;  aOxög  IvexetXaxo  xa:  oi 
£ÖaYYeXtaa|i£voi  i^iidc^  iTioaxoXoi  xaJ  oE  TCpocpfjxat,  oi  Tcpoxr^pO- 
^avxej  x^v  IXeuatv  xoO  xuptou  yjiiöv  I^r^Xwxat  Ttepl  xö  xocagv, 
flC7r6X6|i6vot  xöv  axav5aX(ov  xai  xtov  tpeuSaoeXcptov  xai  xöv  h 
fcoxpiaet  cpepovxwv  xö  övofia  xoö  xupcou,   otx'.ve^  aTcoTcXavöat  xg- 

lovoug  dvä-pcÜTCOD?. 

Vn.  77ag  y^P»  H  ^^  i'*^  öfioXoyf],  *Irjaovv  Kgiatöv  h 
aaqxl  iXrjXvd^ivaij  dvtlxQiovög  iaziv '  xai  S?  äv  |itj  öfioXoyt  "^ 
{iapxuptov  xoO  axaupoO,  ix  xoö  Staß6Xou  ioxiv  xai  6g  äv  jiefro- 
ScuTfl  xa  Xöyta  xoö  xupcou  iipög  xa?  tSiag  eTctd-uiiCag  xai  X^ytj  |i7ixe 

20  dvaaxaatv  {iTjxe  xptaiv,  o5xo;  7rpü)x6xox6g  iaxc  xoö  aaxavdc.  2.  8ib 
aTüoXtTwOVxeg  xijV  jiaxatoxTjxa  xtöv  ttoXXöv  xai  xd^q  cJ^euSoStSaoxa- 
X:a;  inl  xöv  e§  öcpxfjs  T^lJttv  xcapaooS-evxa  Xoyov  £ir:axpitp(i)|Ji£v, 
vi}(povxeg  ngög  rag  eäxäg  xai  Trpooxapxepoövxeg  vTjoxetatg,  8e- 
r^aeaiv  a£xou|ievoi  xöv  TcavxsTOTrnjv    {^eöv    ^?/    eloeveyxeTv    ii^iäg 

25  f /g  neigaofiövy  xaä-dl)?  eJTuev  6  xupLog  •  76  ^ii^  nvevfia  7iq69v' 
(lov,  fi  dh  oäqg  da&evifig, 

Vni.  'Ao:aXec7rc(og  oüv  7:poaxapxep(i)(ji£V  t/]  i?.7iidi  i^|id>i'  xol 
xw  appaßcbvi  xfjg  otxa:oaOvT)g  "^^tJ-öv,  o^  iax:  Xpiardg  *Ir]aovg,  dg 
dvi'iveyxev  Pjficjv  rag  äfiagtiag  rcp  idic^  awfiaxi  im  tö  ^öäov, 

80  dg  äfiagriat*  oix  iTvolrjoe^fy  oiök  et^gid^tj  ööXog  kv  t^)  aröftati 

1  Prov.  3,  4  (II  Kor.  8,  21;  Rom.  12,  17).  —  8  Rom.  14.  10.  12  vgl. 
U  Kor.  5,  10.  -  9  Ps.  2,  11;  Hebr.  12,  28.  —  16  IJoh.  4,  2.  3;  II  Job. 
7.  —  23  I  Petr.  4,  7.  —  24  Mt.  6,  13.  —  25  Mt.  26,  41;  Mc.  14,  38. 
—  27  I  Tim.  1,  1.  —  28  I  Petr.  2,  24.  —  30  I  Petr.  2,  22. 
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rot)  •  dXXa  oi  i^|x5^,  tva  ^r^a(0|Ji£v  Jv  aötö),  Travxa  U7c£|iet- 
'.  2.  jiiiiTjXal  oöv  yevtoiied-a  zffi  ü7:o|iovfJ;  ^aOxoö),  xal  lav 
oX^M-^v  2:a  xi  övo|ia  aOxoö,  So^a^wiisv  aux6v.    xoöxov  yap  iP^iiiv 

#  üT:oypaji|iöv  Sd-r/xe  Sf  Sauxoö,   xaJ  T^jJLet^  xoöxo  l7C'.axsüaa|i£v. 

IX.  IlapaxaXä)  oüv  Tcavxag   ü|ia^  Tzeid-apxetv   xcp   XoYtp   xfjg  5 
cotoauvr^;  xal  u7W|iev£iv  Tcaaav  UTco|iovTfjV,    tJv    xai    etSaxe    xax' 
»fraA|jLO*j;  oO  |i6vov   ^v   xoig  {xaxapio:^  'lyvaxiq)  xac  Z(oac|i(p  xa: 
069(0,  aXAa  xa?  £v  aXXo:^   xot^   i^   ü|iü)v   xal   ev   aOxö  IlauXw 

i  xoi^  AGtTTorg  dTCOoxoXoi^'     2.   7C£7C6ia|ilvou^,   5x:   ouxot  Tiavxeg 
IC  elg  XEvbv  idgafioVy  iTX  ^v  iziozei   xai   otxatoauviß,    xaJ    Sxi  lo 
;  xov  c:pe:X6|Ji£vov  olüzoI<;  xotüov  eüai  xcapa  xtj)  xup((p,  (ji  xai  auvs- 
td^v.     o\)  yap  TOI'  wi'  ijyaTir^aav  aicova,  aXXd  xöv  uTiifep  i^|iü)V 
wä-avovxa  xai  St'  T^|ia$  Otto  xoO  ö-eoö  dvaaxavxa. 

X.  In  bis  ergo  state  et  domini  exemplar  sequimini,  finni 
fide  el  hnmutabiles,  fraternilalis  amatores,   diUgentes  in- 10 

cetHj  in  veritate  soeiati,  mansuetudine  domini  alterutri  prae- 
olantes,  nullum  despicientes.  2.  Cum  i)ossitis  benefacere,  no- 
e  diflerre,  quia  eleemosyna  de  morte  Uberat,  Omnes  robis 
ricein  subiecli  eslote,  conversationem  veslram  irreprehen- 
biiem  habenies  in  gentibus,  ul  ex  bonis  operibus  tesiris  et  20 
>s  laudem  accii)iatis  et  dominus  in  vobis  non  blaspbemetur. 
Vae  autemj  per  quem  nomen  domini  blasphematur,  Sobrie- 
tem  ergo  docete  omnes,  in  qua  et  vos  eonversamini. 

XI.  Nimis  contristatus  sum  pro  Valente,  qui  presbyter 
ctus  est  aliquando  apud  vos,  quod  sie  ignoret  is  locum,  qui  20 
itus  est  ei.  Moneo  itaque,  ut  abstineatis  vos  ab  avaritia  et 
is  casti  et  veraces.  Abstinete  vos  ab  omni  malo.  2.  Qui 
item  non  potest  se  in  bis  gubernare,  quomodo  alii  i)ronuntiat 
►cV  Si  quis  non  se  abstinuerit  ab  avaritia,  ab  idololatria  co- 
quinabitur  et  tamquam  inter  gentes  iudicabitur,  qui  ignoranl  »ü 

10  Philipp.  2,  16  (Gal.  2,  2).  -  12  II  Tim.  4.  10.  —  14  Kol.  1,  23; 
Kor.  15,  58.  —  15  I  Petr.  3,  8  (2,  17);  Job.  13,  34;  15,  12.  17;  Rom. 
.,  8  usw.  —  18  Tob.  4,  10;  12,  9.    —    18  I  Petr.  5,  5;    Eph.  5,  21.  — 

•  1  Petr.  2,  12.  —  22  Jes.  52,  5.  —  29  Eph.  5,  5;  Kol.  3,  5.  —  30  Jer.  5,4. 

Apostolische  V&ter,  herausg.  von  Fank.  2.  Aufl.  8 
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iudicium  domini.  Aul  nescimus,  quia  sancli  mundum  iudior 
bunt?  sicut  Paulus  docet.  3.  Ego  autem  nihil  tale  sensi  ii 
vobis  vel  audivi,  in  quibus  laboravit  beatus  Paulus,  qui  est» 
in  principio  epistulae  eins.     De  vobis  etenim  gloriaiur  in  om- 

5  nibus  ecciesiis,  quae  deum  solae  tunc  cognoverant ;  nos  autem  non- 
dum  cognoveramus.  4.  Valde  ergo,  iratres,  contristor  pro  illo  ei 
pro  coniuge  eius,  quibus  del  dominus  paenitentiam  veram.  Sobri 
ergo  estote  et  vos  in  hoc ;  et  non  sicut  inimicos  tales  ea^istimetu, 
sed  sicut  passibilia  membra  et  errantia  eos  revocate,  ut  omnium 

10  vestrum  corpus  salvetis.  Hoc  enim  agentes  vos  ipsos  aedificatis. 

XII.  Confido  enim  vos  bene  exercitatos  esse  in  sacris  literis, 

et  nihil  vos  latet;  mihi  autem  non  est  concessum.      Modo,  ut 

his  scripturis  dictum  est,  irascimini  et  nolite  peccare,  et  *»/ 

non  occidat  super  iraaindiam    restram.    Beatus,    qui   meini- 

15  nerit;  quod  ego  credo  esse  in  vobis.  2.  Dens  autem  et  pater 
domini  nostri  lesu  Christi,  et  ipse  sempiternus  pontifex.  An 
filius  lesus  Christus,  aediticet  vos  in  fide  et  veritate  et  in  omni 
mansuetudine  et  sine  iracundia  et  in  patientia  et  in  longanimi- 
tate  et  tolerantia  et  castitate;  et  det  vobis  sortem  et  partem 

20  inter  sanctos  suos  et  nobis  vobiscum  et  omnibus,  qui  sunt  sub 
caelo,  qui  credituri  sunt  in  dominum  nostrum  lesum  Christum 
et  in  ipsius  patrein,  qui  resuscitarit  eum  a  mortuis.  3,  Pro 
omni/ms  sanclis  orate.  Orale  etiam  pro  regibus  et  potestati- 
bus  et  principibus  atijue  pro  persequentibus  et  odieniibus  ros 

25  et  pro  inimicis  crucis,  ut  fruclus  rester  manifestus  sit  in 
omnibus,  ut  silis  in  illo  perfecti. 

Xin.  'EYpa4>aT£  |xo:  v.tX  i}\itlq,  y.olI  'lyvaxtog,  ?v',  eav  t.; 
6LTzi^yy{zoLi  ei^  Supcav,  xaS  xa  Trap'  0(ji(I)v  a7ioxo|it(rg  ypajtptaTa* 
ÖTwSp  TzoiTjao),  ^av  Xaßw  xaipöv  eöS-exov,  tlzt  eyto,  tlxt  5v  7CE[i'^(i) 

1  I  Kor.  6,  2.  —  4  II  Tliess.  1,  4.  —  7  II  Tim.  2,  25.  —  8  II  Thess. 

3,  15.  -  13  P8.  4,  5;  Eph.  4,  26.  —  16  Hebr.  6,  20;  7.  3.  —  22  Gal.  1, 1 
(Kol.  2,  12;  I  Petr.  5,  21).  —  22  Eph.  6,  18.  —  23  I  Tim.  2,  1.  2.  —  24 
Mt.  5,  44;    Luk.  6.  27.  —    25  Philipp.  3,  18.  —  25  Joh.  15,  16;    I  Tim. 

4,  15.  —  26  Jak.  1,  4  vgl.  Kol.  2,  10. 
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Tcpsa^euaovxa  xal   mpl    Ö|1(üv.     2.    xAg    ini(TzoXx(;    'lYvax(oi)    Ta^ 

i7:i{jL'>pa|xev  u|irv,  xad-cb^  lveTetXaad*e  •    a^Tcve^  67roT6xay|i£vat  efalv 

ptexo^x^t  ydcp  tc^oxiv  %al  u7co|iovtjv   xai   Tcaaav   ofxo5o|ii)v   X7)v   e^^  5 
xiv  xuptov  i^|iü)v  dvi^xouaav.    Et  de  ipso  Ignatio  et  de  bis,  qui 
cum  eo  sunt,  quod  certius  agnoveritis,  signiiicate. 

XIV.  Haec  yobis  scripsi  per  Crescentem,  quem  in  praesenti 
commendavi  yobis  et  nunc  commendo.  Conversatus  est  enim 
nobiscum  ineulpabiliter ;  credo  quia  et  vobiscum  similiter.  So-  lo 
rorem  autem  eins  habebitis  commendatam,  cum  venerit  ad  vos. 
Incolumes  estote  in  domino  lesu  Christo  in  gratia  cum  Omni- 
bus vestris.  Amen. 


MAPTrPiON  Tor  ATior  noArKAPnor  EnisKonor  iMrPNHs. 

'H  SxxXrjata   xoO    S-eoö  ij  TrapotxoOaa  2|iupvav    xfj    ixxXrjafa  15 
xoO  -a-soö  x^   TuapoLxoua^Q   ev    <I>tXo|iT)Xu|)    xac    izioociq    xaf^ 
xaxa   Tcavxa    xotcov    xfj?    ayta^    xai    xab-oXtxfJ?    ixxXrjaiag 
Tcapotxiats'  eXeog,  slgi^vfj  xai  äydjirj  i^eoö  Tcaxpö^  xa:  xoö 
xupbo  T^|iö)V  Ir^aoö  Xpiaxoö  nZtjd^vrd'ehj. 
I.  'Eypa^a[ji£v  ü|itv,    aSeXcpoi,   xa  xaxa   xou;   (lapxupr^aavxa^  20 
xat  xöv  |iaxapcov  IIoXuxapTrov,  öaxci;  &antp  dTTiacppaytaa;  5:a  xfj$ 
(lapxupfa?  aüXoO  xax^Tcauaev  xöv  StwyiJtov.     axeoöv  yap  7:avxa  xa 
r.podyoYZOc  Sy^vexo,  tva  t^iilv  6  xuptcx;    avw&ev    etzlOoIE^'q    zb    xaxa 
x6  eöayy^Xtov  {xapxuptov.     2.   T:£pt£(ji£vev   yap,   Iva   Trapacoö'fi,    ^5 
xaJ  6  xupiog,  tva  |it|ir^xai  xai  T^iie:?  aOxoö  yevtoiJLsd'a,   /t//   fiöpoi*^ 
axojiovvxec,  xb  xad^  iavrovg,  äXXu  xal    rö  xaxa   rovg   neZag, 


18  Jud.  2.  —  25  Phüipp.  2,  4. 
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Afintfi  yap  dcXr^S-oö?  xaE  ßsßaia^  iaxtv,    (lij  (lovov    eauxöv  S-öäv 
atiJ^eafl'at,  dX?*a  xa:  Travxa^  toi>$  dSeXcpou;. 

n.  Maxdpta  |i^v  ouv  xal  yevvata  xd  |iapxöp:a  Trdvra  xd  xaii 
xö  ^dXrj|ia  xoö  ^eoö  yey^''^'^^'     5^-  T^P  £'^^aße^poi>S  ^M-**  '^^^ 

0  x^'^'^a;  xo)  ^e(b  XTjV  xaxd  Tudvxwv  e^ouatav  dvaxta-eva:.  2.  lo 
ydp  '^v^^olIo^  aOxtbv  xat  07üO(iovr^xixöv  xal  cpiXoScaTUOTOV  xi;  cix 
dv  ^au|ida£L£v;  6i  (idaxt^tv  |i^v  xaxa^av^^vxe?,  öaxe  [xe/pt  xöv 
eaü)  cpXe^tbv  xal  dpxr^piöv  x^v  xfj?  aapxö?  o£xovo|i:av  S-ecopeCaftau 
07i£|ieivav,  (i)s  xaE  xöu^  Tiepieaxöxa?   ^Xeeiv   xal   öSüpeaO-af    xou: 

10  5^  xai  £1$  xoaoöxov  yevvaiGxr^xo;  sX^eiv,  waxe  {iTjxe  ypu^at  ^ip, 
axevdqat  xivd  auxöv,  £7ii5e'.xvu|i£vous  d'Traaiv  f^|iCv,  öxt  ^xeivjj  tJ 
öpa  fiaaavt^6|ievo:  xfj^  aapxö;  dTieSr^fiOuv  ot  yevvaioTaTo:  |idp- 
xupe^  xoO  Xptaxoö,  |iaXXov  Ss,  öx:  Trapsaxü)«;  6  xupto?  {bjxfXe:  a> 
xoii;.     3.  xai  Tzpoaexovxe;  xfj  xoö  Xpiaxoö    x^P^"^-    "^^^    xoajiixöv 

15  xaxecppovGuv  ^aa  dvcov,  Scd  (ica;  öpa;  xr^v  a'!ü)vtov  xöXaatv  s;«- 
Y0pa^6[i£V0C.  xat  xö  7:öp  r^v  auxoc^  ^^XP^'^  "^^  "^^^  drojvwv  ßa- 
aavtaxwv.  Tüpö  dcp^Ö-aXfiöv  ydp  e^x^v  cfu^eCv  x6  aLtoviov  xai  ]rr- 
clTTOxe  aßevv6(i£VGV,  xa:  xot?  xf^^  xapSJai;  icp-Ö-aXiio:?  dveßXszov  li 
xr^pou|i£va  xolq  i)7:o|i£ivaatv  dyaS-d,    ö    ome    odg    ijxovaev    oöre 

20  ö(pi^a?.fiög  elöev  ovre  im  Tiaqdiav  dvd^Qcbnov  dvlßij,  ^xsfvo:; 
Se  uTceScixvuxo  Otiö  xoö  x'jpJou,  oiTiep  (jLr^xexi  dv-S-pwizot,  dXX'  f^cr^ 
dyYSAoi  f^aav.  4.  6|io{o)(;  5i  xac  oi  ei^  xd  t^r^pca  xaxaxptS-evxe^  Ot:£- 
(jLSivav  Seivd;  xoXdaeL?,  XY^puxa^  |jl£V  u7wOaxpa)vv6|i£voc  xaJ  dXXa^ 
TCoixcAcov  jiaadvtov  toia:^  xoAa^6|jL£vo:,  tva,   £l  5uvriS'£L7j,    6  xupav- 

25  vo^  5:d  x-^i;  £7i:i|jl6vo'j  ^oki^ztsi;,  cü^  oipyrpi'j  auxo'j^  'cp£^Tj. 

III.  IloXXd  ydp  k\irf/^(xvotzo  y.olz^  aOxcov  6  SidßoXo^.  dXXi 
Xdp:^  X(])  {)•£([)•  xaxd  7:dvx(i)v  ydp  oOx  raxua£V.  6  ydp  yEvvotoxa- 
xo^  ]'£p|iavLXÖ(;  £7r£ppa)vvu£v  aOxwv  xr^v  S£tXtav  S'.d  xfj?  Sv  aOiö 
67wG|iovf,;'   5^  xai  £7c:aT^|i(i);  £^^r^p:o|JLdx>ia£v.     ßouXo|Ji£vou   ydp  xoO 

80  dv9"j7:dxo'j  7:£:\)'£lv  auxöv  xa:  Xlyovxo^,  xtjv  T^A:x:av  aöxoO  xax- 
o:xx£:pa:,  eauxco  ^7:£a7rdaaxo  xö  «S-y^ptov  7:poaß:aad|X£vo^,  xdx^ov 
xoö    do:xou    xa:    dvofiGu    ßcou    auxöv    dTraX^ayf^va:    ßouX6ji£Vo;. 


19  I  Kor.  2,  9  (Jes.  64,  4;  65,  16). 


Martyrium  Polykarps  IE,  2— VII,  1.  117 

2.  ex  TOUTou  ouv  tcäv  tö  TCXfjä-os,  S'aDiiaaav  x^jV  yevvat6T7iTa  xoO 
ö'eG^'-AoOg  xa!  ä-eooeßoös  y^vou^  'cöv  Xpioxtavcbv,  ^TwsßoTjoev  •  Alpe 
xob<;  A&ioDZ'  ^r/cetaä-co  IloXuxapiros. 

IV.  El<;  oe,  öv6|iaTt  K61vtgs,  Opu^,  irpcacpaTü)?  iAr^Xu^-cbs 
«7:6  Tf^;  OpüyJag,  JSwv  xa  S'Tjpfa  eSetXtaaev.  oizo^  5k  f^v  6  Ttapa-  5 
ßiaa2|xevGg  Iaux6v  xe  xat  xtvag  7rpooeX9*erv  exövxag.  xoOxov  6 
dvö-uiiaxog  TCoXXa  JxXtiraprjaag  e^staev  Gficaai  xal  eTct-Ö-öaat.  5ta 
toOto  ouv,  dtSeXcpof,  oöx  i7ratvoö|i£v  xous  TrpoStSovxa^  eauxoOg, 
eTiecoTj  oüx  oiixco^  SiSaoxei  xö  eüay^^Xiov. 

V.  '0  Si  ä-aujiaat&xaxog  üoXuxapTros  xö  (liv  TCpöxov  ixou-  lo 
aa^  GÖx  Jxapax*>j,  dTJJ  i^oüXexo  xaxa  TcoXtv  |ievetv  •  ot  5i  TiXeCou? 
ETzeia-ov  aöxöv  uire^e^ö'etv.  xa:  OTrs^fjXS-ev  et?  dyptStov  ou  (laxpav 
dcTZEXov  dcTiö  xfj?  TC6Xe(0€  xal  St^xptfiev  |xex'  öXiytü'j^  vöxxa  xal 
r^pipav  oü&v  Sxepov  iioiöv  y)  Tcpoaeuxifievo?  Tcepl  ^dvxwv  xai  xöv 
xaxa  x^v  otxouji^vTjv  ixxXr^atöv,  ÖTiep  f^v  oOvr^d-e?  aoxw.  2.  xal  lo 
7:poaeux6[JL€VG?  ^v  ÖTTcaata  yiyoyey  Tzpb  xpttbv  i^piepöv  xoO  ouX- 
Xr^cp{)-^vai  aüx6v,  xal  elSev  x6  TipoaxecpdXatov  auxoö  Otto  THipö? 
xaxaxat6|ievov  •  xal  axpacpet?  efTtev  Trpög  xot>s  aOv  aOxo)*  Aet  |xe 
Ccbvxa  xaud^vat. 

VI.  Kod  ^TCt|iev6vx(i)v  xöv  I^r^xouvxtov  auxöv  jiex^ßTj  ei?  exe-  ao 
pov  aypt8:ov,  xal  eöä-eto?  eTzeaxrjaav  ot  ^rjxoövxes  aOx6v  xa:  |i^ 
eOpovxe?  OMveXi^o'/zo  7ta:Sap:a  66o,  (ov  xö  exepov  ßaaav:L6|ievov 
(i){iOA6Y>;aev.  2.  f^v  yäp  xa2  aouvaxov  Xat^etv  aOxov,  e7:e:  xa:  o: 
7:poS:56vxe?  auxöv  otxero:  ÖTcfJpxov  xai  6  etpiP^vapxos,  6  xexAr^pw- 
[iivog  xö  aOxö  övo|xa,  'Hpworj?  e7ctXey6|ievo?,  ea7:eu5ev  ei?  xö  axd-  25 
5iov  aOxöv  etoayayefv,  tva  exeivog  (i^v  xöv  :5:ov  xXfjpov  d7:apx:crg 
Xp:axoö  xo:v(ovös  yevoiievoi;,  ol  5k  TtpoSovxe?  aOxöv  xtjV  aOxoO  xoO 
'Io6Sa  uTCÖaxotev  x:|i(op:av. 

VII.  "Exovxe;  Guv  xö  7:a:5dp:ov,  xfj  Tiapaaxeu^^  7:ep:  oe:7rvoD 
topav  J^XÖ-ov  5:(oyji:xa:    xal    t7:T:e:$    (lexa    x(I)V    auvYjif  wv    a'jxoi?  ao 
GTUAcov  ct)g  ^m  kriaxfiv  jQixovreg.     xal  G'|fe  xfj;    ßpa?    aDveiueX- 
ö-Gvxe?  IxeivGV  fiiv  eöpGV  ev  x:v:  G(0|iax:(i)  xaxaxe:(ievGv  ev  OTrepoxo  * 


9  Mt.  10,  23;  Joh.  7,  1;  8,  59;  10, 39.  —  23  Mt.  10, 36. —31  Mt.  26,55. 
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xaxetS-ev  ok  fjSuvaxo  zig  exepov  x^p^'ov  d7ceXä*etv,    dXX'   otix  f^^u- 
XtjS-tj  eiTTwv    To  bihjfia  rov  d^eov  yevea^o).     2.   Äxoöao^  ow 

auTou;    Trapovxa?,    xaxaßa^    SLeX^xS-T)    aüxor<;,    ä-aujia^ovxcov   xwv 
Ttapovxwv  x^jv  yjXixiav    auxoö    xaJ    xö    euaxafl'^^,    xal    •J    xoaaOxr, 

5  oTcou&y]  ^v  xoö  auXXr^cptl-fjvat  xoioöxov  Tcpeaßuxrjv  dcv8pa.  eudi«; 
ouv  auxois  exeXeuaev  TrapaxeS-fjvai  (payetv  xal  Tctsfv  Jv  ixetv^  xj 
(Spa,  öaov  av  ßouXcovxat,  eqir^xifpaxo  Sfe  aOxoug,  Tva  5cl)atv  aixö 
öpav  TTpös  x6  Tipoasu^aaO'a:  dSetb^.  3.  xöv  5^  JTrixpetj^avxcDVj 
axaO-elg  7T:poar/u?axo  TrXrjpyj^  öv  xfj^  x^P^'^o?  '^^^  *^o^  oöxco^,  woxe 

10  iTui  S6o  (Spas  |i7j  Suvaai^at  attOTufjaat  xa2  ixTcXifixxeaO'at  lobq  dbto'i- 
ovxa?,  TToXXo'j^  x£  (lexavoetv  ^t::  xtp  ^XyjXuS'evai  d^i  xoioöxov  {^so- 
TzpeTT^  Ttpeaßuxr^v. 

Vm.  'EtteI  oe  TToxe  xaxeTcauaev  xy)v  Tzpoat\y/jp^  |iv>j|xove6a36; 
(ä7:avx(i)V  xal  xwv  TiÜTZozt   aufißsßXr^xoxcDV   aOxö,    |xixp(bv    xs    xo; 

15  iieyaXcov,  evSo^wv  xe  %olI  abb^a^^  %olI  Tcaarj^  xfj^  xaxa  xijv  o:xoy- 
(jL^VTjv  xafl'oXcx'^«;  ixxXrjaca?,  xfj^  (Spa^  iXS-ouaTj«;  xoö  i^tivat,  öv© 
xat)"taavx£(;  auxöv  ffforfoy  sig  xijv  ttoXiv,  ovxos  oaßßaxou  ixsyäXou. 
2.  xat  uTTYjVxa  aOxto  6  eiprjvapxos  HpwSyj^  xai  6  7caxi)p  auxoö 
NtxTfjXrj^,  ot  xai  iiexaS-dvxe^  aoxöv  ettI  x^v  xapoOxav  iTcstfl-ov   7:a- 

20  paxa8'£t^6|X£voc  xaE  Xdyovxe^'  Tt  yap  xaxov  eoxtv  eiTcetv  Kupto; 
xataap,  xa:  i7:t9'öaai  xaJ  xa  xoOxols  dxoXouS'a  xal  Scaaca^ead-a: ; 
6  ofe  xa  |i£v  Trpwxa  oüx  dTiexptvaxo  auxor^,  £7rL|iev6vx(i)v  S^  au- 
xwv  icpyj*  Ou  |i£XX(jd  7T:o:£tv,  S  au|ißouX£6£x^  |io:.  3.  ol  Sh  dcTio- 
xuxo^T^s?  T^oö  7:£iaa:   auxöv   5£Lvd   pTjfiaxa   £X£yov   auxcj)   xaJ   |i£xi 

25  a7i:ou5f^<;  xaS-f^pouv  auxov,  (I)^  xaxtovxa  dT:ö  xfj^  xapouxas  dzooO- 
pat  xö  dvx:xvr^[iiov.  xat  (li]  £7::axpacp£ii,  (b^  oOS^v  7C£7cov9*ü)$  Tcpo- 
i^6(i(l)<;  (i£xa  aTTOuofj?  £7:op£6£xo,  ayoiiEvo^  £ts  xö  axaStov,  ä*op6ßou 
XTjXtxouxo'j  övxo;  iv  X(j)  axaoup,  w^  |irj6^  dxoua^f^vat  x:va  Suva- 
aO'ai. 

30  IX.  T(T)  5^  noXuxdpTzti)  £tat6vxi  £1$  xö  axdScov  cpwv^j  d^   ou- 

pavoö  iyiytxo'    "^laxve^  lloXuxapTZE,   xal  ävÖQi^ov.     xal  xöv  (iiv 
EiTiovxa  o\)Oel<;  eloey^  xtjV    5£    (pwvr^v    xöv    i^iiExlpcav    oi    TcapovxE; 

2  AG.  21,  14  vgl.  Mt.  6,  10.  —   31  Jos.  1,  6.  7.  9   vgl.  Deut  81,  6. 
7.  23;  Ps.  26,  U;  30,  25. 
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dxGuaavTcov,  Sxt  üoXOxapiwOS  ouvetXrjTcxat.  2.  Trpoaax^^via  oüv 
auTÖv  avr^ptoxa  ö  dvä-UTcaiog,  d  (xuzbq  etr^  üoXuxapTio;.  xoO  5k 
■  6|iGAoyoövTO$,  iTietS-ev  dpveiat^at  Xeytov  •  AiSeaS-r^xt  aou  x^^v  i^Xt- 
xtav,  xaE  gxepa  xouxoc^  dxoXouS-a,  dx;  ed-os  auxot^  X^yeiv  •  "Ojio-  5 
oov  xTjv  xataopos  '^X^^?  jiexav6r^aov,  sItwOV  Al^pe  xoi)^  dS-eou^. 
6  Sfe  IIoXuxopTio^  eji^ptS-er  xo)  TrpoawTCw  e:;  iidvxa  xöv  bx^oy  xöv 
ev  Tö  axaoiw  dvojiCDV  ift-vcbv  ^(ißXetJ^a^  xal  eTitaeiaa^  auxot?  xtjv 
X^ipa,  axeva§as  xe  xod  dvaßXe^J^a^  ei<;  xöv  oOpavöv  ejTiev  A?pe 
xoi)^  dä'eou^.  3.  iyy^nii'joxj  8k  xoö  dvi>i>7cdxou  xat  Xeyovxo^-  lO 
"OjAOOGV,  xaE  anoXüb)  ae,  Xot66pyjaov  xöv  Xptaxov,  e^r^  6  IIoXu- 
xapjio^*  'OySoTjXOVxa  xaE  e§  exTj  oouXsucd  auxw,  xaJ  ouSdv  |ie 
fjOixr^aev  xai  nGx;  Suvapiat  ßXaacpyj|xfjaat  xöv  ßaatXea  jiou  xöv 
atbaavxi  [le; 

X.  'E7it|i£vovxG;  Se  TrdXiv  aOxoö  xaJ  Xeyovxo;  •  "Oixoaov  xr^v  lo 
xaiaapo^  xuyj^v,  dTzexpivaxo*  E:  xevoSo^et^,  tva  öpiöacD  xtjv  xai- 
aapo^  '^X^^j  ^€  ^^  X£y£t?,  TrpooTrotei  ok  dyvoeiv  |i£,  xt?  £i|i:,  jiexd 
Tzapprioiaq  dtxous*  Xptoxtavö^  et|xi.  et  5^  {J-eXet;  xöv  xoö  Xpt- 
ax:avtajioö  ixad-etv  X6yov,  5ö?  i^|idpav  xaE  dxouaov.  2.  ecpr^  ö  dv- 
d^jT^axog-  Ileraov  xöv  5fj|xov.  6  Si  noX6xap7:oi  eItcsv  •  Si  |ifev  xav  20 
Xoyou  fj^tcoaa  •  SeStSdypLeS'a  ydp  dpxai^  xaE  e^ouatat«;  Otto  xoö  t^eoö 
xsxoyfievat^  xtjiTjV  xaxd  xö  Tupoof^xov,  xtjv  [xt]  ßXdiwXOuaav  T^/|ia.;, 
d7:GV6|X£tv  •  ^x£{vou$  8k  o5x  >jyoö|ia:  d^tou?  xoö  dTioXoyeiaO'aL  auxoi;. 

XI.  *0  Sk  dvtJ'üTcaxo^  e^Tiev  •  0y]p{a  exw,  xo6xot$  ae  TtapaßaXo), 
iav  p,Tj  [lexavoTja^s.  6  5^  efiiev  •  KdXet,  d|xexd^exo$  ydp  r^iiiv  V)  20 
dnö  xöv  xpeixxovcDV  hzl  xd  X^^'p^  (xexdvoia'  xaXöv  5^  |xexax{9'eai>ac 
dTiö  xöv  x^^£^ö)v  ^TcE  xd  Stxaia.  2.  6  Se  TidXtv  7:pö^  a0x6v 
II'jp:  ae  noiipay  SaTcavrjö^vat,  eü  xöv  ä-rjpftov  xaxacppovel^,  edv  iiy) 
{lexavoT^a^^.  6  5^  IIoXixapTco«;  eJiiev  •  IIöp  dTceiXe:^  xö  Tcpö^  öpav 
xat6{JLevov  xal  |iex'  öXtyov  afJevvu|xevov  •  dyvoe:<;  ydp  xö  xf^;  |ieX-  so 
Xo6aT)$  xpiaecDg  xal  aitovtou  xoXdaew^  xot$  daepleai  xr^po'jfxevov 
TTjp.     dXXd  xt  ßpaSöveis;  cpepe,  0  ßouXe:. 

XII.  Taöxa  8k  xai  2xepa  TiXeiova  Xeytov  {^dpaou^  xaJ  X*P*^ 
dv£7:t|i7:Xaxo,  xaJ  xö  7:p6a(i)7:ov  aöxoö  x^ptxo^  eTiXr^poöxo,  waxe  oO 
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|i6vov  |iY)  au|X7ceaeiv  lapoL^^i^zx  bizb  xöv  Xeyonivwv  jzpö;  aoTiv, 
dXXa  ToOvavTiov  xöv  Ävä"j7iaTov  ixaxfjvat,  7C£|n|^ac  xe  xöv  eaursä 
XT^puxa  h  |idaq)  xoO  axaSiou  xrjpö^ai  xplq'  IIoXuxapTüos  ci)|i: 
XoyTjaev  £auxöv  Xpiaxtavöv  eJvat.     2.   xouxou   XexS'Svxo^   otä  -kü 

5  xTjpuxo^,  airav  xö  TiAf^S-og  iö-vöv  xe  xat  louSotwv  xöv  xijv  Sji6pv« 
xaxocxouvxcDV  dxaxaaX£X(p  ^u(i(]}  xal  (xeydXij  ^wvj  STweßoa*  0> 
x6s  iaxtv  6  xfj?  'Aata^  5:5aaxaXo?,  ö  iiaxijp  xöv  Xptoxiavwv,  ö 
x(bv  i^|x£xep(i)v  {^ewv  xaS-atpexT]^,  6  TcoXXoug  SiSaaxcov  |iij  ^'jsr* 
|iyj5J  Tcpooxuveiv.     xaOxa  Xiyovxs^  ^TießocDV  xal  f^pcixcov   xöv  'At.- 

10  dpx^jv  ^iXtTTTCOv,  tva  eTcacpfJ  xw  üoXuxdpTiq)  Xeovxa.  6  ok  t-p^ 
|XY)  eJvai  i^öv  aOxo),  ^TietS^^  7re7:X7jpci)X£i  xa  x'jv>jYecjta.  3.  xcts 
eSo^ev  auxots  öiioö-uiiaSöv  £7itßofjoat,  öaxe  xöv  HoXuxapT^ov  swvra 
xaxaxaöaa:.  eSe:  ydp  xö  x^?  cpaveptOxJ-etarig  aüxcj)  ItcE  toö  7:poG- 
x£cpaXaLou  CTixaaca^  7:X>ip(i)^f^vat,   cx£   iScdv    aOxö  xac6(ievcv  ::poa- 

15  £ux^|A£VO$  £f7i£V  £7iLaxpa9£:s  xotg  auv  auxü)  Titaxots  TrpocpTjxtxö;* 
A£C  |i£  I^cbvxa  xafjvai. 

XIII.  TaOxa  ouv  |X£xa  xoaouxou  xaxou?  fiyivexo,  •S'ätxov  f, 
dX£Y£xo,  xa)v  öxXtov  7:apaxpi^^(ia  auvayovxwv  £X  X£  xöv  epyaarr,- 
p:(i)V  xa2    ßaXav£{(j)v    5^Xa   xa^    cppuyava,    (laXtaxa   'louSatwv   zpo- 

20  ö-uiiü)?,  0)*;  fitl-os  aOxoL^,  £l$  xaöxa  ÜTuoupyoOvxwv.  2.  6x£  Se  r^ 
TTupxal'a  ryxoiiiaaö-r^,  flC7ro\M(i£vo;  Eauxto  Trdvxa  xa  cjiaxta  xa^  X6aa; 
XT^v  i^wvr^v  £7:£:paxo  xal  'J7:oXu£iv  eauxdv,  |iyj  7:p6x£pov  xoOxo  roiwv 
oia  xö  a£l  i'xaaxov  xwv  Tutaxwv  a7:o'jSdv^£tv,  öax:$  xaxtov  xoO 
Xpü)xö$  aOxoö  d(];r/xac-  7:avxt  yap  xaXtj)    6i,yx^ffi   £V£X£v    TioXtx&ia: 

26  xal  7:pö  Tfi<;  iiapxupJa^  £X£x6a|irjxo.  3.  £09'£(i)g  O'jv  aOxö)  Tisp:- 
£xc>£xo  xd  Tüpö^  xt;;  TTupdv  Vip|ioa|i£va  öpyava.  (i£XX6vx(ov  Si  aO- 
X(bv  xaJ  Tcpoar^XoOv,  £?7:£V  •  "AcpExi  (i£  oOxüx;  *  6  ydp  5oi>s  Ö7:o|i£tv2: 
xö  7?jp  5(j[)a£t  xat  X^P'^  '^*S  6|jL£X£pa$  £X  xöv  f^Xcav  dacpaXfica; 
daxuXxov  iTZi\ielyoLi  v(i  Tiupa. 

30  XIV.  Ol  5^  oO  xaiJ-Y^.waav  |jl£v,  Tzpoaeoyjaav  5k  aöxov.    6  ö 

d-caü)  xd^  X^-P**S  TuGiTjaa?  xa:  7rpoaS£i)'£{^,  oia7r£p  xptö^  iKiar^[lO^ 
£x  iieydXG'j  7:o:|ivcg'j  ei^  Tupoacpopdv,  öXoxa6x(0(ia  6£xxöv  xö  {few 
y^xo:{iaa|i£VGV,  dvaßXe'^a^  £i.;  xöv  oOpavöv  £f7:£V     Kvqie    b   &£Ög 

3B  Apok.  4,  8;  11,  17;  15,  3;  16,  7;  21,  22. 
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ö  navTOxgdKOQy  6  xoö  ayaTO/Toö  xaE  EOXoyr^xoö  7:ai56^  aou  Ir^- 
aoO  XptaioO  ^an^p,  5i'  o5  ttjv  Tiepl  ooO  eTiiyvwatv  £tX7^cpa|i£v,  ö 
d-eög  dyydXcov  xal  dvvdfiecjv  xal  ndaijg  jfjg  xrlascog  Tcavxo?  xs 
xoö  ysvou^  x(bv  5ixat(ov,  ot  sö)'J^v  ^vci)7wc6v  aou*  2.  suXoyö)  ae, 
Gxi  fj^Lwais  [A€  xf^S  ^(AEpas  xat  öpa^  xaixTj;,  xoO  Xaßeiv  |ie  |id-  5 
po^  ev  ap:d*|i(T)  xöv  |iapx6p(ov  iv  xö  Tcoxr^pio)  xoO  Xptaxoö  aou 
£ig  dvdaja(Jiv  ^(ofjg  aiwvfou  ^uX^S  "^^  ^^^  ad)|iaxo$  ev  acpä-apT'qc 
TT^e'jjiaxos  ayfcu'  ev  oIq  npoooex^^'-T^v  evtoTctov  aou  ar^iiepov  h 
i^uaca  Tifovt  xal  TtpoaSexrJ,  xati-tb^  7:por^xot|iaaas  xa2  Tzpoecpave- 
pcoaa^  xat  eTiXi^pwaa^,  6  d^peuorij  xal  dXr^ä-tvö;  t)"£6$.  3.  o:d  10 
xoöxo  xai  Tcepl  Twdvxtov  ae  aivco,  ae  euXoYcb,  a^  oo^d^cD  oid  xoO 
acwviou  xal  ^TCOupavtou  dpxtepeto?  Ir^aoö  Xptaxoö,  dyaTnjxoö  aou 
7ra:o6^,  8t'  o5  aoi  auv  aOxco  xat  7i:v£'j|iaxt  dyffi)  t^  S6?a  xal  vöv 
xat  et^  xoi)$  [liXXovxas  atwva^.     d|iy^v. 

XV.  'AvaTc^pupavxog  S^  aOxoö  x6  d|iT^|V  xal  TcXrjpcbaavxos  X7)v  15 
euX^iV,  ot  xoö  7a>pö<;  dvä-pwizot  e^fj^|»av  xö  7:öp.  iieydXrj;  5e  ix- 
Xa|npdar^S  (pXoyoj,  {^aöiia  £t5o|i£v,  oJ;  i5£tv  ioo^ri'  oi  xal  exr^pyj- 
I^Tjjxev  etg  xö  dvayyEtXat  xot^  XotTzot^  xd  Y£v6|i£va.  2.  xö  ydp  Tröp 
xa|idpa5  £?5oi  Tcotf^aav,  &OKep  ö9-6vr^  TrXotou  Otuö  7:v£6|iaxo?  tiXt^pou- 
|xevr^,  xuxXü)  7t£pt£X£txtaev  xö  acbfia  xoö  |idpxupo$  •  xal  y^v  |i£aov  oOx  20 
ci)^  adp5  xato|ilvyj,  dXX'  (1)$  dpxo;  d7rcci)|i£Vo;  ?^  co^  XP'^*^^^  ^*-  ^P" 
Y'jpo?  £v  xa(itv(j)  7T:upou(i£VO(;.  xal  ydp  EOwSta^  xoaauxy^;  dvxEXafio- 
jieO-a,  (5);  XtfJavcDXoö  7i:v£ovxo$  y)  dXXou  xtvö^  xöv  xtiitwv  dp(i)|idxa)v. 

XVI.  lUpa?  yoöv  toovxe;  ot  dvo|iot  (i^j  6'jvd|i£vov  aOxoö  xö 
aa)|ia  Ö7:ö  xoö  Tcupö^  oaTravyjb-f^vat,  ixEXeuaav  TrpoaeXÖ-dvxa  aOxo)  25 
xo|icpdxxopa  Tiapa^öaat  ^t^tSiov.  xal  xoöxo  Tzoty^aavxoc;,  e^fjXihEV 
[Tzeptaxepd  xal]  TcXfjÖ'o;  at|iaxo;,  öaxe  xaxaapieaat  xö  7:öp  xal 
tt-auiidaat  Twdvxa  xöv  ox^^ov^  et  xoaauxy^  xt^  dtacfopd  (lexa^u  xwv 
xe  d7:tax(i)v  xal  xtbv  exXexxtbv  •  2.  wv  efg  xal  oöxoc;  Yeydvet  d  ^au- 
|xaat(i)xaxo?  jidpxu^  IIoXöxapTco^,  ev  xot^  xaif '  y^ixa^  XP^'^^^*  2t-  80 
SdoxaXo^  dTcoaxoXtxö;  xal  Tzpocprjxtxö;  yevdfJLevo^,  eTztoxo-o^  vffi 
ev  Z|iupviQ  xaö-oXtxfj«;  exxXy^ata^.  7:av  ydp  ^fjiia,  S  d^^f^xev  ex 
xoö  axd(iaxo;  auxoö,  xal  exeXet(i){)-yj  xal  xeXettoO-Tf^aexat. 

2  Ps.  58.  3;  Judith  9,  12.  14.  —  7  Job.  5,  29. 
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{lovov  |iY)  au|i7:eaetv  lafaxO-evia  Otcö  töv  Xeyonivcov  jzpb^  adrA 
dXXa  TOi)vavT''ov  xöv  avi)"J7:aTov  ixaxfjva:,  :ce|i^a:  xe  xöv  iau:?! 
xif^p'jxa  ev  (ilao)  xoö  axaS:ou  xr^pöqa:  xp{g*  noXuxap7:os  cöjio- 
Xoyr^aev  eauxöv  Xptaxtavöv  elvat.     2.   xouxou   XexS'evTo^   oro  tsO 

5  xy^p'jxo;,  dcTiav  zb  TwXf^ä-os  ^x)-va)v  xe  xai  lou5a((j)v  xöv  xi^v  ]!S|iOpv» 
xaxo:xo6vx(j)v  axaxaaxexq)  t^uiicj)  xal  JJ^ey^^TJ  cpwv^  ^Tie^ca-  Oi- 
x6<;  iaxiv  6  r?j<;  'Aata^  ÖLOaaxaXos,  6  Tiax^jp  xöv  Xptortavöv,  i 
xöv  T^fiexeptov  ä-eöv  xaS-aipixTjs,  6  ttoXXou^  5t5aax(öv  |xij  {^ien» 
|ir^oJ  Tipooxuvecv.     xaOxa  Xeyovxe;  £7:£ß6(ov  xal  ifjpcbxcöv   xöv  'Ax- 

10  apx^^v  ^{XtTCTiov,  iva  eTiacpfj  xü)  noXuxapTKp  Xeovxa.  6  2e  ep;, 
(lY)  eivai  i^öv  aux(T),  iTretSi]  TueTiXTjpwxe:  xa  xuv>jYeata.  3.  xct* 
eSo^ev  aOxot^  diiot^uiiaSöv  ^Tzcßof^oa:,  coaxe  xöv  IIoXixapTiov  sövn 
xaxaxaöaat.  eSet  yap  xö  x^^  cpavsptoi^eiaT]^  aüx^p  Ire!  xoO  Tipw- 
xecpaXato'j  OTcxaaJa?  TrXr^pwä-f^vat,   oxe   iSöv   aOxö  xac6(ievov  ::pca- 

15  eux6|i£Vos  £?7rev  iiriaxpacpet^  xot^  auv  auxtp  TcioxoCg  Tipocpr^r-xd);* 
AeC  |i£  ^övxa  xafjva:. 

XIII.  Taöxa  ouv  (lexa  xoaouxou  xaxou?  ey^vExo,  ^-äxtcv  r^ 
eX£y£xo,  xöv  öxXtov  7:apaxp^(ia  auvayovxwv  2x  X£  xöv  ^pyaTn;- 
p(ü)v  xat    ßaXav£Lü)V   ^uXa   xa^.    cpp'jyava,    (iocXtaxa   'Ioi>5a((i)v   Tzps- 

20  {>"6|i(i)S,  (i)S  £i^os  auxol?,  £1?  xaöxa  OTro'jpyouvxcav.  2-  6xe  5e  i; 
Ti'jpxala  r^xociiaaifr^,  diioi^EiiEvo^  eauxtj)  Tidvxa  xd  S|xdxta  xaJ  Xuaa; 
XTjV  Zü'n^^  i7i£:pdxo  y.7,1  OtcgX'jeiv  iauxov,  (jltj  zpdxepov  xoöxo  7ro:wv 
o:d  xö  atl  £xaaxGV  xöv  7:taxöv  a7:ou5dt^£:v,  oaxtg  xaxtov  xcO 
Xpwxö?  aOxoO  d(];r^xai-  7:avx:  ydp  xaXö    dyaO-fi;   ?vex£v    7woX:x£:a; 

26  xaJ  7:pö  xfj^  (xapxupia^  £X£xda|xr^xo.  3.  eüO-eco^  O'jv  aöxö  Tuep:- 
£XCi^£xo  xd  TTpös  xTjV  Tzupdv  r^p|ioa|i£va  öpyava.  iieXXovxcov  Sk  au- 
xöv  xaJ  Trpoar^AGOv,  Elirev  •  ''A9£X£  |i£  guxü)^  *  6  ydp  Sou^  Ö7:o(i£:va: 
xö  TiOp  5(ji)a£'.  xa:  X^P^'S  "^j^  'J|iex£pa5  £x  xöv  t^^Xcov  da(faA6:a; 
daxuXxov  £7ri|jL£Lvai  t(j  7:upa. 

30  XIV.  Ot  c£  Gl)  xai)-Y^A(oaav  |i£v,  TzpGaiSr^aav  Sk  aöxov.    o  2s 

GTziacD  xd;  X^-P*^  TiGtr^aa;  xa:  TrpGaGeö-fiis,  öa7i£p  xpiög  ETCtor^jic; 
£x  iieydXGu  7:g:|iv:g'j  £:;  "pGacpGpdv,  öXGxa'jxü)|xa  Sexxöv  X(j>  t^ew 
yixG:|iaa|i£VGV,  dvapAd^j^a;  £ig  xöv  GÜpavöv  elr^vr     Kvgie   ö  ^eÖQ 

33~Äpok.  4,  8;  11,  17;  15,  3;  16,  7;  21,  22. 
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ö  navTOXQdroQy  6  xoö  dyaTryjxoO  xod  euXoyr^xoO  7:atS6s  ^ou  Ir^- 
aoO  XptoToö  Ttaxf^p,  8t'  o5  xtjv  Tiepl  aoö  eTCtyvtoaiv  eCXr^cpapiEv,  ö 
deög  dcYydXcöv  xaE  övvdfieojv  xal  Jidar]g  Tz/g  XTiaecjg  Tcavxog  xe 
xoö  ys^'o^^  'cwv  Sixaccov,  ot  ^(bacv  ev(I)7r:6v  aou*  2.  eOXoyö)  ae, 
Sx:  rj^ttoaa^  |ie  rffi  T^fiepa^  xai  öpa^  xauxTj;,  xoö  Xa^eiv  |ie  |ie-  5 
po^  ev  apii^iic])  xöv  jxapxüpcDV  ev  xtp  TioxTjpfw  xoö  Xpiaxoö  aou 
f i'g  di'ddTaaii'  f a>^g  atwvtou  ^ux*?;?  xe  xaE  acopiaxo^  iv  dcpä-apata 
TT^eufiaxos  aytou*  ev  ol<;  Ttpoaoex^etVjV  £V(i)7cl6v  aou  aT^,|i£pov  ^v 
^•jata  7:{ovi  xal  TtpoaSexxf^,  xai^ti)^  7T:poT)xot|iaaa$  xaE  Tipoecpave- 
pcoaa^  xal  STcXf^pcDaa;,  6  d^|»eu07]s  xaE  aXrjt^tvö;  ^e6<;.  3.  5:a  10 
zoOto  xac  Ttepl  Travxwv  ae  aivö,  afe  euXoyö),  aJ  So^dJ^ü)  3td  xoö 
a{(j)VLOu  xal  iTioupavtou  dpxtepeo);  Ir^aoö  Xptaxoö,  dyaTnjxoö  aou 
7cato6$,  Sf  o5  aol  auv  aöxo)  xal  Ttveufiaxt  ayu!)  t^  66?a  xal  vöv 
xal  eis  xou^  [liXXovxa^  aiöva^.     d|xfjV. 

XV.  'AvaTtepi^avxos  oi  aOxoö  xö  dfi^jV  xal  TcXrjpdiaavxo?  xtjv  15 
eöXTjV,  ot  xoö  Tcupö^  ötvä-pcDTüot  e^fj^pav  xö  Tiöp.  iieydXr^s  ok  ix- 
Xa|i^aa7j€  cpXoyöi;,  S-aöpia  etoo|iev,  o?^  tSetv  eSo^T]*  ot  xal  izripi^- 
iHjfiev  et^  xö  dvayyetXat  xot^  XotTuot;  xd  yev6|ieva.  2.  xö  ydp  juöp 
xa|xdpas  doo^  Tzoifpay,  üanep  ö^dvrj  7:Xotou  utwÖ  7:veu|iaxo<;  TzXrjpou- 
p,evr^,  xuxXü)  Tceptexet'xtaev  xö  aöfia  xoö  |idpxupo;  •  xal  r^v  (leaov  oux  20 
(i>$  adp§  xato|jL£vyj,  dXX'  w^  dpxo;  Ö7cx(I)(ievos  y)  co^  XP^^^S  ^^-  ^P" 
yupos  ev  xa|itvq)  7rupo6|ievos.  xal  ydp  eOtoSta^  xoaauxr^;  dvxeXaß6- 
|ie\^a,  (b^  XtßavcDXOö  Tiveovxoj  f^  dXXo'j  xtvö^  xwv  xt(it(i)v  dpwfidxtov. 

XVI.  lUpas  yoöv  iSovxe^  ot  dvofxot  (ir^  O'jvdfievov  aOxoö  xö 
a(b|xa  'JTiö  xoö  Tt'jpö^  oaTiavr^tJ'fjvat,  exeXeuaav  TrpoaeX&ovxa  aOxco  25 
xoprcpexxopa  Tcapaßöaat  ^tcpiStov.  xal  xoöxo  Tiotif^aavxoc:,  e^fjXd-ev 
[ireptaxepd  xal]  izXfi^og  aifiaxo^,  öaxe  xaxaafiiaat  xö  7:öp  xal 
{^a'j|xdaat  Tüdvxa  xöv  ©xXov,  et  xoaauxTj  xtg  Stacpopd  |i£xa^u  xa)V 
xe  d7:tax(i)V  xal  xwv  exXexxtbv  •  2.  wv  tl^  xal  oöxo^  yeydvet  6  ö-au- 
|iaat(i)xaxos  (xdpxu^  lIoXuxapTuo;,  ev  xot$  xaih'  y^fid?  XP'^^^^S  5t-  80 
SdoxaXog  dTcoaxoXtxö;  xal  7:pocfr^xtxö;  yevG|jLevo(;,  eTztoxoTzo;  xf^^ 
iv  2|i6pv^  xaifoXtxf;«;  ixxXr^ata^,  7:dv  ydp  ^f/|ia,  S  d^^f^xev  ex 
xoö  ax6|iaxo;  aöxoö,  xal  exeXeta)9*yj  xal  xeXetto^fif^aexat. 

2  Pß.  58,  3;  Judith  9,  12.  14.  —  7  Job.  5,  29. 
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XVII.  '0  oh  dvTtt^TjXos  Y.od  ßaoxavG^  xal  no'^ripo^,  o  ävh- 
x££|i£vos  TW  Y*"^^'  "^^^  OLxaitov,  üSoDV  t6  xe  {i^yeS-og  aöioö  tf^ 
liapxuptai;  xaJ  ttjv  oltz  apX'^iS  iveTitXTjTcxov  TcoXtxsfav,  ^axeqpav(i)|UVGv 
xe  x6v  xfjs  acpS-apaia?  axecpavov  xat  ßpaßetov  avavxtppTjxov  dicev- 
5  r^veyii^vov,  i^exifjOeuaev,  (ig  |irj5^  xö  aü)|iaxtov  aöxoö  Ocp'  i^]iöv 
Xr^(pfrfJvaL,  xatTiep  tüoXXwv  e7itä'U|xouvxü)v  xoOxo  Tcotfjaat  xo:  xo:vö>- 
vfjaai  xff)  ayio)  aOxoO  aapxtq).  2.  ÖTC^ßaXev  yoöv  N'.xtjttjv  xöv  toO 
TlpdiSou  Tiaxepa,  aceXcpöv  5fe  "AXxtj^,  ^vxuxetv  x^  dcpxovxt,  ökro 
|iTj  Soövai  aOxoO  zb  oöfia*    (iif),  cpr^aiv,  d(pevx£s  xöv  ioxaupcopivsv 

10  xoQxov  dcp^covxai  aeßeaö-ai.  xai  xaöxa  elTcov  (nroßaXXövxcov  x» 
ivtaxu6vx(j)V  xöv  'louoatoDV,  oi  xai  exirjpyjaav,  |ieXX6vx(ov  i^fxcöv  ex 
xoö  Tcupö?  auxöv  Xafißdveiv  •  a.y'^oo\)'^'ze(;,  öxi  ouxe  xöv  Xpcaxov  tucie 
xaxaXtTierv  5uvT)a6|ieS"a,  xöv  bizhp  xfjg  xoö  Tiavxö^  xoafiGU  xöv 
aa)^o|iev(i)v    atoxr^piai;    Tiat^ovxa    a|X(i)|xov    bidp    dixapxcoXcov ,    ours 

15  gxepov  xiva  aeßegS-at.  3.  xoöxov  (i^v  ydp  ucöv  övxa  xoö  d^ecö 
7rpoaxuvoö|iev,  xou?  5i  |idpxupas  6)^  [laS-r^xd^  xal  ixtjiTjxd^  xoö 
xupfou  dyaTiwiiev  d^{(i)<;  evexa  eövota^  dvuTcepßXfjXou  xfjg  etg  xöv 
Ktov  ßaatXea  xai  S'.SdoxaXov  (Lv  yevotxo  xaJ  T^pta^  xotvwvoOs  x£ 
xa2  auiiiiad-r^xdg  yevii^oci. 

20  XVIII.  15(l)v  ouv  6  xevxupLtov  xyjv  xöv  louSatwv  yevo|Ji£vy^v 

cfiXoveixiav,  fl'et;  aOxöv  ev  |ieaq),  6>q  ei^og  auxot^,  exauaev.  2.  o\h 
x(o$  xe  T^|xeL$  öaxepov  dveXoiievo:  xd  xt(it({)xepa  Xtä*(ov  TioXuxeAwv 
xat  5oxL|ia)xepa  Orrep  XP^^^*^''  ^^"^^  aöxoö  dTreä'ejieä'a,  Stcou  xa; 
dxcXo'JiJ'OV  r^v.     3.  ev^a  dx;  5'jvaxöv  i^fiiv  auvayo|i£vo:g   iv   dyoX- 

25  Xidaei  Y.od  X^p?  Tiape^et  6  x6p:o$  eiiixeXeiv  xtjv  xoö  jiapxupfou  aO- 
xoö  TF^fxepav  y^vel^Xcov,  e:;  xe  x^jv  xwv  Tcpor^x^Xr^xoxwv  fivi^jxTjV  xol 
xöv  |ieXX6vxü)v  daxr^acv  xe  xat  £xot|iaa:av. 

XIX.  Totaöxa  xd  xaxd   xöv   (xaxdptov   üoXuxapTCOV,    65   ouv 
xotg   dTTÖ  ^tXaoeXcpta?   Scooexaxo^    ev  ^SjiupvTQ    ixapxupTjoa^,    fiovo^ 

80 1)7:0  Trdvxwv  (jLdXXov  |ivy)|iGve6exat,  waxe  xaJ  üttö  xöv  it^vöv  ev 
Tiavxt  zoTzti)  XaXetab-at-  oO  |i6vov  5:SdaxaXo?  yevoiievo^  eTifar^Ho;, 
dXXd  xai  |idpxu;  e^oxo^,  o'j  xö  |iapx6ptov  7wdvxe$  ^TCtS'Ujioöatv 
litlietGi^at  xaxd  xö  eOayyeXtov  Xptaxoö  yevoixevov.  2.  8td  xfjg  Otco- 
|iovfj<;  xaxaY(i)v:ad(ievo?  xöv  oioiy.o'^    dpxoyzoL    xa2    oöxcog    xöv    xfjs 
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^opaCa^  aT£9avov  aTioXa^cov,  ouv  xot^  iTiooxoXotg  xal  Tiaatv 
xtGi^  iyoiXkiü\ie'^oq  8o§a^et  töv  i^eöv  xaE  nccxipd  Tcavioxpixopa 
euAoyer  xöv  xupiov  i^iiöv  'Irpox}"^  Xpiaxov,  xöv  otoxf^pa  xtov 
^ö)v  T^|i(bv  xal  xußsp^/fjXTjv  xöv  a(!)|iax(j)V  TJ|i(bv  xai  TCOLp.eva  xf^; 
:a  xYjv  otxounev7)v  xaS'oXtxfjg  exxXr^ota^.  5 

XX.  l'iiets  |iiv  ouv  Tj^tcoaaxe  6ia  nXetovcov  SrjXwd^jvat  Ojifv 
YevG|ieva,  i^|Jierg  5J  xaxa  xö  Tiapöv  ^7:1  xscpaXa^co   (i6(i7jvüxa(iev 

xoö  aoeXcpoO  t^|iö)v  Mapxtcovo^.  iiaä-ovxes  ouv  xaöxa  xal  xoi; 
;xetva  i5ek^ol(;  x^jV  iTCtaxoX^v  StaTcen^paaä-e,  Iva  xal  ^xsCvot 
;a^(oa'.v  xöv  xuptov  x6v  ixXoya^  Tiotoövxa  ätcö  xwv  t5t(ov  SouXcav.  lo 

2.  Tu)  ok  5uva|i£v({)  Tcavxag  T^pidcg  etaayayetv  ev  x^  aöxoö 
ptxi  xa:  Scopeoc  etg  xijv  atovtov  aüxoö  ßaatXefav  5tds  xoO  TcatSö; 
coO  xoö  novoyevoOg  ItjooO  Xptoxoö,  (p  rj  Sö^a,  xtjxi^,  xpaxog, 
faXcDOuvT)  ei€  xou^  aicova^.  irpOGayopeuexe  ^avxag  xoug  oyfouj. 
ä^  o:  ai)v  i^|i:v  TcpoaaYopeuo'jaiv  xal  Eöapeaxo^,  6  yp^^a^,  7i:avoixe{.  15 

XXI.  Mapxupet  Sk  6  (laxapto^  IIoXuxapTios  |J.>/vös  Zavlftxoö 
ix£pa  CTcaji^vou,  Tipö  iTcxa  xaXavScov  Mapxicov,  aaßßaxq)  |ie- 
X(p,  öpa  oySÖTj.  auveXyj(pä'r^  ofe  Otüö  'Hpd)5ou  Jt:^  apx'.&p^(0{ 
XStctzg'j  TpaXXtavoO,  ivd-uTcaxeuovxo;  Sxaxfou  KoSpaxou,  ßaat- 
iovxo^  5^  eiz  xob<;  aiövag  xoO  xuptou  i^fiöv  Ir^aoö  XptoxoO  *  20 
T^  So^a,  xip.T?j,  |ieyaX(!)o6v>j,  {^povo^  aiwvio?  ätzö  yevsa^   et$   ys- 

XV.       djlTjV. 

XXn.  'Eppwaä-ai  öpidc^  £0x6|ie9'a,   dSeXcpoJ,   axoixoövxa^  xo) 
;xa  x6  eOxyy^Xiov  X6y(p  'Ir^aoO  Xp:axoö,   \ie^'   ou  So^a  xq)  ö-ec])  25 
I  Traxpl  xal  ayJcp  Tiveujiaxt  JtiI  acaxr^pta  x^j  xa)v  oytcav  exXexxöv, 
ifl-ws  £|xapxupifjaev   6   |iaxdpto$   IIoXOxapTzos,    ou    y^voixo    iv    xf^ 
;atXeta  lyjaoO  Xp:axoö  Tcpö^  xa  ixvyj  eOps^^vai  t^|iä?. 

2.  TaOxa  (iexeypd(];axo  |i^v  rdl'o;   ix   xtbv  Eipr^vaiou,    (lati^r^- 

5  xoö  IIoXuxapTzou,   S;  xal  auvETcoXixeuaaxo  X(j)  Eipr/;a{q).     eydi)  30 

2(DXpdxTj5  £V  KoptvO'tp  ix  X(bv  Fatol)  dvx'.ypd^cov  eypa'J^a.  t^ 
cpis  |A£'td  7wdvX(0V. 

3.  'Eyü)  5i  TcdXiv  Iltovco^  ix  xoö  TCpoysypaiinevou  eypa'^a  dva- 
iVfpoLf;  aOxd,  xaxd  dTcoxdXu^ptv  cpaveptoaavxo^  jiot  xoö   |iaxaptou 


122  Martyrium  Polykarps  XVU,  1— XIX,  2. 

XVII.  '0  ck  iyziQrikoq  xal  ßaaxavo?  xal  itovTjpog,  ö  dvn- 
xe{|X£vos  Tö  Y^vet  xwv  Sixattov,  iStbv  xo  t£  |iiYe*o€  aOxoO  tf^ 
[lapTupca?  xal  ttjV  die'  dpxf/S  dveTiiXTjTcxov  TtoXtxeiav,  eoxecpavcdijivov 
xe  xöv  xfj$  dcp-S-apaias  oxicpavov  xal  ßpaßetov  dvavxtppYjxov  d7:ev- 
5  r^veY|i.£vov,  i7C£Xi?j5euaev,  (bg  |iT)5fe  x6  o(i)|idxtov  aöxoO  09'  i^v 
Xrjcp^fjvai,  xaiTCep  ttoXXöv  £7ct^u(io6vx(ov  xoOxo  Tiotfjaat  xal  xo:v(i)- 
vfjaat  xw  dY^p  aOxoö  aapxLto.  2.  uTießaXev  y^öv  Nixi^xtjv  xöv  tgO 
'HptoSou  7:ax£pa,  dS£Xcpöv  5^  "AXxtj?,  ivxux£tv  xtp  öEpxovx:,  ükhe 
|iY)  Soövat  auxoO  xö  atbiia*    |ifj,  cprjatv,  dcp£vx£$  xöv  iaxaup(0|i£vsv 

10  xoQxov  dp^cDvxa:  (jij^eo^OLi,  xal  xaöxa  £r7iov  Ö7CoßaXX6vx(ov  rd 
ivcoxu6vx(i)v  xöv  'louoatoDV,  ot  xal  ixf^pyjaav,  |i£XX6vx(ov  i^fxcov  ex 
xoö  Tcupög  aöx6v  Xa(ißdv£:v  •  dYV00övx£s,  öxc  oi5x£  xöv  Xptoxov  tugie 
xaxaXt7C£lv  Suvr^a6(i£i)'a,  xöv  uTc^p  xfj^  xoO  Tcavxö^  x6a(iou  xöv 
o(i)^o(i£Vü)v    aü)xy]p{ag    TiaS-ovxa    d|ia)|iov    uTuip    d|iapx(oXa)V ,    oüis 

15  gx£p6v  xtva  a£ß£aä'ai.  3.  xoöxov  |i^v  y^P  ^^^^  ^vxa  xoO  *eoö 
7tpoaxuvoö|X£V,  xoi)$  5fe  |idpxupag  (1)^  (xaS-r^xd^  xat  p.iji>jxd$  xcö 
xupfou  dYa7cö)|i£V  d^co)?  2v£xa  £uvoias  dvu:t£pßX'i?jXOu  xfjg  efg  xöv 
Blov  ßaatX£a  xal  ScSdoxaXov  (ov  Y^votxo  xal  t^iiä^  xotvwvoö^  t£ 
xal  au|i|xa9'yjxd$  y^'^^^**^* 

20  XVIII.  15ü)v  ouv  6  x£vxupt(i)v  xtjv  xöv  lou5a{(ov  Y^^^op^^i^ 

cf)iXov£tx:av,  %'ü(;  auxöv  £v  (ilao),  ü)$  £9*0$  auxof^,  £xaua£v.  2.  oö- 
X(i)s  X£  T^|i£L$  öax£pov  dv£X6|i£vot  xd  XL|xt(i)X£pa  XtS'WV  TCoXuxfiXwv 
xal  5oxc|id)X£pa  uTzkp  '/ip\)(jioy  daxa  auxoö  d7C£ä*d[Ji£ä*a,  Stcou  xal 
dx6Xout)"OV  f^v.     3.  EvO'a  tos  Suvaxöv  T^|itv  auvaYO|idvots   äv  dYoi- 

fö  Xida£i  xal  X^P?  7^ap£5£t  6  xup:o$  i7iix£X£:v  X7]v  xoö  [xopxupcou  aü- 
xoO  T^(i£pav  YSVES-Xtov,  £:;  x£  xTjv  xwv  7rpo7j8'Xr^x6x(ov  |ivfj|irjV  xal 
xöv  |i£XX6vx(i)v  daxTjatv  x£  xal  Ixotfiaacav. 

XIX.  TocaOxa  xd  xaxd   xöv   (xaxdpiov   IIoXuxopTcov,    05   ouv 
zolQ   OLTzb  ^tXaS£Xcp{a$   otoodxaxo^    £v  2|i6pvi(j    [lapxupi^oas,    jidvo; 

80  ÖTTÖ  Tidvxwv  (idXXov  {ivr/|iov£6£xa:,  o!)ax£  xal  Otiö  xöv  el^-vöv  £v 
7:avxl  XGTTtp  XaXELaO-ac-  oij  |i6vov  5:SdaxaXo$  yeyG[iEyo^  £7:(ar^|ioc, 
dXXd  xal  (idpxi)$  £^0x05,  ou  xö  (xapxuptov  7cdvx£€  eTitä-uiioöT.v 
(iijj^rai^a:  xaxd  xö  £uaYYeXtov  XptaxoO  Y£v6|X£vov.  2.  Std  xf^^  Otw- 
(lovfjs  xaxaY(i)VLad|i£vo$  xöv  dSixov    dpxovxa    xal    ouxto^    xöv    xf^j 
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pd-apaio^  aT£9avov  djioXaßciv,  ouv  xoC^  dTzo<rc6Xoi<;  xai  7:aatv 
KOLioiq  ayaXXt(i)|ievo$  oo^ai^et  xöv  ä*eöv  xaE  izxzipa  TiavToxpaxopa 
tl  eOXoyei  xöv  x6p:ov  %(bv  iTjaoöv  Xptoxov,  xöv  owxfjpa  xöv 
>Xö)v  Tfjjiöv  xai  xupsp^/fjxrjv  xöv  oa)|iax(i)v  T^^|i(bv  xal  Tcotn^va  xfj; 
txa  xT^v  o£xou|idv7)v  xaS-oXtxf^^  exxXrjoiag.  5 

XX.  TiieCg  |iiv  oöv  fj§t(ooaxe  Sta  TzXetövwv  SrjXcaä-fjvat  Ojitv 
e  Yevojxeva,  i^[ier^  5k  xaxa  xö  Trap&v  inl  xecfaXa^cp  |xs|i7]v6xa|xev 
a  xoö  aSeXcpoO  T^picav  Mapxccavo^.  |xafl'6vxe$  ouv  xaöxa  xai  xot; 
^X£tva  dcSeXcpoCg  xJjv  ^TitaxoXijv  StaTreinpaaä-e,  tva  xal  ^xeCvot 
>§a!^(oa:v  xöv  xuptov  xöv  exXoya^  Tioioövxa  djiö  xtbv  fS((ov  SouXwv.  lo 

2-  Tu)  oi  Suva|x^V({)  Trdvxag  i^ixa^  etaayayefv  Jv  x^  aöxoö 
sEptx:  xaJ  Scopsa  e£g  x^v  attovcov  aüxoö  ßaatXetav  5ta  xoö  TcatSö; 
üxoO  xoö  novoysvoö^  'Iifjaoö  Xptaxoö,  ^  >j  So^a,  xtn4  xpaxog, 
£yaX(i>a'jV7j  eig  xou^  atwvo^.  Ttpoaayopeöexe  ^avxag  xoüg  ayfoü^. 
\i6l(;  oi  aüv  f^jitv  Tcpooayopeuo'jatv  %od  Eöapeoxo;,  6  ypa^pa^,  Tiavotxet.  15 

XXI.  Mapxupst  8i  ö  [laxapLO^  IloXuxapjwO^  jir^vö^  Sav^txoö 
euxepa  tTca|iivou,  TCpö  STcxi  xaXavSöv  Mapxtcov,  aaßpax(|)  p.e- 
aX(p,  (Spa  öySÖTj.  ouveXT^jCpd-r^  Sfe  utuö  'Hp(b5ou  ^ttE  dpx'-ep^wj 
>tXt7:T:ou  TpaXXtavoö,  dvd"U7iax£uovxos  iJxaxtou  Ko5paxoi>,  ßaat- 
eOovxo^  S^  sig  xoi>s  aicova^  xoö  xuptou  T^ptöv  Ir^aoö  Xptoxoö  *  20 
)  r^  56^a,  xtp.i^,  (ieyaXwouvTj,  ft-povo^  aid)v:o?  d7:ö  yevea^  ei^  ye- 
eiv.     djifjv. 

XXII.  'Eppöad-at  una^  eüx^lAe^a,   dSeX^ot,   oxoixoövxa^  xw 
axa  x6  eöayy£Xwv  X6y(p  Ir^aoö  Xptaxoö,   (lea)*'   ou  56^«  xq)  {^ew  25 
,al  7:axp:  xal  oytw  7cv6U|xaxi  iiil  atoxr^pia  tJ  xöv  aytcav  ixXexxwv, 
äO-w^  e|iapxupT)aev   6   (laxdpw^   HoXuxapTzos,    o5   yevotxo    ev    rf^ 
aatXe:a  Irjaoö  Xptaxoö  rpöj  xd  lxvt)  eOpe^jvat  i^iia^. 

2.  Taöxa  (lexeypa^paxo  [iky  Tdiog   ex   xtbv  Eipr^vacou,    (lab-r^- 
Gö  xoö  HoXuxapTco'j,   og  xaS  aDveiioXtxeuaaxo  xtjj  Eiprjvatto.     eydi)  30 
fe  S(oxpax7]s  ev  Koptv^q)  ix  xöv  Fatou   dvxcypdcptov   eypa^pa.     f/ 
;dpt$  (lexd  Tcavxwv. 

3.  'Eyü)  SJ  TcdXtv  n:6v:o<;  ix  xoö  TcpoyeypapLixevo'j  eypa'^a  ava- 
r^Tf^'JOL^  auxd,  xaxd  d7:oxaXu'^:v  cpavepwaavxo^  |io:  xoö   (iaxapcoD 
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rioXuxapTzoD,  xaS-tb^  orp.toatö  £v  xt])  xad-e^fj^,  auvarfOLym  xjri 
fßr^  axeoöv  ex  toO  y(poyo\)  x£X|ir^x6ia,  ?va  xaji^  a'jvayaYTj  6  xip::; 
Ir^aoO^  Xpcaxö^  (isxa  xwv  exXexxöv  auxoö  ziq  xr^v  oOpaviov  piT.- 
Xefav  auxoO,  t[)  i^  56?a  ouv  zCo  noLzpl  xai  ayto)  7rv6U(xaxi  ei;  tcj; 
ö  aiöva;  xtbv  ai(i)V(i)V.     dpiT^v. 

EPILOGUS  ALIUS 

E  CODICE  MOSQUENSI  DESCRIPTÜS. 

1.  TaOxa  |X£xeypa^paxo  (liv  Tiio^  ix  xtbv  Etprjvatoü  auYYa»i- 
|iaxü)v,  85  xaJ  ouvsTioXtxeuaaxo  xw  EüpTjvatw,  |iaänfjxf^  yeyovoxt  icO 

10  ayiou  IIoXuxapTTOu.  2.  o5xo?  yap  6  Eipyjvato^,  xaxi:  xöv  xa:pov 
xgO  |iappjp{ou  xoö  £7:10x67:01)  noXuxap7:ou  ^evonevog  Iv  T(!)(i^ 
TzoXXobi  £5{5a5£V  0*5  xal  7:oXXa  auyTP^I^I^*'^^  xaXXcora  xal  dp- 
i>6xaxa  cfipexai,  ev  oJ?  |i£|ivr^xa:  IIoXuxap7:o»j,  oxt  Trop'  aÜTsO 
filiatl-ev,   txavo)?  X£  7waaav  arp£acv  fjX£Y5£v  xa:  xöv  ixxAijataar.xov 

15  xavova  xai  xaft-oXtxov,  (5)^  7:ap£Xap£v  Tiapa  xoö  dcytou,  xa:  Tiap- 
eS(iDX£v.  3.  X^yet  ok  xaE  xoOxo*  öxt  auvavxr^aavxö^  Tioxe  xö  ayiw 
IIoXuxapTto)  Mapxi(i)Vo$,  dcp'  o5  01  X£y6|1£V0i  Mapxt(ovtaxa{,  xai 
£i7:6vxos*  'E7::YLV(oaxe  T^|ia^,  IloX6xap7:£,  er7:£v  aöxö^  x(f)  Mapxfwvi- 
'E7::Ytva)axü),     £7:iYiva)ax(i)   xöv   7rpü)x6xoxov   xoö  oaxava.     4.   xal 

20  xoöxo  5£  cp£p£xa:  iv  xoi?  xoö  Eipr^vaiou  auyypafiliaatv,  5xt  ^  T^|iip? 
xa:  wpa  £v  il|iupv^^  £|iapx'jpr^a£v  6  IloX'jxap7:os,  ijxoüaev  (pw^/r// 
£V  x^^  Tcofiacwv  7:6X£:  07:apXü)v  6  E:pr;va:os  (5)^  aaXTrtyyos  Xeyoiar^;- 
IIoXuxapTTog  £|iapx6pr^a£V, 

5.  'Ex  xo6x(i)v  o'jv,  üq  7:poX£X£xxa:,  xcbv  xoö  EEpr^vatou  auy- 

25  Ypa{i|iaxü)v  ralo?  |i£X£Ypat}^axo,  ex  ok  xwv  Tafou  avxtypacf ou  *Ias- 
xpaxr^c:  £v  Kopfvi^o).  eyw  oe  7:aX:v  II:6v:o?  ix  xöv  'laoxpaxou; 
avxiypa^wv  eypa^j^a  xaxa  d7:oxaXu'j):v  xoö  aytou  üoXuxapTZG'j  wT,- 
XT^aa^  auxa,  TJvaYaYo)v  aOxa  tjot/  ax^^öv  ex  xoö  ypovou  xex^ir^- 
xoxa,    Iva    xdfie    auva^dyio    0    xOpioc:    Ir^aoö^  Xpiaxög    jiexa    xwv 

30  £xX£xx(i)v  auxoö  eIc,  xt//  £7:o'jpdviov  aOxoö  jüaatX£(av  •  ^  'fj  So^a 
aöv  x(T)  7:axpJ  xal  xo)  uiw  xa:  xfo  iyUf  7wV£0|iax:  e:^  xoö^  a:(ova; 
xwv  aitovwv.     d|i7//. 
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PAPIASPRAGMENTE. 


1.  Quando  et  creatura  renovata  et  liberata  multitudinem 
ictilicabit  universae  escae,  ex  rore  caeli  et  ex  fertilitate  terrae : 
lemadmodum  presbyteri  meminerunt,  qui  loannem  discipulum  ö 
►mini  viderunt,  audisse  se  ab  eo,  quemadmodum  de  tempori- 
LS  Ulis  docebat  dominus  et  dicebat : 

2.  „Venient  dies,  in  quibus  vineae  nascentur,  singulae 
decem  millia  palmitum  habentes,  et  in  uno  palmite  dena 
millia  brachiorum,  et  in  uno  vero  palmite  dena  millia  fla-  lo 
gellonim,  et   in  unoquoque  flagello  dena  millia  botruum, 
et  in  unoquoque  botro   dena   millia  acinorum,   et  unum- 
quodque  acinum  expressum  dabit  viginti  quinque  metretas 
vini.     3.   Et  cum  eorum  apprehenderit  aliquis  sanctorum 
botrum,  alius  clamabit:  Botrus  ego  melior  sum,  me  sume,  15 
per  me  dominum  benedic.   Similiter  et  granum  tritici  de- 
cem millia  spicarum  generaturum,  et  unamquamque  spicam 
habituram  decem  millia  granorum,  et  unumquodque  granum 
quinque  bilibres  similae  clarae  mundae :  et  reliqua  autem 
poma  et  semina  et  herbam  secundum  congruentiam  iis  con-  ao 
sequentem:    et   omnia  animalia   iis   cibis   utentia,  (juac  a 
terra  accipiuntur,  paciiica  et  consentanea  invicem  fieri,  sub- 
iecta  hominibus  cum  omni  subiectione." 
4.  Haec  autem  et  Papias         4.  TaOta   5^   xai   IlaTzia;  6 
)annis  auditor,  Polycarpi  au-  Icaavvou  [i£v  axouaT/^;,  IloAuxap-  25 
m  contubernalis,  vetus  homo,  tcod  Se  sxatpo^  ysYovti^,  apx^io; 
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per  scripturam  testimonium  per-  avi^p,  tfypi^ta^  i7ut|iapTup^  b 
hibet,  in  quarto  librorum  suo-  x^  xexapTQ  xöv  lauxoö  ?i^a:w. 
rum:  sunt  enini  illi  quinque  li-  eoxtv  yap  aöxcp  7c£vxe  ßiJiXJao 
bri  conscripti.  Et  adiecit  dicens:  xexayfiiva.  [Eus.  H.  E.  m,  39, 1} 
6  5.  „Haec  auteni  credibilia  sunt  credentibus.     Et  luda, 

inquit,  proditore  non  credente  et  interrogante:  quomodo 
ergo  tales  geniturae  a  domino  perficientur?  dixisse  domi- 
num: Videbunt,  qui  venient  in  illa". 

[Iren.  Adv.  haer.  V,  83,  S-4.1 

n. 

10  1.  ToO  ok  UoLTzia  auyYpa|i|xaxa  uevxe  xöv  (iptd'(iiv  yipexat,  ä  xal 
eniYiypoLizxai  Aoytwv  xuptaxöv  S^^iY^^sw?.  xouxcöv  xa:  Eipr,- 
vacos  (5)€  |i.6vov  aux(J)  ypacpevxwv  |ivr^|ioveuet,  &5i  tccd^  Xeytöv 
TaOxa  5e  xat  xxX.  (cf.  Iren.  V,  33,  4).  2.  xal  6  fifev  Etprjvalo; 
xaOxa.  auxo^  y^  I^V  ^  ITaTrta^  xaxa  zb  Tcpootjitov  tü)V  auioO 
15  A6y(!)v  axpoax^jV  (x^v  xai  aOxoTTOjv  oij5a|iö)$  lauxöv  yev£a8'a:  xwv 
tepöv  flcTCoaxoXwv  ^|jL(f atvet,  7capetXr^(p£vat  SJ  xoc  xfjg  Trfaxecos  ^^i 
xa)v  exeivo:?  yvcoptiitov  otSaoxet  S:'  wv  (p>jatv  X^^ecov* 

3.  „OOx  öxvTjacD  8i  aoi  xal  öaa  ttoxJ  Tiapa  xöv  Trpeaßuxs- 

pcDV  xaXd)^   Siiatl-ov   xat    xaXös    £|ivr^|i6v6uoa,    auyxaxaxi^ai 

20  xafs  epiiTjvetaci;,   GiafJeßa:o6|i£vo5   Oii^p   aöxwv   ÄXfj8-£tav.    oO 

yap  xofg  xa  TCoXXa  Xiyouatv  £X*-po^  waTiep  ol  noXkol,   a)l% 

XGt$  xdXTjd^  ocSaaxouaiv,   ouSe    xoi^    xctg    dtXXoxptag    evxoXi; 

|ivr^|jLov£uouatv,  dXXd  xoi?  xd^  Ttapd  xoO  xüptou  x^  TctoxE:  c£- 

5G|idva$  xa:  dTi'   aOxfJ;   7:apaYtvo|idva$   xfj^   dXr^ä-Eca^.     4.  ei 

25  5£  Tzou    xal    TuapyjxoXGD&r^xd)?    x:g    xor^    7cp£aßux£po:g    eXd'Ct, 

xoi)^  xa)v   7rp£aßux£p(i)v   dv^xptvov   Xöyoug«    xi  ^AvSplaj   ij  x: 

lUxpo^  £t7:£v  y)  xc  OtXc7:7:o^   t^    xt  0ü)|xds    yj  Idxcoßog    i)   r! 

'I(i)dvvr^g  y)  MaxÖ-aco^  yj  x:^  £X£poc;  xwv  xoö  xupfou  (lad-yjxöv, 

d   x£  'Ap:ax{(i)v   xai     6    7:p£aßux£pos    'Icadvvr^g,    xoO    xupJo'j 

30  iiaÖ-r^xai,  Alyccjatv.     oO  ydp  xd  £x  xöv  ßtßXicov   xoaoöxov   n£ 

üf^eXelv  07:£Xd|ißavov,  Saov  xd  Tiapd   v^cbayj^   ipcovfjg  xai   (jl£v- 


5.  "Ev&a    xa:    £7i:axfjaa:    d^cov    5:$  xaxapiS'p.oOvxt    auxcp    xi 


< 
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'Icoavvou  ovo{ia,  fiv  xöv  (xiv  Tcpöxspov  IKxpw  xal  laxcoßq)  xal 
Maxd-aiq)  xal  zol^  Xoinol^  inoaxöXoK;  ouYxaxaXfeyet,  aa^fi)^  SrjXöv 
xöv  eöayYsXtcrrfjV,  xöv  8'  ?xspov  'IwavvTjv  5taaxstXa$  xöv  X670V 
£x6po:^  Tüapa  xöv  xöv  iicoaxöXwv  aptS-iiöv  xaxaxaaaet,  icpoxa^a^ 
aOxoO  xöv  'Apcoxttöva,  6.  oacpög  xe  auxöv  Twpeaßuxepov  övo|idJ^et,  5 
c5)^  xal  Sta  xoöxwv  iTcoSefxvuad'at  xfjV  Eaxoptav  dXrj-ö'fj  xwv  Sio 
xaxa  XT]V  'Aatav  öfiwvufita  xexp^ad-at  sipTjxöxwv,  ouö  xe  h  'E(p£a(p 
yevsaO-at  (xvf^jiaxa  xal  exaxspov  Iwavvou  ext  vöv  X^YeaS-at.  olq 
xal  Ävayxatov  Tcpöo^x^tv  xöv  voOv  ctxös  y^P  "^^^  5e6xepov,  ei  (xifj 
x:s  eiJ-feXot  xöv  Tcpöxov ,  x^jV  in  6v6|iaxo<;  cpepo(x£vrjv  'Iwccvvou  10 
'ATTOxaXu^'tv  l(üpax£va:.  7.  xal  6  vöv  5^  i^|i?v  SrjXoöjjLevö?  IlaTrtac 
XGu^  fifev  xü)V  iTToaxöXwv  Xöyoug  icapa  xtbv  aöxotg  TraprpcoXoud'Tj- 
xoxcöv  öfioXoYet  7capetXrjcp£vat,  'Aptax((ovo$  5J  xal  xoö  Trpeoßux^pou 
Iwavvou  aMpiooy  lauxöv  cpr^at  y^veafl'at.  ovojxaaxl  pOv  TroXXa- 
xig  aöxöv  [ivTjjxoveuaag,  iv  xol$  aöxoö  auyypdjxjxaatv  XLlJ-yjaiv  aOxwv  15 
TrapaSöactg.     xal  xaöxa  8'  YJiitv  oöx  eJ?  xö  äxprpzoy  eipTf^ad-w. 

8.  "A^tov  8^  xaC$  ÄTToSöO'efaatg  xoO  Ilama  cptovaig  7:poad?j;at 
Xe^et^  exipas  aöxoO,  8C  t&v  TzapdSo^d  xiva  taxopel  xal  äXXa,  w^  av 
ex  7:apa86oeü)$  ef$  aöxöv  iXS-övxa.  9.  xö  [iky  ouv  xaxa  x^^v  le- 
paTCoXtv  OfXiTTTüOv  xöv  iTcooxoXov  5(xa  xat$  d-uYaxpdatv  Staxpt^'at,  20 
5:a  xöv  Trpöad-ev  8eSi^Xa)xat,  65  5^  xaxa  xoi)$  aöxous  6  HaTuta^ 
Yev6|A€V0€  StTfjYT/^tv  TrapetXr^cpevat  d-auiAaatav  öttö  xtbv  xoO  C>tX(7r7:ou 
S-uYax^ptöv  [ivTj[iove6et,  xa  vOv  ar^jxe'.wxdov.  vexpoö  y^P  dvaaxa- 
aiv  xax'  aöxöv  Y^Y^vuiav  bxopeC,  xal  au  TtdXcv  Sxepov  TuapaSo^ov 
Trepl  loOaxov  xöv  iTTixXrjl^evxa  Bapaaßav  y^T^^^^^S?  <*>?  8rjXr^X7^ptov  25 
cpapfiaxov  e|A7:t6vxo$  xal  |itj84v  ocrfik^  Sta  xijv  xoö  xupfou  X^P^^ 
ÖTTOfietvavxo;.  10.  xoöxov  Sk  xöv  loöaxov  [lexa  xtjv  xoO  o(i)TfipO(; 
ivdXri^i'j  xouc  tepoi>$  d7:6ax6Xo'j^  (xexa  Maxl^ta  axf^aa:  xe  xal 
iizeuqao^ai  dvxl  xoö  7rpo66xoD  loOSa  ini  xöv  xXf^pov  xf^;  dva- 
7^Xrjp(I)aeu)s  t^oö  auxwv  dpt^fxoö,  rj  xöv  Ilpd^ewv  d)6c  Tito^  taxopet  JW 
ypoL^t] '  Kai  iaTTjoav  ovo,  'Icjoijq)  röv  xaXoi^fftevov  Baqoaßäv, 
ög  inexXri^Yi  'lovarog,  xal  Maxd'iav  xal  TiQOoev^d^tevoi  elnav. 


31  AG  15,  23.  24. 
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IV. 
IlaTTta^  Sk  oÖTws  inl  Xi^etdQ'  'Evfot?  Sk  aöxöv,   Stjaxo^,  :m| 

xev  apxe-v.  >ta^  xaAw?  apxs'.v  TrapTjYyur^aE.     xaE  S^g  cpTjw-  £;[ 
ö  cOo^,^  5^  aDvi^Tj  xeXs'jrfjaa:  ttjv  xdSiv  aOxwv. 

[Andreas  Caesar,  in  Apoc.  c.  34  serm.  12  p.  52  ed-  Sylbui|| 
1696;  PG  106,  326.] 

V. 

Ilepl  (X£vxot  xoO  ^eoTTve'jaxou  xfj$  ß{ßXou   (xfj$  'Atcgxoa'j'^sö;  1 
Ibii'jyou  seil.)  Tieptxxöv  (ir^x6v£iv  xöv  Xoyov  i^ouiAsS-a,  xwv  [laxi- 
p{i!)v  rp>iYOp''ou  cf r^|it  xoO  ^eoAoyo'j  xal  KupJXXou,    Trpoaix:  0£  xt  1 
lü  x(bv  dpxa:ox£pü)v   IlaTCricj,    Eipyjvatou,    Ikd-ootoii   xal    'l7:::0AJr;j  1 
xa'jxTQ  7rpoa(JLapxupo0vxü)V  x6  d^wTucaxov. 

[Andreas  Caesar,  in  praef.  in  Apoc.  p.  2,  PG  106,  217.] 

VI. 

Aapi6vx£$  xd^  dcpopjxd«;  £x  ria7ü{ou  xoO  Trdvj,  xoö  'Iepano/a:cj. 
xgO  xw  ETTtaxT^IJ-to)  cpocxT^aavxog,  xa:  KXt^jxevxo^  xaE  llavxatvo-j  ::J  I 
1.J  rfj$  'AX£^avop£o)v  :£p£toc:,    xa:    AfJLfJLWVLou  xoö  aocpwxdxou,  xwv  is- 
Xaciov  xa^  7:p6  xwv  a'jv65ü)v  icYiyrjxwv,    £i$  Xptoxöv    xat    xtjV  h- 
y.Xrpia^  Traaav  xr^v  £^ay^(JL£pov  yorpoi^ntay. 

[AnüHtas.  Sinait.  Contenipl.  anagog.  in  Hexaäm.  üb.  1.  PG  89,  öW) 

VII. 
Ot  |JL£V  o'jv   dpxai6x£poi   xö)v   ixxXr^atwv   e^tjyt^xöv,    XeYcö  oi, 
2u  ^I>{Xtov  ö  <f  tAoaccpo^   xa:   xwv    dTToaxoXwv    Cfioxpovo^,    xaJ  Hanio; 
c  7:0X6^,  6  lo)dvvo'j  xoO    £0aYY£X:axGO    (focxr^XT;«;,    6    'lepaTzoXiTT,; 

xa:  0:  dfjLcp'  aOTGuc:  7:v£'j|iax:x(i)s  "^d  7C£p:  TzapaSetaou  i^cii- 

prpocy  £:;  xr^v  Xp:axoö  £xxAr^aiav  dvacp£p6[i£vo:. 

[Anastas.  Sin.  1.  c.  lib.  VII.  PG  89,  962.] 

VIII. 
20  Tg'j?  xaxd  d-zby  dxax:av  daxoOvxa^  t:xISx<;  ey.diXo\)yy   cb^  xad 

na7::a$  Sr^Xo:  ^:J5a:(;)  Trptoxo)  xcov  x'jp:axcov  £?r^Y^ja£ü)V  xai  KXy,;ir,; 
0   'AX£^avcp£'j$  £v  x(o  na:caYtoYo). 

[Maximus  Conf.   Schol.  in  Dionys.  Areop.  De    caelesti   hier- 
arch.  c.  2  p.  32  ed.  Corder.,  p.  12  ed.  Venet.  1755,  PG4,48.] 
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IX. 
TaOia  cpr^atv  atvtxxöjxevo^  oliiat  HaTciav  xöv  'lepaTuoXew^  xfjg 
xax'  'Aatav  x6xs  Yev6|Ji£vov  eiriaxoTiov  xaE  ouvaxjxaaavxa  xw  a^ectj) 
eOaYyeXiaTji  Itöavvg.  oöxog  focp  6  HaTTLag  ev  xö  xexapxq)  aOxoö 
p:pX{(o  xtbv  xupiaxwv  i^rfffpetiiv  xa$  5ca  ßp(j)|Aaxa)v  eJ^ev  ev  t^ö 
avaaxaaet  aTToXauaet^.  .  .  xod  Eipr^vatos  5e  ö  AouyooOvo'j  ev  xtp 
xaxa  atp£aeü)v  7:e|A7wX(|)  Aoyo)  xö  auxo  cpr^a:  xaJ  Tuapayet  [Aapxupa 
x(i)v  Otc'  aOxoO  efpTj|Aevü)v  xöv  Xexi^evxa  llaniav. 

[Maximus  Conf.  1.  c.  De  eccl.  hierarchia  c.  7  p.  422  ed.  Cor- 
der., p.  86  sq.  ed.  Venet,  PG  4,  176.] 

X. 

.  .  .  .  G»j  fiT^jV  a)X  ou5e  IlarJav  xiv  lepaTToXew^   eTrcoxoTtov  lo 
xa:    [lapxupa,    oö5fe    Eipr^varov    xöv    5otGv    §7itaxo7:ov  AouySouvwv 
(seil.  dcTcoS^x^xat  üxdcpavo?),  §v  0?^  Xe^oüatv  aüaS-r^xöv  xtv&v  {Jpti)- 
jiaxcov  d7:6Xauatv  efva:  x^jv  xcbv  oOpavtov  ßaa'.Xecav. 

[Stephan.  Gob.  bei  Phot.  Biblioth.  cod.  232  ed.  Bekker  p.  291.] 

XI. 
1.  UocTziai;   'lepairoXeco^    eTTtoxoTto^    axouaxTj;    xgO    d-eoXiyou  ih 
"Icodvvou  Yev6[ievo$,  IloXuxdpTTO'j  5e  exaipo^,  Tzevxe   Xoyou?   x'jpca- 
xöv  XoYtwv  eypa'^^ev.     ^^  o!?  aTwapii^jxr^acv   aTioaxoXcov   7:o'.o6(xevo^ 
ji£xa   Ilexpov  xal   Iwdvvr^v,    4>{Xt7w7:Gv  xai  6(0(JLav   xaJ  Maxt^atov 
eis  [AaS'Tjxa^  xoO  xup:ou  dveypa^^ev  Aptaxctova  xa^  ItodvvrjV  exepoVy 
ov  xa:  Tipea^'jxepov  exdXeaev.     (og  xcva?  cieaiha:,   öx:   xgOxgu   xgö  2(t 
'I(odvvGu  eiaJv  at  O'jg  eTicaxGXa:  a:  (iixpaE   xaJ    xal)-GX:xa{,    at    e; 
6vc|Aaxos  lü)dvvoi>  9epG|Aeva:,  o:x   -zb   'zobq   ipy^a.iouq   xr^v   Tzpwxr// 
jiovr^v  iyxpiveiv.     xivfe?    S^    xa:    xi^v  'A7UGxdX'j'|:v    xg6xg'j    TrXavr^- 
O-evxes  ^/G|ALaav.     xaE  IlaTcia;  S^  7:£p:  xr^v  X-XiGvxaexr^ptGa   a^dX- 
Xexa:,  e^  oi  xa:   6  EJpr^vatG^.     2.   I[a7r{a$   ev   xto   Seuxepc)    XGyco  25 
Xeye:,  gxi  'Itodvvy;^  6   ^toX6yo(;    xa:    'Idx(0|3Gs    6    dSeX^G^    ajXGO 
\)T.b  'Iou5a{o)v  dyjp^d-rpav.  llaTtJa;  5  eJpr^iievG^  bxGpr^aev  (o;  7:apa- 
Xa^wv  dTTG  xtbv  {^uyaTeptov  3>:X:7:7rG'j,  gx:  liapaa^a^  g  xa:  iGOaxG; 
5Gx:[ias6(JievG5  uko  xwv  d7u:ax(ov  :gv  ex:5vr^s  7::(bv  ev  Gvdjxax:   xgO 
Xp:axoö  dTcad^jS  Ste^uXdx^r^.     bxGpei  Se  xa:  dXXa  i^-a'jjiaxa   xaJ  :w 
|idX:axa  xö  xaxd  xr^v  |Ar^xepa  Maval'jXGu  xr^v  ex  vexpwv  avaaxäaav. 

9* 
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repl  Ttbv  bizb  xoO  Xpiaxoö  ix  vexpwv  dvaaxavxwv,  ox:  £(i);  'A£p: 
avoO  e^cüv. 

[Philipp.  Sidet.  Hist.  eccles.?  Ed.  C.  de  Boor  e  cod.  Baroc- 

ciano  142  in  2'exte  und  Untersuchungen  1888  V,  2  p.  170.] 

XII. 

1.  Mexa  OS  Ao|A£XLavöv  e^aaJXeuae  Nepoua^  Ixo;  Iv,  S;  xn- 

5  xaXeaajjLEvo^  'Itoavvr^v  ex  tffi  ^ipou   ajcIXuasv   oixeiv   ev   'E:f i^w. 

[lovo;  x6x£  TZEpiwv  x^)  fiuo    ix    X(I)v    tß'    (laiJ'r^xwv  xaE  ou^ypryi- 

(levo^  xö  xax'  aOxiv  eOayY^^'^v  [lapxupt'ou  xaxr^^iwxat.     2.  IIa-:a: 

yap  6  lepaTuoXsü);  £7:{axo7ro;,  aOxoTcxr^?  xoOxou  yevojJLevoj.    ev  >) 

C£ux£pü)   Xdyw   xwv   xupcaxtov   Xoy'wv   (paoxe:,   6x:   Otto    'louSaitov 

loötv^piifr;'    TcXy^pwaa;  Sr^Xao^^  fisxa  xoö   aSsXcpoO   xtjv   xoö  XpioroO 

TTcp:  aOxwv  7:p6ppr^aiv  xa:  xr^v  saDxwv  öfioXoyJav  TUcpl   xouxou  xr 

aiiYxaxatJ-eaiv.     slttwv  y^fp  6  xipto;  rpö^  aOxo'j?*  Avvaa^e  :tmv 

TÖ  TioxfjQtov,  d  iyo)  nivco;    xaJ    xaxavsuaavxwv    TipoO-ufKo;   xa: 

aüv{f£(jL£va)V  Tö  TioTfjQiör  fiov,  ^rpiy,  nisaä'e,  xal  %b  ßdnua^a, 

1«  ö  iyo)  ßa.irit^ofiaiy  ßa:i.nö^f)oeo\^e,  xa:  cJxdxü);*    dtSuvaxov  yip 

{fcöv    ^^eOaaaifa:.     3.    oOxü)  oe  xaJ  6  7:oXu(xa8^;  'Qptye^/r^^  ev  x^ 

xaxa    Maxlfacov    epiir^vefa    oiaße^aiGöxa: .    6^   6xt    [X6|iaprjpr^xcv 

'Itoivvr^;,  Ix  xwv  5:a56xtov  xwv  aTzoTcdXtov  07uoar;|jLa'.van£VG;  xoOts 

(jL£|jLad'r^x£va:.     xa:  (i^v  gt^  xa:  g  TZGX'j'i^axwp  EOaißeto;   iv   x^  ex- 

2«  xXy^ataax:xf;  :axGp:a  (III,  1)  cpr^a:*     Bü)|ia;  jiev  xtjv  IlapiJ'iav  ei- 

Xrj^ev,  Icoavvr^;  oe  xr//    Aafav,    TTpo;    cu;    xaJ    5:axp''4ia;    £XcXc> 

xr^aev  ev    E'^iao). 

[E   codice  Coisliniano  305  Georgii  Hamart.  OhroDicum  tra- 
dente  ed.  Nolte  in  Theol  Quartdlschriß  1862  p.  466  sq.] 

XIII. 
Incipit  argumentum  secundum  lohannem. 
25  Evangelium  loliannis  manifestatum  et  datum  est  ecclesüs  ab 

lohannc  adliuc  in  corpore  constituto,  sicut  Papias  nomine  Hie- 
rapolitanus,  discipulus  lohannis  cainis,  in  exotericis  id  est  in 
extremis  quinque  libris  retulit,  2.  [Descripsit  vcro  Evangelium 
dictante  lohanne  recte.  Verum  Martion  haereticus,  cum  ab  eo 


12  Mc.  10,  38.  39  vgl.  Mt,  20,  22.  23. 
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fuisset  improbatus,  eo  quod  contraria  sentiebat,  abiectus  est  a 
lohanne.  Is  vero  scrii)ta  vel  epistolas  ad  eum  pertulerat  a  fra- 
tribus,  qui  in  Ponto  fuerunt]. 

[Cod.  Vatic.  Alex.  14   saec.  IX    ed.   J.  M.  Thoinaaius   Card. 
Opp.  I,  344  Romae  1747;  Pitra,  Analecta  sacra  H,  160.] 


QUADRATUSFRAGMENT. 

TpalavGö  5i  i^'  öXoiq  sxeatv  etxoat  xtjv  apxV'  jJLTjdv  e^  5£-  5 
G-ja:v  xpaxT^aavTG?,  AlXio^  'ASptavöc:  StaSexexat  xt/;  T^^^etiovcav.  xoO- 
X(p  Koopaxo;  Xoyoy  Twpoacpwvrjaa^  dva5£5ü)a:v,  dTTOAGytav  auvxa^a? 
'jTTsp  xf^;  xa-ö»'  i^jxas  {^eoaeßeJa?,  6x:  Sr^  xlvei;  Tzo^r^pol  dvope^  xo'j^ 
r^jisxspo'j^  evoxXelv  eTietpövxo.  e:^  exi  5^  ^^ipezai  Tuapa  TrXetaxG:; 
xcbv  aSeXcpwv,  axdp  xat  ;rap'  yjjjLrv  xo  a'jYYpÄ|i|jLa,  £?  gj  xaxtSsiv  10 
ioT'-v  Aa|A;:pd  xexjXTjpta  xfj^  xe  xgO  dvSpö^  G'.avGia^  xaJ  rrj^  d7:o- 
oxcA'.x^^  opft-GXGiiia;.  2.  6  5'  aOxö?  xl^v  xai)-'  eauxöv  dp^aioxr^xa 
napacfaLv.et,  of  wv  bxGpec  xaOxa  tSfai^  cpwvar^* 

^ToO  GS  awxf^pG^  yj|jLü)v  xd  epya  oleI  Trapfjv,  dXr^ö-fj  ydp  ^^v, 
Gl  iH-spanrjÖ-evxei;,  g£  dvaaxdvxe^  ex  vexpwv,  gc  gOx  tocfi^r^aav  u 
•iGVGV  {^epaTicUGjxevG:  xa:  dviaxdfisvG'.,  dXAd  xaJ  ds:  Tuapdvxs^, 
GuSs  £7::5r^(XGOvxG$  |jl6vgv  xgO  atoxfJpG^,  dAAd  xa:  dTraXXaysv- 
XG^  f^aav  £-:  xpi^o'/  ixavdv,  waxs  xa:  sc;  xgi>;  VjjjLSXcpGu; 
XpGVG'j;  x:ve;  aOxcov  d^ixGVXG". 

[p:useb.  H.  E.  IV,  3  ed.  K.  Schwartz.] 
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I.  'E7C£i5ij  cpö,  xpanaxe  AioyvTjxe,  OiwSpsaTwG'jSaxdxa  ae  tt,v 
^£oa£fle:av  xwv  Xptaxtavöv  [laO-eLV  xaJ  ttocvu  aacpcj^  xaJ  J77.|i£- 
Aö)$  TTuvS'avop.evov  Tüsp:  aOxwv,  x:vt  xs   »S-etp   TreTcotd-öxe^   xal   irw; 

5  d-pr^oxe'jGVxe^  aOxöv  xov  xe  x6a|jL0v  uKSpoptb^i  Tzi\neq  xaJ  d-ova- 
xou  xaxa^povoöai  xal  oöxe  xoi)?  vo|At^o|iivou$  utcö  xwv  'EXXf^vwv 
{^£0'J$  Xoytl^ovxa:  oiixe  x^jV  'lo'joatwv  5eca:5a:(iOvfav  ^uXaaao'jx, 
xal  xfva  xi^jV  ^tXoaxopyfav  ex^'^"^-  '^P^S  aXXifjXou^,  xal  xi  8ifj  Tw^xe 
xatvöv  xööxo  Y£vo?  t)  §7:LXT^5£U|ia   ciaf^Xi^ev   eJ^   xöv   ßfov    vOv  xal 

10  ob  7wp6xepov  •  aTuoSixotJ^sti  ye  xfj^  Tzpoi^uiita^  ae  xauxr^c  xal  7:api 
xoO  {fsoö,  xoO  xal  xö  Xlyetv  xal  xö  axouetv  yjjXLv  X^P^iY^^^'^^S?  *•* 
xoO|Aat  SoiJ'fjvac  ejiol  |a4v  eiTuetv  oOxio^,  (bc:  |AaXtaxa  äv  axouaavxi 
ae  ßeXx{(0  y^'^^aö-at,  rjoi  xe  o'jxwc;  axoöaat,  (b;  lii]  Xu7nj8^va:  xöv 
ei::6vxa. 

15  II.  "Aye  5r^,  xaxJ-apa;    aeauxiv    iizb    Travxwv    xöv    Tupoxaxe- 

X6vx(i)v  aou  XT^v  otavo:av  Xoyiajiwv  xal  x^^v  dTwaxwaav  ae  ouvr^- 
^etav  a7:oax£'jaaa|ievo?  xal  y£v6|jl£vo;  waiiep  e?  ^PX^^  xaivö; 
dvlJ'pwTro^,  tbs  av  xal  Xoyou  xaivoO,  xaa-aTiep  xal  aöxö^  (i){ioX6- 
yr^aa^,  dxpoaxr^^  eadnevo^  •  toe  |xy;  jjlgvov  xotc  öcp\)"aX|AOts,  dcXXd  xal 

2üxfj  (ppovY^aeL,  xivo;  uTioaxdaeto;  >j  x:vo$  eloou^  xuyx^vouaiv,  g*j; 
Ipeixe  xal  vG|x{^£xe  {J-eGu^.  2.  g5x  g  (lev  xt$  X{8'0^  ioxiv,  g{io:g; 
xo)  7raxG'j|iev(|),  6  5'  eaxl  x^^^^^*.  ^^  xpeJaawv  xwv  ei$  x^jv  XP'^J- 
a:v  yjiirv  x£xaXxe'j(JLev(ov  axeuwv,  6  5^  5^Xgv,  TjSr^  xal  aear^Tid;, 
6  GS  dpyupo;,  Xpfi^^^  dvxJ-pwTTG'j  xgO  cpuXd^avxG;,  ?va  (xtj   xXaj:^, 

2.-,  G  Ge  aiGr^pG^,  O::^  cgO  Gce'^O-apjievG;,  6  5^  öaxpaxGV,  güSJv  xgö 
xaxeaxcuaajxevG'j  izpbq,   xr^v   dx:|jLGxaxr/y   uTDr^peaiav   euTupeTceaxepov ; 


Diognetbrief  II,  3-111,  3.  135 

-  cO  cpd-ocpxfj^  öXt]^  xaOxa  Travxa;  oux  ^^  nioi^pou  xa:  Tuupö^ 
e^aAX£U|jiva;  gux  6  M-^v  aöxöv  XtiJ-ogoo;,  6  5s  x*^^'^^?  ^  8^ 
PY'^poxoTZG;,  ö  5^  xepafiE'j^  eTcXaasv ;  oO  7:p:v  9j  zocl^  xexvat^  xou- 
t«3v  eiq  XTjV  jjtop^TjV  xoüxwv  £xxu7Cü)8^^vat,  y'  Sxaoxov  aOxöv  £xa- 
"C(t),  £x:  xa:  vOv,  |jiexa|Ae{iopcpü)[ievov ;  ou  xA  vOv  dx  xfj^  auxfj^  5 
>.r^;  övxa  oxeuTj  yho'.z"  av,  ei  xux^'  '^ö)V  aOxöv  xsxvixtov,  8|A0ia 
'^cG'jToig;  4.  ou  xaöxa  TiaXtv,  xa  vöv  0:p'  Ojiwv  7:poaxuvou(xeva, 
•"Ova'.x'  av  Otiö  ävS-ptoTrcov  axeuT)  öjxoia  Yeveal^at  xolf;  XccTcoig;  ou 
:.(o^a  Tzavxa;  cu  xucpXa;  oux  öct^'jx^j  ^^^  avata-ö'Tjxa ;  oOx  dx'Ivr^- 
:a;  oO  Tuavxa  ar^7CG|Aeva;  gü  navxa  cpO-etpöiASva ;  5.  xaOxa  *eo'j;  lO 
loJ.SLTc,  XGuxGt^  SouXeüexE,  xgüxg:^  Tcpooxuverxe,  xiXsGv  5'  aOxGl^ 
scofiGiGOab-s.  6.  5ca  xgöxo  [iiaetxe  XpiaxiavoO^,  öxi  xg6xgu$  gox 
jyoOvxa:  \^£g6$.  7.  Ofist^  yap  aiveiv  VG|A{v^Gvxe$  xat  GiGjAevot,  gO 
xoAii  -Xsov  aOxwv  xaxacppGvecxe ;  gO  tigX'j  (iäXXgv  aoxGÜ^  x^^^^*^" 
jcTS  xat  ufJptv^sxe,  xgü^  (x^v  Xtd-tvGug  xaJ  öaxpaxivG'j^  ae^Gvxe^  15 
l^uXaxxG'j;,  XGü^  Se  apyupsGus  xa:  xp^^^ö;  eyxXeiGvxeg  xat?  vu^l 
ca:  xat?  T^fjtepa:?  cpuXaxa?  TrapaxaO-taxavxe?,  tva  (xtj  xXairwatv; 
J.  a?5  Si  GGXEtxe  xtfiat;  Trpoa^spetv,  et  |i£v  ata^avovxat,  xGXav^ex£ 
laXy.Gv  aüxGus  *  £t  Sfe  avata^r^xGöatv,  iXtfyj^yzeQ  at|Aaxt  y.od  xvtaat? 
zOxo\>5  {)'pTjax£6£X£.  9.  xaöö-'  ü|A(I)v  xti;  u7:G|i£tvax(o,  xaöxa  dva-  2ü 
3Xs^*w  xt?  £auxa)  Y£V£aS'at.  (xäIo,  dva^pcoTuoi;  |a^/  gOg£  eIq  xa6- 
CTj?  xfj;  XGXaa£(ü?  exwv  dvfi^fixat,  ataä-r^atv  ydp  ^X^^  >taE  AGytaiAov 
5  5c  Xtii-G?  dv£X£xat,  dvataO'r^x£t  yap.  gOx  g'jv  xijv  ataiJ-r^atv  aO- 
coO  fiXIyxe'ce.     10.  7:£pt  (X£v  guv  tgO  (x^j  5£5o'jXa)a{)'at  Xptaxtavo'j; 

COtG'JXGt?    S-fiGCg   IZoXAOi    |1£V    aV   Xat    dXXa    £t7:£tV    iXGtjXt  •      £t    G£    XtVt  20 

[iT^  GGXGtTj  xav  xaöxa  txavd,  7w£ptaaöv  yjyGöjxat  xa:  x6  7rX£tü)  X£Y£tv. 
HI.  E^^s  5^  7r£pt  XGÖ  \Ly^  xaxa  xd  aoxd  iGuSatot?  i)'£Gac- 
^£tv  aOxGu?  Gf|Aat  a£  (xdXtaxa  7:G^£tv  dxoöaat.  2.  'lGu5atGt  XGt'vuv, 
£t  |X£v  d7:£Xovxa:  xauxr^?  xf^$  7:pG£tpy^|jL£yrj;  Xaxp£:a?,  xaXw;  {^£Öv 
£va  xwv  7:dvxü)v  a£ß£tv  xat  5£a7rGxr//  dctoöat  ^povctv  *  £t  5c  XGt?  30 
r:pG£tpyj|i£VGts  ö|AGtGXpG7:u);  x^^v  thpr^ax£tav  TzpcadyGuatv  aöx(o  xai- 
rr^v,  5:a|iapxdvo'jatv.  3.  d  ydp  xGt;  dvatai^TjXGt;  xa:  xw^Gt;  7:pGa- 
flpGvxfi?  Gt  "EXXr/^E?  d^pGTJvr^;  5£tY|ia  7:ap£XG'jat,  xaöif'  orjxGt 
KOLb'intp  7:pGa5£G|ji£vq)  xco  ^£t])  XGYtt^G(X£VGt  7:ap£X£-v  litoptav  £txi; 
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|AaXXov  •fffolyx'  av,  oO  o^soaeßsiav.     4.   6    yap    Ttoii^aag  tav  w^l=^ 
qavbv  xai  irjv  yf]v   xal   Jidvxa   rä   iv   uixoTg   xal   iraatv  ip 
Xopr^Y^'^  ^^  TCpoaoeop.ed-a,    ouSsvö^   3cv   aüxög  TcpoaSeotxo  louimli: 
wv  Toti;  otofidvot^  Si56vat  Tiapexe:  aoxd?.     5.  ot  5£  ye  d-yaJo;  f> 

5  Tu)  5t'  ac|jLaxo?  xai  xvtarjf  xai  6XoxauTü)|AaT(i>v  imxeXelv  OL0|im 
xai  xauxai^  xat^  xi^oLlq,  aOxöv  yepaJpetv,  cu5ev  {lot  SgxoOt.  So- 
'fspetv  xwv  ei?  xa  xio^a  xtjv  aOx^jV  JvSetxvu(i£vü)v  (ptXoxtftJav  töv 
(jlJv  (x^  5uva|iivot?  xfj$  xipLfji;  |iexaXa|Aßavs:v,  xöv  Sfe  Soxouvtö^ 
;:apdx£tv  xtT)  (xr^Sevö?  TüpoaSeofiivq). 

10  IV.   'AXXa  (iTjV  x6  ye  Tiepi  x(i$  ßptoaet^  aöxöv  tj^ocpoSse;  ix 

XTjv  Tuept  xa  aaßJJaxa  5£tat5at|AOViav  xa:  xyjv  xfjg  Tcepixofifj;  dA> 
I^ovetav  xai  xr^v  xfj*;  vr^axeJa^  xai  vou|A7]v{a?  ecpcove^av,  xaxoyeXao:! 
xai  oOoevös  a^ta  Xoyou,  oO  vc|a{J^(j)  ae  XPIis^^^^  ^*P  ^V'0\>  (la^Kv. 
2.  x6  xe  yap  xwv  ötüö  xoO  ^eoö  xxtalJ-dvxwv  eJ^  XP^^^"^  avd-ptüJ^)'^ 

15  a  |A^v  0)$  xaXwg  xxtal^lvxa  TrapaSIxe^S-a:,  ä  5'  (i)^  dlxP'i^^*  *^ 
Tueptaad  7:apatxeta{)-at,  tuw?  oüx  dt-ö-eiitaxov ;  3.  xö  5fe  xaxa^peu&a^ 
{^eoö  (oc:  xwXOovxog  Iv  rj)  xwv  aafißaxwv  i^(i.lp?  xaXov  xi  ttois:/, 
7uö)$  oux  aaeße^;  4.  xh  ok  xai  xyjv  [leitoatv  xfj^  aapxig  fiapripicv 
£x?vOyfj?  dXa^oveuealJ'a'-  wi;  5:a  xoOxo   l^atpexw?  f^YaTcr^lx^vous  o::: 

20  l^eoö,  Tcw;  c'j  X^sur^^  a^cov ;  5.  x6  5^  TrapeSpe'jovxa^  aOxou?  aoxpoi; 
xai  aeXif^VTij  xr^v  TwapaxY^prjatv  xwv  (ir^vwv  xai  xwv  T^|i6pa)v  7rote:o8'» 
xai  xa.;  oixc/VO|ica^  {)-£oO  xai  xa;  xwv  xatpöv  aXXayag  xaii- 
ScaLpeiv  Tipö«;  xa;  aOxwv  6p|ia;,  a;  \ibi  ei;  iopxa;,  a;  ok  et;  7d> 
{J'r^*  xt;  av  {)-£oaeJj£ta;  xai  oOx   acppoauvr^;   TwoXu   ttXIov   fpf'ipT.v^ 

•Jö  5£tY|JLa ;  6.  xfj;  |i£v  ouv  y-oi^^ic,  £txa:6xr^xG;  xai  dcTraxTj;  xai  xf,; 
'Ic'joatwv  TToX'jTrpayiJLoauvri;  xai  aXauovEta;  (5);  öpd-ö;  d7r£xcv"^3t: 
Xptaxtavot,  dpxouvxw;  oz  vo|jl:Xw  |i£|ia\)'r^x£vat  *  xö  5^  xfjg  tS:a: 
auxwv  {f£Ga£j3£ta;  |Ji'jax7iptc/V  |jl^  TrpoaooxTQayj;  SOvaad-at   Tzapa   iv- 

O-pWTTö'J    |JLa9-£tV. 

30  V.  Xp'.axtavGi  yap  o'jx£  yfi  ^^"ce  ^wv^   oöx£   S-S-eat    Staxexpt- 

|i£vo:  xcov  XoiTTwv  £tatv  dvii-pioTwCDV.     2.  oOx£  ydp  tuo'j  iroXet;  t5:a; 
xaxGtxGöatv  oöx£  ctaXlxxo)  xtvi  7:aprp.XaY|i£vi(]   xP^^'^^tt   ouxe   ßtov 

1  Exod.  20,  11;  Ps.  145,  6;  AG.  14,  15. 
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::apaaT^(xov  daxoöatv.  3.  oO  [i^jv  eTitvoca  xtvi  xal  cppovTtS:  tioau- 
Tcpayjicvwv  avftpwTCCov  [Aad-r^jxa  toöx'  auxo:^  iaxiv  eOpr^fJLSVov,  ou5^ 
26y|xaxc;  iv^p(07r:voi>  7cpo£axaa:v,  üaizep  evcot.  4.  xaxoixoOvxe*; 
ok  Tzo}.ziq  iXkrfASoLq  x£  xat  ßapßapou^,  w^  exaaxo^  ixXr^pwt^rj, 
xai  xol;  eyxwptois  So^eatv  axoXouö-Gövxe^  ev  xe  ea&fjxt  xat  Staixij  5 
xa:  X(T)  XotTCcp  ßiq)  d-auiiaaxfjv  xaE  Ö(ioagyou|A£vü)$  Trapaoo^ov  ev- 
Sefxvuvxat  xtjv  xaxiaxaatv  xfj$  ^auxöv  TzoXtxeta^.  5.  iraxpioa^ 
O'IxoOaiv  i3:a?,  aXX'  wq  Tcapotxoi*  [iexexoy^t  Travxtov  (b^  TzoXlxa:, 
xai  Travö"'  Ö7co|jivouatv  w^  ^evor  Tzaaa  ^evTj  Traxp:^  saxtv  aOxwv, 
xac  iraaa  Tiaxpt^  ^evrj.  6.  yaiAoOaiv  w;  Travxsg,  xexvoYovoOatv  •  10 
aXX'  ob  fiTcxoua:  xa  Ysvvtbjxeva.  7.  xpaTTSv^av  xotv^jV  7capaxi>ev- 
xat,  dXX'  oö  xoLxr^v.  8.  ^a^  aagxl  x'JYXavouotv,  aXX'  0^  xarä 
aÜQxa  wwatv.  9.  eicJ  yfj^  ocaxptßouaiv,  aXX'  ev  oopavw  7roX:x£6- 
G^/xa:.  10.  Tceti^ovxat  xot^  ü)pca(i£VG:$  v6|iocs,  xai  xoci;  lobt^  ßtot^ 
v:xü)a:  X0Ü5  vd|iou$.  11.  dyaTcöat  7:dvxa$,  xaJ  Ot^ö  Tuavxwv  oid)-  15 
xovxa:.  12.  ayvooOvxa:,  xaE  xaxaxpivovxar  D-avaxoOvxat ,  xai 
wcoo7:oioövxa:.  13.  mcjxevovoiy  xal  TiXovTi^ovot  TioXXovg '  Tudv- 
TCDV  Oax£poOvxa:,  xat  £v  Tragi  7:£p:aa£6oua:v.  14.  dx:[ioövxa:,  xaE 
SV    xats    dxtjitai^    So^d^ovxa:.     ßXaa^r^jjLoövxaL ,    xai    StxaioOvxa:. 

15.  XoidoQOvvxai^    xal    EvXoyovaiv     Oßpi^ovxac,    xai    xtfiöaiv.  ao 

16.  ayaö-oTro'.oövxfi^  w?  xaxo:  xoXa^ovxai-  xoXa^6|A£voL  x^'P^^^^'^ 
ci)^  ^u)G7:oioO(X£Vot.  17.  Otto  'louSaiwv  O)^  aXXd^'jXoi  7roX£(xoi)vxat 
xaE  Otiö  'EXXifjVtov  Sitoxovxar  xaE  xyjv  aixiav  xfj^  fiX^-pa;  £:7retv 
g:  (xiaGövx£(;  oOx  SxGuatv. 

VI.  'AtcXw^  5'  £C7r£tv,  G7:£p  £ax:v  £v  a(0|JLax:  ^'JX^i?  '^^'^'^  25 
£'-a^/  £v  XGafJLü)  XpiaxtavG:.  2.  £a7:apxai  xaxa  TwXvxwv  X(I)v  xgO 
acbjiaxGs  |i£Xü)v  i]  ']^'JX^  xai  Xp:ax:avGi  xaxa  xd$  xgO  xGa|iGu 
-gX£:s.  3.  GLX£i  (X£v  £v  X(j)  atb|jLax:  '>}>'JX^i7  ^'^^  ^^'^-  ^^  ^^  '^^'^ 
awfiaxG^'  xai  Xp'.axcavG:  £v  xGafJLip  GixGöaiv,  gOx  £:a:  G£  £x  xgO 
xGafiG'j.  4.  dtGpaxG^  t^  ^^TJl  £>  op%zG)  cf pGup£:xa'.  xco  a(b|Jiax:  •  30 
xa:  Xpiax'.avGJ  yivwaxGvxac  (jl£V  gvx£;  £v  X(p   xG^ficp,    dcGpaxG^    54 

12  II  Kor.  10,  3;  Rom.  8, 12. 13.  —  13  Philipp.  3,  18—20.  —  16  II  Kor. 
6,  9.  —  17  II  Kor.  6,  10.  —  20  I  Kor.  4,  12.  —  21  II  Kor.  6,  10.  - 
29  loh.  17,  11.  14.  16. 
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auTöv  ri  ö-Eoaeßsia  |i£vet.     5.  (xtaa  'rijv  4^uxV  ''^  ^^?  **-  ^**" 

xa^  Xpiaxtavo'js  6   x6a|jL05    [atjoev    flc5txo6(xevo^,    öu    xoT^   r^vat; 
dvxtxötoaovxac.     6.  i^  i^^X^i  '^i^    (itaoöaav    ayaTCÄ    aopxa    xad  di 

5  |ji£Xtj  •  xal  Xptaxtavo^  zobq  (xtooOvxag  dya^watv.  7.  SyxexXetaiE 
[i^v  1^  tj^uXT]  X(p  a(i)|Aaxt,  ouv^X^i  Se  auxT)  x6  aöfia  •  xal  Xp:ar.av^ 
xax^x^vxac  (x^v  üi;  iy  cppoupa  xö  x6a[i(p,  auxol  5^  ouv£x<5'J^-  "^^^ 
x6a|iov.  8.  (it^ivaxo?  i^  »^^dx^j  ^v  S-vr^x^  cjxTjV(i)|Aaxt  xaxo:xet'  xi 
Xp:ax:avol  TrapotxoöaLV  ^v  cpa-apxot^,   xtjV   sv   oöpavofs    äqpS'apaiiu 

10  7:poaSex6(X£vot.  9.  xaxoupyo'Jiiivrj  oixcot^  xal  Troxot^  19  ^^X^i  ?£^»" 
xioöxar  xai  Xptoxcavol  xoXa^^ojJLevot  xa^'  T^|Aepav  TcXeovat^cw. 
(ia?vXov.  10.  ei^  xoaaOxr//  aOxoi);  xa^^v  l^exo  6  S-eö^,  tJv  oO  äs- 
fitxöv  aöxol^  Tcapa'.XYjaaalJ'a:. 

VII.  Oü  ydp  äTciyeLov,  6)^  ^T^v,  eüpr^iia   xoOx'   axnol^  izTfi- 

15  56  8-7],  oOS^  ö'VTjxijv  iTccvotav  cpuXaaaetv  oüx(i)(;  a^toCkJtv  e7xt|icAU>;, 
ouoe  dvlJ'pWTuivwv  oixovojxiav  (xuaxrjpLwv  7:e7:taxeuvxat.  2.  o/J.' 
auxög  dXyjiJ'W^  6  xiavxoxpaxtop  xat  TcavxoxxtaxTj^  xat  iopoLZO^  ^-eo^ 
a0x6$  du'  oüpavöv  xr^v  dXr'jx^etav  xaJ  xöv  Xöyov  x6v  ^ytov  xa! 
dTwSpcvor^xov  dvö-pwTwOc^   eviopuae   xa:   eyxaxeoxTr^pt^e  xal^   xopSiaq 

20  aOxöv  •  ou,  xaiJ'aTuep  dv  xt^  eJxdaetev,  dviJ'ptbTCOtc;  ÖTnjpexrjv  xtvi 
7wi(JL']^a$  r)  dyysXov  r)  dpxovxa  fj  xcva  xwv  5tS7i6vx(ov  xd  STrfyewt^ 
xtva  xöv  7:e7r:ax£'j|jL£va)v  xdj  £v  oOpavot^  8ioixipti^^  4XX'  aOxiv 
x6v  X£xvixr^v  xal  5r;(JLto'jpYÖv  xcov  SXwv,  ö  xous  oOpavou^  exxtciev, 
(ü  XT^v  D-dXaaaav  :5löc$  öpoLj;  £V£xX£:a£v,  0'5    xd   {luoxr^pta    tcioxcö; 

25  Trdvxa  cp'jXdaa£c  xd  axcix^ia,  7:ap'  o5  xd  |ji£xpa  xwv  xfjs  %^P^> 
Sp6(Xü)v  6  T^^Xto;  £:Xr^9£  cpDXdaa£:v,  w  7C£'w8'apX£t  a£XTfjV>j  vjxxt  9X- 
V£:v  x£X£6ovxt,  (p  7:£i{)'apX£t  xd  daxpa  X(])  xfjs  afiXyjVTj^  dxoXo'j- 
{^-oövxa  5p6|iq)*  to  Tcdvxa  5:aT£xaxxat  xat  Sttoptaxa:  xai  öicoxixax- 
xat,  Gupavot  xac  xd  £v  GupavG:^,  y^i  ^a-  "^^  ^'^    "^    Ttli    O-aXagoa 

80  xal  xd  £v  x^^  d-aXdaoTij,  7:0p,  dr^p,  d^uaaos,  xd  iv  ö4»eat,  xd  iv 
ßd^£a:,  xd  ^v  xtp  |jL£xaE6  •  xgöxgv  TupG;  aOxGÖ^  dTcfeoxetXev.  3.  dpi 
Y£,   6}q  dvd-pwTcwv  dv  xl;  Xgy^'^äixg,  £7::  xupavviSt  xal    foßcp    xa: 

1  Gal.  5,  17.  —   4  Joh.  15,  18.  19.   —   5  Mt.  5.  44;   Luk.  6,  27.  - 
16  1  Kor.  9,  17. 


Diognetbrief  VU,  4— Vni,  11.  139 

B-caTtXif^^et ;    4.  ob  |i^v  ouv    iXX'  h  tTzieixEiT.  xal   TrpaOxr^Tt   &^ 

•^pcöTcov  Tzpb^  iyd'p&izoxx;  iTcsjx^pev,  6$  ati^tov  ensjupsv,  (5)^  tts:- 
^*>v,  00  fitai^6[ievoc*  ß£a  yap  ou  Trpöaeart  xö  ^eö).  5.  STcefi'^^ev 
^  xaXcbv,  ou  Si(!)Xü)v  •  eicefi^'sv  cig  ayaTcwv,  oO  xpfvwv.  6.  7r£|A-  5 
^t  yap  auTÖv  xptvovxa*  xai  t:^  aOroö  t^v  irapouatav  uTwOanfjaexaL; 
.  .  7.  <oOx  öpÄg)  TcapaßaXXojx^vou^  ö-r^ptot^,  :va  apvfjowvxac 
fev  xupiGV,  xaE  fii)  vtxu)|jivoug;  8.  oOx  6pa$,  öatp  tcXecovs^  xoXa- 
^vra:,  xoao6x(p  TrXeova^ovxag  dcXXou^;  9.  xaöxa  dvö-ptoTiou  oii 
^DX£t  xd  ipya*  xaöxa  Suvaji:^  ^axc  {^eoö*  xaOxa  x^g  Trapouata^  lO 
töxoO  Seiyjxaxa. 

VIII.  Ttg  Y*P  2^^?  ivd-ptoTTtöv  -JjTtiaxaxo,  xt  noz"  ioxl  *e6$, 
cplv  aOxöv  dX^efv;  2.  r)  xou^  xevoug  xaE  Xr^pwSetg  ^xetvtov  X6- 
^G'Js  ÄTCoS^xiQ  xöv  a^toTrfaxwv  cptXoaocpwv,  Jiv  ot  |iiv  xtve^  7rt)p 
;<paaav  efvat  xöv  ^eöv  (oö  [iiXXouat  X'^P'^P^^'^  aOxoi,  xoöxo  xa-  15 
wGöa:  •S-eov),  ot  5fe  öScDp,  oE  5'  dtXXo  xt  xöv  oxotxs'-wv  xöv  ^xx:o- 
livcov  Ö7c6  d-eoö;  3.  xaJxoi  ye,  et  zig  xouxwv  xwv  X^ytov  öcto- 
«xxo^  iaxt,  Suvatx'  av  xal  xwv  Xocttwv  xxtajxaxwv  iv  sxaaxov 
>lioi(i>^  dTTOcpafvead-at  o^eöv.  4.  dXXd  xaöxa  (ifev  xepaxsia  xa2 
xXdvTj  xöv  yofjxwv  iaxfv  •  5.  dvd-pWTiwv  54  oOSsl;  oöxs  eJSev  ouxs  20 
lyvcüpcasv,  auxög  5fe  £aux6v  eTceoet^ev.  6.  i::£5s:?e  5s  5:d  nl- 
jxecD^,  f^  fiovQ  *eöv  £5efv  auyxexwpTjXac.  7.  6  ydp  5£a7r6xr^^  xai 
Sr^litoDpyös  xöv  öXwv  ^eog,  0  TwOtr^aa;  xd  Tidvxa  xaE  xaxd  xd^cv 
Stoxpiva^,  o\)  [lovov  cpiXdv^pwTTos  dyevexo,  dXXd  xal  \ioi.xp6^u[Log. 
B.  dXX'  o'5xo$  ^v  [iky  dd  xotoöxo;  xolI  eax:  xa:  eaxat,  XP^^*^^?  25 
xat  dya^ös  xal  dopyr^xog  xaE  dXrj^ir^^,  xal  (xovo^  dyaö-o^  eaxiv 
9.  ewoT^as  54  [leydXrjV  xal  dcppaaxov  Ivvotav  dvexoivwaaxo  [aovo) 
xcp  7:at5t.  10.  4v  öaw  (x4v  ouv  xaxeix^v  ev  |iuaxr^p{co  xa:  5:£- 
xi?^p£:  XTjv  oocpijV  aöxoö  ßouXifjV,  dfisXetv  t^jxöv  xa:  dcppovx:ax£:v 
e8dx£:*  11.  iTzel  ok  d7C£xdXu4>£  5:d  xoö  dyaTzr^xoö  izoLiobg  xal  80 
icpav£p(oa£  xd  i^  dpxfjs  i^xo:|iaa(X£va,  TzdvS-'  d(xa  7:ap£aX£v  >;(x:v, 
xa:  (i£xaax£:v  xwv  £U£py£a:(5)v  auxoO  xa:  i5£:v  xa:  vofjaa:,  d  x:; 
dv  7:ü)7:ox£  7rpoa£56xTja£V  tqiaöv; 

1  Sach.  9,  9.  —  2  Job.  3,  17.  —  3  Job.  3,  17.  —  6  Malacb.  3,  2. 
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IX.  Ilavi'  O'jv  rfiri  izoLp"  eauxw  aüv  tö  tzoliSI  GtxovcfiTpiAQ 
|i£Xpt  fifev  Toö  Trpoai^ev  xp^vou  eLaaev  i^jxas,  (bs  eßouX6|jie*a,  ri 
xo:^  :popat$  9£p£a9-ac,  i)öoralg  xal  ijn^vfilaig  a7raY0|Ji£VG'j;.  d 
7:avTa)$  £cp>)56fi£vo^  zolq,  i|AapTr^|iaacv  Vj|Aa)V,  aXX'  Ävex6|i£vo^,  oiä 

ö  Tö  t6t£  Tfj;  aStxca^  xacpw  auvEuSoxwv,  dtXXa  töv  vöv  xf^;  Sixia-I 
auvr;;  orjjxcoupYcbv,  tva  £v    xö    x6x£    XP^'^V    ^^^TX*^^^«   ^  :ö»|r-^ 
üStwv  ipytov  dva^to:    I^wrJ;    vöv    utiö    xfj;    xoO   fl'eoO    xp^^'^i^^l^ 
d§:a)0'(i)[i£v,  xa:  xö  xaO-'  £auxoi)g  cpav£p(i)aavxe$  aoüvaxov  £:a£).tei  ] 
£1$  XTjV  ßaatX£:av  xoO  iJ-fioö  xfj  Suva|i£i  xoO  *£oö  Suvaxol  Y£VT,i^  | 

10  |i£v.     2.  £7C£l  S^  7:£7cXyjpü)xo  (liv    T^    f^|A£x£pa    iStxJa    xa!   xeXei«;  | 
7:£9av£p(oxo,  öxt  6  jital^ö^  aüxfj^    xoXaai;    xal    ^avaxo;    7:p&3£5>P* 
xaxo,  rpv^£  5^  6  xacpc^,  5v  {)'£Ö;  Trpofit^fixo  Xot::öv  cpavfipwoa:  :t,ti  I 
£auxoö  XP^^'c^^xr^xa  xa!  56va[itv  (to  xf^?  Ö7r£pßaXXouaT^^  ^iXav^ 
TTca?  xa!  dyanr^^  xoö   ^£oö),    oi»x    £(ita7)a£v    T^jAa^    oöSe    dTiono 

15  o05^  £|jLvr;atxdxr^a£V,  AXkx  £|iaxpo9'U|jLTja£v,  Yjvdaxexo,  iXecbv  air/>; 
xd;  T^^(JL£X£pa$  d|iapx{a^  dv£5£?axo,  aOxö;  töv  Töiov  vibv  djiiöoio 
X'jxpov  bnkp  r^jiöv,  xov  dyiov  Ü7:£p  dvojitov,  xöv  diiiOL'Koy  xxidp  töv 
xaxwv,  TÖi/  öixaiov  tneq  tibv  dölxcjv,  xöv  dcpO-apxov  U7c^  töv 
^O'apxwv,  xöv  dö-dvaxov  uTifep  xwv  O-vy^xwv.     3.   x:   ydp   dEXXo  li; 

20  djjLapxias  t^^ijlwv  y^S'jvy^O'T)  xaXu'^pa:  yj  £X£fvou  5:xa:oa6v7j ;  4.  ev  riy. 
5cxaLa)d'f;vat  5'jvaxöv  to\jq  dvG|iO'j?  yjiid^  xa!  irst^tlg  r^  ev  [idx^ 
X(T)  'jLcp  x&u  {)-£gO;  5.  CO  xf^;  YX'jx£ia$  dvxaXXayf^;,  ö  xf]^  dv£;:x- 
vcdaxG'j  5yj|jL:GupY''a$,  o)  xwv  dTupoaGGxif^xwv  £ij£pY'£ai(i)v  •  Tva  dvG|i:a 
{i£v  tügXXwv  £v  Gtxaio)  £v!  xp'jß^j,  GixaiGa'vivTj  S^  dvög  TUoXXoUi;  dvi- 

25  |AG'J5  G^xaiwaTg.  6.  eXly^a?  G'jv  £v  |jl£V  xö  7rp6a\)'£V  XP^^V  '^ 
douvaxGV  xf^s  y^|i£X£pa^  cp6ac(o?  £l;  xö  xux£tv  s^fj^,  vöv  5e  i^v 
awxf^pa  Sct^a^  5'jvaxGv  awwctv  xa!  xd  dSOvaxa,  i^  dii^oxEpwv 
i^^yj/J^^Yj  7:tax£6£'.v  yjjia^  rg  xp^i'^'^^'^i'^^  aOxoö,  aöxöv  "fjpfelrj^v, 
xpo'-^ioi^  7:ax£pa,  GiSdaxaXGV,  G'jfi^GuXGV,  üaxpGV,  voöv,  ^ö;,  xi|iv, 

30  GGcav,  laxuv,  ^tov^v,  7:£p!  £VG6a£w;  xa!  xpGcpfjs  (i.^  |i£pt(iv5v. 

X.  Ta'jxy^v  xa!  aj  xijv  7:{ax:v  £dv  TUGify^a'j^,  xa!  XdßTfj^  irpü)- 

2  Rom.  3,  21-26.  —  3  Tit.  3,  3.  —  8  Joh.  3,  5.  —  12  Tit.  3,  4.  5. 
—  16  Köm.  8,  32.  —  17  Eph.  1,  7 ;  I  Tim.  2,  6.  —  18  I  Petr.  3,  la  - 
20  Jak.  5,  20.  —  30  Mt.  6,  25-31. 
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»iCE,  of  G'j^  iroJrjae  xöv  x6a|AOV,  of^  üTiexa^e  Travxa  xa  ev  xfj  yf^, 
•€  Aoyov  eScoxcV,  oJ$  voöv,  o!^  fi6vot$  dcvw  7:pö^  auxov  cpdv  ini- 
^4^£v,  GU€  ix  xfjs  tSta^  £ix6vo^  eTrXaas,  Trpö^  oö^  äniaiei?^  rbv 
tiv  avTOv  rbv  iiovoyevfjy  ol^  xi^jV  ev  oOpavo)  ßaaiXeJav  iTrr^y- o 
«:AaxG  xai  Sciae:  xo?$  ayaTrf^aaatv  aOxov.  3.  STriyvoü;  oJ  xc'vo^ 
Eet  ::Xr/p(ü{)-Tf^a6a*at  X^P^SJ  ^  ^^€  ay^^i^^'S  '^iv  oöxw;  7:po- 
•"yaTZT^aavxa  ae;  4.  ayaTn'jaa^  5k  \ll[ir^Tf^(;  ioiQ  aOxGö  xi^;  XP^'^'^^" 
Tjxo;.  xai  [iTj  {J-aunacno;,  eJ  Suvaxat  (xtfir^xr^^  dcv{)'po)7ro;  y^vlaö-at 
^cö.  S'jvaxai  fl-^Xovxo^  aöxoö.  5.  oO  y^P  "^^  xaxaSuvaaxsuetv  lo 
öv  TZAT^aiov  oöo^  xö  7:X£ov  ex^'^  flouAcad-ai  xöv  aaS-eveaxspwv 
OSfe  zb  TcXouxelv  xa:  {Jcav^eai^-aL  xo'j^  üTwOOceaxdpo'j;  eooaLjxovstv 
oxiv,  G'jOi  ev  xo'jxot;  Süvaxa:  xi$  jjLijir^aaa^^at  xJ-sdv,  dtXXa  xaOxa 
xxi;  xf^;  sxsivoi)  |i£yaXet6xr^xo^.  6.  aXX'  Sax:^  xö  xoö  7:Xr^acGv 
vaoexs'^a^  ^^apo;,  S^  ev  q)  xpefaawv  eaxtv  exepov  xiv  iXaxxou-  lö 
evov  eOepyexerv  id-eXec,  S^  a  rapa  xoO  ^sou  Xaßwv  exe:,  xaOxa 
5:^  e7::5eo|iivGt5  X^PIY^'^  ^^^*  y'vexa:  xwv  Xa(xßav6vxo)v,  o'5xo$ 
•fir^T/^;  eox:  o^eoO.  7.  xdxe  fl-eaar;  xuyxavtov  eirJ  yf^;,  ox:  *eö; 
/  oOpavo:^  7roX:x£'j£xa:,  x6x£  (iuaxTf^p:a  D-eoO  XaXe:v  ap^r;,  xoxe 
5i>^  xoXa!^G|Aevoi>;:  eici  X(J)  jjly)  i)'eXe:v  apvif^aaai^a:  S-eöv  xal  aya-  20 
T^ae:;  xa:  i^auiiaae:^  *  xdxe  vffi  i^ziTr^q,  xou  xoajjLou  xaJ  xf^;  7:Xa- 
r^j  xaxay^/ü)Tj),  oxav  xö  aXr^i^o);  ev  cOpavco  ^fjv  ency^/co;,  Sxav 
5ö  ooxoOvxo;  evx^aSe  i^avaxou  xaxacppovTf^TK);,  oxav  xöv  b^ntdc. 
•avaxov  ^oßr^iS^^;,  5^  cpDXaaa£xa:  xg:;  xaxaxp:{)-r^ao(ievo:;  £:;  x6 
Op  xö  a:(i)v:ov,  c  xou;  Trapaooö-Ivxa;  aOxo)  ti£XP-  xeXo'j;  xoXaae:.  25 
.  xdxe  xou;  07wO|Aevovxa;  uTuep  5:xa:oa6vr^;  {J-aufiaae:;  xö  7:0p  xö 
;pcaxa:pov  xai  [laxapJae:;,  öxav  exe:vG  xö  TTjp  e7::yv(oc. 

XI.  ÜO  ceva  6|i:Xa)  oOoi  7:apaX6yo);  ^r^xco,  dXXa  d-oaxdXtov 
ev6|icVG;:  |jLai)-rjXrj;   y{vo|Aa:   S:odaxaXo;   eiJ-vwv  •    xa   7:apa5od'£vxa  w 
;:ti);  uTTT^pexo)  ycvojxevo:;  dXy^a'£:a;  (laö-r^xa::.     2.   xf;  ydp  dpO-w; 

'    "l  Johr3,  16;  I  Job.  4,  9.  —  4  Gen.  1,  26.  27.   —  4  I  Joh.  %  9.  — 
I  Joh.  4,  19.  —  8  Joh.  14,  23  (4,  12.  20.  21).  -  14  Gal.  6,  2.  —  18Eph. 
.  9;  Kol.  4,  1. 
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d-eiv  xa  5ia  Xiyou  Stix^hza,  cpavepo);  [lai^Tjxar^,  of;  icpavsptwal  ^ 
6  Xoyog  cpave:*;,  noLpprpix  XaXöv,  U7:6  dTTtaxcov  [i^  vooujuvc;,  |ia-l  ^-=^ 
^TfzoiiQ  Sk  5ty^Yo6(JL£vo$,  o'c  Tziaxol  Xoyiax^evxe^  ötc'    aOxoO  eYVüw»| 

oTraxpö^  [i'jaxifjpta;  3.  o5  X^P-'^  arusaxEiXe  Xoyov,  cva  x6a|ji(!)  ^zvj'l 
3^  07:0  XaoO  dx'.iiaaa-c:!;,  5ta  dnoaxoXwv  xrjp'JX^eiC,  Otto  Et^vötj 
ETüiaxcil^yj.  4.  oixo^  6  d?:'  dpx^;,  6  xa:vö^  cpave:^  xat  7:2X2:0;] 
eoped-ei?  xa:  Trdvxoxe  v£0$  iv  dy^wv  xap5:at$  yevvtofjievos.  5.  ojr^j 
6  det,  6  oY^fispov  utö?  Xoytai^ei^,  5f  ou  7rXouxc^exat  t^  §xxXr/3{a  xt  | 

loxdpi^  d7:Xoii|jL£vr^  £v    dyioi^    7cXrji)"Uvexa:,    7:ap£Xouaa    voöv,    ^xä- 
poöaa  (iuaxTjp:a,  OLayyfiXXouaa  xaipou^,  x*-P^^^*  ^'^^  Tctaxoi;,  iz- 1 
(^7)xoöa:  5(i)po'j|i£vyj,   olq,  öpxia  7:(ax£(0(;  oO  ^pau£xat  oüSk  opia  a- 
x£pi!)v  7rapop:u£xa:.     6.  £Jxa   cpoßo^    v6|jlou   do£xai,   xaJ   irpo^r^Töv 
Xdpii;  Y:va)ax£xai,  xat  £uaYy£Xttov  niau^   tSpuxat,   xat    dnofTzim 

15  7:apdooa:^  (puXdaa£xat,  xat  dxxXr^ata^  X^P-'S  axipxa.  7.  *rjV  xip-' 
(JLT^  XuTwWV  £7::YV(i)aT3,  d  Xcyo?  6|i:X£r  SC  wv  ßoOXfixat,  Sx£  H)^-* 
8.  oaa  ydp  i)-£X7^|jLaxt  xoö  x£X£6ovxo^  Xoyou  sxcvTfjiJ-rjiiEv  icEir^iv 
(i£xd  7:6vGu,  £^  dYd7:yi(;  xwv  d7:oxaXu9a)'£VXü)v  T^jxlv  Y^^ofied-a  u[i:v 
xotvwvot. 

20  Xn.  Olc,  £vxux6vx£5  xaE  dxo6aavx£^  |jL£xd   (J^zo\}Cf^^   dot'jH 

oaa  7wap£X£t  6  t3'£Ö5  xoig  dYa7:(I)a:v  dpO-w^,  ol  Y£v6[Jt£Vo:  :^a()ddfi- 
aog  TQV(pr^gj  7udYxap7iov  ^uXcv  £'jb'aXoöv  dvax£:Xavx£S  iv  £auTo:;. 
TwO'.xlXg:^  xap7:ots  x£xoa|i7j(jL£vot.  2.  £v  y^p  Touxq)  xw  X^P-^  ^väov 
yvd)a€0)g  xai  ^v?.op  Cw/^g  7:£cp'jx£uxat  •    dXX'  ou  xö  xf]q,  yvwaeü); 

25  dvatp£r,  d>Jw'  1^  TiapaxcTj  dva:p£:.  3.  o05£  y^p  dar^|Aa  xd  yeypau- 
(jL£vaj  d)$  {^£Gi;  dT:'  dpx^jb  It'/or  yvojoecog  xat  c^vXov  tfofig  iv 
fieoco  TtagaöeiGov  £cp6x£ua£,  otd  yvti)a£a)$  t^wr^v  £7ü:5£lxv6^-  -j  jiij 
xaO-apo)?  XP^i^^l^^'^'^-  ^^  ^^  ^PX'^i*  7rXdvY]  xoO  ocpeto^  ysyjiivtovTai. 
4.  oOoE  ydp  ^ü)^  dvcD  yvü)a£co;  g'JG£  yvwat;  dacpaXr^g   dv£u    ^wf^ 

30  dXr^d'cO;  •  5:6  izXrpio^  iY.oLZtpov  7:£9'jx£'jxat.  5.  rjv  Suva|xiv  ^vloüv 
6  d7:GaxoXo^  xy//  X£  dvci)  dXr^H-Eiac:  7:pGaxdy|iaxo^  £1*;  I^toYjv  daxG> 

5  Job.  1,  9.  —  6  I  Tim.  3,  16.  —  7  I  Job.  1,  1 ;  2,  13.  14.  —  9  Pa. 
2,  7;  Mt.  3,  17.  —  21  Gen.  2,  15;  3,  24;  Joel  2,  3.  —  23/26  Gen.  2,  9. 
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jiivr/;  Y'^öi^iv  fiejxcpdjiEVo;  Xeyei*  '7/  yrwa/g  (fvaioT,  fj  öe  dycLtf] 
oixoöoftat.  6.  c  yap  vojxi^wv  eiSiva:  t:  avs'j  yvciasw;  aXr^ö'oOs 
xa:  (lapx'jpODjxIvTjs  Otzö  xf^ij  ^wfj^  oOx  lyvo),  Otto  tgO  ö^£(o^  TrXa- 
va-cai,  jjLYj  dyaTTr^aa;  tö  !Cf/A  6  5s  (lexa  ^dfjcj  eTriyvou^  xa:  ^wy^v 
£7::t^r^ta)v  £;:'  eXnio:  cpuTeis:,  xapTuov  7:poa3oxö)v.     7.  YjTO)  aoJ  xap-  5 

tjpipwv  xaJ  xapnöv  aipöv  xp^Y^jac:;  as'.  xa  Tüapa  {)•£(])  noH-ouiicva, 
tov  09'.;  oOx  aTTTsxat  o05^  TrXdvr^  o'JYXpwx{J^£xaL  •  ouoe  Eua  cpd'£{- 
psxa:.  a?J.d  Tzapb-ivo;  7::ax£U£xa:'  9.  xa:  atoxr^piov  osSxvjxa:,  xal 
aTJoaxcXo:  ouv£x:^ovxa: ,  xal  xö  xupJo'j  7:aaxa  7:pG£pX£xac,  xal  lo 
xaipol  auvaYOvxa'.  xal  (i£xa  xcaficj  äpiidwovia: ,  xal  5:5aaxü)v 
aY''o'j;  d  AoYo;  £ucppa:v£xa:,  2:'  oi  Traxr^p  5o?awcxa:*  ([>  Vj  Sd?a 
£:^  xo'j;  atcbva;.     djXTjV. 

1  1  Kor.  8,  1.  —  5  I  Kor.  9,  lü. 
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1.  '0  '8'pe4>a;  fjie  iziizpoLY.h  \sz  TfiSig  vM  eiq  T(0|xr^v.  |i£Ta 
TioXXii  err^  lautr^v  aveyvwpiaafAr^v  xa:  r^p^aiir^v  auTTjv  dyaTcd^/  w; 
docXcpifjV.     2.  |i£Ta  xpovov  xtva   XGuojievTjv    et^    töv    TcoTajjiöv   tcv 

0  Tißeptv  etSov  xolI  STzsowxa  auxfj  xriv  X^-P*  ^*-  ii^ii^oL^oy  aOxYjV  ex 
TGö  7:oTa|iou.  tau-Dj^  ouv  lSwv  tö  xaXXo^  SieXoy l^6|X7jv  iv  tt, 
xap5:a  jjlou  Xdywv  •  Maxap:o^  "^iH-^i^?  £''  xotaöxTjv  yuvatxa  e^X^v  xo: 
Tu)  xaXXet  xal  xw  xpoTCo).  |i6vov  xoöxo  JfJouXeuaa|ir^v,  exepov  Se 
ouS£v.     3.  |i£xa    xp^vov    xtva    7iop£uo|i£vou    jjlou    eij  Ko6|ia^   xa: 

10  So^a^ovxos  xa^  xxiaets  xoO  Ö-soö,  d)^  (leyaXat  xa:  sxTzpeTusl;  xa: 
ouvaxa:  e£a:v,  7:£p:7;axa)v  acpujivwaa.  xa:  TiveOfia  [is  eXaßsv  xo: 
dTTYjvsyxev  |i£  5:'  avo6:a;  x:v6$,  8:'  ^$  aviJ-pwTio^  oüx  io'jvaxo 
öoeöaa:'  f^y  5h  6  xotto^  xprifjLVtoorj^  xa:  aTicppr^yw^  d7:ö  xtov  05a- 
xtov.     S:a3aj  ouv  xöv  TroxafAÖv  sxefvov  f^XS-ov    e:?    xa    ö|xaXa    xo: 

I5x:i)'ü)  xa  yovaxa  xa:  fjp§a|Ar/^  Trpoae'jx^^^*'-  '^^  xup:(p  xai  i^cfic- 
XoyefaÖ-aJ  [lou  xa^  aiiapxJa^.  4.  Trpoacuxofjievou  Sd  (aou  i^'^oiyr^ 
ö  oöpavo^,  xa:  ßXeTiü)  x^^v  yuvaixa  exeJvr^v,  yjv  ejieO-ufjLYjaa,  daTua- 
!^o|i£vr^v  fjL£  ex  xoO  oOpavoö,  Xeyo'jaav  'Ep|ia  x^^P*-  5.  ^SXi^a; 
ci  e:s  aux^jV  X£yü)  aOx?^'     Kup:a,  x:  ai)   woe   7zo:£:^;    i^   5^   djcs- 

20xp:0'r^  [iOf  'AveXr^ji^ö-r^v,  :va  aoö  xa$  d|iapx:a;  iX^y^co  izpbz  "^iv 
x6p:ov.  6.  Xsyü)  aOx^j*  NOv  ai  jiou  eXsyxo^  sJ;  Ou,  cpr^atv,  d/J.d 
axGuaov  xd  ^y^|xaxa,  d  ac:  |xeXXü)  X£ye:v.  6  ö'fog  ö  iv  roTg  oi- 
Qavolg  xaTor/.G>v  xal  xx:aa;  ex  xoO  |i7)  övxo;  xd  övxa  xai  jr/i^- 
d^vvag  xai  ad^/joag  evexev  xf;;  dy:a^  exxXr^aia;   aüxoO   öpyil^exo: 

22  Ps.  2,  4;    122,  1;    Tob.  5,  17.    -    23  Gen.  1,  28;    8,  17;    9,  1  ; 
28,  3  usw. 
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3x:  f^fxapxe^  v.q  e|ji.  7.  dnoxpid-elz  aOrJ  Xeyw  Eig  afe  ^iH-^tp- 
TCO'Io)  TpÖTCcj) ;  i!)  TOxe  aot  ataxpöv  ^|ia  eXaXr^aa ;  oO  iravxoxl 
i);  d-sav  i^Y7jaa|ir^v;  oO  iravxoxe  ae  dvexpaT^r^v  d)^  aoeX^r^v; 
jo\)  xaxa?|^e6S^,  (o  yOvat,  xa  Trovr^pi  xaöxa  xai  ixa^apxa; 
feXaaaaa  [xoi  ^eyet'  'EtcI  x))v  xap5:av  aou  avdßrj  i^  e7:t*i)|ita  5 
7:ov7;p{a;.  t)  ou  8oxef  oot  avSpl  ocxatq)  Tcovrjpöv  Tcpayfia  eJvat, 
avafl^  aüxoO  eni  xr^v  xapSJav  t^  Tiovr^pa  siriä-uiifa;  dfiapxta 
ioxiv,  xat  [xeyäXtj,  cpTjotv.  6  yap  oixato?  av/jp  Stxata  ßouXeu- 
.  ev  xo)  ouv  Stxata  fiouXeueoÖ-ac  auxöv  xaxopö-oöxat  ilj  oo^a 
)0  ev  xoij  oOpavot^  xal  suxaxdXXaxxov  ex^i  xöv  xup:ov  sv  lo 
ri  TtpaYjiaxt  aöxoö*  oi  Sfe  TzovTjpdb  ^oüXeuofJLSVot  ev  xat^  xap- 
;  aOxöv  d-avaxov  xai  aJx|AaX(i)xta|JLÖv  eauxGi?  e7:ia7C(bvxa:,  fia- 
a  o:  xöv  ai(dva  xoöxov  TzeptTcoioüjJievGt  xai  yaupiövxes  ev  xw 
ix(|)  aOxöv  xai  {lij  avxexofJievot  xwv  aya^öv  xwv  jjieXXovxcüv. 
lexavoT^aouaiv  at  t|>i)xaJ  aOxöv,  ol'xtves  oOx  exooatv  eXizioa,  15 
z  eauxoOs  aTueYV&xaatv  xaJ  xtjV  t^wr^v  auxwv.  dXXdt  au  Trpoa- 
.'j  Tzpb^  xöv  d-eöv,  xaJ  idaerai  tu  ä^iaQriifiaTÜ  oov  xai  öXou 
otxo'j  oou  xai  Tcavxwv  xwv  iytwv. 

2,  Mcxa  xö  XaXfjaat  aöxTjV    xd    ^T^|iaxa    xaöxa    £xXe:ot>r^aav 
jpavo:  •    xayä)   5Xo$  "^(ir^v   Tiecpptxcbs   xa:  XDi:G'j|ievo?.     eXeyov  20 

V  e|ia'jx(j)*  E:  aöxr^  jjloi  i]  i\iOLpzioL  ccvaypacpexat,  7:0)^  öüW,- 
ct  awJHjvat;  i^)  TwÖ?  ectXaao|iat  xöv  {J-eöv  Tzepi  xwv  afjiapxctbv 
xöv  xeXei(i)v;  ?)  tioioc.;  ^Y^jiaa'.v  kpmvfpid  xöv  xOp:ov,  tva  cXa- 
Tjxat  [lot;  2.  xaöxa  jjlou  a'j|i3o'jX£'jo|i£vo'j  xa:  o:axp:vovxos  ev 
topSfa  [lO'j,  ßX£7C(o  xaxevavx:  [lO'j  xa&fSpav  Xe'jxy^v  e^  ep:(i)v  25 
»{v(i)v  yeyovuiav  (leyscXr^v  •  xa:  f^Xd-ev  yu^/ij  rpeafiöx:;  ev  C|xax:a- 
Xa|i;:poxax(p,  exouaa  ^:^X:ov  e:^  xa^  X^'^P*??  ^-^^  exafl':aev  (iovrj 
ÄOTcit^exat  [le*    Epfia,   x^-P^-     ^ayw   Xu7:o6|ievo?  xa^  xXa:(i)v 

V  Kupia,  X^-P^-     •'^'  ^^^  ^^^^^   l^^«*     'f-   ax'jyvo;,   'Ep'xa,   6 
56S*i>|AO^  xal  daxojiaXTjxos,  6  Travxoxe  yeXwv,  x:  oOxo)  xaxr^cp^^^  ao 
5ea  xal  oöx  tXapo^;  xdyw  eÜTrov  aux^j*  ^Vizb  yDva:xÖ5  dyaiJ-a)- 

(^   Xeyo'jar^^,  öxt  rj|iapxöv  e:^  auxr^v.     4.  )^  oe  ecpr/    Mr^Sajid)? 


17  Deut  30,  3  vgl.  Jer.  3,  22. 
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^t::  töv  60ÖAOV  Toö  S-eoö  xö  Tipayiia  toöto.  äXXdc  tcöEvtco^  tTdx^l 
xapSiav  aoi)  dvlßr^  Tiep:  aOxfj?.  laxtv  fiäv  xolg  606X01^  xoO  1 
1^  xoiauxrj  ßouX^j  ajiapxtav  eirtcp^poDaa  •  Tiovrjpa  yap  ßouXi]  xot  b  1 
TrXrpcxo^  et^  77avae|ivov  TTveOfia  xat  •?j5t)  5e5oxt|xaajjiivov,  eov  k-[ 

5  -a-ufArjarj  TiovTjpöv  ^pyov,  xa:  jiaX'.axa  'Epfia;  6  eyxpaxi^^,  6  to  1 
X6[i£vo$  Tiaar^s  ini^\j\Li(x^  Tiovr^pa?  xal  ^rXifipr);  T^aar^S  aJiXöxrp;  [ 
xa:  axaxca^  [ieyaXrjc:. 

3.  'AXX'  oOx  Evexa  xouxou  öpyt^exat   00:    6    ö-eö;,    dW/ 
x6v  oJx6v  aou  xöv  dvofifjaavxa  ei^  x6v  xuptov   xat    ef^   u|id^  vM  1 

lüyoveis  auxöv  e7riaxpl4'T[]S-  ^XXd  (piXöxexvo^  öv  oux  ivooSte; 
aou  xöv  olxov,  aXXd  dcpfjxs^  aOxöv  xaxacpd-apf^vat  Setvcb;'  &i 
Touzo  CQi  öpyt^exat  6  xupto;*  dX).a  taaexaf  aou  Tcivxa  xa  iipor^t- 
Yoyozoc  Tcovrjpd  ev  xw  oixq)  aou*  Std  yap  xd^  ^xefvcov  ä|iapxts; 
xat  dvopj|iaxa  au  xaxecpfl-apr)^  ättö  xwv  ßtwxtxöv  Tcpa^ecov.  2.  iü 

15 1^  TioXuaTcXayx^'o^  t^^^  xuptou  ^Xdrjaev  ae  xal  xöv  olxdv  aou  x» 
taxupoTiotifjae:  ae  xa:  S-efieXtcoae:  ae  ^v  xf^  565'8  «öxoö.  ai>  |i6vo> 
|ir]  ^afrufiifjoigg,  dXXd  £u4>ux£t  xa:  taxupoTiotet  aou  xöv  olxov.  i^ 
ydp  6  x^Xxeu;  acpupoxoTCwv  xö  epyov  auxou  TceptYtvexat  xou  irpo^- 
fjiaxos  o5  d-iXei,  oöxo)  xa:  6  Xöyo^  6  xa^T)|i£ptvö^  6  Sfxato^  r^:- 

20  ytvexat  Tidarj?  TiovTjpta^.  jatj  StaXtTciß^  oijv  vou-S-exöv  aou  xd  xsxva- 
ofSa  ydp,  öxt,  idv  [lexavoTjaouatv  e^  öXrj;  xapota^  aöxöv,  ^v^p- 
cpTjaovxa:  et^  xd^  ßtßXou^  x^;  ^cofj?  [xexd  xwv  dytcov.  3.  |xexd 
Tiaf^vat  auxf^^  xd  ^Tf]|xaxa  xauxa  Xeyst  [^oi*  Ö^Xet^  ixoöaoti  nou 
dvaytvwaxouar/c: ;    Xe^w  xd^o)*    OeXto,   xup:a.     Xeye:   {lOf    TevoO 

25  dxpoaxTj^  xa:  dxoue  xd^  oo^a^  xou  ö-eou.  -fjxouaa  ixeyaXa)^  xai 
ö-aufxaaxü)^,  0  oux  taxuaa  [ivr^fioveOaat  •  udvxa  yd^p  xd  ^7j|JLax2 
excpptxxa,  d  ou  Suvaxa:  d'j^'payKOi;  fiaaxdaat.  xd  ouv  eaxaxa  ^if 
[laxa  i|ivrj[i6veuaa  •  ^v  ydp  i^[i:v  auficpopa  xa:  f^fiepa*  4.  looi, 
6  x)^£Ög  Td)>'  övrd/aecjVy  6  dopdxio    5uvd|ie:  xal    xpaxatdc    xat   xfj 

80  lieydXTf]  auveae:  auxou  xrlaag  röp  xöo^iov  xa:  x^  dv§6^(p  ßouX^ 
Tcepti^et?  XTjv  £U7:pd:ce:av  rj^  xxtae:  auxoö  xa:    x(p    taxupcj)    ^Tj|iar. 


29  Pö.  58,  6;  79,  5.  8.  15.  20;  83,  9;  88,   9  vgl.  23,  10;  45,  8; 
usw.  —  30  AG.  17,  24  vgl.  11  Makk.  7,  23. 


Vis.  I,  2,  4- Vis.  II,  1,  3.  147 

mi^^ag  rov  o{)Qavbv  xai  &€^eXia)aag  Ti]v  yTiv  inl  öddtiov  xal 
Cfl  tSfqc  oo(pta  xai  Tcpovota  xxfoa^  Tijv  ayiav  exxXrjafav  aöxoö,  -^v 
KAI  rpXiyrfley,  tSou,  fie^iaxdvsi  xou;  oOpavou?  xaE  tö  J^t;  xal 
D0&^  ßouvoOs  xal  xa?  {J-aXaaoa^,  xai  Tcavxa  6|xaXdt  yivexat  xot^ 
fatXexxot^  auxoö,  ?va  ÄTcoStp  aOxofg  xijv  iTrayyeXCav,  -^v  eTnjyyef-  & 
^axG  |A6xa  TcoXXfJ^  86§r)s  xal  X*P*?j  ^^^  xr^ifjawatv  xi  v6|it|ia  xoö 
9>eo0,  OL  TcapdXa^v  ^v  ji^aX^  Tctoxet. 

4.  "Oxe  ouv  IxIXeaev  dcvaYtvcoaxouaa  xat  f^y^pö-rj  dicö  xfj^ 
xa^Spo^,  ^X^av  Xcaaape^  veavtat  xal  r^pav  xtjv  xaö-eSpav  xai 
ÄTTfjXd^v  TCpög  xtjV  dvaxoXVjv.  2.  TcpooxaXetxat  5£  |i£  xal  ^^4^^"^°  *^ 
xoO  OT^^OM^  jJLOu  xai  X^yet  jior  TIpeaev  aot  f^  dvayvtöai^  (iou; 
xal  Xeyw  «'^  *  Kiipta,  xaöxa  (Aot  xa  laxaxa  Äpeaxet,  xa  ofe  irpo- 
xepa  x^^STca  xal  oxXrjpa.  i^  Sä  l^r\  fiot  X^YODaa-  Taöxa  xa  ea- 
Xaxa  zolq  8txatot<;,  xa  8fe  Tipoxepa  xolc,  e-S-veaiv  xal  zolg  dnoaxi- 
xai<;.  3.  XaXoucnjs  a^xf]^  fjiex'  ejAOö  86o  xtv^s  avope^  äcpavr^aav  lo 
xat  f^pav  aOx^v  xöv  dyxwvwv  xa:  dTT^XS-av,  dnou  xal  t^  xaÖ-^Spa, 
Tcpös  xijv  dvaxoXfjV.  cXapa  5ä  ÄTTf^Xö-ev  xal  Orcayouaa  Xdyet  (iof 
'AvSpt^ou,  *Ep|xdc. 

"Opaat^  fi'. 
1 .  nopeuo|iivGU  fjLOU  ei?   KoOfia^    xaxa    xöv    xatpöv,    Sv    xal  20 
TC^puac,  TieptTcaxöv  ivefJLWjaö-r^v  xfjg  Tiepuaivfjs  öpaaeo)?,   xal  iraXtv 
^  atpet  TcveOfia  xal  iT^ocpepei  et?  xöv  auxöv  x67:ov,   ötcou  xal  Tid- 
puat.     2.  eXfrcöV  ouv  ei$  xiv  xotcov  xt{)-ü)  xa  yovaxa  xal  fjp^afir^v 
TcpoasOxß^^Ät  'cfi>  xupiip  xal  do^d^€iv  aixov   t6    övofiay    öxi    |i£ 
dt^tov  ifflpazo  xal  eyvwptadv  [xoi  xdg  dfiapxia?  |iou  xd^  Trpoxepov.  25 
3.  (lexd  8k  xö  iyepJHjvai  |ie  aicö  xfj?  7:poaeuX''^iS   ßXeTzw    dTievavxi 
|XG'j  xtjv  7Cpeoßux£pav,  tjv  xal  Tiep'jaiv  ewpdxetv,  TrsptTiaxoöaav  xal 
Ävaytvüxjxouaav  ßtßXaptStov,   xal  Xeyei  |iof    A6v^  xaöxa  xoi^  sx- 
Xexxot$  xoö  *soö  dvayye^Xat ;  Xeyü)  aox|^  •  K'jpta,  xoaaöxa  fivTjfio- 
veöoat  oö  5uva|xai*   56^  oe  |ioi    xö    ß'.ßXJStov,    Tva    |iexaYpa4>co|iat  80 

1  Jes.  42,  5  vgl.  Ps.  32,  6;  Jer.  10,  12.  —  1  Ps.  135,  6  vgl.  23,  2; 
103.  5;  118,  90;  Prov.  3,  19;  U  Petr.  3,  5.  —  3  Ps.  45,  3  vgl.  Jes.  54, 10; 
I  Kor.  13,  2.-24  Ps.  85,  9.  12;  Jes.  24,  15;  66,  5;  II  Thess.  1.  12. 
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auTo.  Aaße,  ^^rpiy,  nod  dcTroSwaei^  (AOt.  4.  SXaßov  iyü  tloli  i; 
Ttva  TOTiov  ToO  aypoö  avaxwpfjaa?  |Aex6ypa^a|xrjv  Tuivia  i^ 
Ypafifjia*  oox  rjöptaxov  yap  xa^  auXXaßag.  xeXdaavxo;  ouv  |17j 
xa  ypa[i|xaxa  xoö  ßißXtStou  ^^atcpvr^;  ^p^^Pi    (ao^    ^x    rffi   yt^j; 

5  xö  ßißXtStov  •  1)7:0  xcvo;  5^  oOx  elSoy. 

2.  Mexa  0^  osxa  xat  Tisvxe  T^filpa^  vr^axeuaavxö?  (aou  xi: 
TToXXa  ipwxT^aavxo?  xöv  xuptov  aTcexaXucpS-T/  |ioi  t^  yvcbat;  Tfi; 
Ypacpfjc.  TjV  8^  Yeypafijjiva  xaöxa-  2.  Tö  07clp|Aa  aou,  'Epjii 
rjS-exTjaav  ei?  xöv  S-eöv  xa:  eßXaacpT^fir^aav  st$  xöv  x6pcov  xai  i:po- 

10  ISwxav  xoü?  Yovetg  aOxwv  ^v  irovr^pia  [AeyaXTg  xal  "Jjxouaav  Tcpo- 
56xat  yovlwv  xa^.  Tipoocvxe^  oux  wcpeXr^ä'Tiaav,  aXXa  Sxi  Tcpoae^,- 
xav  xai;  afiapxiat;  auxwv  xag  aaeXyetag  xa^  auii^upuou?  Tzovr^pto;. 
xaE  oöxtoc:  eTCXypfrr'aav  ac  avofifai  aOxwv.  3.  dXXdt  yvtoptaov  xaöTi 
xa  ^7)|iaxa  xotc  xexvo:?  aou  Traatv   xac   x'^    aujJißJep    aou    x^   |ji£a- 

16  Xo6(jg  aoi)  aSeX^fj  *  xa^  yap  aOxrj  oux  d7:ex£xa:  xfj?  yXüXJOijc,  b 
•§  TTovr^psuexa:  •  dXXd  dxouaaaa  xd  ^r^jiaxa  xaöxa  d(pe§exat  xa: 
e^et  eXeoc.  4.  |i£xd  x6  yvwpbai  ae  xaOxa  xd  ^Tfj|xaxa  aöxoi;,  i 
sv£X£cXax6  [iot  6  SsaTröxrj;  Iva  aot  dTzoxaXucp-ö-^^,  x6xe  d^tevrr 
aOxoi;  ai  dfxapxiat  Tiaaa:,  d;  Tipoxspov    f^jjiapxov,    xai    Twcatv    xo:: 

20  dytoi^  zolQ  dfxapxif^aaa'.v  [iSXP^  xauxr^^  xf^;  i^filpa;,  Jdv  e^  oXr^; 
xf^^  xapSia-S  fjLSxavoTfjawaiv  xat  dptoatv  dTwö  xöv  xapSiöv  aOiöv 
xd$  8t(];ux:a;.  5.  (Ofioasv  ydp  6  SeoTroxrj;  xaxd  xf)^  S6^^^  aOioO 
ETcl  xou^  dxXcXxou;  aOxoö'  sdv  (i)p:afjL£V7j$  xf^;  T^fiepa^  xauxYj;  tv. 
dfidpxr^a:^  yevr^xat,  (atj  exetv   auxoi>?    awxr^ptav    i^    ydp    |x£xdvo:a 

25  xofc;  Sixacot»;  ex^-  ^^Xo$  •  TueTcXr^pwvxa:  ac  V^ixEpai  (lexavofa^  naoiv 
xol^  dy{o:;-  xat  xot^  5^  eS-veatv  fiexavotd  ^axtv  itaq  ioxdtu^ 
T^fiepac.  6.  ^pet;  otJv  xot;  TupoTjyoDfxevot;  xfj$  JxxXyjafag,  Iva  xaT- 
opä-(i)aü)vxat  Tccc.  öoob^  aOxöv  ev  Stxatoauvj],  Iva  dTcoXdßcoaiv  £x 
TcXTf^po'j;  xd;  ^7:ayy£Xta;  [i£xd    7:cXXf^;    56^rj;.     7.    l|JL{Ji€{vaxe    oiv 

30  ol  iQyaCöfievoi  rijv  dixaioavpr/v  xat  |itj  5t4>uX'/]'JT]X6,  ?va  y^vr^- 
xat  6|iü)v  1^  Tzdpoooq  [i£xd  xwv  dyyIXtov  xwv  dytwv.  {iaxdp'.oi 
uix£t;,  öaot  07to[i£V£X£  xY^v  ^Xt'jiiv  XTjv  ^pxo|X£V7jv  XTjV  {isydXr^v  xal 


30  Ps.  14,  2;  AG.  10,  85;  Hebr.  11,  33. 


Vis.  n,  1,  4-4,  3.  149 

äjg:  oOx  apvTfjGOvrai  ttjv  tjwijv  auTwv.  8.  ö|ioa£V  yap  xupio^ 
"xara  xoö  ubO  autoO,  xob<;  apvr^aafjiivoix;  töv  xuptov  aOtwv  dize- 
Tvcopiada:  dTcö  xfj;  t^cofj^  autwv,  toi)?  vöv  [xeXXovTa?  dpvstaS-a: 
Tat;  epxojJiivat^  i^liepat^*  Tot$  Se  Tupdxepov  dpvr^aafiivocc,  5ta  Ti)v 
noA'jaTTAaYXVi'av  IXb(s)q  eyevexo  aOxoi;.  5 

3.  2ü  0£,  'EpjJia,  [ir^xexi  fjLVYiaixaxr^oYi^  xoii;  xexvot;  aou  jjltjS^ 
TT/^  aCcA'fT^v  aoi>  eaaTQv,  tva  xa^apta&watv  oLr.b  xöv  Tipoxeptov 
djiapx'.wv  a'jxöv.  Tzatoeui^Tjaovxa:  y^P  Tcaioeta  otxaJa,  ^av  ob  |itj 
jivTj^'-xaxif^'jj^  aöxot^.  |ivr^a:xaxta  ^avaxov  xaxepyal^exa'..  au  5e, 
'Ep|xa,  [leyaXa^  *Xt^6t^  2^X2?  iStcoxtxa^  5ta  xa$  irapaßaaet^  xoO  lO 
oixo'j  aou,  8xt  oOx  i|i^X7)a£V  aot  r^epl  aOxwv  *  ÄXXa  7capev£8'U|XT^'8-r^^ 
xaJ  xal^  TTpayiiaxeJac^  aou  auvavecpupr^g  xai^  Trovrjpat^-  2.  dXXa 
GtOwEt  oe  xö  jiT^j  dnoo%T}val  Qt  anb  &eov  ^cjvrog  xai  yj  a7rX6xY)^ 
aou  xat  1^  tcoXXyj  iy^paxeta  •  xauxa  aeatoxev  ae,  eav  £|i|ietv^(;,  xac 
TTxvxa^  aco^et  xou^  xa  xotaöxa  £pYauO|X£Vou^  xai  7rop£uo|i£vous  iv  15 
äxaxia  xai  aTcX6xr^xt.  oöxot  xaxtaxoaouatv  Tcaar;^  :cov7ip:a;  xa: 
TzapÄfievouatv  £t$  ^wtjV  atwvtov.  3.  jnaxägioi  7:avx£?  of  ^pyai^d- 
fi^poi  Ti]P  öixaioavvt]v.  ou  Sta^O-apTjaovxat  £ü)s  aüwvo^.  4.  ^pEt^ 
0^  MaStfJL^'   ISou,  *Xt4>t?  2pX£taf    £av  aot  ^av?^,  7raX:v  apvr^aai. 

Eyyvg  xvQiog  roTg  iniaxQEtpofiivoLg,  üq  -"{iy^oLTzzoLi  h  X(J)  'EX5a5  20 
xat  Mco5ax,  xqIq  7cpocprjX£uaaatv  £v  xf^  ^p'^jl^tp  T(])  Xao). 

4.  'ATCfixaXu^-a-r^  5£  [lot,  aSfiXcpot,  xotfjLa)|i£vq)  utiö  v£avtaxou 
EuetSfioxaxou  Xdyovxö^  (lot-  TijV  7zp£aßux^pav,  7:ap'  fj^  IXaßfi^  x6 
ßtfiXfotov,  xCva  Sox£ts  £fvat;  iyco  ^r^jit'  Ti^v  ZcßuXXav.  lIXavdaat, 
qpr^afv,  oux  £axtv.  Tlg  oüv  iaxcv;  ^r^\iL  H  'ExxXr^a:a,  cpTjatv.  25 
e?7rov  aöx(p*  Ataxt  ouv  7ip£aßux£pa ;  "Oxt,  cpr^acv,  Tiavxcov  Tupwxr^ 
exxiaä'r^*  5ta  -zo^-zo  7rp£aßux^pa ;  xaE  Sca  xauxr^v  6  x6a|ios  xaxr^p- 
xtaö'Tj.  2.  |i£x£7:£txa  Sh  öpajtv  eKov  iv  xö  otxw  jjlou.  r;X&-£v  i^ 
7:p£aßux£pa  xxl  ■JjpcoxYjadv  |ie,  et  TjCtj  xö  fJtßXtov  SeScoxa  xot^  Tcpea- 
ßuxepot^.  ^jpvr^afltiiTjV  SfiStöxdvat.  KaXö?,  cpTjatv,  7:£7rotV^xa^  •  ^xw  80 
yap  fifjfjLaxa  7cpoaä'£tvat.  8xav  ouv  ÄTroxfiX^ao)  xa  ^r^fiaxa  Tiavxa, 
8ta  00^  yvü)pto*TpjO£xat  xot?  ^xX£xxot;  irdcotv.     3.  ypd^^tig  ouv  5uo 


18  Hebr.  8,  12.  —  17  Pe.  105,  2;  14,  2.  —  20  Eldad  et  Modat. 


150  Hirt  des  üennas. 

ßtßXap(5ta  y.od  Tzi\if^ei^  ev  KXyjfievxt  xai  Sv  FpaTn:^,  7cl[i^ei  oh 
KXi^\iriq,  dq  tocq  S^o)  tcöXsi^,  ^xetvtp  yap  ^TttTexpaTcxat  •  FpaTTrii  S 
vou^exTQaet  xdi;  xV^^  ^^^  '^^^S  öpcpavou?.  ou  Si  ävayvüKJ^  a; 
xauTTjv  T^v  7i6Xtv  [lexa  xwv  Tcpeaßuxepcov  xöv  Tupoloxa^iivcDV  if^; 
5  exxXrjatas. 

''Opaa:;  y', 

1.  7)v  eJ5ov,  aSeXcpot,  xotaixYj.  2.  vTjoxeuaag  TsoXXaxt;  xad 
oer^^et;  xoö  xuptou,  Iva  jaol  (favepcoa^  xtjv  a7C0xdXi><|;:v,  r^v  (ic. 
i7cr^*l7£tXaxo  Sei^a:  5ta  zffi    Tipsaßuxdpa^    sxetvrj^,    aOx^    x^    vux:i 

10  fJLOt  (bTuxat  1^  Tcpsafluxepa  xaJ  efTuev  fiot  *  'ETcei  oöxü)^  ^vSeijg  ef  xai 
anouooiZoq  eJ;  xö  yvövat  Tcavxa,  iX^k  et;  xöv  iyp6v,  Sttou  xo'^'äpi- 
^et^,  xa^  TTspc  (Spav  TilfiTrnjv  siicpavtaS-ifjaoiiat  aot  xaZ  Sec^o)  aoi,  a 
5£i  ae  iSetv.  3.  f/pwxTjaa  aOx^jV  X^ytov  Kupta,  eJg  tcoIov  xotov 
xoö  dypoö;  "Ottou,  cprjatv,  S-eXsi^.     e^eXe^dixTjv  xötiov    xaXöv  dva- 

15  xexcoprjxoxa.  Tcpcv  5^  XaXfjaai  aux^  xa:  efTtelv  xöv  xotuov,  Asyei 
(AOL*  "H^co  exet,  67:01)  O-eXet^.  4.  ^yevöfjLrjv  ouv,  dSeXcpot,  ei;  xöv 
dypöv  xal  auvetpr^cpiaa  xa$  öpa?  xal  ^^Xil-ov  et^  xöv  xojcov,  6::ou 
Siexa^djir^v  aOx^  eXi^efv,  xal  ßXeTwco  a'j|A^j;£Xtov  xeCjievov  eXe^ov- 
xtvov,  xal  ItcI  xoö  ai>|i'^£Xtou   execxo   xepßtxdptov   Xtvoöv   xat   irai- 

20  vü)  XevxLov  J^7):cX(0|ilvov  Xivoöv  xapTzdaiov.  5.  t5(bv  xaOxa  xet- 
(jieva  xa^  [irjSeva  övxa  ev  x(J)  x67C(p  exS-aji^os  lyevöfiTjv,  xaJ  6ae: 
xp6|io;  [le  eXaßev  Y.od  ai  xpt'xe?  [aou  öp^af-  xal  (S)oei  yptxij  [lo; 
TzpoofjXä-ev  |i6vou  |ioi)  övxo;.  ev  i\ioiuzG)  ouv  Y£v6|xevos  xaJ  jivij- 
aS-eE;  xfj;  56^T)$  xoö  S-eoö    xac    Xaßwv    {fdpao;,    ä-el;    xdt    yovaxa 

25  i?ü)|xoXoyou|irjv  xo)  xtjp((p  TudXcv  xd$  djiapxtag  jiou  6;  xai  irpöxe- 
pov.  6.  1^  8i  ^Xä-ev  jiexd  veavtaxtov  e?,  oög  xai  TCpöxepov  Scopa- 
xetv,  xai  ^Tweaxd^r)  jjlol  xai  xaxr^xpoaxo  7wpoaeuxo|xevou  <|Jiou)>  xo: 
i^oiioXoyoufjLevoi)  xq)  xupto)  xd;  Äjiapxia^  [aou.  xai  d(|>a|iev7]  jiou 
Xeyef      Epjia,    Tuaöaat    Tiepi    xöv    äjiapxiwv    aou  Tuavxa  ipcoxäv 

80  epwxa  xai  7:epi  StxatoaiivTj^,  tva  Xdß^;  [Aepo^  xt  1^  «öxfj^  eig  xöv 
olxov  aoi).  7.  xai  e^eyetpet  |ie  xfj;  x^-P^S  >ta^  öcyet  [le  Tcpö^  xö 
(3\}\i^iXio>^  xai  Xeyet  xoi;  veav'axot;*  TTidyexe  xai  oJxoSofieixe. 
8.  xai  [lexdc  xö  dvaxwpfjaat  xoO;  veaviaxou;  xai  (lövcov  i^|X(bv  ye- 
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Tpov6Ta)v  Tsiyei  jiof  Kad-tGov  (55e.     X^yco  aöxfj*  KupJa,  dc(pe^  toü^ 
^wpeaßuxipoug  Tcpöxov  xafrfaat.  *'0  oot  X^yo),  cpTjatv,  xafl-caov.  9.  H- 
ZkoYZO^  otjv  [iou  xafrfoat  eJ^  T(3:  Se^ta  jidpr)    o6x    e^aaev    |ie,    aXX' 
Sweuec  |iot  xfj  X^V^>  '^^^  ^^€  '^^  aptorepa  [iiprj  xa^iacü.     ScaXoyt- 
X^o(iivou  jjLOu  o'jv  xal  XiiTcoufievoD,   oxt  oux  etaa^v  |i£  et?  x3c  Se^ta  5 
fiipT]  xaS-toat,  Xiyei  |xof    Autc^,  *Ep|xa;    6  eiq  xä  Se^tä  [lipT]  x6- 
7C05  aXXcov  ioxtv,   xöv  "JJSt]  eOapeoxTjxöxcov  X(])  fl-ec])  xaJ  7ca*6vx(i)v 
eivsxa  xoö  äv6{iaxo$*    ool  84  TcoXXa  XefTcst,  iva  jisx'  aüxöv  xaO-t- 
(Tjjg"  iXXa  (i)^  e|A|x£vet€  x^  i7cX6xr^xt  aoi),  fiervov,   xal  xa^t^   |x£x' 
auxtbv  xa^  dooi  Jdv  dpyaawvxat  xdc   ixetvwv   äpya  xal   ÖTcevlyxco-  lO 
atv,  ä  xaJ  IxeCvot  ÖTxi^veyxav. 

2.  Tt,  ^TjfJif,  üTTTQveyxav;  "Axoue,  cprjatv  jiaaxtya?,  cpuXaxa^, 
ftXt'-pets  jjLsyiXa^,  axaDpou^,  -S-ripta  etvexev  xoö  dvojxaxoi;  •  5ia  xoQro 
ixeivcDV  ioxJv  xa  Se^td  [lepr)  xoO  dytaaiiaxo^  xaJ  3$  idv  7taä"{] 
Std  xö  övofia  •  X(bv  Sfe  XotTCöv  xd  aptoxepd  (ilpr)  soxtv.  aXXd  dfi-  16 
^oxeptöv,  xal  xöv  ex  Se^twv  xod  xwv  ^5  dpcaxepöv  xafl-Tjfievwv, 
xd  aOxd  Söpa  xal  olI  aOxaE  ^TrayYeXcat*  [lovov  ixetvot  ix  Se^iöv 
xaO-r^vxat  xai  exouatv  56?av  xtvd.  2.  au  8ä  xaxemä-ufio^  ef  xa- 
d-taai  ix  Se^töv  |iex'  aiixcbv,  dXXd  xd  OaxepVjfiaxa  aoi>  TioXXd. 
xatJ-aptod^'^OTg  84  inb  xöv  öoxepr^iiaxwv  aou  •  xai  Tiavxes  64  o£  |iij  20 
5:^uxoövxe^  xa^aptafl^jaovxa:  dicö  Tiavxtov  xwv  d|iapxr^|xaxcov  et? 
xa6xr^v  x^v  i^fiipav.  3.  xaOxa  etTcaaa  fjS-eXev  aTreXS-etv  Tieacbv 
34  aöxfjs  Tupö^  xobq  n68(x^  fjpcoxr^aa  aOxTjv  xaxd  xoö  xuptou,  Iva 
|xot  47:1861511  8  iTvrfffüXoLXo  öpajia.  4.  'f}  84  7:aXcv  eTceXaßexo  \iod 
Tffi  X^tpö?  >tal  dYetpet  |ie  xai  xa^t^et  inl  x8  aufji'^eXiov  4?  eOw-  25 
vi)|X(ov  6xa*4t^6xo  84  xal  aOx^  4x  8e5tü)v.  xa^  eTiapaoa  ^aßSov 
xtvd  XajiTcpdv  Xiyei  |iof  BX^Tcetg  |ieya  Tupayiia.  X^yw  aOxf^  Ku- 
pta,  oö64v  ßX^Tiü).  Xeyet  |iof  20,  tSou,  oOx  6p?<S  xaxevavxt  aoi> 
Tzüpyoy  (i4yav  otxo8o|xou|ievov  eTit  08axü)v  Xtt^ots  xexpaywvot^  Xa|i- 
npoli; ;  5.  4v  xexpay^vq)  84  (|)xo8o|ietxo  6  Tiöpyo^  \)Tzb  xöv  e?  ve-  ao 
avtax(i)V  xöv  iXyjXudoxwv  |iex'  aOxfj^*  dXXat  84  |i'jptd8es  dv8pü)v 
7cape<fepov  Xt^ou^,  ot  (jl4v  ex  xoö  ßuS-oö,  ol  84  4x  xfj^  y^^,  xat 
47C€St8oüv  xofg  6^  veavtoxots  •  4xefvot  84  eXajißavov  xai  (J)xo86{iouv. 
6.  xoi)€  |i4v  4x  xoö  ßü*oö  Xt*ous  4Xxo|iivous  Tcavxag   oöxco^  ex{- 
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*eaav  ei?  t^v  oixoSofiifiv    T^pjjioafiivoi  yap  ^aav   xal  ouve:pivwiJr 
Tf;  cxpixoy^^  (leta  xöv  ^xepwv  XtS-wv    xai  oötco?  focoXJ.övro  aüifj- 
Ao:$,  waxe  xtjv  apfjLoyy^v  aOxwv  (xy)  cpaJvsa^at.     ^cpottvexo  5i  15  ä- 
xo5o|iT)  xöö  Twupyo'j  d)g  §?  £vös  XcS-ou   o)xo5o|iyj|jilv>j.     7.   xo'j;  ä 

0  exepGus  XfS-ou^  xou^  cf epofievous  d^nb  xfj;  ?r^pa?  xou^  {liv  aidjak- 
Aov,  xoü^  S^  exLxJ'CDV  £i;  x)]v  oixoSofjLifjV  5XXoi>s  S^  xaxsxoTran 
xac  epptTTCov  fiaxpav  a7:6  xoö  Tcupyoi).  8.  aXXot  SJ  Xtftot  Tcoviä 
xuxXt»)  xoö  Tuupyou  sxeivxo,  xai  oOx  ixP^^"^®  aöxof^  e:^  'ctjV  ci- 
xc5o|XY^v    r^aav  yap  xtve^  i?  aOxwv  e'|(i)ptax6x6€j  Sxepoi    Ss  ^;.> 

10  |ias  ^X^'^'^^S?  aXXoc  5ä  xexoXofJwfJievot,  aXXot  8i  Xeuxol  xai  oxpc 
yuXoi,  \vfi  ap|x6^ovx£$  et^  xtjv   o:xo3o|nfjV.     9.   IßXeTuov   5J   exe^j; 
Xcö-ou?  ^'.7rxo|X£vo'JS  |iaxpav  arcö  xoO    Tcupyou    xat    ^pxo|Aivous  £:: 
xr^v  656v  xal  |iy)  |i£vovxa^  ^v  xf^   606),    dXXa  xi>XLO|xevou^   Ix  Tf|: 
65gO  tiQ  XT^v  A'^oSioL^r    £x^poi);   5^  Itt:  Trjp  dixmTUXOVXot^  xo:  xa::- 

15  [i£VGD$  •  ixlpGug  2£  TTiTCXovxa?  £YT^^  OSaxtov  xal  |x^  8uva|i£vc'j: 
xuXtai^fjvat  £i$  xö  uScop,  xa:7i:£p  d-fiXovxwv  xuXta^fjvai  xai  y>e:v 
£1«;  xö  u5ü)p. 

3.  A£t^aaa  \ioi  xaöxa  •?ja'£X£v  d7:oxp£X£LV.  X^yd)  aöx^-  Kupii. 
XL  (jLOt  öcp£Xo;  xaöxa  £ü)pax6xt    xat    pj    ycvwcixovxt,    xt    eoxiv  ti 

20  TTpayfiaxa ;  d7:oxpt^£rad  jag:  X^Y£t  •  HavoöpyG^  £?  öcvS-pcDTCog,  ^- 
Xtov  Ycv(oax£tv  xa  7:£pl  x6v  TripyGV.  Nat,  <p>j|it,  xup{a,  Iva  xo:: 
aoEXcpGic:  ÄvaYY£{X(o  xa!  fXap(ox£pG'.  ydvtovxat  xal  xaöxa  dxo'iaav- 
X£?  Y-"^^^^^^'"^  '^^^  xupiGv  £v  TToXX^  56^.  2.  1^  Sh  l^rj-  'Axcu- 
GGVxa'.  [iäv  ttgXXgi-    dxG'jaavx£^  Si    xiv£5    £§    aöxöv    x^V^^o^"^*:. 

25  xtvä^  5^  xXauaovxat  •  dXXa  xa!  göxg:,  £av  dxouawaiv  xaJ  {texavcv 
awaiv,  xa:  aüXG!  x^P'^i^^'^'^^^'  axGU£  o'jv  xdg  TcapaßoXd^  xoö  irip- 
YGu*  dTCGxaXutpü)  ydp  aot  Tiavxa.  xa:  (ir^^xt  fioi  xotcou^  icap£X£ 
7t£pc  aTcoxaX6(}>£ü);  •  at  ydp  d7rGxaX'jt];£ts  aSxai  xdXo;  sxouaiv 
TC£7:Xr/pü)|i£vat  ydp  £tatv.    aXX'  gO  Tcaua-g  aixo6|i£VO?  ctTcoxaXu^j'e'b ' 

80  dv7.'Xr^^  yap  £?.  3.  6  |i^v  TiopyG^,  ov  fiX^7r£:s  oixoSojioOfievov,  lyü) 
£?|ic  1^  'ExxXr^aia,  "fj  ö^^tiai,  ooi  xat  vöv  xa!  xö  7Cp6x£pov  •  S  ov 
G\)^  d-eXipXfi,  l7U£pa)xa  7r£p!  xgO  TiupyG'j,  xac  £7coxaX6(|>(i)  aot,  Jva 
Xap?^$  |i£xd  xwv  dy^^^-  '*•  ^^Y^  aijxf)'  Kupta,  £7r£l  äna^  ä§t6v 
(JL£  Yjippisy  xGö  Tidvxa  fJLOt  ÄTTGxaXutpac,   dcTTOxdXucj^ov.     1^    5i    Xeye: 


Via.  III,  2,  6-5.  l.  153 

(icf  ''O  eav  hSixr^zai  ooi  dTcoxaX'j'fd^^va:,  iTcoxaXu^d^jaexat. 
jiGvov  1^  xap8(a  oo'j  icpö?  töv  freöv  f^xco  xa:  {itj  o:tI>uX''i^e^*>  8  av 
Ktq;.  5.  eTHjpco'njoa  aOxTfjV  Atat:  6  Trupyo^  iir:  uSaxcov  wxoSö- 
jirjxai,  xupca ;  EfTca  aoij  ^rpl^^  xa:  t^  Tzpoxspov,  xaJ  ix^^r^xecg  iir:- 
(leXü)^  •  ex^r^xöv  ouv  eOpJaxei?  xtjv  dATj^eiav.  5:ax''  oijv  ^tcI  Ood-  5 
T(ov  (oxooojJLTjXa:  6  Tcupyo^,  äxoue*  6x:  Vj  ^wtj  Ojiwv  Std  Ocaxo^ 
eotolHi  xa:  awö-ijaexat.  xefreixeXfcoxa:  5e  6  TC'jpyo^  x({)  pr^iiax:  xcO 
Tcavxoxpaxopo?  xal  evoo^ou  övöfjiaxos,  xpaxetxai  5fe  Otcö  xf^;  aopa- 
Tou  S'jvajieco^  xoO  oeaTzixou. 

4,  'A^oxpifreJ^  /iya)  aOxfj  •     Kupia,  jJLeydXü)?  xa:  *aD|xaaxa)i  lo 
eXct  xö  npayiia  xoöxo.     oi  Se    veav'axo:    o:    e^    o:  oixooofioOvxe^, 
t:v£$  e:a:v,  x'jpia;  Ouxo:  6:a:v  o:  dyio:  a^ygAo:  xoO  ä-soO  o:  7:p(b- 
To:  xxia^e^/xe^,  oJj  xcapeocoxev  6  xOp:o?    Tzaaav   xtjV    xx:a:v    aOxoO 
au^etv  xaJ  o:xoSo|A£:v  xaJ  56(j7c6C£:v  xf^;  xxfacco^  7:aar^^"    S:d  xoO- 
xcov  o'jv  xeXead^jaexa:  y^  o:xo5o|i7)  xoO  nopyGu.     2.    0:    oe    exepo:  15 
o:  Tzapacpepovxc^  xou^  Xcö-od;,  x:vc^  £:a:v ;  Ka:  aOxo:  ayto:  OLyytKoi 
xcO  Ö'cgO-    &5xo:  oä  o:  £?  07r£p£Xovx£;  aOxoi;  £:acv.    a'jvx£X£a{)'7,- 
Gcxa:  O'JV  T^  o:xo6o|i7j  xoO  TZ'jpyou,  xa:  7tavx£;  6|igO  £0'>ppavä'Tf^aov- 
xat  x'jxAcp  xoO  Tzupyo'j  xal  5o^aaGi)a:v  xöv  iffidv,    öx:   £X£A£ad'r)    -f^ 
otxoSo|iTj  xoO  TcupyG'j.     3.  £7n;pd)xryaa  aOxr^v  Xiycov  •    K'jpfa,   t)0'£-  20 
AGV  -f/wva:  x(bv  Afv^wv  xtjV  £?g5gv  xa:  x)jv  S'jva|i:v  auxwv,  TCGxaTrf^ 
eax:v.     d7:Gxp:ä'£taa  |ag:  X£y£:*    OOx  ox:  ai)  £x  jravxcov  az^'.üxzfoq, 
£t,  tva  aG:  dTrGxaA'j^i)^^  *     dXXG:  yip  acj  7:pGX£po:  £:atv  xa:   ii£X- 
TiGV£;  ÖGD,  g!;  £G£:  dcTwGxaX'jcpiHjva:  xd  Gpdjiaxa  xaOxa  •    dXX'  :va 
öo^aa&tj  jö  öpo^ia  lov  ^eoCk  ao:  d7:£xaX'J9d'ry  xa:  dTiGxaX'jtp^T?;-  25 
aexa:  l'A  xgu^  Gcrpöx'^'-»?!.  t^c<'j;   G:aXGY:!^G|idvG'j;    £v    xa:;    xapG:a:; 
aOxwv,  £t  dpa  £ax:v  xaOxa  >J  gux  £ax:v.     X£Y£  aOxG:;,    öx:   xaöxa 
7:dvxa  £oxlv  dXr^lHj  xaJ  oOD-^v  e^wO-^v  £ax:v   xi?);   dXr^&-£:a;,   iXkoL 
Tüdvxa  Jax^pd  xaJ  fJ£[ia:a  xaJ  x£d'£(i£X:co[i£va  laxtv. 

5.  *AxG'j£  vOv  7r£p:  xöv  XJö-wv  xwv  OTrayGvxtov  £:;  xr/y  g'Ixgcg-  iw 
(iTf^v-  ^^  {i£v  Guv  XJvJ'Gt  g:  X£xpdY(0VG:  xa:  X£'jxg:  xaJ  a'j(jL9(ovG0vx£$ 
xa:;  dpjjLGYaf;  aöxwv,  guxg:  £:a:v  g:  dizGaxGXG:  xal   i7::axG7:G:  xa: 


25  Pß.  85,  9.  12. 
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5t5aoxaXoi  xa^  Siaxovot  ol  izopexjd-hxe^  xax4  'rijv  aE|ivc'njti  vk 
ä-eoö  y.od  dTrcaxoTnr^aavxe;  xal  SiSa^avxe^  xal  Staxovr^aavie^  äpy;  i 
y.olI  o£|iva)^  Tol;  tYlenzolQ  ToO  *£oö,  oE  |ifev  xexotfiT^voi,  Ol  8i  fe 
ÖVT£^*  xal  TravToxe  io^uzol^  ouvecpcovrjoav  xai  Iv  Sauxoic  ^ffyff 
o  5axov  xa^  aXATfjXcov  yJxouov  •  5ta  xoOxo  Iv  x^  ofxoSojiU  xoO  iripifw 
aufiCfwvGöatv  at  apiioyal  auxwv.  2.  0£  Sk  i%  xoö  ßud^ö  eXxi|iem 
xac  tTziTid-iiLtyoi  ei^  xtjV  o'Ixo5o|xyjv  xaJ  oujicpcövoOvxe^  xar^  ^{io^f; 
arjxöv  (lexa  xwv  exeptov  Xffl-wv  xöv  ^S-q  (pxoS6{ir^{i£V(i)v,  tive; 
eJaiv;  Oöxof  efacv  ot  TraS-ovxe;  svsxev    xoö    öv6{iaxo$    xoO    xu^ 

10  3.  Toü^  5ä  £X£pou?  XtO-ous  xo6^  cp£po|i£voi>5  drö  xfj^  §>5pa5  *Sim 
yvwvac,  x£v£s  £iatv,  xupta.  £cpr^*  Toug  |ifev  s?^  x^v  otxo5o|i^v 
OTCayovxa^  xaE  p^  Xaxo|iGU(jL£voi>;,  xouxou^  6  xtipto^  65ox{|iaosv, 
öxt  i7uGp£i)*>jaav  £V  xt)  £0{)'6xr^x:  xoö  xuptou  xal  xaxa>p9'(baT/T0 
xa«;  evxoXa^  auxoö.   4.  Ot  ok  ay6|i£vot  xod  xtfl-liievot  ei^  x^v  otxo- 

16  5o|nf^v,  XIV  £s  Eiatv;  Nlot  £Üacv  iv  x^  7c(ox£:  xaE  Tctoxo:*  vou^e- 
xoOvxat  5^  07:6  xwv  äyy^Xcov  ei<;  zb  dyadoTrotfitv,  Sioxt  oOx  *'> 
pfiO-Tj  ^v  aOxoi^  T.o'nfiloL,  5.  Oö;  0£  ctTiIßaXXov  xai  eptTcxouv,  v.- 
v£^  £:a(v;  05xo:  £tacv  Vj|iapxrjx6x£5  xac  {J-eXovxfii;  |Xcxavof}aat  •  5:i 
x(j\jzo  (JLaxpav    oOx    d:c£picp7)aav    £?ü)    xoö    TTjpyou,    6xt    eöxpi'i'^no: 

20  gaovxat  £t^  xr^v  oixooo|xt^v,  Idv  |i£xavoT?,aü)a:v.  o£  oöv  {jiXXovTE; 
(jL£xavo£tv,  £dv  |i£xavoTjaü)a:v,  tax^pot  iaovxat  ev  xfj  Tufoxet,  iiv 
vöv  |i£xavoy^aü)atv,  iv  (&  oixo5o|x£rxa:  ö  Trupyos*  idv  Sfe  xeX£a^ 
T^  oixo5o|ifjj  ouxlx:  £Xouacv  xottov,  dXX'  2aovxat  £xßoXof  jjlovov 
5^  xoöxo  £XO'jatv,  Tiapd  xw  Trupyo)  x£fai)'ac. 

25  6.    Tou?  5^   xaxaxoiixo(JL£voi)$    xat    [laxpdv   ^tTrroji^voug    diri 

xoö  Ti'jpyou  S'£X£:(;  yvöva:;  ouxo:  £ta:v  ol  \jldl  xfj?  dvo|xta^-  Jtk- 
ax£uaav  0£  £v  07:oxp{a£:,  xai  Tidaa  no^^riploL  oöx  d7:£cmfj  djc'  au- 
xwv  •  5id  xo  öxo  oOx  £Xouatv  atoxTjpiav,  oxt  oOx  £JaEv  £ÖXpT]^rco:  et; 
oixooG(iijV  5id  xd^  TTovr^pia;   aOxwv.     5td   zo\)ZO    aDvexÖTDfjaav    xa: 

80  TTOppo)  d7U£pLcpr^aav  otd  xr^v  opyr^v  xoö  xupfou,  Sxt  Trapwpytaav 
aOxov.  2.  xoix;  ok  Ixlpou;,  ou<;  £ü)paxa;  ttoXXou^  x£t{Jidvoi)^,  |i^ 
uTüdyovxa^  £CS  xtjV  oixoooiiyjv,  ouxoc  ol  [i^v  i^wptaxoxe^  etatv,  o£ 
£Yva)x6x£;  XTjV  dXir^i^ficav,  |itj  d7rt[i£{vavx£;  5^  ev  aöxj  {iijSfe  xoX- 
Xa)|i£VGi    xo:;    ol^iok;'    5td    xoöxo    dLyj^rpzol    £iatv.      3.    OE   8fe  xd; 
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-?*W^|J"'^€  eX^^'^s??  '^^s^  6fa£v;  Oöxo:  etatv  o£  xax  iXXi^Xwv  ^v  xaf^ 
--^SKdEpScori^  SX^vreg  xaJ  yAi  elQtjvevovteg  iv  iavTOigy  äXkdc  npba- 
•wcov  eJpTjVrj^  Sx^^'^^^j  ^xav  5k  dn  dXXi^Xwv  aTTox^pT^^awatv,  at 
icovTjpfat  aOxöv  iv  xa?^  xapSfat^  i|xfjL£voüatv  aöxat  oijv  a£  axta- 
fjxl  eJatv,  äs  Sx^uatv  of  Xi^ot..  4.  of  8fe  xexoXoß(i)|i£voi,  oilxot6 
eiatv  7:s7ctaxeux6xes  |ifev  xaE  x6  TcXetov  fiipo?  Ix^^^s  ^v  xf)  Sixato- 
oövQ,  x:vi  84  fiiprj  Sx^^uacv  r?js  avojiJas'  5ta  'zoiiio  y.oXopol  xaE 
oöx  öXoxeXet;  e^otv.  5.  OS  5ä  Xeuxoi  xal  oxpoyYuXot  xai  |i^  op- 
H6t^o*/xe$  ei^  x^v  oJxo8o|iTf]v,  xtve?  eJafv,  xupfa;  dTcoxptO-etaa  |xot 
Xiye:  *  ''Ew^  7:6xe  {xcopö«;  el  xai  aauvsxos  xal  Tcavxa  ^Tcepcoxoc^  xal  lO 
oöSJv  voef^'j  oöxof  etatv  Ix'^'^'^^q  fjifev  Tctaxtv,  ^X^^'^^^'S  54  xal  tcXoö- 
xov  xoO  ottövog  xouxou-  oxav  yivr/rat  -S-XC^tg,  6ta  xöv  ttXoöxov 
aöxtüv  xai  Sta  xÄg  Tcpayiiaxeta^  iTiapvoOvxat  xöv  xuptov  aOxöv. 
6.  xal  aTcoxptfrel^  aöx^  Xiyu)'  Kupta,  7u6xs  ouv  £Öxp>jaxot  5aov- 
xa:  £1^  xtjV  otxoSofiif^v ;  "Oxav,  cpTjotv,  TcsptxoTrfj  aöxöv  6  tiXoOxoi;  15 
6  4''JX*T^Y^'^  aöxoi^,  x6xe  euxp^/axot  Soovxat  xtp  S-erj).  öarcep 
ydp  6  Xtd-o^  6  axpoYYuXo^,  4dv  |i^  TcepixoTcg  xaE  dcTioßaXTg  e?  aO- 
xoO  xt,  o\)  86vaxat  xsxpaywvo^  ^ev^ad-at,  oöxco  xa^  o?  TrXoDXoövxe^ 
iv  xouxtp  X(J)  atövt,  4av  {itj  TieptxoTtf^  auxöv  6  ttXoöxo^,  oö  86- 
vavxat  xö  xi)p((p  eöxp^joxot  yevead-at.  7.  ätcö  aeauxoö  Tipwxov  ao 
yvö^d-f  8xe  ^TcXoixet^,  äxpriozoQ  ^;,  vöv  84  söxpr/oxo^  e!  xai  (b(p4- 
Xt|AO€  tjj  sw?).  eöxpTjaxot  yiveod-s  xtj)  ^eö)-  xai  ydp  au  aOxö^ 
Xpacaat  4x  xöv  aixöv  Xtfrcöv. 

7.  Tou€  84  4x4poü$  Xc^ou^,  oö?  elSe^  |iaxpdv  ätuö  xoö  Trup- 
you  pt7rro(i4voi>€  xai  TitTcxovxa^  et?  xyjv  68öv  xolI  xuXtcfievou?  4x  23 
xfjg  cSoO  et?  xÄ?  dvo8ta?*  oöxot  e£atv  oi  ireTctaxeuxöxe?  (xev,  dcTcö 
34  xffi  St(|>uxta?  aöxöv  dcptouatv  xijv  c8öv  aOxtbv  xt]v  dXrjS-tvif^v  * 
Soxoövxe?  oijv  ßeXxtova  68öv  8uvaad'at  eüpetv,  TcXavövxat  xal  xa- 
XatTTCöpoOatv  TceptTcaxoOvxe?  ev  xat?  dvo8:at?.  2.  ot  64  TutTcxovxe? 
et?  xö  Tcöp  xaJ  xat6|xevot,  oöxot  etatv  oi  eJ?  xeXo?  dnoaidvieg  xov  so 
^'foi)  TOtJ  ^(oinog,  xal  oüxdxt  aOxoC?  dveßrj  inl  xrjv  xap8:av  xoO 
(lexavofjaat  8td  xd?  47ct*u|ita?  xfj?  daeXyeta?  aöxöv  xaJ   xwv   tco- 


2  I  ThesB.  5,  18  vgl.  Mc.  9,  50;  Rom.  13,  11.  -  80  Hebr.  3,   12. 


156  Hi^  <l68  Hermas. 

vTjpiwv  wv  efpyaaavTo.  3.  tou^  84  hipou(;  zob^  mircovxa^  bffji; 
Twv  6SaTü)v  xa:  [jlt]  5i)va|x£vou?  xuXiaö-fjvat  etg  xö  OScop  Wie; 
yvwva:,  tivs?  £ia{v;  oi'To/  e/a/z'  oJ  röv  Xöyov  dxovaavTsg  ti 
fl-^Xovxes  ßanriad'i^vai  sig    rö    övofia   tov   xvqIov     elxa  5:» 

0  auTot;  2Xd-TQ  et$  [iveJav  t^^  ayvoirj;  vf\c,  dXrjfreia^,  jJtexavooOaiv  xai 
Tioqevovxai  iziki^  öjiioo)  rcjv  ijii^vfiicjv  aintav  twv  Tcovr^pöv. 
4.  dteXsaev  ouv  xr^v  ^^r^Yr^atv  toö  Trupyoi).  5.  ivatSeuaifievo; 
ext  a'jTT^v  iTcr^pwxr^aa,  e:  apa  Travxe?  o£  X'>ot  oSxot  ol  iizo^t^y- 
(Aevoi  xac  (ay^  apfjid^ovxei;  eig  xijv  oixo5o|ii]v  xoO   Trup^ou,    et  eTr,v 

10  auxof;  (AExavcca  xa:  ex^'^'^^^  xötcov  ef^  xöv  Tiupyov  xoöxov.  *Ex^'''" 
aiv,  (pr^a{v,  [lexavocav,  dXXa  ei?  xoöxov  xöv  Tctipyov  oO  Sövovrx 
apjioaac  •  6.  exipw  54  xötcw  apfioao'jatv  tcoXu  iXaxxovt  xaJ  xcöto, 
öxav  ßaaaviaxJ'watv  xal  exTrXrjptoawaiv  xa?  i^jA^pa?  xöv  inapxiwv 
auxwv.     xa:  oia  xoOxo  (Jiexaxefrrjaovxai,  5xt   |iex4Xaßov   xoö   ^jii- 

15  xo;  xoö  Stxaiou.  xal  xoxe  aöxoi?  auiißriaexat  [lexaxefrfjva:  h 
xtbv  ßaaavwv  aOxöv,  4av  avaßfj  iiA  x^jV  xapSiav  aöxöv  xa  epya 
a  eipyaaavxo  Twovrjpa.  iav  54  |i^  dva^^j  4tcI  xtjV  xocpSiav  aOxöv, 
ou  ato^ovxa:  5ta  xrjv  axXT)poxap5{av  aöxwv. 

8.  "Ox£  o'jv  £:cauad|irjv  ^pwxwv  aux^jV  Tcepl   Tcavxtov   xouxwv, 

20  X^yet  |io:  *  BeXeci;  aXXo  i56:v ;  xaxe7r'>u|ios  öv  xoö  d-eaaaa^ai 
TTsptxapi'ib  ^yevofir^v  xoö  i5£rv.  2.  eji^X^'^paad  |iot  ÖTcejiei&'oaev 
xa:  Xdye:  |io:  •  BXeTws:?  e7:xa  YDva:xag  xuxX(p  xoö  Trjpyou ;  BXizd), 
cpTijjL:,  X'jp:a.  '0  Tüupyo?  o'Sxo?  Otto  xouxwv  ßaoxd^exa:  xax'  £77.- 
xayTjV  xoö  xupiou.     3.  dcxo'jc    vöv    xa;    4v£py£:a;    aOxöv.     ii  [i4v 

25  Tipwxrj  aiixöv,  i^  xpaxoöaa  xd;  X^-P*?i  IlJax:;  xaX£txat  •  Sta  xou- 
XYjc  aco^ovxa:  o:  4xX£xxo:  xoö  S-eoö.  4.  i]  54  4x4pa,  i^  7C£p:£- 
t^coa|i£v7)  xa!  dv5p:!^o[i£vrj,  'EyxpdxEta  xaXEtxaf  aöxrj  fruydxr^p 
4ax!v  Tfiq  IKaxEto«;.  5?  dv  o'jv  dxoXouiS-r^o^  aöx^^,  {xaxoepto?  yi- 
v£xa:  Iv  rg  I^wf^  aöxoö,  ox:  Tzdvxtov  xwv  Trovrjpöv  Spywv  d^i^exot, 

30  7u:ax£'jü)v,  6x:,  4av  d^E^yjxa:  Tzdar^;  47i:t9"j[i'!a?  TCOvrjpÄ?,  xXTjpovo- 
|nfia£:  <^ü)7jv  a£ü)v:ov.  5.  A£  54  2x£pa:,  xupia,  x:v£;  eta:v;  Ouya- 
x£p£;  dXXYjXwv  £ta:v.    xaXoövxac  54  fi  fJL4v  'kizkbvr^^^    ii    54   'Etc:- 

3  Mc  VlS;     Mt.  13,  20.  22.    -    4  AG.  19.  5  (10,  48;    2,  38).   — 
6  Sirach  18,  30. 
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OT#j|iTj,  1^  5k  'Axaxia,  i^  5k  Ss|iv6xr^Sj  "fj  5ä  ^AyiTzrj.  otav  cjv 
xa  epya  r^^  |A>)TpÖ€  auxöv  Tcavxa  TroiT^aTQS,  Suvaaat  Z,fpoLi.  6.  Tl^e- 
Xov,  cpr^fAi,  yvövac,  xupta,  t£$  xcva  66va|iLV  l^ti  aOxwv.  "Axoue, 
9T,a{v,  xag  ouvajiet^,  a^  eXouatv.  7.  xpaxoövxat  5ä  üti'  ocXXt^Xwv 
a:  5i)va|A£t5  aüxöv  xai  axoXou^oöatv  dXXT^Xatc;,  xaO-w^  xa^  ysyev-  5 
vr^jiivai  etotv.  dx  xf^^  Ilcaxew^  yevvaxac  'Eyxpaxeia,  ex  xfj^ 
'Eyxpaxeto^  'AtcXoxtj?,  ix  xfj$  'ATtXöxr^xos  'Axaxta,  sx  xfjS  'Axa- 
x{as  2£|iv6xrjs,  ix  xfjg  2e(iv6xr^xo;  'E:ctax7j(irj,  ix  xf^c:  'ETctaxr^ixrj^ 
'AyaTTTj.     xo6x(i)V  ouv  xa  epya  äyva   xa:    aejAva    xat    ö-cia    iaxtv. 

8.  OS  av  ouv  So'jXeuqj  xauxat^   xa:   :ax6<Tg   xpaxfjaat   xöv   epywv  10 
aOxwv,  iv  xö  Tcupycp  e^e:  xtjv  xaxo:xrja:v  (Aexa  xwv  ayfwv  xoö  ö-eoO. 

9.  £7:7jp(i)Xcov  5i  auxr^v  nepl  xwv  xaipwv,  e:  y^orj  auvxiXeca  eax:v. 
ig  oi  avexpaye  (ptövf^  (AeYaXTg  Xsyo'jaa*  'Aauvexe  avd'pü)7:e,  oux 
dpa«;  xiv  jrjpyov  ex:  o£xo5o|io6|ievov ;  (5)^  eav  o'jv  auvxeXea-S-fj  6 
TTupyo^  o:xoSo|io6{ievo€,  IX^:  xeXo^.  aXXa  xaX'J  e:co:xooo|ir/\)'rj-  15 
aexa:.  {ir^xixt  |ie  CTiepcoxa  \i.rfih'  dpxexTj  aot  t^  'jT:6[ivyja:;  aöxT) 
xa:  -zolg  iyloK;  xai  i^  avaxa:va)a:$  xwv  Tzve'jfjiaxwv  ufxwv.  10.  aXX' 
oO  ao:  [i6v(p  xaöxa  djiexaXucpä'Tj,  äXX'  Iva  :caa:v  OTjXtoay^?  aOxa. 
11,  (lexa  xpe:^  ^Jl^ipa?  (vof^aa:  ae  yap  oe:  Tipwxov)  evxeXXofxa:  oe 
ao:  Tiptbxov,  Epjia,  xa  pir^fiaxa  xaOxa,  5  ao:  (leXXo)  X£yc:v,  Xa-  ao 
Xfjaa:  aOxdb  Tcavxa  ei<;  xa  wxa  xwv  ayfwv,  Iva  axouaavxe^  aüxd 
xa:  TcotYjaavxes  xafl'ap:a8'(ba:v  anb  xöv  7iovr;p:ü)v  aOxwv  xaJ  au  Si 
|ji£x'  auxöv. 

9.  Axouaaxi  |iou,  xexva*  iyü)  ujia;  i^efrperpa  ev  TcoXX'fj 
a7:X6x7jx:  xal  dxax:a  xaJ  aejjLVoxr^x:  5:d  x6  eXeo;  xoO  xupiou  xou  25 
iqp'  ufiag  axa^avxo;  xi^v  5:xa:oauvr^v,  Iva  5:xa:(i)^^X£  xa:  aY:aa- 
-iHJxe  dcTcö  Tiaar^;  Tcovr^pia^  xa:  a7:ö  Tcdarj;  axoX:6xr^xos '  u|ie:;  5k 
oO  O-eXexe  T^af^va:  d:cö  xf^^  Twovr^pia;  ufxwv.  2.  vOv  ouv  dxouaaxe 
|xou  xal  elQTivevete  iv  iavjoig  xaJ  emaxeTixeat^e  dXXy^Xou^  xat 
di'tUafißdv€a&€  dXh]Xo)v,  xa:  (it)  (lovo:  xa  xx:a|iaxa  xou  O-eoö  so 
•lexaXafAplavexe  ex  xaxaX'ujiaxog,  dXXa  [lexaofooxe  xa:  xo:^  uaxe- 
poujievo:^*   3.  ot  |iiv  yap  iiib  xöv  ttoXXwv   eoeafiaxcov  dat^evetav 


29  I  Thess.  5,  18.  —  30  Röin.  15,  17  vgl.  AG.  20,  35. 
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vTjptöv  (Sv  efpyaaavTo.  3.  tou?  8fe  Sx^pOD?  Tot)^  mirrovro^  §77^5 
Töv  OSattov  xac  |itj  5uva|i£vous  xuXta^fjvat  etg  xi  öSwp  *Ö£i 
yvwvat,  Tive^  £ia:v;  oi'To/  e/a/i'  oJ  tbv  Xöyov  dxovaavTeg  rd 
•S-^XovTe^  ßa7iTiad't}pai  sig    tö    dvojiia   lov   xvgiov     eha  änv 

0  aÜTot;  IX^xi  et«;  (ivefav  i^  iyvoTyj^  t?1$  dXrj^eta?,  |x£TavooOaiv  xad 
7ioqt6oviai  iziki^  öjiloo)  x(ov  ijiid'Vfiiayv  ait&p  töv  tcovt^v. 
4.  exeXeaev  ouv  ttjV  iE,iffrpiy  toö  Trupyou.  5.  Ävat5eiKja|jir«? 
ett  auxljV  eTTTjptbTTrjaa,  ei  apa  Tiavte^  o£  X:ä-ot  oötot  o£  diroße^AT/- 
(ilvot  xal  [lY]  apfjLoJ^ovTe?  ef^  xr^v  oüxoSofii^v   xoö   Tcupyou,    et  Icnv 

10  auTOi^  (AStavota  xal  ^x^uatv  tötcov  ef^  töv  TcOpyov  xoöxov.  TExo> 
atv,  cpYjafv,  [lexavotav,  dXXa  et^  xoöxov  xöv  Tcupyov  00  Suvovti: 
ap|i6aaL  •  6.  Ixepo)  oe  xötco)  ip(jL6aoi)a:v  noXb  iXdxxovt  xal  xoöxc, 
8xav  ßaaavia^öatv  xaE  ixTuXrjpobatoatv  xai;  i^ix^pas  xöv  i|iapP4öv 
aoxwv.     xaE  5ta  xoOxo  (jiexaxeM^aovxai,  5xt   [xexiXaßov    xoö   ^Jia- 

15  xos  xoö  Scxatou.  xaE  xoxe  auxot^  atj|ißTja£xat  [lexaxed^va:  ex 
xöv  ßaaavwv  auxöv,  ^dcv  dvaßf^  Ittc  x^v  xapS(av  aoxöv  x&  ipya 
a  etpyaaavxo  Trovrjpa.  iav  S^  (lij  dvaß^  inl  xyjv  xocp5:av  aöxöv. 
oö  ato^ovxai  Sta  X7)v  axXrjpoxapSJav  aOxwv. 

8.  "Oxe  ouv  ^TrauaafjLTjv  ^pwxwv  aöx^v  Tcepl   Tcavxcov    xoöxwv, 

20  Xeyet  [xoi  *  OeXe:^  aXXo  JSetv ;  xaxeTrii^ufios  öv  xoö  d-eacaad-o: 
Tceptxap^i'S  iY£v6|ir/v  xoö  lo&iv.  2.  £|ißX£'|aaa  |xot  ÖTcefjte&Siaaev 
xa:  Xeye:  [loi  •  BX^tceii;  STtxa  yuvaixag  xuxXtp  xoö  Tcup^ou ;  BX^b), 
cpr^fit,  xup{a.  '0  Tüiipyo^  oixoq  Otto  xoixcov  ßaaxdttjexat  xax'  Jtk- 
xaYTjV  xoö  xup:otJ.     3.  axoue    vöv    xa$    ^vepysta^    aöxöv.     ^  (i£v 

2o7rp(I)xrj  aöxwv,  t^  xpaxoöaa  xa$  X^-P^?i  n{ax:$  xaXetxat-  Sta  xtj- 
XYjc  awS^ovxat  ot  ^xXexxoJ  xoö  -ö-eoö.  4.  i^  8fe  lx£pa,  'ff  T^epte- 
^ü)a|i£v7)  xal  dvoptt^ofidvrj,  'Eyxpdxeta  xaXefxat*  aöxrj  d-uyaiT/p 
eaxtv  xfj^  Ilfaxeü)^.  8?  dv  otjv  dxoXou-S-Tjo^  aux^,  {laxcepco^  yi- 
vexat  iv  x§  Cwfj  auxoö,  öxt  ttävxwv  xöv  Trovr^pöv  Spycüv  Äcp£§exai, 

30  7Ttax£6ü)v,  öxt,  £dv  Äcpl^r^xat  Tcdarj;  ^TitS-uiica^  TiovTjpa?,  xXr^povo- 
|nf)a£:  ^torjv  aftovtov.  5.  A£  8i  £X£pat,  xupia,  x{v£$  etocv;  0uya- 
x£p£€  dXXYjXcov  £ta:v.    xaXoövxat  Si  "fi  |ifev  'AttXöxtjs,    t^    Sk   'Etci- 

3  Mc.  4,  18;     Mt.  13,  20.  22.    -    4  AG.  19.  5  (10,  48;    2,  38).   - 
6  Sirach  18,  30. 
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crc/j(iT],  ri  8k  'Axoxta,  t^  5k  Seiivoxrj^,  'fj  ok  'AyaToj.  öxav  ouv 
xa  epya  x^^  lAiTCpis  aOxwv  Tcavxa  Trotf^o^^,  8'jvaaat  s'^aat.  6.  Tlö-e- 
Xov,  cpr^fif,  yvtüvac,  xopJa,  x{$  xtva  5'jva|icv  £X£i  aOxöv.  "Axoue, 
9T;aiv,  xa^  5uva[ji€t$,  S^  Ixouatv.  7.  xpaxoövxat  5^  ö::'  dXXT^Xwv 
at  S'jva|i6t€  aöxöv  xat  dcxoXouö'Oöacv  dXXT^Xacc;,  xaO-w^  xaJ  y^Y^v-  5 
vr^pLEvat  eJatv.  Ix  xf]^  ütoxecü;  yevvaxat  'Eyxpaxeta,  ex  xfj^ 
'Eyxpaxeta^  'AtcXoxt^^,  dx  xfj?  'AtcXöxt^xo^  'Axaxfa,  Ix  xf^^  'Axa- 
x(a^  S£|iv6xr^$,  Ix  xfjg  Seiivoxr^xo^  'E7:tax7j|iy),  Ix  x^?  'ETziazr^[i.rii 
'AyaTOj.     xouxcov  ouv  xd  Ipya  ayva   xat    oefjiva    xat    ^zli    laxtv. 

8.  2?  öcv  OüV  SouXeüqj  xauxat^  xa:   tax'ja'g   xpaxfjaac   xöv   spywv  lo 
aOxwv,  Iv  X(|)  TTupyq)  e^et  xr^v  xaxotxr^atv  |i£xa  xwv  ayfwv  xoö  -ö-eGO. 

9.  iTcr^pwxcDV  51  aöxTjv  nepl  xwv  xatpwv,  ef  fjSr^  oüvxeXeca  laxtv. 
TJ  51  avexpaye  cpcüv^  t^ey^X^  Xlyo'jaa*  'Aauvexe  av-ö-pfOTce,  oOx 
öpo^  xöv  Tcupyov  exe  oixo5o|jLo6|ievov ;  0)$  lav  ouv  auvxeXeo-d-fi  6 
TTjpyo^  oixo5o|io6|ievo€,  IXet  xeXog.  aXXa  xaxO  l7io:xooo|jL7]d"y^- 15 
aexat.  [ir^xlxt  [le  iTrepwxa  (Jir^oev  dpxexTj  aot  t^  07:6|ivrya:;  aöxrj 
xal  xotg  iytot^  xai  i^  dvaxaivtoaig  xöv  7cveu|iaxa)V  i)|i(üv.  10.  aXX' 
gO  aot  fiovü)  xaOxa  dTcexaXucpö-r],  iXX'  Iva  Tiaaiv  Sr^Xtbafi?  aöxa. 
11.  [Jiexa  xpetg  T^fxlpa^  (vofjaa:  ae  yap  Sei  Tcpcbxov)  IvxeXXo^iat  51 
aot  Tupöxov,  'Ep|ia,  xa  ^Tjjiaxa  xaOxa,  &  aoi  (jieXXü)  Xeyetv,  Xa-  ao 
\ypOLi  auxa  Tcavxa  el^  xa  wxa  xtov  ay'tov,  :va  axoöaavxe^  aOxa 
xa:  TtotTiaavxe;  xaS-apiaö-watv  dizb  xöv  Tiovr^piöv  aOxöv  xai  ab  51 
|xex'  aöxöv. 

9.  'Axouaaxe  |ioi),  xexva*  lyö  0|jLa;  l^eö-pe'^pa  Iv  ttoXX^ 
ÄTzXoxrjxt  xal  axaxfa  xat  aejivoxr^xc  Sidc  xb  eXeo;  xoO  xupfo'j  xoö  25 
£:p'  ü|ia^  axa^avxo^  xTjV  5ixaLoa6vr^v,  Iva  5:xat(i)i)'Yix£  xal  ayiaa- 
^xe  anb  Tziarfi  Trovrjpia;  xaJ  anb  Traor^;  axoXioxr^xo;  •  0|jLei;  51 
O'j  d-IXexe  7:af)vat  Aizb  xf/^  Tüovr^pfa^  6|iü)V.  2.  vöv  ouv  dxouaaxe 
(lou  xal  eiQTjvevere  iv  iavioig  xat  iTctaxeTcxeaö'e  dXXyvCu^  xa^ 
dmXa[ißdvEad'E  äXitj^ov,  xat  [xi]  [iovot  xd  xxta|jLaxa  xoö  ^eoö  do 
|i£xaXa|xpldvexe  Ix  xaxax6|iaxo;,  d/vXd  [iexaotooxe  y.7,1  zolq  Oaie- 
pou|ievot^'   3.  ol  fjilv  ydp  d7:ö  xöv  ttoX^vÖv   l5ea|idx(ov  daiMvetav 


29  I  Thess.  5,  13.  —  30  Röin.  15,  17  vgl.  AG.  20,  35. 
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Tf^  aapxt  aOxöv  ^maTcövxat  xat  XufxafvovTat  t^v  aocpxa  auröv 
Twv  Se  [iTj  ^x^'^'^^^  dSeaixaxa  Aufiafvexa:  i^  aap?  aöxcüv  Sidt  xö  ni; 
exeiv  xö  apxexöv  xf^;  "^po^^S?  >t«^  Stacpö-efpexat  xö  acofjux  a^jxöi». 
4.  aöxrj  ouv  i^  douvxpaaia  ßXaßepa  6|JLtv  xot^  Sx^^^^  **^  P-^j  t^^^- 
6  5c5oöotv  xoC$  i)ox£pou|i£votg.  5.  ßX^Tcexe  x^jV  xp(atv  x^v  ^Tzefxo- 
|i£v7]V.  oE  uTrepIxovxe^  ouv  ex^Tjxetxe  xoü^  Trctvövxa^,  Scö^  oötwöo 
Tcupyo;  ^xeX£od"7]*  (xexa  yap  x6  xeXeaO-fivat  xöv  Tiüpyov  S-eXfiOETS 
ÄyaiJ'OTioLetv,  xa:  oOx  S^exe  xöttov.  6.  ßXsTiexe  o5v  0{ietg  oE  yaw- 
po6|i£voL  ^v  X(T)  7iXo6x({)  ö|i(i)v,  |XTj7cox6  oxeva^ouatv  o£  6aTepcö|ievG'. 

10  xaE  6  axevayiiö^  aOxwv  dvaßT^oexac  Tzpb<;  xöv  xuptov  xat  JxxXfiia- 
■ö-fjaeoi^E  |i£xa  x(bv  dyaö-wv  Ofiöv  l^w  xfj$  S'ipag  xoö  TcöpyGu. 
7.  vöv  ouv  ü|jLiv  Xeytü  xoi^  7:po7)Yo^|x^vot$  xfjg  dxxXrjatot^  xotl  xcl; 
7ip(i)xoxa'9'65p:xa:$  •  [iTj  yiveaS-e  S|iotot  xoC^  cpapiiaxotg.  oE  yopiiaxoi 
|iiv  ouv  xd  9dp|iaxa  dauxöv  eüg  xd$   nu^iSaq  ßaoxd^ouaiv,'  Ofia; 

15  Se  xb  9dp|iaxov  0|iö)v  xa^  x6v  töv  ei^  x^jv  xapSfav.  8.  Jveaxtpü- 
|x£voL  dox^  xai  O'j  {^eXexe  xaS'apbac  xdg  xap5ta$  ö|i(i)v  xai  ouv- 
xepdaat  0|ia)v  xr^v  cppovTjaiv  etcc  xö  aOxö  ^v  xad^ap^  xapSCa,  iva 
oxfjxe  eXeo;  Tiapd  xov  ßaaUicjg  rov  fAeydXov.  9.  ßXsTcexe  ouv, 
XExva,  liYjTTOxe  a5xac  aE  5txo^'ca<3cac  ufiöv  dTiooxepTfjaouatv  x^v  ^(jrtjv 

20  ü|iü)v.  10.  7:0)5  ü|i£t;  TcatSeueiv  iJ'fXexe  xou^  dxXexxoü^  xupiou, 
auxo:  |iTj  exovxe;  TiacOciav ;  Tracosusxe  ouv  dXXfjXou?  xai  elgtivei^eie 
iv  amoTg,  tva  xdyco  xax£vavxc  xoO  7:axpög  EXapd  oxaS-etaa  Xöyov 
dTToSö)  Ott^p  0[iü)v  Tcdvxwv  x(ü  x'jpcü)  6|iü)v. 

10.  "Ox£  ouv  iTuauaaxo  |i£x'  £|iou  XaXouaa,  fyXS'OV  oE  e§  v£a- 

26  VLoxoc  o:  o:xo5o|JLOövx£;  xa:  d7nf)V£Yxav  aux^jv  npb^  xöv  Tiupyov, 
xaE  äXXoi  x£aaap£5  :^pav  xö  au|JLt];£Xtov  xal  dTrijVEyxav  xal  aOxö 
Tcpö^  XÖV  TTupyov.  xouxwv  xö  TcpoacoTTov  oux  £l5ov,  öxt  d7ceaxpa|i- 
|i£vot  r;oav.  2.  uTcxyouaav  0£  auxTjV  fjpwxcov,  ?va  (xot  dTioxaXu^ 
7i£pE  xwv  xpiü)v  liopcpöv,  £v  odg  |ioi  EVE^pavioiJ'Tj.     dTtoocptd^eTaa  jxoc 

»0  X£y£t  •  Ihpl  xouxtov  £X£pov  8e:  a£  dTTEptoxfjaai,  Iva  oot  dTroxaXucpd-^. 
3.  w^O-r^  Se  |io:,  dÖEXcpo:,  x^  |i^v  Tipwrg  6pda£L  x^  TCEpuatvJ  Xtav 
7ip£aßux£pa  xa:  ^v  xaO'iopa  xaS-riiiEVT].    4.  x^  Sk  izipcf,  bpioei  x^v 

9  Jak.  5,  4.  —  18  Ps.  46,  3;  47,  3;  94,  3  usw.  —  21  I  Theas.  5,  13. 
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jifev  G^iv  vewxlpav  elx^v,  ttjv  Sk  oapxa  xal  xa^  xpc'xa;  Tupeapu- 
XEpa^,  xaE  IcjTTjxuta  |iot  JXaXet*  tXapcox^pa  6fe  ^v  9i  tö  Tupoxepov. 
5.  x^  5k  xptxg  opaae:  öXtj  vecoxepa  xai  xaXXet  JxTrpeTceaxaxr;, 
(i6va^  54  xa;  xptxa;  irpeaßuxfpa^  efx^v  •  EXapa  Se  et^  xeXo^  ?^v  xaJ 
^TTt  oi)|x^6Xtou  xaS-Tjii^vTj.  6.  Tcepl  xoOxwv  Trep'wXuTuo^  fjjir^v  Xtav  5 
ToO  y^^oi^OLi  [!€  XTjV  ÄTCoxaXutJ^Lv  zoLuvri'^^  xac  ßXeTTü)  XTjV  7:p£aßi)- 
T^pav  ev  6pajiaxt  xfj^  vuxxö^  X^youaav  |io:*  Ilaaa  Ipcbxr^ati;  xa- 
TCSivocppoouvrj^  XPÖC^^*  vi?^ax£i)aov  oijv,  xa:  Xini^Xi  ^  OLhelg  Tcapa 
xoO  xuptou.  7.  dv/^axeuaa  ouv  iJifav  T^(i£pav,  xal  aOxf^  xf^  vuxxi 
{lot  öcpÖ-T)  veavtoxo;  xat  Xeyet  |io:  •  Tt  o'j  ötcö  X^^P*  aixei^  dTio-  lo 
xoXu^Ec;  h  SeTjaet;  ßXeTce,  |irjTcox£  TuoXXa  aixo6|i£vo;  ßXat];rj?  oou 
xijv  aapxa.  8.  apxoöaiv  aoc  aE  dTcoxaXO'>p£is  aixat.  (jltjXi  Suvtq 
iaX'jpox£pa;  a7toxaX0^J;£L$  wv  Iwpaxa^  i5£cv;  9.  anoxpid-df;  aOxw 
?^Yco*  K'jpt£,  xoöxo  |i6vov  atxoO|iat,  7:£pt  xöv  xpcöv  |iop:pü)V  xfj; 
7ip£aßux£pa$  tva  ötTcoxaXu^^t^  6Xox£Xrj;  Y£vr/xat.  dTcoxpi^£L;  |iOt  lo 
XsyEf  M£xp'  'ccvog  dauv£Xot  dax£;  dXX'  at  SttJ^ux^^-  u|jl(I)v  aauv£- 
zoxjq  6|idt;  Tcotoöatv  xaE  xö  [xr^  Sx^iv  xtjv  xapSiav  ufiwv  Tcpö^  x6v 
xOptov.  10.  d7:oxptd*£J5  auxfo  7iaX:v  £j7iov*  'AXX'  octtö  ao\j,  x6pL£ 
dxp:ß£ax£pov  auxa  yvwaoiifiä'a. 

1 1 .  "Axoüfi,  q)7ja:v,  TZBpl   xwv    xpiöv    [lopcpöv    (iv    d7rt^r^X£i^.  20 
2.  xfj  |iiv  TTpcüTg  6paa£i  Staxt  7ip£aßux£pa  ö^i^r^  ao:  xat   ^ttE   xa- 
\)-£5pav  xaO'rjii^vrj ;   Sxl  xö  7r/cO|ia  6|i(i)v  7:p£aß'jx£pov   xa:  yßrj  |i£- 
[iapa|X(i£VGV  xai  |x^  £Xov  o6va|iiv   dirö   xöv    [laXaxtöv   ü|iö)v   xal 
5t4^uX^ü)V     3.    (&a7r£p   ydp   of  Tcp£aß6x£po'.,  |i7jx£x:  £Xovx£$  iXTriSa 
xoO  dvav£(i)aac,  ouSfev  aXJ.o  7ipoa5oxö)a:v  £c  |i^  xtjv  xo(|ir^aiv  aOxöv,  25 
ööxü)?  xat   ö|i£t5    |iaXaxta'9'£vx£5    d7:ö    xü)v    fitwxtxöv    Tcpayfidxtov 
:rap£0(i)xaxe  ^auxoü?  £t;  xd;  dxr^Sta^  xat  oOx  insgiilmTS  kavxG)v 
rdc  fieQlfivag  im  töv  xvqiov    dXXa  dö-pauaS-rj  ü|iö)v  i^  Stdvota 
xat  ^TiaXatwönr^xE  xat^  Xuirat;    0|iü)v.     4.    Atax:    ouv    ^v    xa-S-fopa 
exad-r^xo,  fjö'EXov  y^övat,  xupt£.     "Oxt  tzoL^   daö'£VTj;  ei<;  xaO-Eopav  80 
xaä'i^Exat  8td  xtjv  daä'£v£tav  aOxoO,  tva   ai)vxpaxr^\)-f^   f^   dai)'£V£'.a 
xoö  acofxaxo^  aOxoö.     £X£-b  "^^v  x'jttgv  xfj^  TrptoxTj^  6pda£a);. 


27  Ps.  54,  23  vgl.  I  Petr.  6,  7. 
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12.  Tfj  5^  SeuTepa  öpaaet  el8e^  aöxTjv  eorrjxufav  xo:  ':t,> 
ö'>};tv  veioxepav  tyjouooLv  xai  tXaptoTspav  Tiapa  xö  Tipöxspov,  xtjv  ä 
aapxa  xai  xa$  xpix^b  T^peaßuxepa;.  axoue,  cpr^atv,  xac  xairniv 
XTjV  Tcapa^oXy^v     2.  oxav  Trpeafi'jxepos  xt^,  fjSrj  <x^7JkTziY.d>^  eaurci» 

0  5:a  XTjv  aad-ivecav  aOxoO  xa:  xTjV  Tcxwxoxr^xa,  ouob/  iztpoy  tj^ 
oixexa:  et  |xtj  xYjV  £axaxr|V  T^jjilpav  xf;;  ^(ofj;  auxoö-  efxa  l^ai^vi;; 
xaxeXeicpS-T)  auxw  xXrypovo|JL:a,  axo'iaa^  oe  d^r^yepd'T]  xat  TreptxapK 
yevojievo^  ivsSuaaxo  xi^v  cax^v  xat  odxext  avaxefxat,  a>vXa  eoxT;- 
x£v,  xa:  avaveoöxat  aOxoö  xö  7v:v£ö|ia  xö  ijÖTj  ecpS-apfievov  dcTiö  xöv 

lorpoxipiov  aOxoO  7rpa^£0)v,  xa:  oOxext  xaS-r^xat,  aXXa  avopi^ai* 
oOxü);  xa:  Oiie:;,  axouaavxe»;  xtjV  a7uoxaXu'>p:v,  yjv  ü|xtv  6  x6p:o; 
d::£xaX'j'>};£V.  3.  öx:  £07:?vaYXV'''J\)'Ti  ^cp'  ^H-^Sj  ^«i  ivsvewaaxo  xi 
7rv£'j(iaxa  Oijlöv  xaJ  a7rld"£a^£  xa;  |iaXaxta$  ufiöv,  xaJ  TüpoafjA^ev 
Oiitv  taxupoxr^i;  xal  £V£6'jva|jL(b9'r^x£  £v  xf^  7c:ax£:,  xac  tScbv  6  xOpio; 

15X7)V  £aX'jpo7:o:r^acv  6|jlü)v  £Xapyj'  xa:  Scdc  zox^iri  ^OTjXwaev  Ofitv  xt^v 
o:xo5o[iyjV  xoö  TrupyoD  xa:  £X£pa  5r^X(oa£:,  lav  £q  oXtj;  xapaa; 
siQrjvevsre  iv  iainoig. 

13.  Tfj  §£  xp'IxTf]  6paa£:  £:5£$  aOxTjV  vcwxipav  xai  xaATiv  xa: 
tXapav  xa:  xaXijV  xr^^  {iGp^i^v  aOxf^;-    2.  w;  ii:v  yap  xiv:  Xu7ro> 

20  |icV(o  £X{^r]  dYY£X:a  dyaö-V^  x:c,  £'ji)'i);  £7:£Xad"£X0  X(bv  Twpoxipwv 
XuTTöv  xa:  oOSiv  dXXo  7:poa5£X£'^Ä:  £:  [iy)  xTjV  dyyfiXiav,  -^v  Yjxou- 
Gcv,  xa^  :axi>po~o:£:xa:  Xoittöv  £:;  x6  dyaO-öv  xaJ  avav£oOxa:  aO- 
xoO  xö  7cv£0|JLa  6:d  xr/;  X^P^'^  '^1'^  £Xafi£v  oOxo);  xa:  0|ji£t^  ava- 
v£(oa:v  £:XT^cpax£  xü)V  7:v£uiJLdxa)v   0|iü)V   :56vx£5   xaOxa   xa   ayad-i. 

25  3.  xa:  öx:  £:::  au|jn)>£X:ou  £?3£;  xaO-r^iJLivTjv,  :axi>pd  t^  ^ea:^,  6r. 
xdaaapa;  7:65a;  £X£:  x6  a'j[i'|i£X:Gv  xai  tax^pw;  £axr]X£V  xai  yop 
6  x6a|iG;  5:d  Xcaadpwv  axo:X£:ü)V  xpax£:xa:.  4.  o:  oöv  jiExavo- 
T^aavx£;  oXgxcXö;  v£g:  £aovxa:  xa:  X£i)'£|X£X:o)|i£vo:,  o:  £g  oXr^ 
xap3:a;  [i£xavoT^aavx£;.     drix^t;  6XGX£Xfj  xr^v  djroxaXu'J^tv,  |xr^x£xt 

30  |JLr^5£v  cchipeig  izBpl  d7rcixaX6'|£a);  •  £dv  x:  C£  51^,  droxaXucp^^-fp 
a£xa:  og:. 

Opaa:;  G, 

1 .    :^v  £?5gv,  d5£XcpG:,  |jLcxd  T^|JL£pa;  £:xGa:  xf^;  TTpoxIpa;  opa- 
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«>€   Tfj;   Yevo|i£v7j?,    tiq    tötcov    t?]^    d^Xt^J^eü);    rf^^    iTztpxo\iivri^. 

ÖTTf/Yov  eJ;  aypöv  x^  boif  tJ  xafXTcav^.     ätcö  xfj;  65oO  xfjg  Srj- 
>a(oc^    JotIv    &ael   axaSca    8£xa'    ^ocStw;    8e    oSeuexat    6    totco^. 

|iCVo;  ouv  7C€pc7caTü)v  dc^tö)  TÖv  yiüpio^j  Iva  xd^  diroxaXutpet^ 
tl  xd  bpi^dxoLy  &  |iOi  SSet^ev  S'.d  xf^;  dyta;  'Exodr^atac:  auxoO,  5 
XetüKTQ,  tva  |Ji€  laxtipOTcof/jO^  xal  5o)  xi^jV  |iexdvotav  xofi;  oouXot? 
ixoO  xolz  JoxavSaXiajiivot;,  Iva  öogaad'fi  tö  övofia  airov  tö 
iya  xal  SvSo^ov,  8xt  jie  ä^tov  -fjyipazo  xoO  oeC^a?  |io:  xd  S'au- 
iaiOL  aüxoö.  4.  xal  So^d^ovxo^  |iou  xaJ  euxapcaxoövxo?  aOxo), 
*  ^iX^»  ^(ovfj^  (JLOt  dTtexpia-Ty  •  Mt]  5i'^\)xip^i;,  'Ep|iÄ.  ev  £|xau-  10 
p  f^pSafir^v  StaXoyi^ead'at  xal  Xiyeiy  'EyÄ)  x:  exo)  Si^ux^^^^? 
ixcü  xeö-efieXtcon^vog  Otcö  xoO  xop:ou  xaJ  t5(bv  svSo^a  7:pdy|iaxa; 
.  xal  Tcpoißrjv  jitxp6v,  dSeXcpo:,  xal  t3o6,  fiX^TTW  xov.opxöv  (b; 
;  xöv  oOpavöv  xaJ  f^p^d|i7]v  X^yetv  h  dfiauxw*  Mr^oxe  xxtjVtj 
JX^'^at  xal  xovtopxöv  iytipODOi^y  oOxü)  ofe  r^v  d7i'  £|ioö  w;  dTiö  15 
xaSiou.  6.  Ytvoji£vou  jief^ovo;:  xaJ  fietJ^ovog  xov.opxoO  ÖTzevor^aa 
'vai  x:  S'erov  |i'-xpöv  e^IXaiJL'^ev  6  VjXtoc:  xal  J5o6,  fiXeTrco  ^r^piov 
Vfi(TZoy  (bael  xfjx6s  xt,  xal  iy.  xoO  ax6|iaxo$  aOxoö  dxp{5e;  TTjpt- 
xt  £ce7rcp£6ovxo  •  ^^v  5fe  xö  d-r^pfov  x6)  liir^xec  wael  ttgSwv  p',  xtjv 
^  xe<f  aXr^v  efx^v  (bael  x£pa|i{oi).  7.  xal  r^p^afir^v  xXaJetv  xal  20 
5{i)xav  xöv  xuptov,  Iva  fie  Xuxpcoar^xat  e^  aOxoO  •  xal  67rav£|ivif^a8'r^v 
5ö  ^i?,tiaxo$  0'5  dx7]x6£cv  Mtj  St'j;uXT^a£:;,  'Ep|ia.  8.  £v5uadtJL£vo; 
iv,  dofiX^ot,  xijv  7:tox:v  xoO  xup''ou  xal  fiivr^ad-fil;  wv  d8toa?£v  |i£ 
EyaXfiiwv,  S-apoifiaai;  £?^  x6  {)"r;p:cv  £|iaDx6v  SSfoxa.  göxo)  5fe  T^p- 
exo  x6  ST;p:ov  ^ot^to,  ßax£  SovaaS-a:  aOxö  roXtv  Xü|i5vat.  9.  £p-  25 
5|ia:  iyyug  auxoO,  xal  xb  xr^X'-xoöxo  xfjxo^  £xx£'V£i  ^aux^  X*l^^- 
xl  oü5£v  £t  |x^^  xtjV  yXöaaav  7:po£flaXX£v  xal  öX(0$  oux  ixivT^S-rj, 
6Xp'*  öx£  TiapfiXS-ov  auxo  •  10.  £fxev  oi  xb  S-r^pJov  £7rl  xf^q  x£cpa- 
Tfi  XP^F^*"^*  x^aaapa*  fiiXav,  £lxa  7:upG£:5^;  xal  acjiaxöSfi;,  slx(x 
puaoöv,  £fxa  X£ux6v.  80 

2.  M£xd  ok  xb  7T:ap£Xä'££v  |i£  xö  d-r^pfov   xal  7:po£X8'£Cv   tba£l 
66a€  X',  J80O,  ÖTcavxa  fiot  irapS-^vo^  xexoa/irjfiivt]  (hg   ix   vvfi- 


7  Pa.  85,  9.  12;  98,  8.  —  32  Ps.  18,  6;  Apok.  21,  2. 
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(pa)Pog  ixnoQBvofiEvr},  3Xt]  Iv  Xeuxot^  xaE  uTto&fjjiaaLv  X£uxd; 
xaxax£xaXu|JL(xlvy]  gco?  xoö  [xeKOTCou,  ev  fiiTpa  8fe  ^yV  t^  xaTaxi 
Xut|>c^  aO'c^^  •  eJX^v  S^  Ta;  Tpix»?  auTf^;  Xeuxa^.  2.  S^vcdv  fey»  b 
Twv  7upoT£pü)v  6pa|iaTiov,  öxt   T^   ^ExxXrjaia   daxJv,    xat    EXopfSnepoc 

6  £Y£v6|ir^v.  dLQizoLLßxoLi  |i£  X£YODaa  *  Xaip£  06,  dcvd-pcoTre.  xa:  tfi 
aOT}]v  dvxr;a7:aaa|i7]V  Kupia,  x^^P^«  3«  «TroxpiS-eTaa  (lot  Xe]fe' 
OOSiv  aot  aTzr^yzriaey ;  Xiyco  auxf^  *  Kupfa,  ryjXtxoÖTO  -dTipfov,  6)- 
va|i£vov  Xaoi)^  Sia^O-fitpat  •  dXXa  x|^  Suva(i£c  xoö  xupCcii  xad  ij 
TcoXuoTiXayX'^-?  auxoO  i^lcpuyov  auxo.   4.  KaXö^   i^icpurfB^j  ^r^w. 

10  öxt  rr/i^  fAtQifivdv  oov  inl  ibv  d^eöv  lnlQL\f)a(;  xat  x^^v  xsepaxv 
aou  Tjvot^ag  Tcpög  xöv  xOptov,  TctaxEuaa^,  8xt  St'  oöSevö^  Sövj  (Jü- 
■d-fjvat  £t  |itj  ota  xoö  iiEyaXou  xaE  £v565ou  öv6|xaxo$.  Sta  xoOroö 
xüpcos  d7rlax£'.X£V  xöv  dYy£Xov  auxoö  xöv  iizl  xöv  'd'Tjpicov  övxa, 
o'j  x6  ovo|ia  £axcv  6£ypt,    xal   ivi(pQac,ev  xb  aröfia  (xiiov,  ipa 

15  fit)  o£  Zvfidrf].  |i£ydX7]v  -d-Xtil^tv  4x7r£cp£üya5  Sta  x^^v  Tcfoxtv  oct) 
xa:  öxL  xr^Xtxoöxo  '9'7)p:ov  tSwv  oOx  dSc^^ux^jaa^'  5.  ÖTuaye  oijvxa: 
i^r^yTjaat  xol^  ^xXexxoi^  xoö  XDptou  xd  |i£yaX£ta  aOxoO  xat  £ü 
auxoc^,  öxt  xö  '8'yjpLov  xoöxo  xuTuog  daxcv  '9'Xt^£(ü$  xfjs  {i6>Ao6aT,; 
xfj?  |i£ydXr^^'    ^dv  ouv  7:po£XOL|iday]a'8*£  xal   [lexavof^xe   iq  oh^ 

20  xapSta«;  0[iö)v  Tzpb<;  xöv  xuptov,  Si)VTjO£od'£  dxcpi>y£tv  aOxi^^v,  iiv  ^ 
xapota  i)[X(bv  ylvr^xat  xaä-apd  xal  d[iio|io€  xal  xd^  XotTtig  xf}^  ^wf,; 
T^^filpa;  6|iü)v  SoDX£6a7]X£  xo)  xup{(j>  d|i£|i7rca)$.  Iniqltpaxe  tag 
fiSQifAvag  vfjifhv  im  xbv  xvgiov,  xai  aifrbg  xaxop8"Cüoet  ocuxi;. 
6.  7:tax£6aax£  x(f)  xupuo,  ot  oi']^\JXoi^  öxt  Tidvxa  Suvaxat   xai   diuo- 

25  axp£cp£L  XTjV  opyijv  aOxoö  dcp'  Ojiwv  xat  ^5aTcoax£XX£t  |iaoTtyotg  Ö|juv 
zolq  5it)>6xot5.  oual  xot;  dxo6aao:v  xd  fTj|iaxa  xaöxa  xai  i:ap2- 
xo6aaa:v  atp£X(I)X£pov  r^v  auxot^  x6  |i^  y£vv7]'9'f]vat. 

3.  'Hpcbxr^aa  auxr^v  7i£pt  xwv  x£aadp(i)v  yjp(s)\i/ixti)y   cSv   eix^v 
xö  a-yjptov  dg  xr^v  x£(paXif^v.     i^  Sfe  d7ioxpL8'£tad  jiot  X£yef    IloXtv 

80  7U£pL£pyo$  el  nepi  zoioüztsyy  7ipay|idxü)v.  Nat,  ^rjjxt,  xupCa  •  yv(i>- 
ptaov  [lo:,  x{  £axtv  xaöxa.  2.  ''Axou£,  (pr^atv  xö  (liv  (jiiXav  o5xo^ 
6  x6o|i05  £ox{v,  £v  ^  xaxo:x£tx£  •     3.  xö  oh  TtupoEtSi^  xai  aE|iaxä>- 

10  P8754,  23.  —    10  Ps.  61,  9.    -   11  AG.  4,  12.   —    14  Dan.  6,  22 
vgl.  Hebr.  11,  33.  —  22  Ps.  54,  23.  —  27  Mt.  26,  24;  Mc.  14,  21. 
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Sic,  S'ct  Sei  t6v  x6a(JL0V  xoOtov  6t'  at|iaTog  xal  irupö^  dcTTÖXXu- 
3^1  •  4.  t6  6i  xp^aoöv  jiipos  öfier^  kaze  ol  dxcpuyövre^  xöv  x6a|iov 
nOxov.  öoTcep  yap  tA  xQ^^^^^  öoxifid^ecai  diä  xov  jtvgög  xal 
fdixprpxoy  yJvexat,  oÖTcog  xal  ufisr^  SoxtiiaJ^ead-e  ot  xaxotxoOvTe^ 
Iv  aOxoü^.  ol  ouv  jietvavxe^  xal  Trupwö-evxe^  Otc'  aöxöv  xaS-apta-  5 
•i^eaä'e.  öaTcep  xö  xp^^^^ov  dTcoßaXXe:  xi]V  oxwpfav  aOxoO,  oöxü) 
acal  OjJL€:(;  iTroßaXsCxe  TCÄaav  Xutdjv  xai  axevoxwpcav,  xac  xaö-a- 
pta9^jaea8'8  xac  xp^jot|xot  iaeaO-e  eüg  xr^v  oixoSojitjV  xoö  nüpyou, 
6.  xö  5e  Xeuxöv  jjtipo^  6  aSwv  6  e7r£px6|i£v65  ^axtv,  ev  ^  xaxot- 
xf^aouacv  oc  exXexxol  xoö  S-eoö  •  öxt  aaTrtXot  xaJ  ocaö-apot  eaovxat  10 
ol  exXeX£Y|ievot  (yjzb  xoO  d^eoö  eJg  J^cor^v  atwvtov.  6.  ab  ouv  |iT) 
StoXiTqjg  XoXöv  etg  xa  wxa  xöv  aytwv.  ex^xe  -kolI  xöv  xütcov  xfj^ 
^Xi^^eco^  xfj€  ^X^P^^^?  jieydXTj^.  eav  5^  0|iet^  ä-eXTjOTfjxe,  ouSfev 
loxat.  nvYj|iove6exe  xa  7:poY£Ypa|i|jiva.  7.  xaöxa  eiTcaGa  dcTifjX- 
♦ev,  xat  oüx  e!8ov,  tcolw  xoTcq)  dTrfjXö-ev  •  ^o^o^  yäp  iyiy^ezo.  15 
xdycl)  STceaxpd^rjV  ei^  xa  OTcbcü  cpoßr^ö-eig,  ooxwv,  öxt  xö  ■d-TjpLOV 
JpXexat. 

'ATuoxdXu'j^Lg  £'. 
Ilpoaeu^ajiivou  (xou  ev  xo)  ocxw  xat  xaO-iaavxo^  eJ^  xr^v  xXcvr^v 
e£afjXd*ev  dvTjp  xt^   i'^Soqog  xfj   öt];ec,   aXT^lxax:   Tcocixevtxq),   Tcepixet-  ao 
(levo^  o£pna  atyetov  Xeuxöv  xal  Tcif^pav   exwv   inl  xöv   ö|i(i)V  xal 
^dßSov  et€  xljv  x^^P^t-     ^«^  fjaTcdaaxo  [xe,  xdycD  dvxrja7T:aad|iif]v  aö- 
t6v.     2.  xal  eöS-ü^  Trapexd-ö'La^v  |ioi  xai   Xeyet  |ior     'ATceoxdXrjv 
ÖICÖ  xoO  aefivoxdxou   dyyiXoUj    iva   |iexd  aoö   o^xT^jOa)   xd^   Xotird^ 
iP^liepa^  xfj€  i^wfj^  aou.     3.  e5o?a  ^y^»  ^'^^  Tidpeaxcv  ^XTieipd^cov  [xe,  25 
xaE  Xiytü  auxq)*     Si)  ydp  xtg   ef;    dyö)  ydp,  cprjix:,    ycvcooxci),    (p 
TcapeSod-rjv.     X£yet  jiot*    OOx  eirtyivwaxet^  (le;    Ou,  cprjfii.     Eywj 
^ptjatv,  eifxl  6  Tiotju^v,  (p  TiapeSod-rj^.     4.  ext  XaXoövxo^  aOxoö  ijX- 
XottoS-rj  1^  i5£a  aüxoO,  xaJ  dT^iyvwv  aöxov,  öxt  ixetvo^  ^v,  (p  Tcape- 
56*7jv,  xal  eüd-ü^  auvex68-r^v  xal  9 oßog  [xe  eXaßev  xal  öXog  auve-  so 
x67njv  dTcö  xfj€  Xötd)?,   6xt  oöxü)?  aOx(j)   dTcexptO'r^v  Ttovrjpw?  xal 

2  II  Petr.  2,  20.  —  3  I  Petr.  1,  7  vgl.  Sirach  2,  5;  Prov.  17,  3;  Job 
23,  10. 
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d9p6v(i)$.     5.  6  8k  dcTcoxptd-etg   jxot   Xiyet*     M^    avrpfi"^^^^,  äü4 

Jax^po^o^o^  ^^  'c^^S  ^^ToXar^  fioii  af^  ooi  (JtiXXu)  IvxeXXeodflt 
dTceaxaXrjv  yap,  ^rjatv,  tva  Ä  eße^  Tcpöxepov  Tiivra  aot  iciX:v8e[- 
^(i),  aOxa  Ta  /ce^^Xaia  la  ovxa   ö|iiv    aufi^opa.     TCpöxov    tizvtii» 

5  xa?  ivxoXag  |iOu  ypa^|;ov  xai  x3c$  Trapa^oXas  •  xdt  Si  gxepa,  xa#4; 
aoc  oec^Ci),  oöxü)^  yP^^^^^S'  ^^^  xoöxo,  ^rjatv,  ^vx£XXo|xac  aot  7:pÄ- 
xov  ypa^J^ac  xa^  evxoXdg  xaJ  TcapaßoXa^,  !va  ötcö  X^^P^  dvoyivws- 
x^g^  aöxa$  xal  SuvT^d-^g  cpuXa^at  aöxag.  6.  äypatpa  oöv  xi^  i»- 
xoXa^  xal  TcapaßoXa^,  xaö-cb^   dvexetXax6   jiot.     7.    div    ouv  dbcsi- 

10  aavxe^  auxag  ^uXa^Tjxe  xal  4v  atixai^  Tiopeu^xe  xai  ^pyaarjais 
aöxa^  iv  xaö-apa  xapSfa,  dcTcoX'/jiitpeoO'e  ätcö  xoö  xi>p(ou,  Saa  ero^y- 
ye£Xaxo  0|irv  ddv  Sfe  dxouaavxe?  (Ji^^  |i£xavoV](j7jxe,  dXX'  2xt  Tcpw- 
S^^xe  xal^  afjtapxiat^  0|iü)v,  Ä7woXT^(nJ'£oö'e  Tcapa  xoö  xupCoi»  ta 
Jvavxta.     xaöxa  |iot  7:avxa  oöxco^  ypatpac  6  Tiotji^v    ^vexeCXaxo,  c 

15  dyyeXo^  x^^  |i6xavo:a$. 

'EvxoX^  a'. 
Upöxov  Tiavxwv  7:bx£uaov,  Sxt  sl<;  iozh  6  d^eog,  ö  tä  ndvia 
xrlaag  xal  xatagrlaag  xal  noirjoag  ix  lov  firj  dvrog  ei$  t^ 
e?vat  rä  ndvia  xal  Tiavxa  X^P^"^?  |a6vo5  5fe  dxa)pTjxos  cov.  2.  ri- 
20  axeuaov  ouv  aöxo)  xaJ  cpoßyjS-r^x'.  aOxov,  ^oß^jS-eEg  6J  ^yxpaxsi/aou 
xaöxa  cpuXaaae,  xal  dcTioßaXeC^  Tcaaav  TTOvTjpfav  dTiö  aeauxoö  xa: 
dv56aTg  jraaav  dpex^^v  otxacoouvrjs  xal  ^t^otj  X(j)  S'etj),  d&v  yiiXagj-; 
XYjv  evxoX^v  xauxr^v. 

'EvxoXtj  ß'. 
25  Aeyet  (jiof  'A7iX6xryxa  ^x^  xal  dxaxo^  ytvou,  xal  Scrg  &^  xi 

VTjTiia  xd  [IT]  yivwaxovxa  xtjv  Tzo^ripiocy  xijv  ÄTioXXuouaav  x^jv  ^wtjv 
xö)v  dvO'pwTccov.     2.  Tcpwxov   |ifev   [ir^Sevöi;  xaxaXaXei  |ji7j8fe   i^co; 

Äxoue  xaxaXaXoövxos '  £'-  5^  [itj,  xal  au  6  dxo6(ov  evoxo^  Sotj  xfj^ 

diiapxtas  xoö  xaxaXaXouvxo^,  ddv  7::axeua{)5   x^   xaxaXaXca   ^   äv 

3odxouaT3$*    T^t^'^eiaag  ydp   xal   au   auxö?   g^etg  xaxi  xoö  iSeXcpoö 

17  Eph.  3,  9;   Ps.  67,  29.    -    18  II  Makk.  7,  28  vgl.  Sap.  1,  14.  - 
27  Jak.  4,  11. 
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^ou.  oOtü)^  o5v  Svoxo^  Itq  t?Js  ÄjjLapxCag  xoO  xaxaXaXoOvxos. 
S.  Tiovr^pa  1^  xaxaXaXioE,  dxaxaaxaxov  5a:ji6vt6v  ^axtv,  [iribinoze 
t2p7]veOov,  dcXXa  Ttivxoxe  iv  5:xo<J'cao:at^  xaxotxoöv.  d7i£x°i)  oöv 
die'  auxoO,  xaJ  eöS-rjvfav  Tiavxoxe  e^ei?  (xexd  iravxwv.  4.  IvSuoat 
&  xijv  aejivoxTjxa,  Jv  ^  oöofev  7:p6axo|x|xa  ^axtv  7:ovr^p6v,  dXXÄ  5 
icavxa  ö|jiaXd  xal  EXapa.  epyd^ou  xö  dyad-öv  xal  ix  xöv  xotuwv 
oou  cov  6  d-eög  8K(i)atv  ao:  Trdtatv  oaxepoi)|ievoL$  Scoou  dTcXa)(;,  (jit) 
6taxa^(ov,  xfvc  S(})$  i^  xtvt  |x^  Sajx;,  Tcaaiv  5{5ou  •  iraatv  yip  6  S-eö^ 
StSoaä'a:  d'^Xei  Jx  xöv  t5t(üv  5(opr^|iax(i)v.  5.  ol  ouv  Xajißdvovxe^ 
duoSciaoiKJtv  Xoyov  xcp  d-ecp,  S:axt  iXaßov  xai  eiq  x£  •  of  |i^v  yap  lO 
Xafißavovxe^  d-Xtßöiievot  ou  ScxaoiJ'T^oo^/xac,  of  5fe  ^v  OTuoxpiaet  Xaji- 
ßavovxe^  xbouoiv  8(x7]v.  6.  6  ouv  SlSou^  dö-tpo^  iax:v  (i)^  ydp 
iXaßev  Tcapd  xoö  xup:oi>  xtjv  Staxoviav  xeXeoac,  deTuXöc  aöxTjV  ^x£- 
Xsoev,  liTjd-fev  Staxptvwv,  xlv.  Sw  i)  [xy]  5(1).  ey^vexo  oijv  "fj  5ia- 
xov{a  aöxTj  dTiXco^  xfiXeod-elaa  evoo^o^  Trapd  x(j)  ■ö-etj).  6  o5v  oO-  16 
X(ü€  inkGx;  Staxovöv  x(])  S-ecp  v^Yjasxat.  7.  cpuXaaae  O'jv  X7]v 
evxoXTjv  xauxr^v,  &<;  ooi  XeXdXr^xa,  Iva  i^  |i£xdvoLd  aou  xal  xoO 
oly,o\}  aoii  Iv  dtTtXöxTyXt  eöpe-S-fj  xal  i]  xap5:a  aou  xa&agä  xal 
dfiiaviog, 

'EvxoX^  Y'.  ao 

IldXtv  |xot  Xiyei  •  'AXiriS-ecav  dydTra  xat  Tidaa  OLkii^tioL  i%  xoO 
axc[iax6€  aou  exTcopeufad-o),  tva  x6  7rveö{jia,  3  6  ö-eög  xaxwxtaev 
ev  Tj  aocpxl  xaux^,  dcXr^ä-fe^  eöpe-a^fj  Tiapd  Tiaatv  dvä-pcüTcots,  ^oi 
o'jxci)^  So^aaÖTjaexat  6  xupco^  6  dv  ao:  xaxotxöv,  oxi  6  xupio^ 
aXT^S-tvög  Jv  TCavxl  ffjjjiaxt  xai  oOSfev  7:ap'  aöxo)  tJ'SöSos.  2.  ot  o'jv  25 
t]>e*jo6|xevoi  di^-exoöat  xöv  x6ptov  xal  y:vovxac  dtTioaxepr^xa:  xoö  xu- 
p:ou,  |i^^  7capa5:o6vx6g  auxw  x^jV  Trapaxaxa^TjXTjv,  yJv  sXaßov. 
eXaßov  ydp  Tcap'  auxoö  7T:v6ö|ia  dtj^euaxov.  xoOxo  ^dv  'j'S^Se^  d7:o- 
Sa)a(i>aiv,  i|XLavav  xijv  JvxoXt^v  xoö  xupio'j  xal  eyevovxo  dTroaxepTj- 
xaf.  3.  xaöxa  ouv  dxo6aa;  eyti)  exXauaa  Xfav.  i5ü)v  §£  |Jie90 
xXabvxa  Xeyef  Tt  xXate:;;  "Oxc,  cpy;|i{,  xupte,  oOx  oJoa,  d  ixi^oL- 


18  Jak.  1,  27.  —  25  I  Joh.  2,  27. 
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(jiai  awS^jvat.  Aiaxt;  cpyjafv.  OuSeTto)  yotp,  ^[d^  xtipte,  Iv  tj 
d|i^  J^iojj  iiXrjS'fe^  eXaXyjaa  ff^|ia,  dXXa  Tcavxoxe  Tcavoöpyci);  ^t/b 
{jtexa  Ttavxwv  xod  xö  4'£ö56(;  |iou  dXrjO'fes  iniSeiia  no^ä  Tzdtaiiih 
S-pcoTToc^  •  xaE  oOSeTcoxl  |iot  oöSei^  dvxetTtev,  dcXX'  lictoTeufrij  :f 
5  Xöytp  (JLOu.  710)^  oüv,  9T^|ii,  xöpte,  ouva|iat  I^fjaat  xaOxa  icpo^x;; 
4.  2u  (iiv,  ^rjoL,  xaXö^  xal  dcXrjS'fi)^  ^pover^-  ?Set  yop  oe  4; 
S-eoö  SoöXov  dv  dXr^ö-eJa  TiopeueaS-at,  xai  Tcovrjpav  auvetdijatv  [ini 
xoö  7cve6|iaxo5  xfj;  dXrjö-eta^  |i^  xaxotxelv  (jltjSJ  Xutctjv  ^Twcyeivi^ 
TcveufJiaxt  x(j)  ae|ivq)  xal  iX^jö-ec.     OOosTcoxe,  cprjjif,    x6pce,   xolflp):» 

10  ^Tj|iaxa  dxptßo)?  "fjxouaa.  5.  NOv  ouv,  cprjaCv,  dtxoietg"  96X001» 
auxd,  tva  xaJ  xa  Tcpoxepov  ä  ^XdXrjaa^  ^C^^^^  ^^  ^*^S  TtpayjioxE'lK; 
aoi),  xouxwv  eöpeö-svxwv  dXTjS-cvöv,  xdcxerva  moxd  y^vijxaf  cövztc 
ydp  xaxerva  Titaxd  y^v^aO-a:.  dav  xaOxa  cpüXd^^  xal  ätcö  toO 
vöv  Tcaaav  dXrjO'e'-av  XaXfjqag,  ouyipxi  aeauxtj)  ^w^v  7:ept7rotf|aaa8^- 

loxaJ  dq  dv  dxo6<T{)  x^v  ^vxoXtjV  xaixrjv  xa^  dcTiIxT^o^t  "^oö  Tcovrjpo- 
xdxo'j  f^eüoiiOLxoQj  ^fjaexat  xtp  S-eo). 

'EvxoXtj  8'. 
1.  'Evx£XXo|ia(  aoi,    ^r^aiv,    ^'jXdaastv  xyjv  dyvetav,    xo:   ntj 
dvaßaivexü)  aou  ^tcI  xyjv  xapScav  ntpl  yuvacxös   dXXoxpto^   i)   izep: 

ao  Tcopveta^  xcv6^  i)  izepl  xotouxwv  xivwv  6|xoc(i)|xdx(i)v  TtovnjpÄv.  xoöig 
ydp  Tcotwv  iieydXrjV  d|iapxtav  ipydZiQ,  xf]^  Sfe  o^^  {iv7]{ioveu(ov 
Tcdvxoxs  Y^vatxö^  oöSsTioxe  S'.aiiapxrjaec^.  2.  Jav  ydp  aöxij  17  iv- 
ö'6|i7jatg  £7ii  XTjV  xapStav  aou  dvapfj,  5ca|xapxT?jaet^,  xaJ  ^v  gxepa 
0'JX(i)(;  Tcovrjpd,    ÄjiapxLav   epydi^T]-    i^    ydp    ev^ufir^atg    aÖTJj    ^eoO 

25  SouXw  d|iapxca  fjteydXTj  Jaxtv  •  ^dv  51  xtg  ipydorjxat  xö  ipyov  xö 
Tcovr^pöv  xoöxo,  ö-dvaxov  dauxo)  xaxepydJ^exat.  3.  ßXlTie  ouv  ou* 
dTrexou  diiö  xf]^  evO-uiiypews  xauxr^^-  ötiou  ydp  aejiv6x7js  xoxo:- 
xef,  ixec  dvo|xta  oox  öcpsJXet  dvaßaLvetv  etcE  xapStav  dv5pö^  5:- 
xatou.     4.  Xeyü)   aöxti)'    KOp:e,   £7i:xpe?p6v   |iot   öXfya   Jirepcoxfjaat 

80  ae.  A^ye,  cprjacv.  Kipte,  cpr^|i{,  ei  yuvafxa  2x1)  "^^g  TOOxijv  h 
xuptq)  xa:  xauxyjv  eup^  dv  |iocX£ta  xtvc,  dpa  djiapxdvet  6  dvJjp 
ouvt;6)v  |JL£x'  aöxfj^;  5.  "Axpt  x^g  dyvotag,  cprjatv,  oöx  djjuxpxdvei- 
Idv  5fe  yv^  6  dvrjp  xr^v  djiapxtav  aoxfjc  xaE  |itj  [lexavofjcra  1^  yuviQ, 
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dXX'  SmjiivK]  t^  Tcopvefa  aöxfj^  xal  auv^f^  6  dvTjp  |1£t'  auxfj^, 
Ivoxo?  Ytverat  T?j€  ifjtapxta^  auTfj^  xa^  xotvwvöi;  Tf]$  ixotxsta^  aO- 
•rtj^.  6.  Tf  ouv,  ^i^fit,  x6pte,  tcoitjo-jj  6  aviQp,  dav  ^7rt|ietvY)  ko 
icad-ei  to6t(d  t^  yuvi^ ;  'ATcoXDaaTW,  ^r^atv,  aOxTjV  xai  6  dtvYjp  ecp' 
iauTc])  |1£vIt(0  •  ^äi'  de  änoXvQag  Ti]v  yvvalxa  Higav  yafiijariy  5 
xal  aÖTÖ;  (loixäTai,  7.  'Edv  ouv,  cp>i|i'',  xOpte,  (lexa  t6  dTioXu- 
-^fjva:  Tijv  yuvaixa  [ieTavoTjoig  t^  y^^^i  ^^^  %'tkipri  hzl  t6v  eaiixfjg 
dvSpa  07coaTp£(j;at,  oö  TiapaSexä^'jasxac ;  8.  Kai  [irjv,  cpriaiv,  ^dv  |ir] 
TcapaSl^^xac  aüxrjv  6  dvi?^p,  d[iapxdvec  xat  |ieydXr^v  ÄjxapxJav  sa'jxq) 
feTctOTTdtxa:,  dXXd  Set  TiapaSexd^jvat  x6v  T^jjiapxrjxöxa  xat  fjisxavo-  lo 
oövxa,  fjLTj  hzl  TzoXh  51  •  xot^  ydp  ooxAoiq  xoO  -d-soö  [lexdvocd  eaxiv 
fiia.  Std  xf^v  jiexdvotav  oijv  oOx  ö^etXet  ya[i£cv  6  Mfi.  auxTj 
1^  rpd^t^  iTTt  yuvaLxl  xaJ  dvSpl  xeixat.  9.  ou  [i6vov,  cprjaiv,  |JLOt- 
X€'-a  dax'-v,  ddv  xt^  x^v  adpxa  auxoö  (JLLdvfj,  dXXd  xal  3g  dv  xd 
6[iot(i)|iaxa  7:otfj  xotg  eS-veatv,  liotxdxac.  öoxs  xai  4v  xoig  xoto'j-  15 
Totg  £pyot$  edv  ^{itisvig  xtg  xal  [irj  [xexavo^,  dTilx^u  d7i'  aOxoö 
xai  fjLT^j  ouv^fjS-L  aöxü)*  et  Se  (ii?^,  xaJ  aü  |i£xoxog  £?  xfjg  d(iapx''ag 
aOxoO.  10.  5cd  xoOxo  TipoaexdyTj  Ojilv  ^9'  eauxor^  |i£V£LV,  £rx£ 
dvTjP  £rx£  yuviPj*  SOvaxai  ydp  ^v  xotg  xoto'jxocg  |i£xdvoia  £jvac. 
11.  £y(i)  oöv,  cprjatv,  oO  St8(0{Jit  dcpop|ifjV,  Iva  auxyj  i]  Trpa^tg  ou-  20 
Xüx;  auvx£Xflxat,  iXkk  dq  xö  |ir^x£xt  d|iapxdv£LV  xöv  T^(iapxrjx6xa. 
Tcspt  5fe  xfjg  Tcpoxipag  dfjiapxtag  auxoö  £Oxlv  6  5uvd|jL£vog  caatv 
ooOvar  (xbzhc,  ydp  iaxtv  6  £Xwv  Tcdvxwv  xtjv  d^ouatav. 

2.  'HpwxTjaa  aöxöv  TcdXtv  X^ywv  'EtteE  6  xOpco^  d^iov  (i£ 
T^T^aaxo,  Iva  {Ji£x'  £|iOö  7:dvxox£  xaxotx^^i;,  oXtya  |ioi)  ^T^jxaxa  £xc  25 
dcvdaxou,  iizd  ou  auvtü)  oOSfev  xaJ  i^  xapSca  |iou  7:£7C(üpioxat  dicö 
xcöv  Tcpoxipwv  (JLOu  7T;pd5£ü)V  *  auvdxiaov  |i£,  öx:  Xfav  dcppwv  £C|il 
TLod  6X(os  oijd^fev  voü).  2.  d7roxpc{)"£tg  |ioc  X£y£r  'Eyto,  cpyjatv,  inl 
xfj(;  [tfixavotag  £t|il  xal  Tcdcatv  xotg  |JL£xavooDa:v  a6v£a:v  5:5a)[i:. 
t)  oö  5ox£r  aot,  cprjatv,  auxö  xoOxo  xö  |i£xavof]aa'.  a6v£aiv  £?va: ;  80 
TÖ  jifixavofjaat,  cpTjafv,  ativea£$  doxcv  {ji£ydX7]*  auvL£t  ydp  6  dfxap- 
XT^aag,  8x1  nenolrixev  tb  tiovyiqov  EfiJtQoa&ev  tov  xvqIov,  xal 

"TMcTiÖ,  11;  Mt.  5,  32;  19.  9  vgl.  I  Kor.  7,  11.  —  26  Mc.  6,  52.  — 
32  Richter  2,  11;  3,  12;  4,  1;  10,  6;  18,  1;  I  Saui.  15,  19  usw. 
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avaßafvec  inl  t^v  xapSfav  auxoö  ij  np&^i^j  fj^  STCpot^ev,  xal  |ieti- 
voe:  xa^  oOxetc  ^pya^exat  t6  7rovr^p6v,  dXXa  xö  iyaS-öv  iioXute}^; 
ipyiZexoLi  xai  xaTietvot  X7]v  lauxoO  ^J'^X^'^  ^  ßaaavf^ei,  oxi  fjiap- 
x£v.     ßXeTcet^  o'jv,  oxc  i^  [xexavota  ouvsat^   Jaxtv   {JteyaXYj.     3.  Ali 

oxoöxo  oöv,  ^r^lit,  x'jpie,  ^?axpLßa^o|iat  Tuapa  aoO  Tcavxa*  7i;p6:sv 
filv,  öx:  difiapxioXo^  e'!(it,  Tva  yvö,  Tcora  epya  ^p^a^oiievo^  CtjOO- 
|iac,  ÖXL  TcoXXa:  fiou  e'Iacv  at  a{jiapxta:  xaJ  TtotxtXat.  4.  Zifn^ 
97]atv,  eav  xa;  ivxoXa^  |iOu  ^'jXa^Tg?  xal  TropeuS^^g  dv  ol\}Zx^' 
xal  8^  Äv  axouaa^  xa^  evxoXa^  xaOxa;  cpoXag^,  t^i^aexat  x^»  ^eö. 

10  3.  "Ex:,  9>j(A'',  x'jpte,  Tipo^O-ifjaü)  xoö  eTcsptoxfjaa:.  A£ye,  ^tjoiv. 

"Hxo'jaa,  cpr^tif,  xupce,  Tiapa  x'.vwv  5:3aaxaX(ov,  öx:  ^xepa  |uii- 
vota  o'jx  eax:v  £i  [xy]  dxe^vrj,  3x£  ei^  ö5(op  xax^ßyjjiev  xal  IXiflo- 
|i£v  acp£aLV  ajiapxiwv  >j|ia)V  xöv  Trpoxipwv.  2.  Xiyei  (lot  •  KaXö; 
-^ouaa^'    oOxü)   ydp   ^x^t.     IS£c   y^P   "^^^  £tXr^96xa  dEcpeaiv  a|iaf- 

15  xt(bv  |ir^x£xi  a[iapxav£tv,  aXX'  £v  arf^eiT.  xaxotx£tv.  3.  £7:e:  ce 
Tcavxa  d^axptßa;^^,  xal  xoOxo  aot  orjXwaa),  [iTj  StSoug  äcpopfiYjv  xot; 
|i£XXouai  7rtox£6£Lv  T^  xoii;  vöv  Tctax£6aaacv  £'1^  xöv  xuptov.  ot  yip 
vöv  7i:ax£'jaavx£;  t^  (i£XXovx£^  7::ax£6£iv  |i£xavotav  d^fiapxicov  oOx 
SXO'jatv,  a9£a:v  S^  ix^uGi  xwv  Twpoxiptov  a|iapxi(bv  aöxöv.  4.  xoi^ 

20  O'JV  y.Xri^'eloi  npb  xouxwv  xtbv  T^fi£p(bv  £d"r^x£v  6  xuptog  (iexavocav 
xapoioyvcoaxTj^  yap  cov  6  xupio^  xal  Tcavxa  Twpoytvciaxcov  Byyia  x^jV 
aa9'^V£'.av  xwv  avO-ptüTccDV  xal  xr^v  TioXuTrXoxcav  xoO  5taß6Xou,  3r. 
Tzoirpei  XI  xaxöv  xot^  SouXol^  xoO  '9'£oO  xal  7T:ov7jp£6aexai  eiq  oO- 
xo6^.      5.  TToXuaTiXayxvo;  oi)v  wv  6  xupto^  ^aTcXayxviaO'T]  inl  xr^v 

25  TcoiTjatv  aOxoO  xal  £'9'r^x£V  xy^v  |X£xavoiav  xaOxrjv,  xal  £{iol  i^  l5o'> 
oca  xf^^  {Ji£xavoLa$  xa'jxTj^  dood-r^.  6.  aXXd  iy6)  aot  X^yw,  <pr^ai' 
(i£xa  xrjv  xXf^acv  ^x£(vr^v  xr^v  [LeyiXrjy  xal  a£|iV^jV  Jav  xt^  £X- 
Tzeipv.o^'elg  uTzb  xoö  ctaßoXou  a|jLapx7^ai(],  |i''av  |i£xavocav  Ix^'*  eav 
ok  \)Tzb  X^^P^  aiiapxavTQ   xal    |i£xavoTf;a^,    da6|icpop6v   £oxt   x^   dv- 

30  '8«pd)7:q)  xo)  xotouxco  *  SuaxoXtog  yap  ^i?ja£xai.  7.  Xlyo)  auxö  • 
'Et^ü)07C0LTpj8"r^v  xaOxa  Trapd  aoO  dxoOoa^  oüX(o$  ixptßä)^  *  ol8a  ydp, 
öxt,  idv  |ir/x£xt  TipoGi^Tjaü)  xai^  dfiapxtatg  {jiou,  a(i)W^ao|xat.  Sco- 
W^OTj,  cpr^aiv,  xal  7cdvx£5,  daoi  ^dv  xaOxa  Tcoifjawacv. 

4.  'Hpwxr^aa  aOxöv  TidXtv   Xiywv  *    Kupt£,    ^7i£l   äna^  «V^XH 
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|iou,  Sxt  jiot  xal  ToOxo  5tqX(i)oov.  Alye,  cpTjaLv.  'Eav  Y^^?  T^H-^? 
x6pie,  >)  TcaXtv  av/jp  xt^  xocfirjÖ-^j  xaE  Ya|ifjcng  xt^  cg  aOxöv,  jif^xt 
dfiapxavei  6  yafJ^öiv;  2.  Oöx  ifiapxavet,  cpr^atv  Jav  5fe  dcp'  eauxtj) 
lieCvi)  xt$,  Tteptaaoxlpav  ^auxto  xi|i7]v  xal  ueyaXyjv  oo^av  TrepiTcotel- 
xat  TTpög  xöv  xOptov  •  Siv  5fe  xal  yaiiif^Tg,  oöx  «li-aptave'-.  3.  xifjpet  5 
oöv  -djv  ayvetav  xal  xijv  ae{Jiv6xr^xa,  xat  !^r^<Tg  xcf)  {^-e^ü.  xaOxa 
oot  3aa  XaXö)  xaE  (i^XXa)  XaXetv,  cpiXaaae  dicö  xoO  vöv,  d(p'  ^g 
(tot  TzapeSi^r^c  f^iilpag,  xaJ  eig  xöv  oixov  aou  xaxotxTjao).  4.  xot^ 
Sk  -jzpoxipoiQ  aou  TcapaTcxcofJiaatv  äcpsat.;  2axat,  edv  xag  ^vxoXag 
(lou  cf 'jXa^^  •  xal  Ttaai  8fe  a^eatg  eoxac,  lav  xag  evxoXdg  fiou  10 
xarixag  cpiiXd^coac  xal  Tcopeufl-coatv  dv  t^  dyvoxTjxt  xauTj). 

'EvxoXy^  e'. 
1.  Maxp6d>u{xo^,  cpr^at,   yJvou  xa:  auvexoi;,    xat    Travtcov    xwv 
7co*/Tjpa)V  IpycDV    xaxaxupteuaeLg   xa:    epY^^K]    ^^^«v    Sixaioauvr^v. 
2.  6av  yap  {laxpöd-ufiog   Ioiq,   zb   Tcveöjia  xö   äyioy   xö   xaxocxoOv  15 
ev  aoi  xaS-apöv    loxai,    {irj    ^Titoxoxoutievov    ötcö    exepou    Tiovyjpoö 
Tiveufxaxo^,  a)^'  ev  söpuxtoptp  xaxotxoöv  dyaXXtaoexac  xat  eOcppav- 
Ö-T^asxat  [ji€xa  xoO   oxeuoug,   £v   (p   xaxo'.xet,   xal   Xeixoupyifjaei  X(j) 
d-eo)  ev  [Xap6xr^xt  tcoXX^,  exov  xt]v  eOb-r/^fav  Jv  eauxw.    3.  ^av  5h 
d^uxoXfa  Tii  Tcpoa^Xä^j,  eOifug  xö  7rveö|ia  xö   dcytov,   xpu^epöv   öv,  20 
oxsvoxwpeJxat,  [itj  exov  xöv  xotcov  xai^apov,  xa:   ^r^xei   dtTcoaxf^vat 
Sx  xoO  xÖTto'j  •  Tcvfyexat  ydp  Otto  xoö  TiovTjpoö  7cve6|iaxo5,  ixt)  Sx®^ 
xoTTOv  Xetxo'jpYiJaat  xcp   xupJq),  xad-cbg   ^ouXexat,   tJLta:v6|ievov   Otcö 
xfj^  ö^uxoXJa^.     iv  ydp  x^^  |iaxpoi>ü[x{a  6  x'jpto^  xaxoixef,   dv   ofe 
x^  ö5uxoX(a  6  Sid^oXo^.     4.   dfxcpoxepa  o'jv   xd  7wve6|iaxa  ^ttI  xö  25 
aöxö   xaxo'.xoOvxa,    dau|icpop6v    eox'.v    xat    irovr^pöv    xo)    dvä-ptoTccp 
exeJvq),  ev  (p  xaxo'.xoOacv.     5.    edv    ydp    Xdß^^^    dcl^ivfriou    |itxpöv 
Xfav  xaE  et^  xepdfitov  [liXizof;  eTrtx^Tfli.    ^^X-  ^^^'^  "^^   M-^^^^  dcpavt- 
^exat,  xaE  xoaoöxov  {leXt  ütiö  xoO   eXaX'-axou  d^^'.vd-iou  dTioXXuxai 
%al  d7:6XXuat  xr^v  yXuxOxr^xa  xoO   (leXcxog,    xal   oOxex:  xr^v  auxTjv«) 
Xaptv  ix^t  Twcpd  xq)  SeoTCÖrj),  öxt  JTCtxpdvO'r^   xal  xijv   XP^i^^'^  *^" 


1-5  1  Kor.  7,  38-40. 
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Toö  dTTwXeaev ;  idv  8k  ei$  xö  |i£Xc  {Ji^  ßXrj*^  xö  d^ptvS-tov,  Y^xna 
eOptaxeiat  tö  (leXt  xal  eöxpr^aiov  ycvexat  xcp  SeoicdxTB  acteli 
6.  ßXl7:ei5  otjv,  6xt  "fj  |iaxpoS-i)|Aca  yXDXuxaxTj  ^axlv  ÖTcip  xö  fiik 
y.od  eOxpTjaxo;  daxc  xq)  xupcq),  xai  ev  aux^  xaxotxeC.  i^  5i  oj^ 
hyipXioL  TT'.xpd  xaE  dtxpr^axd^  laxiv.  ddv  o'jv  jity^  i^  dguxoXia  tJ 
[laxpoO-Diita,  [icaivExac  i]  (laxpo^'j^ica,  xal  oux  eöxprjOTG?  ett.  iä 
S'ecp  T^  evxeu^c^  aOxfJ^.  7.  "H^eXov,  cpr^jif,  xupie,  yvövat  xijv  J'^p- 
yetav  xfjg  o^uxoX^ag,  Iva  cpuXd^coiiat  äti'  aüxfj?.  Ka^  fiTjV,  ^tj^v. 
^dv  |irj  cpuXd^T]  d::'  aOxfj^  ai)  xaJ  6  0^x6$  aou,  dTrcbXeaa;  oou  ttjV 

10  7:aoav  tkizlooL.     äWk  cp'jXa^at  oltz   aöxf^g  •  eycD  ydp  {xera  acö  Cju. 

xal  Tcdvxsi  5^  d^e^ovxa:  oltz   aOxfj^,  Saoi  dv  [lexavof^acoatv  d?  oXi;; 

xf]^  xapSfai;  aüxwv    |iex'  aOxwv  ydp   Ioo^oli   xal   auvxr^pfjaci)  x> 

xo'j^'  d5Lxacü)0'r^aav  y^P  7^dvx£<;  6::6  xoO  a£|ivoxdxou  dyyeXou. 

2.  "AxouE  <vOv),  cpTjaf,    xTjv    dvipyetav    xfj^    ö^x^Xio^,   tj^ 

15  TTOvrjpd  eaxL,  xal  tuü)^  xoi)^  ooüXou^  xoö  d-eoö  xaxaoxpeye:  tJ  eau- 
xfj^  evspysia  xal  ttw?  dTioTrXava  aOxou;  diiö  xfj^  5txatoauv7j5.  oOx 
dTCGTcXava  5fe  xgu^  ttXy^ps:«;  övxa^  ev  x^  Trcaxei  oOSi  ^vepyf^ai; 
56vaxat  ei;  auxo'j^,  öxi  i]  36va|it$  xoö  xupJou  {jiex'  auxöv  ^ot.v 
dTcoTcXava  5^  xo'j;   dTToxivoi)^   xal   5t^|;uxoi>S   Svxa^.     2.    Sxav  yap 

ao  ßrj  xo'j;  xo:o6xou;  dvO-pwTro'j;  sOaxaO-oOvxa^,  7:ape|ißiXXet  Sxjxtjv 
et^  XT^/  xapoJav  xoO  dvS-pwTio'j  exeJvoi),  xal  ex  xoö  {iijSevö;  6 
dvTjp  y)  ii  yuv^  ev  Tuixpta  y'vexat  evexev  ßicDXixöv  Tcpayixaxwv  f, 
7:epl  eoea|idxa)v  >)  [iixpoXoyiag  x:vö^  y)  Tcepl  cpfXou  xtvög  i^  Tiepi 
oöaewg  y)  Xifj^^ew^  >)  Tuepl  xo:oux(i)v  [itopöv  7tpay|idx(ov  •  xaöxa  yip 

25  Tidvxa  [Kopd  eaxt  xal  xevd  xal  d^pova  xal  daujicpopa  zoIq  5oOXo:; 
xgO  a-eoö.  3.  1^  5e  |iaxpoä"j(x:a  |ieydXr^  eaxl  xal  ÖX^P^  ^«^  *-^" 
XDpdv  Oüvafxiv  exoDaa  xal  ax'.ßapdv  xal  eüflr^voujiivr^v  Iv  TcXarja- 
|i(T)  |ieydX(p,  tXapd,  dyaXX:(0(ievry,  diieptfivo?  oijaa,  öo^d^ovaa  töv 
xvQiov  iv  Tiavü  xaiQO),  [irjS^v   ev   laux^j   exouaa   mxp6v,    Tcapa- 

80  {levoüaa  oid  Travxö;  Trpaeta  xal  r^aux^o^  *  aöxr^  oöv  t^  {laxpod-ufifa 
xaxotxeC  [xexd  xwv  xr^v  ttiox'.v  ^x^'-''^^'^  6X6xXr^pov.  4.  i^  8^  ötu- 
XoX{a  Trpöxov  |i^v  jiwpd   eax'.v,   ^Xa^pd   xe  xal   dcppcov.     efxa  öt 

28  Tob.  4,  19;  Ps.  33,  2. 
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Tfj^  Ä(f poauv7]€  yfveTat  Trtxpta,  h,  Sh  xffi  Trtxpta^  8'U|i6€,  Ix  8k 
ToO  ö-ufJLOö  öpyi^,  fot  6fe  xfjs  öpT^;  lAfJvtg*  ef^a  t^  |ifjvt(;  auTrj  Jx 
xoaoÖTwv  xax(ov  auviaTa|i£v7]  y^vexac  dt|iapx£a  lieyaXyj  xaJ  avcaxog. 
6.  Sxav  yäp  xaOxa  xdc  Tcveuixaia  Iv  hl  iffdia  xaxotxfj,  oi  xai 
xi  TTveöjAa  xö  dcytov  xaxotxet,  ou  x^P^^  '^^  ötyyo^  ixecvo,  dcXX'  6 
ÄTcepTiXeova^ec.  6.  xö  xpucpepöv  oüiv  Trveöfxa,  |iij  exov  Guy/jä-etav 
^^xa  TTOvrjpoO  Trveujxaxo?  xaxotxeiv  |i7]8fe  [iexa  axXrjpoxTjxog,  ätco- 
Xü>p£r  dTzb  xoö  dcv*p(i)7iou  xoö  xotoüxou  xai  J^Tjxet  xaxoixetv  |i£xa 
7cpoc6x7jxo;  xaJ  T^ouxta^.  7.  eJxa  oxav  dtTioox^  dcT^ö  xoö  ävO-ptoTcou 
fexefvou,  o5  xaxotxef,  y«^^'^^'  ^  ^v-S-ptoTco?  ixeivo^  xevög  ättö  xoö  lo 
TTveujiaxo?  xoö  Stxaiou,  xa2  x6  XotTcöv  Tce7rX7)p(j)|ilvo^  xof;  7cv66|iaat 
ToJ^  TtovTjpot^  dxaxaoxaxet  Iv  TcacTQ  Tcpa^ec  aOxoö,  7:£pta7i(b|i£VO€ 
c&5e  xdcxerae  dcTci  xöv  7ivei){jiaxiov  xöv  Tcovrjpöv,  xaE  öXw^  aTTOXu- 
^Xoöxat  dcTTÖ  xfj^  5tavo{a?  xfj?  dy^^^S*  o^'cax;  ouv  aufißatve:  Tiaat 
xoC(;  ö^uxiXoc^.  8.  iTzixo\J  o'jv  d7r6  xfjg  ö^DXoXtag,  xoö  Tiovr^po-  15 
xaxou  7uveö|xaxos'  IvSuoac  8fe  xtjv  |iaxpo\)-ü(itav  xaE  dvxioxa  rj 
ö^X^^^?  ^*^  '^  mxpta,  Y.od  laiQ  euptaxofxevo^  [xexa  xfjg  ae|iv6xr]- 
xo^  xf^g  i?)Ya7n/|ilv7]€  ütcö  xoö  xuptou.  ßX^Tie  o'jv,  [xifjTcoxe  Trapev- 
ö'Ufir^d'fjs  xi)v  IvxoXfjv  xauxr^v  iav  y^P  tauxr^^  xfj^  lvxoXfj<;  xupt- 
eucrjj^,  xal  xd^  Xoc7id$  evxoXdg  SuvTjaiQ  cpuXd^at,  5$  ao:  [xeXXü)  20 
Ivx^XXeaS-at.  Jax^poö  Iv  aOxati;  xal  £v5Dva|ioö,  xal  Tcdvxe^  ev- 
ouva|io6aö'(i)aav,  8aot  dav  ö-eXwatv  Iv  aöxati;  Tiopeueod-a:. 

'EvxoX^^  g\ 
1.  'Ev6X6tXd|i7]v  aot,  cpTjoiv,  iv  xf;  7ip(i)xr)  evxoX^^,  tva  ^uXiqiQg 
x^v  TcCoxtv  xal  xöv  96^07  xal  xyjv  lyxpaxecav.     Nat,  9>j|jl'',   x6pte.  25 
*AXXa  vöv  S'IXü)  aoc,  cpr^atv,  Sr/Xöaa:  xat  xd^  5uvd|i6t^  auxöv,  Tva 
vof^<Tg€/  'tt's  auxöv  xfva  56va(jLtv  exet    xal    evepyetav    ScTcXac    ydp 
6?atv  al  Ivdpyetat  aöxöv  xeivxat  oöv  iTzl  otxaiw  xaE  d5LX(p.  2.  au 
ouv  irfcjxeus  x^  Stxatw,  xö  Sh  dSixo)  [xij   Ticoxguo'jj^  •    xö    ydp    o(- 
xatov  öpS^v  65ÖV  ?x^'?  '^^  8fe  dScxov  axpeßXT^v.     dXXd  ai>  t§  öpfl«^^  80 
65(j)  TTopeuou  xal  öiiaX*?;,  x^v  8k  oxpe^X^jv  laaov.  3.  'f}  ydp  oxpeßX^ 
cSbi  xpfßou^  oöx  Ixet,  dXX'  dvoS{a;  xaE  7:poax6{Ji{Jiaxa  ttoXXd  xal 
xpaxefd  Icjxt  xaE   dxavd*a)57]$.     ßXaßspd    ouv    loxt    xoli   Iv    aurg 
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Toö  dcTtcbXeaev;    iav  5k  ei$  xö  fieXt  fiij  ßXrjd^  tö  dtp^'^"^''?  Y^ 

eöpcoxexat  x6  |i£Xt  xal  euxprjaxov  y^'^^'^o^^  '^4^  Se^ncir^  awxÄ 
6.  ^Xinei^  o5v,  oxt  t^  jiaxpofrujxta  yXuxuxaxTj  loxlv  ÖTcfep  xö  fkk 
xal  £{jxpr^ax6^  iaxt  xqj  xupuo,  xal  iv  aöx^  xaxotxsl.  i^  8fe  cqi)- 
5  xoXfa  Tütxpa  xal  dixprp'z6<;  eaxtv.  lav  cjv  (ity?  i^  öguxoAia  ij 
fiaxpoO-ujiia,  jitaCvexai  "f}  {laxpoS-ujita,  xai  oöx  eijxp>i^'^6?  ^^^-  "c^ 
ö-ew  1^  £vxeu§'.(s  aurfj^.  7.  "HifeXov,  cprjjit,  xupte,  yvöva:  t)jV  ivsp. 
yetav  xfji;  ö^uxoXia^,  Iva  cpuXa^wjiaL  octü'  aöxfjc.  Ka^  jnf^v,  ^r^cfv, 
idcv  jiTj  cpoXa^TQ  dcTi'  auxfiis  au  xaE  6  o?x6$  aou,  £7C(i)Xeaoc^  cjouTi;> 

10  Tuaaav  eXTufoa.     dXXa  cpuXa^ai  oltz   auxfj$  •  iyo)  yap  |jiexde  ooO  etju. 

xal  Tiavxes  5^  acps^ovxat  an    aurfj$,  6aot  Äv  fiexavoi^aoKJtv  i§  oat^ 

xfj«;  xapo:a$  aoxöv    |X£x'  aOxöv  yap   £ao|JLat   xal   auvxTjpr^ao)  aw- 

xo6(;'  ^5txa:a)frr^aav  y^P  7tavx£(;  utiö  xoO  a£fivoxaxou  iyyeXou. 

2.  ''Axoi)£  <vOv>,  cpr^ai,    xrjv    lv£py£tav    xfj^    ö^uxoXtot^   tiw; 

15  Tiovr^pa  Jax:,  xaJ  tzöx;  xoug  oouXoui;  xoO  S-fioO  xaxaoxpi^e:  x^  iau- 
xf]$  £V£py£ia  y.cd  tzGx;  dcTuoTcXava  aOxoü^  ätüö  xfjs  StxatoouvTj^  ok 
dTcoTüXava  5^  xoix;  7:XT^p£is  övxa^  Jv  x^  raaxfit  oöSi  lvepyf,a» 
Suvaxat  £ts  auxo'j^,  6xt  i^  56va(ii(;  xoö  xupfou  [ux'  aöxci&v  fioxiv 
dTiOTiXava  5^  -zobq   ättox^vou^   xal   Sttpöx^'^^S   ovxa^.     2.    Sxav  yap 

20  rSig  xou?  xoiouxou^  av^^pwTrou^  £ujxa0'0i)vxa$,  7iap£[ißaXX6i  &njiTjv 
£1$  xYjV  xapoiav  xoD  dvO-pwTiOD  ix£fvou,  xal  £X  xoö  {iTjSevö;  g 
dvT)p  if)  1^  yuv^  £v  TT'.xpta  y{v£xaL  £V£X£V  ßtcoxtxöv  TcpayjiaxcDV  f^ 
7:£pl  £5£a|idxa)v  r;  ji'.xpoXoyia^  xivö$  r)  7ü£pl  cptXou  xtvö^  t)  TOpi 
SoiEW^  y)  Xr/];£(D$  r)  7:£pJ  xoiouTayy  |X(i)pa)v  Tupayfidxwv  •  xaöxa  yip 

25  Tiavxa  [i(i)pa  £axt  xolI  X£va  xa:  oi^po'joi.  xal  dau|xcpopa  xof^  SouXo:; 
xoö  ^£oö.  3.  i}  0£  |iaxpo\)"j|i:a  |i£yaXyj  laxl  xai  ÖX'^P^  ^^^^  ^^" 
XDpdv  o6va|i:v  EXouaa  xal  aiißapav  xal  £00'r3vou(iiv>]v  Iv  TcXaxrxj- 
ixtp  |i£yaXq),  tXapd,  dyaXX:(i)|X£vr^,  d|i^pi|iV05  ouaa,  do^d^ovaa  tbv 
xvQiov  iv  navTt  xaiQoj,  ^rßiv   £v   lauxfj   Sxouaa   TCtxpov,    Tiopa- 

80  jJt^vouaa  5td  Tuavxö^  7rpa£ta  xal  iphyioq '  aöxr^  oöv  t^  {laxpod-uiifa 
xaxoix£t  |i£xd  x(bv  xTjv  TüfaxLv  £x6vx(i)v  oXöxXrjpov.  4.  i^  S^  öj^ 
XoXta  Tupöxov  |JL£V  jKopd   iaxiv,    £Xacppa   x£  xal   dlcppcov.     eJxa  öc 


*28  Tob.  4,  19;  Ps.  33,  2. 
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T?J^  i^poouvT]^  yfvexat  7ctxp£a,  ex  5k  xf^q  Tzixpiaq  *i)|i6s,  £X  54 
ToO  ö-ufioö  dpYTQ,  &c  84  T^^  öpyfj^  fA^vt^-  efxa  t^  [ifjvtg  aöirj  ix 
ToaouTCöv  xax(ov  ouvtoxanivTj  y^vexat  a|iapxta  [leyaXij  xal  avtaxog. 
6.  Sxav  yap  xaöxa  xd  7cv£6|jLaxa  4v  evl  dy^etw  xaxocxf^,  oö  xal 
TÖ  TTveOjia  x6  dytov  xaxotxet,  oö  X^P^^  '^^  d^yo^  4xetvo,  dXX'  6 
UTcepTiXeovaJ^e:.  6.  xö  xputpspöv  oülv  7üveO|xa,  [iy]  exov  auvr^S-etav 
(lexd  Tcovr^poö  Tuveujxaxo^  xaxotxelv  fiijSfe  |xexd  oxXrjpöxifjxo^,  dTto- 
X(opeC  diüö  xoö  dvd-pwTüou  xoO  xotouxou  xal  ^^sf  xaxoLxetv  jiexd 
Tcpotoxr/co^  xai  i^ouxca;.  7.  efxa  Sxav  dTüOoxg  dTcö  xoö  dvd'pÄTUoi) 
focefvou,  o5  xaxotxef,  y^'^®'^^^  ^  dvfrpwTcos  ixetvo^  xevö^  ditö  xoö  lO 
icveujiaxo^  xoö  Stxatou,  xal  xö  Xoitiöv  TiSTuXrjpcojilvo^  xot^  7üve6|iaoi 
Tor^  Tcovr^pofs  dxaxaaxaxet  iv  7id(j(]  Tcpd^ec  auxoö,  Tceptarcwnevos 
Ä5e  Tidxetoe  inb  xöv  7iveu|JLdx(!)v  xöv  Trovrjpwv,  xal  öXws  dTtoxu- 
^Xoöxat  dTcö  xfj^  otavoCa^  xfj$  dyaö^^.  oöxw^  ouv  au|xßatv£t  Tudot 
xo:€  ö§ux^^o'S«  8-  öl^^X^^  Q'5'^  ^^^  '^^  ö^iiXoXfas,  xoö  Tuovr^po-  15 
xaxou  Tcveujxaxo^*  SvSuoat  84  xrjv  |jLaxpo{)"i)|xtav  xal  dvxtaxa  xf^ 
ö§uxoX{a  xal  x^  Titxpta,   xal  gaig  £Öptax6|jLevo?  fiexd  xf^^  a£|xv6x7]- 

TO^    Xfj^    l^aTnjfllvT]^   ÖTIÖ    xoö    XUpCOU.       ßX£7ü£    GUV,     [ITjTüOXE    7Cap£V- 

ö-uiiTjd^^  x))v  fevxoX^jV  xaixrjv  4dv  y^P  xaOxrj^  rffi   ivxoXfj^  xupt- 
eüaiQZ^  xal  xdg  XoiTcd^    IvxoXdi;    ouv/joy^    cpuXd^at,    &<;    ooi    (jlIXXü)  ao 
JvxiXXfiod-at.     faxupoö  Iv   aöxa^g   xal   4vSuva|jLoö,   xal  7cdvx£^   £v- 
8i>va{xo6a^a)aav,  8aot  edv  ^IXcoatv  4v  aOxati;  TiopEUEaS-ai. 

'EvxoXtj  g\ 
1 .  'EvexetXctfiijv  aot,  (prjafv,  Iv  rj  Tipwx^  evxoX^^,  tva  cpuXd§^$ 
xi)v  TcEoxtv  xal  x6v  cp6ßov  xal  xijv  £yxpdx£tav.     Na(,  (prjfit,   x6pte.  25 
'AXXd  vöv  ^iXo)  aot,  qpTjatv,  8r^X(baa:  xal  xd^  8uvd(i£t$  aöxöv,  Iva 
vof^a^^  xlq  aäxodv  xfva  8uva|icv  ^x^-    ^^^    evlpyetav    StTuXai    ydp 
tloiy  al  Iv^pyetat  auxöv  •  X£tvxat  ouv  inl  Stxaiq)  xal  dSfxw.  2.  au 
ouv  7i£axeu£  x^)  8txat(p,  x^)  84  dSfxq)  jiy]   Tuiaxgua^^'    xö    ydp    6:- 
xaiov  öp^ijv  66ÖV  Ixei,  xö  84  dStxov  axp£ßX7^v.     dXXd  au  v(i  öpd-^  80 
6S4>  Tcop£uou  xai  ö{iaX^,  xijv  84  axp£ßXT]V  laaov.  3.  "fj  ydp  axp£ßXi) 
66ög  xptßou^  oöx  Sx^t,  dXX'  dvoSfa;  xal  7:poax6fifiaxa  TtoXXd   xal 
xpaxetd  4axt   xat   dxavd'(!)8i]^.     ßXaßepd    ouv    4axt    xolq    4v    aöx^ 
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iiope\}o\ihoi^,  4.  ol  Sk  x^  öpS*^  68(p  Tcopeudiievoc  6{iaX(ö^  Topi- 
Tcaxoöai  xal  aTcpooxÖTcws '  oöxs  yap  xpaxera  laxtv  oöxe  dxxv^ 
5r^5.  ßXe7ie:$  ouv,  6xt  oujicpopcoxepov  laxt  xauTg  x^  öScj)  TCopeie- 
a*at.  5.  'Apeoxec  |xot,  cpr^fif,  xupce,  xaux^j  x^  6S(j>  7üop£U£(7^ 
5  IlopeOcrji,  cpTjaf,  xaJ  S;  av  ^§  ßXrjg  xagölag  ijiiaTQitffj]  ngög  xv- 
Qiov,  Tuopeiaexat  ev  aüx^^. 

2.  "AxGue  vöv,  cpTja:,  Tiept  xf^$  Tctaxew^.  8uo  etalv  aY^eia 
(xexa  xoö  dv^J-pcoTiou,  e!?  xf^$  SixacoaOvrj^  xal  e!^  xfjg  Trovrjpta;. 
2.  IIö^  oüv,  cfT^jic,  x6pi£,  yvwaofiat  xa^  aöxtbv  evepyetag,  Sx:  oji- 
10  cp6x£pot  ayyeXo:  {xex'  £[ioö  xaxotxoOatv ;  3.  "Axoue,  ^Tjai,  xoi  rrjtx 
aOxa^.  6  (ifev  vf^q  OLxacoauvrjg  ayy^^os  xpucpspös  ioxt  xai  aiox'jv- 
XTjpöi;  xaE  TrpaÜ^  xal  i^auxw?  •  öxav  ouv  oixo^  JtuI  x^v  xopSiav  lou 
dvapT),  eOfl-ecos  XaXet  (lexa  ooö  T^epl  StxatoouvTj^,  Tcepi  ipsfa;. 
Tuept  asfivoxrjxo^  xa:  Tuepl  auxapx£ta$  xal  Tispl  Tcavxö^  epyou  Si- 
lo xaioi)  xa^  7:£pl  Tcdarj^  apexfjg  dv56?ou.  xaOxa  Tuavxa  öxav  sJ: 
xtjv  xapo:av  lou  dvaßfj,  y^'^^^^^?  Sxt  6  dcyyeXos  xf)^  StxatoaOvr^ 
fiexa  aoö  eaxf.  xaOxa  ouv  eaxt  xa  spya  xoO  dyy^ou  xfj^  Stxa:o- 
aüyrfi,  xouxo)  ouv  Trtaxeue  xa^  xoi^  epyotS  aöxoö.  4.  6pa  yjv 
xal  xoö  dyysXou  xfjij  7iovr^p(as  xa  epya.  Tupwxov  tcöcvxwv  ö^iixo- 
20  X6g  eax:  xai  Tttxpö^  xal  acppcDV,  xaJ  xd  epya  aöxoO  Tiovifjpd,  xaia- 
axpecpovxa  xoü^  SoOXou^  xoö  i^eoO*  Sxav  ouv  oöxo^  StiI  xtjv  xop- 
5tav  ao'j  dva^^i,  Y^^^-  auxov  dTuö  xü)v  epYcov  aöxoö.  5.  Hü);, 
cpr^|jL{,  xupie,  voT^ao)  aOxov,  oux  £7:taxa|ia'..  'Axoue,  (fijofv.  6xav 
ö^uXoXJa  ao:  x:^  r.pO'inio'Q  y)  Tcixpia,  yivcoaxe,  Sxt  aijx6s  ^^x:v  ev 
25  ao:  •  £?xa  e7::i)-u|jL{at  Tupd^ecDv  TwoXXwv  xal  TroXuxiXetat  ISeajioxwv 
TwoXJwöv  xa:  (leO-uaiiaxwv  xa:  xpaiTraXöv  ttoXXöv  xal  Troixt'Xwv 
xp'jcpöv  xa'.  oO  oeovxcDV  xa:  inid-uiiidi  YU'^aixG)'^  xal  7cXeove§iü)v 
xa:  07ü£pr^cpav:a  tioXXtj  x:$  xa:  dXa!^ovc:a  xa^  6aa  xouxoig  Tcopa- 
7iXT^a:d  eax:  xa:  ö|xo:a  •  xaöxa  ouv  öxav  inl  xtjV  xapStav  aou  dva- 
80  ßf/,  YiyaiGxe,  öxt  6  dYY^Xog  xfj^  Tiovr^pfag  £ax:v  ev  ao(.  6.  au  ouv 
J7t::yvoö$  xd  epya  aOxoö  dTioaxa  an  aOxoö  xal  (irjSfev  auxc^  Tit- 
axeue,  öxt  xd  epya  aOxoö  izo^rfii  eia:  xal  daöjicpopa  xor^   806X0:5 


5  Jer.  24,  7 ;  Joel  2,  12  vgl.  Ps.  21,  8 ;  50,  15  usw.  —  22  Mt.  7,  16. 
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Toö  ö-eoO.  Sx^tg  oöv  ificpotlpcov  xöv  dyydXcov  tag  Jvepyefa^* 
ouvie  auxa^  xal  Tcfaieue  X(p  ayyiktf  rfj^  Sixatoauvrj^  •  7.  airö  Sk 
Toö  flcYYlXou  T^€  Tcov7]p{as  aTiöoTT^^c,  ÖTi  Tj  S'.Sax^  aOxoö  Tzo'^xfii 
faxt  Tcavxl  5py(p  •  lav  yap  f^  xi^  maxö$  dvi]p  xa^  t^  ivS-Ofir^at^  xoO 
dyyeXou  xouxou  avaß^j  ItuI  xijv  xapSiav  aöxoO,  Set  x6v  (Xvopa  JxeCvov  5 
ij  xt^v  yuvalxa  d§a|JLOtpxf)oa(  xc.  8.  ^scv  5fe  TuaXtv  Tüovr^pixaxog  xt^ 
^  Ä*/Tip  ri  yuv^  xal  avaßfj  ItcI  x^jV  xapSiav  aOxoö  xa  Ipya  xoö 
otYY^^^^  '^S  5ixatoa6v7j^,  1?  avayxr^;  Set  aOxöv  dyaä-öv  xt  Tuot- 
fpxi.  9.  ß/i7:et^  ouv,  ^rpb^^  6xt  xaXov  iaxt  xö  dyy^Xw  xf^^  8t- 
xatoauvYji  dxoXou^sCv,  X(J)  Si  ayv^Xw  xf^.;  7:ovr^p{a;  d7:oxd5aa8'at.  lo 
10.  xd  jiev  Tcepl  xfj^  Trfaxsco^  aöxr^  i^  b^xoVti  Sr^Xof,  Iva  xotg  epyot^ 
xoO  dYyeXou  xfj^  StxatoaövT);  7itaxe6q(j$,  xal  epYaadjievo?  auxd 
I^TjOTo  x^p  *e(}).  Tctoxeue  8e,  oxi  xd  epya  xoO  dyYlXou  xfji;  Trovr^pta^ 
XaXeTwc  laxf  fi^  JpyaI^6|x£V0$  ouv  aOxd  i^Tjcr^^  xcp  {)"e(j). 

'EvxoXt^  C-  15 

0oßri&riti,  ?r^at,  töi'  xvqiov  xai  (fvlaoae  rag  ivioluc,  ad- 
TOt).  q)uXiaaü)V  ouv  xdi;  ivxoXdg  xoö  -a-eoö  ea-j  ouvaxö^  ev  TudaTj 
Tcpd^et,  xa^  t^  npä^i(;  oo\j  dauyxptxo;  eaxat.  9oßo6(ievo$  ydp  xöv 
xuptov  7:dvxa  xaXä)^  epydoTf^-  oizoi;  5e  eaxtv  6  cf6ßos,  Sv  oet  ae 
^oßr^{Hjvat,  xaJ  atsi^'fpXi'  2.  xöv  5^  oiipoXoy  jitj  (fopr^O-^^?  *  cpoßou-  ao 
(levo^  Y^P  '^^^  xOptov  xaxaxupteOaetis  xoO  StaßoXou,  oxt  86va|it$ 
4v  aijx(p  oöx  Joxtv.  Jv  w  8fe  86va|it^  oux  eaxtv,  o06e  cp6ßo5* 
iv  w  8fe  8uva|it^  t^  JvSo^o^,  xa2  cpoßo?  ev  aOxo).  Trd^  ydp  6  66- 
vajitv  Sx^^  ?6ßov  exet  •  6  6e  |itj  5xwv  S6va|itv  bnb  Tidvxtov  xaxa- 
9povetxai.  3.  ^oßr^frr^xt  xd  epya  xoO  6taß6Xoi>,  6xt  Tzovr^pd  eaxt.  25 
q;cßo6|i€vo(  oöv  xöv  xiptov  cpoßr^ihr^o^  xd  epya  xoö  StaßoXo'j  xaJ 
Güx  spyda^  auxd,  dXX'  dcfe^^  oltz"  aOxcov.  4.  StaaoS  oöv  etatv  ol 
96ßof  Idv  Y^P  *^^TS€  t^^  novripby  epYdaaai^at,  cpoßoö  xöv  xöptov, 
xaJ  oöx  ipYfl^<Tf/  aöx6  •  Jdv  8^  T^eXr;^  TrdXtv  xö  dyaS-öv  epYaaaat^at, 
9oßoö  xöv  xöptov,  xai  spT^*^  aöx6.  woxe  6  (f  oßo^  xoö  xuptou  30 
l<rx\}p6(;  laxt  xai  iieya^  xai  2v8o5o$.     cpoßf^O'r^xt    oöv    xöv    xöptov, 


16  Eccles.  12,  13. 
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xal  ^ifjcrj)  aixü)-  xaE  5aot  äv  cpoßrjfröatv  aöxöv  töv  qpuXooadviw 
xa?  IvxoXa^  auxoö,  ^r^aovxat  xcp  *£(p.  5.  Ataxt,  «pi^lii,  x6pt£, 
efTca^  Tuepl  xwv  xr^poOvxcov  xai;  dvxoXa^  aöxoö*  Zf^aovxat  xq)  ^j 
"Oxc,  cpr^atv,  tzöLooc  'fj  xxcatg  cpoßstxat  x6v  xupcov,  xi^  5i  ivroXi; 
5  auxoö  o'j  cpuXaaaet.  xöv  ouv  cpoßou|xev(i)V  aöxöv  xai  9uXaoa6v- 
X(!)v  xdc^  IvxoXd^  auxoö,  exefvcov  fj  !^ü)yj  daxt  Tcopa  x^p  ö*e(p'  tö> 
5e  jiY)  cpuXaaa6vxa)v  xa$  ivxoXa^  aöxoö,  oöSfe  I^ü)^  ev  aüzolq. 

'EvxoX^  rf. 

EIttöv  aot,  ^rjacv,  öxi  xa  xxta|iaxa  xou  *£0ö  StTcXdt  ^oxi*  xai 

10  ydp  1^  syxpaxeta  octcXtJ  eaxtv.     Itti  xtvtov  y^P   ^^^   Syxpaxeuead«, 

dTTt  xcvwv  6^  ou  oei.     2.  Fvcoptcov  |iot,  cp7]|if,  xupte,  iKl  xtvtüv  5a 

eyxpaxeuea^at,   inl  xivcdv  ofe  ou  Sei.     "Axoue,   cprjat.     xö    Tiovr/pöv 

lyxpaxeuou  xa:  jirj  Tuotet  aOxo  *  xb  8k  ayaS-öv  [i^  eyxpaxeuou,  iXXi 

Tiots:  aöxo.     <[Jdv  ydp  iyxpaxeuoY]  xö    dyaS'öv    |i^    Tiotetv,    i|iap- 

15  x:av  iieyaXrjv  epya^Tg)  •    edv  8^  äyxpaxeuaTfj  xö  Tcovrjpöv  ji^j  Tcoifitv. 

OLxatoauvTQV    ixeyaXTjv    ipYdZ'd-      eyxpaxeuaat    ouv    ätcö    Tiovrjpto; 

nioriq  £pyat^6|xevo(;  xö  dyaS'OV.     3.  IIoxaTtai,  cprjiit,  xupce,  etaiv  ai 

Tüovyjptai,  dcp'  (Lv   T^|xa(;   Set    syxpaxeueaiJ'at ;    "Axoue,    9>ja{v    dt7;ö 

|io:X£-'a$  xat  Tuopvetag,  dTtö  (i£i^ua|xaxo^  dvojica^,  inb  xpu^fjg  tcovt^ 

20  pag,  dTcö  i5£a(idx(i)V  tioXXwv  xat  7ioXux£X£ia$  tiXouxou  xal  xauxv 

a£(D^  xai  u^^yjXocfpoauvyj^  xai  U7r£pr^^av{a$  xal  ättö  ^^eöojiaxo^  xtI 

xaxaXaXta^  xal  u7üoxpLa£(i)$,  jivyjatxaxia^   xal   Tiaorjs    ßXaa^Tjfico^. 

4.  xaöxa  xd  5pya  Tidvxcov  7üovr^p6xaxd  £Jacv  dv  x^  ^(o^  xcov  dv- 
0"p(i)7C(DV.     dTüö    xouxcDV    OUV    xöv    £pya)v    S£C    iyxpax£6£aS'at   xöv 

25  ooöXov  xoö  S-Eoö  *  ö  ydp  |irj  iyxpax£u6|X£V0$  dTuö  xoüxcov  oö 
Suvaxac  ^fjaat   xö)   ^£(T).     dxou£    ouv    xal    xd    dxöXoufl'a    xouxtüv. 

5.  "Exe  ydp,  cpr^jic,  xup:£,  Tiovyjpd  5pya  iaxi ;  Kai  y£  TcoXXa,  ^r^atv, 
£ax:v,  d^'  cov  5£t  xöv  SoöXov  xoö  -ö-eoö  JyxpaxEUEaa-at  •  xX£|i|ia, 
4^£08o$,  xnoGziprpii;,  tj;£uoo|xapxup{a,  TzXeovelia,   iTccS-ujita   Tcovr^pi, 

öo  dTüdxT],  XEvoSo^fa,  dXa^ovEia  xat  öaa  xouxot^  öjiotd  eiatv,  6.  ou 
8ox£i  aot  xaöxa  Tuovr^pd  £fvat  xal  Xtav  TTOvrjpd,  cpTjaf,  xot^  SouXot? 
xoö  tJ'Eoö;  XOUXCDV  7:dvx(i)v  Sei  iyxpaxEUEaO-at  xöv  SouXfiuovxa  xq) 
^£öj.     £yxpdx£uaa:  ouv  djcö  Tudvxwv  xouxcov,  cva  J^i^crjj  xtp  S-eö  xod 
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yXpoL^TpXi  H^"^^  '^^'^  lyxpaxsüOfiivtov  aOxa.  cov  |xJv  ouv  Set  as 
ryxpaTeöead-at,  TaOxi  Jaxtv.  7.  a  Sk  Sei  ae  firj  Jy^paTeOead-ac, 
pTjatv,  aXXa  Tiotefv,  axoue.  xö  ayad-öv  {itj  ey^paxeuQ'j,  aXXd 
tötet  aOxo.  8.  Kai  xöv  ayaO-öv  |iot,  cprj^if,  xupte,  SifjXwaov  xyjv 
SÄvajitv,  Tva  Tiopeu^fi)  ev  auxoi^  xai  SouXeuaü)  auxot<;,  !va  ^pyaaa-  6 
levog  aOxa  Suvrid-ö  acoS^^vat.  "Axoue,  cpr^at,  xaJ  X(bv  äyaS-wv  xa 
^PY«,  5  ae  Set  epya^eaö-at  xat  |irj  eyxpaxe6eai)-a:.  9.  Tupwxov 
rcdvxwv  TTiaxt^,  cp6ßo$  xuptou,  ayaTn;,  6|i6vota,  fr^iiaxa  Stxatoauvrjg, 
iATf^ö-eta,  Ö7to|iovirf  xoixcov  äyaö-wxepov  oOSev  eaxtv  ev  xf^  ^(o^ 
Tcbv  avd-pWTccov.  xaOxa  eav  xtg  cpuXaaaiß  xat  |ii]  JyxpaxeuTjxat  lO 
aic'  aöxwv,  [laxapto^  ytvexat  ev  x^  ^(o^  aOxoö.  10.  eJxa  xouxwv 
xÄ  dx6Xou8"a  axouaov  X^iP*^^  uTtT^pexetv,  öp^avoug  xa:  Oaxepou- 
ixevou;  eTTtoxeTTceafrat,  i^  avayxöv  XuxpouaD-at  zobg,  SoiXou;  xoO 
*eoö,  cptXogevov  e?vat  (^v  ydp  x^  (ftXo^evta  eüptoxexat  aya^OTrotr^- 
otc  TToxe),  |ir^Sevt  avxtxaaoea&at,  i^auxtov  efva:,  evSeeaxepov  ytve-  i6 
aS-at  7:avx(i)v  dvd"p(i)7:(ov,  Tüpea^uxa^  ae^eafl-at,  StxatoaOvr^v  aoxetv, 
dSeX^oxr^xa  ouvxrjpetv,  ößptv  uTtocpepetv,  ixaxpoS-uixov  efvat,  jivr^at- 
xaxtav  jii)  exetv,  xa|ivovxa^  x^  9^X?i  T^apaxaXetv,  eaxavSaXto|xevous 
änb  xffi  Tctaxecog  (xi)  dTtoßaXXeofl'at,  aXX'  eTctaxpe^etv  xat  eux^uixous 
Tcotetv,  d|jLapxavovxa$  vcuO-exetv,  ypsüdxoLQ  |iyj  frXtßetv  xat  evSeet^,  20 
xat  et  xtva  xouxot^  c|xotd  Joxt.  11.  Soxet  aot,  -^rpi,  xaOxa  dyax^d 
e^vat;  Tt  ydp,  cpy]|it,  x6pte,  xoüxo)^^  dyaO-wxepov ;  IlopeOou  ouv, 
^r^atv,  Iv  aöxoC;  xal  jirj  eyxpaxeuou  d^;'  auxcov,  xal  ^t^o^  xq)  S-ew. 
12.  (fuXaaae  ouv  xtjv  evxoXrjv  xauxr^v  eav  xö  dyaft-öv  7i:ot|^^  xat 
H^  eyxpaxeuo^  die'  auxou,  ^rpri  X(o  S-ew,  xat  7udvxe$  v^r^aovxat  X(p  25. 
Äeo)  ot  oöxü)  Tcotouvxes.  xaJ  TidXtv  edv  x6  no^rfiby  fiTj  7cot^^$  xat 
iyxpaxeuoiQ  die'  auxoö,  J^TjCjg  xo)  O-eoj,  xat  Trdvxe^  I^i^aovxat  xw 
S-eo),  Saot  idv  xauxa^  xd$  svxoXd^  ^uXa^wat  xat  TUopeuS-öatv  ev 
auxat^. 

'EvxoXi]  -8-'.  ao 

Alyet  |iof  'Apov  ditö  aeauxou  xtjv  St^puxtav  xat  \irfi^  öXco^ 
Sc^uX'^iCr^?  atxT^aaafrat  xt  Tcapd  xoO  freou,  Xeywv  Jv  aeauxo)  Sxt 
n&^  Suva|iat  atxirjoaad'at  Ttapd  xoO  xuptou  xai  Xaßetv,  T^(iapx>jx(i)g 
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xoaaOxa  ei<;  auxov;  2.  jii]  5i(x.XoyiC,o\j  xaOxa,  iXX'  ig  Wiyg  t§^ 
xagölag  aov  iniaxQ£x])ov  im  röv  xvgiov  xad  aJxoO  Tcop*  otraÄ; 
ÄScaxaxxü)?,  xal  yvoxTj)  x^jv  TioXuaTrXayxvtav  aöxoö,  öx:  oö  |ifj  « ] 
iyxaxaXJTTQ,  äXXa  xö  atxr^|ia  xfji;  4^uX^?  ^^^  TcX7jpo<popf^aet.  3. oh] 

5  5axi  yap   6    S-eöi;    (5)$    o£    dtvi^ptoTüot    jivrjatxaxoOvxeg,    aXX'  a^  | 
diivyjafxaxö;  iaxt  xaE  onXoLyX'ÄL^^XT.i  inl  xtjv  Tcofujoiv  aöxoO.  4.  a& 
otjv  xa^aptaöv  aou   xtjV    xapotav    djrö    Tidvxtöv  xwv  {laxaicönaxw  ^ 
xoö  aiövo?  xouxou  nod  xwv  7ipoeip7]|idv(i)v  aot  ^r)(idx(ov   xo!  aiwj 
Tuapd  xoO  x'jpfou,  xod  dTToXr/^^ig  Trdvxa  xal  öctcö  Tcdvxwv  xöv  atTT|- 

10  jidxcDV  aou  dvuoxepr^xo*;  eoig,  Idv  ÄScaxdxxto?  aiXTja^IjS  Tiopa  tc-j 
xuptoi).  5.  £dv  Se  Staxdaij^  Jv  xfj  xapSfa  aou,  oöSfev  oö  |ii)  Xt;}^ 
xwv  aixr^|xdx(!)v  aou.  oc  yäp  Siaxdt^ovxes  sJg  xöv  *e6v,  oöxo:  stT.v 
ot  Sttpux^t  xal  oöSiv  öXd)^  iTULXDyX^vouac  xtov  atXTjfiaxeöv  aixöv. 
6.  ot  Si  öXoxeXsf^  övxei;  iv  xfj  Tiioxe:  Tudvxa  aJxoOvxat  Tre^roi^dieg 

15  ^yri  TÖi'  xvQiov  xal  Xa|ißdvouatv,  oxi  dStaxdxxco^  aixoOvxat,  («j- 
ofev  S'.tpDXoövxei;.  ttä^  yccp  Sttpuxo?  <ivT?jp,  edv  [lij  (iexavoi^oT;,  &ja- 
x6X(D$  aw-ö-Tjoexat.  7.  xat^dptaov  ouv  xyjv  xapStav  aou  iTzb  Tf^ 
Sttpuxta?,  evouaat  5fe  xyjv  7::ax:v,  oxt  tax^pd  eaxc,  xal  Tcfoxeue  x§ 
-ö-EO),  öxt  TzdvxoL  xd  aüxT^iaxd  aou   d  aixet?    ^''^i^^U»    ^^tl  Idv   aiXT;* 

20  ad|iev6$  ttoxe  7:apd  xoö  x'jpfou  acxr^jid  xt  ßpaSuxepov  Xajißdvj;, 
jiT)  SitJ^uXTjaYi^,  oxt  xaxi)  oox  sXaße«;  x6  aüxr^ixa  x^?  ^^X'^i?  ^^^' 
7:dvxtOs  Y^P  S'^  Trstpaajiov  x:va  r)  7:apd7wX(i)|id  xt,  S  ai>  dy^^oe:;, 
ßpa56xepov  Xajißdvec^  xö  atxr^|id  aou.  8.  au  oöv  fii)  8:xX{;q(j; 
aixou(x£vo;  xö  arxr^jia  xf]g  '|ux^^    aou,    xal    Xri^p-g    aöx6'    edv    SJ 

25  ixxaxT^arjS  xal  St^^uXTjOiOb  aixou|i£VO$,  aeauxöv  aixcö)  xal  {lij  xöv 
ocoovxa  aoi.  9.  ^Xetie  xr^v  3c'];uxtav  xauxr^v  izo^rfik  ydp  eaxi 
xal  dauvexog  xal  TwoXXou;  ixpt^ot  dTrö  xfj^  Tztaxeo)?  xorf  ye  Xtav 
Ttcaxoü^  xal  Jaxi^pou«;.  xal  ydp  auxr]  Vj  otrpux^'a  fruydxr^p  loxl  xoO 
O'.aßoXou  xal  Xiav  TuovyipeuEiai  eü^  xou?  oouXou^  xoö  S'eoö.  10.  xaxa- 

80  cppovr^aov  ouv  xf^^  5i'|uX''a;  xal  xaxaxupJeuaov  aüxrjs  ev  tz%yA 
Tüpdyiiaxt,  £vSuad(i£vo;  X7)v  T:(axiv  X7)v  laxupdv  xal  Suvaxf^v  •  i^  ydp 


1  Jer.  24,  7;  Joel  2,  12.  —  14  Ps.  2,  18;  10,  1;  117,  8;  124,  1  usw. 
—  15  Jak.  1,  6—8.  —  23—25  Luk.  18,  1. 
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TCcEvxa  hzocffiXkexaiy  nivza,  xeXetor,  ij  Sk  St^^uxfa  |i^  xaxa- 
ponxöouaa  iauxf  icayrcov  äTCOTuyX^v^^  '^(^v  Ipyoxv  aOtfj^  Sv  Tcpaa- 
ift»  11.  pyjtneiq  oöv,  yrjofv,  Sxt  ij  nlaxi^  dEvcoS-iv  loxt  Tcapd  toO 
if  fmi  xai  Sxec  56va{xtv  (leyiXi^v-  i^  §^  Sc^^uXta  iTccyecov  7üV80{xa 
irct  icopd  ToO  SiaßöXoi),  56va|xiv  |x^  Ixouaa.  12.  au  o&v  ScuXeue  6 
B  £X^^^  Suvafitv  T^  Tcfaxec  xal  ätcö  t^?  St^^ux^a^  d7c6axou  xf)^ 
ii|  ixpixrq^  Sövajitv,  xai  ^ipiQ  T(p  *£q),  xal  Tcavxe^  ^fjaovxat  x(p 
ol  xoOxa  ^povoövxe^. 

'EvxoX^  t'. 

!•  *Apov  djcö  afiauxoö,  <pT^af,  xijv  Xtwryjv  •  xal  yap  aßxTj  dSeX<pi^  lo 
TfJ^  St^l^ux^oc  >tal  xf)€  d?uxoXta$.     2.  IIö^,  cp7j|if,  xöpts,  iSsX- 
loxt  xoöxü)v;    äXXo  yip  |ioi    SoxsC    elvat    ö^uxoXta   xai    dcXXo 
>Xta  xod  äXXo  Xötctj.     *Ao6vexo^  eJ  <Ävd"p(i)7rog,  q>r]ar>,   xal   oö 
6xt  1^  X67CTJ  Tcivxcov  xöv    7cveufictx(i)v    TuovYjpoxIpa    iaxl   xal 
;x7j  xot^  SoöXot^  xoö  *eoO    xal    iiapa    Tcavxa   xdt    7rve6(iaxa  15 
efpet  xöv  äv^pWTiov  xal  Ixxptßet  xö  7n/eO|ia   xö   Äycov  xal 
V  a(i>^ei;    3.  "EyA,  (pnjfif,  x6pie,  Äouvexö^  et|jL:  xai  ou  ouvtco 
TCopaßoXdt^  xatixas.     tüö^  yap  56vaxat  ^xxpfßetv  xat  TcaXcv  a(i)- 
IV,  ou   voö.     4.  "Axoue,  cpijafv    oE  {irjSsTcoxe  Ipsuvfjaavxs^  Tcepl 
dX7]&e(ag  (iKjSfe  iniQrjfzifla^xt^  nepl  xf)$  *e6x>jxo^,  7icaxe6aavxeg  20 
|t6vov,   i|i7cef i>p|iivoc   8fe   Tupayiiaxefat^  xal  TcXouxcp  xaE  <ptX(atg 
Lxotg  xotl  d^XXatc  TcoXXaC^  Tipayiiaxetats  xoO  aicovo^  xouxou  •  8aot 
xoüxotg  7cp6c3xetvxa:,  ou  vooöat  xa^  TtapaßoXa^  rfj$  d-eöxrjxo^* 
hwxoxoövxat  ydtp  ötcö  xouxcov  xöv   Tupa^stov   xal  xaxacp^efpovxat 
lai  Yfvovrat  xex^<^<i>|^^voi.     5.  xafrü)^  ol  djxTieXöve^  ot  xaXo£,  ^xav  25 
i|uXeta(  TÖXüKJt,  x^P^JOövxat  ättö  xöv  äxavO-öv  xaE  ßoxavöv  Tuot- 
«Dlwv,   oOxco^    oE    dlvS-pwTioi    oE    Tctoxeiaavxs?  xal  eti;  xauxa$  xa$ 
Hfi^  xi^  icoXXd^  J|i7ut7rcovx£?  xic^   7cpoetpr)|iiva$,   iTCOTcXavövxat 
to  ifj^  Stavofa^  aöxöv,  xal  oöSfev  öXü)s  vooöat  izepl  ScxatoauvKjs, 
i3ÜA  xoi  8xav  dxouawat  nepl  ^eoxTjxo;  xal  dXrjd-efa;,  6  vou$  au-  so 
Tftv  TOpJ  xi)v  Tcpöcgtv  auxwv  xaxayfvexac,   xal  oöSfev  6Xü)^  vooOatv. 


16  n  Kor.  7,  10. 

AyoitoUiohe  YiUr,  heranig.  ronFank.  2.  Aufl.  12 


178  Hi^  ^6B  Hermas. 

6.  oc  5k  cpoßov  Ixoy^e^  *soö   xat   ^peuv&vxeg   icepl  S^otijto; 
dXTjfreca^  xac  Tr]v  xotp8:av  exovxes  Tcpö^  xöv  xuptov,  Twtvra  xi 
.    (isva    aöxoti;    xaxcov    vooOcjc    xa^   auvtouotv,  öxt  Sx®^^^  "^ 

xoö  xup{ou  ev  ea'jxocs  *    ötüou  yap  o  xupto^  xaxotxEl,  Sxfil  td 
bysaiq  ttoXXtq.     xoXXtj{^7jxi  ouv  X(p  xuptcp,    xal  Tcavxa   ouv^ost; 

2.  "Axoue  oöv,  cpyjatv,  dvorjxe,  tiö^  t^  Xutctj  focxpJ^i  tö  inö-l  ,= 
|ia    x6    aytov    xaL    TcczXtv    ac5)^£t.     2.  öxav   6   Sf^^üXo^  ^m^Äipti  i^ 
Tzpa^tv  xcva  xal  xauxr^^  aTioxtixt  5ta  xijv  5t4>i>X^av  aöxoO,  i^i  ili»j|  U 

10  ttöxTf]  stoTTOpeuexac  £i<;  xöv  avS-pcDTuov  xal  XuTceC  x6  7cv£U|jia  lö  47^1 1^ 
xal  exxptßst  aux6.     3.  eJxa  TraXtv  t^  ö^x^^^*   ^'^^'^   xoXXtj^^^  ^I  : 
avS-pwTto)  Trepl  Trpayjiaxo^  xcvog,  xat  Xfav  mxpavS^,  icxXcvi^l^ 
eiGTiopEuexat    ei;   xr^v  xapofav  xoö    öcv*pc5)7cou   xoö   ö§uxoXy^iv:3; 
xal  XuTcetxa:    kizl    xfj    Tupa^si    auxoö    ^    eTcpa^e  xoi    {lexavoei, 

16  Tuovr^pöv  etpyaaaxo.  4.  aönfj  ouv  t^  XOtdj  Soxsr  acoxijptov  §x^ 
oxc  x6  TTovr^pöv  Tupa^a^  [AExevoTjaev.  djicpöxspat  oöv  a£  Tcpis; 
Xu7:oöat  x6  Tzveöjia-  i^  |ifev  Sttpoxfa,  öxt  oöx  Jitixuxe  xfj;  i:pa^ 
aOxTj^,  "f}  06  o^ux®^^'^  Xu7C£t  xö  7üV£ö|ia,  öxt  lupoide  x6  icovr^p. 
d|i(^6x£pa  oöv  XuTHipa  £axt  xro  7i;v£6|xaxt  xcp  oytcp,  i^    St^*jX-a  «t 

20  T^  öquxoXia.  5.  äpov  ouv  dcTtö  aEauxoO  xtjV  Xutct^v  xal  (i^  ^AipE 
xö  7iv£ö|ia  xö  aytov  xö  Iv  ool  xaxotxoöv,  {ifj7cox£  ivxeö§r/xat  xiri 
aoö  X(j)  {l-EO)  xa^  dcTioax^  ättö  aoö.  6.  xö  yap  7üV£ö|xa  xoö  i^£sO 
xö  SoH-Ev  £t^  XTjV  aapxa  xainfjv  Xutut^v  oöx  ü7C0<plp£t  oüSk  axevoxo)ptiv. 

3.  "Evouaat  ouv  t>jv   tXap6x>]xa   xijv   7iavxox£   Sx^^^^^  X^-^ 
25  7:apa  xo)  d-et^  xat  £U7cp6ao£xxov  ouaav  aOxq)  xai  Svxpu^a  iv  xjtfj. 

7:a$  yap  tXapö?  dvTjp  aya^a  ipyaJ^Exat  xai  dyad-dc  9pov£t  rx 
xaxacppovEt  xfj?  XuTzr^«;.  2.  ö  o^  XuTrr^pö^  dvtjp  Tiavxoxfi  Tcovr^pEur:!:* 
7:p(I)xov  (i£v  7üovr)p£U£xat,  öxt  XuTtEt  xö  7:v£ö|xa  xö  dtytov  xö  6o*b 
x(T)  dvö-pcoTiü)  tXapov  5£ux£pov  0£  XuTcöv  xö  7üV£ö|jia  xö  ay.sv 
80  dvojitav  £pydi^£xat,  (itj   EvxuyxdvcDv  (xifjofe  i^oiioXoyoufievog  xcj)  xu- 


1  11  Esr.  r,,  9.  15;  Ps.  13,  4.-3  Ps.  110,  10;  Prov.  1.  7;  9,  10;  15, 
33.  -  5  Sirach  2,  3.  —  7/16  11  Kor.  7,  10.  —  20  Eph.  4,  30.  —  24  Si- 
rach 26,  4;  Rom.  12,  8;  Philipp.  3,  1;  4,  4;  I  Thess.  5.  16. 
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fUf.  Tcavxoxe  yip  XuTnjpoö  öcvSpög  fj  bfzeu^K;  oöx  Ix^i  Suva|itv 
-wo  ävaß^ot  iizl  zb  a-uataan^tov  xoö  *£oO.  3.  Ataxt,  tprjfif,  oöx 
<ivaßa(v8i  ItiI  t6  fruataar/jptov  i^  Svreu^t?  xoö  X'J7:gu|i£vou  ;  *'Oxt, 
^Tjatv,  1^  X67Ü7)  iyxafrrjxat  d<;  x^v  xapStav  aOxoO*  lieiuyiAev/]  oöv 
1^  Xuin)  (i£xd  xf)^  ävxeu^eü)^  oöx  dcptV^at  x)]v  evxeu^tv  ävaß-^vat  5 
xad>ap&v  eTui  x6  früataaxifjptov.  öaTiep  yap  ö^oi;  xal  oho(;  {xeiity- 
ji^va  ^Tül  xö  aöxö  x^^v  aöx^jV  t^Sov^^v  oüx  exouatv,  o^z(a)  xai  t^  Xutctj 
|i£|itY{i£vr^  jjiexa  xoö  aytou  7cve6|jLaxo$  x^v  aux^^v  evxeu^tv  oux  Sx^t. 
4.  xad-aptaov  oöv  aeauxöv  ätiö  xfjg  XOinj^  xfj$  TiovTjpas  xa6x>j$, 
%al  LfyyiQ  X(p  d-e^j)  •  xal  Travxei;  t^fjoovxat  xq)  freö,  8aot  äv  (iTio-  lo 
ßaXcoatv  i^''  lauxöv  x^v  Xötctjv  xal  ^vSuacovxa:  Tiaaav  £Xap6nfjxa. 

'EvxöXy)  ta'. 
*E8et§£  |iot  iTil  au[nj>eXXcou  xaS^iilvou?  dtvä-pwTioug  xaE   ?xe- 
pov  avS-ptoTiov  xad^^fievov  IttI  xaS-ISpav,    xal  Xdyet  |iOf    BX^Tcets 
xou^  IttI  xoö  au[nJ>eXXtou  xad-r^iiivous;    EXIttod,  cprjjiL,  xöpie.     05-  lo 
xot,  9T)a{,  Tccoxot  Etat,  xal  6  xad^^|i£vo$  £7cl  ttjv  xafl-lopav   (j>£uSo- 
Twpocp'jxr^^  Jaxtv,  ^8{)>  dTioXXuat  xrjv  otavotav  xöv  SoöXcov  xoö  ^eoö* 
xcüv  St(j>üX(ov  5k  ijcöXXuatv,  oö  xöv  Titaxcov.     2.   oöxot   oijv   o£  5t- 
^^Xoi  (1)?  £7^1  ixayöv  Ipxovxat  xal  iTceptoxöatv  aux6v,  xt  dtpa  eaxat 
aöxot^'  xdxefvo^  6  (j>£u5o7rpo<f/jTif3$,  (ir)5£|ifav  ?x^^   ^'^   iauxq)  86-20 
vajitv  7CV£6|Aaxo$  *£toi),  XaX£t  |i£x'   aüxöv   xaxd  xa   ^7C£p(i)xfj[iaxa 
aöxöv  (xod  xaxa  xa?  ^Titö-ufita?  rfj?  no^r^plaq   auxöv   xal   TcXnjpor 
TÄ?  ^i>X^€  aöxtov),  xa-ö-o)?  aöxot  ßouXovxat.     3.  aöxö?  y^P  X£vö? 
öv  x£va  xal  47roxptV£xat  XEVot?-    S  yäp  lav  ^TCEpcDXifjd'fj,  Ttpö?  xö 
x£v  (i)|ia  xoö  dv^ptÜTTOu  d7roxptV£xat.     xtvd  ok  xat   ^T^|iaxa   dXrjfl-fJ  25 
XaXfiC*    6  ydp  StdßoXo?  TuXTjpot  aoxöv  xö  auxoö  7:v£6|iaxt,   £t  xtva 
5uv/^a£xat  ^^at  xöv   Stxattov.     4.    öaot   oöv   tax^pot    £tatv   £V    x^ 
•n{ax£t  xoö  xuptou,  dv8£8u{i£vot  xi)v  dXyjfl-Etav,  xot?  xotouxot?  7üV£u- 
(laotv  oO  xoXXövxat,  dXX'  djtlxovxat  in   auxwv    öaot  5k  St'^uxof 
etat    xal  tcuxvw?  |i£xavooöat,    |iavx£uovxat  (5)?    xaE    xd    äS-vij    xal  so 
sauxot?   |i£tI^ova   dfiapxtav   £7:tcp£pouatv    £t8(oXoXaxpoövx£?  •    6    y^P 
iiwEpwxöv  (j>£i)8o7rpo<pfjxr/V  7C£pl  7ipd?£c5)(S    xtvos    £t8ü)XoXdxpr)?    ioxl 
xaJ  xevö?  dTcö  xfjg  dXr^ö'Efa?  xal  dcpptov.     5.  Tcav  ydp  Tuveöfia  djcö 
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dcp'  iaüToö  XaXei  Tiavta,  öxt  dtvco^lv  lortv  dicö  xf)^  5uvä|ieb);  toQ 
*e(ou  7uveö|iaT0$.  6.  tö  54  TuveOfia  zb  ^Tcepcoxc&fJtevov  xol  XseXoüv 
xaxa   xag   JTctfrujiia?  xöv   4v*p(i)7C(i)v   inlyeiiy   ioxi   aal   4Xa^, 

5  56va|jLtv  |i))  exov  •  xal  8Xü)g  oö  XaXec,  eav  [i^  iTcepcoxrjO^.  7.  II«; 
ouv,  cpr)(i£,  xOpte,  dtvO-pcoTro^  y^^*^^*^^^?  "^-^  aöxöv  Tcpocpi^xi]^  xol  li; 
(j>£u8o7ipocpT?jX>j$  ^oxfv;  'Axoue,  cpyjat,  nepl  de[icpox£p(ov  xöv  TcpwpT)- 
x6)V  xal  Äs  aot  {liXXci)  Xiyecv,  oöxco  Soxtfiaoet^  xöv  Tzpo^i^vr;* 
xa:  xöv  (J;eu8o7üpocpr^Tif]v.     ätcö   x^$   I^cofjs  Soxi(jiat^8   xöv    dcvd'pioTOv 

10  xöv  EXovxa  xö  7rveö|xa  xö  freiov.  8.  Tupöxov  (iJv  6  Sx^^  '^^  7:veO|ia 
<(xö  freiov)  xö  ötvcoS-ev  TrpaO;  iaxt  xal  t^ux^^S  ^^^  xaTcetvo^pö» 
xal  dTiex^^H'S'^o?  *^^  Tuaarjs  Tcovr^pcag  xai  STitd-ufita^  [laxaCoi;  icO 
atövo^  xouxou  xai  lauxöv  JvSeloxepov  Tiotet  iravxtov  xcov  avdpon 
TtcDV  xat  oöSevl  oOSfev  dTioxpJvexac  ^Tüeptoxcofievog,  oöSi  xaxa  |i6va; 

15  XaXel,  oüSfe  öxav  *dXT[j  dcvx^pcoTros  XaXecv,  XaXef  xö  TcveOfia  t6 
Äytov,    dXXd    x6xe    XaXet,    5xav    S-eXf^crg    auxöv    6   S-fiög   XocXfJaa:. 

9.  öxav  ouv  IX%"Q  6  dv*pü)7co$  6  sxtov  xö  TuvsOfia  xö  d'etov  et; 
auvay(DY7]v  dv6pfi>v  Stxafcov  xtbv  Ix^^'^^'^  Ttfoxcv  *e£ou  7cveö|JiaxG; 
xa^  evxeu^tg  y^'^^'^^^  ^P^S  '^^'^  *^^^  "^^    ouvaYtoyfJ^    xcov    dvSpöv 

20  Jxefv(i)v,  x6xe  6  oiyyEkoc,  xoö  Tcpocpr/rtxoO  Tcveifiaxo^  6  xetfievo; 
Tipöi;  auxöv  TtXrjpot  xöv  dvd-pwTiov,  xaE  TiXT^ptod-el?  6  dvS-pwTCO^  x^j 
TTveOfiaxt  xo)  dy'ü)  XaXe:  eJ^  xö  7rXfjd"0$,  xa^cbs  6  x6ptos  ßouXexoL 

10.  oux(!)$  ouv  cpavepöv  laxai  xö  7cv£ö|ia  xfj$  S-eöxTjxos.  5<nj  oüv 
Tiepl  xoö  Tiveujiaxo^  xf]^   -ö-eöxrjxo?    xoO    xupfou    i)    Suva|it^,    avixT^. 

25  11.  diy.o\)e  vöv,  cpr^at,  nepl  xoö  TivEUfiaxo^  xoö  ^Tciye^oi)  xal  xevoö 
xal  50va|iiv  p.^  ex^'^'^'^?»  ^^^^  övxo$  (itopoö.  12.  Tcpöxov  |ifev  6 
dvS-pwTto^  exetvo<;  ö  ooxöv  Tivsöjia  sxetv  ötpot  lauxöv  xai  ^Xei 
TTpwxoxaö'eSptav  ex^tv  xa^  eu^bc,  ixajios  eaxt  xal  dvaiSf)^  xoJ  Tto- 
XuXaXo?  xat  ^v   xpucpati;   TioXXaL?   dvaaxps^oiievo^  xal   iv   dxipai; 

80  TioXXat^  dTrdxat^  xaJ  jita-Ö-öv  Xajifidvet  xfj^  TCpocpijxefas  aöxoö  •  iav 
S^  |i))  Xdßyj,  ou  TTpocpr^xeOet.  ouvaxac  oüv  7iveö|xa  d-eTov  |xtad4v 
Xa|ißdve:v  xa:  TipocprjxeueLV ;  oux  ^vSIx^'cat  xoöxo  Tcotfifv  *eoö  Tipo- 
cpTgxTjv,    dXXd   xöv   xocouxcov   TtpocfTjxtov   ^Tttyecov   iaxt   xö  7CV60|ia. 

2  Jak.  8,  15. 
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13.  tlxoL  5X(i)g  e?s  ouva^toY^jv  dvSpöv  5txaf(ov  oöx  ^yY^'^^c,  aXX' 
drco^euyet  aOxous  •  xoXXdxat  84  xoCg  ot^j^uxoc^  xai  xsvols  xal  xaxa 
f  iDvCav  aöxoC^  7cpo<pT]xeuet  xal  ditaxa  auxoüs  XaX(dv  xaxdc  xdt^  iTit- 
^(icag  aöxöv  Tcavxa  xevö^*  xevot^  ydcp  xat  ÄTCoxpfvexa:  •  xö  yap 
xev&v  OTteOo^  |iex3:  xöv  xevöv  auvxtd-iiievov  oö  frpaösxat,  öcXXdc  5 
au{icp(i)vo0atv  öcXXtqXoi^.  14.  öxav  5i  tkd'Xi  d<;  auvaywyrjv  TüXr^prj 
dvSp(i)v  Scxa{(i)v  Ix^^^^^  7cveO|jLa  freixrjxois  xal  ävxsu^c^  &n  aöxöv 
yivTjXat,  xevoöxat  6  dlvä-pcDTUo^  exeivog,  xai  xö  Tuvsöfia  xö  iTrcyetov 
ÄT^ö  xoö  ^oßou  (peuyec  ätt'  aOxoO,  xal  xcocpoOxat  6  dcvO-ptOTrog  Jx£t- 
vo^  xal  6Xü)^  ouvö'pauexat,  {xrjOfev  Suvajisvo?  XaXfjaat.  IB.  Jdtv  y^P  i^ 
eiQ  aTraWjXYjv  oxtßaaTj;  oJvov  ij  äXacov  xal  iv  aOxot$  ^^  x£pa|itov 
xevöv  xai  7:aXtv  öcTioaxtßaaat  ^ek'f^(JXfi  'n]v  aTco^H^xr^v,  xö  x£pa|itov 
iuLsXyOj  8  efrujxa^  X£v6v,  xevöv  xat  eupr^aet«;  •  oiixco  xal  oi  Tcpocpfjxat 
o£  xevoi  5xav  eXO-watv  £?s  Trvsujiaxa  8txa((ov,  ÖTtotoc  ^^Xfrov,  xot- 
oöxot  xat  eöptoxovxat.  16.  ex^t^  öcjicpoxepwv  xwv  Tcpo^r^xöv  x^jv  15 
!^(üTr,v  6ox(|iaI^e  oülv  axcö  xöv  ^pytov  xaE  x^^  ^(ofj^  xöv  ävS-pWTiov 
xöv  Xlyovxa  £auxöv  7cveDfiaxoq)6pov  etvai.  17.  au  5k  Tctoxsue  x(p 
T:veu|iaxt  X(p  epxojiivq)  dcTtö  xoO  *£oö  xal  exovxt  36va|itv  X(j)  84 
Tcveufiaxt  xö  iTctyetq)  xal  xevö  jir^Sfev  Tztaxsus,  8xt  4v  aöxo)  8uva- 
^it^  oöx  eaxtv  ijcö  xoö  StaßoXou  yap  epxexat.  18.  dtxouaov  ao 
<^ouv>  XTjv  TiapaßoXi^v,  y;v  {jl^XXco  aoi  Xeyetv  •  Xaße  X(*öv  xal  ßaXe 
eJ^  xöv  oöpavov,  186,  et  8uvaaat  d'^^aa&at  aöxoO-  r)  TcaXtv  Xaße 
atqpcova  58axo€  xal  at^covtaov  et$  xöv  oOpavov,  t8e,  et  86vaaat 
TpDTcfjaat  xöv  oiipavöv.  19.  IIö^,  cpTjfit,  xöpte,  80vaxat  xaöxa  ye- 
v£ad-at;  (i8uvaxa  yap  d[icp6xepa  xaöxa  elprjxag.  'Q^  xaöxa  oöv,  25 
yrjafv,  öc8uvaxa  laxtv,  oöxü)  xal  xa  7cve6|iaxa  xa  e7;(yeta  d86- 
vaxa  4axt  xal  i8pavfj.  20.  Xiße  vöv  x^jv  86va{itv  x^jv  avwd-ev 
ipXojievr^v  •  ij  X^^^C«  4Xaxtax6v  loxt  xoxxaptov,  xal  6xav  iizi- 
TziaiQ  inl  xe^aXijv  öcvd-ptoTuou,  tcö^  tcövov  Tcapexet;  r)  TuaXtv  Xaße 
oxayöva,  ^  dcTcö  xoö  xepafiou  TifTrcet  x^H-a^  xal  xpu7w<jt  xöv  Xt*ov.  80 
21.  ßXlTcet^  otjv,  8xt  xdt  dcvcoS-ev  JXaxtoxa  Tctjrcovxa  ini  xtjV  yfjv 
{leyaXr^v  86va{itv  Sx^f  oßxcö  xaE  xö  7iveö{xa  xö  ^efov  dfvtofrev  ep- 
X6|ievov  8uvax6v  laxf  xouxcp  ouv  x(j)  7cve6(iaxt  Tufoxeue,  ätcö  8k 
Toö  exdpoü  dTcixo^- 


182  Hii^  ^68  Hermas. 

'EvToX^  tß'. 

1.  Aiyei  |xor  'Apov  dnb  aeauxoO  Tracaav  iiccS-ufitav  7C0Vi)piv, 
EvSuaat  Sk  xtjv  £7:t^u|xtav  xijv  ayal^rjv  xat  ae|ivi^v  ^vSeoü|i£vo; 
yap  T^v   £7üi9'U(iiav   xauxrjv   (itaifjaetg   tyjv   TcovTjpav    iTctd-ujitav  xai 

5  xa^tvaywyfjaet?  auxTjv,  xaö'a)^  ßoOXe:.  2.  ctypca  yap  eoxtv  f^  Jr.- 
-ö-uiita  "fj  TTovrjpa  xal  SuoxöXcixs  T^jiepoöxaf  qpoßepa  yap  eot:  xi! 
X{av  T^  aypiovqzi  auxfj;  SaTiava  xoüs  dvO-pÄTiou^  •  {laXioxa  S  iov 
ijiTc^aio  eüs  auxrjv  ooöXö^  freoö  xal  |i))  ^  auvsxög,  SaTcavÄxat  Or* 
aOxfJs  Setvü)^-    SaTrava  S^  xou^  xotoOxou^  xou^  |i^  exovxo^  JvSujia 

lox^i;  £7ü:^u(iia$  xf]$  dyaÖ-fj^,  dXXd  i{i7C£cp'jp|i£vous  X(o  oicovi  xcixtp* 
TouzoDQ  ouv  TuapaotScoatv  £?$  ^avaxov.  3.  Ilota,  fTjlx^  xupie, 
2pya  ioxJv  xfj?  ETiLÖ-ujita^  xfjg  Tiovrjpa^  xa  7capa5c86vxa  xobq  t*- 
^•pwTtoug  £c$  S-avaxov;  y^^^P^^^"^  M-^^  ^^^  dcpl^wiiai  ätc'  airxöv. 
"Axouoov,  <^9r3aiv),  £v  tzoIoiq  ipyoi^  •S'avaxof  i^  ^Tctfl-ufiia  i^  Tcovr^ 

15  XOl)(S    SOÜXOUQ    XOO    ^£0Ö. 

2.  IldvxcDv  TTpoIxouaa  £7ttd'D|x{a  y^vatxö^  dXXoxptag  9)  av5pö; 
xac  7ioXux£X£{a^  7zXo(}Zo\>  nod  i5£a|idx(!)v  ttoXXöv  (laxatwv  xa: 
(ji£^ua|xdx(!)v  xat  ExdpcDV  xpu^wv  tüoXXwv  xal  [icoptov  •  Tcdaa  yip 
xpucpTj  |ia)pd  £axt  xaJ  x£vlj  xot$  5o6Xot(S  xoö  *£0ö.     2.    aöxat   ouv 

20  at  £7:c9'U(iia:  7rov7]pai  £iat,  ft-avaxoöaat  xoug  5ouXoi)$  xoO  ^cou  • 
auxT]  Y^P  ^  ETitS-ujita  ilj  Tüov/jpd  xoö  StaßoXou  fruydxrjp  £ax:v. 
dTTEXfiaä-ac  ouv  0£c  dnb  xwv  £7rt\)'U(ita)v  xöv  Tuovijpöv,  tva  aiwax^ 
(lEvot  ^Tjor^xE  xö  S'Ecj).  3.  oaot  5^  dv  xaxaxupcEufröatv  utc'  aOxöv 
xat  |xij  dvxtaxa{)-(i)atv  auxaf^,  dTco^avoövxat  £t^  xiXo^'  fravaxwSst; 

25  ydp  £tatv  at  £7ttfl'U|i{at  aöxat.  4.  ob  8k  Evouaat  xtjv  ETwS-ufiiav 
xfjs ,  Stxatoauvrjg,  xat  xa-ö-OTcXtadiiEvo?  xöv  cpoßov  xoö  xuptoi»  dvxt- 
cvri^i  auxat^'  6  ydp  cpoßo^  xoö  ^zou  xaxotx£t  ^v  tJ  ETCtd-ufita  x^ 
dya-a-^j.  T^  ETctd-uixta  rj  noyripdc  ^dv  tSr]  a£  xa8"ü)7tXta(iivov  xtp  ^oßcp 
xoö   *£oö   xat   dv-ö-EaxTjxoxa   aöxf^,    cpEü^Exat  dnb  ao^  iiaxpdv  xoi 

80  oux£xt  aot  ocpS-TjaExat  cpoßo'j(jiv7]  xd  ÖTcXa  aoi».  5.  au  oijv  (ylxo^ 
Xaß(bv  xa^>  axEcpavwI^Ets  xax'  aöxf)^  iX{)-£  7ip6^  x^v  j7rtd-ü|iCav  Tffi 


25  Eph.  6,  13.  —  29  Jak.  4,  7. 


Mand.  XU,  1,  1—4,  2.  183 

baioouvT]^,  xal  noipaSob^  aöx^    t6    vtxo^,    8    SXaße^,    SouXeuaov 
x^,  xaö-ös  aörlj  ßoöXexat.    idtv  SouXeucrifl^  xfj  ^Tiid-ufiftf  tJ  iyad^ 

ptfiöoat  xal  ÖTCori^at  aörfjv,  xad-cbg  ßo6Xet. 

3.  Tld-eXov,  9rj|i£,  xupts,  yvövat,  noion;  xp6noi.<;  fie  5eC  Sou-  5 
Qaat  Tg  ^Tctd-utita  tJ  dyaft^.  "Axods,  q)r)a(v  ^gyaaai  öixaio- 
ffniv  tlolI  <ape)Ti^v,  dXifj^etav  xai  96^0 v  xüpfou,  Tcfortv  xal  7ipa6- 
xa  xaJ  öaa  xotixot^  5[iOca  eoxtv  aya-O-a.  xaöxa  Jpya^6[i£V05 
apeaxog  l^rq  SoöXo^  xoö  *eoö  xa^  ^^n  «^'^V*  ^^^  ^^öc^,  8^  äv 
üXeikr{j  x^  i7itd^(i,{a  x^  aya*^,  ^ipzxoLi  x(j)  *e(j).  2.  aüvexIXe-  10 
V  G'jv  xdtg  evxoXdt^  xdt^  ScoSexa  xal  Xeyet  (lot-  "Exet?  xa$  iv- 
Xdg  xauxot^*    7cope6ou  iv  aüxat^  xal  xoüs  dxouovxa^  TiapaxaXet, 

c  TQ  (xexavoia  aöxöv   xafrapa   ylvrjxat    xas    XotTid^   ^(lipo^^    Tfj^ 
rfjc  auxcöv.  3.  x^v  Staxovtav  xaöxrjv,  fjV  aot  8t8a)|jic,  exxIXsc  ^Tut- 
Xa>g,  xaJ  TioXi)  Ipyacjjj  *    eOpif^ast^  yap    X^P^^    ^^    '^°^S    fiiXXouat  15 
xavoetv,  xa^  TietaS^aovxac  aou  xoC^  (i'fjiiaotv  •  lyw  ydp  ^lexa  aoO 
o|iat  xal  dvoyxaaü)  aöxoi)^  TtecoS^vaf  aot. 

4.  Aeyü)  auxcp*  K6pte,  a£  ävxoXal  aixat  [leyaXat  xal  xaXal 
:l  SvSo^oc  etat  xa2  Suvafievai  edg)Qävai  xagölav  dv^günov  xoO 
•va|iivou  XTjpfJoat  auxöt^.  oöx  ofSa  81,  £i  ouvavxat  cd  bnokaä,  ao 
ircot  ÖTTÖ  dvd-p&Tcoi)  ^uXaxS^vat,  6t6xi  oxXrjpac  etot  Xfav.  5.  ätco- 
»t^eig  X£yet  (lot*  'Edtv  ai)  aeauxcp  7tpo*^{,  6xt  Suvavxat  cpuXax- 
?Jvat,  8ux6Xa>(  aöxa^   qpuXagst^   xat   oüx  Jaovxat   axX>]pat-     Idv 

;  iicl  x))v  xapSiav  aoü  fpri  avaßf)  fiYj  Suvaad-at  aöxa^  öttö  öcv- 
pciicoü  9üXax*flvat,  oö  cpuXa^et^  auxa^.  6.  vöv  oi  aot  X£y(i)  *  25 
cv  xauxot^  fii)  <pi>Xa§](j^,  öcXXa  Tcapevftufir)*^^,  oux  S^et^  acöxijptav 
ixe  xa  xixva  qom  oöxe  6  oZx6g  aou,  dTuel  fJSr)  aeaüxw  xixpixa^ 
)ö  |iT)  Süvaad-at  xag  ^vxoXdc^  xaOxag  Otcö  av*p(07cou  cpi>Xax9^vat. 
4.  Kai  xaöxct  |iot  Xfav  ipytXto^  IXaXrjasv,  öaxe  (jl€  ouyx^- 
Jjvat  xal  X(av  aöx6v  (poßrjä^vat  •  t^  |AopT^  yoi^p  «öxoO  •JjXXomoO-tj,  w 
0X8  fii)  Suvaad-at  dtvO-pcöTiov  ÖTceveyxelv  xijv  8pyy]v  aöxoO.  2. 
ü>v  8^  (16  xexapay|iivov  8Xov  yuxX  ouyxexujiivov  -^p^axö  |iot  eict- 
xdoxepov  <xal  EXopcixepov)  XotXetv  xal  X£yet*     "A^pov,   iouvexe 

6  Pb.  U,  2;  AG.  10,  35;  Hebr.  11,  8.  —  19  Ps.  18,  9;  lOS,  15. 
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1.  Adye:  |xof  'Apov  anb  aeauxoO  Tüäaav  imfruiitav  Tcovri-piv, 
EvSuaat  5^  TtjV  e7::*u[itav  ttjv  dyaO-Yjv  xal  ae|ivfjv  iv5£5u|jiva; 
yap  Tt^v   ^Tütfl-ufitav   xaO-njv   fit(jf|aeL<;   xyjv   TCOVTjpÄv    iTitS-ufiiov  xad 

o  xa^tvayto-pf^ae:^  auTTjv,  xafl-cb?  ßo6Xet.  2.  dypfa  ydp  Jortv  t^  kc- 
*u|ita  ij  TTOvrjpa  xa:  SuoxöXü)^  T^jiepoöTai*  qpoßepa  yöcp  Jor:  xad 
Xtav  T^  öcypto-njxi  aurfjg  oaTtava  toi>$  dv^-pciTcou?  •  ixaXiora  5i£av 
^{iTcla'B  efs  auT/jv  SoöXo^  freoö  xal  |i))  ^  auvexog,  SaTcavÄxai  (m* 
aOx^S  Setvö?"    SaTuava  8fe  xoü^  xotouxous  zobq  (i^  ex®^*^  ev5u|ia 

lox^^  iTzi^\}[iia(;  xfj?  dya^HJc,  dXXd  ^|i7ü£(pi)p(jivoi)5  xco  aicovc  xouxe)' 
xo6xoi)$  ouv  TiapaStotoatv  ei^  *dvaxov.  3.  üota,  cp7]|it,  xip*^ 
epya  icrctv  xf^^  kni%'\j\i,i(Z(;  x^^  Ttovr^pd^  xd  7tapaStS6vxa  toi>s  iv- 
iS-pcoTioD^  etS  ä-dvaxov;  y^^P'^^^v  jioi,  iva  d^l^toixai  die'  aOxwv. 
"Axouaov,  <(<;fria:v),  ev  tüo^o:?  epTO^S  •8'avaxor  i^  ^TCtd-ufiia  i^  Tccvr^i 

15  xoi>s  5o6Xou$  XOO  0"£00. 

2.  IIdvx(i)v  TTpoexo'jaa  £7ct*u|xfa  y^vaixös  dXXoxp£a^  9)  dvSpö^ 
xaJ  TToXDXsXeia^  TtXouxou  xat  eSeaixdxcov  tioXXöv  {laxatcov  xa: 
(AeS-uajidxcDv  xa:  ex^pcDv  xpucpöv  tioXXwv  xaE  [icopcov  •  noLad  yip 
xpDcpTj  |i(i)pd  eaxi  xa:  xev^j  xoi^  806X0:5  xoö  S-soö.     2.    aSxat   ouv 

20  at  eTTcfl-ujitat  noyr^pdi  eiat,  ö-avaxoöaa:  xoi)^  8ouXou$  xoO  *eoO* 
aiixT]  ydp  ii  ETitfl-uiita  yj  Tcovrjpd  xoö  ScaßoXou  ^uydizifjp  eaxtv. 
dTiex^aä-a:  ouv  Set  d7:ö  xcov  iTicS-uiitöv  xöv  Tcovijpöv,  Iva  dTcooxc- 
(levoc  ^T^or^xe  xtp  S-eq).  3.  öao:  8e  dv  xaxaxupteu^öatv  urc'  auxcöv 
xa^  |i7j  dvxtoxai^-öatv  aOxatg,  dTcoS-avoövxa:  si^  xIXos*  -B'avaxwos:; 

25  ydp  etaiv  at  £7itO"U|itat  aöxa:.  4.  au  oe  evouoat  t))v  dmö*u|i:av 
xfjs ,  otxatoauvr^i;,  xaL  xaS-oTcXtadiievo^  xöv  cpoßov  xoö  xuptou  dvxt- 
avri^'i  auxal$*  6  y^p  ^o^oq  xoö  ä-eoö  xaxotxet  Iv  x^  £7ctS"j|iia  x^ 
dya-ö-^.  -fj  eizid-uiiioL  19  now^poi.  edv  tÖTg  ae  xa8"ü)7cXta|JLevov  X(p  (foßq) 
xoö   ö-soö   xaL   dvt^eaxrpcoxa   aurf^,    ^>e{)^&zai  inb  ao^  (loncpdv  xoJ 

80  oOxixt  aot  ocf  ^Yjaexat  cpofiou[Jiivy]  xd  ÖTcXa  aou.  5.  au  oiSv  <[vtxog 
Xaßwv  xa^>  oxecpavtoö'ets  xax'  auxfj^  iX^i  Tcpög  x^v  d7ci^u|itav  xf); 

25  Eph.  6,  13.  —  29  Jak.  4,  7. 
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caioa6v7](,  xal  napaSobq  aöx^  xö  vtxo^,  8  IXaße^,  SouXeuaov 
iT^,  xa*(i)^  aÖT>]  ßoOXexat.  Jav  SouXeicjjj^  tJ  imd-ufif?  x^  dy^^^H 
d  uTcoxay^^  aöx^,  Suvifjcrjg  x^^  ^TCLS-ufitas  x^?  TcovYjpÄg  xaxa- 
ipceOaac  aal  öicoxa^oct  aOxiljv,  xa-S^o)^  ßouXec. 

3,  TIS^Xov,  (fri\ilj  xöpte,  y^övat,  Tcofots  xpÖTcotg  fie  Set  8ou-  o 
löaat  x^  ^m9'U{ica  x^  dy^^-  "Axoue,  cpr^aJv  Iqyaaai  dixaio- 
hniv  xai  (apzyvfiy^  dXrjS-etav  xal  cpoßov  xupfou,  TrfoxLV  xat  7cpa6- 
Pä  xal  öaa  xoixot^  6{ioca  eaxtv  aya-ö-a.  xaOxa  §pYal^6|ievo$ 
wtpeoxo^  Scrj  SoöXo^  xoö  S-eoö  xal  t^T^a-j  auxtp-  xai  Tcag,  8$  äv 
»üXfiüojj  x^  §mdi)fitqc  x^  öcyaS"^,  t^i^aexat  xtp  S-etp.  2.  auvexdXe-  lo 
^  oijv  x(ic  ^vxoXag  xa^  ScoSexa  xai  Xeyet  jior  '^X^^S  '^^S  ^v- 
Aag  xauxo^*    Tcopeöou  ^v  auxat^  xal  zobg  dxouovxag  TcapaxaXet, 

X  1^  [lexavota  aöxöv   xaS-apa   y^vT/xat    xag    Xomag   T^|i^pa$    x^^ 
rt]g  aöxöv.  3.  x})v  Staxovtav  xauxTjv,  i^v  aot  8fö(0|xc,  ^xxdXet  ^tti- 
Xö)^,  xoi  TioXu  äpY^^lB  ■    eOp/jaetc  yap    X^P^^    ^^    '^^^S    [iiXXouat  16 
ravoetv,  xal  TcetaS^aovxat  oou  xotg  ^ifjiiaotv  ^yo)  yap  |iexa  aoö 
5[tat  xat  dvayxdacD  aöxoi)^  TCetaS-fjvat  oot. 

4.  Aey(o  aöx(})*  K6pte,  a£  JvxoXac  aixat  [xeyaXat  xai  ocaXal 
l  5v5o?ot  etat  nal  Suvajievat  evq)Qävai  xaQÖlav  äv^QOiTiov  xoö 
^apivou  XTjpfjoat  aöxag.  oöx  oKa  66,  et  Suvavxat  at  ivxoXai  ao 
cat  Ö7CÖ  dvö-pcÜTWu  <puXaxä"'yivat,  6t6xt  oxXrjpat  etot  Xtav.  5.  ino- 
%^lq  X£yet  fiof  'Edcv  oü  oeauxq)  Trpo*^^,  6xt  Suvavxat  cpuXax- 
vat,  eöx6X(o^   aöxag   ^uXa^etg   xat   oux   laovxat   oxXrjpat-     ^av 

kid  x^v  xapStav  oou  "^rj  dvaßf^  (it)  Suvaoö-at  aöxag  ötcö  dv- 
ci>7cou  ^uXax^^vat,  oö  (puXd^etg  aöxd^.  6.  vöv  66  oot  X^yw  •  25 
/  xauxa^  |i^  9uXa5ig$,  dXXa  7T:apev'9'U|irjS^^^,  oöx  ^5^^^  o(ox>jptav 
ce  xa  x6xva  oou  ouxe  6  ofxög  oou,  iml  fßri  aeauxq)  xixptxag 
J  jiij  6uvaoS'at  xag  ivxoXa^  xauxa^  ötcö  avS-pcoTcou  cpuXax^^vat. 
4,  Kai  xaöxa  |jLot  Xtav  dpytXü)^  iXaXrjoev,  öoxe  |ie  ouyxu- 
|vat  xal  X(av  aöxöv  (poßTj^fjvat  •  i]  jiopcpi)  yap  auxoö  iJjXXotüJÖ-rj,  80 
rce  (i7)  SuvooS-at  dcvS-pcoTiov  uTreveyxetv  xrjv  ipyrjv  aöxoö.  2. 
bv  S6  ji€  xexapayji^vov  6Xov  xai  ouyxexujAivov  "fjp^axö  |iot  ^Tct- 
t^oxepov  <xal  £Xap(i)xepov>  XotXetv  xal  Xdyet*     "Acppov,   douvexe 

6  Ps.  14,  2;  AG.  10,  35;  Hebr.  11,  3.  —  19  Ps.  18,  9;  103,  15. 
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ocal  Stcpuxe,  oö  voefg  t})v  dd^ai'  tot)  d^ot;,  icö^  fi^ydXrj  fem 
faxupa  xai  S-auiiaaxi^,  Sit  ixrioe  xbv  xöo/jiov  Svexa  xoO 
xal  TTäaav  xijv  xxfacv  auxoO  ÖTcixa^e  x(^  dvd-pa>7cq)    xol  t^ 
a(av  Tcaaav  eStoxev  auxq)  xoO  xaxaxupteueiv  xöv  bizb  xöv  o&pxAil 

5  7cavxü)v ;  3.  et  ouv,  cprjaLv,  Trivxwv  6  ävS-ptoTco^  x6pi6c  ferr.  ^ 
xxta|iax(ov  xoö  S-eoO  xal  ttöcvxwv  xaxaxupteuet,  oö  Suvaxot  xad  tcJ- 
x(i)v  xü)v  dvxoXöv  xaxaxupteöaat ;  56vaxat,  ^rjof,  Tcavxcov  TLod  Tcaraw 
xöv  ivxoXöv  xo6x(i)v  xaxaxupteöaat  6  dcvS-pcoTcog  6  2x^'^  '^^^  *^ 
iv  x^j   xapStif    aöxoö.     4.    ot    5fe    ^ttI    xot^    x^^^^^^    Sx^vxe^  in 

loxuptov,  XTjv  ok  xap5(av  aOxöv  TceTTwptoijivrjv  oeal  |xaxpav  cv:e5 
dcTCÖ  xoö  xuptou,  iyLeboiQ  al  dvxoXal  aJxat  axX7]pocc  e?at  xoi  5i> 
ßaxot.  5.  ö-eafl-e  ouv  OixeCg,  oE  xevol  xal  ^a^pol  övxe^  ev  t| 
Tctaxet,  xöv  x6ptov  öiiöv  eig  xijV  xapStav,  xal  yvcbaeaÄ-e,  8xt  c68b 
ioxtv    eüxo7ca)xepov    xcbv    ivxoXöv    xoüxcdv    oöxe    y^^^^^''*^^^  ^^ 

15  i^|iepa)xepov.  6.  ^TctaxpacpTjxe  6|ieC$  o£  xaf^  JvxoXoti^  Tcoprjofir^. 
xoö  8caß6Xou,  xat^  SucjxoXot^  xal  Titxpatg  xal  dypfatg  xal  daeXfbu 
xai  |iT)  (poßTjö-r^xe  xöv  StaßoXov,  8xt  h  aöx^  S6va|ic^  oöx  iat:if 
xaö"'  {)|iä)v  •  7.  iyü)  y&p  eao{iai  fuS*'  öjiöv,  6  äyyeXo^  xfj^  iirca- 
vota^  <6  x>axaxupceOü)v  aüxoö.    6  StaßoXog  |i6vov  (p6ßov  2x^5  ^  ^ 

20  96ßo€  auxoö  x6vov  oux  2xet  •  yA]  ^oßfjS-Tjxe  o5v  aöx6v,  xaJ  ^> 
^exat  dcp'  uiiöv. 

5,  Aeyü)  aüxö  •  Kopie,  <öcx)oua6v  |iou  öX(yü)V  j^ijiioEtcov.  Alys, 
cpTjatv,  8  ßouXet.  '0  |ifev  dvä-pwTCog,  ^rjfif,  xöpte,  7cp6dai|ji6(  eoü 
xag  ivxoXd^  xoö  -ö-eoö  cpuXaaaecv,    xal  oöSef^   fejxtv   6    fi^    atxci- 

25  (levoi;  Tcapa  xoö  x<^up{ou,  iv)a  evSovaiKoö-^  iv  xat^  ^vxoXot^  aOrcO 
xai  ÖTcoxay^  aöxar^*  dXX'  6  ScdßoXog  oxXrjpö^  loxt  xoi  xaxoSu- 
vaaxeuet  aöxöv.  2.  OO  Suvaxac,  cprjaf,  xaxaSuvaoxeöetv  xöv  6oi>- 
X(ov  xoö  S-eoö  Xü)v  ä^  6Xr^s  xapSta^  JX7ctv^6vxü)v  in'  aöxöv.  86va- 
xat  6  ScaßoXog   dvxcTCaXataac,   xaxaTcaXataat   5i  oö   Suvaxot.    üv 

80  ouv  dcvxtoxaö-fjxe  aöx(j),  vtxr^^e^^  ^eu^exat  i(f  öjiöv  xar{2axu|i|ii- 
vog.  öaoc  Sl,  (fTjacv,  dcTioxevoJ  eiac,  cpoßoövxat  xöv  StißoXov  6; 
ouva|itv  exovxa.     3.  Sxav  6  dvd-pcoTioc  xepdfica   Exocvd>xaxa  yefiiqj 

1  Ps.  137,  5  (20,  6;  56,  12;  107,  6;  112.  4).  —  2  AG.  17,  24;  D  Matt. 
7,  23.  —  30  Jak.  4,  7. 
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ofvou  xoXoö  aal  ^v  xot^  xspafifot^  äxefvoL^  öXtya  dcTcöxeva  ^,  5p- 
Xexat  eTci  T(3t  xEpa|jLia  xal  oü  xaxavoer  xd  nk-rfiri'  ol8e  yap,  öxt 
TCXf^pT]  üol'  xaxavoet  8fe  xa  d7c6xeva,  cpoßou|ievo$,  liifjTcoxe  ö^taav 
xaxi)  ydp  xa  dcTiöxeva  xepa|xca  ö^lv^oug:,  xai  dcTcöXXuxat  i^  i^Sovij 
xoö  olvou.  4.  oöxü)  xal  6  SiaßoXo^  epxexat  inl  Tcavxag  xoüg  5o6-  5 
Xou€  xoö  ^eoö  äx7:etpal^ü)v  aüxoug.  öaot  ouv  TcXT^pecg  eialv  iv  x^ 
Tccaxet,  dvö-eoxTjxaatv  aüxtp  ^axupö^,  -KaxeiyoQ  dTcoxwper  dcTc'  au- 
xcüv  |ii)  Ix^^  xÖTcov,  7C0Ö  e2a£X'8"g.  Spxexa:  ouv  x6xe  Tcpö^  xou€ 
dnox^vous  ^wci  5x(ov  xöttov  etaTcopeöexat  eci;  aöxo6^,  xal  8  5fe  ßo6- 
Xexat  SV  aöxotg  ipyiCßxai^  xal  ycvovxat  auxtj)  uTcöSouXot.  lo 

6,  'Eyd}  8i  ü|itv  X^yü),  6  dyyeXo^  xfjs  [iexavotag*  jii)  cpoßi^- 
d-r/xe  xöv  StaßoXov.  dTceaxdXr^v  ydp,  cpyjaf,  ixeS*'  6|iö)v  efvac  xöv 
|iexavoo6vx(ov  ^^  öXr^g  xapSta^  aOxöv  Y.od  faxupoTcotfJaat  aöxou^ 
iv  Tjj  Tcioxet.  2.  7ctaxe6aaxe  ouv  x(j)  S-eo)  6|iet^  oc  5cd  xdg  d|iap- 
Tiag  6ji(bv  d7ceyvü)x6xes  xtjv  t^wijV  uiiöv  xai  Tcpooxt^evxe^  d|xap-  id 
xtat^  xal  xaxaßapuvovxes  x^v  i^wT^jV  0|iö)v,  öxt,  edv  i7iiOTQaq)fjt€ 
ngdg  töv  xijqiov  i^  öhjg  rr/g  xagöiag  tfiibv  xai  iQydorjod'e  rtjv 
dixaiooiivfjv  xd^  XotTidg  i^iiipag  xfj^  v^wfji;  öiiöv  %od  SouXeöorjxe 
aux(p  öpdtbg  xaxd  xö  ä-^XTjixa  aöxoö,  TCotr^aet  laatv  xotg  TipoxepoL^ 
Oji(i)v  d{iapxfj{iaai  xal  g^exe  56va|XLv  xoö  xaxaxupceöaat  xöv  epycDV  ao 
xoö  5taß6Xou.  t>jv  Sk  dTcetXr^v  xoö  5taß6Xou  öXo)^  |ii)  cpoßTj^r^xe' 
dxovo^  ydp  iaxtv  SaTuep  vexpoö  veöpa.  3.  dxouaaxe  ouv  |iou 
xal  (foßr^rjxe  xöv  Tidvxa  Suvd|ievov,  awaai  xal  dnoliaaiy  xal 
xr^petxe  xd^  ivxoXdg  xaöxag,  xal  v^fpeafl-e  xtp  fl-etp.  4.  X^yw  aö- 
T(p  •  Kupte,  vöv  ive5uva|iü)*7}v  5v  Tcaot  xot?  Scxaca)|xaai  xoö  xu-  25 
ptou,  8xt  Ol)  fux'  Jjioö  £?•  xal  oKa,  oxt  auyxöcpet^  x^v  SOvajitv 
xoö  8taß6Xou  Träaav  xal  T^|iet$  aöxoö  xaxaxupte6ao|iev  xal  xaxto- 
Xüoo|iev  7cdvx(i)v  xöv  Spywv  auxoö.  xal  ^Xtci^ü),  xöpie,  SOvaaS-af 
|xe  xd^  ivxoXd^  xauxag,  ä^  JvxdxaXaat,  xoö  xuptou  ev8uva|ioövxo€ 
^uXd^ac.  5.  OuXd^etg,  cpTjafv,  ädv  t^  xapSta  aou  xal^apd  yevrjxat  ao 
Tcpö^  xöptov  •  xal  Tcdvxeg  8fe  cpuXd^ouatv,  öaot  dv  xaS-aptawatv  iau- 

5^1  Petr.  5,  9.  —  16  Jer.  24,  7;  Joel  2,  12.  -  17  Ps.  14,  2;  AG.  10, 
35;  Hebr.  11.  3.  —  23  Jak.  4,  12  vj?l.  Mt.  10,  28;  Luc.  6,  9;  9,  24.  56; 
12,  5;  17,  33. 
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Töv  xa^  xapSfas  aiü)  töv  jiaxafwv  ^md'U|iifi)v  xoö  od(byo<;  xoüxoü, 
ocal  ^•^oovxat  xö  S-e^p. 


IIAPAßOAAI  AS  EAAAHSE  MET'   EMOr. 

Aiyei  [loi-    OtSaxe,   (pyjaiv,  öxt  iiil  ^hrjc,  xaxoixetxe  ujutg  a 

5  80OX0L  xoö  S-eoö  •  1^  yÄp  TcoXtg  öfxöv  (laxpav  iaxtv  ätcö  xfj^  no- 
Xecog  xa'jxT]^*  et  ouv  otSaxe,  cprjat,  xtjv  7c6Xtv  ö{i(i)V,  ^v  §  (liXXexs 
xaxotxetv,  xt  &8e  6|iet;  ixot|ia^exe  dypou^  xal  Twtpaxa^etg  tcoXo- 
xeXet^  xa:  oJxooo|ias  xai  ofxTfj(iaxa  |iaxata;  2.  xaöxa  oi5v  6  exot- 
(lat^cDV  et€  xauxTjv   x^jv   toXiv   oü  TcpoaSoxÄ  ^Tcavaxafi^^ac   ef^  t^jV 

10  tStav  TcoXtv.  3.  5cppov  xai  8tt];uxe  xai  xaXacTTcope  devS-pcoTce,  ou 
voetg)  öxt  xaöxa  Tiavxa  dXXoxpta  etat  xai  ün  ^^ouatav  ixipou 
etatv;  epet  yap  6  xOptog  xffi  TroXewg  xauxTjg*  0^  S-^Xco  oe  xoxot- 
xetv  eiQ  xTjv  TioXtv  |ioi>,  iXX  eqeXS-e  ex  x^^  TroXew^  xauxrjg,  öxt 
xots  v6|iot€  (lou  ou  xpa^öct.     4.  aO  ouv  exwv  dypou^  xal   oixfjoetg 

15  xal  izipiiq  uTcap^et^  TcoXXa^,  §xßaXX6|ievos  bn  aöxoö  xt  Tcotf^oet? 
aou  xöv  dypöv  xat  x^jV  oSxtav  xal  xa  XotTia,  60a  i^o(|iaaag  oe- 
ai>X(j) ;  Xdyet  yap  aot  Stxatwg  6  xuptog  xfj^  X^P^S  xaOxTjg  •  *H  xot; 
v6|iot^  |ioi>  xpö)  >)  exxü)pet  ex  x^$  X^P^S  J^^^-  5-  ^^  ^^"^  'ct 
jilXXet^  TTotetv,    exwv   v6(iov   ^v   x^   a^  TwXet;    Svexev  xöv  otypöv 

20  oox)  xat  xfj^  XotTTf^s  OTCap^eü)^  xöv  v6|iov  aou  Tcivxw^  ÄTrapvf^ 
xal  Tcopeuaifl  xo)  v6|i({)  xffi  TioXeo)^  xauxTj^;  ßX^Tce,  |i^  dau|i(pop6v 
Joxtv  dTcapvfJaat  xöv  vojiov  aou*  idv  y%p  eTcavaxdficpat  d-eXi^o^j; 
et^  x^v  TcoXtv  aou,  oü  |iY]  TrapaSexO-T^ar),  öxt  dcTnjpvi^aü)  xöv  v6|iov 
zfiq  TcoXea)^  aou,  xal  exxXetafl-TfjOT;  dn    aux^^.     6.   ßX^Tce   oöv   ou- 

25  (1)^  ^Tci  ?6v7]$  xaxotxöv  liTjS^v  TcXeov  exot|ia^e  aeaux^  et  |x^  x})v 
auxdpxetav  xijv  öcpxexiQV  aot,  %al  gxotfiog  yi^ox},  tva,  öxav  d'iX'Q  b 
SeaTCoxTjs  'nj?  TtöXecog  xauxTjg  ^xßaXetv  ae  avxtxa^afxevov  x^  vöjicp 
aöxoö,  d§eXä"{j€  ^^  t^€  TtöXewg  auxoö  xat  dcTc^Xd^jg  iv  xfl  tcöXei 
aou  xat  x(p  o(p  v6ji(p   XP^^a^   dvußptaxo)^   dyaXXtcifJievo^.     7.   ßXi- 

~4^iÖ~Hebr.  11,  13-16;  13,  14. 
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ce  oöv  öfielg  of  SooXeuovxeg  x^  xupftp  xai  Sx^vTeg  aöxöv  et^ 
»^  xopSiocv'  ipfdS^ea^'E  zä  gpya  xoO  Q-soö  fAVtjfAoveiovteg  t(üv 
TeZtbv  aiiov  xal  xöv  inaffeXiG)'^  (&v  ^TnjyyefXaxo,  xal  Tctoxeö- 
■X€  aöxö,  oxt  Tcoti^aet  aöxa^,  idtv  af  ivxoXal  aöxoö  (puXaxS-öatv. 

dvx:  aypöv  oöv  ayopal^exe  t^uX^S  S-Xtßojxeva^,  xaS-a  xt^  Suva-  5 
^  4axt,  xaE  ;|f^pag  xai  öqcpavovg  iniaTtiniea^e  xaJ  |ii)  Tcapa- 
jfeTcexe  aöxoug,  xai  xöv  tcXoöxov  öjiöv  xal  xa^  Tcapaxa^et^  Tcaaag 
;  xoiouxoo^  iypo^S  'wcl  oJx(a$  SaTcavaxe,  a^  iXaßexe  Tcapa  xoö 
^.  9.  efg  xoöxo  Y<ip  ^TcXoüXtaev  0|ia(;  6  Sea7c6x>]^,  ?va  xauxag 
i^  Siaxovca^  xeX^cnjxe  aöxo)  *  tcoXü  ßeXxt6v  ^oxt  xotoixoug  ^Ypo^S  10 
•opa^etv  xat  xxfjjiaxa  ocai  otxous,  oö;  eOpVjaetg  iv  x^  TioXet  aou, 
XV  hzitr/^ipy;  zl^  aöxi^v.  10.  aöxTj  i]  TcoXux^Xeta  xaX^  xat 
«,  XuTOjv  jii)  ex^^^a  lAi^Se  cpoßov,  Ixouaa  Sfe  X^?^"^'  '^^  o^v 
XureXetav  xöv  ^S-vöv  |i^  Ttpaaaexe*  dauix^opov  yap  eax:v  u|ilv 
:c   SouXotg  xoö  -ö-soö'     11.  x^v  6^   fStav  TcoXuxdXsLav    Tipaaaexe,  I6 

•5  Suvaad-e  xap^jvat,  xal  |i7)  Ttapaxapaaoexe  |i>]5fe  xoö  dXXoxpco'j 
TjoS-e  |iyj8e  eTr'.S-uixetxe  aOxoö  •  Tcovrjpöv  yap  ^^^^^  aXXoxptwv  ^ttl- 
fielv.     xö  hk  oöv  epyov  epyat^ou,  xai  awS^^orj. 

'AXXrj  TcapaßoXf^. 
ITepcTcaxoövxög  |ioi>  etg  xöv  (iypöv   xal   xaxavooövxog  TcxeXdavaü 
l  ajiTueXov  xat  Staxptvovxo^  Tcept  auxöv    xat    xöv    xapTcöv    ai- 
IV,  cfavepoöxat  |iot  6  Tcotjxijv  xai  X^yet-     Tt  ou  dv  eauxw  s^jxefg 
pl  xf;^  TTceXeai;  xaJ  xfjg  a|i7ceXou;  Zu^^tjxü),  <p7]|it,  ^xupte),  öxt  eö- 
«TOoxaxat  etatv  dXXif^Xat^.     2.  Taöxa  xa  56o  SevSpa,  ^>]otv,  eig 
icov  xefvxat  xotg  5o6Xot$  xoö  ifeoö.     TlS-eXov,  <pr^|xt,  yvövat  xöv  25 
•TTOV  X(bv  5sv5p(i)v  xo6x(i)v  (ov  Xlyet^.     BXeTcet;,  cpr^at,  xtjv  irceXeav 
d  xijv  ajiTieXov;    BXetcü),   cprjixt,    x6pte.     3.  "H    a|i7teXo5,    cprjatv, 
rnj  xapTTÖv  ^^pet,    i^  Sfe  irceX^a   ^uXov    öcxapTuöv    iaxtv     dXX'  i] 
iTceXog  aöxTj  Jiv  (lij  avaß^  iizl  xtjv  TcxeXdav,  ou  56vaxat  xapiro- 
>pfjOat  TToX'j   ippt|i|i£v>]   X^l^^''»   ^*^   3v  T^PS^  xapirov,   aeoTproxa  80 
^et  |i^  xp£|xa|xdv7]  iid  xfjg  TrceXda^.     oxav   oöv   ^Titpptcp^   i^   a|i- 


2  Pa.  102,  18.  -  6  Jak.  1,  27. 
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Töv  Tag  xapSfag  inb  xöv  liaxafwv  ^Tctd-ujitöv  xoö  o^c&vog  touxou, 


nAPAßOAAf  AS  EAAAHSE  MET'  EMOr. 

Aiyei  [ioc    OtSaxe,   cpTjatv,  8xc  iTi:  ^evrjg  xaxotxetxe  b[islq  d 

5  80OX0L  xoO  d-eoO  •  1^  yap  716X15  ufiöv  |iaxpav  iaxLV  dicö  xfjg  ^ 
Xews  xauxTjg*  et  oijv  oKaxe,  cpi^aL,  t))v  toXlv  6{i(I)V,  äv  •§  (leXXexe 
xaxotxetv,  xc  (o5e  ö|i£t;  ixotfia^exe  dypoi)^  xal  Tcapaxagetg  7uoXi>- 
xeXetg  xal  ofxo8o|ia€  ^«^  otxifjiiaxa  |iaxaca;  2.  xaOxa  oöv  6  ixot- 
|iat^ü)v  etg   xauxTjv   x^jv   tcöXiv   ou  7cpoa5ox(5c  i7cavaxa|i4^ai  efg  xiiv 

10  tStav  Tc6Xtv.  3.  5cppov  xal  5tt];uxe  xai  xaXatTTcope  flcvS-püMce,  oü 
voetg,  öxc  xaöxa  Travxa  dXXoxpci  eioi  xaE  Ö7t'  i^ouatav  ix^pou 
etatv;  epet  ydcp  6  xupcog  xfjg  TcoXewg  xauxTjg*  Ou  ^dXo)  ae  xaxot- 
xetv de,  xTjv  TtoXtv  |iou,  aXX'  e^eX^e  ix  xfjg  TcdXewg  xaiinjg,  öxi 
xotg  v6|iots  (lou  Oü  xpö^^ot^«     4-  ^  o^v  ^X^v  iyP^^S  *^^   oiydpei^ 

15  xal  Sxepa^  Ojcap^etg  TtoXXag,  exßaXXofievog  \m  aOxoö  xt  noiipziq 
oou  x6v  dypöv  xat  xijv  o2xtav  xal  xa  XotTca,  60a  i^o^iiaaag  oe- 
auxcj) ;  Xeyet  yap  aot  Stxatwg  6  xuptog  xfjg  X^P^S  xaOxTjg  •  *H  xot; 
v6|iot(;  |iOD  xpö)  ^1  ixxtopet  ix  x^g  X^P°^S  V^^^-  ^-  ^  ^^^  '^ 
jjiiXXetg  Ttotetv,    ex^^   v6|iov   iv   xfj   o^  raXet;    Svexev  xöv  dYptov 

20  aou  xat  xfjs  XotTuf^i;  OTuap^ea);  xöv  vofiov  aou  Travxwg  dTrapvr^ 
xal  TCopeuaiQ  xw  v6|i(p  xfjc  TcoXeiog  xauxTj^;  ßXsTce,  |i^  doOji^opöv 
iaxtv  djcapv^aat  xöv  v6(iov  aou*  idv  ydp  STcavaxdficj^at  d-eXiQCJ^j; 
etg  xTjv  TTÖXtv  aou,  ou  |i7)  TcapaSexö-TjaTfl,  öxt  dirrjpVT^aü)  xöv  v6|iov 
XTjg  TtoXetig  aou,  xal  exxXetaS-TjaT;  diz"  auxfjg.     6.   ßX^Tie   oöv   au- 

25  (i)€  inl  ?iv7]$  xaxotxöv  [iTjoev  TcXiov  ixot|ial^£  aeaux^  ei  jirj  x^v 
auxdpxetav  xrjv  dpxexi^v  aot,  xaE  Sxotfiog  ytvou,  Iva,  öxav  fr^X^g  6 
oeaTtoxTjg  x^g  TroXetog  xauxTjg  ixßaXetv  ae  dvxtxa^öcfievov  x^  v6(wp 
aöxoö,  i^eXö-i^g  ix  x^g  TröXewg  aüxoö  xat  &TziX9^q  iv  x^  TcoXet 
aou  xat  x^)  a(j)  v6|i(p  XP^^  dvußptaxwg  ayotXXtwfievog.  7.  ßXi- 
4-10  Hebr.  11,  13-16;  13,  14. 


Mand.  XII,  6,  5— Sim.  II,  3.  187 

xe  oöv  b\i£lq  ol  SouXeöovxe^  x^  xupftp  xod  Sxovxeg  auxöv  etg 
V  xopSiav*  ipYa^eaO-e  xa  epya  xoö  S-soO  /ivTj/jioveöovTeg  t(av 
%oXibv  aifxov  xal  xöv  iTZ(xrfftkiG)w  6v  iTnjyyefXaxo,  xal  Tctoxeö- 
xe   aöxcj),  6x1  Tcorf^aet  aöxag,  Jdtv  aE  ivxoXal  aöxoö  ^uXaxS'öatv. 

Ävxi  aypöv  ouv  dyopa^exe  t^ux^S  d-Xtßoii^va^,  xad-d   xt^   Suva- 5 
;   eoxt,  xaE  ;|fijpag  xai  öqtpavovq  iniaximEa^e  %olI  jiij  Tcapa- 
i7C€xe  aöxoö^,  ocai  xöv  tcXoOxov  6|i(I)V  xal  xag  Tiapaxa^etg  Tcaaag 

Tocoöxou^  c^Ypoi)^  xal  ocxta^  SaTcavaxe,  a^  iXaßsxe  Tcapd  xoO 
oö.  9.  eis  xoöxo  Y*P  ^^cXouxtaev  ö|ia^  6  8ea7c6x7j€,  Iva  xaöxa^ 
;  oiaxovia^  xeXeorjxe  auxq)  •  noXh  ßeXxLov  ^axt  xotoöxous  aypoüg  10 
opa^etv  xat  xT/j|xaxa  xa:  otxoui;,  oö;  eOpifjaet^  iv  x^  7c6Xet  oou, 
XV  ^7ctor}(ifjaT(i$  et^  aör/jv.  10.  aöxTj  1^  TcoXuxdXeta  xaXi)  xat 
«,  XÖTHjv  (xi)  ix^uaa  jirjoe  (p6ßov,  exouaa  Sfe  X^P^^-  '^^  0^^ 
»X'JxeXetav  xöv  Jd-vcav  |i^  Tcpaaaexe*  aou|icpopov  yap  eaxtv  ö|itv 
l^  SouXotg  xoö  S-eoö'     11.  x^jv  5^   tStav  TcoXuxiXetav    Tipaaaexe,  I6 

-J  ouvacö-e  xap^vat,  xal  (xt)  Tcapaxapaaoexe  jirjSe  xoö  dcXXoxpJou 
rrp^z  |xr/8fe  euLÖ-uixetxe  aOxoö  •  Tcovrjpöv  yap  iaxtv  aXXoxpfcDV  Im- 
i{i££v.     xö  6i  OÖV  epyov  epyaCou,  xal  atoSrfjCjj. 

"AXXrj  TiapaßoXifj. 
IIept7raxoövx6s  |iou  et;  xöv  dypöv  xa:   xaxavooövxog  TcxeXeav  ao 
xl  dfXTzsXov  ocaJ  Staxptvovxo;  Ttepl   aijxcbv    xaE    xöv    xapTiöv    aö- 
öv,  cpavspoöxat  jiot  6  7cotjii)v  xa:  Xeyet-     T:  aü  §v  eauxtp  ^r^xe:; 
£pE  xf^;  TcxeXeag  xai  xfj^  d|i7C£Xou;  Su^r^xö,  (pii|i:,  <(x6p:£),  öxt  eö- 
perceaxaxat  eta:v  dXXTfjXa:;.     2.  Taöxa  xd  56o  SevSpa,  cp7}o:v,  ei; 
iicov  x€tvxat  xot;  SouXo:;  xoö  D-eoö.     TlS-eXov,  <pr)(i:,  yvöva:  xöv  25 
wwv  X(i)v  5ev8p(i)v  xoOxwv  wv  Xeyetg.     BX^tte:;,  ^r^a:,  x^jv  irceXeav 
zJ  xTjV  d|i7C£Xov;    BXeTco),   cpi^ix:,    x6p:e.     3.  "H    d|i7reXo;,    cprjaiv, 
5x7}  xapTTÖv  9^pet,    ^i  Sfe  TrceXea   ^uXov    dxapTTÖv    iaxcv     dXX*  1^ 
jiTceXo;  aöxTj  ^dv  pj  dvaß^  iizl  xy^v  TcxeXeav,  oö  Sövaxa:  xapTco- 
spf)aa:  tcoXö   epp:(i|idvr]   X^M-*^»   ^*^   3v  cplpet  xapTcöv,   oeatjTcoxa  80 
£p€t  |i^  xpejiaji£v>]  dTtl  xfj;  TTceXea;.     öxav   oöv   i7itpp:cp^   1^   d|i- 


2  Pb.  102,  18.  -  6  Jak.  1,  27. 
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neko^  iiil  'rtjv  TrceXeav,  xal  Tcop'  äauT^^  ^ip&,  xapizby  xal  TOfk] 
Tfiq  TTceXdag.  4.  ^Xinen;  ouv,  Sxt  xat  i^  TTceXia  tcoXuv  X2pxibi| 
SlSwgcv,  oüx  iXdcaaova  xf^^  i\nziXo\),  [idcXXov  &  xal  TcXeCova.  <Jb5,  | 
(pr^fit,  xupte,  TtXeiova);  "Oxc,  cpr^afv,  -fj  ä[LTzeXo<;  xp£[ia|iiv7j  kdi^\ 
b  TiTeXeav  xöv  xapiröv  ttoXuv  xal  xaXöv  §{5(jt)aiv,  ippc(x|iiv72  S  x*P^ 
aaTtpöv  xat  öXtyov  cpipet.  aöxT]  ouv  i^  TiopaßoXTj  ei^  xob^  oouaou^ 
Toö  ä-eoö  xeixac,  elc,  tttwxöv  xal  TcXouatov.  5.  üco^  T^P^i  *^ 
YV(j)pta6v  [lot.  "Axoue,  cpTjatv  •  6  |i^v  TcXouato^  Sx^t  XF'iH^'^*  toXai, 
xd  54  Trpög  xöv  xuptov  TTxcDXeOet,  7repta7C(5)|ievo€  Tcepl    xöv   tzXoOtw 

10  aOxoö,  xal  Xtav  (itxpdv  exet  x^v  d^ofioXoyrjotv  xal  t^jv  evx6u&» 
Ttpös  XÖV  xupcov,  xac  tJv  ex^t,  (itxpdv  xal  ßXrjxp^v  xal  dEvco  |ii| 
eXouaav  56va|itv.  öxav  ouv  öcvaß^j  6  TcXouatog  inl  xöv  TcevTjxa  xjd 
XopTpfipri  aoxö  xd  Slovxa,  Triaxeuwv,  6xt  5  ipyaaexott  et^  x&v 
Tievr^xa  5uvT?^aexac  xöv  |ica*öv  eupetv  Tcapd  xcp  d-e^p"    öxt   6  icivr/s 

15  nkouaiÖQ  iaziy  h  x^  evxeu^et  xal  x^j  i§o|ioXoYiPjaet  xal  56va|uv 
(leyaXr^v  exec  t^  ^vxeu^c^  aöxoO  Tcapd  xq)  S'64>'  ^TctxopiTyet  ouv  ö 
TrXouaLog  xö  tcIvt^xl  Ttavxa  dScoxaxxci)?.  6.  6  Tzivrfi  Sk  invxpprifo'j- 
|ievos  Ü7CÖ  xoö  7cXoua£ou  evxuyxdvet  auxö),  X(j)  ^e^)  eöxapt«Jxcbv  TSpi 
xou  StSovxo«;  aoxo).     xiiielyoq  exe  d7i:a7iou5d^et  7T:€pl   xoö    Tdvr/zrj^ 

20  tva  dStdXecTcxoi;  ydvr^at  iv  xf^  Cw^^  auxou  •  ol5e  yap,  öxt  t^  ^^'^^ 
^k;  xou  TTEvr^xo^  Trpoaoexxr^  iaxt  xal  TcXouota  Tcpö^  xöv  S-eöv.  7.  aji- 
cp6x£pot  ouv  xö  epYoy  xeXoöatv  •  6  (iJv  Ttevr^^  epydl^exat  xJjv  Svxeu&v, 
ev  fi  TiXouxet,  f^v  IXaßev  Tcapd  xoö  xupCou*  xauxrjv  dicooi6(i)ai  x© 
xupt(p  xw  eTTtxopW^^^'^^  aüxo).  xal  ö  7:Xoua:o$  (baauxwg  xöv  tcXoöxov, 

25  5v  5Xaßev  Tcapd  xou  xupcou,  dStaxdxxw^  Ttap^xet  xq)  Tiivr/xu  xo! 
xoOxo  Ipyov  |i4ya  iaxl  xaE  Sexxöv  Tcapd  x^  S-ecj),  öxi  ouvf^^iev  eri 
xö  ttXouxü)  auxoO  xal  etpydaaxo  d^  xöv  TcevTjxa  fot  xöv  SfopTjfia- 
Xü)V  xoO  xuptou  xal  dxeXeae  xtjv  Staxovcav  ipd'Gx;.  8.  irocpd  xa^ 
dvä-pÄTtots  oöv  1^  TtxeXda  Soxet   xapicöv    |iT)    ^dpetv,    xotl    oüx   ot- 

80  Saacv  ou5fe  vooöatv,  öxc,  öxav  dßpoxca  yevTjxat,  i^  TcxeXda  öScop 
^Xo^<^a  xp£<p6t  xijv  d|i7ceXov  xal  'fj  djxTteXog  dStdXeticxov  Ixpxxja 
xö  uocDp  StTcXoöv  xöv  xapTiöv  dTCoo£5(i)at,  xal  utc^  ^uxf)€  xoi 
uTi^p  xfj^  TTxeXda^.  ouxü)^  xal  oi  Tievr^xeg  utt^  xöv  tcXouoCcov  th 
xuyxavovxe;  Trpög  xöv  xuptov  TcXr^pocpopouat  xöv  tcXoöxov  auxöv,  nud 
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ÜBfXtv  oE  nXoüoioi  xop>]T°^^^S  '^^^^  Trlvrjat  xa  S^ovxa  TcXYjpocpo- 
-^YoOot  xa^  ^oxa€  aöxöv.  9.  yfvovxat  oöv  d|icp6xepot  xoLvwvoi  xoö 
=n%)YOu  xoO  StxoCou.  xaöxa  oöv  6  tcocöv  oüx  äyxaxaXeccpO-Tfjaexat 
=■  ^lic6  xoö  d-eoö,  aXX'  5axat  yeypaixijivo^  etg  xa$  ßfßXou^  xwv  ^ü)v- 
f  "Xwv,  10.  |xaxapcoc  of  Sxovxeg  xal  auvcdvxe^,  öxt  Ttapdc  xoO  xupcou  5 
:  «Xouxf^ovxat  •  6  y^^^P  cjuvtwv  xoöxo  Suvi^aexat  xal  Staxovfjaat  xt. 

"AXXr)  TrapaßoXV). 
TESeiS^  |jLOt  SivSpa  TCoXXa  |iT)  ^xovxa  cpiXXa,  dXX'  öael  ^Tjpa 
i56xei  |JLOt  e!vaf     3|iOta  ydp  ^^v  Travxa.    xaJ  Xdyec   |iOf     BXineK; 
xdb  5£v8pa  xaöxa;    BX^Tcct),    cprjixc,    xupte,    ö|ioca    6vxa    xaJ    Ejjpi.  lo 
dTroxpiS-efg  fiot  Xiyef     TaOxa  xa    SevSpa,    &    ßX^Tcecg,    ol   xaxoi- 
xoövxeg  e£atv  iv  x^  acövt  xoOxco.     2.  Acaxc  oöv,  «pi^iit,  xiipte,  (bael 
5>jpa  eioi  xal  5|xota;  "Oxi,  cprjatv,  oöxe  o?   8£xatot   cpacvovxa:  oöxe 
ol  dE{iapx(i)Xo2  iv  x^  aSövt  xo6x(|),  aXX'  ö|iOLo£  ebtv    6  yap   atü)v 
o5xo€  xot€  Stxa(ot€  X'^^V-^'^  ^^^h  ^^*  ^^  (pa£vovxat  (lexdt  xöv  ajiap-  lo 
TcoXcbv  xaxotxoOvxe^.     3.  öaTiep  yap    iv    xtp    x^^l^i-ö^vt    xa    Sdvopa 
dt7woßeßXr/x6xa  xA  cpuXXa  6|ioca  etat  xa^  oo  cpafvovxat  xa  ^yjpa  Tcota 
etatv  t)  xa  ^övxa,  oöxü)^  h  x(])  aiövt    xouxtp    oO    cpaivovxat    oöxe 
o:  Sixatot  oöxe  ol  dt|iapx(i)Xo{,  dXXa  7:avxe$  öfiocot  etatv. 

"AXXtj  TiapaßoXif).  20 

"ESet^e  jiot  tcocXiv  5ev5pa  TcoXXa,  ä  |iev  ßXaaxövxa,  &  8k 
^piy  xal  Xeyet  |iOf  BXeTretg,  cpTjac,  xa  54vSpa  xaöxa;  BXItcü), 
9T^|xi,  xöpce,  zä  fiiv  ßXaaxövxa,  xa  5k  §r)pa.  2.  TaOxa,  cprjac, 
xa  SdvSpa  xd  ßXaaxövxa  of  ofxatoc  etatv  oE  [xiXXovxe^  xaxoLxetv 
d^  xöv  accbva  xöv  4px6|ievov  •  6  ydp  aiwv  6  epx6|xevog  ^epeta  iaxl  25 
xol^  StxaJotg,  xor$  Sfe  djjiapx(i)Xoi$  X^^l^^"^-  ^"^^'^  ^^"^  iTziXi\i.^xi 
xö  IXeo^  xoö  xuptou,  xoxe  cpaveptoS-r^aovxa:  ol  SouXeöovxe^  xtp 
•&•£(}),  xal  Tiavxeg  (pavepw^'/jaovxa:  •  3.  öaTcep  ydp  xw  S-epei  hb^ 
focaoxoü  S£vSpou  o£  xapTioE  (f  avepoOvxat  xal  eTtcycvwoxovxac  Tioxa- 
Tcot  eJatv,  oöxü)  xal  xöv  5txa£(i)v  o£  xapTtol  cpavepol  laovxat  xal  80 
yvcoaö^^ovxat  Tcivxe^  eöiS-aXec^  ovxeg  h  xq)  atovt  4xe£v(j).  4.  xd 
Sfe  Jd-vTj  xal  ol  d|iapx(i)Xo{,  ä  e!5e^  xd  8dv5pa  xd  5>]pa,  xotoöxot 
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ejped-T^aovxat  E^rjpol  xal  SxtxpTzoi  äv  fotetvq)  x(p  od&yt  xal  ö;  Juki 
xaxaxauihfjaovTac  xa:  cpavepot  eao^vxat),  8x1  ij  Tcpo^tg  auxöv  ©.  j 
vr^pa  yeyovev  iv  xf]  ^w^  aOxwv.  oE  |ifev  ydcp  a{iapX(i>Aol  xzu^-l 
aovxat,  6x1  f^fxapxov  xal  ou  [uxevor^aav  X(i  5fe  sd'VTj  xau*TjOo(i- 
0  xat),  öxt  oOx  eyvwaav  x6v  xxtaavxa  auxoö^.  5.  oi)  o5v  xap:»- 
(popyjGov,  Iva  iv  xq)  S-epet  ^xetvtp  yv(i)o8^j  gou  6  xap7c6(-  i»- ' 
Xou  8^  dnb  xwv  tcoXJ.wv  Tcpa^etov,  xal  oi8ev  Scaixaprg^.  ot  y^? 
xa  TioXAa  Tcpaaaovxes  TwoXXa  xat  Äfiapxavouat,  7cepca7üa)|i£VG:  ;3f£ 
xag  TTpa^ELg  aijxü)v  xat   ixrjSfev    5ouXe6ovx6^    X(j)    xupfcp    e^auröv). 

10  6.  710)^  ouv,  cp7]a£v,  6  xotoOxog  Suvaxat  xt  atxifjaaad'at  Tcopa  isö 
xupcou  xa:  Xaßetv,  jjiij  5oi>Xeu(i)v  xq)  xopicp;  ot  SouXeuovxe^  aor^ 
^Xclvoi  XYj^^ovxai  xa  afxTj|iaxa  aOxöv,  ot  ok  [l^i  SouXeöovxe^  i^ 
xupt(|),  ixetvot  oOS^v  Xrj^^ovxat.  7.  edv  8fe  |itav  xt^  Tcpa^tv  ip^a- 
ar^xac,  8'jvaxat  xat  xq)   xuptq)   8ouXeöaaf    ou  yop   Sia^d^epr^^imi 

15 1^  8tavota  aOxoö  dnb  xoö  xuptou,  dXXa  SouXeuaet  auxa>  iXö>v  "ri^v 
Stavotav  aoxoö  xaS-apav.  8.  xaöxa  ouv  iav  Tcotr^a^^,  cOvaa» 
xapTcocpopfjaat  et^  x6v  aiöva  xöv  ipxojievov  xal  5^  av  zoL\ni 
TToty^aY],  xap7rocpop7]a£t. 

''AXXrj  TcapaßoXfj. 

20  1.  Nr^GxeutDV  xat  xaS-Tf^fievo^  £t$  öpo^  xt  xal   eöxap'-GXcbv  tö 

xi>pi(i)  Tiepl  Tuavxcov  wv  eTTotrjae  (i^x'  ^(ioö,  ßXeTrci)  xöv  Tcotfiiva 
Tiapaxaö-r^lievov  (lot  xal  Xeyovxa*  Tt  opd-ptvö^  &Se  iXTjXufta^; 
"Oxt,  cprjiit,  x6pt£,  Gxaxtwva  ex^-  2.  Tt,  cpr^tv,  iozl  oxaxtwv; 
Nr^Gxeuü),  cpr^|it,  x6pte.     NrjGxeta  6e,  cprjGt,  xl  eGXtv   aöxTj,   i^  rr^ 

m  Gxeuexe ;  'üq  etü)8-£tv,  cpr^fit,  xöpte,  ouxw  vTjGxeöü).  3.  Oox  otSais, 
cpyjGt,  vyjGxeuetv  xto  xDpt(|),  oOSe  £Gxtv  v7]Gxe(a  aöxTj  i^  ävcofsXT^;, 
y)v  VTjGxeuexe  auxw.  Ataxt,  <fr^|i.{,  xupts,  zo\jzo  Xif&i^\  Aiyta  aa, 
cpTjGtv,  Öxt  oijx  £Gxtv  auxT]  vr^GXEta,  7)v  Soxetxe  vrjaxeueiv  aXX' 
iyü  GS  StSa^ü),  xt  SGXt  vr^Gxeta  nkifir^^  xat  Sexx^  xtp  xupicp.  ^Xe^w 

30  aOx(p  •  Maxaptov  [xe  TtotTjGet^,  £av  guvJü),  xt^  vr^Gxeta  Ssxxfj  eoii 
x'jpt(p).  ''Axou£,  cpTjGtv.  4.  6  -ö-fiög  oü  ßouXfixat  xotauxujv  vijaxeCocv  |ia- 
xatav  oöxü)  yap  vr/GX£Uü)v  xö  ^£q)  oü8fev  ^pyao^    x^   Stxatoouvfl. 

20  Ps.  115,  3. 


Sim.  IV,  4-V,  2,  7.  191 

Wjoreuaov  bk  xö  d-e^  vTjarefav  xotaOTTjv  5.  (itjS^v  Tiovrjpeöcrjj  iv 
x^  ^(1)^  aou  xat  SoöXeuaov  x^  xupccp  äv  xaS-apÄ  xap8{a  •  ri^Qfjaov 
tag  ivtoXäg  aixov  7Copeu6jievo$  Jv  xot^  TCpooxayiiaotv  aOxoo  xal 
firjSeiifa  imS-uiifa  novrfii.  avaßi?^(i}  iv  x^  xapSftjc  aou-  Tcfoxeuaov 
Sfe  x(j)  d-eq),  6x1,  ^av  xaöxa  ^pyao^  xal  cpoßTjfr^s  auxöv  xai  ^y^^'  5 
xcucrj  dcTÄ  Tuavxös  Tcovr^poö  Tipdyixaxo^,  ^TjCjjj  X(j)  S-etp*  xai  xaOxa 
üv  epyaqj,   ixeyaXTjv  \nfjaxe£av  Tcoti^oe:^  xal  Sexx^v  xw  fl-eq). 

2,  "Axoue  x^^v  TtapaßoXTjV,  7)v  |x£XX(i)  aot  Xlyetv,  dcvfjxouaav 
T^  VTjoxefqc.  2.  e?x£  x'.$  dypöv  xal  SoöXoug  noXkobq  xal  |i£po€ 
Ti  xoO  dypoö  ^^uxeuaev  djiTweXöva  •  xal  Ix^e^dji^vo^  5oöX6v  xtva  lo 
TOOXöv  xaJ  eödpeoxov  Svxt|iov,  TcpoaexaXeaaxo  aöxöv  xai  X£yet 
aöxq)*  Adße  xöv  dfiTreXöva  xoöxov,  5v  ^cpOxeuoa,  xaE  X'^^P^'^^^^'^ 
aux6v,  ScD€  ^PXQM'*^  ^^^  ^Tepoy  Sk  |i^  Tcotf^o^s  "^V  dH-TieXcbvf  xal 
xauxr^v  |iou  x^v  ivxoX^v  cp6Xa?ov,  xai  ^Xeöfl-epo;  Scjjj  Tiap'  Ifiot. 
i^fiXä-e  Sfe  6  5toTz6vri<;  xoö  SouXou  et^  x^v  d7to5r^|itav.  3.  l^eX-  15 
ö-övxog  Sk  aOxoö  eXaßev  6  SoöXo?  xal  £X*P^^^^^  '^^'^  Ä|i7teXü)va. 
xai  xeXeaa;  x^v  x^P^^watv  xoO  d|i7T:eX(i)vos  efSe  xöv  d|X7reX(i)va 
ßoxavwv  7wXy;p>]  ovxa.  4.  Iv  Sauxcj)  ouv  eXoytaaxo  Xeywv  Taö- 
XTjV  XT^jV  evxoXijv  xoö  xup:ou  xexeXexa*  axd^^to  XotTcöv  xöv  djiTce- 
Xa)va  xoOxov,  xa:  loxac  euizpEniozepoq  saxa|jL{i£vo^,  xa:  ßoxavag  20 
(iTj  £X^^  5ü)aet  xapTCÖv  TiXetova,  (xy)  Trvtyöfievo^  Otcö  xöv  ßoxavöv. 
Xaßtbv  Saxacj^e  xöv  d|i7:eX(I)va  xai  Tcdaai;  xag  ßoxava^  xxq  oöaa^ 
iv  X(T)  d|X7:eX(üvi  l^sxtXXe.  y.al  iyevexo  6  d(i7ceXü)v  exeivo^  euTupe- 
nsaxaxo^  xal  eOä-aXy^s,  (li)  ex^"^  ßoxavac;  Tcviyoüaa^  aOxov. 
5.  |iexa  xpo^QV  y^Xd-ev  ö  oeaTOXTjg  xoO  So'jXoü  xaJ  xoO  dypoO  25 
xaJ  etaf^Xä-ev  eti;  xöv  a|i7C£Xü)va.  xai  cSü)v  xöv  d|i7:£Xa)va  x£Xapa- 
xco|i£Vov  £07cp£7:ü)$,  5x1  6^  xal  daxa|i|jL£vov  xaJ  Trdaa^  xa;  ßoxa- 
vo;  ixx£XtX(iivai;  xal  £Od'aX£t;  oöaai;  xag  d|i7w£Xou;,  EX^pr)  Xtav 
inl  xoi;  epyot;  xoö  SoüXo'j.  6.  TcpoaxaXsadixeov;  ouv  xöv  utöv 
aöxoö  xöv  dyaTOjXov,  Sv  eJxe  xXr^povojxov,  xa^  xoi>;  cpLXoug,  ou$  ao 
e^xe  ai>|ißo6Xou;,  Xeyet  aOxot;,  öaa  evexstXaxo  xtp  oo'jX(p  aöxoö 
xal  ooa  eöpe  yeyov6xa.  xdxetvot  auvexdprjaav  xw  SoöXü)  §7ci  x^ 
(lapxupia  -^  ä|iapxupy;aev  aöxo)  6  oea7c6x7j;.     7.  xal  Xsyst    aöxoC^' 

2  MtT9,  17. 
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ejpea^oovxat  ^rjpol  aal  axapjcot  h  fotetvq)  xtp  a2£l>vi  xoti  6;  ^1 
xaTaxauä"Y;aovTa:  xal  cpavspol  eao^vxat),  8xt  t^  npä^iq  auxöv  aB-l 
vrjpdc  yiyoyey  ev  xfj  t^w^  aOxöv.  ot  |i^v  y^  ÄjiapxcöXol  xo^Jy] 
aovxat,  6xL  Tjfiapxov  xal  ou  (i^xevoTjaav  xa  Sk  iö^vrj  xat>Wpo(v- 
ö  xaL]>,  ÖXL  oOx  eyvtoaav  x6v  xxtaavxa  aOxoö^.  5.  oü  ouv  xapa- ' 
(pöpyjaov,  Iva  iv  xö  S-epet  ^xetvtp  yvwad^  oou  6  xaprcö;-  «»• 
Xou  Sk  dnb  xwv  tcoXXwv  Tcpa^ecDv,  xal  ouSfev  StapLopru^.  o; 
xa  TcoXXa  TTpaaaovxs^  TcoXXa  xat  ajiapxavouat,  7repca7C(i)[i£Yc:  nEpi 
xag  Tcpa^eti;  auxtbv  xat   (ir^ofev    SouXeuovxs^    x(j)    xupCq)    e^outöv). 

10  6.  7:0)1;  ouv,  cprjafv,  6  xo:cOxo$  56vaxaf  xt  atxTjaaad-at  iropa  wJ 
xupcou  xaJ  Xaßetv,  jii)  SouXsucov  xq)  xupLcp;  ol  5ouXeuovxe$  tjiö, 
^xeLvoi  XTfj4>ovxai  xa  atxTjjxaxa  aöxwv,  ot  5^  |i^  8ouA£6ovxe;  :^ 
xupLcp,  £X£rvot  oOS^v  XTj4>ovxat.  7.  eav  5fe  |itav  xt^  Tcpa^tv  IpTi- 
arjxac,  Suvaxac  xal  x(])   xupcq)   SouXeöaaf    ob   yocp   oca^d-apT/oeix 

15 1^  Stavoca  auxoö  dnb  xoO  xuptou,  dXXdc  5ouXe6aet  auxco  5xti)v  itiv 
ocavoLav  aoxoö  xafl-apav.  8.  xaöxa  oöv  iav  TcoiYjcrg^,  oyvaa» 
xapTiocpopfjaat  et$  x6v  aiöva  xöv  £px6|i6vov  xai  6g  av  xtjts 
Tzoirpri,  xapTtocpopYjaet. 

"AXXr^  KOLpoLpoXi^, 

20  1.  Nr^axeOwv  xac  xa^-Y^fievo^  ei^  öpos  xc  nal   eöxap'.axöv  i^ 

x'jpto)  TcEpl  Tuavxwv  (ov  STioiTjae  (lex'  ifioö,  ^Xinto  xöv  7cot|jiva 
7uapaxa8-Tj|iev6v  (lot  xolI  Xlyovxa*  Tt  opfl-ptvö^  (SSe  4Xi?jXu^; 
"Oxi,  9Ti|jL:,  xupie,  axax'wtova  ex^-  2.  Tt,  cpr^atv,  ioxl  oxaxiwv; 
Nr^axeiKo,  <pr^|i.t,  x6pt£.     Nrjaxsta  oi,  cprjat,  xt  doxtv   aöxTj,   t^  vt)- 

fö  axeuexe ;  'Qg  etwö-stv,  cpr^|jL:,  x6pte,  oöxü)  vrjaxeöüi).  3.  Oöx  otSais, 
cpr]at,  vrjaxeuetv  xw  xupt(|),  ooSe  eaxtv  vrjaxeta  aßxTj  i^  devco^eXfig, 
r)v  vr^ax£U£xe  aOxtj).  Ataxt,  ^r^\li,  x6pt£,  xoOxo  Xiyeiq)  Aiftü  00t, 
cpTjatv,  öxt  oux  £axtv  auxT]  vr^ax£ta,  r]v  5ox£fx£  V7jax£Ö£tv  oXi' 
£Yü)  oe  StSa^ü),  x:  ^axt  vr^ax£ta  nXifir^q  xa:  S£xx^  X(j)  xuptq).  ((Xl^w 

30  aOxtj)  •  Maxaptöv  |jl£  noirpei^^  iav  auvfü),  xt^  V7}ax£ta  Sfixxfj  eon 
xuptq)).  ''Axou£,  (pr^atv.  4.  6  fr£Ös  ou  ^ouX£xat  xotauxrjv  vijaxfitav  |ia- 
xatav  OÖXÜ)  yap  v7]ax£Ö(i)v  xq)  '9'£q)  oö5fev  ipyacrj]   tJ   Stxatoouv^. 

20  Ps.  115,  3. 
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j^oreuaov  5k  xö  S-e^  VYjarefav  xotauxTjv  5.  |i>]Sfev  Tcovr^peia^  h 
ö  ^(1)^  aoo  xat  SoOXeuoov  T(j)  xupccp  äv  xaS-opa  xap8{a  •  T'fjgrjoov 
ag  ivxoXäg  aixov  Tcopeuöfuvog  ^v  xot^  TCpooxayiiaotv  aOxoö  xai 
.TjSeiica  im^u|ita  Tcovr^pcb  dcvaßfjXü)  Iv  x^  xapSfqc  aou*  m'axeuoov 
&  x(j)  S-ecj),  Sxt,  iöbv  xaöxa  ipyao^  xal  (poßTjS-^s  auxöv  xal  äyxpa-  5 
euoTO  Ä7Ä  Tiavxög  TiovripoO  Ttpayiiaxo^,  ^tjctjj  xq)  -ö-ew*  xal  xaöxa 
dv  epyacjj],    ueyaXrjv  vrjoxefav  Tcof^oet;  xal  Sexx^v  xo)  fl-ecp. 

2,  "Axoue  xi^v  7capaßoXif)v,  tjv  |xeXX(jt)  aot  Xlyetv,  dcvif)xouaav 
■^  VT]axef(f.  2.  e^x^  xt^  dypöv  xaJ  SouXou^  TtoXXoug  xal  |x£po^ 
X  xoö  Äypoö  äcpöxeuaev  a|i7ieXö)va'  xal  exXe^aixevo^  ooOX6v  xtva  10 
aoxöv  xal  eöapeaxov  5vx:|iov,  TrpoaexaXeaaxo  aOxöv  xal  Xeyet 
cöxcj)-  Aaße  xöv  a|i7:eXü)va  xoOxov,  8v  Icpöxsuoa,  xal  x^Pötxtooov 
c6t6v,  Sü)^  Spxo|iat,  xal  exepov  5fe  |xi)  Tcof/^o^^  x(i)  diiTieXövt  *  ocal 
:a6xr^v  |iOü  xtjv  ivxoXr^v  ^üXa^ov,  xal  IXeöS-epo;  Scrg  Trap'  i^oL 
iSf^Xö-e  5fe  6  8eo7c6x>]$  xoö  SouXou  e^i;  x^v  a7roo7]|iLav.  3.  l^eX-  15 
fovxo^  Sfe  auxoö  eXaßev  6  SoöXo?  xal  lx*P^^^^^  '^^'^  iliTceXwva. 
cal  XcXeaa^  x^v  x*P^^^^^^  '^^^  ajXTceXövos  eJ5e  xöv  a|X7ueX(i)va 
Joxavtbv  TuXyjpTj  ovxa.  4.  äv  lauxeo  ouv  eXoycaaxo  Xeycov  Tau- 
rjfjv  xYjV  evxoX^v  xoö  xupiou  xsxeXexa*  axa(];(ü  Xocttöv  xöv  d(i7ie- 
^.cüva  xoöxov,  xal  iaxat  euTTpeTreaxepo^  eaxa|jL{i£V05,  xal  ßoxavag  20 
vr\  eX(ov  ocoaet  xapTCÖv  TtXetova,  |itj  7:vcy6{i£vo5  Otiö  xwv  ßoxavöv. 
Caßü)v  äoxacpe  xöv  a|i7:£Xa)va  xal  Tiaaa^  xa^  ßoxava^  xag  ouaa; 
Vi  X(o  <£|i7:eXü)vi  l^extXXe.  xal  eyevexo  6  a|iTceX(bv  exeivo^  eÜTupe- 
xiaxaxo^  xal  eOÖ-aXT|$,  |iT]  ^x^'^  ßoxavac;  Tzviyouaa^  aOxov. 
3.  |i£xa  x?^^^"^  r^Xii-Ev  6  5£a7:6x7)s  xoö  SouXou  xal  xoö  aypoö  25 
jcal  £2afjXS'£v  £1$  xöv  a|i7:£X(i)va.  xal  iScjv  xöv  d|jL7:£Xö)va  x£Xapa- 
AOD|i£vov  £0tcp£7:(i)€,  5x1  54  xal  £axa|i|i£vov  xal  izioac,  xa^  ßoxi- 
i/Os  ixx£xiX|ilva^  xal  £00'aX£r;  oöaa^  xd$  a|i7:£Xou;,  ex^P^  ^'^^ 
licl  xo:;  £pyot;  xoö  5o6Xoi>.  6.  7:poaxaX£ad|jL£ov;  ouv  xöv  uEöv 
zöxoö  xöv  ayaTHiXov,  8v  £!xe  xXrjpovofiov,  xal  xoü^  cpiXou^,  oO^ ;» 
bTXs  ai>(ißouXou^,  X£y£L  aoxot^,  oaa  £V£X£tXaxo  xö  SouXtp  aOxoö 
M(,l  QQOL  £Öp£  Y£yov6xa.  xdxEtvot  auv£xdp>]aav  xto  oouXo)  £7cl  x^ 
[jwcpxupta  ^  4|iapxuprja£v  aöx(p  6  5£a7c6x>j^.     7.  xal  X£y£'.    aOxof^* 

2  Mt~19,  17. 
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"Eyü)  T^  So6X(j)  Touxq}  iXsud-epfav  iTCTjYyetXiiiTjv,  iiv  jiou  -rijv  Jv- 
ToXijv  (puXa^ifl,  tjv  ivexecXa|i>]v  aöx^)  •  äcpiXa^e  Si  |iou  xijv  ivioX^ 
xai  TCpoodd-Tjxe  xq)  d|i7reXö)vt  5pyov  xaX6v,   xal  Ijioi   Xfav  'l^peaEV. 

avxl  xo6xou  ouv  xoö   Spyou   o5  eipyaoaxo  d'iXo)   aöxöv   oirptXi^ 

5  v6|iOV  x({)  u£(j)  (iou  TCOtfjoat,  8xt  xö  xaXöv  (ppovi^ag  oö  Tcoepeve^ 
liT^jö-T},  dcXX'  dxdXeaev  a0x6.  8.  xauTj)  xj  yvtbji'jj  6  ufö^  "foö  5^- 
O7c6xou  ouvTjuoöxrjaev  aöxtp,  tva  ouyxXTjpovöiio^  YivTjxott  6  60OX0; 
x(j)  i>[({).  9.  (xexa  T^|iepa$  öXfyag  SsCttvov  ^Tcofijaev  <6  oixo5eai:6- 
x>]^)  auxoö  xal  £7ie|ic|^£v   aöx(j)   ix   xoO  SetTcvou   i8io[i,0Lxa  TcoXXi. 

10  Xaßü)v  ok  6  5oöXo^  xa  i8da|iaxa  xdt  TiejicpS-lvxa  aöx^  Tcopd  xoö 
5eaTC6xou  xa  dpxoövxa  ai»x(j)  ^pe,  xa  Xoiica  8fe  xol^  ouvSoäXo:; 
auxoö  5t£8(i)X£v.  10.  oE  5fe  auvSouXot  aöxoO  Xaß6vxeg  x4  l8£o- 
jiaxa  iYiprpca  xa:  ijp^avxo  eöxecjö-a:  ÖTcip  aöxoö,  Iva  X^^^  1^'" 
^ova  eup^  Trapa  xtp  5ea7t6x{),  6xt  oöxü)^  iy^pipaxo  aöxotc-   11.  xaö- 

16  xa  Tcavxa  xa  yeyovöxa  6  Se<sn6vriq  aöxoö  fjxouae  xal  ndXiy  Xfov 
eXap>]  ^T^i  T^i  TTpa^e:  auxoö.  auyxaXeaa|ievo€  TiaXtv  xobg  cpfXou; 
6  Sea7c6x7j$  xal  xöv  uEöv  auxoö  dTdfjTye^Xev  aüxof?  x^v  7T:pa§tv  au- 
xoö, ^v  ^TCpa^ev  inl  xolc,  i5£a(iaatv  auxoö  o!^  SXaßev  ol  &,  er. 
|iaXXov  auveu56xyjaav  Yevsad-a:  xöv  SoöXov  ouYxXTjpov6|xov  x^)  u!q) 

ao  auxoö. 

3.  Adyci)-  Kupce,  ly^  xauxag  xag  TropaßoXdt^  oö  yiy&aiM) 
ouoe  8uva|jLat  vo^aat,  §av  |iiq  |iot  iTitXucrjg^  aöxa^.  2.  Ilavxa  aot 
^TCtXuaü),  9>]at,  xal  5aa  äv  XaXrjGü)  (lexa  aoö,  8e(^(0  aot.  rdg 
ivro^äg  (xov  xvqIov  (p{)Xaooe^  xal  l^yq  eöapsaxog   xy   S-eq)   xal 

25  bf{fOL^ifr^  eis  xöv  dptd-iiöv  xöv  cpuXaaa6vxü)v  xa^  ivxoX&g^  aöxoö. 
3.  lav  6e  xc  dyaO-öv  noiipxfi  exxö^  xfj^  evxoXfjg  xoö  ^eoö,  aeau- 
X(j)  TreptTCOffjOifl  865av  Tieptaaoxepav  xal  Sqj  Jv6o?6xepo€  7cap4  x$ 
ö-ecj)  oö  IfxeXXe^  efvat.  ddcv  ouv  ^uXaaacov  xag  ivxoXag  xoö  d-eoö 
Tcpoa^^  xaJ  xa;  Xetxoupyta;  xauxa;,  X^P'^Fih  ^*^  '^pT^<'13?   ouxi^ 

80xaxa  x^v  i|iT)v  bnoXi^y.  4.  Xeyü)  auxw*  Kupie,  8  äav  jiot  Iv- 
xefXy],  cpuXd^ü)  aöx6'  o!8a  ydp,  öxl  au  [lex  ä|ioö  el.  'Eaofioi, 
cpyjaE,  |iexa  aoö,  öxt  xocaux>jv  Trpo^ufitav  Ix^k;  x^^  dyad-onoM^eio^y 


23  Eccles.  12,  13;  Mt.  19,  17. 
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ftl  |xeTa  7cavT(i)v  8k  eao|iat,  ^rjacv,  öaot  xauxTjv  'rijv  TTpod-ufitav 
^ouotv.  5.  lij  VTjarefa  aöxr^,  cpr^af,  T7jpou|ievü)v  xöv  evxoXöv  xoö 
>p£co,  Xcav  xaXfj  äortv.  oiixü)^  ouv  cpuXa^e:;  xtjv  vr^axetav  xa6- 
jv,  fjv  jjiXXec;  xr^petv  6.  Tcptbxov  Tiavxwv  cpuXa^at  ätcö  Tiavxö; 
ilxocTO^  Tcovr^poö  xai  iraorjg  eTciQ-uiita;  Tcovr^pÄ^  xaJ  xaä-apcaov  5 
iu  TTjV  xap5tav  dcTiö  7:avxü)v  xöv  |xaxa:(i)|JLax(jt)v  xoö  atovo^  xo6- 
>u.  eav  xaöxa  cpuXa^To^,  eaxat  oot  aöxr^  t^  vr^axeca  xeXeta.  7.  oO- 
o   Se  Twotfjaet^'     ouvxeX^oas  xd  ysypttiifiiva,  ev  exetvig   x^  ^t^p? 

vr^oTEuet^  jiTjSfev  yetioiQ  et  |itj  apxov  xa:  uScop,  xal  ix  xöv  e5ea- 
dxcDV  aou  (UV  e|xeXXe^  xpwyetv  au(it];yjcp{aa$  xr^v  Tzooövrfzx  xf);  8a-  lo 
iyrfi  Ixetvrjs  xfj;  r^iiepag  i^;  IfuXXe^    Tcocetv,    Swaet?    auxö    x^iP? 

cp^avco  r)  uax6pO'j|jivtp,  xal  oöxü)  xaTCecvo(ppovT^aet;,  tv'  ix  xfjg 
aicctvocppoauvTj^  aou  ö  etXr^cpä)^  i|i7cXfj(r{;  xr^v  eauxoö  ^''^XV  ^*- 
ö^T^xat  uTiep  aoö  Tipö^  xöv  xuptov.  8.  edv  oöv  oüxüd  xeXdaT;;  X7)v 
T^oretav,  &<;  ao:  ivexetXajir^v,  eaxat  rj  ^voia  aou  (JfXTi/  Tcapd  lo 
rcT)  {^£(0,  xai  g^yP^T®*  eoxac  f^  vTjaxeta  aöxr^,  xal  rj  Xetxoupyta 
iOxcös  epyav^oijivr^  xaXi]  xa:  cXapa  eaxt  xat  eOTtpoacexxos  xeo  xu- 
)up.  9.  xaöxa  oöxü)  xr^pifjaecs  ai>  (iexd  xöv  xcxvwv  aou  xal  öXou 
:oö  otxou  aou  •  xr^pr^aag  Sk  auxd  |xaxapco;  laxi '  ^^^  ^^^^  ^^  axoO- 
yavxe;  auxd  xrjprjawai,  |xaxapcoc  eaovxat,  xal  8aa  dv  atxr^awvxat  20 
:apd  xoö  xupiou  XTJcpovxat. 

4,  'ESeVjiHr^v  auxoö  TcoXXd,  Iva  |iot  Sr^Xtba^i;  xi^v  TrapaßoXyjV 
:oö  dypoö  xal  xoö  oeaiwoxou  xai  xoö  d|i7ceXä)vo$  xal  xoö  SouXou 
:oO  x^P^^^'^^^ö^  x6v  d|X7r&Xä)va  xac  xwv  x^P^txwv  xaJ  xwv  ^o- 
ravcbv  xd)v  exxextXfiivtov  ex  xoö  diiTreXövoi;  xat  xoö  utoö  xa:  xwv  25 
ptXcov  xü)V  aujißouX(i)v  aovf^xa  ydp,  öxt  TrapafJoXi?]  xt$  eaxt  xaöxa 
rdvxa.  2.  6  5e  dTzoxptö-et^  jiot  e?7:ev  AO^dor^^  e!  Xtav  eiq  zb 
:7rep(i)xdtv.  oöx  ocpeiXet^,  ^rpiy,  eTrepcoxdv  ouoev  öXw^-  edv  y^tp 
rot  S£t(j  5rjX(i>{Hjvat,  Sr^X(ü^7^aexat.  Xeyo)  aOx(o*  Kupte,  oaa  dv 
lot  oet^Tg;  xai  |iYj  or^Xcoar;;,  (idxr/;  eaojjia:  etopaxo);  aOxd  xa:  (xy^  80 
♦oöv,  x:  eaxtv  cbaauxw^  xa:  edv  |io:  TcapajSoXd;  XaXTr^ar;^  xa:  |jlTj 
.TziÄÜTiQ^  |iOt  aOxdi;,  et;  |idxr^v  eao|iat  dxr^xod);  x:  7:apd  aoö.  3.  ö 

15  Sirach  32.  9  (Vulg.  35.  9);   Philipp.  4,  18  vgl.  Jee.  56.  7;    Prov. 
5,  8;  I  Petr.  2,  5;  Mt.  5,  24. 
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5^  tmEaiv  aizsxpi^  |iot  H'^oi'^ '  'X)g  flEv,  ^r/ji,  ScO)^;  ^  \ 
{J-eoO  xa5  eXTi  '^^*'  x6piov  eauToO  ^v  x^  xopSio,  tIz^zt.  api 
Toö  auveacv  xaJ  Xaii^ave:  xal  Tiaaav  TcopapoXr^v  enux, 
yvwara  aÖTöj  y:vo*/Ta:  xa  ^-i^^oLXOL    xoO    xupioii    xä    Aevo|iEvil 

5  7:apa^Aö)v  •  oaoi  Sfe  p/a^ypoi  eiai  xai  dpyoE  TupÄ^  x^jV  ev«E 
exeCvot  O'.axat^ouaiv  a^xeiafl-at  jcapa  xoö  xupfou  •  4-  6  ä  «( 
7:oAu£0a7:Xayx''ö€  ioxi  xat  7:da:  xo?g  aixoufjivoic  Tzxp'  xVaöi 
AsiTTTü)?  5{5(j)at.  au  ok  ^vS£5uva|jL(i)|x£vo^  öttö  toö  Äyfc'j  iff 
%ac  eüXr^cpü)^  7:ap'  auxoö  xoiauxr^v  evxeu^iv  xoi  jiij  öv  opy^, ' 

10  cOx  aix^  7:apa  xoO    xupcou    ouveaiv    xaE    Xa|i,ßav£&^    7:ap'  » 
5.  Jiyw  aOxü)-     Kopie,  ly^  excov  afe   |ie*'    iauxoO   dtvatYXV 
ae  atxeJai^a:  xal  afe  erceptoxav     crj  yap  |iot  SetxvOeis   ::ivra 
AaXei?  ji£x'  £|jLOö'     et  5e  axep  aou  eßXercov  i)  -^xouov   auxi, 
xüDV  av  xöv  xupLOv,  iva  |jloi  or^XwO'^. 
lö  5.  E^Tcov  ao:,  ^rpi,  %od  apx:,  öxt  TravoOpyoc  e?  xa:  xid 

^Tzepwxöv  xa^  enMoei^  xöv  jcapaßoXöv.     ^TcetSf^    oi   gOxw  : 
[lovo?  e!,  eraXuaco  ao:  xtjv  TrapafioXrjv  xoö  dypoö  xai   xcbv  X 
X(bv  äxoXou8-(ov  Twflcvxcov,  tva  yvwoxa  Tuäat   jcot'/ja^g    a^xa. 
vöv,  cpr^at,  xa:  auvte  aOxa.     2.  ö  öypig  ö  xöofiog    oirög  l 

20  6  ofe  x6p:o5  xoö  dypoO  ö  xrioag  %ä  navxa   xa2   djcapxtcja^ 
xal  ouvajiwaa;  •     (b  ok  ucö?  xö   7:veö|JLa   xö   Äyt6v    eoxiv)* 
ooöXo^  ö  u'.öi;  xoO  i^eoO  laxiv  at  ofe  afXTceXoc  6  Xaö^  oöxo; 
öv  aOxö;  ecpOxeuacV     3.  ot  5^  yjL^aLyj^(^  o:  5yiot  oyyeXo:  eto 
x'jpiOD  o:  auyxpaxoövxe^  xöv  Xaöv  auxoö*    at  8fe  ßoxavat  ot 

25  xtX|JL£vat  ex  xoO  djiTreXwvo;    <^a:)    dvo|JL{a:    etal    xwv    oo6X(ü^ 
S-eoö*  xa  ofe  iola|JLaxa,  a  eTreji'^ev   aOxw   ex   xoö    SetTuvou,    c 
xoXaf  e£a:v,  a^  eowxe  xw  Xao)  aOxoö  o:a  xoö   ufoö   aöxoö* 
'f(Xot  xaJ  aufifioDXoi  o:  ayto:  ayyeXo:  ot  Tcptoxot  xxtad-svxe^' 
aTcoor^lJLta  xoö  oeaTnoxou  6  XP^'^^?  ^  7:epiaae6(ov   ef^  xtjv  Twopc 

30  aOxoö.     4.  XeycD  aOxo)  •     KOpte,    (leydXw^    xat   S-aujiaaxo)^  ^ 
eax:  xa:  evoo^w;  Travxa  exet,     jxtj  ouv,  cpifjjit,  ^yö)  r^uva|jLr^v 
vofjaat;    oOofe   exepo^   xwv  dvd-pwTrwv,  xäv  Xtav  auvexö^  ^  x 

T  jäkrr  5.  6  vgl.  I  Kön.  8,  11.  —  19  Mt  13.  38.   —  20  Epl 
vgl.  Apok.  4,  11;  Hebr.  3,  4;  Sirach  18,  1.  —  20  Ps.  67,  29. 
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.  ^fBttat   vofjaat   aöra.     ixt,   cpyjfxt,   xupte,   &fjX(j)a6v  |io:,   8   |x^XX(i) 
■^  ^  4ii»ptDXäv.     5.  A£ye,  <p>]afv,  et  xt   ßouXe:.     Aiaxc,   cpifjfxt,   xupte, 
^^tiBc  xoö  S-eoO  ef$  8o6Xou  xpÄrcov  xsfxai  iv  xj  TrapaßoX^; 
*    - '      6.  "Axoue,  ^yjgtv  •  ei^  5o6Xou  xpÖTcov  <(ou)  xefxai  6  uJö^  xoO 
^•oö,  dtXX*  ef;  i^ouatav  (leyaXifjv  xelxat  xal  xupt6xTjxa.   ITö^,  T^pi-i  ^ 
^6pte,  oO  vo(b.     2.  'Oxt,  cpifjatv,  6  freö^  xöv   ifiTreXöva  ecpuxeuae, 
►  -6öt'  lax:  xöv  Xaöv  Sxxtae  xal  7cap£S(i)X€  xff)   ucw   aOxoö*     xal   6 
^■^••Ibg  xax^oxT^ae  xou^  iyy^Xou^  Jtc'   aOxou^   xoO   a'jvxr^pelv   aOxou^* 
^  ^tel   aOxö^   xa^   d^jiapxJa^   aüxtov   ixaS-apiae   TcoXXdc   xorctdaa^  xal 
s:«o3lXou;  x6iroi)$  'JjvxXi'jxd)?  •    oö8eig  yap  <^a(i7:eXwv)   6'jvaxat   axa- lo 
^  ^"f'flvat    axep    xötcou    t)    (löxS-ou.      3.    aöxö^    oöv    xafl-apfaa;    xa; 
«;4|iapx(a^  xoö  Xaoö  ?8et?ev  auxol;  xa$  xpfßoug  xf]^  C<*>^Si  SoO;  aO- 
-"^-T^g  xöv  v6|iov,  6v  SXaße  irapdb   xoö   rcaxpöc   aöxoö.     4.  <[ßX£7:e'.g, 
^pijofv,   6xt   aöxö^   x6pt6^   ioxt   xoö   Xaoö,   e^ouafav   Tcaaav   Xaßwv 
r  icapa  xoö  Tcaxpö;  auxoö).     5xt  Sk  6  xupio^   au|JLßouXov   eXaße   xöv  15 
i:  üEöv    auxoö    xal    xoi)^    iv86?oi>s    ayY^Xou^    ntpl    x^Js    xXrjpovofita^ 
ar  ToO  SouXou,  oxoue*     5.  xö  Trveöfia  ib  Äytov  xö   7:po6v,   zb  xxiaav 
-  TCÄaav  XTjv  xxtaiv,    xaxo[)xcaev    6    S-eö^    et?    aapxa,    t]v    -^^ßo'jXexo. 
k^   aöxTj  oöv  1^  aap5,  4v  •§  xax(|)xi']ae  xö  7rveö[ia  xö   ayiov,   i5o6Xei>ae 
r   TW  7cve6|iaxi  xaXöj  ^v   ae|JLv6x7jxi   xaJ   oyveta  TzopeuB-etaa,   [xif]8^v  ao 
SXco?  {xiivaaa   xö  7rveö|JLa.     6.   iroX:xe'J7a|jivr^v   ouv   aöx^jV   xaXöj 
xal  4yvcb;  xal  au<[Yx)o7:taaaaav  x(p    Twve'jfiax:   xal   ouvepyTjaaaav 
ev   7wa*/xl   7rpay|iax:,   fcjX'jpö);   xai   ivSpefw?   avaaxpa(pelaav,   [xexa 
xoö  7uveu|iaxo$  xoö  iytou  etXaxo  xo:v(ov6v    Yjpeae  y^tp  <(t(ö  d'em) 
1^  TTOpeia  x?]?   aapxö?   xa<(6x7)>;,    6xc    oOx    i|itav8^;    i:::    xfj?    yf^;  25. 
exo^xja  xö  7rveö|ia  xö   aycov.     7.   au|ißoi)Xov   ouv   eXaße   xöv   uiöv 
xal  xoög  iyyeXou?  xou?  Jv865ou;,  tva  xal  i^   aap?   aöxTj,   ooDAeu- 
aaaa  X(T)  <7rve6|JLa)xt  a(i£(i7cx(j)€,   ax^   xotzov   xtva  xaxaaxr/zcoaeü)^ 
xaJ  (li)  86qg  xöv  (itaS-öv  <(xy]s  oo'jXeta;  aOxfj?  aicoXwXexIva:  •  Trdcaa 
yap  aap?  ajcoXifj^exat  (itaJföv)  t^  eOpefretaa  d|x:avxo?  xaE  aa7::Xo;,  so 
ev  fi  xö  7cveö|jLa  xö   Äytov  xaxwxrjaev.     8.   exec?   xa:   xa'ixTj?  xfj; 
7:apaßoXfj?  xt^v  JiciXuatv. 

12  Ps.  15,  11;   Prov.  16,  17.  —  13  Job.  10,  18;    12,  49.  50;    14,  31; 
15,  10.  —  14  Mt.  28,  18;  Eph.  1,  20-23. 
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5k  TTCcXtv  dcTrexpJ^ifj  jiot  X^ytüv  ''O^  öEv,  9>jat,  Soöac?  ^  lÄ 
ö-eoO  xaJ  eXTi  "^^^  x6piov  lauxoö  £v  xf^  xap8{q&,  aCxeCxot  Tcap'  ä 
xoO  auveacv  xal  Xa|jLßav£c  xal  rcaaav  TcopaßoXijv  e7uiX6e:,  xf 
yvtüaxa  aoxo)  yJvovxat  xa  ^yj(iaxa    xoO    xupiou    xdc    Xe^dfiEva  ai 

5  7:apaßoXü)v  •  6ao:  5k  ßXrjxpo^'  e^^^  >tal  dcpyoi  Tcpög  x^v  evte-j^, 
ixefvoi  otaxa^ouatv  aüxetafl-at  Tcapa  xoö  xupJou*  4.  6  S^  xi^^ 
TcoXueuaTcXayX'^i^  £axt  xat  Tiaa:  xoi$  aixoi>|jivotg  Tcap'  aöxoO  a2;j- 
XeLTTCü)?  5:5ü)at.  ai)  Se  ev5e5uva(iü)(i£V05  ötcö  xoö  aytou  dYTiXa» 
xal  eJXrjcpWi;  ixap'  aOxoO  xotauxTjv  ivxeu^tv  xol  [x^  c&v  apyo;,  Stri 

10  oOx  a:x^j  ixapa  xoö  xupcou  auveatv  xai  Xafißavetg  TCop*  ai/RÄ; 
5.  Xdyo)  aOxü)'  KOpte,  eyw  exwv  afe  (leS«'  eauxoö  dvayxrjv  Ix* 
a^  aixstaö-at  xat  afe  ^Tceptoxav  au  y^tp  |AOt  Setxvöetg  Tcavxa  xr 
XaXet^  |i£x'  £|ioö-  et  5k  axep  oou  eßXe7:ov  ij  fjxouov  aOxa,  ^^ 
Xü)v  öcv  xöv  xuptov,  Lva  fioc  6r^X(i)i)'^. 
15  5.  EJtcov  aoi,  97]a{,  xai  dcpxi,  öxt  Tiavoöpyog  d  xa!  aOS^cr^ 

STiepwxwv  xa^  eTütXOaeti;  xöv  ixapaßoXöv.  ^TceiS^  Sk  ouxcd  7:api- 
[lovog  ef,  eTitXuaü)  aoi  xtjv  TiapaßoXyjV  xoö  dcypoö  xal  xcbv  Xo:::ö> 
Xü)V  dxoXouö-tüv  Tcavxwv,  Iva  yvwaxa  Twdcat  izoiip^i  auxa.  äxs-^ 
vöv,  cfr^a:,  xa:  auv:£  auxa.     2.  ö  dyQÖg  ö  xöa/iog   oihög   laxiv 

20  6  5^  xupio;  xoö  dypoö  ö  xrioag  xä  ndvxa  xa!  dTcapxtaa?  xjii 
xa!  ouva|ia)aac:  •  <(ö  5^  utö^  xö  7:v£ö[ia  xö  dyiov  eaxtv))'  c  ce 
ooöXo?  6  u:ö;  xoö  ^£0ö  eoxLv  ac  5^  djiTceXot  6  Xaög  o5x6s  Jtt.v, 
öv  auxö$  £cpux£ua£v  3.  oi  5k  xdpax£^  o:  dyiot  dcyyeXot  cfcj:  xoO 
xupLou  o:  auyxpaxoövxE^  xöv  Xaöv  aOxoö*    olI  5k  ßoxavat  cd  Jxxe- 

25  x:X(i£vac  £x  xoö  d|j,7r£X(I)vo$  <a:)  dvo|i:a:  eta!  xwv  SouXcov  icO 
^£00*  xd  ofe  £5£a|iaxa,  d  £7:£pLtJ^£v  aOxw  £x  xoö  SetTcvou,  a:  ev- 
xoXac  ££acv,  d^  £5ü)X£  x(p  Xaw  auxoö  otd  xoö  utoö  auxoö*  ot  « 
cp:Xo:  xa!  a6(ißGuXot  oi  dyco:  dyy£Xo:  o:  rcpcoxoi  xxtafl-evxe^*  fj  ä 
dTToor^lira  xoö  5£a7i6xou  6  XP^^'^^'S  ^  ix£ptaa£u(i)v  ei^  xtjV  Tcopouaiav 

3ü  auxoö.  4.  Xeyü)  auxo)  •  K6pL£,  (i£ydX(j)^  xa!  S-aufxaoxco^  ndvta 
£ax:  xa!  £vo6?(i);  Trdvxa  £X£'..  [xtj  ouv,  cp>]|i:,  ^yw  fjSuvaiiijv  xaOia 
vof^aac;    ou5^   £X£po(S   xöv  dvd-pwTTwv,  xdv  Xcav  auvexö^  ^  Xi^,  gO 

~2^Jak.  1,  5.  6  vgl.  I  Kön.  8,  11.  —  19  Mt  13.  38.   —  20  Eph.  3,  9 
vgl.  Apok.  4,  11;  Hebr.  3,  4;  Sirach  18,  1.  —  20  Ps.  67,  29. 
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ivaxa:   vofjao:  aOxa.     er.,   ^r^fxi,   xOpis,   Sr^Awaov  (lo:,   5   |jl£aX(o 
t  ETZzp^zxy.    5.  Aeye,  ^fijafv,  e:  t:   ßojXei.     A:aT:,   ?r^fit,   x6pi£, 
u£Ö5  ToO  ^eoO  £•;  SgOagu  xpoTiov  xsixa:  iv  tJ  Tzapa^oX^; 

6-  ^\xou£,  ^|g:v  ei^  So'jXod  TpOTiov  <(ou)>  xeixa:  6  ucö;  toO 
egO,  oaa'  ei^  egoTXJtav  (leYaAijv  xelxat  xa:  xupiOTr^ia.   IIö;,  9>j|i.^  o 
jptE,  oO  VGcb.     2.  "Ok,  <fr^aiv,  6  T>eö;  t6v  djiTzeXöva  i^jicuae, 
jöx'  eon  xiv  Xaöv  exxtae  xal  7:apeS(i)x£  xo)   »juT)    aOxoO*     xa:  6 
[&€  xaiioxr^ae  xoi>5  dYYeXou^  Jtc'   aOxo'j^  xoö   Tjvxirpsiv   aOxoj;* 
od    aOxöj  xa^   dt|iapx{a(   aOxöv   exai^apiae   tcoaXä  xoTriiaa^   xal 
oaXou;  xotx'j;  f^vxXr^xc!)^  •    oOSs:^  yxp  <[d|X7:eX(bv)   SOvaxai  axa-  lo 
»fjvot    axep    x67:oy   i^    (löxS-ou.      3.    aOiö;    o'jv    xad-apcaa;    xa; 
fLapx:2(  xoO  XoGö  SSeiqsv  auxoS;  xd;  xpJpiou;  xf^;  ^w^?,  Sou;  aO- 
ol^  xöv  v6[xov,  5v  gXa^e  Tcapd   xoO   -axpö;   aOxoö.     4.  <(^Xe7:e:;, 
njofv,   8xt   aOxö^  xupto?   ^axi   xoö   Xaoö,   eqouatav   -daav   Xaßwv 
:apa  xoO  rcaxpö;  aOxoö).     oxt  54  6  xOpco;   aujJi^ouXov   eXa^c  xöv  15 
>£öv    aOxoö   xa:    xou;   evSo^ou;    dyYeXou;    r.epl    xf^^    xXr^povofita; 
:oö  SouXoD,  axoue*     5.  xö  7:veO(ia  xö  dytov  xö   7:po6v,   xö  xx:aav 
z&aay  xijv  xx:a:v,    xax(»)x:a£v    6    O-eö;    ei?    adpxa,    fjv    rj^O'jXexo. 
eöxT)  oöv  1^  cjap5,  iv  f^  xaxtpxr^e  xö  7:v£0|ia  xö   äyio^^,   toooXvjoz 
:q)  7cve6(iax:  xaXG);   ev   ae|JLv6xrjx:   xa:   ayv£:a  7rGp£'j8-£:aa,   (iifj5£v  ao 
iXiog  [x:avaaa   xö  7rv£ö(ia.     6.   7coX:x£'j7a[i£vr^v   ouv   aOxYjV   xaXw; 
tal  dvvü);  xai  ai><[Yx)o7::daaaav  x(o   7:v£'j(iax:   xa:   auv£pYTjaaaav 
;v   navxl   7rpay|iax:,   taX'Jpw;   xal   dv6p£:(i)s   dvaaxpa(p£:aav,   (i£xd 
:oO  7CV£U[xaxo5  xoO  dy:oü  £:Xaxo  xo:v(ov6v    f;p£a£  y^P  (^^"9  ^£<;>^ 
J  Tcopeia  rfjs   aapxö^   xa<(6xr^);,    öx:    oOx    £|x:dvO'Ti    £7::    xfj;    yf^;  2^ 
iXouoa  xö  7:v£ö|JLa  xö   dY:ov.     7.   au|i[icuXov   O'jv   £Xaß£   xöv   u:öv 
tal  xou$  dYyfiXou;  xou;  ivSo^ou;,  :va  xa:   i^   adp^   äOxtj,   5ouX£6- 
laaa  xo)  <^irv£6|JLa^x:  d|il|i7:xü);,  axtl   xozov   x:vd   xaxaaxr^v(I)a£(o; 
tat  |iTj  56§]3  xöv  iita^-öv  <(xf;g  5o'jX£:a;  aOxf^;  d7:oXa)X£x£va:  •  7:aaa 
'4p  adp5  d7ioX'/^tp£xai  (i:ad'öv)  Vj  £'jp£d'£:aa  djxfavxo;  xa:  da7::XG;5  30 
:v  f^  xö  7CV£ö|ia  xö   dytov   xax(|>xr^a£v.     8.    £X£:$   xa:   xauxr^;   xfj; 
:apaßoXfj$  xijv  ^TiiXuacv. 

12  P8.  15,  11;   Prov.  16,  17.  —  13  Job.  10,  18;    12,  49.  50;    14,  31; 
5,  10.  —  14  Mt.  28,  18;  Eph.  1,  20-23. 
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8k  TraXtv  ATzzY.pi^ri  |iot  Xiya)^'  "0^  öEv,  cprjat,  SoOXo?  l  is5 
O-eoO  xai  exii  '^^^  xuptov  eauxoO  ^v  rg  xapStf ,  aiTelxat  Tcap*  t> 
ToO  auv£a:v  xal  Xajißavei  xal  rcaaav  TiapaßoXTjv  dTziXus:,  ix 
yvwaxa  aOio)  Y^vovxat  xa  ^y^fiaxa    xoO    xuptou    xsb    Xeydiieva  Sii 

0  TrapaßoXöv  •  6ao:  8k  ßXr^xP^^'  ^-^^  ^*^  apyol  npb^  xijv  evxeu^iv, 
exeCvot  5taxa^ouacv  aixetafl-at  rcapa  xoö  xuptou*  4.  6  SJ  xupio; 
TcoX'jeöaTcXayxvis  ^^T^t  xal  tiägi  xof$  atxoujJL^votg  Tcap'  aOxoö  i5x- 
XeLTixü);  5c5(i)at.  au  Sk  evS£5uva|ji(i)|JLevc(  bnb  xoö  cEytou  Tf(v/y^ 
xal  eJXr^cpü)^  7:ap'  aOxoO  xoiaöxrjv  evxeu^tv  xal  |x^  öv  äpyS^,  ciri 

10  oox  a:xfj  rcapdc  xoö  xuptou  auvea:v  xaE  Xa|xßiv£c^  Trap*  tjtsO; 
5.  Xlyo)  aüxcj)'  Kupte,  ^yo)  ex^'^  ^^  1^^*'  eauxoö  dvscYxijv  ix» 
ae  atx£iai^at  xal  afe  i7r£pü)xav  aü  yap  l^ot  Sfitxvüetg  Tcovxa  xii 
XaX£:^  |i£x'  £|JL0Ö'  £t  Sk  ax£p  aoi)  IßXfiirov  i)  -Jjxoiiov  aOxa,  f^pth 
xcDv  öcv  xöv  xupiov,  iva  (lot  Sr^Xcot)-^^. 
lö  5.  EJtcov  aoi,  cpy^aJ,  xa:  dcpxi,  öxt  Tiavoöpyog  £?  xaE  au^Sr^ 

£7:£p(i)Xü)v  xdt^  £7:'.X0a£t$  Xü)v  TcapafloXöv.  £7:£tS^  SS  oöxcü  zapi- 
[lovog  £!,  £7:tX6a(i)  ao:  xr^v  TuapaßoXrjV  xoö  aypoö  xal  xtov  Xo:::«*« 
xwv  dxoXouil'CDV  TcavxcDv,  cva  yvcDaxa  noLai  noiipx^q  aOxa.  ox&jc 
vOv,  cpr^af,  xa:  a6vt£  aOxa.     2.  ö  dypog  ö  xöofiog   oirög   iam' 

20  6  0^  x6p:o$  xoö  dypoö  ö  xrioag  xä  navia  xai  dTcapxtaag  vr,i 
xac  0'jva|i(i)aa^  •  (b  Zk  ucö^  xö  7cV£ö|j,a  xö  Äyiov  eaTtv)>'  c  &£ 
SoöXos  6  utö$  xoö  ö'£Oö  £ax:v  ai  ofe  dt|i7:£Xot  6  Xa6^  oöxö^  Itciv, 
öv  aOxö;  £9ux£ua£v  3.  ot  54  x^p*^£?  ^-  äycot  öcyyfiXot  etai  toO 
x'jpJoD  o:  auYxpaxoövx£;  xöv  Xaöv  auxoö-    at  84  ßoxdva:  oi  hn- 

25  x:X|i£vai  £x  xoö  d|i7:£Xa)vo?  <(a:)>  avo|ifai  £tal  xtbv  SouXtov  xoO 
{J-Eoö*  xa  54  £5£a|iaxa,  d  £7i£[i'>p£v  aOxw  £x  xoö  Sfi^TTVou,  a:  £v- 
xoXai  £ia'.v,  d^  £5(!)X£  xw  Xao)  auxoö  5ca  xoö  ubö  aOxoö*  oi  oe 
'f'IXo:  xaJ  au|ißorjXoc  o'l  dytot  dy^j'sXo:  ot  Tcpcoxot  xxto*£vxe;'  i^  es 
d7:o5r^|i:a  xoö  5£a7i6xo'j  6  XP^'^^S  6  7i£piaa£u(!)v  eJ^  xijv  Tiotpouair/ 

30  auxoö.  4.  Xlyo)  auxo)  •  Kupi£,  (i£YdXw^  xaJ  fl-auiiaaxö);  navia 
£ax:  xat  £v56^a);  Tzdvxa  £X£:.  |xrj  o'jv,  cpi^lit,  ^yw  f^SuvajiTjv  xaOia 
vof^aa:;    ou54   £X£po?   xwv  dvO-pwTicav,  xdv  Xiav  ouv£xög  J  xt^,  oO 

2  Jak.  r  5.  6  vgl.  I  Kön.  8,  11.  —  19  Mt  18.  38.   —  20  Eph.  3,  9 
vgl.  Apok.  4,  11;  Hebr.  8,  4;  Sirach  18,  1.  —  20  Ps.  67,  29. 
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vaTai   vofjaat   auTa.     ext,   9>][xc,   xupts,   SijXwaöv   |iot,   8   (xeXXb) 
eTuepcoTdev.     5.  A^ye,  (prjaJv,  et  xi   ßoOXet.     Ataxt,   cpr^fii,   xupt£, 
uEös  xoö  S-eoö  et^  SoOXou  xpörcov  xsixat  £v  xg  rcapaßoX^; 

6.  "Axoue,  cpifjqtv  et^  SouXou  xpÖTüov  <(oO)  xeixai  6  utö^  xoO 
iGö,  oXX'  eJ^  i^ouatav  [xeyiXTjv  xeCxat  xal  xupcoxr^xa.   ITo)^,  cp>]|if,  5 
>pt£,  oO  voö.     2.  "Oxi,  cpTjaiv,  6   ^ebq  xöv   diiTcsXöva   ecpuxeuae, 
»öt'  ioxt  xöv  Xaöv  exxtae  xal  Tcap^owxe  x(T)   uuT)    aOxoö*     xal  6 
b^  xaxecrnjae  xoü^  aYyeXou?  in    aöxou^  xoO   auvxrjpsiv   aOxou;* 
xi    aöxö^   xd$   ifxapxia^   auxöv   exad-aptae   TioXXdc   xorctdcaa^   xai 
oXXcug  xoTcoug  fjVxXyjxü)?  •    oöoei^  ydp  <^a[i7:eXü)v)   86vaxat   axa-  lo 
«Jvat    axep    xottou    t)    fiöxS-ou.      3.    aOxö^    ouv    xaS-apiaa;    xa^ 
|iapxca^  xoö  Xaoö  S&i^ev  aOxot^  xdt;  xpcßoD^  xfjs  s^^?»  Sou;  aO- 
^l^  xöv  v6|iov,  8v  IXaße  Tcapd   xoö   Traxpö^   aOxoö.     4.  (^^Xineiq^ 
Tja£v,   6x1   auxö^   xupt6$   ^axt   xoö   Xaoö,    e^ouatav   7:aaav   Xaßwv 
opa  xoö  Tiaxpö;  aöxoö).     oxt  5k  6  xupto^   a6|ißoDXov   eXaße   xöv  15 
töv    auxoö    xal    xoö^    Jv56Eou$    dyylXou^    TrepJ    r^J^    xX7]povo|iia^ 
3ö  SouXoi),  dxoue*     5.  xö  7r;eö(ia  xö  dcytov  xö   Tcpoov,   xö   xxtaav 
äoav  xijv  xxtatv,    xaxcpxtaev    6    ö-eö^    e:?    aapxa,    -p/;    f^ßouXexo. 
uxr^  ouv  19  aap5,  Jv  -J  xaxwxT^ae  xö  7rv£ö[ia  xö   dyiov,   iooüXsDae 
^  7wV£j|iaxt  xaXöj   ev   ae|iv6x7jxt   xaJ   ayveta  TTOpeuB-etaa,   (iifjSey  2ü 
Xci)^  |i:avaaa   xö  7rveö|ia.     6.   7coXiXc'J7a(i£vrjV   ouv    aOxTjv   xaXcb^ 
od  ayvü)^  xal  aD<[Yx)>07::aaaaav  xq)    7:ve6(iaxt   xai   auvepyifjaaaav 

V  Tcavxl   TwpdcYH-ÄXC,    tax^pö)^   xal   ivSpefo)^   avaaxpa^eiaav,    (lexit 
oO  Tuveifiaxo^  xoö  Äytou  etXaxo  y.oi^(i)^6'r    fjpeae  y^^P  <('cw  ^£(7)) 

TTopeta  xfj^  aapxö^  xa<(ux7));,  6x:  oOx  iiiidva-r;  Ittc  xfjg  yf^^  2.> 
Xouaa  xö  uveöfia  xö  dytov.  7.  aOjJifiorjXov  o'jv  sXaße  xöv  uiöv 
od  Tob<;  iyy^XouQ  zobq  evoÄ^ou;,  ha  xa!  -fj  aap?  aöxT],  So'jXeO- 
aoa  x(j)  <7cv£Ö|JLa)x:  d(il|jL7cx(j)€j  cjxti  xöttov  x'.vd  xaxaoxTjvwasw^ 
,aJ  [iTj  865l3  "^^^  [itad-öv  <(ry]$  oo'jXeta;  auxfj;  dtTioXcaXexevat  •  Tzaaa 
dbp  adp5  iTzoXi^^exai  [naS-öv)  t^  eOpsO-eiaa  ajxcavxo^  xat  aaTrtXo^,  lio 

V  :jj  xö  7rv£ö|JLa  xö   dyiov  xaxwxifjaev.     8.    Sx^^S   *''*^-   ^ä'jxtj^   xf^; 
:apafioXfj$  xtjv  ^mXuaiv. 

~~  12  Ps.  15,  11;   Prov.  16,  17.  —  18  Job.  10,  18;    12,  49.  50;    14,  81; 
5,  10.  —  14  Mt.  28,  18;  Eph.  1,  20—28. 

13* 


196  Hirt  des  Hermas. 

7.  Höcppivönfjv,  9>3|At,  x6pte,  xauxrjv  x^v  ^Xuaiv  dbcoixm;. 
"Axo'je  vöv,  cpifjaJ-  x^jv  aipxa  aoi>  xaüxrjv  cpöXaaae  xa^opdcv  lui 
ifitavxov,  iva  xö  7:veO|ia  xö  xaxoixoöv  ^v  aöx^  {Jtapxupfjcrg  awr^ 
xaJ  S'.xatcoS«^^  aou  'fj  aap^.     2.  ßX^Tce,  |ii^7coxe  dvaßlJ  ^tcI  xijvxop- 

6  5£av  aou  x^^v  aapxa  aou  xauxrjv  cpS-apxrjv  e^at  xai  TCopaxpfp; 
aöx^  £v  |i:aa|io)  xtvt.  ^av  |iiiv^{  xtjv  aopxa  aoi>,  {itoeve^c  xa2  lo 
Tcveöfia  xö  aytov  ^av  6e  |JL:av|^$  fö  Tcveöfxa,  oO  C^^crg.  3.  £i  ce 
xt^,  ^Tifx:,  xupts,  ydyovev  ayvoia  jcpoxlpa,  Tcplv  axouad'd>a:  xi  pr,- 
|iaxa  xaOxa,  ttü)?  acDi^fj  6  dlvS-pcaTco^  6  [xiavoc^  x^v    asepxa  aöxo'j; 

10  ITepl  xöv  Tupcxepwv,  cpifjafv,  ayvorjiJiaxcDV  x(p  S-e^  (iov(|)  Suvorcöv 
laaiv  SoOvai'  aoxoö  yap  eax:  Tcaaa  J^ouata.  4.  ^dXXic  vöv  fuXoa« 
aeauxov,  xa:  6  xupto^  6  Tiavxoxpixcop,  TroXüOTrXayxvog  öv,  t:^' 
xöv  TcpoxepcDV  ayvoT^iiaxcDV  Taacv  Scbaet),  iav  xö  Xoctcöv  fiij  (uzv^;; 
aoü  x^^v  aapxa  [irßk  xö  7rveO|ia'     dii^öxepa  yap   xotva   lern  xx 

16  5xep  aXXy^Xo)v  (iiavö-flvat  oO  Suvaxa:.  d|jLcp6xepa  oijv  xad-opic  qiti- 
Xaaae,  xaJ  ^r^aig  xtp  {^ew. 

üapaßoXij  ^'. 

1.  Kathfjjievo^  ^v  xcj)  ocx(p  jiou  xat  So^aJ^tov  xöv  xupiov  icepi 
7cavxü)v  ü)v  £ü)pax£:v  xa:  aut^r^xwv   TiepJ   xöv   ^vxoXöv,    fixt    xoaä 

20  xaJ  Suvaxat  xai  tXapat  xat  ivSo^oi  xat  Suva|ievac  aä>aac  4'^X'«^ 
(ivO'pwixoD,  eXeyov  h  e|JLauxo)  •  Maxapto^  eaofiat,  ^av  xaCg  ivxoXot; 
xauxac^  Trope'jd-ü),  xa:  b<;  av  xauxa:^  Tiopeuä^j,  (xaxapto^  Soxa:. 
2.  (1)$  xaöxa  £v  £|j,a'jxo)  iXaXouv,  ßXeTccD  aOxöv  i^odrfvrf;  nopoexa- 
S-Tjiisvov  (lo:  xa:  Xeyovxa  xaOxa*     Tt  Sttpüxetg  Tcepl   xöv   ivxoXo)v 

^  ü)V  aot  ev£X£:Xa|ir^v ;  xaXa:  £:a:v  öXw^  ji^  Sttp^X"'^^^?,  äXX'  Sv5> 
oa:  xTjV  7::ax:v  xoO  xupfou,  xa:  iv  auxatg  nopziyj-Q'  tfta  ydp  at 
£v5uva|j,ü)a(jD  £v  aOxa:;.  3.  aSxat  a:  ivxoXal  aü|ji9opot  etat  xot; 
[liXXo'ja:  [i£xavo£tv  •  £av  yap  \ir^  Tcopcud-watv  ^v  aüxafg,  etg  (iaxr^v 
^ax:v  -fj  [i£xavo:a  aOxwv.     4.  oi  o'jv  |i£xavooövx£S  aTCoßaXXexe  xa; 

aOTüovTjpia;  xoO  atövos  xouxou  xa^  £xxp:ßouaas  b\iäg'  ^v5uaa|Jievo: 
3£    Traaav    ap£xrjV    o:xa:oa6vrj$    5uvTfja£ai^£    x>)pf]aat    xstg    dvxoXa; 

11  Mt.  28,  18.  —  12  Sirach  42,  17;  II  Kor.  6,  18.   —  20  Jak.  1,  21. 
-  21  Ps.  1,  1—2;  118,  1. 
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taöxac  xat  [xtjxIti  TipoortS-^vat  xaC^  cc|JLapx:ai{  ü|i(i)v.  <^iav  oöv 
(LTpc^xc  [xijSiv  7rpoo8^T£,  airoaTT^aeafl-e  anb  xöv  Tcpoxepwv  (£|iap- 
xtö)v  öfxöv).  7cop£üea8*£  oöv  xal^  evxoXat?  |jioi>  xauxacg,  xaE  ^r^- 
oead-e  xc])  S-ecp.  xaOxa  Tcavxa  Tcap'  ^jjloö  XeXaXr^xai  oiiiv.  5.  xal 
jiexa  xö  xaOxa  XaXijoat  aOxöv  |jLex'  ifioO,  Xeyet  |ioi  •  "AyfOfiev  et^  5 
dypov,  xal  Set^w  ooc  xou^  7iot(i£va^  xöv  Tcpoßaxwv.  "Aytoiiev, 
^7j|it,  x6pte.  xal  *^X3'0|JLev  e:^  xt  tcsScov,  xat  Ssixvue:  (lot  Ttoi- 
(liva  veavtaxov  iv5e5u[ji£vov  aivS-eatv  tjiaxtwv  xo)  xp^H-*'^-  ^^- 
xcoSt].  6.  Sßooxe  84  Tcpoßaxa  TcoXXa  X(av,  xaJ  xa  Tupoßaxa  xaOxa 
Äoet  xpu^övxa  f^v  xal  Xtav  orcaxaXwvxa  xa2  cXapa  f^v  oxipxwvxa  lO 
(oSe  xaxeCae*  xai  aOxö^  6  TcotfXYjV  iravj  fXapö^  f^v  inl  xw  7coi|jl- 
vtcp  atjxoö"  xal  aOxl^  t^  t5ea  xoö  7toc|JL£vo{  tXapa  f^v  Xtav,  xal  h 
xot^  TrpoßaxoL?  Tceptixpexe.  <xal  aXXa  Tipoßaxa  e?5ov  GTcaxaXövxa 
xal  xpixpövxa  iv  xÖTcq)  hl,  ou  |ji£vxo:  oxtpxtovxa). 

2.  Kai  Xiyei  |iof  BXe7i:€t^  xöv  7roi|jiiva  zoxjzo^]  BXeixü),  ^r^lit,  lö 
xupie.     05xO(S,    (prjatv,    dcyyeXo^   xpucpfji;   xat  dcTtaxifj^  eaxiv.     ouxo? 
exxpiße:  xa^  +dX^?  '^^^  oouXwv  xoO  d-eoö  xaJ  xaxaaxp^cpet  aOxou^ 
dcTcö  xfj^  iXr^eta^,  dTcaxtov  aüxoüg  xar^  ejciiJ-uiiiat^  xaii;  Tcovr^pat^, 
ev  a!^  a7c6XXuvxat.     2.  iTuiXavd'avovxai  yap  xtüv  ivxoXwv  xoO  S-eoö 
xoO    ^övxo^    xat    TcopeOovxat    drcaxac;   %al    xpucpai^    {laxaiat^  xal  so 
ÄTCÖXXuvxat  (xjzb  xoö  dyy^Xou  xouxou,  xtva  [xfev   ei:;   frdvaxov,   xivd 
54  eJ^  xaxaqpd-opav.     3.  XeyüD  aöx(p'    Kup:£,  oü  ytvwaxcD  ly^^   ^• 
Joxtv  £1$  S-avaxov  xat  xt  £t$  xaxa^S-opdv.     ''Axoü£,  cpr^atv  •  a  £J5£^ 
TTpößaxa  (Xapa  xal   oxtpxwvxa,    oixoi   £ta:v   ol   d7C£a7:aa(i£vot   dcTiö 
xoO  *£oO   £t5   x£Xo^  xal   ixapa5£5a)x6x£{   ^auxou;   xat^   iTTtö-ufitat^  25 
xoO  atövo^  xouxoi).     £v  xouxoc^  ouv  |i£xavoca  ^(i)f^$  oOx  laxtv,    öxt 
7cpoal9nf}xav  xat^  dc|jiapxtat€   aOxcov    xal    £t^   xö    övo|ia    xoö    -Ö-eoö 
eßXaacpifjiiijaav.     xöv   xotoöxwv    ouv    6    i^avax6?    laxtv.     4.    d    ok 
el&g  7cp6ßaxa  |jLi)  oxtpxövxa,  aXX'  iv  xötcw   £v:   ßoax6[i£va,   o'3to: 
etatv  Ol  7:apa5£8ü)x6x£€  |i4v    lauxoö;    xati;    xp'jcpat^    xat    d7:dxat^,  80 
e:^  8k  xöv  xuptov  ou54v  JßXaa^T^iiTjaav.     oöxot  ouv  xax£'^\)'ap|i£vot 
£talv  inb  xfj^  dXifjS'££a^'    £v  xo6xots   eXni^   £axt   |x£xavo:a;,    £v    fj 
5'jvavxat  ^ijaat.     i^  xaxacpS-opa  oöv  iXiitoa  £X£t  dvav£(5)a£W(;  xtvo^, 
6  64  S-dvaxo;  d7:ü)X£tav  £X£t  aiwviov.     5.  ixdXtv  7:po£fir^|ji£v  [xtxpov, 
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xal  Seixvuet  (iol  TcoLjieva  [idyav  (bael  dcyptov  t^  f86a,  77epixe:[L£V^ 
S£p|ia  aiyetov  Xeuxov,  xa2  Trrjpav  xtva  efxev  iict  xöv  u>ii(i)v  xad 
^a^Sov  oxXrjpav  Xiav  xal  ö^ou^  exouaav  xal  |ia<JTtya  iieyoXtjp^ 
xac  TÖ  ßX£|i|ia  efx^  TcepiTiixpov,    öore  ^oß^jd^vai  |ie  aöxov    to:- 

o  oöTov  efx£  ^^  ßX£|i|jia.  6.  o'jxos  ouv  6  7cot|ji^v  7capeAa|ißavE  zi 
Tupoßaxa  aTiö  xoO  Tcotfilvo^  xoö  veavtoxou,  ^xeCva  xa  OTcaxaXävtz 
xaJ  xpucpcbvxa,  (ir)  axtpxövxa  6£,  xal  eßaXev  aöxa  efg  xtva  xorov 
xpr^|iva)5rj  xal  axavS-tüSrj  xal  xptßoXworj,  (Saxe  ätcö  xöv  dxov^v 
y.od  xp:ß6X(i)v   |j,^   ouvaaS-at    exicXe^at    xdc    7cp6ßaxa,    dXX'    i|i7:X£- 

loxeaö-at  eiq  xaq  ixavO-a^  xa:  xpiß6XoD;.  7.  xaOxa  ouv  diiTcercXsy- 
(i£va  äßöaxovxo  ^v  xat;  dxavö-atg  xal  xpcßöXot^  xai  Xfav  dxoXai- 
Ttwpouv  5atp6|Ji£va  \)k  auxoö*  xal  wSe  xdxefafi  Tiepf^Xauvev  aOri 
xal  dvaTiauatv  aüzolq  oux  l6£6ou,  xai  SXco^  oüx  eOoxad'Oöaav  li 
7:p6ßaxa  ^xEiva. 

15  3.  BX£7rü)v  ouv  auxd  oöxü)  |iaaxtYOü[xeva  xal  xaXaiir(i)pou{i£va 

£Xu7:ou|Jir^v  in  auxoig,  6z:  ouxca^  ^ßaaavt^ovxo  xal  avoxV  ^^^^ 
oOx  eIxov.  2.  XEyü)  xoj  7ioc(i£Vi  x(p  |ji£x'  ^(ioO  XaXoOvxf  K6p:£, 
x:^  £axiv  ouzog  6  ixot(iTjV  6  oöxw^  daTCXayxvo?  xal  mxpö^  xsd 
8X(!){  |JLT^  a7rXaYXvtCo|A£vos  £7Ct  xa  Trpoßaxa   xaöxa;    Oöxo^,    ^ipiv, 

20  i^zh  6  dYY£Xo€  xfj^  XL|iü)p''a^  •  £x  ok  xwv  ^yy^^^^  "^^^  Stxaiwv 
saxf,  x££|JL£VO(;  Sfe  ini  xfj^  xtiKOpia^.  3.  7capaXa|ißdve:  oi5v  xou; 
d7ro7:Xavü)|JL£vou;  dTcö  xoO  i^£oö  xal  7:op£ü8-4vxas  xalg  ^TCiS-uiua:: 
xal  d7:axa:$  xoO  acövo;  xouxou  xod  xt|i(!)p£t  auxoOi;,  xad-ci)^  a£:o( 
£iat,  S£ivaL$  xa:   TcotxfXa:^   x:|i(!)p:a:$.     4.    "HS-eXov,    9>3[xf,    xup'X, 

2oyvü)va:  xd^  7Lo:x:Xa$  xauxa^  x:(iü)p:ag,  TCOxaTcat  eiaiv.  *Axoi>£, 
^rja:,  xd^  7ro:x:Xa{  ßaadvoui;  xai  x:|jiü)pta€.  ß:ü)xtxat  £:atv  a:  ßi- 
aavo:-  x:|ia)poövxa:  ydp  o:  (i£v  ^r^|j,:a:5,  o:  5fe  öaxep*)^a£Otv,  ot  oe 
dad'£V£:a:g  7io:x:Xa:5,  ol  8k  ndoiQ  dxaxaaxaata,  o:  5£  oßpt^6|i£voi 
uTzb  ocyx^its)'^  xa:  £X£pa:^  TzoXXati;   Tcpd^Eat   ixdaxovxe^'     5.  7:oX).o: 

30  ydp  dxaxaaxaxoövx£^  xa:;  ßouXa:;  aoxwv  i7c:ßa?wXovxat  icoXXd,  xsd 
o\)oh  aOxo:;  öXayc,  Tcpoxwps:.  xa:  X£youa:v  ioLuzobg,  [xtj  eöo8ou- 
a^a:  £v  xa:;  7ipd^£a:v  aOxwv,  xa:  oux  dvaßa:ve:  aöxtbv  inl  xr^v 
xapo:av,  öx:  ^Tcpa^av  Trovrjpd  £pya,  dXX'  atx:(j)vxat  xöv  xuptov. 
6.  öxav  ouv   {)'X:ß(i)a:    Trda-jj    d-XftpE:,    x6x£    ^|jlo:    TcapaStSovxa:    ei; 
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^y^ttdijv  TuatSefav  xal  faxupoicocoOvrai  iv  t^  Tccotec  xoO  xupcou  xal 

nciftc   XocTcog  i^fiipo^  t9j(  ^ü>f)g  aöx(t)v  SouXeuouai  T(j)  xupCq)   £v   xa- 

<^apdL  xopSca*     4äv  8i  ixeravoi^acüot,    xöxe  ivaßaivsi  iTcl  x^v  xap- 

8iav  aöxöv  xA  Spya  ä  27cpa§av  Tcovi'jpa,   xal  x6xe   5o?a^oi>ot  xöv 

^e6v,  Xeyovxe?,  3xt  Stxato?  xptxifjg  ^oxt  xaE  Sixa((0(   57ca^ov  2xa-  5 

OTo^  xaxdb  xÄg  TCpi^st?  aöxoö*  SouXeuoDcjt  5k.  XotTcöv  xtj)  xupiq)  ^v 

ntM^oLpd  xocp8ca    a&xcbv   xal    e&oSoOvxac    ^v    ndoiQ   npi^ei    aöxcov, 

Äafißdvovteg  naqä  tov  xvqIov  ndvia,   6oa  äv  ah<bvTai'    xal 

xdxe  So^i^ouat  xöv  xöptov,  5xt  ifxol  TcapeSöS-tjaav,  xal  oöx^xt  oöSiv 

raeaxoiKJt  xöv  Tcovrjpöv.  lO 

4.  Aiyco  aöx(p'  K6pte,  2xt  |iot  xoöxo  Si^Xwoov.  Tt,  ^rjatv, 
faci^r/xefs;  Ei  5pa,  ^tjfif,  x6pie,  xöv  aOxöv  yifib^o'^  ßaaavt!^ovxat  ot 
xpuqpövxe^  xal  de7cax(i)|ievoi,  Saov  xpucpöat  xal  iiraxövxat ;  X£yet 
|io:  •  Töv  aöxöv  xpovov  ßaaavtXovxat.  2.  <('EXaX-^'^ov,  ^r^iit,  x6pte, 
ßaaavt^ovxat)  •  g8st  ydtp  xoü?  oöxw  xpucpövxa^  xal  ^TciXavS-avoiil-  15 
vous  xoO  S-eoö  eTcxaTcXaafcö?  ßaGavt^eaS-at.  3.  Xdyet  [xot  •  "A^ptüv 
tl  xaE  oö  voeT^  xfjs  ßaaavou  x^v  56va|jLiv.  Et  ydcp  biboM'^^  T>J[At, 
xupce,  oiix  äv  iTnjptixwv,  tva  |jiot  St^Xcocjj^.  "Axoüe,  cpyjotv,  ifx- 
(poxlpcov  x^v  86va|jitv.  4.  xfj^  xpuqpfjs  xal  dtTcaxTj^  6  yj^^b^Oi^  &poL 
eoxi  [x(a  •  xfj$  Sfe  ßaaavoi)  i^  öpa  xpiaxovxa  T^fxepöv  S6va|jLiv  5x^t.  20 
iav  oöv  |i£av  i^iiipav  xpocp-Z^o^  xt^  xal  dTcaxr^S-fj,  (itav  hk  i^|i£pav 
ßaaavtad^,  öXov  ivtauxöv  faxtet  t^  T^|jipa  xfjg  ßaaavou.  Saag  otjv 
i^(iipag  xpucpi^  xt^,  xoaouxou;  iviauxoü?  ßaaavt!^exac.  ßX£7C£i; 
ouv,  cpifjatv,  3xt  xfj^  xpucpfj;  xaE  iTraxrj^  6  XP^^vo?  ^Xaxtoxö?  ^oxt, 
xfj;  8i  xt|jL(i)ptac  xal  ßaaavou  tcoXO^.  25 

5.  *Ext,  cprjiit,  x6pt£,  oö  vevorjxa  oXo)^  7i:€pt  xoö  xp^vou  xf^s 
ÄTiaxT];  xai  xpucpfjs  xal  ßaaavou*  xrjXauy^axepov  |io:  Sif^Xwaov. 
2.  dTcoxpta-et?  [xot  Xlyef  'H  acppoauvrj  aou  Tiapafxovö^  laxt,  xa: 
oO  S-eXet?  aou  x^^v  xapStav  xaS-apiaat  xal  Sou<^Xeueiv)  xo)  Ö-eß). 
ßX^Tre,  9>]at,  [xVjTcoxe  6  yjpb^oz  TcXT^ptoö*^  xai  ai>  dccppwv  eOped^^;.  ao 
axoue  ouv,  cpyjat,  xad*(j)$  ßouXet,  Iva  vofjaigs   aOxa.     3.   6   xpucpöv 

2  Ps.  50,  12.  —  5  Ps.  7,  12;  II  Makk.  12,  6;  II  Tim.  4,  8.  —  6Mt. 
16,  27;  Ps.  61,  13;  Prov.  24,  12;  I  Petr.  1,  17;  Apok.  2,  23.  —  7  Ps.  1, 
3.-8  Mt.  21,  22;  I  Job.  8,  22. 
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xat  i7caT(b<(|ji€vo;>  jjifav  T^[Ji£pav  xal  Tcpiaacöv,  &  ßouXexai,  twüjj» 
a^poauvr^v  ^v8£5i)Tat  xal  oO  voet  xijv  TipÄ^tv,  f[^  tzoUI'  et;  -rij» 
auptov  ^TwtXavÖ-a^vexa:)  yap,  t£  irpö  [ilä^  £7rpa§ev  i^  yop  xpü^r, 
xal  dTcaxT)  jJLv/^iJLa^  oOx  Ix^^  Stdt  x^jv  dcppoauvifjv,   -^v   dv8e5uxai,  ^ 

5  8k  Tt|iü)pta  xal  t^  ßaaavoq  öxav  xoXXif)*^  xq)  iva-pcoTTCi)  jitav  "fj^ifa^ 
[liXP^^  iviauxoO  x:|i(!)petxat  xal  ßaaavt^exaf  [xvrj|ia€  yop  ixqfiAx; 
£Xei  "J^  x:|ji(i)p(a  xal  t^  ßaaavo^.  4.  fSaaavtI^6|i€V0€  oöv  xa:  x:|i»- 
pou|i£vo;  öXov  xöv  ivtaüxov,  [xvTj|JL0ve6et  x6xe  xf}^  xpu(pfjs  xa:  iia- 
X7]^  xal  ytvwaxet,  5<^xt  5f)   aöxa    rcaaxet    xa    TcovTjpa.     noLz  O'jv 

10  dtvö-pwTCQ;  ö  xpucpöv  xai  d7raxa)|ievo5  oOxw  ßaaavt^exott,  8x:  ex^v- 
xes  Co)^v  £1$  i^avaxov  i(x\jxob<;  7tapa5£5ü)xaat.  5.  üolat,  ^r^jii. 
x6pt£,  xpu(pa(  £iat  ßXaß£paL;  llaaa,  ^i^at,  Tcpägt?  xpuqpfj  loxi  i6 
dvö-ptüTKo,  6  idv  yj8£(i)^  noif^i'  xal  y^P  ^  ö&ixoXoc  T(p  ^oütoO 
T:ad'£i  xö  Exavöv  tto'.wv  xpixpÄ*     xal  6  jJLOtxöc  xal  6  fii^txjo^  xai 

15  6  xaxaXaXo^  xal  6  tp£6axrj;  xal  6  7tXeov£xx>j€  xaJ  6  dTroaxepiirip 
xaE  6  x<^o6)xo:^  xd  6|ioia  Trotöv  xfj  tStqc  v6a(p  xb  Exaviv  tols* 
xpucpä  ouv  ekI  x^^  7cpd5£:  aoxoO.  6.  aöxat  Tcaaat  af  Tpu<pai  pia- 
fj£pa{  dai  xoig  SoöXot^  xoö  {)'£0ö.  Sid  xaüxa^  oöv  xa^  dTTOiz; 
Tcdaxouaiv  oE  xL|iü)po6(i£voc   xaJ    ßaaavt^6|i£V0L     7.    e?aEv    S   xai 

20  xpücpat  awt^ouaa:  xoug  dvO-ptüTcou^  •  noXkol  ydp  dya-S^v  IpyaCi- 
[i£vo:  xpu^öa:  x^  fiauxwv  t^Sov^^  cp£p6|i£V0t.  aöxrj  oöv  f^  xpu^ij 
au|x(fop6^  £axt  xoi^  SouXoi^  xoO  ^zo\)  xal  t^w^v  TceptTwtetxa:  xö 
dvihpwTiü)  X(T)  xotouxq)'  aJ  5^  ßXaß£pal  xpucpai  od  Tcpoecpvjiuva: 
ßaadvou^  xaJ  xt|iü)p:a^  aOxoi^  7:£pt7co:oOvxat  •  idv  5J  ^7ci{jivcoa:  x» 

25  |iTj  [i£xavoy^a(i)ac,  {l-dvaxov  iauxot^  7t£pi7wOtoövxat. 

riapaßoXYj  ^'. 
M£xd  "/^iiipa?  oXiya^  £f5ov  aOxöv  £?$  xö  tc£Siov  xö  aOx6,  orou 
xal  X0U5  7uo:(i£va$  £ü)pax£:v,  xa:  X£y£:  |jLOf  Tt  ^Trt^Tjxetg;  Ilap- 
30  £1|jl:,  cf r^(if,  x6pc£,  Iva  xöv  7io:(i£va  xöv  x:|jLü)pr/ri)V  x£Xe6crjjc  ^x  xoO 
olxou  (iGu  £§£Xd'£:v,  öx:  Xiav  |i£  ^X{ß£:.  lel  a£,  (prjai,  S-Xtßfjvaf 
oüxü)  ydp,  cpyjaJ,  7rpoa£xa5£v  6  £v5o5o^  dyyeXo^  xd  Ttepl  aoO  •  d-iXe: 
ydp  a£  ix£cpaa^^va:.  T:  yap,  cpr^jj,:,  x'jpc£,  £7:otV^aa  oöxcd  Tcovrjpov, 
Iva  x(])  dyyiXcp  xo'jxco  TrapaSot^-w ;  2.  ''Axou£,  ^rpi^  •  aE  [ifcv  d|xap- 
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^nxoLi  Gox)  TcoXXot,  iXX'  ou  TooaOxat,  öaxe  xö  dyyiXco  xouxtp  Tcapa- 

8o^vaf  (iXX'  6  olx6^  oou  jieyaXag  dvo|i(a^  xal   ifiapxta;   eJpya- 

oaxo,  xai  TcapeTctxpavS-ifj  6  IvSo^o?  dcyyeXos  ^tcI  xots  epYot?  aOxöv 

xal  5td  xoOxo   iidXt\joi   ae    xP^vov    xtva    S-Xtßfjvat,    Iva    xdxeivot 

ItexavoiPjacöai  xal  xa8*ap(a(i)atv  iauzob:;  d.Tzb   Traarj;   iTcid'Ufxfa^   xoO  5 

atövo^   xo'jxou.     6xav    ouv    [xexavoi^awai    xal    xaS-aptaS-coai,    x6xe 

ÄTcoaxT^aexat  <^a7cö  aoO)  6  <(dc)yyeXo^  r?]?  x:|jL(i)pta$.     3.  Xly^)   aO- 

T<p*     Kupte,  ei  exeCvoi   xotaöxa   eipyaaavxo,   ^va  TcapaTcixpavS-fj   6 

IvSogog  dtyyeXo^,  xc  ^yd)  ^irofrjaa;    "AXXw?,   (pifjatv,   oO  <(56)vavxat 

ixelvoi  d'XtßfjVa:,  eav  [x^  ou  t^  xecpaXi]  xoö  otxou  S-Xcß^^  •  aoO  y^P  i^ 

&Xcßo|JLlvou   k^  ivayxrj^   xdxervoc  S-Xtßi^aovxat,   eOaxaS-oOvxos   S(k 

aoO>  oüSefxJav  86vavxat  S-Xi^tv  Ix^^^-     4.  'AXX'  fSoü,  cp7j(i:,  xöpte, 

liexavevoT^xaotv  l§  SXtj^  xopSta^   aöxöv.     OfSa,    ^rjac,    xayci),    öx: 

|j£xavevGi^xaatv  l^  öXrfi  xapSta^   aOxöv     xöv   ouv   [lexavoouvxwv 

<(eö8'i>$>  5oxet$  xkq  dfxapxca^  acpieaS-at ;    oO  TtavxeXöc:  *    dtXXa   5et  15 

TÖv  jiexavooövxa  ßaaavtaat  xijv  ^auxoO  ^^ox^jv  xa2  xaixeLvo(ppov^aat 

ev  7ca<j{j  Tcpa^et  aOxoO  tax^pw^   xac   O-Xtßfjvac    iv   Tuaga:?   S-Xctj^eat 

TTOtxiXats*    xal  iav  Ö7i:€veYX'g  xag  S-Xt^e:^  xa^  e7iepxo|i£va^   aöxco, 

Travxü)^  arcXaYXvtad^jaexat  ö  tä  Jidvra  xrloag   xaE    ivouvaiicbaa^ 

xaE  taa£v  xtva  Sioasi  aöx^J)  •    5.  xal  xoöxo   Ttavxtü?,   <^^av  iStj  xijV  ao 

xapStav)  xoO  jiExavooövxo^  xaö-apdv   oLTzb  Tiavxö^   ixovT^poö   Ttpay- 

liaxoi;.     Gol  8fe  auji^^pov  iax:  xaJ  xo)  ocxw  aou  vOv  S-Xtßfjvai.     xt 

6e  ooi  TcoXXa  X^yio;    S-Xtßfjva:   ae   Set,   xaS-cb^  Tipoaexa^ev   6  oy- 

yeXo^  xupfou  exefvo^,  6  TiapaStSou^  ae  ^|JLOt'  xaE  xoöxo  eOxaptoxet 

xw  xuptü),  8xt  dc^töv  ae  iffipoLZO  xoö  TcpoSifjXöaat  aot  xt]v    O-Xt'^j^tv,  25 

tva  TTpoyvou^  aOx^^v  ÖTcev^yx^g  tax^pö^.     6.   Xeytü   aOxcp-     K6pte, 

ou   jiex'    ejJLOÖ    ytvou,    xaE    5i)v/;ao|iat    7:aaav    i^Xttj;tv    uTreveyxetv. 

EytOj  ^rpbi^  5ao[xat  iiexdc  aoö*    ^p^xifjaoi)  Sfe  xaE  xöv  äffeloy  x6v 

xtfKoprjxfjV,  tva  ae  iXacppoxepo)^  ^Xi^Xi '  ^^*  öXtyov  xpovov  O-XtßVja^ 

xaE  iraXtv  aTroxaxaaxafrrjOg  et^  xöv  oly.6'^  aou*    (i6vov  Tuapafietvov  so 

xa7cetvo(ppov(bv  xaE  Xetxoupyöv  xö  xuptq)  ^v  Tiao^  xaO-apa  xapota, 

xaE  xa  xdxva  aou  xal  6  o?x6?  aou,  xaE  7cope6oü  iv  xat$  evxoXat^ 

19  Eph.  3,  9.  —  19  Ps.  67,  29. 
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(lO'j  a?;  ^01  evTeXXo|JLa:,  %al  Suvfpexai  aou  i^  fiexavoia  ?ax^*  ''^ 
xaS-apa  e!var  7.  xal  Jav  xauxa;  (fuXi^^  [iexa  xoO  oixou  ocu, 
aTCoanfjaexat  Tiaaa  S-Xltj;:?  ätcö  aoO*     xal  ätcö   Tcavxtov   5^   :^fR\ 

dTuoaxTfjaexa:  ö-Xttp:?,    öaoi    <^av>    h    xat;    ^vxoXott^    |iou    xavTat; 
5  Tcopeud-watv. 

IlapaßoX*)  rj'. 
1.  ''ESet^i  |JLOt  Jxeav   (ieyaXrjv,   axeTrccI^ouaav  7ce5ta   xai  opr^ 
xat  Otto  xtjv  axiTOfjv  xfj^  tx£a$  Tcavxe^   ^XtjXufraotv   o£    xexXi]{i£va 
X(Tj  öv6|JLaxt  xupfcu.     2.   ebxfjxst   5fe   öcyyeXog   xoO   xupfeu   evSc^o; 

10  X:av  u^rjXbQ  Trapa  xtjv  txdav,  Speicavov  Sx^^  f*^T*>  ^^^  SxoriE 
xXaSorj^  dizb  xf]^  ixda^,  xal  ^7ce5t5oi>  x(])  Xa(])  x^  oxerca^ojiev«]^ 
Ö7:ö  xfjs  ixea^'  jiixpa  5^  ^aßSta  ineoioou  aOxors,  (baei  tctjxwkx 
3.  (lexa  5fe  xö  Tiavxa;  Xaßstv  xa  ^aß8ta  eS-rpte  x6  Sp^Tcavov  6  a'j'- 
ysXog,    xa:   xö   Si'^Spoy  ixetvo   öyt^^  ^v,    olov  xal  ^bipobcecv  auio. 

15  4.  lö-aujjLa^ov  5k  iyia  iy  ejiauxcj)  X^ycov  IIü)^  xoaouxcüv  xXdSuv 
xexo|JL|idvü)v  xö  oevSpov  Oyte^  eoxt;  X^y^:  [xoi  6  Tcotfxi^v'  M^  S^ 
|jLa^e,  ei  xö  SevSpov  Oyti^  £|jLe:v£  xoaouxwv  xXaSwv  xo^vxwv 
<(dXX'  dva|i£:vov)"  dcp'  :^$  Se,  cpr^at,  Travxa  tSigs,  xa!  SijXtod^/jexx 
aot  xö  xc  iaxiv.     5.  6  ayyeXoc;   6   ^ixiSeSoDxä)^   x^)   Xa(p   xag   pap- 

20  GOü^  7raX:v  dT^^xei  oltz"  aüxöv  •  xal  xaö-w^  eXaßov,  oöxco  xod  Ixa- 
Xgövxo  7:pÖ5  aOxov,  xa:  e?^  Exaaxo?  aOxcbv  imSiSou  xdtg  (^aßSou;. 
£Xd(ißav£  8k  0  ÖTfyeXoi;  xoO  xupcou  xa:  xax£v6et  atixag.  6.  icopa 
X'.vwv  £Xa|ifiav£  xd;  ^dßoo'j.;  S^ipas  xa!  ß£ßp(i)|JL£va^  co;  orcö  otjxo^' 
£x£X£ua£v    6    dyyeXo^    xou$    xd^    xotauxa^    ^dßSou^    ^TiiSeSoDXOxa: 

25  X^P-*  taxaaö-a'..  7.  £X£po:  5^  £7:£5iSoaav  ?>]pd^,  dXX'  oux  ^cjov 
ß£ßpa)|i£vai  Otto  ar^xo^*  xa:  xoOxou?  äx£X£i>a£  X^P^?  TaxaGd-a:. 
8.  £X£po:  5£  £7:£5:0G'jv  i^jic^Tjpou;  *  xa:  oixo:  X^P^€  toxavxo.  9.  sxfipo: 
3£  £7r£5:Souv  xd^  pdßSou?  auxwv  y;[i:?'/^pou^  xa!  oxtafid^  ixouoa;* 
xa!  o'5xo:  X^P^?  l'axavxo.     10.    <(£X£po:    §£   imSiSou'^   xdj    ^dßoo'j; 

80  aOxwv  X^^^P^*  X*-  ^X^'^F^^*  £Xoi>aa^  •  xa:  o^xoi  X^P^S  toxavxo). 
11.  £X£po:  ök  l7:£5:Sorjv  xdg  ^dßco'j^  <^xö)  rj|jLtaü  ^fib^^  xa!  xö 
?^|i:au  x^^^J^pov '  X*!  oixo:  X^P-^  l'axavxo.  12.  2x£po:  8k  Tcpoae^fipov 
xd$  ^dßoGu;  aOxwv  xd  gug  [i£pTj  xfj^  ^dßSou  X^<«>p^>   "^^  Sfe  xpixov 
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5v'    xal  oSxot  X^P'^  Joravxo.     13.  Sxepot  8i  ^TreSiSouv  tä  8uo 
[■Ifiij  ^pi?  xö  Si  xpiTOv  x^<»P^v*    xal  oöxoi   X^p'^  ZoravTo.     14. 
Sxepoi  c4  j7«8fSouv  xA?  ^aßSou?  aöxcbv  TcapA  [xtxpöv  8Xa;  x^^P^S? 
•X^X^^^ö^  Sfe  xöv  ^aßS(j)v  auxöv  §yjpöv   ^v,  aöxö  xö  <2xpov  cjxta- 
fAd;^   Se  e^xov  ev  aöxotf^-  xai  oöxot  X^P^€  toxavxo.     15.  Ix^pcov  8i  5 
^y   eXaxiTCOV  x^<*>p6v,  xA  Sfe  Xoina.  xöv  ^aßSwv   §r^pa-    xal   oöxo: 
^copc^  toxavxo.     16.  gxepot  8k  -^pxovxo   xa^   ^aßSoü^   X^<*>P^€   ?^- 
povreg  d);  eXaßov  Tcapi:   xoö   ayY^Xou*    xö    6fe    TcXeJov    (x^po;    xoö 
&XXou    xoiauxo^    ^aßSou?    e7ce6£6ouv.     6    ok    ÄyyeXog    ^tcJ    xo6xo:s 
4X*P^  ^t'av    xal  oöxot   X^p'?  toxavxo.     17.  <exepot  8i  ^rceStSouv  lo 
Tic  ^aßoous  aöxöv  x^^P^S  '^^^  n%pa^ui5x<;  ix^üoa(;'    xal   oöxot 
Xcop2^  toxavxo  •  xal  StcI  xouxot;  6  dtyyeXos  ^^'«v  exapr^).  18.  exspot 
8i  iTueStSoüv  x4$  ^ißSou^  aOxöv  X^^P^S  ^*^  7capa(pi>aSa;  exouaag* 
ot  8i  rcopa^üoSec  aOxöv  &ad  xapTiov  xtva  eJxov*  xal  Xtav  EXapol 
^av  oJ  dEvS-pcöTTOt  £xefvot,  (Lv  at  ^aß8ot  xo'.aOxai  eOpdS-r^aav.    xal  lo 
6  ayyeXo;  hzl  xouxotg  fjyaXXtÄxo,    xal  6   7rot|JLtjV    Xtav    tXapö?    f/y 
eicJ  xouxo:;. 

2.  'Ex£Xei>oe  8i  6  äYytXo<;  xupiou  ax£(pavou5  ^vex*^vai.  xaJ 
Sv^x^^^öcv  oxi^avot  (i)ael  ex  cpoivtxtov  ysyovöxe;,  xaJ  ioxetpavwae 
xoi>^  dcvSpas  xou;  emSe8ü)x6xa^  xa^  ^aß8ouc  xa^  ^X^uaa?  xdc^  7:a- ao 
pa(fi>a8a^  xal  xap7c6v  xtva  xat  dtTieXuaev  aöxou^  et?  xöv  TcOpyov. 
2.  xal  xoi>5  dEXXou?  5k  dcTceoxetXev  et?  xöv  Trupyov,  xou?  xa?  pa^- 
Soü^  xo?  X^^P^*  e7ct8e8(j)x6xa?  xai  Tiapa^uaSa;  ix^uaa;,  xapiröv 
64  |iij  Ix^uoa?  xdti;  irapa(püaoa?,  Sou;  aüxot;  acppaytBa.  {].  t|jLa- 
xtajiöv  8fe  xöv  aöxöv  Tcavxe?  e!xov  Xeuxöv  (oaei  X^^va,  ol  Tzopeuo-  25 
|ievot  eJg  xöv  Tcupyov.  4.  xa:  xou?  xa?  ^aß5oi>;  iTrtoeowxoxa? 
XXwpa?  (1)?  SXaßov  aTiiXuae,  Sou?  auxot?  t|jLaxta[xöv  xal  acppaytoa. 
5.  jiexa  xö  xaOxa  xeXiaat  xöv  dcYyeXov  Xeyet  x^)  7:ot|i£Vf  'EycD 
OT:flcYci)-  Ol)  84  xouxoii?  arcoXOaet?  et?  xa  xetx^j,  xafl-o)?  dt^to?  eax: 
xt?  xaxotxerv.  xaxavoijaov  84  xa?  fa^Sou?  aOxöv  emixeXö?  xalao 
o'jxo)?  ätoXucjov  £7ct|xeX(b?  64  xaxavor^aov.  ßXere,  jitj  x{?  oe 
TiapIXöTO,  cpr^atv.  4av  64  xt?  ae  7cap£X{)"g,  eyü)  aöxcu?  4^1  xö  ^'j- 
ataTnf^ptov  6oxt|iaa(i).  xaöxa  et7:wv  xo)  7:ot(ievt  d7:fjX8'£.  6.  xa: 
|xexa   xö   dcTceXa-etv   xöv   ärff sXoy  X£yet   (lot   6   7:ot|jLfjV     Aafi(i)|JLev 
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(lOD  aU  00-  evT^XXo|JLai,  xal  Srjrtpezal  aou  i^  iiexavoia  tox^piiud 
xaS-apa  elvar  7.  xai  Jav  xauxa;  ^üXag^j^  (lexa  xoO  oixou  ao'j, 
dcTcoanfjaexat  Tiaaa  8'Xt'>]>:€  i^ö  aoö*     xal  ättö   Tcavxcov   5£,   cpijxv, 

5  TCOpSüd-ÖaiV. 

JlapaßoX^  7j'. 

1.  "ESetg^  |iot  Jx^av  (ieyaXTjv,  ooteTca^ouaav  7C€S(a  xol  äpr^ 
xa:  üTwö  xijv  oxeTnjv  xfj^  tx^a^  Tcavxe^  JXrjXufraatv  ol  xexXTjiievcc 
X(T)  öv6|JLaxt  xupio'j.     2.   etaxTjXsi   Sfe   dcyyeXog   xoO   xupCou   IvSo^o; 

10  X:av  utprjXö?  napoc  xijv  txlav,  Sp^icavov  Ixwv  [x^ya,  xal  £xc7::e 
xXaooDS  dcTcö  xfj{  Jx^ag,  xa2  iTceSfSou  x(j)  Xa^j)  xc])  oxeica^cji^ 
07:0  xf]^  Lxla?'  |x'.xpa  2^  ^aßSta  ^7:e3:5ou  aöxotg,  (baeJ  tctjx*^*- 
3.  [xexa  5k  xö  rcavxa^  Xaßetv  xa  ^aßSia  Sfl-rpte  x6  Sp^Twcvov  6  oy- 
yeXo^,    xal  xö   5£v5pov   exeivo   byii^  f^v,    ofov  xal  ^(opixeev  ouri. 

15  4.  iö-auiia^ov  Se  iyCo  ev  ^(lauxcjj  X^yoDV  Iltbg  xooouxcov  xXaScov 
x£xo|JL[i£V(!)v  xö  SevSpov  Oyie^  eaxc;  X^ysi  [xot  6  irot|ii^v'  M^j  ftai- 
[la^e,  et  xö  Sdvopov  Oyti?  £|JL£Lve  xoaouxcov  xXaScDV  xonivxcöv 
<aXX'  ava|jLe:vov)  •  dcp'  i^^s  6s,  ^r^at,  7:avxa  t&jj$,  xal  Srjlktd^pzzd 
act  xö  x:  Jaxiv.     5.  ö  dcyyeXo^   ö    ^TCtSeStoxo)^   xö   Xa^   xÄg  ^^ 

20  ooü^  7:aXiv  ät^^xs:  d:;'  aOxcbv  •  xal  xa^w^  eXaßov,  oöxco  xol  exa- 
Xoövxo  7:pö;  aOxov,  xa:  e:;  sxaaxo?  aOxöv  dTceStSou  xÄ^  ^iß&'j;. 
£Xd|ifiave  5^  6  dyycXo?  xoO  x'jptou  xal  xaxevoei  auxds.  6.  iropa 
x'.vwv  eXdfiJiave  xa;  ^dfiSou;  ^>ipa?  xal  ßefJpwfxdva;  (bg  ötcö  otjxo;' 
exiXeuasv    6    dyysXo^    xoo;    xdi;    xocaixa^    ^dßSou^    ^ioeS(i)x6xa: 

25  X^P-*  caxaaO'a:.  7.  exepo:  5e  STZsoiSoaav  ^rjpa;,  dXX'  oöx  f^oav 
f5£^p(!)(i£va:  Otiö  ar^xo;-  xa:  xguxod;  ^xeX£uae  X^P^S  Jaxagi^au 
8.  £X£po:  S£  ^TCEOcSouv  T^(i:gY;po'j;  •  xal  ouxo:  X^P^S  Zoxavxo.  9.  SxEpo: 
5£  £Z£5:oouv  xa?  ^dJiSou?  auxtbv  Vjiii^y^pou;  xal  ox:a|i(is  ^X^'^*»' 
xal  o'jxo:  X^P^S  l'axavxo.     10.   (tzepoi   S£   £7ce5:5oDV   xa^   fdfJoou; 

30  aOxwv  X^^^P^*  ^*-  "^X'^l^^^  £Xo6aa;  *  xal  oöxoi  X^P^C  fcrcavxo). 
11.  £X£po:  S£  ^t:£5:5ouv  xd;  ^d^oou;  <(xö>  T^j|JL:au  fjiJP^''  >tal  tö 
T^[i:au  x^-^J^pov  xal  g5xo:  xwpl;  l'axavxo.  12.  2x£pot  8fe  Tzpoae^spov 
xd{  pdfiSo'j;  aOxüJV  xd  G'jo  (ilprj  xfj;  fd^Sou  X^^P^?   '^^  Si  xpSxov 
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rijp6v  xa:  oxkoi  X^P^^  tatavxo.  13.  Stepot  5^  e7ce5i5oDV  ta  5uo 
lipij  5>3PÄ,  TÖ  8^  xptxov  x^^P^v-  otal  outot  X^P^S  laxavTo.  14. 
ftEpo:  ofe  iireotSoiiv  xdcs  ^aßSoDS  aOtcov  Tcapa  (xixpöv  öXa;  x^^P^^? 
Xötxtoxov  0^  Tü)v  ^dßStov  auxöv  5>jpöv  f;v,  auxö  xö  dtxpov  axta- 
li^  5e  E^x^v  ^v  auxai;-  xaJ  o\koi  X^P^S  Taxavxo.  15.  ixdptovS^ö 
Jv  EAdxtaxov  x^^p6v,  xa  8^  Xonza,  xöv  ^aß8(ov  §r^pa*  xa2  o^xoi 
(copl^  taxavxo.  16.  gxepot  8^  "fjpxovxo  xa$  ^aßSou^  X^^P*€  9£- 
>ovxe^  (1)$  sXaßov  Tcapa  xoö  dyyiXoxj'  xö  6e  TtXetov  \iipo^  xoö 
DXAOu  xotauxa^  ^aßSou^  67ce6{8ouv.  6  6^  dcyyeXos  ^tiJ  xouxot^ 
'X*P>i  X-'av-  xal  oöxot  X^P^S  loxavxo.  17.  <£xepot  8^  £7ce8tSoDV  lo 
Tis  ^aß8ou;  aöxöv  x^^P^S  ^wti  7capa(püa6as  ix^uaas*  xal  oöxot 
Xcopi^  taxavxo  •  xal  inl  xoüxoig  6  ayyeXo^  Xtav  exapr^).  18.  exepot 
&  e7^8t8oüV  xag  (5aß8oi>^  aöxöv  x^wpa^  xal  7i;apacpüa8a?  ix^uaa^' 
oct  6i  Jiapa(pDflc8e^  aöxöv  (oaeS  xapTtov  xtva  eixov  •  xal  X(av  tXapoJ 
^av  Gt  dtvd-ptoTcot  sxetvot,  wv  at  ^aß8ot  xoiaöxat  eupl^r^aav.  xa:  lo 
6  ayyeXo;  ^Tui  xouxots  fjyaXXiaxo,  xal  6  Ttotfi^v  Xiav  tXapö^  ryv 
inl  xo6xot^. 

2«  'Ex^Xeuae  8^  6  dtyyeXo^  xuptou  axe<pavou€  ^vexJHjvat.  xaJ 
Svix^>)^av  ax^(pavot  cbaei  ex  cpotvtxtov  yeyovöxe^,  xaJ  ^axe^avwae 
xo'j^  dev8pa^  xou;  e7ctSe8(üx6xa€  xa^  ^aß8oDS  xa^  iypüoa^  xa;  Tca-  ao 
pa9ua8a;  xal  xap7c6v  xtva  xat  aiziXuQty  aOxou;  et;  "^J^v  Ttupyov. 
2.  xat  xoü;  oXXou;  84  aTceoxetXev  ei;  xöv  Ttupyov,  xoi>;  xa;  ^aß- 
8oix;  xo;  x^^P^S  47ct8e8(üx6xa€  xa2  ;iapacpDa8a;  ^X^uaa;,  xapicöv 
Si  fiT]  ^x^uaa;  xd;  ;iapacpDd8a€,  Sob^  aOxoi;  acppaYt8a.  3.  t(jLa- 
xtajiöv  8fe  xöv  aöxöv  Ttavxeg  eJx^v  Xsdxöv  öael  X^^^^?  ^^  Tiopeuo-  25 
{ievo:  eis  xöv  Ttupyov.  4.  xal  xou;  xd^  ^dßSou;  ^TrtSeStoxöxa; 
XXeopdg  ü)^  eXaßov  dTiIXuae,  8oi>;  aOxol;  tfiaxiafiöv  xa2  acppayiSa. 
5.  |iexd  xö  xaOxa  xeXeaat  xöv  ÄyyeXov  Xeye:  x(])  Tcotfievi-  Eyü 
ÜTcdyci)-  Ol)  84  xouxou^  d7:oX6aets  et;  xd  Xctx>)?  xat^w;  di^ioq  eax: 
xt;  xaxotxetv.  xaxavoTjoov  84  xd;  ^dß8ou;  aOxwv  e7ct|jLeXü);  xaJ  so 
oOxü);  dTOXuaov  47ct|xeXd);  8e  -KOLZoL^orpo^.  ßX£;ie,  jir^  xc;  ae 
TcopeXö^j,  (prjatv.  4dv  84  xt;  ae  TcapiXt)«^,  eyci)  aöxoü;  ztzI  xö  {I"j- 
aiaaxY^ptov  8oxt[jiia(o.  xaöxa  eiTitov  xco  7:ot|i4vt  djn^jXö'e.  6.  xa: 
|i€xd   xö   dTteX^etv   xöv   dyyeXov   Xeye:   |iot   6   TcotfjnfjV     Adßü)|JLev 
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TcavTWv  xa^  (SaßSou^  xal  (puTeiatofiev  aöxi^,  ef  xtveg  i^  oää» 
Suvi?jaovTat  ^fjaat.  Xiytsy  aux^  •  Kupie,  ta  ^pi  raöra  100$  &jva> 
Tat  i^fjaat ;  7.  a;ioxpiä*ec;  |JLOt  Xiyei  •  Tö  SdvSpov  toOto  itia  bd 
xat  cptXoI^wov  TÖ  Y^vo€'  ^av   ouv    (puieDd-öat    xaJ    ficxpav    {x|id& 

5  Xafißavtoatv  ac  ^aßooi,  ^rpovrat  TcoXXal  J?  aöxöv  •  eJxa  Se  Tcsfi 
aü)|i£v  xa:  u5ü)p  aOxal^  Tcapaxeetv.  Jav  tt?  auxcov  Suvr^S'^  ^ij3i^ 
oxjyx^P'fp^V'^^  aOxat;-  eav  54  |ii]  ^i^<t8,  oöx  e&ped-ifpofiai  Jif4 
a|ieX7j$.  8.  Ix^Xeuae  5d  |iot  6  7co:|jLrjV  xaX^aai,  xa^&^  x:s  «'Jtön 
eaxaiJ'Tj.     y^Xd-ov    xayiJLaxa  xayjiaxa  xal  ItieSiSouv  tä^  ^aßScu;  i« 

10  noi\ihi '  £Xa|ißav£  Sk  6  7C0t|jL^^v  xa^  ^aßSou;  xaJ  xaxa  zarf]iaz% 
icpuxeuTev  auxa^  xaE  (jiexa  xö  (pDxeOaac  öSwp  aöxotg  7coX{>  rap- 
eXeev,  waxe  öctcö  xoö  \)oaxo^  fi^  (patveaS-at  xo;  ^aßSou^.  9.  xsd 
|iexa  xö  iioxtaai  auxöv  xa^  ^aß5ou;  Xeyet  [lot  •  <(*AYco|iev)>  xa:  [ir 
oXtya^  iiliipa^  ^Tcav^XS-wiiev  xat  e;itaxe^J>(i){Ji£ä*a   xo^    ^ißSou;  ri- 

15  aa;  •  6  y^^p  xxtaa^  x6  SevSpov  xoOxo  ö-^Xet  Ttavxag  ^fjv  xou;  aj- 
ßivxa;  Jx  xoO  SevSpou  loüxou  xXaSou^.  ^XtcJ^o)  S&  xayw,  cz 
Xaß6vxa  xa  ^aßo:a  xaOxa  ixpiaSa  xaJ  Tcoxtad'evxa  GSaxt  uTjacvri: 
xö  TrXsLaxov  |i£po;  auxöv. 

3.  Aeyto  aüxw'     Kupte,   x6   5lv5pov   xoöxo   yv(5)pta6v   jict  ?! 

20  eoxtv  •  d7copoö|iat  yap  ^^ep^  aOxoO,  5xt  xoaouxwv  xXaScov  xouevxwv 
Oyte?  ^^^'ct  x6  oevSpov  xa^  ouoev  cpatvexat  xexofxpivov  iic'  aöxoO- 
ev  xoixü)  oijv  d7copoO|xat.  2.  "Axoue,  <p>ja£*  xö  S^vSpov  xoOxo  lo 
pL^ya  x6  axETwa^ov  7:£5{a  xaJ  opr^  xa2  TtÄaav  xtjV  yijv  v6|ios  *€^J 
eaxtv  6  oo^ek;  et^  öXov  xöv  x6a|iov   6  54  v6fjio$  oöxog  utö^  d-eoO 

25  eaxt  xr^pux^eti;  et;  xd  nipoLzoi,  xf^;  y^^  •  oE  54  ötcö  x^v  oxeTnjv 
Xao:  övxe^  0:  dxouaavxe^  xoO  xrjpuYiiaxos  xal  TCtaxeöaavxe^  et: 
aux6v  3.  6  5£  ^yy^Xo.;  6  (leya^  xa^  iv5o§os  Mtxa^X  6  excov  ttjv 
e^o'jatav  xo6xou  xoO  Xaoö  xac  Stax'jßspvöv  <[aOxous)>.  oöxo^  yop 
eaxtv  6  otooüc:  aOxoi;  xöv  v6|iov  st*;  xd^  xapofa^  xöv  7:taxei>6vx(i)v  • 

30  £7c:ax£7cx£xaL  o'jv  aOxo'j^,  olg  eotoxev,  ei  dpa  xexrjpiQxaatv  aOxov. 
4.  ßXeTre:?  54  hbq  sxdoxo'j  xd$  ^aßSou;*  at  ydp  (5dß5ot  6  v6|jlc; 
eaxt.     pXimiq  o'jv  TuoXXd^  ^dßoou;  y^xP^^^P^^^??  yvüxrg  54  auxou^ 
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mcvra^  toO;  |i^  vripiflayTtxq  xöv  v6|jlov  nod  b'^ei  lyö?  Jxaaxou  t/jv 
KOTOi^fav.  5.  Xlyü)  auxü)  •  K6pte,  StaxJ  oö;  [i4v  dTceXuaev  et^  xöv 
lc6pYov,  oÖ€  8fe  aol  xaxIXet^ev ;  "Oaoc,  ^rjaf,  irapeßyjaav  xöv  v6|iov, 
8v  eXaßov  Ttap'  aixoö,  ei<;  X7]v  S|ii)v  J^ouaiav  xaxeXiTcev  aOxou; 
«£c  tiexavotav  •  ßaot  SJ  •^St]  eur^p^oxTjaav  x6)  vofKp  xac  xsxr^pfjxaatv  5 
«öxov,  ÖTCÖ  x^v  i5tav  ^§oua(av  exe'-  auxoi^.  6.  Tfve^  oijv,  cpr^ii:, 
xopie,  etatv  ot  ^axecpavwpivot  xal  e£s  xöv  nüpyo"^  ÖTcayovxe^; 
^Oao:,  (pr^atv,  ivxeTcaXataav  xw  6taß6A(p  xaJ  xaxeitaXataav  aOxov, 
iaxeqpavcopivoc  efaiv)*     oöxoi  ebtv  ol  bizkp  xoO    v6|iou   7caä*6vxe?- 

7.  Ol  5^  Sxepoc  xal  aöxo:  x^^P^S  "^^S   ^a^Sou;   ^TCtSeStoxoxe^   xal  lo 
icopacpuaSa^  ^X°6aa$,  xotpTcöv  5J  fiT]   ^x®'^^*?   o^   OTi^p   xoO   v6|jlou 
^Xtßi^/xe^,    jii]  Tcaö-övxeg  5^  [ir^ofe  apvr^aafievot    xöv    v6fJiov    aöxcov. 

8.  Gl  ok  X^^P^S  ^7i:t5e5(i)x6xes,    ol'a^    eXaßov,    ae|jLVo2    xal    Stxatoc 
xat  Xtav  TTopeD^^vxe^  ev  xa^apa  xapota  xal   xa^   JvxoXa^  %\)pio\} 
iceqpuXaxoxeg.     xa  5e  XctTca  yvwaif^,   öxav  xaxavoTjaü)  xa$  ^aßSou^  15 
zoLÜzcLg  xa$  7i;e(puxeupiva$  xal  TreTroxiapilva^. 

4,  KaE  |iexa  T^|x£pa$  öXtya;  f/Xö-ciiev  et^  xöv  xötugv,  xaE  exa- 
^laev  6  TTOtji^jV  ei{  xöv  xötcov  xoö  ayysXou,  xdyot)  TcapeoxccS'rjv  aO- 
Tw-  xat  X^ye:  [ioi-  üepi^^waac  (i)|i6Xtvov  <(xa:  Staxovet  |jlo:.  Ttept- 
eJ^(i)aa|i>;v  ü)|i6Xtvov)  ky.  fjinnoxj  yeyovöj  xaS-apov.  2.  t5ü)v  5e  [le  2ü 
7cepie!^a)a|JLevov  xal  exotfiov  ovxa  xoö  5:axoverv  aöxcT),  KaXec,  9>)at, 
Toug  av5pas,  (Sv  eiaJv  af  ^aßSot  7:ecpuxe'j|jL£vat,  xaxa  xö  xayiJia, 
&^  xt;  S§(i)xe  xas  ^aßSou^.  xaJ  d7T:fjXä*ov  el<;  xö  TteSiov  xal  ixaXeaa 
TCavxot^'  xac  eaxr^aav  Ttavxe^  xaxa  xayiiaxa.  3.  Xeyei  auxois- 
"Exaaxo^  xag  J5ta^  ^aßSou^  exxtXaxw  xal  (pepexo)  ;ip6s  fie.  4.  Tcpö-  26 
xoc  eTreSoDxav  ot  xa^  §>)pa€  >tal  xexo|JL|i£vas  äaxr^xoxe^,  xat  ox; 
aixat  eupld^aav  §>jpaE  xat  xexo|i|ievat,  ^xeXeuaev  aöxou^  X^P^* 
<(axad^v)at.  5.  e!xa  iTulScoxav  of  xa^  5>)pa^  xal  |jl7]  xexo|i|ieva;; 
exovxeg-  xtv4$  5fe  ^5  auxwv  ^TcIScDxav  xa^  paßSou^  X^^P^^?  '^^^^^ 
8^  ?>jpa{  xal  x€xo|JL|jL^va(;  &<;  öt:ö  ar^xo;.  xobq  eTCtoeStoxoxa;  ouv  ao 
XXüipa^  exeXeuae  x^P^S  axad-f/vat,  xoi)?  5^  ?>)P^S  ^a-  xexofji|ievas 
^7:t8eS(i)x6xa€  exdXeuae  jiexa  xwv  Tcptoxwv  axaiJ-fJvat.     6.  etxa  eTce- 
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5uviQaovTat  I^fjaat.     Xeyü)  auTcj}  •  K6pie,  xa  ^pä,  xaöxa  toö;  &iv«- 

xat  C^aat;    7.  a7roxptä*6t?  |iot  Xeyec-    Tö  SdvSpov  xoOxo  ixia  bi 
xat  cptX6l^ü)ov  xö  Y^^o?'  ^^cv   oöv    (puxeud-öat    xal    ficxpav    ixfiioi 

0  Xa|ißav(i)a:v  at  ^aßSot,  I^i^aovxat  noXXod  i^  aöxöv  •  clxa  &  TOipi 
aü)|iev  xal  öSwp  aOxat^  Ttapax^ecv.  ^av  xi?  aOxöv  Suvr^d-^  Ilf/as, 
aDYXap'^Q^<^|J^ai  aöxaf;-  iav  Sk  |iij  ^i^<t8,  oOx  eöpeS^Ofiat  4^ 
d|jLeX7j$.  8.  ex^Xeuae  5e  (xot  ö  7:oi|jl^v  xaXdaat,  xad'cb^  xiq  «Orot 
eaxai^T).     -^XS-ov    xayjiaxa  xayiiaxa  xal  äTO5£8ouv  xdt^  ^aßSoi>c  tö 

10  7:ot|JL£Vt  •  £Xa|ißav£  5^  6  ;ioc|jl^jV  xa;  ^aßSou;  xal  xaxÄ  xay|ia:a 
dcpuxeuasv  aOxa;  xa^  (lexa  xö  cpux£Öaat  öScop  aöxoTg  tcoXO  Tcop- 
£X££V,  (5ax£  diTzb  xoO  öSaxo;  fiY)  cpa(v£a*at  zccq  ^ißSou^-  9.  wd 
|jL£xa  xb  Tcoxtaa:  auxöv  xa;  ^aßSou;  Xiyei  [loi  •  (('Aycoiiev^  xat  iin' 
oXtyab  T^fJ^^pa?  ^TcavlAä-wfJifiv  xat  d7i:iax£^j>ü)|i£3'a   xag   ^ßSou;  wi- 

15  aa;  •  6  y^P  >txiaa;  xb  Shopoy  xoOxo  ö-iXfit  Tcavxa;  ^fjv  xou;  ai- 
ßövxac:  Jx  xou  SivSpox)  xoüxou  xXaSou;.  iXniZ,(3}  Sk  xflcyci),  er. 
Xaß6vxa  xa  ^aßoia  xaöxa  txpiaoa  xaJ  TroxiaS-EVxa  öSaxt  Z^rpoTix. 
xb  T:X£raxov  jiipo;  auxöv. 

3.  Aiyto  aOxo)'     KupL£,   xb   SIvSpov   xoöxo   Yvc{)pia6v   jio:  "' 

20  £axtv  •  d7uopoO|iat  yap  nepl  aOxoö,  öxt  xoaouxtov  xXaScov  x^viwv 
uyti;  £axt  xö  odvSpov  xaE  ou5£v  cpatv£xai  x£xo|ipivov  die'  aöxoO- 
£v  xouxo)  ouv  dTCopoöjiai.  2.  ''Axou£,  <pYjar  xö  S^vSpov  xoöxo  lo 
jidya  xö  axETrdl^ov  ;i£5ta  xat  opT]  xa2  TtÄaav  x^jV  y^jv  v6|io;  &£oO 
£axtv  6  5o-8'£tc:  £t;  öXov  xöv  x6a|iov   ö  SJ  v6fJio;  oöxo^  u£ö;  S-s^j 

25  ioxt  xrjp'jx^fik  £'-?  'cd  Tuipaxa  xfj;  yf^;  •  ot  54  ötcö  x)jv  oxfii^iv 
Xaot  övx£;  oE  dxoOaavx£;  xoö  xr^p6y|iaxo;  xal  max£Öaavx£;  e?; 
ai)x6v  3.  6  S£  dyy£Xo;  6  |i£ya;  xa^  2v5o§o;  Mtxa7)X  6  ixcov  xi;v 
£;ouatav  xoüxou  xoO  Xaoö  xat  5iaxufi£pvü)V  <[aijxoö?>.  o5xo;  yop 
iaxtv  6  5t5oü;  aOxot;  xöv  vc^iov  £i;  xd;  xapota;  xöv  7i;tax£i>6vxa)v 

30  £7rtax£7i:x£xat  ouv  aOxo'j;,  o!;  £5ü)X£v,  d  dpa  xfiXT^pifpcaatv  aOxov. 
4.  ßX£7:£t;  5£  £vö;  £xdaxou  xd;  ^djSooDc;'  a£  ydp  ^dßSot  6  v6|ig; 
iaxt.     ^X£7C£t;  o'jv  TüoXXd;  pd^SoDq  tjxP^^^H'^^^??  yvtixrg  Sfe  aüxou; 
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mivTOLg  xou;  [1%  TTjpT^aavta^  töv  v6|jlov  xal  0']^et  iyb<;  exaaxou  li^v 
icaxo:^:av.  5.  X^yo)  aOxcj)  •  Kupte,  Scaxi  oö^  |i4v  Äir^Xuaev  et^  xöv 
■öpYov,  oÖ€  8fe  aol  xaxdXet'j'ev ;  "Oaot,  cp^jaf,  Tcaplßrjoav  xöv  v6|jlov, 
Bv  SXaßov  Ttop'  aixoö,  ei^  X7]v  ifi^^v  J^ODatav  xaxeXiiiev  auxoi>; 
wLq  jieTÄVOcav  •  ßaot  8^  ^Sr]  euTjp^oxTjaav  xö  v6|JL(p  xa2  xexrjpfjxaacv  5 
«ÖTov,  07:0  x^^v  i5{av  ^^ouafav  exet  aOxoü^.  6.  Tfve^  ouv,  cpr^fi:, 
x6pie,  etatv  oE  ^ax6cpavü)|Jilvot  xal  et^  xöv  Tüipyov  ÖTuayovxes; 
^Oao:,  (pr^acv,  dvxeTcaXaiaav  xq)  Staß6Xa)  xaJ  xaxeTiaXataav  aOxov, 
ioTecpava)|iivoc  eiafv)*     oöxoi  ebcv  ol  bnkp  xoO    v6|iou   7raä*6vxe^- 

7,  ol  ck  Sxepoc  xac  aOxoc  X^^P^S   "^^^   ^a^Souj   dTttSeScoxoxe^   xal  lo 
iMtpacpuaSa;  ^x^iaa^,  xapTcöv  5fe  |jl^   kX'^üaoL^   oi   ünkp   xoO   v6|iou 
d-Xt^vxe^,    (1^^  7üaS'6vxeg  54  |jLr^54  dpvr^aa|jLevot    xöv    v6|iov    aöxcov. 

8.  ol  8k  x^^P^S  ^TttSeStoxdxeg,    ola^    eXaßov,    aefivol    xai    Stxaiot 
xat  Aiav  Tcopeu^^vxe;  ev  xa^apa  xapota  xal   xd$    ivxoXd^  xupJoi) 
icscpuXaxöxe^.     xd  5e  XctTca  yvcooio,   öxav  xaxavoTjato  xd^   ^dßSou^  15 
xaöxa^  xd^  Ttecpuxeufi^vag  xal  7re7cox:a|ieva€. 

4.  Kat  {Jiexd  i^fiipa^  oXiya;  fjXö-ofjiev  ec^  xöv  x67cov,  xac  Ixd- 
(»•laev  6  Tüotfi^v  ei^  xöv  xottov  xoö  dyY^Xou,  xdyot)  iiapeaxdö-yjv  au- 
xcj).  xal  X^yet  |io:*  üepcCwaac  (bjjiöXtvov  <(xal  Staxovei  |jloi.  Tcept- 
eI^(Dad[i7jv  (b|JL6X:vov)  4x  adxxou  yeyovö?  xa^apov.  2.  tSwv  oe  |ie  2ü 
7cep:£s<i>a|ievov  xal  gxotfiov  ovxa  xoö  Scaxovetv  aöxo),  KdXet,  cpyjai, 
xoug  dvSpa^,  Av  etalv  ai  ^dßSot  7:ecpux£U|iivat,  xaxd  xö  xdyiia, 
ö;  xi^  ?8ü)xe  xd$  ^dßSou^.  xal  dTTrfjXö-ov  ef$  xö  TceSiov  xal  ^xdXeaa 
Twdvxa^'  xal  eoxr^aav  Tcdvxe^  xaxd  xdyfiaxa.  3.  Xeyec  auxoc^* 
"Exaaxo^  xd^  ISlixq  §d^8o\}(;  ^xxcXdxü)  xal  cpepexco  npo^  |jl£.  4.  npO)-  25 
xot  eT:£G(oxav  oE  xd^  §>jpd€  xal  xexo|JL|ieva$  äaXT)x6xe<;,  xal  (5)^ 
auxac  eOpi^Tjaav  §r^pal  xal  xexo[x|x£vac,  exeXeuaev  auxou^  X^P^^ 
<^<jxa9^v)at.  5.  e!xa  ^TC^Stoxav  ol  xd$  ^ripaq  xal  (lij  xexo|i|i£va;: 
exovxe^'  xcvfe^  54  i^  aöxwv  ^Tciocaxav  xd$  ^dßSou^  X^^P^^?  'c^ve; 
54  ^pd$  xal  xexoiAjJiiva^  ü);  Otto  ayjxo;.  xou?  eTuiSeotoxcxa^  ouv  ao 
XXcopd^  4x4Xeuae  X^P-€  axat^rjvat,  xoi>?  oe  grjpd^  xal  xexopL|i£va^ 
47ct5e5(i)x6xa^  4xeXeuae  (lexd  xöv  Tuptoxwv  axa{)-f^vat.     6.  e!xa  eTie- 


14  Eccles.  12,  13. 
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5(i)xav  Ol  Tag  T^jjLt^TjpoDg  xa:  axtafidg  i^oiysoLQ '  xoti  noXkol  e§  Ä- 
Tü)v  X^wp^€  ^Tceotoxav  xa:  pi^j  exoiaag  axtafiag-  xivfeg  5i  X^^^ 
xal  TcapacpuaSag  dxouaag  xal  eig  xa?  7:apa(pi)aoas  xocpTiou;,  otou^ 
elxoy   oi   eüg   töv    Ttupyov    Ttopeuä-ivieg    Joxetpavwfievot  •     xivc; 

5  ^7r£3ü)xav  E^ripoc^  xal  ßsßptofjievas,  xcvfe^  5^  S^p«?  ^wcJ  ißporro'j;, 
xtvJ«;  5J  oloLi  ipocy  "fiiiiE^ripoi  xac  ax^'^lia^  Sx^i>aat.  ixiXEuaev  t> 
xou$  eva  exaaxov  X^P^^  axaö^-^vat,  xoü^  |i4v  nph^  xdb  t5:a  xoYjiZTi, 
xoix;  5^  X^P''€. 

5«  Efxa  eTceotoo'jv  ol  xa^  ^aßSou^  X'^^P^S  P^^  ^X^^^S»  <^.'^ 

10  |ia$  5fe  ix'^üooLq  •  o5xot  iiavxe^  X^^P^S  ^TcIStoxav  xal  eoxijaav  e; 
x6  tStov  xaypLa.  ^X^P^  ^e  6  Tiotfi^v  StcI  xoixot^,  8xt  hovie; 
t^XXcidi^Tjaav  xa:  dTceO-evxo  xa;  axt^ixa;  aOxöv.  2.  ^ireSo^xav  Ss 
xai  ot  xö  Tjiicau  x^^P^v,  xö  5k  ^(itau  5>}P^v  ^xovxeg-  xtvöv  oii 
eupid-r^aav  at  ^aßSo:  öXoxeXö;  x^^P^-?  '^^vcov  T^fit^Tjpot,  xtvcöv  §T^p« 

15  xa^  fi£ßpü)|JLiva:,  x:vü)v  5fe  x^^P*^  ^^^  TtapacpuaSag  SX®^^*^ '  ^^'^• 
Tiavxe;  ineXü'&Tpfxv  e'xaaxo;  Tcpö;  xö  xayiJia  auxoO.  3.  eh%  i'd- 
5ü)xav  ol  xa  56o  |iep7j  x^<J>P^  exo^*^^??  '^^  5^  xptxov  ^Tjpov  •  ttca/.g: 
£?  aOxöv  x^^P^i  i7c£5ü)xav,  tcoXXoI  5^  i^|jLt^7^po'jg,  Sxepo:  5fe  ^^jp^: 
xac  ßeßpa)(i£va;  •  oöxo:  Travxe;  eaxrjaav  et;  xö  tSiov  xayfia.  4.  <^e?':a 

20  e7i£5ü)xav  o:  xa  Suo  (leprj  S^^pa  Ix^^'^^S?  "^^  ^^  xptxov  x^^*'' 
TüoXXol  i§  aijxtbv  r^fii^Tjpoi);  ETceStoxav,  x:v4$  54  ^po^<i  xaE  ßeßp<o- 
|i£va$,  x:v£;  Si  Vjfit^r^pou;  xa:  axtapid;  £Xo6aa;,  öXiyoi  6J  X^^P^^' 
o5xo:  7ravx£;  £axr^aav  £:;  xö  :5:ov  xayfia).  5.  ^TciScoxav  Si  oi 
xd;  pd'^ooxx;  aOxwv  X^^P^S  4ax>]x6x£;,  fiXaxioxov   Sk  <§7jpöv>  xal 

25  ax:a|id;  Ix^ügol;,  '  £x  xouxwv  x:v4;  X^^^P^^  ^TcdStoxav,  x:v^  ä 
XXwpd;  xa:  T:apa:p'ja5a;  ix^iaa;  •  d7njX{)-ov  xal  o'3xot  £t;  xö  Xöcyna 
aijxwv.  6.  fiJxa  £T:^5ü)xav  o:  iXax:axov  ixo'^xei;  x^^P^v,  xd  ce 
XotTcd  |i£py)  ^Tjpa*  xouxwv  a:  ^aßSot  £0p£S'7jaav  xö  TuXfitaxov  fiepo; 
XXwpa:  xa:  Trapacp'jaoa;  £XODaa:  xa:  xapiröv   h   zalg   Ttapa^uiT-, 

30  xa:  £X£pat  x^^P^-  öXa:.  £7r:  xauxa:;  xai;  ^aßSoi;  ^X*P^  ^  7:0:- 
|ii)v  Xiav  |i£YaXü)s,  öx:  oöxü);  Eupdil-r^aav.  d7nP]X{)-ov  54  oöxot  IxaTCo; 
£:;  xö  :S:ov  xaypLa. 

6.  M£xd  xö   7:avxü)v   xaxavof^aa:    xd;    faßSou;    xöv    7co:{jiva 
X£Y£:  |io:*    E?7i:6v  ao:,  öx:  xö  5£v5pov  xoOxo  (ptXo^wdv  4axt.     ßXe- 
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9BKtc»  cp>ia(,  noooi  fiexevörjaav  xal  iacoS'Tjaav;   BXints),  cpTjfit,  xupte. 
^va  fSios,   cpTjof,   x^jv    TcoXDeiiGTcXayxv^av   xoO  xuptou,   5xt   (ieyaXr) 
xotZ  5v8o56€  ^oTt,  xal  eStoxe  TtveöjJLa    xoc^    (4§tois    o'jot    [lexavotas. 
S.   Atax:  oüv,  97]|i(,  xupce,  Ttavxeg  oO  fjtexevorjaav;   'Qv  e!oe,  cpr^at, 
tJjv  xapScav  piXXouaav  xaS-apav  yeviaä-ac  tlolI  oouXeüeiy  aöx(j)   4?  5 
SXt]^  xapSfflc^,  xouxocg  eSwxe  xi]v  [lexavotav    Av  54   eJ5e   xijv   5o- 
XtoxT/ca  xat  irovTjptav,  {isXXdvxtov  ev  uTcoxptaei  [lexavoeiv,   ixetvoi^ 
oux  eS(i)xe  (Jiexavotav,  |n?j7coxe  TcaXtv  ßeßrjXtoaoDac  x6  ovo|ia   aöxoO. 
S.   Xeyw  aöx(j)*    Kupie,  vöv  ouv   jxoi    SifjXwaov    xoi)^    xa^    ^aßSoD^ 
te:86S(i)x6xa€,  noxaniq  xiq  auxtbv  ^axt,  xai  x^v  xouxwv  xaxotxiav,  lo 
Iva  dxouaavxe^   oi  moxeiaavxe^   xat   eJXr^cp6x£$  xyjv  acppaytSa  xal 
xed'Xaxoxes  aiyrijv  xat  fi^j  xr^pxjaavxe^  OytfJ,  eTrtyvövxe^  xa   laDxwv 
epya  [levavoifjawat,  Xaßövxe^  Otcö  aoö  a<ppayf5a,  xal  Sogaatoat  xöv 
xuptov,  öxt  ioTcXayxvtaö'T]  iic'  aöxou^  xat   aTtiaxecXe   ae   xoö   dtva- 
xatvtaat  xdt  Tcveufiaxa   aoxöv.     4.  "Axoue,   cf rjatv  •     wv   al  f  aßSot  lo 
^r^aE  xal  ßeßpü)|JLevat  bnb  or^xbQ  eOpi^Tjaav,    o5xo{   etatv   ol  dno- 
oxaxat  xoi   7cpo86xat   xfj^   ^xxXyjata^   xaJ  ßXaacpTfjpty^aavxe^  ev  xat$ 
a{iapx{a:g  aOxöv  xöv  xuptov,  ext  64  xal  eiiataXDVi^ivxss  rö  övofia 
xuptoii  TÄ  inixXri^hv  in'  a^rovg.    oSxot  ouv  eJ^  xeXo^   ätuwXovxo 
x(])  d-ecj).     ßX^Tcet^  54,  Sxt  oö54  ef^  auxöv  [lexevorjae,  xatTcep  (ixo6-  ao 
aavxeg  xi  ^ifjfxaxa,  a  iXaXyjaa^   auxoCs,   &  aot   4v£X6tXa|JL7]v  *     ättö 
xö)v  xo:o6xü)V  t^  ^(oi]  ätt^oxtj.     5.  ol  54   xa^   5^pa$   >taJ   daTfjiixou^ 
e7:t5e5ü)x6xe€,    xal   oöxot   4yyi){   aöxöv    -^aav   yap   ÖTCOxptxaS  xal 
StSaxa^    §^va€    efccpipovxe*;   xaJ    ixaxpe^ovxs^    xoi)^    5o6Xou€   xoO 
d-eoO,  [laXtaxa  54    zohq,   rjiiapxr^xoxag,   [li]   acptlvxe^   [lexavoeCv   au-  25 
xou^,  aXXdc  xatg  5t5axats  zolIc,  fitopat^  Tceiö-ovxes  auxoi^.    o^^xoi  ouv 
eX^uatv  iX7rt5a  xoO  [lexavofjaat.     6.  ßXeTcet^  54  TcoXXoug  4^  auxwv 
xat  nexavevorjxöxa^,  a(p'  f^*;  4XaXr^aa$  auxot^  xa^  evxoXa^  [lou  •  xaE 
ext  [lexavoifjaouatv.     öaot  54  ou  [xexavoTjaouatv,  dTctoXeaav  xijv  v^wr^v 
aüxti)v .  öaot  54  [lexevdryaav  4^  auxöv,  aya^oE  eyevovxo,  xat  eyevexo  so 
1^  xaxotxfa  auxöv  et$  xä  xetXT)  xd  Tupöxa*    xtv4$   54  %ol\   et?  xöv 
7:upyov  dveßrjaav.     ßXeTcei?  ouv,  ^Tjatv,  öxt  t^  jiexavota  xöv  dfiap- 
xtöv  s^tjv  exet,  xö  54  (x^  |iexavof]aat  ^dvaxov. 

18  Jak.  2,  7  vgl.  Gen.  48,  16;  Deut.  14,  28;  28,  10;  AG.  15,  17  usw. 
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5ü)xav  oi  ta^  T^fit^r^pous  xa:  ox^aiias  ix^üaa^ '  xal  noXkol  U^  «• 
Töv  X^^P^S  ^Tceotoxav  xac  |i^  ex^iaa^  axtafiag-  Tivfe^  2s  X^^ 
xal  Tcapacpuaoas  ^X^uaa^  xaE  etg  xac;  Tcapa^DccSag  xotpicou;,  otco^ 
eIxov  oJ  61^  TÖv  TT'jpyov  TTopeuä-evte^  ^aTecpav(ö|ievot  -  Tivq  S 
5  ^7c^3ü)xav  ^r^pa?  ^al  ßeßpwfjieva^,  xtvJ;  5i  §>jpÄs  xaJ  a^wicj;, 
TtvJi;  S^  ofac  ^aav  i^[it5>)poi  xa:  axta|xas  Sx*^^^*^-  ^xeXeuaev  aü- 
Tous  gva  exaaxov  X^P^S  axaJHjvat,  xoug  |i4v  Tcpö^  xa  tSia  TflqTiin, 
zob(;  Sk  X^P^'?- 

5.  E!xa  ^7C£5{5o'jv  oi  xa^  ^aßSou^  X^^P^S  P^^  ^xovxe^,  ox;^ 
10  |JLas  5^  dxouaa^  •    o5xoi  Tcavxe^  x^^P^S  ^^t^Swxav  xal  Scrnjaav  e; 

x6  rStov  xayfAa.  ^X^p>j  54  6  TcotfiT/v  ^tüI  xo6xotg,  ort  toevie; 
•^XXotü)^7]aav  xaE  dTreO-evxo  xa$  axtafid;  aöxöv.  2.  iTceScoxov  ä 
xal  ot  x6  ^j|itau  X^^P^^j  "^^  54  ^lau  5>jpöv  Sx^vxeg-  xivtbv  cuv 
eOpe^r^aav  aJ  ^aßSot  oXoxeXö^  x^^P*-?  '^^vöv  i^|jLi5>}pot,  xtvcov  Jr,^ 

15  xal  ß£ßpü)|JLlvat,  x'.vü)v  5k  xXwpaJ  xat  Tiapa^uaSag  Sx^^^*^ '  ^'^ 
Tcavxe^  ÄTceXuÖ-r^aav  Sxaaxo^  npbq,  xb  xayfia  aOxoO.  3.  dxa  bir 
5ü)xav  06  xa  86o  fispyj  x^^P^^  ex^'^'^ss,  xö  54  zpizo"^  ^poy  •  iccaak 
i^  aOxöv  X^^P^S  4Tc^5ü)xav,  tcoXXoS  54  i^|jLt?7^pou€,  Sxepot  54  §T,pi; 
xat  ß£ßpü)|i4va;  •  oöxoi  Travxe^  eoxTjaav  et^  xö  t5tov  xayjia.  4.  (dxi 

20  4;i^5ü)xav  ot  xa  oüo  (leprj  ^^^^P^  Sx^^'^s?,  xö  54  xptxov  x^^^* 
TcoXXol  4^  auxöv  i^|it§fjpou;  £7u£5ü)xav,  xtv4s  54  ^ripaz  xal  ^ppw- 
(leva;,  xtv4s  54  Vjfit^rjpou;  xat  axtajjLa;  ix'^üoa^j  öXiyoi  64  X^««>P*^' 
o5xct  Tcavxe^  saxTjaav  etg  xö  t5tov  xayfia).  5.  47ce8a)xav  84  oi 
xa^  ^ap5ou$  aOxwv  x^^P^*  4ax>}x6x£;,  4Xaxtaxov   54  ^^rjpöv)  xa: 

25  axta|jLa;  4xo6aa;  •  ix  xouxwv  xtv4^  X^^P^*S  47^5(i)xav,  x:v4;  ä 
XXü)pa^  xal  Tcapacp'jaSa;  4xo6aa^  •  dTTfäXd-ov  xal  oöxot  eJ^  xö  xotju 
auxöv.  6.  eJxa  47c45ü)xav  ot  iXaxtaxov  exovxe^  x^^P^^j  "^^  ^ 
XotTcd  |i£p>j  ^r^pd-  xouxtov  at  ^dfioot  eupetS-rjaav  xö  TcXetoxov  \3iipo; 
XXwpat  xat  TrapacpudSa^  exouaat  xat  xapTCÖv   4v   xottg  Tcopa^uxai, 

30  xal  ^xepat  x^^P*-  S^*^-  s^^  xauxat?  xat?  ^dßSot?  ^X^P^J  ^  ^^•' 
liTjv  Xtav  (leydXü)?,  oxt  oöxü)?  sOpeö-r^aav.  dTnPjX^ov  54  oöxot  exaoroi 
et?  xö  t5tov  xdYpta. 

6.  Mexd  xö   Tidvxwv   xaxavof^aat    xd?    ^dß5oi}?    xöv    7C0C|i^va 
Xeyet  |iof    EfTüGV  aot,   öxt  xö  Sevopov  xoOxo  <ftX6^(i)6v  4oxt.    ßX^ 
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,  97]o(,  noaoi  fiexevörjaav  xal  ^aciS-rjaav ;  BX^icci),  cpTjfic,  xupte. 
;  rS^os,   (fif)a£,   x^^v    TüoXDeuoTcXayxvtav   xoö  xuptoi),   oxt   (ieyaXTfj 

?v8o56€  ^axt,  xal  eScoxe  Tcveöiia  xot^  d^ioK;  o^oi  iiexavota^. 
\tax£  ouv,  ^\ii,  x6pte,  Tcavxe^  oö  (jiexevÖTjaav;   'Qv  efSe,  <p>ja(, 

xopStav  piXXouaav  xaS-apav  ysylad-ac  xai  SouXeueiv  aüX(j)   i^h 
;  xapSta^,  xoüxots  eoü)X£  xi]v  {lexavotav    (Sv  54   e?8e   xi]v   8o- 
rijxa  xal  Tcovrjptav,  [leXXövxwv  ev  uTcoxpfoet  [lexavoetv,   ixecvot^ 

gS(ox€  (jiexavocav,  |n?j7:oxe  TcaXtv  ßeßyjXwatoac  x6  cvofxa  aöxoO. 
)Üy(0  aöx(f)*  Kupie,  vOv  ouv  (iot  SrjXcoaov  xoi)^  xdt^  ^aßSou^ 
)6S(i)xcxa^,  7coxa7c6s  xtg  aOxöv  eoxt,  xaE  x^v  xouxwv  xaxocxtav,  lo 

dxouaavxeg  ot  Tutaxeiaavxs^  xaE  6iXTj<p6xes  x^jv  acppaytSa  xal 
Xaxixe^  aöx^v  xal  (i^j  xTjpifpavxe?  öycfj,  ^Tctyvovxe^  xa  eauxöv 
z  |ievavoTfja(i)a:,  Xaß6vxeg  Otcö  aoö  a^payCSa,  xaJ  So^aawat  xöv 
tov,  5x1  4a7cXaYXVi'<J*>J  ^tc'  aöxou^  xai  iTzioxeiXi  ae  xoö  ava- 
irfaat  xd  Trveujiaxa  aöxöv.  4.  "AxoDe,  cpTjaiv  •  (ov  a£  f aßSoc  15 
%l  xal  ßeßpwfievat  öttö  ar^xö^  eöp^S^aav,  oöxoi  eiaiv  o[  aizo- 
xoLi  xal  7üpo86xat  xfj^  ^xxXyjafa^  xai  ßXaacpyjfjnfjaavxe^  ev  xai^ 
epxtats  aöxöv  xöv  xupcov,  ixt  8k  xai  eTcataxuvd-ivxs^  t6  övofia 
(ou  TÄ  imxXrid'ev  in'  aiftovg.    oxkoi  oöv  ei^  x^Xo^   a7C(oXovxo 

^e(j).  ßX^Tcets  Si,  öxt  oö54  el^  aüxcov  |iexev6y)a6,  xa^Tcep  axou-  ao 
»reg  xa  ff^fiaxa,  a  IXaXr^aa^  aOxo:^,  ^  ^o-  fivexetXijJLTjv  •  änb 
f  xo:o6x(üv  f^  ^(OY)  dTT^oxTj.  5.  ot  54  xd$  5>JP^<S  '^-  doif^TTCOi)^ 
Seo(i)x6xe^,  xai  oöxot  Vffbf;  aOxöv  -^aav  ydp  ÖTcoxptxal  xal 
xxd^  §^va€  etccpipovxe^  xai  iy.(Tzpi^owze^  xob<;  8o{)Xo\)(;  xoO 
)ö,  fidXtoxa  Sk  zob^  VjiiapxTixöxag,  jii)  acfihxeq  [lexavoefv  aO-  25 
ig,  d?J.d  xatg  Stoaxatg  xafg  (xcopatg  Tcet^ovxeg  aOxoO^.  oöxo:  ouv 
nxjtv  iX7c:3a  xoö  iiexavofjaat.  6.  ßXsTOt^  64  iroXXo'jg  e?  aOxöv 
I  iiexavevoTjXÖxag,  dcp'  iF^g  eXdXrpag  aüxol^  xd$  evxoXdg  |iou  •  xai 

jjiexavoTjaouatv.     öaot  54  oO  |i£xavorjaoDatv,  dTctoXeaav  xtjv  l^tor^v 
röv .  öaot  54  (iexev6>jaav  4^  aöxwv,  dyaO-oi  iyevovxo,  xai  eyevexo  so 
xaxotxta  aöxöv  et$  xd  xe^x^  xd   Tcpöxa*    xtve^   54   xai   etg  xöv 
pyov  dviß>jaav.     ßXeicetg  ouv,  cpr^atv,  6xt  i^  |X6xdvota  xöv  d|xap- 
öv  ^(o^^v  exet,  xö  54  (x^j  [lexavofjaat  d'avaxov. 

18  Jak.  2,  7  vgl.  Gen.  48,  16;  Deut.  14,  28;  28,  10;  AG.  15,  17  usw. 
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?•  "Oaoc  8^  T^iit^ifjpous  ETreSwxav  xai  Sv  aöiafc  oxtafio^  e!x«. 

axoue  y,od  Tzepl  aöxöv.  öatov  f^aav  ac  ^aßoot  xaxdb  x&  aurö  iju- 
^Tjpo:,  Si^^ux^t  e£a:v  •  oux£  y^P  i^öatv  oöie  Ted-vfjxaatv.  2.  o:  « 
yjfjtt^Tjpou^  eXovxe^  xac  ^v  aOxai^  ax:a|ias,   o5xo:   xai    Si^^uxo:  x« 

o  xaxaXaXot  eiat  xal  |i7]5e;iox£  elQtjveiJOifTeg  eig  tevrotJg,  dAAi 
Sixo^xaxoövxe^  Tcavxoxe.  dXXa  xat  xouxot;,  cpifjatv,  ^Tuxecxai  [leri- 
voia.  ßX^Tcet^,  cpyjai,  xtva;  i?  aOxwv  [lexavevoTjxoxa^.  xat  Si^ 
cpr^aiv,  ioxlv  ^v  aOxol;  eXti:;  [lexavota?.  3.  xai  3aoi,  qp>i<jiv,  ^ 
auxöv  fjtexavevoTfjxaat,  x^v  xaxotxiav  et;  xöv  Tcöpyov  exouotv  öoa 

10  5^  £§  aOxwv  ßpaouxepov  [lexavevor^xaatv,  et;  xa  xetx>3  xaxotxfjTou- 
acv  8aot  5fe  oO  (lexavooöacv,  aXX'  e|i|JL£VODat  xalg  upa^eatv  ocOröv, 
•ö'avaxq)  dTTO^avoövxat.  4.  ot  S^  x^^P^?  ^TCtoeScöxoxe;  xa;  ^ip- 
5ou;  auxöv  xal  axtafia;  dxoöaa;,  Ttavxoxe  oöxot  Tctoxot  xor  dyaS^ 
dyevovxo,  exovxe;  (ot)  IJfjXov  xiva  iv  dXXif^Xot;  icepc  Trpcoxefcav  xx 

15  Tuepc  SiExfi  xtvo;  •  aXXa  Tcavxe;  ouxot  [itopot  eiatv,  ^v  dXXV/.c^ 
SXovxe;  <(^fjXov)  Tcep:  rpwxeiwv.  5.  dXkä  xal  oixoi  dxo6aavx£; 
xwv  evxoXü)v  |JL0D,  dyaö-o:  ovxe;,  ^xaä-dptaav  eauxoO;  xaJ  (xexevc- 
r^aav  xax6.  ^yevexo  ouv  i^  xaxofxTjat;  aOxöv  elg  xöv  Tcupyov  eov 
Se  xt;  TtdXtv  eTrtaxpe?];^   ei;    xtjv    5txo<J'caatav,    exßXTfjfrfjaexat    dciä 

20  xoö  TrOpyou  xa:  dTcoXeaet  xtjv  J^wyjV  aoxoO.  6.  'fj  ^wi)  Tcdvxtov  iori 
xöv  xd;  evxoXd;  xoO  xuptou  cpuXaaaovxwv  •  Iv  xaf;  ivxoXot;  & 
Tzepl  7cpa)xe£(ov  t)  Tiepc  S6?r^;  xtvo;  oOx  ioxtv,  dXXd  Tcepl  (iaxp> 
•ö-uiiSa;  xac  TcepJ  xaTuetvocppovirjaeü);  &'^op6(;,  h  xoC;  xotouxot;  ouv 
ri  ^wi]  xoO  xuptou,  dv  xot;  5txo<^xdxat;  5fe  xai  7i;apav6(ioc;  {J-dvaxo;. 

25  8.  Ot  5^  eTctoeSwxdxe;  xd;  ^dfJoou;  ^^[itau  |jiiv  xXwpdg,  ij(itcrj 

oe  5>)pd;,  ouxot  eüatv  o:  dv  xat;  Tipayiiaxetat;  efJi7r£(pup|iivot  xa: 
(iTj  xoXX(l[)|ievo:  xot;  dyto:;*  otd  xoOxo  x6  ^^[itau  aOxöv  Z,%  xb  84 
T^^fitau  "^expoy  iaxt.  2.  ttoXXo:  ouv  dxouaavxe;  [iod  xöv  evxoXwv 
(xexevorjaav.     Sao:  yoöv    [lexevor^aav,    t^    xaxotxta   auxöv    eiq    xöv 

30  Tuupyov.  xtvfe;  64  auxwv  et;  x4Xo;  dTieaxrjaav.  oöxot  ouv  fiexd- 
vo:av  o'jx  Ixouatv  *  3td  ydp  xd;  7:pay|iaxeta;  aOxöv  IßXaacpi^^jir^aav 
xöv  x6p:ov  xa:  dTnjpvTjaavxo.     dTitoXeaav  ouv  xtjv  ^(Otjv  aöxöv  otd 
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bJjv   itovr^pcav,  ijv  ercpa^av.     3.   noXlol  Sk  i^  auxöv   iSi^üxfiooLy. 

sAroL  ext  exouat  {lexavotav,  Jdv  taxO  iiexavoifjawac,   xai  Jaxai  au- 

xa&v  1^  xatocxfa  ef?  töv  TtOpYov    e&v  54  ßpaSuxepov  pLeiavoYjawat, 

KaxocxTjaouaiv  e?^  xa  xe£x>)'    ^^v  8k   |jl^   {lexavoifjawat,    xa^    aöxoJ 

dbccbXeaav  xy]v  I^ürfjv  aöxöv.     4.  ol  5k  xa  ouo  [idprj  X^^P^?  "^^  54  ^ 

Tp£Tov  §>}pöv  4mSe5(i)x6xe^,    oöxof  eJaiv    oi    d^pvTjaapievot    7toix(Xa:g 

dEpvi^aeai.     5.  tcoXXoI  oijv  [lexevorjaav  i§  aijxtov,  xal   ajifjXS'OV   eJ; 

TÖV  m>prfoy  xaxotTcelv    tcoXXoI  54  dii^axrjaav  ef;  xiXoi;  xoö  {)-£oO* 

oÖTo:  xö  ^Tjv  e2;  x^Xog  dcTtcoXeaav.    xtv4;  54  kq  aOxtov  45t?|;6xrjaav 

xal  iScxooxaxTjaav.     xouxot^  ouv  4axc  jiexavo'.a,  eav  xaxi>  (lexavo-  lo 

f(aa>at  xal  [jA]  47üi(ieiv(i)ac  xai$  i^5ovaCg  aöxöv    eav   54   47CL[ji£tV(i)a: 

xat^  Tcpa^eatv  aöxöv,  xal   oöxot    ^ivaxov    eauxot^    xaxepya^ovxai. 

9.  OE  54  i7ci565(i)x6xes  xa^  ^dcß5ou;  xa  [i4v  ß'  piepy]  gyjpa, 
xö  84  xpJxov  x^wp^v,  oSxot  eJa:  TttaxoE  pL4v  y^Y^^^xs;,  7:Xoux7jaav- 
xe^  54  xat  yevojtevoi  4v5o5ot  Ttapa  xot$  eö-veatv  •  uTtepr^^avtav  (le-  15 
YfltXrjv  4ve56aavxo  xaJ  6^J>r^X6:ppove{  eyevovxo  xat  xaxeXcTuov  xy]v 
4X7j^e:av  xal  oöx  4xoXXT^ä*>jaav  xof?  5'.xaco:5,  aXXa  xaxa  xa  lO-vr^ 
ouvdt^Tjaav,  xal  aöxr^  i^  656^  T^5DX6pa  auxoi^  eylvexo*  a7:6  54  xoO 
S-eoO  oöx  d7r4(Tn)aav,  dXX'  evefieivav  xfj  Ttcaxet,  [itj  ^pya^ofievo: 
xa  epya  xfi^  Twfoxeto^.  2.  tcoXXoI  ouv  i^  auxwv  [lexevor^aav,  xaJ  ao 
Jyevexo  t^  xaxofxTjaij  aöxöv  4v  x(f)  Tcupytp.  3.  exepoi  54  ei^  x4Xo$ 
(lexa  xü)V  4S'V(bv  ou^övxe^  xac  cpS-etpöiievoi  xai^  x£Vo5o5£ai;  xwv 
49'V(üv  d7c4ax7]aav  dcTtö  xoö  •S'eoö  xac  eTipa^av  xag  Tipd^et^  xöv 
ed-vcöv.  oöxo:  (lexd  xcov  4ä*v(bv  4XoYtaS'r^aav.  4.  exepoi  54  e?  au- 
xü)v  45i^6x''^^*^  fJ^^i  4Xml^ovxes  awO^vat  oia  xa^  Tcpa^et^ ,  a^  25 
^Tcpa^av  •  Sxepot  54  45:^ux>]aav  xaJ  aX'wa|iaxa  4v  eauxoti;  eTrotVjaav. 
xo6xoi5  oöv  xot^  5i^J>DX'i'i^aat  5'.d  xa$  Tipa^s:^  aOxöv  [lexdvoia  ext 
ioxtv  dXX'  ri  [lexavota  aöxöv  xaxtvij  öcpecXec  efvat,  iva  'fj  xaxo:- 
xta  aOxü)v  Y4vyp:at  evxö^  xoö  ;i6pYou*  xöv  54  |ii)  piexavoouvxwv, 
ÄXX'  i7i;tfjiev6vx(i)v  xac^  r^5ovats,  6  •ft-avaxo^  bYY^^»  30 

10.  Ot  54  47i:t5e5(üx6xe€  xa$  ^aß5oD€  X^^P^S»  ^'^"^^  ^^  "^^ 
axpa  §7]pd  xal  axtafia^  4xovxa,  oixo:  Ttavxoxe  dYaO-oJ  xat  Titoxoi 
xaJ  5v5o§ot  Tcapd  x^  ä*e(j)  4y^vovxo,  4Xdxtaxov  54  45Tj|iapxov  5td 
(itxpa;  47:tä*u(ita^  xal  |itxpa  xax'    aXXi^Xwv   exovxe^-    aXX'  a^oü- 
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axoue  "Kod  izepl  aöitbv.     öawv  r;aav  at  ^aßooi  xaxdb  tö  auiö  i^iS- 
?7jpot,  Si^uxot  etaiv  •    oöxs   y^P  s^^tv  oöxe  xeä-vfjxaaiv.    2.  oi  ä  j 
rniiqipoDi  eX'^vzsQ  xat  ev  aOxat^  axtajjLa^,   o5xot   xai   Si^^uxoi  vi  1 

5  xaxiXaXot  etat  xat  |jlt)5£7:ox£  etQrjveiJOPTeg  elg  tevrovg,  ÜÜ 
Stxoaxaxoövxe^  Ttavxoxe.  dXXa  xaJ  xouxot;,  (prjatv,  iTuixetxoet  [leti- 
Vota.  ßX^Tcets,  <pr;at,  xtva;  ^g  aiixöv  [lexavevoTjxoxas.  xai  1:^ 
(p7]atv,  Jaxiv  h  auxotj  sXt:^;  [lexavota^.  3.  xal  3aot,  cpTjotv,  i; 
auxöv  iiexavEVOTf^xaat,  xijv  xaxotxtav  et;  xöv  Tcupyov  exouotv  6oa 

10  06  e^  aüxcbv  ßpaöuxepov  (lexavevoif^xaatv,  et;  xdt  xet'x^}  xaxotxT|W> 
atv  •  6aot  Se  oO  [lexavooöatv,  dXX'  6|i|ievoüat  xaC;  Tcpa^eaiv  oüiöv, 
•ö'avaxq)  flcTco^avoövxat.  4.  ot  Se  X^^P^^  ^mSeSwxoxe;  xo;  fi^ 
5ou;  auxöv  xaE  axtajjLd;  exouaa;,  Ttavxoxe  oöxot  tzktzoI  xx:  oyaft« 
dy^vovxo,  exovxe;  (os)  s'^Xov  xtva  iv  dXXr^Xot;  mpl  7upa)xe:(i)v  xoi 

15  Tcept  SiExfi  xtv6;  •  aXXd  Tcdvxe;  oixot  [xcopot  etatv,  ^v  iXXf|AOi; 
IXovxe;  {J^'^Xov)  iiept  Trpwxetwv.  5.  dXkä,  xaJ  o5xot  dxouaavrs; 
xwv  6vxoXü)v  |iou,  ayaö-ol  övxe;,  exaö-dptaav  eauxou;  xat  [lexevs- 
r^aav  xaxti.  ^yevexo  ouv  t^^  xaxotxrjat;  aöxöv  etg  xöv  icöpyov  eav 
5e  xt;  7:aXtv  ^Tctaxpe^y^   ef;    xtjv    Stxoaxaatav,    ^xßXijflnPjaexat    «tä 

20  xoO  Trupyo'j  xal  diioXeaet  xtjv  ^odtjv  aöxoö.  6.  'fj  'Qta^  Tcdvxcov  k<ri 
xöv  xd;  evxoXd;  xoö  xuptou  cpuXaaaovxwv  •  h  zalq  ivxoXof;  ä 
rep:  Ttpwxetwv  y)  Tiepc  ooqxfi  xtvo;  oOx  laxtv,  dXXd  izepl  (loxpo- 
•ö-ufifa;  xat  TrepE  xaTuetvocppovifjaeü);  dvop6;.  Jv  xot;  xotoöxot;  oiiv 
ri  ^(oi)  xoö  xuptou,  ^v  xot;  5txoaxdxat;  5^  xal  7capav6|iot^  d-dvaxo;. 

2o  8.  Ol  ok  £7ct5£5ü)x6xe;  xd;  ^i'^oo\}(;  ^[itou  |jl4v  x^^P^i^  ^P^-^ 

8e  ^r^pd;,  o^xol  etatv  ot  ev  xat;  Trpayiiaxetat;  £|JL7ce9up|iivoi  xal 
[lY]  xoXXü)|ievot  xot;  dytot;-  otd  xo^zo  xö  ?j|itai}  aOxöv  ^^,  xö  54 
Y^fitau  vexpov  iaxt.  2.  ttoXXoJ  ouv  dxouaavxe;  |iou  xtbv  evxoXöv 
[lexevcyjaav.     öaot  yoöv    [lexevorpav,    t^    xaxotx£a    aöxöv    et;    xiv 

30  Ttupyov.  xtvfe;  5e  aOxwv  et;  xeXo;  djceaxrjaav.  oöxot  ouv  |i£xd- 
votav  oox  exouatv  *  S:d  ydp  xd;  7rpay|iaxeta;  auxöv  JßXaa^ifjfiijoav 
xöv  xuptov  xat  dTTTjpvTiaavxo.     dTTwXeaav  o'jv  xyjv  ^coyjv  aOxtbv  otd 

5  1  Thess.  5,  13.  —  21  Eccles.  12,  13. 
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icovTjpCav,  ijv  eirpa^av.     3.   noXXol   8k  i?   auxwv   ^Sttj^ux^^^^- 

cot  §Tt  exoua:  {lexavotav,  iav  taxi)  {letavoifjatoat,   xal  Saxat  au- 

1^  xatotxfa  eJ?  xöv  Tcöpyov    eav  Sk  ßpaSuxepov  piexavoT^awat, 

o:xi^ouatv  e?^  xi  xe^x^*    idtv  S^   [at)   (lexavoifjatoai,    xac    aöxoJ 

bAeaav  xfjv  ^(o^v  aöxöv.     4.  of  Sk  xa  56o  [lepr^  X^^P^?  "^^  S4  ® 

f^^rfxov  §Tjpöv  ^m8e8(öx6xe;,    o5xo{  eJatv    o£    dpvTjaafievot    iioixtXat^ 

^^^pv^oeat.     5.  tcoXXoI  oöv  (isxevorjaav  i^  auxwv,  xa^   ajifjXS'Ov   eJ; 

'c  tbv  Tcupyov  xaxotxetv    tcoXXoI  51  iTteaxrjaav  e?$  x£Xo^   xoö  ä-eoö* 

^>Äxo'-  xö  ^^v  el^  xiXo^  ÄTCcoXeaav.    xtv^;  5^  i^  aOxwv  ISttj^6xr/aav 

'     XgkJ  i8:xo<5^öcx7]aav.     xouxot^  oöv  SaxE  |iexavota,   lav  xaxi>  [lexavo-  lo 

^iOctKJt  xaJ  [IT)  im|i6tvü)ac  xat^  i^Sovati;  auxöv    eav   5fe   iTCtfieivtoat 

Xotf;  Tcpa^eacv  aöxöv,  xal   oöxot    3'avaxov    lauxot;    xaxepya^ovxa:. 

9.  OE  54  4m5e5ü)x6xe^  xi$  ^dcß5ou;    xa    [i^v    ß'    |i£pT7    5>jpa? 
t4  Se  xpfxov  x^wp6v,  oSxoi  eiai  Tctaxol  |iiv  yeyovoxs;,   TiXouxTjaav- 
T€^  Se  xal  yevöjtevot  Sv5o§ot  Tcapa  xoi^  ^S-veatv  •    'J7:£pr^cpav:av  |i£-  15 
YaJ^>2V  ^ve5öaavxo  xaJ    o^J^TjXöcppove^    eyevovxo   xa:  xax£X:7tov   xi]v 
düLif^eiav  xal  oöx  JxoXX'/j3'>jaav  xol^  5Lxatoi5,  aXXa  xaxa  xa  eÖ-vr^ 
ouvi^ijoav,  xal  aöxr)  >}  65ö^  i^Suxlpa  aoxot^  iy^vexo*    iizb  5k  xoö 
«Ö'eoO  oöx  ctTceoxTjaav,  äXX'   iv^jjietvav    xf^    Ttfaxe:,    [itj    ^pya^^ofxevo: 
tä  ipya  T?l$  moxeü)^.     2.  tcoXXoE   ouv   e?   aOxwv   jiexevorjaav,   xal  ao 
iy£vexo  i^  xaxotxTjaL?  aöxöv  iv  x(f)  Tuupycp.     3.  exepo:  51  ei$  x£Xo$ 
(lExa  xöv  Jd-vöv  ousövxe?  xac   cp9'£tp6(Ji£vot   xaic;    x£Vo5o5ta'.$   xwv 
ed-vcbv  iTT^axTjaav  ätcö  xoö   ^-eoö    xa:    ETcpa^av    xa;    Tipa^et;    xcbv 
id-vöv.     oöxo:  jxexa  xwv  Jd'vwv  dXoyfaS-rjaav.     4.  lx£po:  54  e?  aO- 
xcov    ^5c?J>6x^^ocv    |iT]    4X;iiv^ovx£;    acoO^va:    6ia    xa;    T:pag£:; ,     a;  25 
Sicpa^av  •  izepoi  8k  i5:^6xT^aav  xa:  axtafxaxa  iv  sauxot;  £7:o:r^aav. 
xouxot;  oöv  xoC;  5i4^uX'']^^^^  ^'*  "^^S  ^pa^E:;   auxwv    |i£xavo:a    £x: 
ETCtv  dXX'  ig  fjiexavo:a  aOxöv  xaxtVTj  ö^Tp£{X£:  £lva:,   Iva   Vj   xaxoi- 
x:a  aOxcbv  y4v>]xat  4vxö;  xoö  Tcupyou*    xwv  ok    [itj  |i£xavoo6vx(j)v, 
iXX'  47c:|iev6vx(ov  xat;  T^Sova:;,  6  S-avaxo;  4yy6;.  80 

10.  OE  8k  im5e5(ox6x£;  xd;  paßSou;  x^^P^S»  ^'^'^^  ^^  '^^ 
axpa  §>jpa  xai  axtajjLa;  Ix®'^'^*?  oJxo:  7cavxox£  dyaO-o:  xa:  tziotoI 
xal  SvSo^o:  Tcapa  xtj)  ä*£(p  iylvovxo,  dXax-'^'^^v  54  d^r^fiapxov  5:a 
fi:xpa;  imd-ufiEa;  xa:  |jL:xpa   xax'    dXXi^Xwv    £Xovx£;*    dXX'   dxo6- 
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aavT^;  |ioD  Tö)v  ^7j|iaTü)v  zb  TtXefaxov  pipog  xaxu  |JLeTev6r/jav,  xi 
iy^veTo  i^  xaioixta  aöiöv  ei;  xöv  7c6pyov.  2.  Ttvfe^  Sfe  ^  tj:w 
kSi^üXrpfx,'^,  v.yk(;  Sk  oi^p'JXTfjaavxe^  5ixo^a<Jtav  |ie:c^ova  iTwtTjiaw, 
Iv  To6xoc$  oöv  Sveaxi  (iexavo£a^   iXTct^,    öxt   iYaS-oi    Tcavxoxe  kpr 

5  vovxo  •  5uax6X(o$  5£  xt^  aOxöv  dTuoä-avetxat.  3.  o£  Si  xx;  ^ 
Soi>;  aöxwv  §T)pag  dTctSeSwxoxe^,  JXaxtaxov  8fe  x^^^^  ex®'^ 
oizoi  eiacv  oE  iitaxeuaavxe^  |jl6vov,  xdt  Si  Ipya  xfj^  dvo{ua;  Ipyooi- 
(ievot  •  oöo£7cox6  ofe  anb  xoO  ö-eoO  aTieaxyjaav  xa:  xb  övopA  i^Jle»; 
ifjaaxaaav  xaJ  st*;  xoü^  oixou^  aOxwv  t^S^ü)^  OiceS^^avro  xoi»;oci 

10  Xou?  xoO  S-eoö.  axouaavxe^  oijv  xauxTjv  x^jV  {lexavotav  dStaxitiö; 
fjtexevÖTjaav  xa:  ipyd^ovxat  Tcaaav  dpexijv  xal  ScxatooövTjv  •  4  z- 
V£^  5J  i?  auxwv  xaJ  <(;ia-8'erv  oO)  ^oßoOvxat,  ytvc&cntovxec  xa^  Tipa- 
^SLi;  aOxwv,  ä^  sTipa^av.  xouxcov  ouv  TcavxcDV  i^  xaxotxia  ei;  tcy 
Tuupyov  eaxat. 

15  11.  Ka:  piexa  xö  auvxeXeaai  auxöv  xa^  iTCtXöast^  Tcoaatv  löv 

^aß5ü)v  Xiyet  (xo:  •  TTraye  xaE  Tiaaiv  Xlye,  iva  [texavoi^coaiv,  xai 
vY^aovxai  X(T)  S-e^*  Sxt  6  xupio^  i7:£|jn|;£  {is  OTcXayxvtad'eJs  ot. 
ooOvat  x)jv  (i£xdvo'.av,  xatTtep  xivöv  |ii)  ovxcov  d^icav  5iflb  xd  Ip^i 
a'jxöv    iXka,  iiaxpod-upio?   tov  6  xupto^  S-eXet  x^v  xXfJatv  x^jv  yz- 

20  vofievr^v  5td  xoO  utoO  auxoö  aw^^eaS-at.  2.  Xeycj)  aöxö*  K6pt£, 
eXTit^ü),  öxt  Ttdvxei;  dxoOaavxei;  aOxd  [lezoLVorpouai  •  7ceid^{jiat  yi^. 
ÖTC  e!^  exaoxo^  xd  coia  epya  iTutyvou?  xaJ  «poßr^S'el^  xöv  *£Öv 
|i£xavorja£'..  3.  d7i:oxpt9'£f?  |iot  X£y£f  "üaoi,  (prjatv,  S§  ßX^j-^  xop- 
oioL^  aOxwv  <^|i£xavoy^aü)at  xa:)  xa^aptawatv  iauzob^  änb  xöv  ^:o- 

25  vr^p:(I)v  aüxwv  xwv  7i:po£:p7ipL£Vü)v  xaE  [ir^xext  |jl7]54v  Tcpoad'cba:  xa:; 
d(iapx:a:^  auxtbv,  X7/]^ovxa:  :aa:v  Tcapd  xoO  XDpfou  xöv  ;wpox£pwv 
d|iapxtü)v,  £dv  [17]  5c(l;uXTfi'Jtoa:v  £7cl  xat$  evxoXat^  xa6xatg,  xal  Iv 
aovxa:  xco  d-fitjj.  <(öao:  5£.  9>ja:v,  Tcpoaö-öat  xat^  d(iapx{a:c  «*> 
xöv  xa:  7uop£Ui)'öa:v  h  xa:^  i7::8"jjx:a:$  xoO  acövo^  zoüzou,  O-ova- 

80  xo)  ioLijzobq  xaxaxp:voua:v)>.  4.  av>  5£  Tcopeuou  ^v  xaf^  ^vxoXat; 
piOD,  xa:  'CrpiQ  <xö  })•£(])•  xa:  oooi  dv  7:opeDS'öa:v  Jv  aöxotfg  xo: 
£pydgü)vxa:  öp\)-ö$,  Crjaovxa:  xco  d-ei^y,  5.  xaöxd  (lot  SeJ^ag  xo: 
XaXr^aa;  7:dvxa  X£y£:  [lo:  •  Td  5^  Xo:7rd  i7i::5£:5ü)  |iex'  öXtyag  i^ptipo;. 

n  p7.  14,  2;  AG.  10,  35;  Hebr.  11,  33.  —  18  U  Petr.  3,  9. 
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IlapaßoXT)  fl"'. 
!•   Mex3c  xb  ypatj^at  [xe  xag  ivxoXds  xai  TrapaßoXa^  xoö  tcoi- 
|iivo^,  xoö  dyyiXou  xfjs  {lexavotag,  ^X*£  Ttpö«;    jie   xal   Xeyet  fio:- 
O^Xb)  aot  Sec^at,  6aa  aot  loei^e  xö  Tivsöfia  x6   dcytov   x6   XaXfJaav 
|i£Ta  aoö  iv  (iopcp^  xfj;  'ExxX>jacas  •  exstvo  y^p  "^^  7wV£ö|jLa  6  uc6^  5 
xoö  d-eoö  iaxtv.     2.  imiSri  yap  äaö-eveaxspos    xfj    aapxt    ffi,    oOx 
iSTiXcoS-r^  aot  5t'  iffiXou.     öxs  ouv    6V£5i)va(i(i)ä'T7€   5:a   xoO   iiveO- 
{laxog  xai  laxuaoc^  rj  taxul*  aou,  waxe  ouvaa^ai   ae   xal   ayyeXo'^ 
{Seiv,  x6x£  |i^v  O'jv  dcpavspcoö-Tj  aot  5:a  xfj^  'ExxXrjata*;  ^  otxooopiTj 
xoö  Tcupyov)  •    xaXö^  xat  aefjtvw^  Tcavxa   w^   Otto   Tcapö-evou   £(opa-  lo 
xo^.     vöv  8k  \)Tzb  a-ffiXou  ßXsTcet^  5ca  xoö  aOxoö  fiev  TTVEuptaxo^' 
3.  Set  8e  ae  Tcap*    e[ioö    Äxptßeaxepov    7:avxa    [lafl-etv.     eti;    xouxo 
yap  xal  ^SöS-r^v  ötcö  xoO  ivSo^oi)  ayy^Xou  et^  xöv  oJx6v  aou   xax- 
otxf^aat,   tva  Suvaxö^  Tcavxa  toy^^,    [irjo^v  oetXatvoiievo^  xa:  (o;  xö 
7cp6xepov.     4.  xat   ii^fffayi    [le    et^    xtjv    'Apxaotav,    et^    bpoQ    xt  15 
(laaxcbSe^  xal  ixaS-ta^  |ie  Itii  xö  dxpov  xoO  opou;  xa:  eoei^e   [lot 
TceSiov  fieya,  xuxXtp  ofe  xoö  TteStou  bpr^  owoexa,    aXJ.r^v  xat  diXkri^ 
tSeav  ?x^vxa  xa  öpy].     5.  xö   Ttpwxov    [leXav    (o;    dafioXTj*    xö    5^ 
SeOxepov  ^tXov,  ßoxava^  jiyj   exov  *    xö   5e   xptxov   axavO-woe^   %od 
xptpoXtov  TcXfJpe^  •     6.  xö  5e  xexapxov  ßoxava^  Ix^'^  ^(A^^T^iPO'J?,  ^a  20 
|i^v  ^Tuavo)  xöv  ßoxavöv  X^^P^i    '^^   ^^    ^P^^    ^*^S    f^s^-S    ^^/P^* 
xtv^S  S^  ßoxavat,  öxav  ö  fjXto?  eiitxexauxet,  ^rjpal  eyivovxo  •  7.  xö 
S^  7ce[i7rcov  öpo^  exov  ßoxava^  x^^P^S  ^^^  xpax^  öv.  xö  5k  exxov 
5po^  axta|jL(bv  öXwv  lye^ie^j  (ov  [i^v  jxtxpöv,  (iv  oe  (ieYaXiov  •  efx^v 
Sä  ßoxava^  at  axtaptat,  oO  Xtav  0^  r^aav  eöfl-aXet^  at  ßoxavat,  (iaX-  25 
Xov  oi  (1)^  |jLe[iapa|i|ievat  yyaav.     8.  xö  bk  eßSofiov    öpo$   etxe   ßo- 
xavat tXapa^,  xat  öXov  xö  öpo^  eul^r^voöv  r^v,  xat  7:av  yevoi;  xxr^- 
vöv  xai  öpv^cov  ^vejjLOVXü  et^  xö  öpo$  execvo*   xal  bao^j  kpoTKO'^xo 
xa  xxTjVTj  xat  xdt  Tcexetva,  (idXXov  xai  (laXXov  at  ßoxavat  xoö  opou^ 
exetvoD  l^aXXov.     xö  5k  b^boo^^  bpog  Trr^ywv  TcXfjpe^  r^v,   xat    7:av  j» 
yevos  xfj^  xxtaeü)^  xoö  xuptoi)  iTtoxt^ovxo  ex  xöv  Tür^yöv  xoö  öpouc: 
exetvou.     9.  xö  Sk  evvaxov  öpo^  öXw^   öSwp   oOx   e?X£v   xai    öXov 
ep7]|X(o6e^  ^v    e^xe  SJ  ^v  aöxö  S-r^pta  xaJ  IpTcexa  ä-avaatiia   ota- 

14* 


212  Hirt  des  Hermas. 

cpd-ecpovxa  dvö'pciTcous.  xb  8i  Sixaxov  opo^  efxe  5£v8pa  itqp.o:» 
xa:  6Xov  xaxaoxtov  fyV,  xat  ötcö  'rtjv  ox^tdjv  aöxoö  izoXka  Tcpo^ 
xaxexetvTo  dva7rau6(ieva  xat  |xapux(i)|xeva.  10.  xb  Sfc  t^Sbjxwi 
bpoi;  Xfav  auv5ev5pov  fyv,  xal  xdc  8ev5pa  fotetva  xaxixapica  ^ 
5  dXXot^  xat  dcXXot?  xapTcoi?  x£xoa(i>j|jiva,  Iva  iScbv  xi^  ainä  ba.' 
S'UiifjO^  cpayetv  ex  xöv  xapTcöv  aöxwv.  xö  Sk  ScoSdxaxov  opo? 
6Xov  ^^v  Xeuxov,  xaJ  i^  7cp6aotj;t^  aOxoO  £Xap4  ^v  xal  eÖ7ifeis9- 
xaxov  r^v  Iv  a6x(j)  xö  öpoi;. 

2.  Ei$  (i^aov  5fe  xoö  TreStou  I3et§e  piot  Tcixpav   fieyaüLiyv  Ied- 
10  xTjV  Ix  xoO  neSioD  dvaßeßyjxutav.     i^  5fe  7c£xpa  Otj^rjXox^pa  ^v  xöv 

öpewv,  xexpaycDVo?,  öoxe  Suvaaä-at  SXov  xöv  xÄajJLOV  X'^^V^P^ 
2.  TcaXatd  5fe  r^v  ri  nixpa  exetvTj,  ttuXtjv  lxxexo[i|x£v7]v  lxp\^^' 
6)q  Trpoacpaxo;  Sfe  ISoxet  (xot  e?vat  i^  6xx6Xatj;tg  xfj^  tuöXtj^.  i^  ä 
TcuXig  oöxto?  eoxtXßev  ÖTcfep  xöv  fjXtov,   öaxe  (le  d*au|jia^e&v   ^  tJ 

15  Xa|i7r>jo6vt  xfiQ  TzüXriq.  3.  xuxX(p  Si  xf]$  ttöXtjs  sEcJxfptEtaav  rap- 
^hoi  SwSexa.  at  ouv  5'  at  d<;  xdg  y^^^^S  laxTjxutat  ^v8o§6I^ 
paf  |iot  ISoxouv  ervat*  xat  at  dXXat  Si  6v5o§oi  f^aay,  etarf^ 
xetaav  6^  eJ?  xd  5'  (lipr)  xfj^  tcuXtjc:,  dvd  (liaov  aüxöv  iva  &io 
TcapS-evot:     4.  IvoeSufilvat  Se  r^aav  XtvoO^  x^'^^^*€  '^^^    TrepteCöW- 

20  (ilvat  eÜTTpeTTü)^,  l^o)  xou^  d)|xoi)(;  ex^uaat  xoü^  Se^toü^  cb^  jiöl- 
Xouaat  cpopxtov  xt  ßaaxat^etv.  oöxw^  exot|iot  ^^aav  Xtav  ydtp  EXopad 
^aav  xa^  np6%'\}[ioi,  5.  |iexd  xö  J5etv  pie  xaOxa  ld*au(toc^ov  « 
e|iaux({),  Sxt  (leyaXa  xaE  evSo^a  T^payfiaxa  ßX^TTco.  xal  tcoaiv 
5t7]7c6pouv  inl  xoLq  TcapO-evou^,  öxt  xpucpepal  oöxws  o5aat    dvSpetu^ 

25  etaxfjxetaav  (5)^  (leXXouaat  öXov  xöv  oOpavöv  ßaaxcc^etv.  6.  xai 
Xlyet  |Aot  6  TrotfiTjV  Tt  Iv  aeauxtp  StaXoytX'ö  >wtl  StaTcop^  xoi 
aeauxü)  Xutctjv  dmaTraaat;  8aa  yo^p  oö  Suvaaat  vofjaat,  jjl^^  ba- 
Xstpet,  auvexös  wv,  dXX'  epcoxa  xöv  xuptov,  Iva  Xocß-jj^  ouveatv  voöv 
aOxd.     7.  xdt  OTTiaü)  aou  tSetv  oö  S6v^,  xdc  Sfe  l\nzpoo^i}f  aou  ßXe- 

«)  Ttet^.  a  ouv  toetv  oO  Suvaaat,  eaaov  xai  |itj  axpißXou  aeai/cov 
a  5fe  ßX^Tcet^,  Jxetvwv  xaxax'jpteue  xat  Tcept  xöv  Xocttcüv  jiij  icept- 
epydt^o'j*  Tcavxa  oe  aot  eyo)  SrjXtoaü),  8aa  dv  aot  Sec^o).     £|jißX£::s 

OUV    XOt^    XoCTTOf^. 

3,  Eßov  e^  dvopa^   IXrjXufl-oxa^  utj^r^Xous    xa^    äv86§ou€   **: 
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6|io:ou^  x^  ISicL'  xal  äxaXeaav  TcXfjS-ö^  xt  dv5pö)V.  xaxervot  ok 
ol  iXrik\}9ixe<;  bf^rjkol  rpoL^  ÄvSpe?  xal  xaXoi  xal  Suvaxoi-  xal 
faciXeuaav  aöxoüs  o£  §5  ^v5pe^  otxoSofietv  iTravco  xfj?  7c£xpa;  (yLol 
ircdvco  xf)^  TctiX>}?>  Tctipyov  xtva.  tJv  5e  ä'6pußo(;  xöv  dvSptby  exei- 
vcöv  jx^ya^  xöv  iXyjXu&öxcDV  otxo5o|i£rv  x6v  Tzupyov  «&oe  xdxetae  5 
iC6pcxpex6vx(i)v  xuxXtj)  xfj^  tcuXtji;.  2.  ac  5^  Tcapö'ivoi  eaxryxulat 
xöxXq)  xfjs  TcuXr^;  IXeyov  xot^  avSpaat  GTceuoetv  xöv  Trupyov  oSxooo- 
lietad*ac  •  foc7:e7rexdx£taav  5fe  xa?  X^^P^S  °^^  Tcapd-evot  (b;  (leXXouaai 
Tt  Xa[ißav£LV  Tiapd  xwv  dvopöv.  3.  ot  5^  e^  dvSpe;  JxeXeuov  dx 
ßud'oO  xtvog  Xtd-ou^  fltvaßatvetv  xal  ÖTcayeLv  et^  xtjv  otxooo[iTjV  xoö  lo 
icöpYou.  dtvlßr^aav  5fe  Xfä-ot  c'  xexpaycovot  XapiTcpo:,  <(|iyj)  XeXaxo- 
fiTjiilvoc.  4.  ol  8k  e§  dvSpe^  SxaXouv  xd?  TiapiJ'evou^  xal  IxeXeuaav 
«öxa^  xoi>€  Xfä-ou^  TTavxa^  xou^  ^iXXovxa^  eiq  xijv  otxooo|iy]v  Ott- 
flcyetv  xoö  Tcupyou  ßaaxa^etv  xa:  5ta7iope6eaS-at  5:d  xi?J^  TiuXr^^  xat 
4ii:5i56vat  xof^  dtvSpdat  xol^  (liXXouatv  oixooo|ieCv  xöv  7:6pyov.  lo 
5.  ai  Sk  Twtpö'evot  xoi>s  5exa  Xt8*ou^  xoü<;  Tcpwxoui;  xou^  Ix  xoö 
ßu^oö  avaßavxa^  iTcexf&ouv  dXXilkaiq  xai  xaxd  sva  Xiö-ov  eßdoxa- 
l^ov  6(100. 

4.  Ka^(j)g  ofe  laxaS-yjaav  6(aoö  xuxXw  xf^s  tcuX>j;,  oöxot); 
ißdoxa^ov  ac  Soxoöaat  ouvaxat  eJvac  xaE  Otcö  xdi;  y^'^'^^S  "^o'^  ?-•-  ^ 
l^ou  UTcoSeSuxutat  fyaav  at  5^  aXXa:  Ix  xöv  TrXeupöv  xoö  XtS-ou 
ÖTcoSeSuxEtaav  xal  ouxü)^  eßaoxa^ov  7:avxag  xoö?  Xt^ou^*  oioc  oh 
Tfjc  tcuXtjs  Stecpepov  auxou^,  xaS-tb^  IxeXeuatJ-rjaav,  xat  e7:e5{5o'Jv 
TOt^  dv5pda:v  et^  xöv  Tzupyov  •  exstvot  51  exovxe?  xoü?  XtS-ou;  coxo- 
Sojxouv.  2.  rj  oixo5o|i^  oe  xoö  Tuupyou  ly^vexo  inl  xtjv  Tzixpav  25 
xtjv  (leydXrjv  xal  iTcdvw  xr]^  tcuXtj^.  T^pfiöad-r/aav  <'oijv)  ot  <t'> 
Xtä'Ot  IxE^vot  (y-od  eviTrXrjaav  SXrjv  xyjv  Trexpav.  tlolI  lyevovxo 
Ixfiivot)  ä-epieX'.o^  xfji;  oSxo3o|ifJ^  xoö  Tuupyou-  t^j  oe  Tcexpa  xa:  Vj 
TcuXrj  ^v  ßaaxdt^ouaa  öXov  xöv  Tcupyov.  3.  |iexd  51  xou;  :'  X{t)-ou^ 
fltXXot  dvlßrjaav  ex  xoö  ßuS-oö  x<(e')  XiS-oc  •  xal  O'jxo'.  r^pjioaö'rjaav  80 
eJ^  XT)v  otxoSofiTjv  xoö  Tcöpyou,  ßaaxauoixevot  Otto  xwv  TzapS-evcDV 
xad'd)^  xa^  o:  Trpoxepo:.  (Aexd  oe  xouxou^  dveßrj-jav  Xe',  xai  ouxot 
6[ioc(o^  T^pfAoaS'riaav  eis  xöv  Trupyov.  (lexd  51  xouxou;  'izepo:  dv- 
ißrjaav  Xc^oi  \i\  xal  ouxo:  icdvxe^   eßXifjd'r^aav   et^   xr^v   o'Ixo5o(ay^v 
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cpS-eLpovta  dvö'pwTcous.  xb  ok  Sixatov  opo^  £?xe  S£vSpa  iieyiT» 
xac  öXov  xaxaoxcov  r^v,  xa^  utcö  t^v  ox^tct^v  aÖToO  izoXka  7cp6^ 
xaTixetVTo  ÄvaTüau6(ieva  xat  |iapux(i)(A6va.  10.  tö  Sk  £v6fetxwv 
öpo;  Xfav  auvSevSpov  f^v,  xal  xcb  8ev6pa  ^xeCva  yLaxdxapiza  h, 
0  aXXoti;  xal  dcXXoi^  xapTcoti;  x£xoa(A>j|x£va,  Iva  tScov  xt^  auxa  en- 
S'UiiT^aTg  cpayetv  £x  xöv  xapTcöv  aOxöv.  xö  8k  8coS£xaxcv  öpo; 
5Xov  ^v  Xeux6v,  xal  i^  7rp6aotj;t?  aüxoö  tXapA  ^^v  xal  euTcpSTÄ^ 
xaxov  r^v  Sv  aOxq)  xö  öpo^. 

2.  Eii;  |i£aov  5fe  xoO  7:e5:ou  25etg4  piot  7c£xpav   ji^YiXijv  Xeih 
10  xYjV  dx  xoO  TzeSioD  dva^eßyjxutav.     i^  6fe  7c£xpa  0(j^>jXoxepa  ^v  xöv 

öp£ü)v,  xexpaywvoi;,  öoxe  SOvaaä-at  SXov  xöv  x6a|iov  x^mypfpüa, 
2.  TraXatd  5fe  ^v  t^  Tcexpa  execvyj,  ttuXtjv  ^xxexo[i|iivv]v  i/pirsr 
(ix;  Tcpoacpaxo;  5^  äSoxet  |io:  efvat  i^  lxx6Xatj;c^  xfj^  ttöXtj^.  t^  k 
TcOXig  oiixo)?  eaxtXßev  mkp  xöv  fjXtov,  öaxe  (le  ^au[ia^ecv  £7c:  t^ 
15  XajiTrr^Sovt  xfj^  tcuXt)^.  3.  xuxXtp  5k  xfjg  tcöXtj^  e^oxfptEtaav  Twp- 
{J-^vot  5ü)Sexa.  ac  ouv  5'  ai  ei^  xd^  y^^^'^S  eaxrpcuCat  SvSo^oxs- 
pa£  |iot  JSoxouv  eJvaf  xat  af  dXXa:  Sfe  IvSo^ot  ^aav.  eJoxfj- 
xetaav  5^  eJ^  xdc  5'  |i£pr^  xfj?  tiOXtj^,  dvdc  (liaov  aöxöv  dva  66o 
Tcapfrivot'.     4.  £v5£5u|i£vat  5^  r^aav  XtvoO?  x^'^^'^^^  ^*'    7cepi£uow- 

20  (JL£Vat    £ij7rp£7w(b5,     ^S^    "CO^S    W|AOl)(;    £XOUaat    XOl)g    Sfi^tOU^     <&$    (l£A- 

Xouaat  cpopxtov  xt  ßaaxd^£'.v.  ouxw^  £xoc|iot  ^aav  X(av  yap  EXopoi 
f^aav  xaE  icpöd-uiAot.  5.  |i£xd  xö  iSelv  \ie  xaOxa  dä-aüjia^ov  iv 
i|iaux({),  oxi  |i£YaXa  xa:  ivSo^a  npiyiiaza  ßX^TTco.  xal  TrctXiv 
StTjTTopo'jv  £7::  xa?  TcapO-ivou^,  oxt  xpucp£pal  oöxcos  oöoat   dvSpRO)^ 

25  £:axrjx£:aav  &<;  |i£XXouaat  öXov  xöv  oOpavöv  ßaaxd^£tv.  6.  xr 
Xlye'  |Ao:  6  tcoc(iyjV  Tt  £v  a£ai)xfi)  oiaXoyfClH  xal  Staicop^  xat 
a£ai)X(i)  XuTD^v  £7rta7raaat;  öaa  y^P  o^  Suvaaat  vofjaat,  |i^j  ot.- 
X£tp£t,  a'jv£xö$  o)v,  dXX'  ipcoxa  xöv  xuptov,  tva  Xöcß-js  oöveatv  vo£tv 
auxa.     7.  xd  OTTtato  aou  tSetv  oö  36vTg,  xd  8fe  l\nzpoa^iv  aou  ßXfi- 

30  7:£t^.  ä  o'jv  tOEtv  ou  Suvaaat,  £aaov  xai  (itj  oxpißXou  ofiauxov 
d  5fe  ßX^TCctg,  £X£tva)v  xaxaxupt£u£  xat  mpl  xöv  XotTCöv  |i^  TC£pt- 
£pYdt^ou-  Tcdvxa  oi  aot  iyto  otjXwgü),  5aa  dv  aot  8d^ia.  6|ißX£7:£ 
ouv  xot^  XoiTzoiq. 

3,  EfoGV  £?  dvopa;   IXyjXud'Oxas  utj^rjXous   xal    lv86§oüg   xai 


1 
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jQioxjq  Tg  ISioL'  xal  SxaXeaav  TrXfjd-os  xt  ÄvSptbv.  xdcxetvoi  5k 
iXTiXuS-öxe^  ötj^KjXol  ^aav  iv5pe^  xaJ  xaXol  xal  Suvaxor  xal 
iXeuaav  aöxou^  oE  e^  fltvSpeg  oixoSofietv  iTcavu)  xfj^  Tilxpa;  <^xal 
ÄV(ü  x^g  TctjXrjc)  Tcupyov  xtva.  ^v  5e  ö'öpußo^  xwv  avSpöv  äxet- 
>v  (li^a^  xöv  SXtjXuS'Öxcov  oixo8o|xecv  x6v  Tcupyov  (S5e  xaxetae  5 
:ptTpex6vx(i)v  xuxXcp  xfj^  tcuXkj?.  2.  ac  5^  Tcapä-^vot  eaxrptuCat 
ixXcp  xfj€  tcuXtj;  SXeyov  xoti;  dcvSpdat  OTieuSeiv  xöv  Tcupyov  oJxoSo- 
:Caä'ai  •  JxTieTcexaxetaav  ofe  xa$  X^^P^S  ^^  Trapä-evot  ci)^  [ieXXouaa: 
Xa|ißavecv  nupä  xöv  dcvSpöv.  3.  ot  5^  e^  dcvSpe;  exeXeuov  Ix 
►9-00  xivo^  Xfd-ou^  avaßaivecv  xai  uTrayetv  et^  xtjv  otxo5o|iijv  xoö  lo 
ipyou.  dtvlß>jaav  Sfe  XfS-ot  i'  xexpaywvot  Xa|i7rpo:,  <(|iTj>  XeXaxo- 
']|ilvcc.  4.  o£  8fe  6§  ÄvSpe^  focscXouv  xa^  Trapd'evou;  xal  lx£Xeuaav 
iTo^  xoü^  Xfä-ou^  Tcavxa^  xoi)^  [i^XXovxa^  et^  xtjv  otxo5o|i7)v  Otc- 
fetv  xoö  Tcupyou  ßaaxd^etv  xat  StaTCopeüeaä-at  5ta  xf^i;  izüXrfi  y.od 
:tSt56vat    xot^    ivSpccat   xot^    (liXXouatv    oixooo|xerv    xöv    Tcupyov.  lo 

at  5fe  Tcap&evot  xou^  Sexa  Xfö'ous  '^obq  npüzoxx;  xou^  ex  xoö 
>*oö  dtvaßdvxo^  iTrexc&ouv  aXXifjXati;  xat  xaxa  £va  XJS-ov  eßdaxa- 
»V  opioO. 

4.  Kad-w^  &  eoxaä-r^aav  6|ioö  xuxXq)  xfj$  TzüXrfi^  ouxü); 
laoxai^ov  at  Soxoöaat  Suvaxai  efvat  xai  ötiö  xa^  ycovias  xoö  X{-  ao 
DU  uTcoSeSuxutat  fyaav  at  S^  dcXXat  Ix  xöv  TrXeupöv  xoö  XtS-ou 
to&Suxetaav  xal  oöxco^  IßdoxaJ^ov  Travxaq  zob<;  Xt^oui;*  ota  51 
j€  TcuXrjg  Stecpepov  auxou^,  xaS^ö)^  exeXeuad'r^aav,  xat  ItzsoiSouv 
Ä^  flcvSpdatv  eig  xöv  jripyov  •  exetvot  51  exovxe^  xoü$  XtS-ou;  (oxo- 
>|xouv.  2.  rj  ocxoSofi-^j  51  xoö  Tcup^ou  ly^vexo  ItcI  xtjv  Tuexpav  25 
jv  (leydXrjv  xai  iTiavoD  xtj^  ttöXt;^.  'i^pji6a8'rpav  <(oijv)  ot  <^t') 
S-ot  Ixetvot  <(xat  IvsTrXrjaav  8Xr^v  xijv  Trexpav.  xai  lyevovxo 
xlyoi)  ä-eptlXio^  xfjg  oixooo|if]s  xoö  nüpyoxj'  rj  51  jrlxpa  xat  i} 
iXrj  f^v  ßaaxdljouaa  3Xov  xöv  nüpYO"^,  3.  |iexa  51  xou^  i  X{\)-ou; 
Uot  dveßr^aav  ex  xoö  ßu*oö  x<(e'>  XfS-ot  •  xai  oixot  f^piioaftr^aav  ao 
5  X7]v  otxooofi^jV  xoö  Tcupyou,  ßaaxav^ojievot  bizb  xwv  Twapft-evwv 
xftd)^  xat  ot  Tcpoxepot.  (lexa  51  xouxoui;  dveßrpav  Xe',  xaJ  ouxot 
totco^  yjp|i6aS->3aav  et?  xöv  Trupyov.  |iexa  51  xouxod;  exepot  dv- 
JTjaav  Xt^ot  |i',  xal  ouxot  Tidvxe^   eßXif^S-r^aav   et^   xr^v   otxo5o|A7jV 
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ToO  TTupYou  *  -(iYevovTo  ouv  axotxot  xiaaope^  ^v  Tof^  d'EfieXtot;  to5 
Tc6pYou>.  4.  xat  iTüaOaavxo  ex  xoö  ßuä-oO  dvaßatvovxe^ "  iicai- 
aavTo  5^  xa:  oc  oixo5o|ioövt£$  (iLxp6v.  xal  TcdcXtv  eTcixa^av  oi «; 
avSpSi;  TO)  TTAYiä-et  toö  öxXou  ex  xöv  öpiwv  Tropa^ipetv  Xt^ou^  ci; 

6  XTjV  otxoSofiYjV  TOÖ  Tiopyox).  5.  7cape:p£povTO  ouv  ^x  Tcavxwv  xöv 
öp£ü)v  XP^*^?  TcoLxtXat^  XeXaTojiT^fiivo:  Otiö  töv  dvSpöv  xoE  ei:- 
eStSovTO  xati;  TiapS-evot^  *  ac  8^  Tcapä-ivo:  8t£cpepov  aöxoi>€  5:4  t% 
7:6Xr^$  xac  ejceStSouv  eiQ  xtjv  oi!xo5o|ii^^v  toö  Trupyou.  xo:  öxav  ei; 
TT^v  otxo5o(iiiv  izi%'rp(x.y  oi  Xtä^ot  oE  TcotxtXot,  öfioiot  Jylvovxo  Xe^jxa 

loxal  Ta^  XP^^^S  "^^«S  TtoixtXa?  •SjXXaaaov.  6.  Ttvfe^  5fe  Xtd-ot  iTieS- 
SovTo  Otto  tö)v  avopwv  et^  ttjv  otxo5o(A^v  xal  oux  ^tvovxo  Xon» 
Twpot,  aXX'  ofot  eTei^rjaav,  toioötoi  xal  eöpiS'Tjaav'  ou  ydp  f^aav 
\)Kb  Töv  7rapö-lvü)v  eTttoeoojilvot  oOSfe  5ta  xf^^  tcuXtjj  Tcape^/TjVeY- 
(levot.     o5to:  o'jv  oc  XiS-ot  aTcpeTrefi;  i^aav  Iv  t^  otxoSofxf)  toö  jcup- 

15  Y^^'  7.  tSovxes  5^  o:  e?  avopei;  tou?  Xfä-ou^  toO^  inpeTzelq  h  tJ 
oJxo5oji^^,  exeXeuaav  auTOu^  dp^^fjvac  xal  dTcax^vat  xaTco  ei?  icv 
rStov  TOTTOV,  oö-ev  7jV£X^>)aav.  8.  xat  X^Y^uai  TOt^  äv8paac  xoi; 
Tcape[i(p£poi)at  to'j;  XJö'Oui;'  "OXw^  i>|Aetg  (li)  iTrcStSoTe  eiq  tt)v  o> 
xo5o|iY^v  Xti^-ODc;'  Ti-^-eTe  oe  aÜTou?  Tropd  töv  Trupyov,   Iva  aJ  Tcap- 

20  ofevoi  5ta  ti?;;  TwuXt^;  Tcapev£Y>tw^tv  auToü?  xal  e7rt§t§ä)acv  ei^  "cr;' 
oixoSojiYjV.  eav  y^Pi  ^Ä'^t,  oid  twv  X£tpö)v  töv  Trap^dvcov  toOtwv 
(lij  7:ap£V£xO'wa:  5id  tyJ^  ttuXtj?,  Ta^  Xpoocq  aÖTöv  äXXa^izt  oO 
SuvavTaL-  |itj  xomaTe  o'jv,  cpaatv,  ei^  (laTTjv. 

5.  Ka:  eTeXiaa-yj  v^i  >;[i£pa  dxetvrj    VJ    otxoooixiQ,    oux    ocTrers- 

fö  Xea^T)  oe  6  7:6pYO(;  •  efieXXe  Y^p  7:aX:v  iTcocxoSoptetaä-at  •  xal  eYe- 
v£To  avoXTj  xf/^  oixo5o(ifj$.  £x£X£'jaav  Si  oi  e§  avSpeg  Toug  oixo- 
5o|ioövxa^  dvaxo)pf;aat  [i'.xpöv  TidvTa^  xa:  dvaTiau^fjvat '  Toci^  Sk 
TzoLp^iyoiq  i7:£Ta^av  anb  toö  TiupYOu  (itj  dvaxwpfjaai.  dSoxet  5e 
\iOi    zx<;    Tzapifevoü^    xaxaXeX£t9^a:    toö    cpuXdaaetv    töv    irOpYOV. 

80  2.  |i£Ta  5e  tö  avaxtopfjaat  7:avxa$  xat  dvaT:auiHJvat  Xkyta  x^  izo:- 
|i£vf  T:  öxt,  cfr^|i{,  x'jp'.£,  oO  auvExeXdal^ig  yj  oüxo6o|itj  xoö  irup- 
YO'j;  Ou7:ü),  cprjat,  56vaxat  aTroxeXeaiJ'fiva:  6  TOipYOc:,  edv  [xtj  eXl^ 
6  xOpto^  aOxoö  xat  5oxt|iaa7]  xtjv  o{xooo|iYjV  xauxr^v,  üva,  eiv  xtve; 
XtS-ot  aaTwpo:  £'jpeO'a)atv,  dXXd^Tr^  auxou.;  •  izpbg  yäp  xö  Ixecvou  H- 
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3li]tia  oiKoSo[Jie£Tac  6  icöpyos.  3.  TlO-eXov,  cpr/|it,  xupte,  toutou 
TOö  Tcupyou  yvövaL  t£  4axtv  ij  oixoSo\i^i  aöryj,  xaE  Tcepc  xfj^  7r£- 
Tpa^  xai  7:uXtj^  xal  xöv  öplwv  xal  xöv  Twapä-^vtov  xal  xöv  Xtd-wv 
Ti&v  ex  ToO  ßud-oO  dvaßeßrjXÖTwv  xal  [xy]  XeXaTO(ir)|xev(ov,  aXX' 
o5t(o^  dcTcsXä-ovTwv  el^  lijv  otxoSofifjV  *  4.  xa:  Statt  Trpöxov  et^  xa  5 
^(liXia  i  Xi^oi  ^xe^aav,  elxa  xe',  efxa  Xs',  eJxa  (a',  xa^  Tcepi 
xöv  Xtd-wv  x(bv  aTieXnjXud'öxtov  et?  X7]v  oixoSofiTjV  xaJ  TcaXtv  fjp- 
|i6Vb)V  xai  61^  xonoy  tStov  a7coxed'et(A4v(i)v  Tcepi  icavxtov  xouxcov 
dvaTwcuaov  xtjv  4^uxi^v  {lou,  xupte,  xal  y'^^P-^^^^  P^o^  aöxa.  5.  'Eav, 
qpTjOt,  xevoaTTOuoo^  (xy)  eupeS^^,  Tcavxa  yvcicng  •  (lex'  öXfyas  Y*^P  ^^ 
i^epa^  (^eXeiiaoixeä-a  ivä-aSe,  xa:  xa  XotTra  ot];et  xa  ä7repx6|ieva 
Tcp  Tcupytp  xouxtp  xal  Traaa^  xa^  TiapafioXag  axptßö«;  yvcia^.  6.  xa2 
|iex'  öXtYo^  T^(xepas)  iJXö'OiAev  et;  xöv  xottov,  oö  xexaä-txajiev,  xa: 
Xeyet  [iot*  "Aycoiiev  Trpö;  xöv  Trupyov  6  y^P  auS-evxT)^  xoö  Tcup- 
yoxj  epxexat  xaxavofjaat  auxov.  xat  YJXö'Oiiev  izpbq  xöv  icupyov  •  15 
xat  5X(ö€  oüä-elc  ^^v  npbq  auxöv  et  |irj  a:  TcapS-evot  (i6vat.  7.  xa: 
ETzepcoxa  6  Tioijiiiv  xai;  Tcapö'ivou^,  et  apa  Tcapeyeyovet  d  oeaTuoxyji; 
xgO  Triipyou.     at  5fe  ecpr^aav   (leXXetv    aOxöv    epxea^J-at    xaxavofjaat 

T^jV    OtXOOO|iTiV. 

6.  Kai  tSoi)  (lexa  (itxpöv   fiX^Tiü)   Tcapaxa^tv   tcoXXöv   avopöv  20 
epxo|xev(öV'    xai  et^  xö  (leaov  dvr^p  xt^  u^^r^Xö;  xcp  [leye^J-et,   waxe 
xöv  Tzupyov  uTcep^x^^v-     2.  xal  0:  eg  avope^  ot  et^   xr^v   otxooofiv^ 
{e^eoxcbxe^  ex  Se^twv  xe  xa:  dptaxepöv  Tcepte7cax>jaav  |iex'  auxoö, 
xa:  Tzavxe^  oi  et^  xtjV  otxooo|iYjv)    epyaad(Aevot    (lex     aöxoö    f^aav 
xaJ  exepot  KoXkol  xuxXfo  aOxoO  evSo^ot  •    at   Sk   Trapä-evot   at   xr^  iJö 
poöaat  xöv  iröpyov  7:poa5pa|ioöaat  xaxecptXrjaav  aOxöv  xat  Yjpqavxo 
eyyüg  auxoO  TceptTzaxetv  x'ixXq)  xoö  Tcupyou.     3.  xaxevoet  oe  6  dvi^p 
ixetvo.;  XTjv  otxoSojXYjV  dxptfiö?,  waxe  auxöv  xaS-'   eva   XttJ-ov   ^r^- 
Xacfdcv.     xpaxöv  2e  xtva  pa^oov   rj    x^-P^    ^olzt.    eva    Xti^ov    xöv 
(pxo5o|irjjiev(ov  exuTcxe.     4.   xa:   öxav   eTraxaaaev,   eyevovxo   auxwv  80 
xtvfe^  {jiXave^  (baet  aa^oXr^,  xtv^;  5^  e']>ü)ptax6xe?,  xtve;  Se   ax^a- 
|iag  exovxe;,  xtvi$  ofe  xoXo^ot,  xtve;  oe  ouxe  Xeuxo:  oOxe   [xeXave^, 
xtve^  ok  xpaxet;  xaJ  (lij   au[icf(i)voövxe?  xot;   exepot^  Xtihot*;,   xtve^ 
ofe  aTTtXou^  TToXXou;  exovxe<;-    aixat  r^aav  at  zotxtXtat  xöv  Xt{^(Ov 
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ToO  TcöpYou  *  -(^yIvovto  ouv  axo^xot  xiaaapSQ  §v  xof^  d*eiJi£Xto&;  toI> 
TTupyou).  4.  xal  i7:a0aavTO  dx  xoö  ßuS-oO  dvaßatvovxe^ '  iicai- 
aavxo  S^  xa:  ot  oixo5o|ioövxe$  (Atxpov.  xal  TciXtv  ^icexo^otv  o:  i? 
av5p£$  xcj)  TCAY^ö-et  xoö  öxXou  ix  xöv  öp^wv  Tcopa^ipetv  XJ^ou^  c; 

6  XT]v  otxo5o[ir^v  xoö  nüpyou,  5.  7rape:p£povxo  ouv  Jx  tüovxwv  xwv 
öpitov  XP^^^^S  Tco:x:Xat(;  XeXaxojjLT^jiivot  utcö  x(ov  Äv8pü)v  xoi  h- 
eSt5ovxo  xat^  TiapS-evoti;  *  at  S^  uapä-ivot  Sti^epov  aöxoi^^  5ia  x% 
tcuXtj^  xac  ^TceSiSouv  et?  xtjV  oixo5o|iYjV  xoö  Tcupyou.  xa:  öxov  ei; 
XT]V  otxoooji^jv  ixeSnr^aav  ot  Xtä«©'.  oE  TcotxtXot,  ö|iotot  Sylvovxo  Xeuxa 

loxal  xai;  XP^^^S  "^^^  TioixtXai;  fJXXaaaov.  6.  xtvfe?  5fe  Xtd-ot  iTcea- 
oovxo  Otto  xöv  dvSpöv  et?  xtjv  otxooofA^v  xal  oux  Sytvovxo  Xap- 
7:pot,  aXX'  ofot  ex^^f-rjaav,  xotoöxot  xal  eöplä-rjaav  oO  yop  ^^av 
bnb  xöv  Tcapö-evcDV  dTwtoeoojievot  o05fe  5tcc  xf^?  tcuXtj;  TZOLpvrr^iti' 
(A£Vot.     ouxot  ouv  Ot  Xt>ot  dtTcpeTcef?  rpcci  h  x^  otxoSop,^  xoö  Tcup- 

15  Y^^'  7.  toovxe?  oi  ot  e?  avope?  xoö?  Xtä-ou?  xoö?  dTcpejcet?  iv  tJ 
otxo5o(if;,  ixeXeuaav  aOxoö?  dpiHJvat  xal  dnax^vat  xaxco  et?  icv 
rStov  xoTTOv,  öö-ev  rjV£X^^^<^av.  8.  xai  X^y®^^^  '^^^^  ÄvSpaat  xot; 
Tcapeiicpepouat  xoö?  Xtö-ou?'  "OXto?  0|ietg  (li)  i7ct5t8oxe  ef?  xtjv  ot- 
xooofiYjV  Xt>ou?*  xt-ö-exe  oe  aöxoö?  napä  xöv  TcupYov,   ?va  aE  Tcap- 

20  i^evot  otd  xfj?  TTuXr;?  TcapeveYxtoatv  aöxoö?  xal  e7ct8t5o)(Jtv  et?  tt^v 
otxooofiYjV.  idv  Y^Pi  ^aat,  otd  xcbv  X£tpö>v  '^öv  Trap^evcov  xoOxwv 
(1^  TcapeveXiJ'cbat  5td  xfj?  ttöXt)?,  xd?  XP^«?  aöxöv  dXXd^ixt  oO 
ouvavxat-  |iTj  xojrtaxe  ouv,  cpaatv.  et?  [idxrjv. 

5.  Kat  exeXead-Tj  vfi  ^/M^^P?  ixetvY)    VJ    otxoSoiAiQ,    oux    dTcexe- 

25  XeaS'Y)  oe  6  Tcöpyo?  •  e|ieXXe  y^tp  TidXtv  iTrotxoSofietaä-at  •  xol  iy^- 
vexo  dvox^l  '^'^i^  otxoSojifJ?.  exeXeuaav  5e  ot  e§  dvSpe?  xoö?  otxo- 
5o|xoövxa?  dvaxwpfjaat  (itxpöv  Twdvxa?  xat  dvaTrauO-fjvat '  xot?  Se 
Tcapö-^vot?  ^Tcexa^av  dicö  xoO  TrOpYou  (itj  dvaxtopfjaat.  dSoxet  5^ 
jiot    xd?    Tcapö-evou?    xaxaXeXet^S-at    xoö    cpuXdaaetv    xöv    nupyov. 

80  2.  jiexd  0^  xö  dvaxwpfjaat  Tcdvxa?  xaE  dvaTiauiHJvat  XeYco  xö  tioi- 
|i£Vf  Tt  öxt,  cf!Y)|At,  xöpte,  oö  auvexeXeaifr)  ij  otxoSoji^  xoö  Trtp- 
yoi»;  ÜÖ71Ü),  cprjat,  Suvaxat  dTioxeXeai^fJvat  6  TOipyo?,  ddv  |i^  eX{^^ 
6  xupto?  aöxoö  xat  SoxtjidaTfj  xr^v  otxooo(ir^v  xaöxr^v,  Iva,  eocv  xtve; 
XtO-ot  aaTTpot  eOpeiJ-watv,  d,XXdqiQ  aöxoö?  •  npbg  ydp  xö  ixetvou  H- 
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i3Li]|Aa  otxo5o|xetTat  6  Tcöpyos.  3.  Tlä-eXov,  cprj(At,  xöp:e,  toutou 
TOö  Tcupyou  yvövat  t{  4axtv  i}  o2xo5o|iYj  aöryj,  xaE  Trepl  tfj^  Tie- 
"cpa^  xal  TcuXrj^  xai  xöv  dpicov  xal  xöv  Tcapö-^vwv  xai  töv  XfO-tov 
-növ  ix  TOÖ  ßuä-oö  ivaßeß>jx6T(i)v  xat  [xy]  XeXaTO|ir^(i£vü)v,  aXX' 
oQxco^  aTreXO-ovTtov  el(;  t^v  otxoSofii^v  •  4.  xod  Statt  Tcpötov  et?  xa  5 
^(liXca  i'  Xfä-ot  Ixedifjaav,  eha  xe',  e?xa  Xe',  eJxa  (a',  xac  irepi 
Töv  XtS-wv  x(ov  ÄTreXnjXüd'öxcov  et?  xi^v  otxo5o(iY)v  xat  TcaXtv  f^p- 
|i6Vb)v  xat  eJg  xoTcov  tStov  dTroxeO-etiA^vcov  irepl  tzgcvxcdv  xouxtov 
dvaTiauaov  xijv  ^'uxV  jiou,  xöpte,  xai  yvwptadv  piot  aöxa.  5.  Eav, 
9T^a:,  xevoaTiouoos  (lij  eöpeä^?,  Tiavxa  yvüXJTg  •  (lex'  oXtya?  y^P  ^^ 
']^|iipa?  (^IXeiiaöiieä-a  ivS-aSc,  xal  xa  XotTra  öt];et  xdc  l7iepx6|ieva 
Tcj>  Tripytp  xoöxq)  xal  Tcaaa?  xa?  Tiapa^oXa?  axpt^ö)?  y^^^TJ-  ö.  xal 
jiex'  öXtyo?  T^jupa?)  iJXä-oiAev  et;  xöv  xotcov,  o5  xexaS-txajiev,  xat 
Xeyet  jiot'  "Aycofiev  Tcpö?  xöv  Tcupyov  6  y^tp  auS-evxTj?  xoö  7c6p- 
you  epxexat  xaxavofjaat  auxov.  xal  YjXd-oiiev  Tipö?  xöv  7:upyov  •  15 
xat  8X(ö?  owO-el?  r^v  Tcpö?  auxöv  et  (iy]  at  Trapd-evot  |i6vat,  7.  xa: 
e7cep(f)xa  6  Tcotfi^v  xa?  Tcap^^vou?,  et  apa  Tcapeyeyovet  6  SeaTroxr^? 
xoO  Tiupyou.  at  5fe  ecpyjaav  (leXXetv  auxöv  epxeaä-a:  xaxavofjaat 
xr]v  otxo5o|ii?jV. 

6.  Kai  tSou  [iexa  (itxpöv   ^Xinia   Tiapaxa^tv   tcoXXöv   avSpwv  20 
epxo{jiv(i)V  •    xal  et?  xö  jieaov  avy^p  xt?  O^^tjXö?  x(f)  ixeyeä-et,   öaxe 
xöv  Tcupyov  üTcepexetv.     2.  xa2  0:  e?  avSpe?  ot  et?   xtjv   otxo5o(iy,v 
{Icpeaxöxe?  ^  Se^töv  xe  xal  aptaxepwv  7cepte7cax>jaav  |iex'  auxoö, 
xa:  7;avxe?  ol  et?  xtjv  otxooo|iY]v)    epyaaafievot    (lex'    auxoö    f^aav 
xat  exepot  TioXXot  xuxXto  auxoö  evoo^ot  •    at   5k   Tcapä-evot   at   xrj-  '^ 
poöaat  xöv  Tcupyov  7;poa5pa(ioOaat  xaxe^tXrjaav  auxöv  xat  Yjp?avxo 
iyyu?  auxoö  TceptTcaxetv  xuxXw  xoö  Tiupyou.     3.  xaxevoet  oe  6  dvi^p 
ixetvo?  XTJV  otxo5o|i7jv  dxptßö?,  öaxe  auxöv   xaö-'   eva   XtS-ov   t];r^- 
Xacpav.     xpaxöv  6e  xtva  ^a^Sov   x|^    X^'P^^    '^^'^^    ^^^    Xt>ov    xwv 
cüXo6o|ir^|xev(i)v  exuTcxe.     4.   xa:   öxav   eTcdxaaaev,   eyevovxo   auxwv  80 
xtv^?  (iiXave?  (baet  dafioXr^,  xtve?  5e  e']>ü)ptax6xe?,   xtve?   5^   ^X^^~ 
|idt?  exovxe?,  xtv^?  ok  xoXo^ot,  xtv^?  S^  ouxe  Xeuxo:  ouxe   [xeXave?, 
xtvfe?  8k  xpaxet?  xal  \iri   aufAcpwvouvxe?   xot?   exepot?   Xtihot?,   xtve? 
5i  OTctXou?  TToXXou?  exovxe?-    auxat  f^aav  at  TroixtXtat  xöv  Xtä-tov 
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Tzupyoi)).  4.  xaJ  iTrauaavxo  ix  xoö  fiuä-oö  dvaßatvovxeg '  eiaxi- 
aavTo  ok  xa:  o:  oixo2ojioöVTe$  (iixpov.  xal  TcdXtv  eTcixaSotv  o:  i; 
avop£$  T(o  TTAYjD-ei  Toö  GxXou  ix  Tü)v  öpewv  TTopaqp^pecv  Ai^ou^ei; 

bvr^v  ocxooofiY^v  ToO  TTupyou.  5.  Tcape'fipovTo  ouv  ex  Tcavrwv  xwv 
öpi(i)v  XP^ÄKS  TTotxtXati;  XeXaxofir^iievot  Otcö  töv  dtvSpcov  xat  es- 
eoiSovTo  xalq  KOLp^hoic,  •  cd  Se  Tcapä-ivoi  oci^epov  aöxou^  &«  Tf^ 
TcuXrj^  xac  iTceSiSouv  £t$  xr^v  oixoSofi^jV  xoO  Tzupyou.  xac  oxav  e; 
TTjV  otxc5o(iTjv  iTlO-r^aav  ot  V.%'Oi  ol  TrotxtXot,  öfiotot  Syevovxo  Xrjxoi 

loxat  xai;  XP<^*^  ''^^*  TioixtXa?  ijXXaaaov.  6.  Ttvfeg  S^  Xl%'Oi  i^l- 
5ovzo  \)Tzb  Tü)v  av5pü)v  efg  tt^v  otxo5o(A^v  xaE  oux  Sytvovxo  Xaji- 
Tzpoi,  dXX'  oloi  exeO-rjaav,  xotoöxoi  xaJ  eöped'Tjaav'  ou  yip  r^aov 
Otiö  xwv  TTapö-evwv  iTrtosoojjLEvot  o05e  5ta  xf^g  ToiXrjj  Tcopevijvey- 
(A£vo:.     o'jxo:  o'jv  oi  X:>oc  dTTpSTcef^  ^aav  ev  x^  oixoSofxf^  toö  7:up- 

ibyou.  7.  'wSovxeg  5i  o:  e^  dvope?  xou^  Xcö'oui;  xoOg  dtirpeT^s  ^v  tJ 
oixo5o(i'5,  exeXeuaav  aOxo'j^  dp{)"f]va'.  xai  dcTcax^vat  xdxco  ei;  to> 
Bcov  xÖTTov,  öö-ev  t)V£X^>)aav.  8.  xat  Xeyouac  xot^  dvSpaat  xo:; 
Tcap£(i(p£poi)at  xo'j;  X:>ou5*  "OXw;  Ojietg  [ii]  imofSoxe  etg  xt;v  oi- 
xoSojiT^v  XtS-O'j^'  xiO-exc  5£  OLÜiobg  Tcapd  xöv  Tnipyov,    Tva  ai  7:ap- 

20  "H-ivoc  5td  xfj;  TrOXr^;  Tcapevlyxwatv  auxoi)?  xal  eTctStStoatv  eJ?  xr^v 
oixoco|nfjV.  eav  yap,  -^aat,  5:a  xöv  xetpöv  xöv  Trap^dvcov  xouxwv 
jiTj  ;wap£V£X*)"wa:  oia  xfj^  TruXr^;,  xa$  XPO^€  aöxöv  dXXa§at  oO 
Suvavxat-  |itj  xoTctax£  o'jv,  cpaafv,  £t5  (idxTjv. 

5.  Ka:  exEXead-T)  x?j  ^ifAEpa  ix£{vr)    7y    otxoSofiT^,    oux    dTKXS- 

25  Xia^ri  2e  6  Tcupyo^  •  £(i£XX£  ydp  7:dX:v  eTcocxoSofieiaä-at  •  xal  iye- 
v£Xo  dvox'xi  xffi  otxooofif]^.  £X£Xe'jaav  5£  ot  e?  dv5pes  xoug  oixo- 
ooixoövxai;  dvaxwpfjaac  (iixpöv  Tcdvxai;  xa:  dvaTcaud'fjvat '  zaiq  U 
TiapO-ivois  £7:£xa5av  d7:ö  xoO  Tripyou  |itj  dvaxcopfjaat.  eScxe:  8e 
jiO'.    xa;    Tzapihivo'j;    xaxaX£X£tcpä'a:    xoO    cpuXaaaetv    xöv    Tcupyov. 

80  2.  (i£xa  5i  xö  dvaxtopfiaa'.  7:dvxa;  xat  dvaTzaux^-fjva:  Xeyo)  xw  tzo:- 
(i£vc*  T{  öx:,  cpr^ji'',  x6p:£,  oO  auv£X£X£ai)'ig  rj  otxoSo|xij  xoö  TTjp- 
yo'j;  OÖTiü).  cpr^ai,  SOvaxac  d7T:ox£X£a{)'7]vai  6  Tuipyo;,  edv  (itj  eX^fr; 
6  x'jpco;  aOxoO  xa:  5oxt|idar)  xtjV  o:xo5o|iYjV  xauxr^v,  hoi,  eov  xtve; 
Xii^-o:  aa7:po:  £Op£b-tT)a:v,  dXXd^Y)  aOxoO;  •  7:pög  ydp  xö  exe£vou  \^£- 
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3Li]|ia  ofxoSofietxat  6  Trtpyo^.  3.  Tld-eXov,  cpr^pit,  xOpte,  toötou 
TOO  TTjpyou  yvövat  xt  4axtv  i}  ofxoSo|i^j  aöryj,  xal  Trepi  xfj?  tcs- 
xpac  xaJ  tcuXkj^  nod  xöv  öplcov  xal  töv  Trapä-ivtov  xal  xöv  Xfd-tov 
Töv  ex  xoö  ßu*oö  (ivaßeßyjx6x(i)v  xa:  [xy]  XeXaxofirjiiivcov,  äXX' 
oQxci)^  dcTTsXd'OVXwv  ei(;  xtjv  otxo8o|if^v  *  4.  xal  5taxt  Trpöxov  ec^  xa  5 
^e^ieXta  t'  Xtä-ot  Jx^^oav,  dxa  xe',  efxa  Xe',  efxa  (a',  xal  Trepl 
Töv  Atä-wv  xcbv  ÄTceXrjXuS'öxcov  eti;  xtjv  otxo5o|irjV  xou  TcaXtv  fjp- 
|t£vb)v  xaE  ei^  zono'^  iStov  dcTcoxeä-etiA^vtov  TiepE  Tcavxtov  xouxwv 
dvaTcauaov  xr^v  4^uxi^v  (xou,  xOpte,  xai  y^^P^^^"^  P'®-  *^'^^-  5-  Eav, 
97JOL,  xevoaTTOuoo^  ji^j  eOpeä-^g,  Tcavxa  y'^^^ '  V-^"^  öXtya?  Y*P  ^^ 
%iipa^  <^£Xei>a6{ieS'a  ivä-aSe,  xal  xa  XoiTca  öt];ec  xa  ^Tzepxofieva 
Tcj>  Tcupytp  xouxcp  xai  niaa^  xa^  Trapa^oXa^  axpc^ö;  Yvcoa^j).  6.  xal 
jiex'  öXtya^  T^fiipag)  ijXä-oiAev  et;  xöv  xotcov,  o5  xexa9"'xa[iev,  xat 
ÄEyet  (lOf  "AycDfiev  Tipö^  xöv  Trupyov  6  ydp  auö'evxTj^  xoö  7r6p- 
you  epxexat  xaxavofjaat  aöxov.  xat  T^Xä-oiiev  npb^  xöv  Tcupyov  •  15 
xotE  6Xü)$  oOd'ei^  f^v  TZpb(;  auxöv  et  (ayj  at  Tcap&evot  [lovat.  7.  xat 
er^epcoxa  6  TcotfA^v  xa$  Trapä-^vou^,  et  apa  Tcapeyeyovet  6  SeaTroxr^i; 
xoO  Tiupyou.  at  S^  ecpyjaav  (leXXetv  aoxöv  epxeai^-at  xaxavofjaat 
T^jv  GtxoSofnf^v. 

6.  Kai  tSou  [iexa  (itxpöv   ^Xiizts)  Tcapaxa^tv   tioXXöv   avSpöv  20 
lpXc{iev(ov'    xal  et$  xö  (liaov  avY^p  xt?  O^^tjXö^  x(j)  [uy^i^-et,   waxe 
xiv  Tcupyov  ÖTcepexetv.     2.  xal  ot  eg  avSpe^  ot  dq   xtjv   otxooofArjV 
(ecpeaxcbxe^  4x  Se^ttbv  xe  xal  aptaxepwv  TrepteTcaxrjaav  (lex'  aOxoö, 
xat  Tzd^neq  ol  et^  xtjv  otxo5o|iTjv>    epyaaajievot    (lex'    auxoö    f^aav 
xal  exepot  tioXXoI  xuxXo)  aOxoö  evSo^ot  •    at   5^   icapö'evot   at   xr^-  20 
poöaat  xöv  irtpyov  7:poa5pa|ioöaat  xaxe^tXr^aav  aOxöv  xat  fjp^avxo 
eyyi>5  auxoö  TzeptTiaxetv  xuxXq)  xoö  Tiupyou.     3.  xaxevoet  oh  6  dvT^p 
ixetvo^  XT)v  otxo5o(ATjv  axpt^ü)^,  waxe  auxöv   xaä«'   Sva   XtS-ov   <]^r^- 
Xacpav.     xpaxöv  oe  xtva  ^a^5ov   x|^    x^^P^    ^^"^^    ^'^^    X'>ov    xöv 
(üXoSo(irj(iev(i)v  exuTcxe.     4.   xat   öxav   ejraxaaaev,   eyevovxo   auxwv  so 
xtve^  (leXave^  (iael  da^oXr^,  xtve.;  5^  etptoptaxoxe;,   xtve^   Se   axta- 
Hac  exovxes,  xtv^^  5e  xoXo^ot,  xtv^^  S^  ouxe  Xeuxot  ouxe   |ieXave?, 
xtv^C  5k  xpaxet?  xai  (itj   aufAcpwvouvxe;   xot^   exepot;   XtO-ot^,   xtve? 
&  aTctXou^  TToXXoug  exovxe?-    auxat  f^aav  at  TcotxtXtat  xöv  Xtä-tov 
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Töv  aaTcpwv  eOpei^ivTwv  eiq  xr^v  otxo5o{iifjV.  5.  exeXeuoev  oh 
Tcavxa^  toOtoüi;  ex  xoO  Tcupyou  (lexevex^fjvai  xai  x6{Hivat  Tzipi 
xöv  TTupyov  xal  exepoug  evex^^jvat  XtS-ou^  xai  fejißXTj^jva:  et;  -äi 
xoTzo^  auxöv.     6.  <xaE   eTnjpwxTjaav    aöxöv    ol    otxoSo{ioOvx£;,  k 

0  XLVO^  öpo'j^  ä-eX^  eveXtHjva:  XiiJ-ou^  xai  S{ißX>)*fjva:  et^  xöv  xotbv 
aOxtbv).  xaJ  ex  (lev  xö)v  öpetov  oox  ex^Xeuaev  ^vexä^vot,  <^ex  äe 
XI vo^  TceScou  eyy^?  ovxo^  ex£Xeuaev  evex^vat).  7.  xot  öpiyT^'Ä 
TceStov,  xai  eOpetJ-Tjaav  Xtd-ot  XajiTipoi  xexpoYwvot,  xtve^  5s  xf 
GxpoyYuXoL.     öaot  oe  T:oxe  f^aav  Xtä*ot  Iv  X(j)  TceSup  exeCvcp,  icavTs; 

10  fjveXi^Tjaav  xaE  Sta  xfj^  TcuXrj^  efiaoxat^ovxo  ötcö  xöv  Tcop^evwv. 
8.  xaE  eXaxofjLTj^J'yjaav  61  xexpaywvot  Xtä-ot  xal  ^xeO^Taav  et;  xbv 
xoTCOv  xöv  fjpiievwv  oi  Sc  oxpoYYviXot  oOx  lx£8ofjaav  etg  xijV  a- 
xoSofiT^v,  8xt  (T:0:rfiol  f^aav  ei;  xö  XaxofAyj^vat  aöxou^  xai  ßpaSi©; 
eytvovxo.     exed-r^aav  5^  Tiapa  xöv    Trupyov,    d);    {leXXövxtov    aOxöv 

16  Xaxo|ie:a^at  xaJ  xtd-ead-at  ei$  xtjv  ofxo5o[irjV  •  Xcav  yoLf  XafiTcpoi  f/ootv. 

7.   Taöxa  ouv  a'jvxeXeaa;  ö  iv^p  6  2v5o§o;  xai  x6pto;  SXw 

xoö  TcOpyou  TrpoaexaXeaaxo  xöv  7coi|ieva  xat  7rap£S(0xev  aOxco  xo'j; 

XiiJ-oug  7:avxa^  xo'j^  ^apa  xöv  Tcipyov   xetjuvou;,    xoi>;   ÄTwO^flXr^- 

(levou;  ex  x^.;  o:xo5o|ifj;,  xal  Xeyet  auxq)-    2.  'Em|xeXü)5  xa^ip:- 

ao  aov  xou;  Xtd-oix;  xouxou;  xac  -i^Ji;  auxoi)$  et;  xi^v  otxoSo(xTjV  xoö 
7:6pyou,  xoi>;  Suva^ievou;  ap|i6aat  xot;  XotTiot;-  xou;  6i  {itj  ip|i6- 
^ovxa;  ^t'jiov  (laxpav  octtö  xoö  irupyou.  3.  <(xaOxa  xeXeuaot;  xw 
Tcotfievt  ÄTrf^et  octtö  xoö  Tcupyou)  |iexa  jravxtov,  <((ie3*'>  Äv  iXrjXuÄ'ei" 
a:  5e  Trapi^evot  x6xX(p   xoö    Trupyou    eiaxr^xetaav    x>jpoOaat    aöxov. 

26  4.  Xeyti)  X(T)  7:ot|ievt  *  IIw;  ouxot  ot  Xt^ot  Suvavxat  et;  xi)v  otxo- 
So^iYjv  xoö  Tcupyou  aTzeXO-etv  dT:o5e5oxt|iaa(ievot ;  ÄTcoxptö'et;  |ic: 
Xeyet-  BXeTret;,  cprjat,  xoö;  Xtd-ou;  xoöxou;;  BXeTzw,  9>j|xt,  xipie. 
'Eyw,  cpr^at,  xö  TiXetaxov  |iepo;  xwv  Xt>ü)v  xouxwv  Xazo^ipis^  %x. 
^aXö)  ei;  X7jv  oixoSojiy^v,  xai  apjjLoaouat  |iexd  xwv   XoiTccbv   Xifl-cov. 

öo  5.  rio);,  cpr^fAt,  x6pte,  Sövavxat  7rep:xo7revxe;  xöv  aöxöv  xotcov  ttXt^ 
pö3aac;  dcTioxpti^et;  Xeyet  (lof  "Oaot  [itxpo^  eOpeiHPjaovxat,  et;  [U- 
ayjv  XTjV  otxooofjiT^v  jiXTjW^aovxat,  öaot  5e  [lect^ove;,  e^cbxepot  xe^if^- 
aovxat  xaE  auyxpaxYjGOuatv  aöxoö;.  6.  xaöxa  (lot  XaXifjaa;  Xeyet 
|iOf     *Ayü>(iev  xat   (lexa  T^/jiepa;   oöo   eX^J'WfJiev   xal  xad'apta(i)|Jiev 
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xob^  XtS-ou^  Touxou^  xal  ßaXü){i6V  auxoi)$  eic;  t/jv  cixo5o(iTjV  xa 
yÄp  xuxXci)  Toö  TCupyou  Tcavxa  xaö'aptafl^jvat  5er,  jir^Tcoie  6  oea- 
ic6t7^C  e^imva  IXfl^  xai  t4  Trepl  xöv  7c6pyov  ^uTiapa  eupr)  xat 
icpoaoxd"-aT(j,  xal  oöxot  oi  Xi^oi  oöx  dcTceXeuaovxat  £t^  xtjv  otxoSo- 
|iijv  xoö  TCupyou,  x^yci)  (ifieXT]^  So^od  E^vat  Ttapa  xcp  Ssonöxr).  7.  xai  5 
(lexa  i^fiipa^  56o  -^Xä-oiiev  Tcpö^  xöv  Tcupyov  xa:  XeYet  (loi*  Kaxa- 
voifjatofiev  xou^  XtS-ou^  Tcavxa^  xa:  tStofjiev  xoi>$  ouva^ievou^  e£^  xt^jV 
o'3xo5g(it)v  iTceXö'etv.     X^y^  aOxtp*  KOpce,  xaxavoTfjatojiev. 

8.  Kai  4p§d(ievGt  lupöxov  xou^  (leXava;  xaxevooö|iev  Xu^ou^. 
xai  oloi  kY,  xfjs  otxo5o|ifj^  exed'Tjaav,  xoioOxot  xal  eOped-Tjaav.  xal  lo 
IxeXEuaev  aöxou^  6  Trotiiijv  ex  xoö  TiupYou  (lexevexö'^lvat  xa:  x^" 
piad^vat.  2.  e?xa  xaxevorjae  xoix;  ^^^wptaxoxa^,  xai  Xaßfbv  ^Xa- 
Tojir^ae  tcoXXou^  I?  aOxöv  xal  ixeXeuae  xa^  TcapS-evou?  ipat  aOxoü^ 
xal  ßaXeiv  ti^  x^v  otxoSopjV.  xai  ^pav  auxoi)^  at  TcapS-evoc  xai 
SÖT^xav  eJ^  XTjV  otxo5o|iijV  xoO  Tcupyo'j  (ieaou$.  xoü?  2e  Aoinobq,  15 
ixeXeuae  (xexa  xöv  (leXavwv  xe^f^vai-  xai  yap  xai  o'jxot  [leXave; 
eOped'r/aav.  3.  e?xa  xaxevoet  xou^  xa^  ax'.aiia^  exovxag-  xai  Ix 
xo'jxtov  TtoXXoü^  feXax6|iigae  xai  exeXeuae  Sta  xwv  Tcapd-evwv  et^ 
xTjv  otxo5o{irjV  aireveX'i^'fivat  •  Igwxepot  5^  exeO-riaav,  öxt  Oytdoxepoc 
eOpeön^av.  oc  S^  Xonol  5ta  x6  TcXfjS-o^  xwv  axia^jiaxwv  oux  ao 
7]5'jVTf^d"T]aav  Xaxo(Ay)ä^vat  •  Sia  zoLÜxr^y  ouv  xtjV  atxiav  aTreßXr^S-rjaav 
Ä7CÖ  xfjs  otxoSojifjs  xoO  TC'jpyou.  4.  eJxa  xaxevöet  xou^  xoXofJou^, 
xai  eOpe^Tjaav  TCoXXoi  ev  oLuzolq  (liXave^,  iiykq  oi  axtafia;  lieya- 
Xot^  TceTTOtTjxöxe?'  xai  IxeXeuae  xai  zoüzouq  xe^Hjvat  (Aexa  xöv 
a7coßefiX7j|iev(i)V.  xoü^  5^  Tieptaaeuovxa^  auxöv  xai^aptaa;  xai  25 
XaxojiiQaa^  ixeXeuaev  ei^  xt-jv  otxooofiijv  xeO-fjva:.  ac  Se  noLp^hoi 
aOxoü^  öfpaaai  et»;  jjLearjv  xijv  oixoSofJi^jV  xoö  Tcupyou  rjp[ioaav 
aaO-evlaxepot  yÄp  i^aav.  5.  eixa  xaxevoec  xoi>^  Vjjitae:^  Xeuxou^, 
iQliiaeti;  5e  pteXava^  •  xai  TcoXXoi  ic,  auxcov  eOpeiS'r^aav  [leXave;.  dxe- 
Xeuae  5e  xai  xouxous  dpS-f^vac  [lexd  xwv  dTrojießXrjjievwv.  oc  oe  80 
XotTwoi  Tcavxes  ■fjpS-rjaav  Ot:^  xwv  TrapiJ-evtov  Xeuxoi  yap  övxeg  YJp- 
jioad-rjaav  Ott'  aüxwv  xöv  Tcapi^evcDV  eig  x^^v  o?xooo[iTiv  e^cbxepo: 
5e  exetJ-Tjaav,  öxt  Oyie:^  eOpeS'Tjaav,  öaxe  O'jvaoi^at  auxo'ji;  xpaxetv 
xou;  eiq  zb  (leaov  xeä-dvxa^  •  oXü)^  ydp  e?  auxwv  ou5^v  ixoXoß(b8nfj. 
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6.  ehoL  xaievösL  zobQ  axXyjpoi)^  xod  xpaxets,  xal  dXtyoi  i5  «&tä* 
dTce^Xrja-rjaav  S'.a  xö  ixt^  oOvaafl-ai  XaTojiTjör^vat  •  oxXijpoi  yop  amw 
eOped'Tjaav.  ol  S^  XoctcoJ  auxöv  iXaxofiifjd'Tjaav  xat  -^p^rjoav  {wä 
xöv  7:apä'£Vü)V  xat  et^  [lear^v  xt^jV  otxo5o[ii]V  xoö  Trupyou  i^|iGa^^ 
saav  daS-£V£axepot  Y^P  ^/^«v.  7.  e!xa  xaxev6et  xobq  Ix^^*»  "^ 
aTiiXou^,  xac  Ix  xouxwv  IXaxtaxot  l|xeXdv>jaav  xal  diceßXi^lhpiv 
Tcpöi;  xou;  XotTTOu^.  o:  5e  TieptaaeOovxe^  XajiTcpol  xat  uy-^^S  ^*^' 
{^r^aav  xat  oixot  T^pjioaS-yjaav  bnb  xöv  Trapö-evcov  e:^  xrjv  otxoSc- 
(iTjV,  e^wxspo:  5^  Ixeö'Tjaav  Std  x^v  caxupoxTjxa  aöxöv. 

10  9.   Efxa  TyXd-e  xaxavofjaai  xoug  Xeuxou^  xal  axpoyyuXot^  ü- 

a^oug  xa2  Xeyet  (lor  T{  Tcotoöfisv  mpl  xouxwv  xöv  XtS-tov;  T*, 
cpr^[it,  iy^  ytvcbaxo),  xupie;  OuS^v  ouv  emvoeC^  Tcept  aöxöv;  2.  'Eytb, 
cfT^lAc,  x6pc£,  xaOxTjv  xijv  xexvT'/V  oox  ex^»  ^^^^^  Xax6{io$  ti[d  gu8 
56va(Aat    vofjaac.      Ou    ßX^Trec^    auxoo^,    cpr^at,    Xtav    axpoyyjXois 

15  ovxai; ;  xa:  eav  ^eXiptd  aOxoi)^  xsxpaywvoui;  Tcotfjaat,  tcoXu  oe:  az 
aoxöv  d7coxo7r?ivat  •  Set  5^  e^  aöxöv  i^  dvdyxTj?  xtvag  ei$  xrp^ 
otxoSofiTjv  xed-fivat.  3.  Et  ouv,  cp7^(it,  xupte,  dviyxrj  eaxt,  xt  os- 
auxöv  ßaaavtJ^sti;  xat  oux  IxXsyeti;  et?  x^v  otxoSoji^v  o&g  d^le:; 
xat  dp(i6^et?  et;   aOxr^v;    i^eX^^axo   1^   aOxöv   xoü^   [ief^ova^  xai 

20  Xa[i7cpoi>s  xaE  eXax6[i7jaev  aOxo'j;  •  olI  5k  Tcaplf evot  oEpaaat  fjpfioaav 
etc;  xd  egwxepa  [lepr;  xfj;  otxoSojifig.  4.  of  5^  XotTcot  ot  Tiepta- 
aeiaavxes  fjpS-Tjaav  xat  dTiexei^rjaav  et;  x6  TreStov,  SS-ev  fjvex- 
t)-rpav '  oux  d7:£ßXyji^r]aav  oe,  "Oxt,  cprpt,  XetTcet  xq)  icOpycj)  2xt  |i:- 
xpöv  otxoSc^iTjO-fjvat.     Tcdvxto;  oe    ^eXet    6    SeaTcoxTj;    xoö    irupyou 

25  xo'jxou;  dpiioad-fjvat  xoi>;  XtS-ou;  et;  xtjv  otxooo(nfjV,  6xt  XapiTupa 
etat  Xtav.  5.  exXir^ä'rjaav  o^  yuvatxe;  Oü)5exa,  eöetSeoxaxat  xö 
Xapaxxfjpt,  |ieXava  evoeSufievat,  <^7wepteI^o)a[ievat  xa^  l^w  xoi>;  (i)(iou; 
Ixouaat)  xat  xd;  xptxa;  XeXu[ievat  •  eSoxoöaav  5e  (lot  at  yuvotxe; 
a'jxat  dyptat  e?vat.     exeXeuae  oe  aOxd;  6  Tcotji^jV  äpai  xou;  XtS^'j; 

80  xo'j;  d7:o^e^Xr^[ievou;  ex  x^;  otxoSofifJ;  xat  djreveyxetv  aoxoü;  et; 
xd  opr^^  öO-ev  xat  T^veXt)'>]'3av.  6.  at  oe  tXapaJ  ^pav  xat  dTrf^vey- 
xav  Tidvxa;  xoi>;  Xtifou;  xat  ei^-r^xav,  öd-ev  eXiFjcpö'rjaav.  xat  fiexa 
xö  dpO'fjVat  Tidvxa;  xoi);  X'>ou;  xat  (ir^xext  xetad-at  Xt^ov  xuxXq) 
xoö  TC'jpyoi).  Xeyet  jjiot   6   7:ot(iT)v    KuxX^awfjiev    xiv    Tcupyov   xoi 
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kofiev,  |X7j  Tt  äXaTT(ö|xa  ^axtv  iy  aOx^.  xat  exOxXeuGv  Jy^  P''^'^' 
jTcO.  7.  tSü)V  5^  6  TTOtfitjV  TÖv  Tüupyov  oUTzpEKfi  övxa  Tf^  oixo- 
>[i|J  Xfav  tXopog  f^v '  6  yxp  zOpyo^  oötcoi;  :^v  (»)xo5o[jirji£vo$,  cSaxe 
E  tSovra  entä-ufieCv  t^v  otxooo|i^jV  auioO*  oötco  y^P  ^^v  (j)xoSo- 
y]fievc^,  (i)aav  J?  Ivög  Xl^'ox)  xai  exwv  jifav  ip|ioytjV  Iv  eauxw.  5 
patvsxo  5^  6  Xi^o(;  &(;  ex  xfj^  T^expa^  exx£xoXa(A[ji£vo5  *  (xovoXtä-o; 
xp  (101  iSoxet  £!vac. 

10.  Kayö)  TreptTcaxöv  |Aex'  aüxoö  tXapöi;  fjfiyjv  xotaöxa  ayaö-a 
XeTccov.     Xeyet  6e  ftot  6  Tcotp^v     TTcaye  xaJ  cpepe  aaßeoxov  xx: 
Ttpaxov  Xettcov,  iva  xou^  xutcou^   xöv   XtO-wv   xöv  fjpfiivtov   xai  lo 
L€  T^v  GtxoSo(A^v  fleßX>j[iev(i)v  avaTcXTjpcoaü)  •    Sef  yap  xoö  Tiupyou 

i  x6xXq)  Travxa  OfjiaXa  yevead'ai.     2.    xal   ETcotrjaa,    xaä-o)?   äx£- 
£t>ae,  xal  ijveyxa  npb^  aöxov.     'rTcrjp^xec    (Aot,    cpr^at,   (xod  iyybq 
b  Spyov  xeXeadnfja£xac>.     eTcXf^pwaev  ouv  xoix;  xutcou^  xöv   XtS-wv 
xöv>  ecg  xijv  oJxooofiiiv  dTreXr^Xuä-oxcov,  xal  exeXeuae   aapcD&fjvat  15 
;i  x6xX(p  xoö  Tuupyou  xai  xaö'apa  yevla&ar    3.  a:   5k  Tcap^ivoi 
.apGöaat  oapoug  ^aapüKjav    xal    Tcavxa    xa    xÖTipa    r^pav    i%   xoö 
cupyou  xal  eppavav  ö8ü)p,  xal  ^evexo  6  xotco^  EXapö^  xal  euTcpe- 
cloxaxo.;  xoö  ictipyou.     4.  Xäyet  |iot  6  TcotjnFjV    Ilavxa,  cp>jat,   xs- 
taä'apcoxat  •    ^scv  IX{^'5  6  xupto^   im(JY,v^(x.o^ai    xöv   Tcupyov,    oux  20 
ixet  T^ftcv  oöSfev  |xe(it];aaä'a:.     xaöxa  etTiwv  f/^eXev  U7raye:v.    5.  eyo) 
)fe  e7ieXaß6(A>jv  auxoö  xifjs  Tnfjpai;  %od  fjpgafir^v  aOxöv  opxiustv  xaxa 
:ou  xupiou,  tva  (loi  eTctXuarj,    a    eSet^e    fio:.     X^yet    fio:-     M:xp6v 
lX<u}  axa:pe9^jvat  xal  Tcavxa  aot  iTCiXuaco*    exSe^a:    |i£    diSc,    £(o; 
spXO|xac.     6.  X£y(ö  auxw  *    K6pt£,    fi6vo$  Av  (J)5£  £y(b  xf   TrotTjato ;  25 
[)5x  £?,  cpi^at,  fiovos  •  ac  yap  TcapO-^vo:  aixa:  [i£XÄ  aoö  £iaJ.     lla- 
jacoi;  ouv,  9Tj|it,  aüxat^  |i£.     7^ooxaX£txai    aOxa^    6    TrocfiYjv    xa: 
\.ly£t  aOxaf^'  napax{8'£|ia:  u|ilv  xoöxov,  £ü)$  £pxo|ia'.  •    xa:  ^TTf^X- 
ffev.     7.  lyö)  5£  •JJjirjv  |i6vo$  [i£xa  xöv  Tcapfl-Evcov    r^aav  5£    £Xa- 
/ü)X£pa:  xaJ  Tcpö;  i\ii  ei  elypy     (xaXtaxa  5^  a:  5'  at  £v5o^6x£pa:  80 
rjxcbv. 

11.  Afiyoua:  (lot  at  Traplfevo:-  SY^fi£pov  6  Trotfiijv  &5e  oux 
fpXexai.  T:  ojv,  cpr)[i:,  Trotif^aw  eyco ;  Mfixpt^  öt];£,  cpaa:v,  7Ccpt{X£:- 
i^ov  aOxÄv    xal  iav  £XO"ö,  XaXTrja£:  {i£xa  aoö,    iav    Sfe    (!•/)    SXtHj, 
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6.  ecxa  xaxevösc  xob<;  axXr^poi)^  xai  xpaxet^,  xaE  öXt^ot  e§  aÄxöv 
anepXi^^riaoLV  5ia  tö  [itj  o6vaa*a:  XaT0{i7j^vac  •  ax).T5pot  yip  il» 
eOpeä'Tjaay.  o:  oe  ?.ot7:o:  aOxöv  eXaxofirjO-Tjaav  xal  '^piHjaov  wb 
Ttbv  7:apS-£V(!)v  xat  eti;  (isar^v  ttjv  oixo5o|iijv  xoO  TcOpyou  i^pjioa^- 
6  aav  •  aafl-Eveoxepo:  yap  y^^^Jav.  7.  e?xa  xaxev6et  xou^  2x®^*^  "^^ 
aTTiXou^,  xal  ^x  xoOxtov  ^Xaxtaxot  ä(ieXav>jaav  xai  dTveßXTQjhpw 
7ip6$  xo'j^  XotTuou?.  o:  5^  Tcepiaaeuovxe^  XapiTipoE  xat  öytet^  eupe- 
d-r^aav  xaE  oöxoi  VjpfioaS-rpav  Otcö  xöv  Tcapi^^vcov  et^  x^jV  oixo5> 
(iiP^v,  k^üzepoi  ok  exed-rjaav  5'.a  xijv  taxup6x7jxa  aöxöv. 

10  9.   Efxa  y^X^e  xaxavofjaat  xou^  Xeuxoui;  xal  oxpoyyuXou;  a:- 

iJ'Oug  xal  Xeyec  (lo:*  Ti  7:otoö|iev  TcepE  xouxwv  xöv  Xtfrcov;  Ti, 
cpr^^jiL,  iy^  ytvtooxü),  xOpte ;  Ou3^v  ouv  emvoet^  izepl  aOxöv ;  2.  'Eyö, 
(prjfit,  xupte,  zoLuvri'^  x^^v  xixvr^v  oOx  ex^?  ^^^fe  Xax6jio€  etfii  oüS 
Suva(iat    vofjaa:.      OO    ^Ximiq    auxo6?,    cpr^ai,    Xtav    oxpoyyuXo'j; 

15  övxa^ ;  xaJ  eav  d'tXipo)  aOxoO^  xexpaycovou?  icotfjaat,  tüoXu  S«  an' 
aoxöv  d7coxo7r?jvai  •  oe:  S^  e^  auxöv  i^  avayxyj^  xtvd^  et?  xijv 
oixoSofiTjV  xsS-f^vau  3.  Ei  oüv,  cprj[ic,  xup'.e,  dvayxnj  ^axt,  xi  Oc- 
a'jxöv  flaaaviXsi?  ^»^  oOx  ixXeyei?  eJ?  xy)v  otxo5o|xiiv  o5$  *y^ 
xaE  ipiio'Z^iQ  £i;   aOxTjV;    e^eX^^axo   £^   aOxöv   xoü^   [xst^ova^  xa: 

20  Xa|i7:poi>s  xac  eXaxGfivjasv  aOxo'i^  •  a:  5fe  Trapi^svoi  (äpaaot  üjpiioaav 
£ic;  xa  £^(i)X£pa  ji£pry  xfj;  o:xoSo{ifj$.  4.  oi  5fe  Xoitco:  ol  Trepia- 
a£uaavx£^  "^p^r^jav  xaE  dTTcxid-rjaav  £1^  x6  7C£8tov,  ö^£v  f^veX" 
t)-r^aav  •  oOx  dTTEßXrji^iQaav  oi,  "Oxc,  cprpc,  X£{7:£t  xcp  Tuupycp  ex:  |i> 
xpöv  oixoSofirjO-fjvat.     Tcdvxto^  5£    d'£X£t    6    5£a7c6x>j€    xoö    iiupyou 

25  xouxou;  dpiioatJ-^vai  zob<;  XiS-ou;  £'1^  xr^v  o:xo5op^v,  öxt  Xa|A7:pa 
£iaL  Xiav.  5.  ExXir^ifr^jav  5^  yi)varx£5  Oü)5£xa,  eu£t84axaxat  xw 
Xapaxxf^pc,  (lIXava  £v5£2D|i£vai,  <(7C£pt£C!ü)a|i£vaL  xa:  l^a)  xoü^  äfici); 
£XODaa:)  xac  xd^  tpixa;  X£XD[i£va:  •  iSoxoöaav  §£  (lo:  at  yuva:x£; 
aixa:  dypia:  £:va:.     £x£X£ua£  5£  aOxd;  6  7ro:|ii)v  dpa:  xoi)^  Xid'O'j; 

soxo'j;  d7:ofi£[jXr^|A£vou$  £x  xf;$  oixooofifj^  xa:  d7i£V£yxe:v  aöxoi>$  £:; 
xd  öpTj,  G\}'£v  xa:  T^v£Xt)"y]'7av.  6.  ai  ok  :Xapa:  :^pav  xal  dLTzt^'n,y 
xav  Tidvxa;  xoug  Xib-oug  xal  E^-r^xav,  oS-£v  £Xf^cp8'y}aav.  xaE  (i£xa 
xö  dpi)-f;va:  Tidvxa;  xou;  Xiifou;  xa:  (irjx£x:  xetad-at  X:^ov  xuxX(|) 
xoO  TT'jpyou,  X£y£:  jio:   ö   T:o:(nrjV    KuxXü)aü)|i£V    x^v    Tcupyov   xa: 
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2tt>|JLev,  (if^  Tt  ikdm(d\Li  iaxtv  h  auxw.  xac  ixjxXeuov  iyö)  (lex 
RUtcO.  7.  tSü)V  Ss  6  7cot{itjV  t6v  Tcupyov  cUTupeTufj  ovxa  x^  oixo- 
So|&{)  Xtav  cXopö^  f;V  •  6  yap  TuöpyG^  oöxto^  f^v  o)Xo5o(ir](i£vo$,  öaxe 
IC  to6vxa  em8ni(jieCv  xijv  oixoSofirjV  auxoO*  oöxü)  yap  r^v  my.o5o' 
|ftij|ievo^,  cbaiv  J§  Ivög  XJö-ou  xai  exwv  (i(av  ap(ioyTjV  iv  eauxw.  5 
lyotvexo  oi  6  X£^og  ü)$  ix  xf^^  Tcexpag  ixx£xoXa(i(i£vog  •  (iovoXtfl'O^ 
foEp  |ioc  iSoxsi  elvai. 

10.  Kayci)  iiepiTcaxcbv  (isx'  auxoö  tXapö^  rjfir^v  xocaOxa  ayaö-a 
pX£7C(ov.     Xeyei  5£  [loi  6  7rot|irjV     TTiays  xa2  cpeps  aa^eoxov  xa: 
Saxpaxcv  Xstcxov,  Iva  xoi)g  xuTcoug  xöv   X'>(i)v   xöv  f^pfilvcov   xaJ  lo 
Ei^  xfjv  GixoSo{ii)v  ßeßXTjfilvwv  avaTrXrjptoaü)  •    oei  yap  xoö  Tcupyou 
ra  xöxXq)  iravxa  6|iaXa  YevsaS-at.     2.   xai   STtotrjaa,    xaS-w^   ixl- 
Xeuae,  xal  ijveyxa  7cp6g  aöxov.     TTtrjpIxet    (xot,    ^riai^  (xod  tffb<; 
cö  IpYov  xsXsoS-fjaexat).     STuXfjptoasv  ouv  xou^  x'jtüou?  xöv   XJS-wv 
(töv^  eig  x^jv  ofxoSo{i^v  dtTceXr^Xu^oxcov,  xal  dx^Xeuae   oaptoS-fjva'- 15 
ti  xuxXq)  xoO  7U)pyou  xal  xa^apa  YeveaS-ar    3.  a:   5k  napd'hoi 
XaßcOaai  oapoi>^  iaapcoaav    %od    Tcivxa    xa    xÖTipa    f^pav    ex    xoö 
Tcupyou  xal  Sppavav  öStop,  xal  eyevexo  6  xotco^  EXapö^  xaJ  eÜTupc- 
TOOxaxos  xoö  Tcupyou.     4.  Xiyti  (ioi  6  noi[ii^y*    Ilavxa,  cprja:,   xs- 
xad'apcoxai  •    iÄv  2Xd^  6  xupio^   eTttoxe^aaä'ac    x6v   TtOpyov,    oOx  20 
6X£t  T^^uv  oöSfev  liliit^aaS-at.     xaöxa  sitcwv  -fjd-sXev  UTuayetv.    5.  syd) 
8fc  eTceXaßöfiTjv  aöxoö  xfj^  Tcf^pag  xal  -^p^afir^v  auxöv  6px:u£tv  xaxa 
xoö  xupJoü,  iva  |io:  iTuiXuay;,    a    eSet^d    (xot.     Xsyet    (xof     Mtxpöv 
l^o)  ÄxatpeS^vat  xai  Ttavxa  aoi  inMaa)'    exSe^aJ    jie    (J)5c,    eo); 
IpXOM'^^-     ^'  ^^Y^  auxw  •    Kopie,    (lovo?  tov  wSe  iyd)  xi   Ttonr^ao) ;  25 
Oöx  £?,  cp>]at,  |i6vo5  •  a:  ydp  TcapS'evot  aöxat  jiexa  ao^  eirsi,     Ila- 
paSos  ouv,  cp7)|ii,  aöxaf^  (le.     TupooxaXecxai    auxa^    6    7tot[i7)v    xai 
Xiyei  auxot^'  IIapaxtS"e(ia:  ö|itv  zorizo'^y  ew^  £pxo|ia:-    xat  dTrfjX- 
l^ev.     7.  eyö)  5^  y][itjv  [lovo?  (iexd  xöv  TuapÖ-evcov    r^aav  oe    tXa- 
pci)xepac  xal  nph^  i[ik  eu  e^xov*     (laXiaxa  Sfe  at  5'  at  evSo^oxepai  J» 
auxöv. 

11.  Aeyouai  |iot  at  Tiapö-evo:*  Sf^fiepov  6  7ro:(i7)v  wSe  oOx 
5pxexa:.  Tc  ouv,  cprjfit,  novipii^  iyd) ;  Mexpt^  ö^e,  cpaoiv,  Tieptfiei- 
VGV  aüx6v    xa:  idv  IXi^Tg,  XoLkipii  [xexd  aoö,    edv    5^    |xi)    eXOnr;, 
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(i£V£L$  (xe*'  T^fiöv  (o5£,  £(i)^  Ipxsxat.  2.  XIyü)  aÖTafg-  'Exä^ 
aOxöv  £(!)$  ö^£*  £av  5^  (i^  ^^^"'Qt  ^neXeü(jO[L0Li  etg  t6v  ^xov  m 
Tzpm  ^7rav7j5(i).  at  5^  dnoxpi^slaxi  Xiyo\)ai  {lof  TI^v  icopäo- 
y^T^g  •  oO  oOvaaai  Äcp'  iQfiwv  dvaxwp^aat.  3.  IIoö  oSv,  qpr^^iC,  |ie^; 
oMfit)*'  T^piöv,  cpaa:,  xocixyj^yjcrj]  o)^  dSfiXcpd^,  xal  oöx  &^  ivifi' i^ 
T£po{  yap  aofiXcpö^  £?,  xod  xoö  XotTuoö  |i£XXo{x£V  fjtexd:  aoO  xiwr 
x£iv  •  Xfav  ydp  a£  dya7r(j)(X£v.  iyo)  5^  tJ(JXuv6|xtjv  fiex'  ocöxöv  |i£- 
v£iv.  4.  xaE  T^  Soxoöaa  TcpwxTj  autöv  £Jvat  "Sip^aTÖ  {xe  xaxayjLcii 
"Kod  Tzepnz(Xi'Ke)(j^ai*   oll  oi  aXXat  öpcoaac  ^X£tv7jv  7C€pt7;:X£XGjiEVT;i 

10  pioc  xat  aijxa:  i^p^avxo  |X£  xaxacp:X£tv  xal  7C£ptflcyetv  xuxXq)  xoü 
TTupyou  xa^  7T:at^£Lv  (X£x'  ^(loO.  5.  xdyw  (i)0£l  vecoxepog  iyeyovev 
xac  iipqoniriy  xat  aOxö^  7tat^£tv  [i£x'  auxöv  *  al  |x^v  yap  iyop&m, 
ai  0£  wpxöOvxo,  ac  §£  f^oov  eytb  5^  oty^v  Ixwv  |iex'  ocoxcov  xibu» 
xoö  TTupyou  7:£pt£7rdxouv  xai  EXapö^  fjfir^v   jisx'   aüxcov.     6.  (d'^ii; 

15  5£)  y£vo|i£vr];  Y]ä-£Xov  £1^  xöv  olno"^  uTrdyfitv  *  af  5^  oOx  d(pf^v, 
dXXd  xax^ax^^  [^^-  ^*^  £(i£tva  ti£x'  aöxöv  X7)v  vuxxa  xat  exs:- 
pnfjihr^v  Tuapd  xöv  TTupyov.  7.  Saxptoaav  yccp  at  TcapS-^vot  toi>^  XtvoO; 
Xtxwvai;  eauxwv  x*(^*-  ^^^  ^[^^  dv£xXivav  £t?  x6  [liaov  oOxöv,  xx 
ouo^v  öXa)^  £7ro{o'jv  £i  (atj  Tzpoarfiyovxo  -    xayw   [i£x'   aOxcov  dcut- 

20  X£t7ix(D{  Tcpcarjux^l^^i"^  ^*-  ^^^  £Xaaaov  Jx£iV(i)V.  xai  Sxatpov  oi 
Tzapd-iyoi  O'jxü)  (iou  7cpoa£uxo(X£vo'j.  xaE  ifietva  foceC  pixP^  '^/^ 
aijpiov  £0)$  oipa;  S£ux£pas  (A£xa  xü)v  TiapS-Ivtov.  8.  £?xa  TToprSv 
6  7:o:(xyjv  xac  Xly£t  xat^  rrap^^voL^*  My^  xtva  aüxw  ößptv  izeKoii^- 
xax£;    Epwxa,  cpaaiv,  aüxov.  Xdyo)  aOxo)-    Kupi£,  eö^pdvd-r^v  |jl£t' 

25  aOx(i)v  |i£{va;.  Tt,  cpr^atv,  £S£{7T:vr)aa^ ;  'Eo£t7W7jaa,  cprjut,  xupte, 
^yjpiaxa  xupfou  öXr^v  xy^v  v6xxa.  KaXöc:,  cpr^atv,  gXaß6v  ae;  Xof, 
cpry(x:,  x'jpt£.  9.  NOv,  cpr^at,  x:  i^eXeli;  Tipwxov  dxoOaat;  Kalh!);, 
cpr^fi:,  x'jpL£,  all  dpxfjs  £5£'.^a;-  £pwxü)  a£,  x6pc£,  l'va,  xa^co;  iv 
a£  £7r£pü)xyjaü),   cuxo)    jxot    xa:    Sy^XtoaTj«;.     Kad-tog    ßoöXfii,    ^tjoiv, 

öo  ouxü)  aot  xa:  £7itX'jaio  xat  oOoev  öXwc;  dTuoxpu^oi)  dTcö  aoö. 

12.  Ilpwxov,  cpr^jit,  ::dvx(DV,  xupt£,  xoQzo  (lot  Sf^Xcoaov  i^ 
Tcixpa  xat  -^  ttuXt^  xt's  eaxtv;  'H  7:£xpa,  cprjatv,  aöxnj  xo:  -fj  ttjat] 
ö  Dto^  xgO  %'Eo\)  £axt.  JJw;,  cpr^fit,  x6pt£,  rj  Tudxpa  TcaXaid  ioxiv, 
y^  0£  7:uXr^  xatvy^;    ''Axo'j£,    ^y^at,    xat    aOvt£,    dauvexe.     2.  6  |i£v 
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fej(6c  xoö  d«oO  Tzacn;^  ifj^  xT(a£ü>^  aüxoO  rpoyevlaTepo;  eoTiv,  äots 
b6|i^uXgv  oÖwÖv  yeveaS'ac  xcj>  Tzaxpl  xffi  xx:ac(i)^  aOxoO •  5ta  xoOxo 
aiai  TzaXaio^  ioxtv.  'H  5^  ttjat^  Siaxt  xa:vy^,  9^i|A'\  x6pt£ ;  3.  "Oxi, 
^fnrph^  hz'  ioxaxwv  xöv  i^ficpcöv  rfjg  ouvxeXsLas  cpavspö^  eyevexo, 
&&  ToOxo  xaiv^  iyevExo  i^  TriiXr^,  tva  oi  [leXXovxe^  acüt^eafl'at  5:'  5 
aÖT^  f/c  rZ/i'  ßaaikeiav  elaeX^iaai  rov  d^sov.  4.  elSe?,  cpr^atv, 
tou^  Xtö^u^  xoi)^  5:a  rfj^  tcuXtj^  eioeXr^Xu^oxa^  ei;  x^jV  otxoSofir^v 
xoö  Tüupyou  <ßeßXrj{iivoü?)>,  xou;  ok  [i^^  s'-aeXr^Xu^oxac:  raXiv  dcTuo- 
ßepXr^tiivGu^  eiS  xöv  IStov  xotcov  ;  EJSov,  tprjiit,  xupte.  Oöxw,  cpr^aiv, 
rfg  T?/f'  ßaaiXeiav  rov  ^€0v  ouSe:^  eiaeXevaerai^  et  |i^^  Xaßo:  lo 
xi  Gvc(ia  xoO  utoö  aOxoö.  5.  sav  yap  tlc,  7:6Xtv  S-eXr^cro^  eioeX- 
*eJv  xiva  xaxe^vTj  f^  ttoXi^  Tcepixexecxiafievrj  xuxXw  xa:  |i{av  exe' 
icuXr^v,  jif|Xt  Suv^fj  eig  xtjv  noXtv  exeivrjv  eioeXö-etv,  ei  (i^^  <oca  xfj^ 
icuXr^g)  ^5  2x^t;  Ilög  yap,  cprjfit,  x6pte,  o6vaxai  aXXw^;  Ei  ouv 
e:^  XT)v  TtoXtv  oö  Suvjj  etaeXS-etv  ei  |x^^  5ta  xf^^  ttuatj^  aux^^,  ouxio,  is 
^r^cjt,  xai  £/g  t^i^  ßaaiXeiav  lov  d^eov  aXXw;  eiaeX&eh'  oi)  rfr- 
varai  avS-pwirog  et  (iy)  5ta  xoO  övofiaxo^  xoO  uioö  aOxoö  xoö  f^ya- 
Tnjfjievoü  Ott'  auxoö.  6.  E?5e$,  cpr^at,  x6v  oxXov  xöv  otxoSo[ioövxa 
TÖv  TCupyov;  EKov,  cp7j|it,  xupte.  'Exetvot,  cprjat,  Tzavxe^  aYY^^^®^ 
evSo^ot  etat  •  xouxot^  oöv  reptxexetxtaxat  ö  xupto^.  "fj  8k  nüXri  b  ao 
\}ib^  xoö  S-eoö  iaxtv  •  aux>]  (ita  etaoSo^  eaxt  T:pb<;  xöv  xuptov.  aXXw^ 
oöv  oüSelq  etoeXeuaexat  T:pb<;  aöxöv  et  |xij  5td  xoö  uEoö  auxoö. 
7.  EKeg,  cptjaf,  xou^  e^  dcvSpag  xa2  xöv  (xeoov  auxöv  e'jBo^oy  xat 
jidyav  dcvSpa  xöv  TreptTuaxoövxa  ntpl  xöv  Trupyov  xaE  xo'j^  Xtifou^ 
d7roSoxt|xaaavxa  £x  xfj$  otxo5o(Afjs ;  EJoov,  cprjfit,  xupte.  8.  '0  25 
SvSo^o^,  qnjotv,  dvTjp  ö  u£ö$  xoö  O*eoö  eaxt,  xaxetvot  oi  e^  ot  ev- 
So^ot  öEyyeXot  etat  5eEta  xa^  euwvupia  auyx'paxoövxe^  aüxov.  xou- 
X(i>v,  cpTjat,  x6)v  dyydX(i)v  xöv  iv56£ü)V  ouSeic;  etaeXeuaexat  Tipö; 
xöv  {feöv  ötxep  aöxoö*  6$  av  xö  övo|ia  auxoö  |iTj  Xaßig,  orx  da- 
ekevoeiai  elg  rrjv  ßaaiXeiav  loi)  d^eov,  80 

13.  '0  ok  TTupyo^,  T^/M-'')  '^^'s  iaxtv;    '0  7:upyo$,  cprjatv,  ouxo^; 
(fi)  ^xxXr^ata  daxfv.     2.  A:  5^  7rapä-£vot  auxat  xtve^  etatv ;  Aixat, 

2  Prov.  8,  27—30.  —  6  Job.  3,  5  vgl.  Mc.  9,  47;  10,  23-25;  Mt.  5, 
20;  7,  21;  18,  3.  -  16/29  Job.  3,  5.  —  21  Job.  14,  6. 
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cprjOLV,  ayia  7T:v£U|xaTa  etat  •  xa^  dcXXü)^  dcvd'pcoTCO^  oö  SövoxflR  eupi*  1 
{J-fJvat  et;  TTjv  ßaatXetav  xoö  *eoö,  ^av  (xy)   adxaL    aüxöv   evSusiDa  | 
TÖ  £v5u|xa  auTWV  •    iav  yap  xö  ovo|ia  (xovov  Xaß'jjc,    xö  &  hSuifa, 
Tiapa  xoOxwv  (xy]  Xaßfj^,  ouS^v  (ocfeXi^jcrj  •    aöxot  yap   aE  izap^m 

0  5uva|xetg  etat  xoö  utoö  xoö  S-eoö.  iav  x6  ovojia  cpop^^,  xy>v  ä 
O'jvapitv  (XTj  cpop^^s  aOxoö,  etg  (xaxrjv  io^  x6  övofia  aöxoO  (f^v. 
3.  xoü^  Se  Afft-ou^,  cpyjatv,  oö^  eße^  dTuoßeßXrjjjilvoii^,  o5xo:  li 
(i^v  övo|xa  e^öpeaav,  xöv  S^  t(iaxta|xöv  xü)V  iropS^vcov  oix  ly- 
eouaavxo.     Iloto;,  9T)(xt,  t|iaxta(i6^  aöxöv  eaxt,  xöpie ;  Auxa  xa  c*^ 

10  |iaxa,  (fT^atv,  Ejiaxta(i6;  eaxtv  auxwv.  6$  öcv  x6  ovo|ia  xoö  uicw 
xoö  S-eoö  cpop^,  Y.od  xouxtov  öcpetXet  cpopetv  xa  dv6(Jiaxa-  xot  ya^ 
aOxö^  6  utö;  xa  övofiaxa  xöv  TtapS-evcov  xouxcov  ^opet.  4.  Sooj;, 
cpTjat,  Xtä-ou;  efoe;  et;  xr^v  otxoSoiiYjv  <^xoö  irtpyou  etaeXijXuWii;, 
eTütSeSojisvou;  ota  xöv  x^-P^v  auxwv  xal  [letvavxag  et^   xtjv  oixo- 

15  oo(ji7^v),  xouxwv  xwv  Tiap^evwv  X7JV  Suva|itv  ev5eou|Ji£vot  etat.  5.  c:i 
xoöxö  ßXeTcet;  x6v  TT'jpyov  (iovöXtä-ov  yeyov6xa  <((iexa>  xfjs  TOxpo;- 
ouxio  xat  öt  Titaxeiiaavxe;  X(j>  xuptcj)  5ta  xoö  uEoö  auxoO  xo:  ev- 
5t5i>axG(jievot  xa  7i:ve6|iaxa  xaöxa  eaovxat  et{  iv  jivevfia,  iv  ato^ia, 
xat  |ita  XP^*  '^^'^  tfiaxttov  auxwv.     xöv  xotouxtov  8^  xöv  ^opouv- 

20  xü)v  xa  öv6|iaxa  xöv  TrapÖ^evcDV  eaxtv  i^  xaxotxia  etg  x6v  TOjpyov. 
6.  Ot  o'jv,  (fr^jit,  xupte,  drrofießXr^fjievot  Xtfl-ot  5taxt  ÄTce^XfjSojaav; 
5tf)X9-ov  ydp  otd  xVj;  rrOXr^;,  xa2  5ta  xwv  x^^P^^  ''fö>v  irocpi^evwv 
exeil'r^aav  et;  xtjv  otxcoop^v  xoö  Ttupyou.  'ETuetoi)  ndvza  aot,  ^r^oi, 
jieXet  xal  dxptfJo);  ^^exdt^et;,  dxoue   Tiept   xöv   dTcoßeßXr^iiivcov  /i- 

25  t^wv.  7.  0'5xot.  cpr^at,  Tudvxe;  xö  ovofia  <^xoö)>  ufoö  xoö  d^eoO  eXaJiov, 
eXa^ov  oe  xat  xtjv  Suvapitv  xwv  Tiapö-evwv  xouxcov.  Xaßovxeg  O'jv 
xd  T:ve'j|xaxa  xaöxa  eveouvafAwO-r^aav  xat  r^aav  |iexd  X(i)V  SoiXwv 
xoö  {l'eoö,  xa^  r^v  aöxöv  ^i^  uveSf/ia  xal  ip  ocofia  xat  ev  evSufia- 
ra  ydp  adca  i(f)q6vovv  xa^   dixaioauvrjv   elgya^otno.     8.  (UTi 

30  otjv  xp^^v^'^  "^^^^  dv£7tetaifr^aav  OtiO  xöv  yuvatxöv  ü)v  e!5e;  {iiXava 
tjidxta  ev5eou(Aevo)v,  xo'j;  (O(ioi);  e^to  exouaöv  xat  xd;  xpix^S  ^£^'> 

17  Joh.  1,  7.  —  18  Eph.  4,  4.  —  28  Eph.  4,  4.  —  29  II  Kor.  13, 11; 
Philipp.  2,  2;  3,  16;  4,  2;  Rom.  12,  16.  —  29  Ps.  14,  2;  AG.  10,  85; 
Hebr.  11,  33. 
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pivoc^  xal  e0{i6p:pcov-  touto^  t56vTec:  eTted-ifir^oav  auTöv  xal  ev- 
tSuaavxG  'div  S*jva{i:v  auxöv,  xü)v  5^  Tiapä'ivtov  aTrsSuaavxo  <]tö 
iv8u{jia  xai)  xtjv  Suva|iiv.  9.  oStot  o'jv  aTcepXfjS'r^aav  ätcö  toO 
01x01)  ToO  S-eoO  xal  exetvat^  nopeSöd'r^aav  ol  5k  (i^  aTraTTid-ivre^ 
Tcp  xscXXei  töv  yuvatxcbv  xoütwv  ejietvav  ev  x(j)  otx(i)  xoö  S'SoO.  5 
iX^^ii  cpTjat,  x^jv  iTciAüGiV  xöv  aTzoßeßXrjfJi^vwv. 

14.  T{  ouv,  cpTJfit,  x6pi6,  eav  oixoi  o:  avS-pcüKo:,  xotoöxot 
6vx£^,  [isxavofjacjKJt  xal  diioßiXtoat  xa^  eTttö-ufAfas  xwv  Yuvatxwv 
Touxcüv  xal  £77avaxd(i4^ü>atv  dTtl  xag  7rap8*evou$  xal  ev  rJJ  5uva|ie: 
aüxöv  xal  iv  xot^  epyot^  auxwv  Tropeuä-tbatv,  oOx  eJoeXeuaovxat  lo 
e;g  t6v  o?xov  xoO  S-eoO;  2.  EioeXeuoovxat,  cpr^aiv,  iav  xoOxwv  xtov 
yuvaixöv  d7coßiX(iK7i  xd:  epya,  xöv  54  Trapä'lvtov  avaXaßwat  xijv 
Suvajiiv  xal  iv  xof^  epyotg  aöxwv  Tuopeuä-öai  •  5ca  xoOxo  yap  xal 
Tf}s  oJxoSo|if];  dvoxtj  eyevexo,  Iva,  iav  (iexavoT^otoatv  oixot,  d7t£X- 
d-waiv  ei{  xi)v  oixo5o|itjV  xoO  TüOpyou.  eav  54  [itj  (xsxavoTf^atoo:,  15 
TOXE  flcXXoi  dT^Xsuoovxai,  xal  o5xo:  eü^  xiXoQ  6x(iX7jS'7^aovxat.  3.  ini 
xo6xoi5  TCÄotv  r^üXapfoxTjaa  x^  xupJtp,  öxc  iaTiXayxvtat^r^  sttI  Tidot 
Tolg  inixaXoviiivoig  reji  övöfiatt  aviov  xal  e^aTiiaxetXs  x6v  ay- 
yeXov  xfj5  |jLexavo(a^  ei{  T^fia^  xoü^  d|iapx7|aavxa5  sü^  aüx6v  xal 
dvexottviaev  >){i(bv  xö  7tveO|xa  xal  fjSyj  xaxecpä-apfxlvcov  i^fiwv  xal  ao 
1X7]  Ix^^'^^^  iX7c{5a  xoO  t^fjv  dvsv^was  x^jV  ^w^jv  t^ixöv.  4.  Növ, 
97j{it,  xupts,  8fjXü)o6v  |iot,  Staxt  6  Tuupyo^  x^M»^^  ö'^^  (|)xo56|ir)xat, 
aXX'  iizl  XTjv  Tc^xpav  xal  errl  xijv  tüOXtjv.  "Ext,  cpr^afv,  acpptov  zl 
tlolI  dauvexog ;  'Avdyxr^v  exo),  cpT)(jic,  x6p:e,  7:dvxa  ETtepwxÄv  ae,  Sxi 
ou5'  oXco^  oö54v  Suvajxai  vofjaat  •  xa  yap  Tidvxa  {xeyaXa  xal  2v-  25 
oo^d  eoxt  xal  Suavor^xa  xot^  dvä"p(i)7:oi{.  5.  "Axous,  cpTiof*  x6 
ovo^a  xoö  ütoö  xoö  i^eoö  |x£ya  daxl  xal  dxwp^jxov  xal  xöv  xoafiov 
öXov  ßaoxdi^si.  ei  ouv  Tuaaa  t^  xxJat^  oia  xoö  uEoö  <fxoö)  t^eoö 
piaaxd^exat,  xt  Soxet^  xou$  x6xXr)|i£vou^  biz  aöxoö  xa!  x6  övo(ia 
cpopoövxa^  xoö  uioö  xoö  d-eoö  xal  Tcopeuofidvou^  xat{  evxoXaC^  aO-  80 
xoö;  6.  ^XeTuei^  ouv,  Ttoiou^  ßaaxd^ei;  xou?  e?  oXr^^  xapoJa^  90- 
poövxoc^  xö  övo{ia  aöxoö.     aOxö{  ouv  ^8|ieXio(  auxo:^  iyivexo  xal 


18  Jes.  43,  7. 
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T^olü)?  aOxoi)?  ßaaTa^et,  6t:    oüx    iTiaioxuvovrat    xö    Svo|ia   «uwö 

15.  A7^<(Xü)a6v  jio:>,  cpr^|x{,  xupie,  xcov  TcapS-i^vcDV  xa  övi|uns 
xac  xa)V  yuva'.xöv  xwv   xa   [ilXava   t|iaxta   evSeSufiivcov.     'Axoje, 

6  cpr^otv,  xöv  Trapd-ivtov  x)a  ovofiaxa  xöv  toxupoxdptov,  xcov  ei^  li; 
ytovta^  oxaS"£taü)v.  2.  t^  (i^v  TipcüXTj  lltaxt^,  f^  Sk  Ssux^pa  'Ey- 
xpaxeta,  i^  5^  (zpyizr^  Auva[i'.g,  y^  5e  xe<^xap)xTj  Mocxpod^fifa  •  a:  ä 
exepat  avit  |ieaov  xo'jxtov  axa^heioa:  xaöxa  Ix®^^^  "^^  övopÄia' 
'AtüXöxt^S,  'Axaxia,  'Ayvsca,  'IXap6xr^^,  'AXf^iS-etot,  Suveotg,  CO>|i> 

10  Vota,  'AyaTHj.  xaöxa  xa  övofiaxa  6  cpopG)V  xai  xö  ovo{ia  xoö  u:af) 
xoö  ^eoö  dvvijoETai  elc,  rijv  ßaoiieiav  tov  d^eov  eiaeJl^iiv. 
3.  axoue,  ^>rpiy  %od  xa  dvofiaxa  xwv  yuvaixöv  xöv  xa  i|iaiuc 
(leXava  ix^uawv.  xat  ex  xouxwv  xeoaaps^  Etat  §uvaxa>xepac  *  f, 
TrpwxTj  'ATütaxta,   yj  Seuxepa  'Axpaata,  -fj  8k  xpivq  'ATceJS-eta,  f^  S 

15  xexapxr^  'Araxifj.  at  5^  ax6Xou8*ot  aOxwv  xaXoOvxat  Aötctj,  IIov^- 
pta,  AaeXysta,  'O^uxoXta,  ^''eOSo^,  'AtppooüVT^,  KaxaXaXta,  Mioc;. 
xaöxa  xa  öv6|iaxa  6  cpopwv  xoö  S-eoö  ooöXo^  xijv  ßaatXetav  jiev 
ö'];£xat  xoö  ä-eoö,  si^  auxr^v  Si  oüx  etaEXeuoexat.  4.  üf  XtO^t  61, 
cprjpi:,  xupte,  o:  ex  xoö  ßuO-oö  T^p(ioa[i£vot  ei<;  xi)v  otxoSo|iijV   rlve; 

90  £'-^tv ;  Ol  |i^v  Tupwxot,  cpTjatv,  ot  t'  ot  etg  xä  d'£{Ji^Xta  Ted'ei(iivGt, 
TzpÜTT^  ysvea-  oi  os  xe'  oeuxepa  yevea  dcvSpcov  Stxatcov*  ot  &  Xs' 
rpocpf^xat  xoö  ^£oö  xaE  Staxovot  auxoö*  ot  Ss  [i  dTröoxoXot  xo: 
otoaoxaXot  xoö  xr^p6y|iaxo?  xoö  utoö  xoö  fl-soö.  5.  Atax{  ouv,  qjr^iju, 
x'jpte,    at    TzoLpd-hoi   xat    xo'jxou^    xou^    XtS-oug   iTreStoxav  ei^  xi;v 

85  otxo5o(XY)v  xoö  TTupyou,  oteveyxaaat  ota  zfjq,  tcöXtj^  ;  6.  Oöxot  yop, 
cfTjat,  Tipöxot  xaöxa  xa  TrveOjxaxa  ecf opsaav  xa^  öXco^  öctc'  dXXi^Xcov 
oOx  dTcsaxTjaav,  oöxs  xa  7:v£u|iaxa  dnb  xöv  ivS-pciiccov  oöxe  oi 
avä-pü)7:ot  drö  xwv  7rveu|idxü)v,  aXXd  Tcapejxetvav  xa  i7ve6{iaxa  aö- 
xoti;  |i£XP^  T^b  xot(A7jat(DS  auxwv.     xat  et  |iij  xaöxa   xd   7cve6[iaia 

80  (Jiex'  auxüiv   £aXTr^x£t<a>a<v),    o<^0x  dv>    euxp>]axot    yeyövetaav    xj 

OtXOOOfifj    xoö    TT'jpyOU   XO'JXOU. 

16.  "Ext  |iot,  cpr^[i:,  xupte,   oif^Xtoaov.     Tt,   cprjatv,   ^Ttt^^Tprel;: 
11  Job.  8,  5.  —  18  Deut.  34,  4. 
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äiocTt,  cp7i|ic,  xupie,  Gl  XtS-oi  i(Y,y  xoö  ß^u^d-oö  dvIßTioav  xat  et; 
rijv  oixocojiTjv  <Toö  Tcupyoü)  Jxl^Tjaav,  T^cpopr^xoTe^  xd  TTveufiaTa 
xoOxa;  2.  'Avayxrjv,  9>]aiv,  e^xov  5i'  üoaxo;  dvafifjvat,  tva  t^wo- 
wotTj^cüatv  •  oix  fidvvavxo  yap  aXXw^  elaeX^elv  eig  tijp  ßaaiXelav 
%av  d-eav,  ei  ji^  ttjv  vexpwacv  dTie^evTo  xf);  v^wf];  auxöv  <x^;  5 
icpox£pas).  3.  eXaßov  ouv  xal  oöxot  01  xexot|ir^{jiivot  xi^v  c^ppa- 
yCSa  XGö  ütoö  xoö  *£oö  <(xac  eiaFjXd'ov  eig  rijv  ßaaiXeiav  rov 
9£OV/'  Tcpiv  yap,  9>]a{,  cpopeoat  xöv  dv^^pü)TCov  xö  Gvo|xa  <(xgö 
o£oö)>  xoö  d-soö,  vexpo^  eoxiv  *  oxav  5^  Xdß'jj  xijv  acppaytSa,  aTuoxt- 
^exai  XTjv  vexptoatv  xac  dvaXa(ißdvet  xi]v  v^cotjv.  4.  i^  ocppayt;  10 
ouv  xö  üOü)p  eoxfv  et;  xö  uotop  ouv  xaxaßatvouat  vexpoc  xal  dva- 
ßouvouac  ^(üvxe$.  xdxecvo:^  ouv  ex7]püXt)*>]  t^  acpayc^  auxTj  xat 
iXPV^ÄV^c»  auxj,  tva  elaiX^iaaiv  elg  tt]v  ßaaiXeiav  rav  ^eor. 
6.  AtaxL,  cp>]|it,  xupie,  xac  ot  [i'  Xtä-ot  (lex  aOxwv  a.'^k^rpoL'^  ex  xoö 
ßü^oö,  ffifi  eoXTjxoxe^  xtjv  acpaytSa;  "Oxt,  cpr^oiv,  oöxot  0:  djcd-  15 
OTOAo:  xal  0:  StSdoxaXoi  oc  XTjpö^avxs;;  xö  övojia  xoö  ucoö  xoö 
d>£oO,  xotiir^d-dvxe^  £V  Süvdfjiet  xat  utaxet  xoö  utoö  xoö  ^eoö  sxv 
pu^av  xai  xotj  7cpox£xot|iTj(i£Vot^  xai  aöxoi  iowxav  auxot^  x^^v 
o^paytoa  xoö  x7]pöy|iaxo{.  6.  xax£ßr)aav  O'jv  |i£x'  aöxöv  £t;  xö 
öStop  xal  TcdXtv  dvißrjoav.  (aXX  oöxot  i^a)vx£^  xax£ßr^aav  xat  2U 
TcoXtv  sö)vx£^  dvfißyjaav '  ixetvot  0^  ot  7i;pox£xot(i7](i£vot  vexpoZ  xax- 
Eßyjaav,  I^övxe^  5e  dveßTjaav).  7.  ota  xoüxcdv  ouv  £v^ü)07:ot7^^Tjaav 
xa:  £TOy vü)oav  xö  övo|ia  xoö  utoö  xoö  ^to\)  *  ota  'zoyjzo  xai  auvav- 
eßrjaav  {i£x'  aöxöv  y,olI  ouvTjpfioaS'rjaav  £t^  xijv  otxooo(ii^v  xoö 
icupyou  xal  dXaxofir^xot  ouv(pxooo[ifjt)'7]aav  •  £V  Stxatoaö^/iTj  ydp  25 
£xot|if^\^7jaav  xat  ev  |i£yaX^  dyv£ta'  (xovov  0^  xr^v  acppaytoa  xaö- 
XT^v  oöx  e?XGV.     £X£t5  ouv   xa!    xTjV   xouxtov  £7:tXuatv.     "Exw,    cfr^- 

fU,    XUpt£.  ^ 

17.  Xöv  ouv,  xupt£,  TTcpt  X(bv  öp£(DV  |xot  Sr^Xwaov   otaxt  dX- 
Xa:  xat  dXXat  £tatv  at  JS£at  xal  notxtXat ;  "Axoufi,  9 r^at  •    xd  öpr^  30 
taöxa  xd  owoexa  <[6(üO£xa)>  ^uXat  £totv  at  xaxotxoöaat   öXov   xöv 
xcajAOV.     £X7jpuXi^rj  ouv  £t;  xauxa;  ö  utö^  xoö  {^-fioö  otd  xwv  oltzo- 


\liin  Job.  3,  5. 
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OToXtov.  2.  liazi  Sk  TzoiidXa,  xal  dcXXr)  -aal  äXXjj  tSea  Jor.  ä 
öpr^,  OTjXtoaov  |iot,  xupc£.  "Axous,  cpr^otv  a£  ScoSexa  fuXa:  tjo: 
ac  xaxotxoöoai  öXov  xöv  x6a|iov  ocbSexa  SS-vt]  etat*  iccixSii  U 
£iat  Tfj  cppovT|Oe:  xa^  icji  vof  •    ofa  ouv  eJSeg   xdt  opTj  iroixiXo,  tc- 

5  aöxai  Etat  xac  xouxtov  a£  TcotxtXfa:  xoö  vo6^  xcbv  eS-vcöv  x»  i( 
^povrjoi^.  OTjXwaü)  S£  oot  xa2  £v6^  exaaxou  xi)v  Tipdtgtv.  3.  IIpÄ- 
xov,  cp>]|it,  xupie,  xoöxo  SifjXcoaov,  Siax£  oöxco  iroixfXa  ovra  xi  cpr^ 
et;  XT^v  oixo5o(iY;v  öxav  exdO-rjoav  ol  Xfö-ot  aöxöv,  ju&  xp^?  M" 
vovxo    XafXTipo:,    (bg  xal    ol   Ix    xoO    ßu*oO    dvaßeßiptoxe?  XiSKi; 

1^4.  "Oxt,  cprjaf,  Tiavxa  xa  eO-vTj  xa  Otto  xöv  oupavöv  xaTOtxoOya. 
axouaavxa  xa^  TrcaxsOoavxa  inl  xtp  öv6(iax:  exXfjO-Tjaav  <xcO  iKsO) 
xoö  {)*£0ö.  Xaßovxe;  ouv  xtjv  ocppayioa  [ifav  cppovTjatv  Soxov  xr 
eva  voöv,  xai  [xia  niaxt;  auxwv  eydvexo  xal  |i£a  flcystTn},  xa:  :i 
7rve6|iaxa  xöv  Tcapi^lvwv  jiexa  xoö  öv6(iaxo;  l^öpeaav"    Sta  xsüis 

15  yj  oixooofiT)  xoö  Tw'jpyou  (xia  xp^^a  sylvexo  Xa|i7cpa  &^  6  f^X;^ 
5.  (xexa  5^  x6  eiaeXÖ-etv  aOxoi);  enl  x6  auxö  xaJ  ^ev^aS-at  iv  aü|ii, 
xivfec:  £§  aöxöv  efxtavav  eauxoüc:  xal  e5£ß^*1<^«^  ^^  '^^ö  yivo'j; 
xü)v  Stxattov  xal  TiaXcv  iyevovxo,    o!oc  7tp6xepov   ^aav,    (jidüLXov  S 

2ü  18.  IIö;,  cpTJlii,  xupte,  syevovxo  x^'-P^veg,  d-eöv  iTrEyvcoxois;; 

'0  iiYj  ytv(i)axwv,  cpr^at,  S-eöv  xal  Trovr^peuofievo;  £X£i  xoXoofv  xivx 
xfj;  7rovr^p:a{  aöxoö,  6  5^  ^^£Öv  eKiyvou;  oöx£xi  öcpetXet  iwvijpri- 
eaifa:,  dXX'  dyaS-OTUoteiv.  2.  eav  ouv  6  öcpeCXcov  ayadwcGtev 
Tcovrjpeur^xat,    oO   Soxei   TiXetova   Ttovr^piav   Tcotetv  Tcopd^  xöv  jii]  yi- 

2ö  v(i)oxovxa  xöv  i^eöv ;  5ta  xoöxo  o:  (irj  £YV(ox<[6)xes  S-eöv  xat  ;:> 
vrjpeü6|xevo:  xexpijxevot  e:a:v  ei;  ^avaxov,  ol  Si  xöv  d^eöv  eYvcDxc'rs; 
xac  xa  iieyaXeta  aöxoö  stopaxoxe;  xai  TtovrjpeuojJievoi  Siaacog  xoXaa- 
^V^aovxai  xal  dTioä-avoövxai  et;  xöv  atcova.  oöxw;  oöv  xad'opiT- 
{Wjaexat  ifj  exxXrjata  xoö  D-eoö.     3.   (b;    5k   eße;    ix    xoö    iripip 

au  xou;  Xtifou;  <(f^p)|ievo'j;  xal  7rapa5e5o|ievou;  xol;  Tcveufiaat  xoi; 
TTOvr^pot;  xal  exetä-ev  exßXr^S-evxa;,  xal  Soxat  ev  acofia  xcbv  x£- 
xaifapiievcDv,  öaTiep  xal  6  Trupyo;  dyevexo  (o;   i?   ^vö;   Xfl^ou  ye- 

12  Eph.  4,  3-6. 
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yovü)^  [lexa  xö  xaS-opiad^ou  aOiov  outü);  eoxai  xa!  t^  ixKkrflioL 
ToO  {feoö  (Ji£xa  xö  xad'optadrf^vai  aüxt^v  xa2  dTcopXr^iHjvat  xoii; 
icovr^pou;  xo!  Ö7toxp:xa^  xol  p(Xaa:pfj[iou;  xal  Sit^  Jx°^*  ^**  TcovTjpeu- 
G(i£vou^  Tzondki^^  Tcovrjpia:^.  4.  (lExa  x6  xouxou;  aTcoJJXr^ft'fjvat 
laxai  1^  ixxXipfa  xoO  d-eoö  ev  a(i)|ia,  {iia  cpp6v7]otg,  sf;  voO;,  {iia  5 
TOOxt^  jita  oyaTcij*  xa:  x6xe  ö  uiö^  xoö  Ö^soö  oyoXXiaaexat  xaJ 
cufpavd'iQaexai  ev  aüxoc^  aTceiXTj^w;  xöv  Xaöv  aOxoö  xa^opdv. 
Me^aXü)^,  ?^fA-i  x'ipte,  xat  evSo^to;  7:avxa  ix^i,  5.  "Ext,  ?Tj|ii, 
xupis,  xa)V  cp£(i)v  evö?  ^aoxou  STfjXwodv  (ioi  xijV  5jva(itv  xat  xa; 
7Cpd^£t;,  tva  TcÄaa  ^'ux^  TcsTrotä-uia  inl  xöv  xOptov  dxouoaoa  lO 
do^dofi  TÖ  fiiya  xal  ^avfiaardv  xa:  evSo^ov  örofia  avior, 
"Axoue,  cpr^at,  xöv  öpetov  xtjV  notxtXtav  xal  xöv  5ü)8exa  d8*V(bv. 

19«  'Ex  xoö  7ipü)xou  öpou{  xoö  (iiXavo;  o£  moxe'joavxe;  xot- 
Göxot  etotv  •  dTcoaxaxat  xoi  ßXaacprjfiot  et^  xöv  xuptov  xa2  rcpoSoxat 
Tto>v  5o6X(ov  xoö  *eoö.     xouxot?  Sk  (xexavota  oOx  laxt,  tf  avaxo;  ok  i6 
5axt,  xal  Sta  xobzo  xa2   [leXavi^   etat*    xal   yäp   xö   y£vo;   aOx(ov 
avo{i6v  ioxtv.     2.  ix  54  xoö  Seuxepou  öpou;  xoö  ^tXoO  ot   Tctaxe-J- 
aavxes    xotoöxo£    etotv    uTtoxptxal    xal  5i5daxaXot  Tiovr^pta^.     xal 
o6xoi  o'jv  xol;  Trpoxlpot^  8(iotot  stot,   (itj   exovxe?  xaQnöv  öiKaio- 
auvf]g  •  (b;  ydtp  xö  opos  aüxöv  axapuov,  oöxto  xal  ot  avi^ptDTwOt  ot  ao 
xotoöxot  övo|xa  |x4v  exouotv,    dirö  54  xfj;  Tctaxeto?    xevof    etat    xal 
ouoel;  iv  auxo^  xapTtö;   dX7]{feta;.     xoOxot;   ouv  (lexdvota   xetxat, 
eav  xaxi>  |iexavofjO(üotv  •    idv  5e  ßpa56v(i)at,   (iexd    xöv    Tcpoxiptov 
eaxai  6  S-dvaxo^  auxöv.     3.  Ataxt,  cpr)(xt,   xupte,   xouxot;   |iexdvota 
eoxt,  xot;  5k  7tpü)xot$  oöx  eaxt ;   rcapd  xt  ydp  a:  aOxal  at  Tupd^ei;  25 
aOxöv  etat.     Atd  xoöxo,    cprjat,    xoOxot?   {iexdvota   xeCxat,    oxt   oOx 
eßXaa(f7||iTjaav  xöv  xOptov  aOxöv  o\)ok  dyevovxo  rpoodxat  xöv  ooJ- 
Xü)v  xoö  i^eoö,  5ta  5k   xi^v   eTit^ufitav  xoö  XTfj(X|iaxo;   uTrexpfJ^-r^aav 
xat  e5t5a5ev  gxaaxo;  <xaxa)  xa;   £7itt}"j|xta;    xöv   dvlhpÖTTfov   xöv 
a{iapxav6vx(i)v.     dXXd  xtaouat  5txryV  xtvd  •    xetxat  5k  aOxoT;  |iexa-  so 
vota  5td  xö  [iTj  yeveaa-at  aOxo'j;  ßXaa-^Tf^|iou;  (xr^oi  7:po56xa;. 

20.    'Ex  54   xoö  öpou;  xoö  xptxou  xoö  exovxo;  dxdvü-a;  xa! 

11  Pß.  8,  2;  85,  9.  12;  98,  3.  -  19  Philipp.  1,  11 ;  Hebr.  12,  1 ;  Jak. 
3,  18;  Prov.  3,  9;  11,  30. 
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xptßoXoug  o:  TOaT£uaavx£^  xotoötoi  eJatv    e?  oLÜx&y  ol   jiiv  ri^ 
a:ot,  Ol  8k  TTpayiiaxetai?   TcoXXat^   e|i7:£cpup[iivoi.     ol   (liv  xpipoA« 
£:aiv  ot  TrXouatot,    at  5£  axavä^at    ot    £v    xai^    np<XY\iaxeiax^  Tai; 
TTOtxtAatg  i(i7:£cp'jp(X£V0t.     2.  o'5xot  <(o'jv,   o£   ^v    TCoXXarg    xo:  za- 
5  xtXai?  7rpaY|iax£{ats  £(i7r£cpupfiivo'.,  oö)  xoXXövxat  xol^  ooiMiz  rfi 
•8-£cö,  aXX'  aTiGTtXavövxa:   7T:vty6|i£vot    Otcö    xöv    Tüpa^ecov    wjmr 
o:  5^  TiXo'jaLoi  SuoxoXw^  xoXXövxat  xot^  oo'iXotg  xoö  d-eou.  90^> 
(i£vct,  piTj  XI  aüxiGihöacv  Ott'  aoxöv  ot  xotoöxot  ouv  övaxöJiMQm' 
EÄEvoovrai  slg  rr/tf  (iaaileiav  rov  d^eov.     3.  woTcep  yop  tv  xp».- 
10  poXoi^  yu[ivoc5   Tzoal    TC£p:7rax£tv    86axoX6v    iaxiv,    guxco    xod  -ki; 
xoiouxot^  rfvdxo^di'  ^(JTir  eig  rrjv  ßaaiZeiav  rov  d'cou  eiaei^eir. 
4.  aXXa  xoOxo'.i;  näai  |i£xavoca  loxt,  xaxtVT)  81,  iv'  3  xot^  irpoxspci; 
Xpovois  oOx  £:pYaaavxo,  vöv  avaSpafitoatv   xaf^   i^|iipac;;    xat  oya- 
{l'ov  x:  TzoiT^acDaiv.     <£av    ouv    (XExavoir^awac    xat    dyafl-dv    v.   wi- 
ld 7^aü)o:),  u7jaovxa:  xw  {)•£({)  *  £av  54  £7::[i£{vü)ai  xatg  Tipa^eatv  aOxöv, 
Trapaooä'T^aovxa:   xac{  yuvac^cv    £X£{va:{,    aixiv£;    auxou^    fl-avor»- 
oouatv. 

2 1 .  'Ex  ok  xoö  X£xapxoü  öpo'j?  xoO  Ix^w'^^g  ßoxavag  TioWvi;, 

xa  ji£V  STtavio  xwv  fioxavwv  X^^P^>  "^^  ^4  ^P^S  '^*^>  (^-C*^*  ^i 

20  xiv£^  0£  xa:  oltzo  xoö  VjXto'j  5r^pa'.v6(i£vai,  ot  T:tax£6aavT£€  xoioOToi 

£ia'.v  o;  (X£v  oJ^ux^v  öt  §£  xöv  x6p:ov  2x'^vx£^  ItzI  xa  X^^^'!»   ^ 

XTjV  xapoLav  5£  (it)  £Xovx£$.     2.  5:a  xoöxo  xse  ^£jJi£Xta  aOxwv  Cr^i 

£axc  xa:  oovajiiv  [ir^  £Xovxa,  xa:  xa  ^Y^(jiaxa  aOxöv  (i6va  ^(bai,  ti 

0£  ipya  auxtbv  v£xpa   iaxiv.     o:   xo:oöxot   <(oüx£   t^watv    oux£)^   xs- 

25  i)-VTjXaa:v.     ö(io:o:  o'jv  £:ai  xo:^  c:']^jx^^'S '  ^^*  Y^P  ^^  5tr}^i>X^'  ^*^ 

XXwpo:  £:a:v  oöx£  ^r^po:  •  oi3x£  yap  ^(i)a:v  oux£  X£d'VirjXaatv.   3.  (oorrcf 

yap  aOxtov  a:  fJoxavac  T^Xtov   looöaa:    eErjpavD-rjaav,    oöxco    xat    s: 

oi'yjxo:,  öxav  lfX:'j>:v  axojawa:,   ota  xr^v  5£:X:av  aöxtbv  fitoooAoXa- 

xpoöa:  xa:  x6  övopia  £7ra:ax6vovxa:  xoö  xup:ou  aöxöv.     4.   ot  xo;- 

ao  oüzoi  o'jv  <  oOx£  ^(i)a:v)  oöx£  x£0'V7jxaa:v.    aXXa  xa:  o5xo:  £av  xa/u 

|i£xavoY^a(oa:v,  /5uvy^aovxa:  t^fjaa:*    iav  0£  (iYj  (i£xavo7ja(oa:vN,  tjoi; 

7:apaOcOO|i£vo:  eiol  xai;  yuva:;i  xa:;  d7:ocp£po(iivai5  x^^v  ^cütjv  auxcbv. 

8  Mt.  13,  22:  Mc.  4,  18.  19.  -  8  Mt.  19,  23;  Mc.  10,  23;  Luk.  18,  24. 
—  11  Mc.  10,  24. 
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22.  'Ex  &  Toö  opoü^  ToO  TclfiTTTou  Toö  iX'^Yzo^  ßoTavag 
X^fopa^  xa^  xpaxio^  övxo^  ot  Trtaxeuaavxeg  xocoOxot  etof  mozol 
|i£v,  8ua|xa^6i5  Sfe  xai  ab^dotiq  xa;  sauxoi^  aplaxovxe^,  v^Iaovxs? 
icavxa  Y^vtbaxetv,  xal  o65iv  SXwg  ytvwaxouat.  2.  5:a  xy]v  au*a- 
8eiav  auxwv  xauxYjv  dTueaxrj  aic'  auxöv  "fj  a6veo:? ,  xal  eiofjXd'ev  5 
»5  aOxou^  acppöaOvTj  (xcopa.  eTiacvoöot  Se  eauxoug  wg  auvsatv 
^xovxa^  xa^  S-sXouatv  ^{^-eXoStSaoxaXoi  efvat,  dccppove^  övxeg.  3.  S:dt 
xaüxr^v  ouv  xijv  ötj'rjXocppoauvTjv  ttoXXoc  ixEvw^rjaav  uipoövxe^  eau- 
ToO^*  M^Y*  T^P  5ai|x6v<(t6v  6ox)tv  <[t^  a0*a5£:)a  <^xat  ij  xevT)  Tue- 
icoiS-Tjat^*  ix  xo'JXCDV  oüv  tüoXXoJ  a7r£plX7jt)'r)aav,  xtve^  5k  ptexevor^aav  10 
xfld  eTcioxsuaav  xat  OTT^xa^av  eaux<(oü^  xot)?  Ix'^uoi  a6v<(£atv, 
yvövxe^  xijv)  eauxöv  dcppoa6vr/v.  4.  xai  xotg  XotTuofg  5k  xot^  xot- 
Oüxot^  xeixat  iiexavota-  oOx  iy^vovxo  yap  no^rfidl,  [xaXXov  5e  ^|io)- 
poi  xa?  daOvsxot.  oöxot  ouv  edcv)  (xexavoiQatoat,  v^YjOOVxa:  xw  ä-ew* 
siv  5fe  (itj  iiexavoTjatoai ,  xaxotxi^aouai  ji£xa  xcov  yuvatxwv  xwv  16 
7rovr^peuo|i£v(ov  et^  auxou^. 

23.  Ol  5k  ix  x<[oO  cpou^  xoö)  exxou  xoö  l^o^^io^  axca|ia^ 
HsyaXag  xa^  {icxpag  xai  sv  xai«;  ax^apiat^  ^oxavag  (lefiapafApilva^ 
Tttoxeuoavxe^  xotoOxot  etatv  2.  oi  jxiv  xa;  aX'.afiai;  xdi;  [itxpag 
exovxsg,  oöxoi  stotv  ot  xax'  aXXVjXwv  sxovxe;,  xal  öctcö  xöv  xaxa-  20 
XaXtöv  eauxöv  {ie|iapa(i(xivot  £i!a^/  ev  xfj  riaxe:*  aXXa  (iex£v6<(r^- 
aav)>  £x  xoOxü)v  izoXkol.  xal  o:  XotTiot  §£  (X£xavoyjaouatv ,  oxav 
axouatoot  (xou  xa;  ivxoXa;  •  piixpai  yap  aOxwv  £faiv  cd  xaxaXaX'.aJ, 
xa:  xaxu  |X£xavoi?jaoua'.v.  3.  oc  5£  ji£YaXa;  £Xovx£c;  axtapia;,  cj- 
xoi  7:apa|iovot  £fat  xaf;  xaxaXaXtai;  auxtbv  xaJ  (xvr^acxaxo:  yLvov-  25 
xat  |i7jvtü)VX£;  dXX<^r^Xot;)  •  ojxol  oöv  dcTwö  xcö  TrupyGu  d7:£pp:cpr^aav 
xaJ  Ä7C£5oxt(iaoä'r^aav  xf;;  oüxo5o(AfJ;  aOxoö.  0:  xg:oOxo'.  ouv  oja- 
xoXd);  s^T^jOovxat.  4.  £t  ö  %'zbc,  xa:  6  x6p:o;  t^[1(i)V  6  Tidvxwv  xd- 
p:£j(i)v  xa:  £Xü)v  TuaaT);  xfj?  xx:a£a);  auxoO  xr^v  i^ouatav  oO  (Avr^a:- 
xax£:  xo:;  £5o|ioXoyou|JL£vo:;  xa;  afxapxia;  ai)<(x(i)v) ,  aXX'  I'Xeo);  80 
y:v£xa:,  Äv6*p(D7ro;  cpä-apxö;  wv  xa:  7rXT,pr^c  ajiapxiwv  dvi^pwTzq) 
[ivr^atxaxfi:  (5);  dvvdfiBvoc,  dnokfoai  J)  aojacci  aOxöv;  5.  Xiyü)  o^i 
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{)>|i<Lv,  6)  äyyeXo(;  xf);  |iexavota;-  Saot  lauTT/V  Sx^^  "^^  alpexv, 
aTtoO-ead-e  auiijv  xal  jJtexavoTjaaxe,  xai  6  x6ptos  laaexatt  ujiöv  ti 
7tp6x£p<(a  a|iapxifj|iaxa),  iav  xaä-apJayjxe  Sauxous  aic6  xoAxou  tg5 
Sa:|iovfou'  et  S^  [atj,  TcapaSod-TjaeaS-e  aöx^  eJ^  d-avoxov. 

5  24.  'Ex  5fe  xoö  £fi3c{io<ü  öpou?,  ev  q)  ßoxflcvat)>  x^^P^  (*^) 
cXapat,  xai  6Xov  x6  öpo;  suS-tjvoOv  xal  tiäv  y^vg^  xxtjvöv  xod  xi 
Tusxetva  xoö  oOpavoö  evefiGvxo  xi^  ßox^avo^  ev  To6xcp  xw)  opsu 
xac  a£  <ßox)avai,  a^  evefiovxo,  (xaXXov  eö^aXef^  lytvovxo,  ot  ic- 
oxeOaavxes  xotoöxof  eto:  •   2.  navxoxe  oltzXoZ  <(xaJ  Ä^xoxot  <xa!  ju- 

loxaptot  e)ytvovxo,  |ir^54v  xax'  dXXifiXwv  Ix^Yxe^,  äXXa  Tcivis-s 
ayaXXt(i)(i£Vot  ^Tui  xoIq  SojXocc:  xoö  fl-ecö  xai  ^vSeSujiivot  <^t&)>  ir^eöfii 
<(xö  Äytov  xoüxwv  Xü)v  Tra^pS-evcov  xa^  Tcavxoxe  GTiXayxvov  exovxs: 
£7::  Ttavxa  ävO-ptoTcov,  xaJ  ex  xöv  xotcwv  aOxöv  Tcavxi  dvd^on:» 
kyopi^-^TpoLy  dvoveiotaxü)^  xat  dStoxaxxco^.     3.  <6  oöv^  xupio^  towv 

lö  XT]V  aTcXoxTjxa  aOxwv  xa:  7:aaav  ^/>j7ci6xr^xa  eTcXfjS'Uvev  aöxou^  ev 
xoi;  xÖTco:^  xü)v  x^tpwv  auxöv  xa:  ex^^P^*^^^^^  aöxou?  ev  Tcio^ 
Tcpa^et  aüxöv.  4.  Xeyo)  Sfe  öfxrv  xoc^  xotoOxoi?  oöatv  äycb  6  37- 
yeXoc  x^;  (iexavota;*  Siafietvaxe  xo:oöxot,  xal  oöx  e^oXeiq/d^iaexa: 
<(xö  a)7rep(ia  üfiöv  gw?  acövo;*  ^Soxcjiaae  ydcp  0(15^  6  x6pto;  x» 

20  eveypa^ev  0|ia^  ef;  x6v  dpid-fiöv  xöv  T^fiixepov,  yjxI  SXov  tö  OTcepiii 
i)(i(i)v  xaxoLXTjoe:  [lexa  xoö  utoö  xoö  d-eoö*  ex  yop  xoö  7rve6{iax&; 
auxoö  eXaßcxe. 

25.  'Ex  5^  xoö  opOD{  xoö  öySoou,  0'3  f^aav  at  TcoXXoi  Tnjyo: 
xa:  Tiaaa  t^  xxcat^  xoö  xupJou  iTtoxt^exo  ex  xwv  Tnjyöv,  ot  Tctoxeu- 

25  aavxe^  xo:oöxo:  eiaiv  •  2.  dTuoaxoXot  xal  StSaoxaXoc  ot  XTjp65*v^T 
e:;  öXov  xöv  x6a[iov  xai  ot  SiSd^avxe;  ae|ivö)^  xat  dyvög  xöv  Xc- 
yov  xoö  xuptou  xaJ  [xr^o^v  öXw^  voacpiadfievot  et;  eicid-uixtav  iwovr^- 
pdv,  olWol  Tzi^noz^  ev  otxa:oa6vi(]  xac  dX^jä-eta  Tcopeuä-evxe j ,  xa- 
*(b{  xat   TzapeXafJov   x6   Tr^eöfia   x6  d'ytov.     xöv   xotoöxwv    oöv  1^^ 

80  Tcdpooov  |iexd  xöv  dyyeXwv  eaxtv. 

26.  Ex  0^  xoö  öpou;  xoö  evdxou  xoö  epTjfxwSou^ ,  xoö  ^xa) 
epTiexd  xat  iJ-r^pta  ev  aOxio  exovxo^  xd  otacpd-etpovxa  xobq  avS-p«!)- 
7101);,  0:  Tctaxeuaavxe^  xotoöxot  etatv '  2.  ot  |ifev  xou?  OTrfXous  ^X^v- 
xeg  5tdxovot   etat   xaxö^   otaxovT^oavxe?  xal   StapTcdaavxe;   X'IP^^ 
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aul  öpfavo^v  xfjv  ^(i>f)v  xai  Sauxor^  7cepi7coi7)aa(xevot  ix  Tfj^  8ta- 
"«DvCo^  i^^  eXaßov  SiaxovfJa<at)  •  iav  ouv  ^Tctfieivwat  tJ  aurJJ  ini- 
^upia,  dTC^ä-avov  xal  o6Ss(i{a  auxot^  iXizl^  ^wfj?*  iav  5^  inifrcpi- 
^Koai  xal  dtyvcöc  xeXetwacDac  t^v  Siaxoviav  aOxöv,  Suvifjoovxat 
lüfpxi.  3.  o:  S^  i^^copiaxoxe^,  oSxoi  oi  apv7]aa|ji8voc  etat  xal  |i^  5 
iictaxpstl^avxec  eiri  xöv  xupiov  ^auxöv,  iXXdt  x^?''^*^^'^^^  ^*^  Y^" 
v6|Jievo'.  £p72(iü)SeL^,  {i^  xoXX(i>|i£voL  xot{  SouXotg  xoö  S-eoö,  dXXa 
|ioval^ovxes  dTroXXuouat  xdtg  iauxöv  ^^dX^S.  4.  (b?  yap  ^liTteXo^ 
4v  9pocy|xcj>  xtvt  xaxaXet^S-eCaa  djieXetag  xuyxavouaa  xaxacp&efpe- 
xat  xa:  ötcö  xöv  ßoxavöv  epTjfioOxat  xai  x(j)  XP^^V  öcypfa  ytvexat  lo 
xoi  oOxext  eöxpTjcjxö^  iox<t)  x(j)  oeoTc6T{]  eauxfj^,  oöxü)  xal  o£  xot- 
oOxoL  avd'poncoc  eauxoug  dTceyvtixaot  xa2  yfvovxat  dcxpTjaxo:  xw 
xupcq)  eaoxöv  iyptcod'evxe^.  5.  xouxot?  oijv  fiexavota  y^'^^'c^ct,  edv 
|ii]  dx  xapSto^  eoped'cbaiv  fipv7j|iivot  •  iav  Sk  ex  xapSia^  eupe^J^j 
fjpvr^jiivog  xtg,  oöx  oKa,  e2  Suvaxat  C^aat.  6.  xal  xoOxo  oux  ei;  15 
tauxa^  xd^  ^ptepa^  X^yco,  ?va  xc^  dpvr^aa(isvo{  (lexavotav  XdpTs* 
douvaxov  yop  eoxt  aw^vai  xöv  (liXXovxa  vöv  apvElad-ai  xöv  xu- 
ptov  iauxoO'  dXX'  ixetvot^  xotg  TcdXat  f^pvif]|x£votg  Soxel  xeCaS-a: 
|ji£xavoLa.  el  xt^  oöv  (iiXXei  jiexavoefv,  xaxtvög  yevlad'ü)  TipJv  xöv 
Trupyov  dcTcoxeXead^^vat  •  ef  8i  {ii^,  bnb  xöv  y^vaixöv  xaxacp^aprj- 90 
aexaL  ei^  d-dvaxov.  7.  xal  oE  xoXoßot,  oöxoc  S6Xto'!  etat  xal  xaxd- 
XoAGi  •  TLsd  xd  ^^pta,  d  e!Se^  et^  xö  opo^,  oixo{  eiatv.  öaTTcp  ydp 
xa  *r^p{a  StacpS-etpet  xcf)  eaircöv  tö  xöv  dvl^-pwTcov  xal  djcoXX'js:, 
oOxü)  xal  xöv  xotouxcov  dvfrpwTiwv  xd  pTj|iaxa  o<ta)^d'e{pet  xöv 
avI^-powcGv  xaZ  dTcoXXiei.  8.  oJxot  ouv  xoXo'^ol  statv  drcö  xf;^  25 
ic:axe(0€  aOxöv  otd  xijv  Tupd^Lv,  >)v  ^xouatv  iv  eauxol^*  xtvi;  oe 
licxsvGTjaav  xal  iad)dnf)aav.  xa2  o£  XotTzoi  oi  xotoOxoi  ovxe;  56- 
vovxa:  a(D^vac,  edv  [lexavoifjatoatv  •  3dv  5^  |iy^  (lExavoTjatoacv,  dnö 
xöv  -pvaixöv  ex£{v(i)v,  (ov  xtjv  66va|x:v  ex^uatv,  dTroS-avoO^/xa:. 

27.  'Ex  ck  xoO  öpoü^  xoO  Sexdxoii,   oi  r^aav   Sevopa  oxeTid- «o 
wG'^xa  *:pGpax<d)  r.va,  o:  Tüiaxe'iaavxe^  xgigOxg:  eiaiv  •     2.  £7:{axG- 
tcg:  xa:  tf:XG§evG:,    gctive;  t^^oswj  st^  xg'j$   g:xgi>;  iauxöv  -dvxGXS 


d  Mt.  10,  39;  Luc.  9,  24;  17,  33;  Job.  12,  25. 
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uTreSi^avTo   zob(;   SouXoug   xoö   ä-eoO  äxep  Oitoxpcaecoc  *   o:  Sc  iid- ' 
oxoTTo:  Travioxe  toi)<;  Oaxeprjiievou^  xat  tag  X'^<P*€  '^  Staxoyla  £sb>. 
Töv    dotaXetTüTO)?    eaxETcaaav    xaE    dyvö^   dvsoxpd^rjaav   zävioxe. 
3.  o'jxo:  ouv   TravTs«;   ax£7i:aatfY]aovTa:   Otcö   xoö    xuptoü  Staiiayto;. 

o  o:  ouv  xaöxa  ipyaaa^ievot  evSo^oJ  e:at  napa  xcp  ^eq)  xal  f^  6 
TÖnoq  aOxöv  [isxa  x(bv  ayyeXwv  eaxJv,  eav  £T[t|ietvci>a:v  2<i>5  xiXou; 
Xetxoupyoövxe;  xw  xupctp. 

28.    Ex  5^  xoö  opoui;   xoö  svoexaxou,   ou  ^aav    SevSpa  xa^ 
Tcwv  TzXi\pri,    äXXoK;  xat  (iXXoL^  xapTuoi^  XEXoajirjpiva ,    ot  7:tT:£> 

10  aavxeg  zoio^zoi  £:acv  •  2.  o:  TraS-ovxs;  uTifep  xoö  6v6|iaToc;  xoö  uisO 
xoö  ^eoö,  o':  xat  7rpoS"U(iW{  sTralhov  £§  oXrjs  x^^  xapSia^  xa:  ;wi^ 
iöojxar  rdg  ^pvxäg  adrwv.  3.  Ataxt  ouv,  cp>][it,  x6pc€,  tcxvii 
ji^v  xa  0£v5pa  xapTuoi)^  ex^t,  xtvi{  o^  £?  aOxöv  xapTcoi  eöeiOEOTS- 
pot  eiacv;  "Axoue,  cprjacv  öaot  ttox^  STiaä-ov  Sta  x6  GV0|JLa,  §v5o^' 

15  etac  Tüapa  X(j)  ^sw,  xai  Travxwv  xouxcov  ac  a|iapxcac  Äqp^gpedr^av, 
öxt  STraÖ-ov  oia  xö  ovofjia  xoö  utoö  xoö  S-soö.  Staxt  S^  ot  xopro: 
aOxöv  TTO'.xJXoi  eiGLV,  xcv^;  0£  uTcepexovxe;,  dcxoue.  4.  6ao^  i^ij- 
a:v,  £7:'  s^ouaiav  dxS-evxeg  e^iTxda^rjaav  xal  oüx  fjpvVjaavxo,  aXx' 
STra&ov  7cpo^6[io)g,  oixot  [AaXXov  evoo^öxepoi  etat  Tcapd  Tq>  xup:©* 

20  xouxwv  6  xapTTO^  eaxtv  6  OTrepexwv.  oaoi  ok  SetXol  xa:  £v  2:- 
axay[i(j)  eyevovxo  xac  eXoytaavxo  £v  xac^  xapSiat?  aÖTöv,  Troxspov 
dpv7]aovxat  yj  ojioXoyTjaouoc,  xac  eTuaO-ov,  xouxcov  ot  xapTcot  sXai- 
Touc:  eiatv,  öxt  d^ji^p-q  inl  xijv  xapoiav  aöxwv  t^  ßouXi]  aöxTj-  7:0- 
^njpa,  yo^p  •}]  ßouXr]  aöxTj,  'tva  ooöXo;  xuptov  tStov  OLpvrprixon.   5.  ßXi- 

25  7^£X£  O'JV  b[itlq  oi  xaöxa  ßGuX£u6(X£V0t,  (xf^7:ox£  1^  ^o\)Xii  aöxTj  ota- 
[i£:v^  £v  xat<;  xap5:at^  oiiöv  xat  d7ro8'dv7jX£  xcj)  *£(f).  Ojist;  Si 
oi  7T:aaxovx£^  ^v£X£v  xoö  övojiaxo;  oo5<^dt^£tv)>  öcp£{X£xe  xöv  ^fiov, 
öxt  a^co'j;  6[Aa?  fiyrpoLXo  6  if£6c:,  tva  xoöxo  xö  ovo|ia  ßaaxdl^TjTS 
xat    T:aaat   Oiiöv    at   dfiapxtat  lad-watv.     6.  <(oOxoöv    {iaxa)>ptv^eTS 

soeauxo'j;*  olXXol  oox£tx£  Ipyo"^  (ilya  TC£7rotT7x£vat,  edv  xtg  uficov  5'i 
xov  iS-£6v  T:a^^.  ^wyjv  'j(xtv  6  xupto;  x^P-X^'^*'»  ^^^  ^^  vo£t{x£)' 
at  ydp  dfiapxtat  Ojiwv  xax£ßdpT7aav,    xat  £t  (i^  7t£7:6vd'ax£  2v£xev 

11  AG.  15,  26   —  27  I  Petr.  4,  13.  15.  16;   AG.  5,  21.  —  29  Mt.  5, 
11.  12;  Luc.  6,  22;  I  Petr.  4,  14. 
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TGö  ov6[iaxoc;  xupfou,  Siä  xiq  äjiapxfa^  Ofiöv  xeä'W^xeiTe  <äv)  xtp 
^e4>.  7.  xaöxa  u|xtv  Xi^co  xotc;  Stoxat^oua:  nspZ  apWjoeo);  >)  öpio- 
XoyiQaecü^-  6|ioXoYefxs,  5xt  xuptov  ix^*^^?  (iYjTuoxe  dtpvo'j{ievot  <^7ra)>pa- 
8od"<^Tja7)a^e)>  sie:  SeafxwxTfjptov.  8.  e?  xa  eS-vt]  xoü;  oouXou;  aöxöv 
-KoXaZoDGiy,  eav  xt;  dpvf^oYjxat  xöv  y.üpio'^  lauxoö,  xt  ooxelxs  Ttot-  5 
T^e:  6  xüpto;  öfAiv,  S;  <ex^t)>  Tca^/xwv  xijv  i^ouatav;  ocpaxe  xa; 
^uXa;    xatixa;  ajcö   xöv   xapSttbv    0|X(bv,    l'va    5ca7tavx6;    L^iprize 

29.  'Ex  ok  xoö  öpou;  xoö  Swoexaxou  xoö  Xeuxoö  oc  Tutaxsu- 
aavxe;  zoioxi-zoi  eiatv  w;  WjTt'.a  ßp^cprj  eiaiv,  o?;  oOo£|i£a  xaxta  lo 
(ivaßacvsc  knl  xtjv  xapSfav  oöSfe  <(£yv(o)aav,  x£  £ax:  Tuovyjpta,  ÄXXd 
7ca*/CGxe  ev  vyjttcöxtjxc  Stsfietvav.  2.  ot  xotoöxot  ouv  dStaxaxxw; 
xaxGtxYjOouaiv  ev  x^  ßaacXeca  xoö  fl-e^oö,  oxt)  ev  oöSevl  Tipayfiaxt 
ejiiavav  xd;  iyxoX%^  xoö  *eoö,  dXXd  jiexd  vrjTtcoxrjxog  Stejietvav 
TCaaac:  xd;  T^|jipa;  xfj;  t^cofj;  auxöv  ev  rj  aOxg  cppovr^aet.  3.  Saoi  15 
o'jv  Scafieveixe,  cprjat,  xaE  SaeaS-e  w;  xd  ßp^cpr),  xaxfav  (xy]  exovxe^:, 
7:avxtöv  xü)v  7ipoecp7)|xevü)v  evSc^öxepöi  £<[ae)aS"£'  Travxa  ydp  xd 
ßpecpr^  IvSo^a  eaxt  Tiapd  xtp  S-ew  xa:  Tcpöxa  Tuap'  aüX(p.  (xaxd- 
p:o'-  ouv  Ofiec;,  öoc.  dv  dprixt  dcp'  cauxöv  xi]v  Tcovr^ptav,  ^vouaTjoS-e 
Si  XTjv  dxaxtav  •  Tüpöxot  Tidvxwv  ^r^aea^e  x^  d-eo).  4.  (xexd  x6  20 
auvxeXlaat  aOxöv  xd;  TiapaßoXd;  xöv  opitov  X^yw  auxw-  Kupce, 
rjv  [lot  SiQXwaov  Tcepl  xcov  Xt^tov  xöv  Tjpixevwv  ex  xoö  T:eo{ou  xai 
eü;  X7]v  otxoSo|XT^v  xeS-etfA^vcov  dvxt  xöv  XtO-wv  xöv  fjpfxivwv  <(ex) 
xoö  TTupyou,  xac  xöv  axpoyyuXwv  xöv  xeS-^vxwv  et;  rrjv  o'IxoSoiiTjv, 
xa:  xöv  ex:  oxpoyyuXwv  övxtov.  25 

30.  "Axoue,  cpTja:,  xal  7:ep:  xo6x(i)v  iravxcov.  0:  XiS-o:  0:  ex 
xoö  <^7C€5t^0ü  i?;p|ilvo:  xac  xei^ecfi^vo:  e:;  v  o:xo5o(xt]v  xoö  Ttüpyou 
dvx2  Xü)v  d7coßefiXr^(xevü)v,  a:  pfCa:  e:a:  xoö  opou;  xoö  Xeuxoö  xouxou. 
2.  eTce^  ouv  o£  7r:axeuaavxe;  ex  xoö  opo'j;  xoö  Xeuxoö  Tidvxe; 
dxaxo:  eOpId-r^aav,  exdXeuaev  6  xup:o;  xoö  Tiupyou  xouxou;  ex  <(x(bv  80 
^:t^(i)v)  xoö  öpou;  xouxou  fjXrjS-fJva:  ec;  XYjv  o:xoSo(at^v  xoö  Tiupyou* 
eyvco  ydp,  oxt,  idv  d7:eX*ü)o:v  e:;  xtjv  oixoSofirjV  xoö  Tcupyou 
0:  Xfd-o:  o5xot,    5:a{ievoöa:  XajiTipo:    xac    ouoe:;   auxöv    (xeXavifjaec . 

~    16  Mt.  18,  3. 
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3.  Quodsi  de  ceteris  montibus  adiecisset,  necesse  habuisset  rui- 
sus  visitare  eam  turrem  atque  purgare.  Hi  autem  omnes  can- 
didi  inventi  sunt,  qui  credide-  <[7ctoTeuo)avTei;  xo^l  o£  \iiXhh 
runt  et  qui  credituri  sunt ;    ex  xe;)  moreuet^v  *    ex   xoö)  oÄraö 

6  eodem  enim  genere  sunt.  Felix  yäp   yiy(p\)^    etacv^.       (laoupisv 

hoc  genus,  quia  innocuum  est.  xö   (yi)fo^    xoOx]>o ,     6xi    dbucxsv 

4.  Audi  nunc  et  de  illis  rotundis  <[laxtv.  4.  dxouye  vOv  xad  rep(t 
lapidibus  et  splendidis.  Hi  omnes  xöv  Xta'(!))v  xöv  crcpoy<(pXöv 
de  hoc  candidomonte  sunt.  Audi  xaE  Xa{i)7cp(i)V.     xal  au^xolwtv- 

10  autem,   quare  rotundi  sunt  re-  xe^  ex  x)oö  S^pou^ 
perti.  Divitiae  suae  eos  pusillum  obscuraverunt  a  veritate  at- 
que obfuscaverunt,  a  deo  vero  nunquam  recesserunt,  nee  uUam 
verbum  malum  processit  de  ore  eorum,  sed  omnis  aequitas  et 
virtus  veritatis.   5.  Horum  ergo  mentem  cum  vidisset  dominns, 

16  posse  eos  veritati  favere,  bonos  quoque  permanere,  iussit  opes 
eorum  circumcidi,  non  enim  in  totum  eorum  toUi,  ut  possint 
aliquid  boni  facere  de  eo,  quod  eis  relictum  est,  et  vivent  deo, 
quoniam  ex  bono  genere  sunt.  Ideo  ergo  pusillum  circumcisi 
sunt  et  positi  sunt  in  structuram  turris  huius. 

20  31.  Ceteri  vero,  qui    adhuc    rotundi   remanserunt   neque 

aptati  sunt  in  eam  structuram,  quia  nondum  acceperunt  sigil- 
lum,  repositi  sunt  suo  loco;  valde  enim  rotundi  reperti  sunt 
2.  Opoi*tet  autem  circumcidi  hoc  saeculum  ab  illis  et  vanitates 
opum  suarum,  et  tunc  convenient  in  dei  regnum.  Necesse  est 

25  enim  eos  inirare  in  dei  regnum;  hoc  enim  genus  innocuum  bene- 
dixit  dominus.  Ex  hoc  ergo  genere  non  intercidet  quisquam. 
Etenim  licet  quis  eorum  temptatus  a  nequissimo  diabolo  ali- 
quid deliquerit,  cito  recurret  ad  dominum  suum.  3,  Felices 
vos  iudico  omnes,    ego  nuntius   paenitentiae,   quicumque  estis 

»0  innocentes  sicut  infantes,  quoniam  pars  vestra  bona  est  et  ho- 
norata  apud  deum.  4.  Dico  autem  omnibus  vobis,  quicumque 
sigillum  hoc  accepistis,  simplicitatem  habere  neque  offensaram 

25  Job.  3,  5. 
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memores  esse  neque  in  malitia  vestra  permanere  aut  in  me- 
moria offensarum  amaritudinis,  in  unum  quemque  spiritum  tieri 
et  has  malas  scissuras  permediare  ac  tollere  a  vobis,  ut  domi- 
nus pecorum  gaudeat  de  bis.  5.  Gaudebit  autem,  si  omnia  in- 
Tenerit  sana.  Sin  autem  aliqua  ex  bis  dissipata  invenerit,  vae  5 
erit  pastoribus.  6.  Quodsi  ipsi  i)astores  dissipati  reperti  fuerint, 
quid  respondebunt  <[pro) pecoribus  bis?  Numquid  dicunt  a  pecore 
86  vexatos?  Non  credetur  illis.  Incredibilis  enim  res  est,  pa- 
storem  pati  posse  a  pecore;  et  magis  punietur  propter  menda- 
cium  suum.  Et  ego  sum  pastor,  et  validissime  oportet  me  de  lo 
▼obis  reddere  rationem. 

32.  Remediate  ergo  vos,  dum  adbuc  turris  aedificatur. 
2.  Dominus  babitat  in  viris  amantibus  pacem;  ei  enimvero  pax 
cara  est;  a  litigiosis  vero  et  perditis  malitiae  longe  abest. 
Reddite  igitur  ei  spiritum  integrum,  sicut  accepistis.  3.  Si  15 
enim  dederis  fulloni  vestimentum  novura  integrum  idque  inte- 
grum iterum  vis  recipere,  fullo  autem  scissum  tibi  illud  reddet, 
recipies  illud?  Nonne  statim  scandescis  et  eum  convicio  per- 
sequeris,  dicens:  Vestimentum  integrum  tibi  dedi;  quare  sci- 
disti  illud  et  inutile  redegisti  ?  Et  propter  scissuram,  quam  in  20 
eo  fecisti,  in  usu  esse  non  potest.  Nonne  haec  omnia  verba 
dices  fulloni  ergo  et  de  scissura,  quam  in  vestimento  tuo  fe- 
cerit?  4.  Si  sie  igitur  tu  doles  de  vestimento  tuo  et  (juereris, 
quod  non  illud  integrum  reeipias,  quid  putas  dominum  tibi 
facturum,  qui  spiritum  integrum  tibi  dedit,  et  tu  eum  totum  20 
inutilem  redegisti,  ita  ut  in  nuUo  usu  esse  possit  domino  suo  ? 
Inutilis  enim  esse  coepit  usus  eins,  cum  sit  corruptus  a  te. 
Nonne  igitur  dominus  Spiritus  eins  propter  hoc  factum  tuum 
<morte  te)  adficiet?  5.  Plane,  inquam,  omnes  eos,  quoscumque 
invenerit  in  memoria  offensarum  permanere,  adficiet.  Giemen-  ao 
tiam,  inquit,  eins  calcare  nolite,  sed  potius  honoriticate  eum, 
quod  tam  patiens  est  ad  delicta  vestra  et  non  est  sicut  vos. 
Agite  enim  paenitentiam  utilem  vobis. 

33.  Haec  omnia,  quae  supra  scripta  sunt,  ego  pastor  nun- 
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tius  paenitentiae  ostendi  et  locutus  sum  dei  servis.  Si  credi- 
deritiö  ergo  et  audieritis  verba  mea  et  ambulaveritis  in  his  et 
correxeritis  itiuera  vestra,  vivere  poteritis.  Sin  autem  penn»i- 
seritis  in  malitia  et  memoria  oifensarum,  nullus  ex  huiusmodi 

5  vivet  deo.  Haec  omnia  a  me  dicenda  dicta  sunt  vobis.  2.  Ait 
mihi  ipse  pastor:  Omnia  a  me  interrogasti  ?  Et  dixi:  Ita,  do- 
mine. Quare  ergo  non  interrogasti  me  de  forma  lapidmn  in 
structura  repositorum,  quod  explevimus  formas?  Et  dixi:  Ob- 
litus  sum,  domine.     3.  Audi  nunc,    inquit,    de  illis.     Hi  sunt 

10  qui  nunc  mandata  mea  audierunt  et  ex  totis  praecordiis  ege- 
runt  paenitentiam.  Cumque  vidisset  dominus  bonam  atque 
puram  esse  paenitentiam  eoruin  et  posse  eos  in  ea  permanere, 
iussit  priora  peccata  eorum  deleri.  Hae  enim  formae  peccata 
erant  eorum,  et  exaequata  sunt,  ne  apparerent. 

15  Similitudo  X. 

1.  Post<]uam  perscri])seram  librum  hunc,  venit  nuntius  ille, 
(jui  me  tradiderat  huic  [)astori,  in  domum,  in  qua  eram,  et  ccm- 
sedit  supra  lectum,  et  adstitit  ad  dexteram  hie  pastor.  Deinde 
vocavit  me  et  haec  mihi  dixit:  2.  Tradidi  te,  inquit,  et  domum 

20  tuam  huic  pastori,  ut  ab  eo  protegi  possis.  Ita,  inquam,  do- 
mine. Si  vis  ergo  protegi,  inquit,  ab  omni  vexatione  et  ab 
omni  saevitia,  successum  autem  iiabere  in  omni  opere  bono  at- 
que verbo  et  omnem  virtutem  aequitatis,  in  mandatis  huius 
ingredere,  (juae  dedi  tibi,  et  poteris  dominari  omni  nequitiae. 

25  3.  Custodienti  enim  tibi  mandata  huius  subiecta  erit  omnis  cu- 
piditas  et  dulcedo  saeculi  huius,  successus  vero  in  omni  boDO 
negotio  te  setpietur.  Maturitatem  huius  et  modestiani  suscipe 
in  te  et  die  omnil)us,  in  magno  honore  esse  eum  et  dignitate 
apud  dominum  et  magnae  potestatis  eum  praesidem  esse  et  po- 

80  tentem  in  officio  suo.  Huic  soli  per  totum  orbem  paenitentiae 
potestas  tributa  est.  Poteusue  tibi  videtur  esse?  Sed  vos  ma- 
turitatem huius  et  verecundiam,  quam  in  vos  habet,  despicitis. 

2.  Dico  ei :  Interroga  ipsum,  domine,  ex  quo  in  domo  mea 
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est,  an  aliquid  extra  ordinem  fecerim,  ex  quo  eum  offenderini. 
2.  Et  ego,  inquit,  scio  nihil  extra  ordinem  fecisse  te  neque 
esse  facturum.  Et  ideo  haec  loquor  tecum,  ut  perseveres.  Bene 
enim  de  te  hie  apud  me  existimavit.  Tu  autem  ceteris  haec 
▼erba  dices,  ut  et  illi,  qui  egerunt  aut  acturi  sunt  paenitentiam, :, 
eadem  quae  tu  sentiant  et  hie  apud  me  de  his  bene  interpre- 
tetur  et  ego  apud  dominum.  3.  Et  ego,  inquam,  domine,  omni 
homini  indico  magnalia  domini;  spero  autem,  quia  omnes,  qui 
anteu  peceaverunt,  si  haec  audiant,  libenter  acturi  sunt  paeni- 
tentiam, vitam  recuperantes.  4.  Permane  ergo,  inquit,  in  hoc  lo 
ministerio  et  consumma  illud.  Quicumque  autem  mandata  huius 
efticiunt,  habebunt  vitam,  et  hic  apud  dominum  magnum  ho- 
norem. Quicumque  vero  huius  mandata  non  servant,  fugiunt  a 
sua  vita  et  aversantur  illum;  <(hic  autem  apud  deum  habet 
honorem  suum.  Quicunque  ergo  contemnent  eum)  nee  mandata  lo 
eins  sequuntur,  morti  se  tradunt  et  unusquisque  eorum  reus  tit 
sanguinis  sui.  Tibi  autem  dico,  ut  servias  mandatis  his,  et  re- 
medium  peccatorum  habebis. 

3.  Misi  autem  tibi  has  virgines,  ut  habitent  tecum;  vidi 
enim  eas  affabiles  tibi  esse.  Habes  ergo  eas  adiutrices,  quo  äj 
magis  possis  huius  mandata  servare;  non  potest  enim  fieri,  ut 
sine  liis  virginibus  haec  mandata  serventur.  Video  autem  eas 
libenter  esse  tecum.  Sed  ego  praecipiam  eis,  ut  omnino  a  domo 
tua  non  discedant.  2.  Tu  tantum  communda  domum  tuani ;  in 
munda  enim  domo  libenter  habitabunt ;  mundae  enim  sunt  at-  35 
que  castae  et  industriae  et  omnes  habentes  gratiam  apud  do- 
minum. Tgitur  si  habuerint  domum  tuam  i)uram,  tecum  per- 
manebunt;  sin  autem  pusillum  aliquid  inquinationis  acciderit, 
protinus  a  domo  tua  recedent.  Hae  enim  virgines  nullam  om- 
nino diligunt  inquinationem.  3.  Dico  ei :  Sj)ero  me,  domine,  30 
placiturum  eis,  ita  ut  in  domo  mea  libenter  habitent  semper. 
Et  sicut  hic,  cui  me  tradidisti,  xa:  (SaTre/p  oöio;,  m  Tcapeow- 
nihil  de  me  queritur,  ita  neque  x)a;  (u,  ou  (|iiji:fexa{  [le,  ouSs 
illae    querentur.       4.    Ait   ad  a>ixa:  [i£[i']><(Gyia{   jie.      4.    Xe- 
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pastorem  illum:  Video,  inquit,  yti  x^^ji  Tcotfiivf  0?S(a,  Sr. ! 
servum  dei  velle  vivere  et  SoOXo^  to>ö  &*eoö  -d-^Xe:  ^f/y  mc 
custodituruin  haec  maiidata  TTjpifjoet  Ta)>$  evxoXa^  x(xyx'i; 
et     virgines     has     habitatione  xat   xag   TcapS-^^vou?    iv   xai^i- 

5  munda  collocaturuin.  5.  Haec  poxr^xi  xaxaoTfjaet.  5.  t)x>:i 
cum  dixisset,  iteruin  pastori  ei(n)n<s)'^  xcj)  <^7Cot{i6vt  t:2>.:/v 
illi     ine     tradidit     et    vocavit  7cap£5<^ü))xev  pie  <xa:  xa; -op^  > 

eas   virgines   et  dixit    ad    eas :   vou;  xaXiaaq <(X>£yei  auir::- 

Quoniam  video    vos   libenter  in    domo    huius    habitare,    com- 

lomendo  cum  vobis  et  domum  eins,  ut  a  domo  eius  non  re- 
cedatis  omnino.     Illae  vero  haec  verba  libenter  audierunt 

4.  Ait  deinde  mihi :  Viriliter  in  ministerio  hoc  conversare, 
omni  homini  indica  magnalia  domini,  et  habebis  gratiam  in  hoc 
ministerio.  Quicumque  ergo  in  bis  mandatis  ambulaverit,  nvet 

15  et  felix  erit  in  vita  sua ;  quicumque  vero  neglexerit,  non  vivet 
et  erit  infelix  in  vita  sua.  2.  Die  omnibus,  ut  non  cessent 
(juicumque  recte  facere  possunt ;  bona  opera  exercere  utile  est 
illis.  Dico  autem,  omnem  hominem  de  incommodis  eripi  opor- 
tere.     Et  is  enim,  qui  eget  et  in  cotidiana  vita  patitur  incom- 

20  moda,  in  magno  tormento  est  ac  necessitate.  3.  Qui  igitur 
huiusmodi  animam  eripit  de  necessitate,  magnum  gaudium  sihi 
adquirit.  Is  enim,  qui  huiusmodi  vexatur  incommodo,  pari  tor- 
mento cruciatur  atque  torquet  se  qui  in  vincula  est.  Multi  enim 
propter  huiusmodi  calamitates,  cum  eas  sufifen^e  non  possunt 

25  mortem  sibi  adducunt.  Qui  novit  igitur  calamitatem  huiusmodi 
hominis  et  non  eripit  eum,  magnum  i)eccatum  admittit  et  reus 
fit  sanguinis  eius.  4.  Facite  igitur  opera  bona,  quicumque  ac- 
cepistis  a  domino,  ne,  dum  tardatis  facere,  consummetur  struc- 
tura  turris.  Propter  vos  enim  intermissum  est  opus  aediiicatiouis 

80  eius.  Nisi  festinetis  igitur  facere  recte,  consummabitur  turris, 
et  excludemini.  5.  Postquam  vero  locutus  est  mecum,  surrexit 
de  lecto  et  ap])rehenso  pastore  et  virginibus  abiit,  dicens  aut^m 
mihi,  remissurum  se  pastorem  illum  et  virgines  in  domum  meam. 
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Vorwort. 


Mit  dem  Yorliegenden  Hefte  erscheint  eine  Sammlung  yon 
Quellenstücken  zur  Geschichte  der  Märtyrer.  Der  Herausgeber 
hofiFt  dadurch  einem  Mangel  abzuhelfen,  den  gewifs  schon 
mancher  Fachmann  und  auch  mancher  Student  empfunden  hat. 
Diese  alten  Berichte  über  die  Märtyrer,  zum  Teil  auf  Au&eich- 
nnngen  der  Blutzeugen  selbst  zurückgehend,  enthalten  ein  wert- 
YoUes  Material  nicht  nur  zur  äuTseren  Geschichte  der  Kirche, 
sondern  vor  allem  auch  zur  Geschichte  der  altchristlichen 
Frömmigkeit.  Wir  blicken  hier  hinein  in  eine  Welt  von 
Stimmungen,  die  uns  wichtige  Seiten  der  alten  kämpfenden 
christlichen  Frömmigkeit  enthüllen,  und  die  uns  von  erster 
Hand  geschildert  werden.  Ein  Martyrium  wie  das  der  Per- 
petua und  Felicitas  bietet  die  beste  Illustration  zu  einer  Reihe 
von  altchristlichen  Aussagen  über  die  Märtyrer.  Diese  wert- 
vollen Berichte,  die  jetzt  zerstreut  in  teuren  Ausgaben  vor- 
liegen, bequem  in  einem  Hefte  vereint  dem  theologischen  Publi- 
cum darzubieten,  ist  Zweck  der  vorliegenden  Veröffentlichung. 

Noch  ein  kurzes,  die  getroffene  Auswahl  rechtfertigendes 
Wort.  Aus  der  älteren  Zeit,  d.  h.  bis  Septimius  Severus,  durfte 
nichts  von  dem  anerkannt  Echten  fehlen.  Zu  dem  Martyrium 
des  Polykarp,  des  Karpus,  des  Justin,  der  Lugdunenser,  der 
Scilitaner,  des  Apollonius,  der  Perpetua  habe  ich  noch  zwei 
bekannte  Regesten  hinzugesetzt:  das  Martyrium  des  Ptolemäus 

a* 


IV  Vorwort. 

Tind  Lucius  aus  Justins  zweiter  Apologie  und  das  Maitjriiun 
der  Potamiäna  aus  Eusebs  Kirchengeschichte.  Gern  hatte  ick 
als  ein  echtes  Zeugnis  von  Märtyrerstimmung  den  Römerbrief 
des  Ignatius  an  der  Spitze  der  Sammlung  abgedruckt  Aber 
die  Rücksicht  auf  den  Titel  der  Sammlung  und  auf  Raumer- 
sparnis, weiter  die  Erwägung,  dafs  dieser  Brief  in  yerschiedenen 
Ausgaben  sehr  leicht  zugänglich  ist,  haben  mich  veranlalst, 
dieses  Stück  doch  wegzulassen.  Für  die  Zeit  von  Decius  bis 
Licinius  konnte  nur  eine  Auswahl  von  Martyrien  gebracht 
werden.  Zimächst  muTsten  die  sicher  echten  Stücke  aufge- 
nommen werden:  das  Martyrium  des  Pionius,  ein  sehr  inter- 
essanter Bericht,  der  auch  wertvolle  Einblicke  in  die  innem 
Verhältnisse  der  smymäischen  Gemeinde  während  der  deci- 
anischen  Verfolgung  gewährt,  femer  die  Acta  proconsularia 
des  Cyprian  und  das  Testament  der  vierzig  Märtyrer  aus  Se- 
baste,  das  mit  seiner  Fülle  von  concreten  Einzelnheiten  wohl 
sicher  als  echt  anzusehen  ist.  Sodann  habe  ich  eine  R^geste 
aus  Euseb,  das  Martyrium  des  Marinus,  dazugestellt.  Weiter 
empfahl  sich  zur  Aufnahme  ein  vor  wenigen  Jahren  entdecktes 
Stück,  das  zwar  sicher  sehr  stark  von  späterer  Hand  über- 
arbeitet ist,  das  aber  wegen  des  Satumalienkönigtums,  eines 
Hauptmotivs  der  Begebenheit,  Interesse  erheischt:  das  Mar- 
tyrium des  Dasius.  Endlich  handelte  es  sich  darum,  aus  der 
nicht  geringen  Zahl  von  lateinischen  Martyrien  der  decianischen 
und  diocletianischen  Zeit,  die  zum  Teil  echt  sind,  zum  Teil 
echte  Grundlagen  haben,  einige  auszuwählen.  Ich  entschied 
mich  für  sechs  Stücke:  die  Acten  des  Maximilian,  des  Mar- 
cellus,  des  Felix,  der  Agape  und  ihrer  Genossinnen,  des  Enplius, 
des  Phileas  und  Philoromus.  Alle  sechs  Stücke  behandeln 
Martyrien,  die  in  die  Zeit  der  diocletianischen  Verfolgung 
fallen.  Vor  die  Phileasacten  setzte  ich  noch  das  Brieffragment 
des  Bischofs  von  Thmuis,  das  bei  Euseb  steht,  und  das  ein 
sehr  anschauliches  Bild   der  Leiden  entwirft,  die  die  alexan- 


Vorwort.  V 

diiniflclie  Gemeinde  über  sich  ergehen  lassen  mulste.  Weg- 
geblieben sind  Stücke  aus  den  palästinensischen  Märtyrern,  die 
allen£alls  in  der  Sammlung  einen  Platz  hätten  finden  können. 
Es  ist  indessen  schwer,  eine  Auswahl  aus  dem  Buche  zu  treffen, 
der  Bericht  wird  besser  im  Gb.nzen  gelesen,  und  deshalb  habe 
ich  darauf  verzichtet,  einzelne  Stücke  daraus  aufzunehmen. 

Ich  habe  die  gröfsere  Hälfte  der  Correctur  und  der  Re- 
yision  gelesen  und  die  Indices  angefertigt,  während  ich  an 
ein  längeres  Krankenlager  gefesselt  war.  Hoffentlich  machen 
sich  keine  Folgen  davon  in  imliebsamer  Weise  auf  den  Bogen 
bemerkbar. 

September  1901. 

Lic.  Rudolf  Knopf. 
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Mapxupiov  ToO  &f\ov  TToXuKdpTrou. 
*H  ixxkifiöCa  xov  ^bov^  fi  nccQOixov0a  Z(ivQvav^  t§  ixxkrjöCa 
rov  ^£ov^  rfj  nccQOixov6ri  iv  0iko(n]kip  xal  nä6cctg  rcclg 
xaxä  ndvta  töxov  r^g  ayCccg  xal  xad'ohxrjg  ixxkrjöCag 
naqoixCaig,  Isksog  xal  sl^rfinj  xal  aydjtri  ^sov  narQbg  xal 
[rov]  xvqCov  '^(i&v  'Irjöov  Xqi6tov  Tckridvv^sirj.  6 

I.  ^EyQ(htfaf/,£v  v(itv^  &Ö€k<poL^  rä  xarä  rovg  fiaQtvQiiöavrag 
xal  xov  fiaxdQiov  UokvxaQTtov^  Sötig  &67CSQ  im6q)Qayl6ag  diä 
rf^g  lucQTVQCag  aitov  xardxavös  xov  dioDy^öv.  6xEdov  yäg 
navxa  rä  XQoayovxa  iyivsto^  iva  '^(itv  6  xvQiog  ävo^Bv  im- 
deC^Xl  TÖ  xar«  rö  siayyihov  (laQtvQiov.  2.  asgUiisvsv  ydq^  lo 
iva  xagadodfi^  cbg  xal  6  xvQiog^  Xva  (iifirital  xal  fifislg  ainov 
yev6fi6^a^  fiil  fiövov  öxoxovvrsg  rö  xa^'  ^avroi5g,  dkkä  xal  rö 
xarä  rovg  ndkag,  dydnrjg  y&Q  dkrj^ovg  xal  ßsßaCag  l6xCv^ 
fiil  (lövov  iavtbv  ^ikaiv  öcj^sö^ai^  dkkä  xal  ndvrag  rovg 
ädsktpovg.  16 

IL  MaxaQia  (ilv  ovv  xal  ysvvala  rä,  (laQtvQia  ndvxa  [tä] 
xarä  TÖ  ^dkrifia  rov  ^sov  ysyovöra.  ösl  yäQ  svkaßsördQovg 
"flliäg  i)7tdQxovTag  reo  ^b^  riiv  xarä  xdvrcov  i^ovöiav  ävari^ivai. 
2.    TÖ  yäQ  yBwalov  avr&v  xal  vnofiovririxbv  xal  tpikodiöxorov 
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rCg  ovx  &v  d'av(idö8L6v;  o?  (lüötL^t  [ihv  xata^av^dtneg^  oön 
liBXQi  t(bv  eöco  q)XBßöv  xai  aQxriQLGiv  xij^f  ri\g  öaQxbg  olxovo- 
yblav  d-£(DQ£i6d'aLy  ixBiiBivav^  djg  xal  roi)g  TCeQUöt&tag  iXfiiv 
xal  dSvQSöd'ar  tovg  dh  xal  sig  roöovtov  yBvvaiörr^rog  iX^slv^ 
5  &ör€  fiiJTf  yQv^ai  fiijre  ötsvcc^ai  xiva  avtöv^  imdsixwiUvüv^ 
ajcaöLv  ij^tv^  oxv  ixeivy  tri  &Qa  ßaöavL^öfisvot,  trig  öccQxbg  axt- 
Sriiiovv  ol  iiccQrvQsg  roi)  Xqlötov^  (läXXov  6h  ort  xccQBörios  i 
xvQLog  djfiiXei  avtolg.  3.  xal  TCQOöexowsg  rfj  rov  XpuTTOv 
XaQi'ti  töv  xoöfiLXöv  xatstpQÖvovv  ßaödviov^  äi^  ^lag  &Qag  t^ 

10  alüviov  xöXaöLv  i^ayoQa^öfiBvoi.  xal  tb  ^vq  f^v  a^drotg  ifvpfop 
rö  röv  &%av^QG3nG}v  ßaöaviöt&v.  Tcgb  6q>d'aXii&v  y&Q  sl^ov 
(pvystv  TÖ  alüvLov  xal  ftrjdaaotB  cßsvvv^svov^  xal  xolg  rf^ 
xaqSCag  6g)d-aXfioig  dvtßXsTCov  xd  xriQOVfieva  xotg  vxoiieivuöw 
dyad-d^  a  ovxe  ovg  i^xovösVj  oüxs  dtpd'aX^bg  eldsv^   oüxe  b(\ 

15  xaQÖlav  dvd'QCJXov  avißri^  ixeCvoig  Sh  vxsdeCxwxo  foro  tov 
xvqCov^  oXxsq  fiTixBXi  av^QfOKoi^  dXX'  ^<Ji^  ayyiXoi  ffiav.  4.  öfiolmg 
äh  xal  ol  Big  xä  di]Qla  XQi^avxag  ixdfiBLvav  ÖBi^vag  ocoXdafig^ 
xfJQVxag  fihv  ixoöxQCovvvfiBvoL  xal  aXXaig  noixlXov  ßaödvwv 
läaaLg  xoXag)ii6^Bvoi^  Xva^  bI  SvvrfiBCn^  ^^^  '^VS  ^srt/irfi/ov  xoXd" 

20  öBcog  Big  &Qvrfiiv  avxovg  XQBtlrji'  TtoXXä  yaq  f/tijjjavaro  xcr 
avxibv  6  öidßoXog, 

IIL  'AXXd  xdQig  rcJ  d-a^'  xaxä  stdvxcjv  yäg  oix  ItSxvöiv. 
6  yäg  yBvvaiöxaxog  FBQiiavLxbg  iTCBQQfhwvav  ain&v  xijv  öaüiCav 
dia  xf^g  iv  avx^   vxo^ovilg'    bg  xal  hcLöTJfiog  k^Qioiucx^ffBv, 

25  ßovXofiBvov  yaQ  xov  dvd-vTtdxov  nal^aiv  avxbv  Tcal  Xayovxo^ 
xY^v  i]Xi,xCav  avxov  xaxoixxBlQai^  iavxc^  inaöTcdeaxo  xb  dr^Qlov 
TtQoößLaödfLBvog^  xdx^ov  xov  dSixov  xal  dv6(iov  ßlov  avxaiv 
dxaXXayijvac  ßovXofiBvog.  ix  xovxov  ovv  Ttäv  xb  xXfid'og^  ^av- 
fidaav  xiiv  yBvvai6xrixa  xov  d-BO(piXovg  xal  d^BoCsßovg   yivovg 

20  Töv  XQLöxiaifibv^  l7CBß6rfiBV  AIqb  xovg  dd-Bovg'  ^rixBiöd'G}  iJoAv- 
xagxog. 

14.  I  Cor.  2,  9. 


I 
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IV.  Eig  dd^  dvöiiatv  Kölvtog^  Oqv^  %QO(S(pdt(og  iXr^kvd-hg 
Jkub  T^5  OQvyCccSf  Idhv  rä  %^qCu  iöaiXlaöav.  o^tog  dh  f^v  6 
Xüc^aßiaöäfisvos  iatniv  re  xaC  rivag  stQoösXd'elv  {xövrag.  rot)- 
Tov  6  av^Tiaxog  Tiokka  ixhnaQYflag  escaiöav  6it60ai,  xcd  iai- 
9i>6ai.  diä  TovTO  ovv^  &6sXq)ol^  ovx  iTCaivovfisv  roi^^  TtQoSi-  5 
96vxdg  ecctnovg^  ixeidii  ovx  ovrag  dvddöxsi  rb  eiayydXiov. 

V.  *Ö  dh  ^av(ia6i.Atatog  IJokvxaQXog  tb  (ihv  stQötov 
ixovöag  oix  ixa^dx^^  &XX  ißovXero  xaxä  %6Xiv  (idvBLV  ol 
dh  nXelavg  imid'ov  ccvrbv  ixe^eXd'etv.  xal  ine^i^kd-sv  dg  A^qC- 
diov^  ov  ficcxQäv  ixdxov  äxb  rfjg  xöXeoDg'  xal  dUxQißs  ^sr  10 
iXlyav,  vvxxa  Tcal  fifidgav  oiihv  Sxsqov  tcol&v  rj  7tQo<S6vx6i''avog 
fuql  xavtav  xal  v&v  xaxä  xi\v  olxovftdvrfV  dxxXriöUiV  Stcbq  ^v 
ffiknid^Bg  ainok,  2.  xal  st(f06£vx6fi€vog  iv  inxaöla  ydyovB  ngb 
XQi&v  fiiiSQ&v  xov  övXkrjtpd^vaL  avxöv^  xal  sidsv  xb  tiqoöxs- 
tpAXaiov  a^nov  ixb  xvgbg  xaxaxaiö^svov  xal  6xQaq>slg  bItcbv  16 
%Qhg  xovg  6i>v  ainp'  dBl  fiB  ^&vxa  xavd^vai, 

VI.  Kai  i:€L^Bv6vx(ov  x&v  ^r^xovvxcjv  aixöv^  [iBxdßrj  Big 
ixBQOv  ayQldtov  xal  tdd'dcog  iütdöxriöav  ol  ^rjxovvxag  aixöv. 
Xal  (li^  B^QÖvxBg^  övvBXdßotno  TtaiSccQia  duo,  &v  xb  bxbqov 
ßaöccvLtöfiBvov  ä}iioX6yriö6v.  f^v  yäg  xal  AS'dvaxov  Xad'Btv  aixöv^  20 
ixal  xal  ol  7tQodid6vxBg  avxbv  oIxsTol  iütilQX^'^-  2.  xal  6  bIqtj- 
vaQXog,  6  xBxXrjQfoiidvog  xb  avxb  Svo^a^  ^HQaSrjg  dxUayöiiBvog^ 
hfTCBvöBV  Big  xb  öxddiov  aixbv  alöayayalVj  iva  ixatvog  (ihv  xbv 
Idiov  xXtIqov  &7CaQx(öf]^  Xqiöxov  xoLvovbg  yBvöfiBvog,  ol  81 
XQodövxBg  aixbv  xi^v  aixijv  xov  ^lovda  iTtööxouv  xtiiiOQCav.      25 

VII.  "ExovxBg  ovv  xb  navSagiov^  xfj  JtaQaöxevfj  xbqI  öbCzvov 
&Qav  i^ilXd'ov  dioyiilxai  xal  IjtTtBTg  fisxä  x&v  övv7}^^c^v  avxotg 
SnXmv^  Gjg  dnl  Xr^öxiiv  xgdxovxag,  xal  6^*^  t^^  SiQag  öwe^teX- 
^övxag^  ixelvov  (ikv  bvqov  iv  xivi  äofiaxlip  xaxaxeifiBvop  iv 
istBQcic)'  xaxBl^Bv  dh  r^dvvaxo  slg  bxbqov  x^^Q^^v  äTtaXd'BlVj  dXX'  so 
oix  '^ßovXi/j^^  bIxg)V'   Tb  d'dXrjfia  xov  d'Bov  yavdöd'co,    2,  dxov- 

28.  Mt.  26,  65.  81.  Act.  21,  14. 
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6ag  ovv  [ccvrovg]  scaQÖvtag^  xataßag  dulix&t]  (tötolg^  dovftc- 
iövtov  r&v  ücaQÖvtmv  xiiv  iiUxlav  ainov  xal  rb  siöxt^^ 
[xal]  d  vocavtrj  öycovdij  fjv  rov  övlkri<pd^vccL  roiovrov  XQa- 
ßvtr^v  ävdqa.    evd'iog  ovv  airolg  ixskaves  accQccve&fjvM  gHifftf 

5  xal  TCiBlv  iv  ixsCvjfi  xfi  &QCh  o6ov  av  ßovlmvtcu*  i^i^jn^ato  i\ 
avrovg^  Iva  d^öoöiv  ain^  ägav  XQog  tö  XQO^cv^euf&ai  ÜB&g, 
r&v  dh  imrQetIfdvtov  ^  öra^alg  XQOCfjv^ato  xXTJQtig  Sfv  t^ 
XaQitog  rov  ^eov  ovtcog^  üg  inl  ovo  &Qag  /i^  dvvaö&a^  0iyffiai 
xal  ixstkilTtsöd'ai,  rovg  dxovovrag^  Ttolkoiig   ts  (lexavoeiv  bu 

10  r^  ikrjkvd'ivaL  ijtl  roiovtov  d^eoTCQCTCfj  TCQBößvxriv. 

YUI.  ^EjxbI  Si  noxB  xatdnavöe  ti^v  ytQOöBvxijv^  funjfio- 
vevöag  anavxfov  xal  x&v  nAitoxe  övfißeßktixdxav  avx^  iuxq&p 
XB  xal  lisydkcDv^  ivdö^iov  xb  xal  aö6i(Dv  xal  xdötjs  x^  xtnä 
xiiv  olxov^LBVYiv  xad'oXixfig  ixxXi^öCag,  x^g  &Qag  iX^o^örig  xw 

15  i^tsvai  SvoD  xad'CöavxBg  avxbv  f^yayov  alg  xi^v  tcöXlv^  Svroj 
öaßßdxov  fiBydkov.  2.  xal  iTCtjvxa  ain^  6  bI^vccqx^^S  'HQ^dtj^ 
xal  6  xaxi^Q  avxov  Nt^xi^xrig^  o'i  xal  iisxad'dvxBg  aifrbv  ixl  rijv 
xaqovxav  btcbi^ov  scaQaxad'aiöiiBvoi  xal  ksyovxBg'  Tt  yäg  xaxif 
iöXLv  bItcbIv  KvQLog  Kalöaq^  xal  ini^^ai  xal  tä  xoihoig  äxi- 

>o  kovd'a  xal  öiaöco^Böd'aL]  6  dh  xä  fthv  TtQ&xa  oix  dxsxgivaxo 
avxolg'  ijCLfiEvövxcov  dh  avx&v  Bfpri'  Ov  ^LiXkaa  xoiBlv  8  tfvfi- 
ßovXavBxt  /LU)(.  3.  ol  dh  ditoxvxdvxag  xov  XBlöai  cdxöv^  ÖBivä 
^'qiiaxa  iXayov  xal  ilbxcc  ön^ovör^g  xad'^QOvv  avxöv^  d}g  xaxidvxa 
dxh  xi]g  xaQov%ag  aTtoövQai  xb  dvxLxvi^iiLOv,    xal  /i^  ixiöTQaq>Btg^ 

25  üg  ovdhv  TtBTtovd'Gjg  XQod'VfKog  (iBxä  öTCovSfig  iTCOQBVBxOj  ay6' 
ILBvog  elg  xb  öxddiov^  d'OQvßov  xr^lcxovxov  üvxog  iv  xm  öxadUp^ 
üg  fir^dh  dxovöd-fivai  xiva  Svvaöd'ai. 

IX.    T(ö  Sh  IIokvxdQTCfp  Blöiövxi   alg  xb  cxdSi^ov   ^on)  il 
ovQavov  iyavBxo'  "Iö^vb^  UokvxaQna^  xal  dvSgllov,    xal  xbv  [ihv 

30  BlTCÖvxa  ovÖBlg  bIöbv^  x^v  6h  g)(0VYiv  x&v  ri(UxdQ(ov  ol  staQÖvxag 
V^xovöav.  xal  XoiTtbv  TtQoCax^ivxog  avrou,  d'ÖQvßog  f^v  jisyag 
ixovödvxov^  8rt  IIoXvxaQXog  övvBiXrinxai,  2.  TtQOöax^ivxa 
ovv  avxbv  dvYiQGixa  b  dv^vTcaxog^  bI  avxbg  Btiq  UoXvxccQTtog. 
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Tov  il  dfioXoyovvrog^  ixBid'Bv  &Qvel6%'ai^  Xiymv  Aldic^xl 
öov  riiv  iikiTuav^  xal  IxBQa  tovroig  ccxöXovd'a,  ä)g  ed^og  ceAtolg 
XiyHV  "Oiioöov  ti^v  KaCeuQog  tvxriVj  fiBtavöriöoVj  dstöv  AIqs 
%oi)g  a^iovg.  6  8%  IIokvxaQTCog  i^ßQid'sl  rd  Ttgoö^itp  elg 
xdvra  rbv  6%^^^  ^^^  ^^  ^P  öxadltp  avö^ODV  i^&v  ixßXitl^ag  s 
xal  ixi6€i6ag  aitolg  riiv  xslga^  örsvd^ag  re  xal  ävaßXstIfag  Big 
rbv  ovgavöv^  el^sv  AIqb  xoi)g  a^iovg,  3.  iyxBiiiivov  dl  rot) 
iv&vxdtov  Tcal  kiyovrog'  X>iio6ov^  xal  axoXvG)  6b'  kotdÖQtiCov 
%bv  X(fi6r6v^  Itpri  6  üokiixaQnog'  'Oydcwjxorra  xal  ?S  Btri  [«;i;ö] 
dovJlfVQ}[i/]  airtG)^  xal  ovSiv  fi«  '^Sixi^öBV'  xal  n&g  dvvaiiai  lo 
ßka6(pri(ifl6av  rbv  ßaöikia  fiov,  thv  6(b6avtd  fiB] 

X.  'ETCi^ivovtog  dh  ndkiv  avrov  xal  Xiyovrog*  "O^oöov 
T^v  KalöaQog  föxr^v^  &nBXQlvato'  El  xBvodoi,Blg^  Iva  ö^ööcd  riiv 
KcUeagog  rvxV'^^  &g  ^if  XiyBig^  tcqoötcouI  ö\  ayvoBlv  fiBj  rlg 
slfiij  (isrä  xaQQrföCag  &xovb^  XQi6xiav6g  eliii.  bI  dl  ^ikBig  rbv  i6 
xov  XQiöriavLöiiov  ^ad'etv  köyov^  dbg  fjiiiQav  xal  ßxovöov. 
2.  iqyri  6  &v%v%arog'  ÜBtöov  rbv  dfifiov.  6  öl  üokvxagnog 
£i7(Bv'  ZI  (ilv  x&v  köyov  ri^LCoöa'  SBÖiSdy^Bd'a  yaQ  igx^^S  ^^^ 
i^ovöiaig  vnb  rov  d'Bov  rBray^ivaig  niiiiv  xard  rö  JtQOöfiXOVy 
ti^v  [f^  ßkdnrovöav  i^iag^  dnovi^eiv  ixBivovg  dl  ovx  ijyoviiac  so 
a^iovg  rov  anokoyBlö^av  avroig. 

XI.  'O  dl  dvdiJTtarog  bItibv  Sr^gla  bx(o,  rovrotg  6b  kaga- 
ßak&^  idv  fi^  (iBravoTiörig.  6  dl  bittbv'  KdkBi'  d^Bxdd'Brog  yaQ 
4llLlv  fi  dnb  r&v  xQBirrövcov  stcI  r&  X^^Q^  fiBrdvoia'  xakbv  dl 
(iBrarid-Böd-aL  dvcb  r&v  ;|;aA£;r&}i/  i^tl  rä  dCxaia,  2.  6  dl  %dkiv  25 
ngbg  avrdv  IIvqI  ob  TCOLcb  daütavtjd'rlvatj  bI  r&v  dr^Qiav  xara- 
fpQOVBtgj  idv  ^ij  ^BravoVjörig.  6  dl  üokvxaQnog  bIvcbv  IIvq 
dstBikBtg  rö  ytQbg  &Qav  xaiöiiBvov  xal  ^bx  bkCyov  eßBvvv^iBvov 
äyvoBlg  y&Q  rö  rf^g  ^Bkkotiörjg  xqCöBmg  xal  alcoviov  xokd6B(og 
rolg  döBßiei  rr^Qov^BVov  nvQ.  dkkd  rC  ßgadvvBig^  g^^QB  8  jo 
ßovkBi. 

18.  vgl.  Rom.  13,  1.  7.  I  Petr.  2,  13  ff. 
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Xn.  Jlcvra  dl  xal  bxbqu  nXsCova  Xiytov^  ^ägöovg  xal  2«^ 
ivB7CL(i7ckaro,  xal  rb  7Cq66(07Cov  (cdrov  ;i;a(»trog  ivcXriQwto^  St^i 
ov  ftövov  /i^  övfiTCsestv  xaQax^ivxa  imo  x&v  kayoiiivonv  arpof 
aurdv,   aXkä   xoivavxiov  xov  ivd^Ttaxov  ixöxi^vcu^  xinffnu  « 

5  xbv  iccvxov  x^Qvxa^  iv  fi66ip  xov  öxadCov  xrigv^tu  TQlg"  Hol^ 
xagnog  G)(iok6yriöev  iaxrtbv  XQiöxtavbv  bIvoi.  2.  rovxav  Uf 
d-dvxog  i)7tb  xov  xr^qvxog^  &nav  xb  xXf^^og  idif&v  tb  xai  7ai»- 
dccL<ov  x&v  xijv  £^v(fvav  xaxotxovvxiov  &Kaxaff%ixQ  ^vfi^  td 
(iByälfi  qxovfi  ißöa'    Ovxög  Icxiv  6  xi^g  ^AöCag  didäöxaXog^  o 

10  itatiiQ  xöv  XQLöxiav&v^  6  xöv  i^iiBXBQOv  ^B&v  xa^^iQixrig^  i 
Ttokkovg  Siddöxcov  ^ij  d'iiBiv  ^rjdh  tcqoöxwbIv,  xavxa  Xdywtfi 
ixBßöov  'xcci  '/iQfoxcov  xbv  ^AöittQX^v  OlXiH%ov^  Tva  iTttapfl  ro 
noXvxdgxG)  Xdovxa.  6  6d  Btprj^  (lif  Bivai  £|6i/  avxoj  btnd^ 
TtBxXrjQaxBt,  xä  xvvrjyaöia.     3.  xöxb  bSoI^bv  avxolg   6fio&viutdbf 

16  inißori6ai^  &öxb  xbv  UoXvxaQnov  ^(bvxa  xuxaxavd'fjvai,  iia 
yäQ  xb  x^g  (pccvBQod^Blörjg  iicX  xov  7CQoöxBq>aXaiov  dxxaöla; 
TiXrjQcodiivaL^  oxb  Idiov  avxb  xcciöfiBvov  XQo6Bvx6fiBvog ^  Bl:tiv 
i7tiöXQa(pBlg  xotg  övv  avxm  TCiöxolg  ^QOipriXLxSig'  z^Bt  fie  ^&vtK 
xaT^vai. 

so  XIIL    Tavxa  ovv  fiBxä  xoöovxov  xd%ovg  iyivsxo^   &äxxof 

7]  iXayBxo^  töv  oxXcjv  xaQaxQtj^a  övvayövxav  ex  xb  x&v  igya- 
cxrjQCoiv  xal  ßaXavalov  ^vXa  xal  (pQvyava^  iidXiexa  ^IovSoüdv 
TCQod'Vficjg,  üg  ad^og  avxolg^  alg  xavxa  v%ovQyovvx(ov,  2.  oxb 
öl  ij  nvQxaXä  tixoifidad^j,  ciTtod^SfiBvog  iavxp  Tcdvxa  xä    [funia 

36  xal  Xv6ag  xijv  i(bvriv^  bxblqccto  xal  iütoXvBVV  iavxöv^  ft^ 
TCQÖXBQov  xovTo  xoiöv  öiä  xo  ätl  Bxaöxov  xd>v  Ttiöxav  öxov- 
dd^BLv^  oöxLg  xd^iov  xov  XQ^^^i  avxov  a^xau  [iv^  navxl  yä(f 
dyad-fig  bvbxbv  TtoXitaCag  xal  TtQb  xf^g  iiaQxvqCag  ixBx6ö(iriX0. 
3.    Bvd'BCjg  ovv  avx^  %bqibxC&sxo   xä  XQbg  xijv  xvgäv  iiQ^oö- 

30  iiiva  oQyava,  [iBXXövnov  dh  avxav  xal  ^QOör^Xovv^  bijcbv' 
"AfpsxB  fiB  ovxGjg'  0  yäQ  öovg  vxo^Blvai  xb  srup,  SdiöBi  xal 
X^i^Q^i^g  "cfig  v^BXtQag  ix  xcjv  i'^Xcov  aöffaXalag  äöxvXxov  ijttfABlvat 
xfi  :tvQa. 
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XIV.  Ol  di  ov  xad^ijkioöav  ftcV,  XQoöidrjöav  di  avt6v,  6 
di  6nl6m  tag  xetgag  scovif^caq  xal  Tcgoöds^sts^  aöTceg  XQ^bg  inl- 
4fri(iog  ix  (laydikov  noi^Lvlov  alg  7tQo0q>OQav^  bXoxavx(oiLa  Sexrbv 
%^  ^a&  i^oifiaö^vov,  ivaßkatpag  alg  xov  ovQavov  alnav*  K'Öqvs 

6  ^abg  6  xavtoxQätoQ^  6  rov  ayaitrixov  7ud  aikoyr^tov  nmSög  5 
<fov  Xqiöxov  Iriöov  ütaxi^Q^  öl  ov  xijv  ütagl  öov  inCyvwöiv  aUi^oc- 
f*£v,  6  ^abg  ayyikav  xal  dvvä^aeiv  xal  jcdörjg  xxlöaog  mxvxög 
xa  xov  yivovg  röv  öixalov^  o?  idcw  ivcomöv  eov'     2.  avXoyö 
4Ja^  oxt  i^^Caödg  fia  x^g  i^LaQag  xal  &Qag  xavxi^g^  xov  Xaßalv  (le 
iUQog  iv  aQid'ft^  xcbv  (iuqxvqodv  iv  xa  Ttoxr^Qic)  xov  XQiöxoi)  lo 
[(Jov]  alg  äväöraöLV  J;fl}^g  almvCov  tlfvx7}g  xa  xal  66(iaxog  iv 
atp^aQöl^  nvavfiaxog  iyiov  iv  olg  XQOödax^airiv  iv6xi6v  öov 
öijua^ov  iv  d^öCa  tcCovi  xal  jtQOödaxxf]^  xad-cng  XQor^xolfiaüag 
xal  üt^oag>avaQ(o6ag  xal  i7cXii}Q(oöag^   6  att^avSijg  xal  äXr^d'tvbg 
^aög.     3.    dt«  xovxo  xal  stagl  vtdvxcov  öa  alvö,  öh  avkoyö^  aa  ic 
do^ä^ca  Siä  xov  altovCov  xal  i%ovQaviov  aQxiaQaag  ^Irjöov  Xqiö- 
xov ayanrjftov  öov  Ttatdog^  dt'  ov  öov  övv  avxai  xal  xvavjiaxv 
ccyio)  \Ji\  dö^a  ocal  vvv  xal  alg  xoi)g  ^allovxag  alcbvag.     ifiiiv. 

XV.  ^Avanan'^avxog  öh  avxov  xb  äfiijv  xal  xXrjQcoöavxog 
xr^v  avx^'i  ol  xov  nvgbg  &vd-QC07t0L  ^|i}^av  rö  ^vq.  fLayäkrjg  so 
ih  ixlaiiil^äörig  q^koyög^  d'av^a  atSofiav^  olg  Idalv  idö&rj'  o'C  xal 
ixT^gri^fiav  alg  xb  avayyalXai  xolg  XoiTtolg  xä  yav6[iava.  2.  xb 
yaQ  %VQ  xafiaQag  alSog  novi\öav^  äöxag^  dd'övri  stXoCov  vxb 
ütvavfiaxog  xXriQov(iiv7]  xvxXg)  xaQiaxalxvöav  xb  öcbfia  xov  fiaQ- 
xvQog'  xal  fjv  (liöov  ovx  ^g  öäg^  xaiofiivr}^  dXX*  itg  &Qxog  u 
dTCxdfiavog^  rj  &g  XQ^^^S  ^^^  SgyvQog  iv  xaiilvG)  TtvQovfiavog. 
xal  yaQ  avcoölag  xoöavxrjg  dvxaXaßöfiad'a^  üg  Xvßavfoxov  nvaov- 
xog  ^  aXXov  xivbg  xöv  xt^Ccsv  aQm^dxcjv, 

XVI.  UaQag  ovv  läövxag  ot  avo^LOi  fiij   övvdfiavov  avxov 
xb  ödina  vTcb  xov  Jtvgbg  Saxavrid'r}vaij  ixaXavöav  ngoöaX^övxa  so 
avx^  xo(ig)axxoQa  xagaßvöai  ^i^^dtov.     xal  xoiho  xonf^öavxog^ 
i^f^X^a   \naqX   öxvQaxa^  jcXfjd^og  atftarog,   &öxa   xaxaößaöai  xb 
ctvQ  xal  d'avfidöai  ndvxa  xbv  S;(;Aoi',   al  xoöavxrj  rt^  diafpoQa 
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liera^v  r&v  re  ajcCetav  xal  x&v  ixksxr&v'  2.  &v  dg  xd 
oinog  Ysydvei  6  d'ovfiaöiAxazog  [ftccprv^]  TloXihcccifXog^  h  lols 
xad^  flliag  ;(;(»dvot^  diddöxalog  iTCoatoXLTcbg  xal  XQwpritiTib^ 
yevöiiEvog^  inlöxonog  xf^g  iv  ZfivQvg  xadvkix^g  ixxXijölag.  xav 

6  yäg  ^fttt,  8  atpfixBv  ix  xov  cxöiucxog  avrov,  ixslaid^  xd  if- 
k6ia>dnjö€xat. 

XVII.  *0  dh  ivxL^r^Xog  xcd  ßdtfxavog  xal  xovtiQÖg  6  mni- 
xsifievog  xp  yivei  xCbv  Sixalfov^  idüv  x6  xe  fidysd-og  avxov  t^ 
fiaQXvgCag  xal  xi^v  aii  iig%f{g  avexikr^^xov  xoUxeCav^  ifSXB^pain^ 

10  yiivov  XB  xov  xf^g  atp^agöCag  öxifpavov  xal  ßgaßelov  ävavxi(^ 
QTfXOV  iacavrivayiLivov^  iTtexijöevöEVj  i)g  firjdh  xb  öa^Loxiov  cevrov 
v^'  illLGiv  Xrjipd'^vai^  xalnBQ  icokX&v  i7ti&vfiovvx(ov  xovro  «m^ 
(srat  xal  xotviopfjöat  x&  ayC(p  avxov  6aQxlqi.  2.  ixdßalov  ywf 
Nixijxrjv  xbv  xov  ^Hg^dov  xaxiga^  äÖBktphv  öl  "Ahcqg^  ivxviBlv 

16  TÖ  &Q%ovxi^  &ÖXB  fiij  öovvat  avxov  xb  öd)iia^  (lij,  qn^ölv,  atpiv- 
XBg  xbv  i6xavQ(0(iivoVy  xovxov  aQ^ovxai  ödßBöd'cu'  xal  xavta 
[efi^rov]  vnoßaXk6vx(ov  xal  iviöxvötncov  'lovdaiiovj  of  xal  ixif- 
^6av^  fiBkXovxov  ri^&v  ix  xov  TCVQbg  ainb  XafißävBLVj  dyvo- 
ovvxag  Zxi  ovxb  xbv  Xqi6x6v  jioxb  xaxakiTCBlv  dwi^<yrffw#cjc,  xbv 

90  inlg  xf^g  xov  jcavxbg  xöö^iov  xav  öoo^ofiiviov  ötoxrigCccg  xa%6vxa 
&^(Ofiov  {mhQ  afiaQXcoXcjv^  oiixB  bxbqöv  xiva  öißaöd^ai.  3.  xov- 
xov ^hv  yccQ  vlbv  Svxa  xov  d-Bov  7Cqo6xvvov(ibv^  xoi}g  dh  luqf- 
xvgag  cyg  ^adif^xäg  ^al  ^iiirjxäg  xov  xvqCov  iyascßtfiBV  i^itag 
BVBxa  BvvoCag  iwTCBQßkr^xov  xf^g  alg  xbv  töiov  ßaeikia  xal  di- 

25  ddöxakov  &v  yivovxo  xal  i^iäg  xoivcovovg  xb  xal  övfiiia&rixäg 
yBVBöd'ai. 

XVm.  ^Idoiv  ovv  6  xbvxvqIov  xijv  xöv  ^lovöcUcov  yBvoiidvr^v 
(ptkovBixCav^  d'alg  avxbv  iv  fiiöc)^  &g  Sd'og  avxolg,  bxccvöbv. 
oiixcig  XB  iifiBlg  vöxbqov  dvaköfiavoi  xä  xifiiAxBQa  kld'ov  xoXv- 

so  xbX&v  xal  Soxi^GiXBQa  vtcIq  xqvöIov  doxa  avxov  ^  djtad^siiBd'a 
Sstov  xal  dx6Xov^ov  fiv.  2.  ivd'a  &g  övvaxbv  i^filv  övvayo- 
fiivoig  iv  dyaXXidöBi  xal  xaqa  nagi^av  6  xvQvog  iütixBXBlv  ti^v 
xov  iiaQXVQiov  avxov  iiftigav  yBvid'Xiov^  BÜg  xb  xijv  x&v  ^tQOfi- 
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^Itixötfov   (imifAr^v   xal   z&v  (islkövtcov  Söxr^öCv   re  xal    itoi- 

XIX.  Toi^avta  rä  xatä  tbv  (iccxdQiov  TIoXvxaQTCov^  &g  6i)v 
xolg  iach  ^iXadek^tag  dmdixatog  iv  Hfivffvji  ^agrvQi^eag^  fiövog 
ixb  ndvTfDV  [iiäXXov]  (ivti^oveveratj  &6xe  xal  inb  t&v  i^&v  & 
iv  navxl  xdicm  kakelö^ai'  oi  fiövov  dt,8d0xakog  yavöfiBvog  istC- 
öTjiiogj  iXXä  xal  ^Qxvg  i^oxog^  oi  t6  (laQxvQiov  navxsg  ini- 
^(üoOötv  fii.iislöd'iu  xaxä  tb  Biayydhov  X(fi,6rov  ysvöfisvov. 
2.  diä  r^g  iytOfJLOvflg  xaxay(ovi6a^evog  tbv  äöixov  &Qxovxa  xal 
ovtag  rbv  rijg  &(p^aQClag  6xiq>avov  anokaßdiv^  6vv  rotg  ano-  lo 
6x6Xoig  xal  naciv  Sixaloig  iyakliaftsvog  do^d^st  rbv  d'ebv  xal 
TCaxBQa  navtoxgdtoga  xal  siXoysl  [rbv]  xvqlov  [ini&v]  'Ir^öovv 
XQtörbv^  rbv  ömtflga  r&v  ifrvx&v  ^ftd^i/  xal  xvßsQvijrriv  röv 
0G>lidra}v  ^/i(3v  xal  itoifiiva  rijg  xard  rijv  olxovfiivrjv  xad'oXt- 
x^g  eTixXfiöiag.  i& 

XX.  *Tli€lg  (ilv  ovv  '/i^id}6at6  diä  stXeiövov  driXcod'Tlvat, 
i^lv  rä  ycvöfuva'  fifietg  dh  xatä  rö  Ttagbv  &g  iv  xsfpaXaCw 
^Blirivvxafiev  dtä  rov  äSeXtpov  'fifiöbv  Magxiovog.  [la^övreg  oiv 
tavta  xal  tolg  i^ixsiva  dd€X(polg  tijv  iniötoXiiv  SLascsfii^aöds, 
iva  xal  ixstvot  do^döoöt  tbv  xvqiov^  tbv  ixXoyäg  Ttotovvta  so 
äücb  t&v  IdCov  dovXiov.  2,  T&  dh  Svvaiiivfp  ndvtag  'fi(iag 
Blöayayslv  iv  tri  «^oD  %dQiti  xal  dagaa  dg  ti^v  alAviov 
avtov  ßaöiXelav^  diä  Jtaiöbg  avtov  tov  ^ovoysvovg  'Jiytfoi; 
XQt^ötov  dd^a,  Ttftif,  XQdtog^  [iByaXoövvri  slg  tovg  alövag.  ytQoe- 
ayoQCvsts  ndvtag  tovg  äyCovg,  {yfiäg  ol  aiv  fjpLlv  XQOöayo-  25 
QBvov6t^v  xal  EvdQ60tog^  6  ygdipag^  yravoLXsC. 


[XXI.  MaQtvQBi  dh  6  ^axagiog  IIoXvxaQstog  ^r^vbg  Sav&c- 
xov   8BvtiQ(f  lötafiivovj  xqo   iictä  xaXavdöv  MaQtUov,     öaß- 
ßdra>  i^BydX^j  &(fa  dyddn  6vvBX7lg>d'ri  i)xb  ^Hq6Sov  inl  aQxiB^ 
QicDg  OiXlnnov  TgaXXiavov^  äv^scaravovrog  ZtatCov  KoSqdrov^  so 
ßaöiXBiiovtog  öh  Big  tovg  al&vag  ^Irjöov  XgLötov'    cS  17  M^ 
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Ttf4ij,    (leyakcijövvri  ^   d^QÖvog   aUbviog   äxb    yevaag    slg    ysvsB9. 

XXn.  {^EQQ&öd'ai  ifiäg  Bvx6yLS%(i^  id£kq>oi^  öxoixovvxa;  tb 

xora  t6   Bvayyikiov  k6y(p  'Itjöov  XquJxov'   fie^^    o5  d6^a  re 

6  d-£p  iTtl  öazrjQia  rf;  t&v  &yC(ov  ixXsxt&v   xa^hg  i(iccQTVQrfisv 

6  (iccxagiog   IIokvxaQXog^    ov   yivoito    iv   rfj   ßccöiXela  ^Iiflw 

XQtarov  üCQog  tä  txvri  a'bQS^f^vai  i^jiiag.] 

2.  Tavxa  pLBreygätlfccto  /iii/  Fdlog  ix  r&v  El^vtäov^  fw- 
^itüv  rov  nokvxagnov^  og  xal  6vvs7toJiLrBv6ato  rm  El^fivauL 

10  iycj  8h  ZoxQatrjg  iv  Kogivd'p  ix  t&v  ratov  ivxiyQdqxov  iyffo^a. 
i)  xdqig  fiBtä  Tcdvxiav. 

3.  'Eya  di  %dXvv  IIiövLüg  ix  rov  XQoyeyQccfiiidvav  iygw^ 
avalr^x-qeag  avra,  xaxä  inoxdlv^Lv  (pavsQAöccvtög  fioi,  rov  (ut- 
xaglov  Uokvxdgjtov^  xad'üg  ärjXiheco  iv  xp  xad'Bl^fjg^  övvayaym 

16  avxa  ijdri  öx^Sov  ix  xov  XQ^'^ov  xexfirjxöxa^  iva  icdfih  övvayay^ 
6  xvQiog  'Iriöovg  Xgiöxbg  fiaxä  x&v  ixksxx&v  avxov  elg  tiiv 
iTTovgdvLov  ßaöiksCav  avxov,  &  i]  öo^a  övv  xaxql  xnd  iyif 
stvsvfiaxL  slg  xovg  al&vag  röv  alaviov.     dfiT^v. 

[Commentare  von  Zahn  und  Lightfoot  a.  a.  0.  Tillemont 
M^moires  pour  servir  ä.  rhistoire  eccl^siastique  11  (1732)  153 — 156,  305 
—308.  Lipsius,  Zeitschrift  für  wißsensch.  Theol.  XVII  (1874)  188—214. 
Aub^,  Histoire  des  persecutions  de  Täglise  jusqu'ä  la  fin  des  Antonius 
(*1875)   319—332.     Wieseler,   Die   Christenverfolgungen    der    Cäsaren 

(1878)  34—78.  Keim,  Aus  dem  Urchristentum  I  (1878)  90— 170.  Ders., 
Kom  und  das  Christentum  (1881)  586—602.    R^nan,  L'^lise  chrätienne 

(1879)  452—462.  Allard,  Histoire  des  persecutions  pendant  l^s  deux 
Premiers  siecles  (1885)  296—313.  Lightfoot:  Apostolic  Fathers  II, 
Band  I  (1889)  433—715.  Zur  Frage  nach  dem  Todesjahr  des  Polykarp 
vgl.  noch  besonders:  Lightfoot  a.  a.  0.  646—715,  Date  of  the  Martyr- 
dom,  und  Harnack:  Die  altchristliche  Litteratur  II,  1  (1897)  334—356. 
—  Boll.  26/1.  Jan.  II,  691—707.  Ruin.  74—99.] 
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Acten  des  Karpus^  Fapylns  und  der  Agathonike. 

[Habnack:  Die  Acten  des  Earpus,  des  Papylus  und  der  Agathonike, 
Texte  und  Unters,  m.  8.  4.  1888,  S.  440—464.] 

MopTupiov  Tijjv  dtiuDV  KdpTTOu,  TTaTnjXou  xai  'AtaGoviKiic. 

^Evdrj^oihnog  tov  &v^naxov  iv  nsQyoi(iG)  nQ06ifi%^cav 
»avra  ol  (Accxdcffioi.  KdQTtog  xal  Jlcafölog^  (idiQtvQBg  rot)  XQi0rov. 
2.  6  dh  iv^vstarog  TtQoxad'löag  l(pr}'   Tlg  xaXfi;  3.  6  Sh  iicacä- 
^log  iqnj'   Jh  tcq&xov  xal  i^aCQSzov  bvo^ia  XQLöriavög^  sl  dh 
rb  iv  rp  xöfffAa)  tv^stg^  KdQnog.    4.  6  ivd^ütccvog  eItcbv*  "Eyvio-  5 
-oral  601   xävrcog  rä  TCQoördyiucra  röv  Avyovötov  xsqI  tov 
dslv  iiiccg  öißsiv  roifg  ^€ovg  roi}g  rä  ndvta  dioixovvtag'  Z^bv 
-^vfifiovlBiifo  ifitv  XQoeBld'Blv  xul  %i)6ai,   5.  Kagnog  bItcbv  ^Eyio 
XQiörucvög  fifit,  XQ^örbv  tov  vlbv  rov  d'Bov  öBßofiai^  tbv  iX- 
S'övra  iv  iöxiqoig  xaiQolg  ixl   öoxriQCa  fifiöv  xal  ^öccfiBVov  lo 
"fl^ctg  rflg  xXdvrjg  tov  SiaßöXov^  toiovtoig  dh  Bldc)Xoig  oi  diim, 
6.  xoCBt  8  d'iXBig'  i^h  yaQ  dSvvaxov  ^6ai  xtßdrlXoLg  fpäöfiaötv 
datfidvov'    ol  yaQ  xovxoig  d'vovxBg  o^oioi  cdxotg  bIövv.    7.  äö- 
JCBQ  yicQ  ol  AXti^woI  XQoöxvvr^xal  —  xarä  x^v  d'BCav  vnöfivri- 
öiv  xov  xvqCov^   ol  iv  TtvBVfiaxt  xal  icXri%'Bla  vcQoöxvvovvxBg  i5 
Tö  %'B^  —  &(poiioiovvxai   xfi    Ö6^ri   xov   dsov   xal   bIöIv  ^lbx 
avxov  äd'dvaxoL^  fiBxaXaßövxsg  r^g   altovlov   ^(ofig  diä  roO  X6~ 
yov,   ovxfog  xal  ol  xovxoig  XaxQBvovxBg  ag>ofioiovvxai.  xf]  (la- 
^aiöxrixt  x&v  daifiövov  xal  övv  avxolg  ait6XXvvxai  iv  yBevvji' 
8.  SCkti  yag  öixala  iöxlv  [iBxä  xov  TtXavrfiavxog  xov  Svd'Qtoütov^  so 
TÖ   i^atQBxov  xxCöfia  xov   d-Bov^   Xdyco   dij   xov   dvaßöXov^   xov 
naQa^rjXaöavxog   oIxbIcc   tcovxiqIcc    \rovg   öal^Lovag^    inl    xovxo. 
Sd'Bv  yCv(o6xB^  dvd^TcaxB^  fii^  d-vBiv  fiB  xovxoig. 

9.  *Ö  dh  iv^vTtaxog  d-vficod-slg  B(pri'  €hjaaxB  xolg  dsolg  xal 
ßij  iLOQalvBXB,     10.   KdQTCog  vTtofiBiSidöag  BinBV   GboC^  ot  xbv  26 

14.  lob.  4,  23. 
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ovQavbv  xal  rijv  y^v  ovx  iTColr^öav^  inoXiö^ioöav.  11.  6  c»- 
%vnaxog  eljcev  SvöaC  ös  Set'  otirog  yäQ  ixiXevöBv  6  Jvxo- 
xQcctoQ,  12.  KaQXog  eljcev'  Ol  ^övtsg  tolg  vexQolg  ov  ^ 
ovöLv.     13.  6  ivdvnatog  sItcbv  Ol  d'eol  doxovfiCv  öoi  vaxQo^ 

6  ffvat;  14.  KccQTtog  elnev  ®dXHg  axov6ai;  oitOL  oütb  fiv&po- 
xoL  Svtsg  %oxl  elrfiav^  iva  xal  inod'dvaxSiv.  15.  d'eXsig  di 
fia^elv  ort  äkri^ig  iöxiv  tovro;  ccqov  xiiv  Ttfti^  6iyv  &%*  aifn&v^ 
9(v  öoxstg  TCQoöfpBQHv  avxolg^  xal  yv(o6fi  Zxi  oid'dv  slöiv  vlri 
yflg  v^aQxovxa  xal  x^  XQ^^^P   q>d'€iQ6(i£va.     16.    6   yäg  ^eb$ 

10  fiiiöv  &XQ^'^^S  ^  ^^^  xovg  alc)vag  TCoifjöag^  airbg  Sg)d'aQxo$ 
xal  al(l)VLog  Sia^evH^  6  avxbg  asl  Siv  fti^Tf  aü^riöiv  /ii^£  (ul- 
061V  iüCiSexöiievog^  ovxoi  dh  xal  ylvovxai  vxh  &v^q(&X(dv  wd 
(pd'iCgovxaL^  üg  Bipr^v^  vnh  xov  %q6vov,  17.  tö  dh  jjfffiö^vBw 
xal  äjcaxav  avxoifg  /ii)  ^avitderig.    6  y&q  öiaßoXog  ««'  ^9Z^? 

15  7tB6G)v  ix  xijg  ivöö^ov  avxov  xä^ecog  oIxbCcj:  (iox^q(^  ti^v  X(fbg 
xbv  äv^Qonov  xov  ^bov  öxoQyiiv  [jcoXBitBt]  xal  xatcaciB^öiuvog 
vxb  xöv  ayCcov  xovxoig  ajrcayovC^exav  xal  XQOxaxaaxBvä^B^ 
TCoXiiLovg  xal  yCQoXafißdvov  dxayysXXBV  xoTg  Idloig.  18.  &iioüog 
xal  ix  xöv  xad"^  fifiBQav  rjfitv  öv^ßatvövxov^  igx^^^'^^Q^S  ^ 

20  TÖ  XQ^'^9^')  ixoneiQaöag  xä  övfißr^ööpLBva  XQoXiyBij  Sücbq  ccinbg 
^bXXbl  xaxojtoiBlv.  19.  bxbl  yaQ  ix  xf^g  anoffdöBcmg  xov  &bov 
xijv  dSixlav  \xaX\  xb  Bldivai^  xal  xaxa  övyxdiQrfitv  ^bov  «a- 
Qd^Bt,  xbv  ßvd'QCOTCoVj  ^tix&v  xXavijöai  xrig  BvöBßBCag.  20.  xbC- 
öd^Tjxt  ovv  iLOi^  vnaxixB^  oxi  iv  fiaxaLÖxrjxC  iöxB  oi)  fitXQq^, 

25  21.  'O  dvd^vTtaxog  bItcbv   IloXXä  idaag  6b  (pXvaQfi6aL  elg 

ßXa6g)rj(i(av  i^yayöv  [ob]  xcov  d-Bcbv  xal  x&v  EBßaax&v.  iva 
ovv  fiii  ixl  xXbIöv  öoi  nQoxaoQr^iSr^^  ^vBig  ^  xl  XsyBig;  22.  KdQ- 
%og  BiXBV  ^ASvvaxov  ort  ^vo^  ov  yaQ  xg>xoxb  e&vöa  bIög^ 
XoLg.     23.   Bv^g  ovv  ixiXBvöBv   xQBfLaö&evxa   ^BBöd^av  *Ö   dh 

so  SxQa^BV  XQiöxiavög  elfiL.  istl  xoXif  Sh  l^BÖfiBvog  ixafivBv  xal 
ovxixL  töxvöBv  XaXfjöai. 

24.  Kai  idöag  xbv  KdQXov  6  dvdiixaxog  ixl  xbv  TlaxvXov 
ixQBTtBxo^  Xiyav  aixa'  BovXBvxijg  bI;    25.  6  dh  XiyBV  üoXCxr^g 
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sliii.  26.  6  ivd^oTog  sItcbv  Tlvtov  xoUtrig.  27.  IloacvXog 
slx€v'  BvoibIqidv.  28.  6  ävd^xatog  siTcev  Texva  Ixsig;  29.  J7a- 
x^Xog  bIxbv*  Kai  noXka  diä  tbv  d^eöv.  30.  slg  di  ug  tCbv  ix 
rov  dijftov  iß6ri6sv  Xiy(Qv*  Karä  rriv  ücCctlv  ainov  r&v  Xqi- 
öticcv&v  XiyBi  xixva  bxbiv.  31.  6  &vMxaxog  bIxbv  ^i&  xl  s 
i^Bvdx^  Xiymv  xä  xixva  Ix^iv;  32.  HascvXog  bItcbv  SdXBig  /ta- 
^Btv  5x1  iyi  ^Biöoiuxi^  &XX^  äXf^^  Xiyio\  iv  xäöxi  ina^xU}.  xal 
x6XBi  bUjCv  imw  XBXva  xaxä  ^b6v.  33.  6  äv^vxaxog  bI^bv 
0vBig  ^  xC  XdyBig;  34.  UanvXog  bIxbv'  ^Ano  VB6xi\xog  d-B^ 
davXBiifOj  xal  oiöiTtoxB  BlömXoig  l&vöa^  iXX'  Blfil  XQvcxiavög^io 
oud  nXiov  x(y&tov  %a{f  ifiov  ixovöai  oinc  ix^tg*  oiSl  yäg  {lbI- 
(ov  xiy&tov  ^  xäXXiöv  iöxlv  xi  bItcbIv  fiB.  35.  avaxQBitaöd'Blg 
dl  xal  oixog  xal  ^BÖiiBvog  ^vyäg  XQBlg  ijXXal^BV  xal  gxov^v  oix 
idancBv^  iXX*  6}g  yBwalog  &%'Xr^xiig  axBÖixBxo  xhv  ^fibv  xov 

ivXlXBlfldvOV.  15 

36.  'Jdciv  dl  6  ivdiJTtaxog  xijv  iTCBQßdXXovöav  avxöv 
"bTtofioviiv  XBXBiiBi  oifxovg  i&vxag  xarjvar  xal  xaxBQX^l^^'^of' 
löTiBvSov  ot  &(i(p6xBQ0L  hcl  xb  a^g)cd'BaxQov^  oncog  xaxifog  &naX- 
Xay&6iv  xov  x66fiov.  37.  xal  TCQ&xog  6  IlaycvXog  TtQOöriXmd'Blg 
slg  xb  ^iiXov  ävagd-äd^,  xal  nQoöBVBX^ivxog  xov  nvqbg  iv  lo 
il6vxl(f  nQOöBvl^aiLBvog  nagiSoxBv  xijv  ^rvx'^v.  38.  xal  (iBxä 
xovxov  XQoöfiXG^^Blg  6  KÜQTCog  ycQOöBiiBidCaöBV  ol  di  naQ- 
aöx&XBg  ix7tXr^ö66(iBV0L  aXByov  aix^'  Tl  iöxvv^  Zxi  iyiXaöag; 
39.  6  dh  fAaxäQLog  bItcbv  Eldov  xi^v  döl^av  xvqCov  xal  ixccQrjv^ 
Sfia  di  xal  ifi&v  imjiXXdyriv  xal  o'bx  Blfil  (lixoxog  x&v  i^B-  »5 
xiga^v  ocax&v.  40.  i)g  di  6  öxQaxKoxrig  xä  ^vXa  intxcd'Blg 
iffn^nxBv^  6  &yiog  KaQTCog  XQBiKo^iBvog  bIkbv  Kai  iifiBlg  xfjg 
ixinfig  iii^XQbg  kyBvvr^%^iiBv  Eüag  xal  xijv  avxi^v  öccQxa  ixofiev^ 
&XX'  ifpoQcbvxBg  Big  xb  öixaöxi/JQLOv  xb  äXrjd'ivbv  %dvxa  ino- 
liiv(0(iBv.  41.  xavxa  Bljtav  xal  TCQOöfpBQOfiivov  xov  xvgbg  tcqoö-  3o 
riv^axo  Xiymv  EvXoytjxbg  £t,  xvqib  ^Ir^öov  Xgiexij  vli  xov 
d-Bov^  Sxi  xaxr^iiG)6ag  xal  ifih  xbv  afiaQxaXbv  xavxrjg  0ov  xflg 
fiBQCdog.  xal  xovxo  bItcchv  dxidfoxBv  xijv  irvxTJv. 
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42.  'jiyad'ovCxiri  öi  tig  ictatea  xal  Idovöa  xijy  061^  fov 
xvqCov^  9(v  Bfpri  6  KaQXog  ifOQanivai  xal  yvavöa  r^  xkffiiv 
alvai  ovQccviov  sid-icog  iTCrjgev  ri)v  qxovijv'  Tb  &Qi6xov  xwn% 
ifiol  ijftoC^aöxaiy  Set  ovv  fie  fietaiaßovöav  g>ay6tv  xov  ivdö^w 

6  aQLöTOv,  43.  6  dh  dfjfiog  ißöcc  kaytov'  ^Elir^66v  öov  xbv  vUv, 
44.  etJtev  Sh  i^  (iccxa^Ca  ^Ayad'ovlxr^'  Oebv  e%Bi  xhv  ivviiuvof 
avrbv  iXsijöaL,  ort  avrög  ictiv  6  ycdvxav  TCQOvotjxi/jg'  iyio  äh 
ig)'  cS  jtdQCLfiL;  xal  iTtodvöaiidvti  xä  liidruc  aix^g^  dynlXuoiiiv^ 
iq>if^nkm6BV  iavrijv  knl  xb  ^vXov.    45.  ol  öh  Idövxeg  id-^i^vrifkaf 

10  Xeyovxeg'  Jeivii  TCQlcig  xal  &ötxa  XQoötdyfiaxcu  46.  ivoQ^eh 
d-6l6a  dl  xal  xov  ^VQbg  atlfafiivq  £(og  x(flg  ißdijöev  slxwöa* 
K^QL6^  xvQt€^  xvQLB^  ßoif^^Bi  ft06,  7tQ6g  6B  yocQ  xoxifpvyo.  47.  wxi 
ovxcog  djtBÖcjxBv  xb  ütvBVfia  xal  ixBlBt^ad^i  0vv  xotg  &yCoig  [of 
xä  Xaiipava  Xad'Qalog  ol  Xgusxiavol  dvBvXrifiiiivot   dug)vXii^ 

ib  Big  dö^av  Xqlöxov  xal  anaivov  x&v  iiaQtvQov  ainav^  Sxi  ainf 
7CQB7CBI  'fi  dö^a  xal  xb  xgdxog^  x&  ^axqX  xal  xq»  vl^  xal  ra 
ayCcj  TCVBvfiaxc^  vvv  xal  aal  xal  Big  xovg  alöjvag  xwv  aüovav 

[Commentar  und  Untersuchung  bei  Harnack  a.  a.  0.  485—466,  ?gL 
auch:  Die  altchristliche  Litteratur  II 1  (1897),  362  f.  Conrat,  Die  Chriiten- 
verfolgungen  im  römischen  Reich  (1897)  70  und  72.  Aub^:  ün  texte 
in^dit  d'actes  de  martyrs  du  III*  si^cle  in  der  Revue  arch^ologique,  nou- 
velle  s^rie,  Jahrg.  XXII,  B.  42  (1881)  348  (der  Text  nochmalfl  abgedruckt 
in  L'^glise  et  Tetat  dans  la  seconde  moitie  du  Ol*»  siäcle,  1886,  499  ff). 
Allard:  Histoire  des  pers^cutions  pendant  la  premiäre  moitie  du  DI* 
siMe  (1886)  398—402.  —  Boll.  13/ W.  Apr.  11,  120—125;  968—973]. 

Martyrium  des  Ftolemäus  und  Lucius. 

[lustin.  Apol.  n,  c.  2  ed.  Otto,  Corpus  apologetarum  I  1,  3.  Aufl. 
1876,  196  ff.] 

rvvij  Ttff,  övvaßiov  dvÖQl  dxoXaötaCvovxi^  ixoXaöxaCvovöa 
20  xal  avTi)  TtQOXBQOv,  2.  izBl  dh  rä  rov  Xqlötov  äi^ddyiiaxa  Byv(o^ 

3.  Mt.  22,  4  (Lc  14, 15). 
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wirfi  iöcotpQOvCödTi  xal  xhv  ävä^a  diioCag  6(oq>(fov€lv  jtH^eiv 
btäiQäzo^  xa  diddy flava  avatpsQovtfa^  ri^  t£  (isXkovöav  rolg  ov 
$äHpQ6v(og  xal  fiBtä  Xöyov  ÖQdvv  ßcovöLv  Sösöd'ai,  iv  altovtw 
mvi^l  xöXaöLv  &nayyikXov6a.  3.  6  öh  raig  avtalg  aöeXysCatg  im- 
l^ivwv  akkoxQlav  8iä  t&v  7CQ(i^€(ov  ixoutto  rijv  yagisrijv.  4.  itfa-  b 
ßhg  yaQ  ^ytrufi^rrj  tö  Xo^tcov  ii  yvvij  övyxataxXivBöd'ai  ivÖQl 
xoQa  xhv  xf^g  ipv6£(og  vöfiov  xal  xagä  xb  ölxaiov  TCÖQOvg  iido- 
vijg  ix  jtavxbg  XHQOfiivp  noulö^ai^  xr^g  öv^vyCag  %(OifUS%ii[vai 
ißovXildTj.  5.  xal  ixsl  iieövöionstxo  vxb  x&v  a:i)xfig^  ixi  7Cqo6- 
}/Uvuv  &v(AßovXsv6vx(DVj  6)g  slg  iXscida  (lexaßoXilg  ii^ovxög  noxB  i» 
roi)  ivÖQbg^  ßutiofiivri  iavxiiv  ixdfievBv.  6.  iTtevöij  dh  6  xavxrjg 
ipijQ  alg  xijv  ^jdXe^ävSQBiav  xoQevd-Blg  x^^^^^'^^Q^  TcgaxxBiv 
ixriyyeX^^  Sxag  ft^  xoivovbg  xßw  ddixrjfidxiov  xal  aaBßrjfid" 
%mv  yivr^xai^  (livovöa  iv  xfl  öv^vyia^  xal  biioöCaixog  xal  6fi6- 
xoixog  ytvo^ivfi^  xb  XByöfiBvov  Tcag'  iiilv  QBXovdiov  Sov6a  ixG)-  i& 
Qtö&ri,  7.  6  dh  TiaXbg  x&ya^bg  xa'&tr^g  dvi^Q^  öiov  ainbv  xaCgeiv^ 
5x1.  &  naXai  iiBxä  x&v  {mrjQBxöbv  xal  xav  (iL6d'og)6Q(ov  Bvx^Q&g 
bcQaxxB^  (isd'at^g  ;i;at(>ov<7a  xal  xaxCa  nd6r^^  xovxav  ^hv  x&v 
:gQd^B(ov  %i%avxo^  xal  avxbv  xä  avxä  naijdaöd'ai  ^Qccxxovxa 
ifiovXsxo^  ^il  ßovXofiBV(yv  iTtaXXayBCörjg  xaxrjyoQCav  XBnoirjxaL^  2a 
kiyav  avxijfif  X(fi6xiav^  slvai,  8.  xal  'fj  ^hv  ßLßXiöiöv  öol  x^ 
AixoxQaxoQi  ivccäidmxB^  xqöxbqov  övyxfOQtid'ijvat  avxfj  dvoLxij- 
öaö^at  xä  iavxffg  a^iovöa^  BJtBcxa  anoXoyi/i6aö%ai  tcbqI  xov 
xattiyoQTJ^axog  fiBxä  xiiv  xcbv  ^QayfiäxGJv  avxrlg  SLoixr^öiv,  xal 
övvBXfOQr^Oag  xoirco.  9.  6  dh  xavxrjg  Ttoxh  iviiQ^  TtQbg  ixBCvtjv  fihv  25 
fiij  dvväiiBvog  xä  vvv  bxi  XiyBiv^  stQbg  IlxoXefialöv  xtva^  ov 
OÜQßixog  ixoXdöaxo^  diSdöxaXov  ixBivrig  xcjv  XQiöxiavcbv  fia- 
di^fidxcov  yBv6[iBvov^  ixQaTtBxo  Stä  xovöb  xov  xQÖnov.  10.  ixaxdv- 
xagxov  Big  ÖBöfiä  ifißaXövxa  xov  IJxoXBiialov^  fplkov  avxa  VTCaQ- 
Xovxa^  B7CB16B  Xaßiö^ai  xov  UxoXBiiaCov  xal  dvBQCoxfjöaL  avxb  so 
Tovro  (lövov^  bI  XQLöxiavög  iari,  11.  xal  xhv  IIxoXBiiatov  (piXä- 
Xil&rj  dXX'  ovx  dxaxrjXbv  ovdh  tpBväoXöyov  xijv  yvdj^fjv  övra, 
bfioXoyilöavxa  iavxbv  Bivai  XQi6xiav6v^  iv  dsöfiotg  yBviöd'ai  6 
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ixccvövraQX^S  JC£Xo^r}xs^  ocal  istl  ^oXi>v  XQ^^ov  iv  tp  de^iuoti^ 
qCg)  ixoXdöccto,  12.  xbXevxuXov  81  Zxs  iitX  OijQßixov  fi%^  6  bh 
%Q(onog^  dfiolcjg  avrb  rovro  fiövov  i^i^cftf^,  ei  sCtj  XQUfnavö^ 
13.  xal  TCaXiv  xä  xaXä  iavxa  övv£Xt,6xdfiavog  di&  xijv  ixb  tov 
&  Xqujxov  didax'tiv^  xb  Si8a6xAXiov  xfig  ^eiag  &QBxfjs  A/ioXöyrfiiv, 
14. 6  yaQ  äQvov^evog  bxiovv  ^  xaxByvoTcaig  xov  XQäyfi^cxog  i^agvo^ 
yCvaxai^  r\  iavxbv  avd^iov  ixtöxdfievog  ocal  &XX6xqlov  xov  xgif' 
fiaxog  xi)v  bfioXoyCav  ipBvyst.  &v  oidkv  ngöösöxt  x^  äXti^tA 
XQi6xiav&,  15.  xal  xov  OvQßlxov  xsXsvöavxog  ainbv  iata%^^f(ifn^ 

10  Aovxi6g  xig^  ocal  avxbg  S)v  XQicxucvög^  6q&v  X'^v  il6ymg  oino 
yevoiisvriv  xqCöiv^  ngbg  xbv  OÜQßixov  iiprj'  16.  TCg  ij  alxta;  xov 
(iilxe  (loixov^  fiTJxe  noQvov^  (ii^s  ävSgoipövov^  f^^^  XaxodvxTiiß^ 
fii^Tf  aQ^aya^  (ir^xs  icxX&g  idixTifia  xi  xqi^avxa  ik£yx6iuvov^ 
6v6(iaxog  dh  XQtöxiavov  7CQ06(DW(iiav  6(ioXoyiwvxa  xbv  Bv^Qm- 

16  jcov  xovxov  kxoXdcGi'^  oi  xginovxa  Evoeßst  avxoxQotOQi  oidh 
(piXoö6(pa)  KaCöagog  naiöl^  oiSh  xfj  IsQqt  6vyxXifcq9  xgCvBig^  « 
OvQßixB.  17.  xal  hg  oiöhv  aXXo  dxoxQivd(i€vog  ocal  xpbg  xbv  Aoih 
xiov  iq)r]'  doxelg  fiot  xal  av  slvai  xoiovxog.  18.  ocal  xov  AovxUm 
g>7l6avxog'  MdXiöxa^  ndXiv  xal  avxbv  dnax^vat  ixdXavösv.  19.6 

«0  dh  xal  x^Q^^  elöivai  hfioXöysi^  xovyiq&v  deexox&v  x&v  xotwi- 
xcDv  dxrjXXdx^ai  yivuiöxcDv  xal  xgbg  xbv  xaxiga  ocal  ßaöiXitt 
xöv  ovQavöv  xoQsrisöd'ai.  20.  xal  aXXog  dh  xglxog  hceX^mf  xo- 
Xaödijvai  XQoö€xi[i7ld'ri. 

[Commentar  bei  Otto  a.  a.  0.  Tillemont,  M^moires  poar  serrir 
k  rhistoire  eccl^s.  11(1732)  157  f.  Aub^,  Histoire  des  pers^cations  de 
IMglise  jusqu'ä  la  fin  des  Antonins  (1876)  332  ff.  Keim,  Rom  und  das 
Christentum  (1881)  673  ff.  Allard,  Histoire  des  pers^cutionB  pendant 
les  deux  premiers  sifecles  (1886)  318—336.  —  Ruin.  99—101.] 
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Acten  des  Justin  und  seiner  Genossen. 

[Corpus  apologetarum  ed.  Otto,  III  2,  3.  Aufl.  1879,  262—275. 

MapTuptov  Twv  dtiuiv  'loucxivou,  Xopiruivoc,  XapiroOc,  EueX- 

mcTOV,  'UpaKOC,  TTaiovoc,  Aißepiavoö,  jnopTupncdvTuiv  dv  'Püb^iij 

irpd  Tüüv  elbOüv  louviou. 

I.  *Ev  tp  xauQ^  tß>v  ivö^ov  imBQ^%(ov  trig  BldoKoXatQBiaq 
XQOtftdyiJUxra  iösßrl  xaxä  x&v  s'ötfsßo'6vta)v  Xqiötucv&v  xatä 
nöXiv  xal  xmgav  i^stC^sto^  &ifts  (ici>toi>g  Avayxä^sö^ai  tfxivdnv 
xolg  luctaiotg  eldaloig.  6vXXriq>%'ivxBg  ovv  ol  Sytot  &vd(fBg 
sl6iJX&ri6av  x(fbg  tbv  tilg  ^PAfirig  BnaQ%ov  dvö^ocri  *Pov6xix6v.  8 
iv  Bl6a%^ivxmv  ngb  xov  ßij^cctog' 

II.  ^Piyvöxtxbg  6  l^nagjag  bIxbv  ngbg  ^lovörlvov  Ugötov 
^BCö&riTi  Totg  d'Botg^  xal  vxAxovöov  xolg  ßaöikBvöiv.  ^lovöttvog 
slxBV  'jifiBfixrov  xal  ixatdyvc36rov  tb  TtBl^Bö^ai  xolg  ^qo6- 
%a%^Bl6iv  4)nb  xov  ömxfiQog  i^i&v  ^Iriöov  Xqiöxov.  'Povöxtxbg  lo 
ixoQxog  bItcbv'  TLoiovg  X6yovg  f/^BxaxBiQC^Btg;  ^lovöxtvog  BinBV 
ndvxag  (ihv  Xöyovg  i%BiQi%Yiv  ficc^Blv  övvBd'dfiriv  Sh  xolg  iAiy- 
^iöi^v  XöyoLg  xolg  x&v  Xqiöxiccvöv^  tc&v  (lii  aQiöxoöiv  xotg 
ifBvdodöioig.  ^Povöxixbg  inagxog  bIicbv  ^ExbIvoI  6b  agiöxovöiv 
ol  Idyot^  jcavd^Xu;  ^lovöxlvog  bItcbv'  NcU,  knBidii  fiBxä  döyfUC'  w 
rag  6q&ov  Bytofiai  ccixovg.  ^Povöxixbg  ixagxog  bIjcbv  IIolöv 
iöxi  döyiia;  ^lovöxlvog  bIxbv  U^bq  BiöBßovfiBv  Big  xbv  x(bv 
Xgi6xiavSyv  ^b6v,  bv  fjyovfiBd'a  Bva  xovxov  i^  ^QX'^S  ^oirixiiv 
xal  drjfJLiovQybv  xijg  xdörig  xxCöBcjg^  bgoxfig  xb  xal  iogätov^  xal 
x^igiov  *Irj6oifv  Xgtöxöv^  nalda  d'Bov^  bg  xal  XQoxBXiJQvxxai  so 
i>ÄÖ  xöv  jCQoqyrjx&v  fiiXXc:)v  jcagayCvsöd'ai  xm  ydvBi  x&v  dv- 
^QcmfDV  öfoxrigCag  xi^qvI^  tcoL  diddöxaXog  xaX&v  (lad'Yjx&v.  xdyh 
&v^gi07tog  hv  ^Mgd  vofiC^o  XiyBiv  ngbg  xijv  aixov  &xbiqov 
^B6xrixa^  ZQOtprjxixijv  xiva  dvvafivv  bfioXoyöv  ivcBl  ngoxBXT^- 
Qvxxai  nBql  xovxov  bv  Btprjv  vvv  d'Bov  vlbv  üvxa.  tör^fiy  ydg  n 
ixt.  ävo^Bv  üCQOBlüCov  ol  ytQotpHxoci  xbqI  xflg  xovxov  xagov^lag 
yBvofidvrjg  iv  dvd'Qoncoig. 

Knopf,  Mttrtyreracten.  2 
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III.  'Povörixbg  iTcagxog  elnsv  IIov  övvsQX^^^^f  *Iov6xUn; 
elxBv*  "Evd'a  exdörp  TcgoaCgsöig  xal  dvvccfiig  iöxiv,  xovtb; 
yäg  vofiileig  inl  tö  avxo  öwig^Bö^ai  f^iäg  xdvrag;  oix  orrag 
Ss'  di6rv  6  ^eog  röv  XQiöxiav&v  töxp  oi  XBQiyQcitpBrm^  iilk 

5  adgatog  &v  xov  oigavor  xal  n^  yf^v  xkrjQot  xal  Tcavtajin 
vnb  XG)v  %i6xcbv  ^Qo6xvvetxav  xal  do^dictai,.  *Povörixbg  ixa^ 
Xog  Binav"  Elni^  tcov  övveQx^^^^  4  ^h  nolov  xönov  iit^oC^i^ 
xoi)g  iia^xag  6ov\  'Iov6xlvog  el%BV'  'JSyd>  ixdva  (Uvm  T*fOs 
MccQtcvov  xov  TifKod'Cvov  ßaXavBlov^  Xfd  xocqu  Ttäwa  xbv  jjif6- 

10  vov  xovxov  (ixBÖrlfii^tSa  dh  xfi  ^Ptoficuav  xöXbv  xoirto  dBvxBQw) 
xal  ov  yiVGHJxG)  äkkr^v  tivä  6wiXBv6iv  bI  fiij  xijff  ixBtvw. 
xal  bC  xig  ißovXBXo  atpvxvBlö^ccL  xag^  ifioC^  ixoivAviwv  avim 
x&v  xfig  aXrfi'Biag  Xdytov.  ^Povöxixbg  bIxbv*  Obxovv  iloijrov 
XQiöxiavbg  bI\  ^lovöxlvog  bixbv  Nai^  XQiöxccvög  ct/ti. 

16  IV.  'Povöxixbg  BxaQX^S  '^^  Xa^Cxavt  bIxbv'  ^Efti  shci^  Xi- 

Qvxov^  xal  (Si)  XQL6xiavbg  bI;  Xa^Cxav  bIxbv  XQUfxiavög  bI^i 
d'Bov  xbXb'Ööbi,.  ^Povöxixbg  Bxagxog  X(fbg  x^v  XaQ^ria  bIxbv' 
2}b  xl  XiyBig^  XaQixol\  Xagixio  bIxbv  Xgiöxtavög  Blfii  xfj  rov 
d-Bov  doQBo^    ^PovöxLxbg  bIxbv  XGi  E-öbXxCöx^'  Uib  d%  xlg  bU 

20  Ex)iXxv6xog^  dovXog  KaiöccQog^  äxBxgCvaxo'  Kiyin  XQuSxiap6g 
Bl^i^  iXBvd-BQfo^Blg  vxb  Xqu$xov^  xal  xijg  aixijg  ikxCdog  fuxdjm 
XaQixi  Xqvöxov.  ^PovöxLxbg  BxaQXog  trj»  ^ligoxi  bixbv  Kai  &if 
XQiöxLavbg  bI;  'liga^  bIxbv  Nal^  Xgtöxiavög  bI(ii'  xbv  yig 
aixbv  d'BOv  öißofiat  xal  xqo6xvv&,    'Povöxixbg  ixaQ%og  bIxbv' 

2i'Iov(Sxlvog  ifiäg  kxolriöBv  XQiöxiavoiig^  ^liga^  bIxbv  *Hfii^ir 
XQiöxiavbg  xal  Böofiai,  IlaCov  dh  iöxiog  bIxbv  K&yh  Xqi- 
6xiav6g  Blfii,  'Povöxixbg  Exagxog  bixbv  Tlg  b  SiSdl^ag  6b. 
Ilaicov  BIXBV  *Axb  x&v  yovdmv  xaQBLXrjtpcciiBv  xijv  xaXi^  raiv 
xrjv  bfioXoyCav,   EviXxiöxog  bixbv  ^lovöxivov  (ihv  iiddcog  fjxovw 

»0  x&v  Xöyav^  xagä  x&v  yovicov  dh  xiyo)  xaQBiXrifpa  XQufxiavbg 
Bivai.  'Povöxixbg  ixagxog  bixbv  Uov  bIöiv  ol  yovetg  öov; 
EiiXxiöxog  bixbv  ^Ev  rf;  KaxxadoxCa'  ^Povöxixbg  xp  ^ligoxi 
XiyBi'  Ol  öol  yovBlg  xov  bIöiv;  6  dh  äxBxgCvaxo  Xiyov  *0  iXrj- 
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^vbg  i^iänf  »ccriiQ  iötiv  6  XQiötög^  xal  inftr^Q  ^  elg  ccötbv 
Tctöxig.  ol  dh  ix{y€M)C  fiov  yovslg  iteXtiirrjöav^  xal  iyh  ijcb 
*lMov(av  tfis  Ogvylag  azoöTCatS^elg  ivd^äds  ikillvd'CL  ^Povötvxbs 
hcoQXog  bIxsv  jiißsQiav^'  Tl  xcd  öv  kfyecg;  Xgtötucvbg  cl; 
Ofddh  6i)  ei>6eßstg;  jitfisQucvog  siTtev  K&yh  XQvöxiavdg  elfii'  5 
eiöeßä)  yä(f  xal  XQoöxvvß)  xhv  növov  äkrid'Lvbv  ^b6v, 

V.  'O  InaQxog  Xiysi  %(fhg  xbv  *Iov6xlvov'  "Axovb^  6  ksyd- 
lisvog  Xöyiog  xal  vofiCiav  aXrjd-ivo'bg  eldevai  köyovg'  iäv  fia- 
0xiy(o^€lg  ixox€<paXi,6^g^  xixetöcci^  ort  fiiXksvg  &vaßaCveiv  dg 
xbv  oigaviv^;  ^lovöxlvog  slxev  ^EXxi^to  S^etv  cröroi)  xä  dö^axa^  10 
iäv  vxoiieCva  xavxa,  olda  yaQ  na^iv  xolg  oijx<o  ßiAöaöiv  xa- 
QafLBvaiv  xb  ^stov  %dQi6iLfx  (idx9^  '^^^  ixnkriQ&öeog  xov  navxbg 
MÖö^ov.  'Povöxtxbg  inagxog  bIxbv  2^v  ovv  vxovoctg  5xl  äva- 
ß^^Xi  ^^S  ''^ovg  oi)Q€tvoi)g  ifiotßdg  xivag  ixoXriiföficvog.  ^lovöxl- 
vog  slxBV  Ob%  imovoSi^  &kX^  ixCöxafjLai  xal  nexkrigoipö^fiaL.  16 
'Povöxvxbg  exoQxog  slxev'  Tb  Xombv  iX^ofiev  elg  xb  xqoxsC- 
fievov  oud  xaxexBlyov  XQ&yna.  (fvveXd'övxBg  ovv  bfjLO&vfiadbv 
dliifaxe  xolg  ^€olg.  ^lovöxlvog  blxsv  Oiäslg  eitpQov&v  axb 
eiöeßeCag  iöißeiav  BlönlnxBv.  *Pov6xixbg  ixagxog  alnav  El  fiij 
xsi&Böd'B^  xifimQi]^i}(fB(Sd'B  dvTiXB&g.  'lovöxlvog  bIxbv  ^C  «i^^g  to 
IXOfiBv  diÄ  xbv  xiiQiov  fjfi&v  *Irj6ovv  Xfvöxbv  xifioQri^dvxBg 
ffm^v€U^  SxL  xovxo  fiiLlv  6<oxriQla  xal  xaQQfjöta  yBvi^öBxca  ixl 
rot)  (poßBQmxdgov  xal  xayxotS^Cov  ßijfiaxog  xoi)  öböxöxov  fjfi&v 
xal  öa^xflQog.  &6aöx(og  dh  xal  ol  Xoixol  (idQxvQBg  bIxov  IJoCbi^ 
5  d'iXBig,  ^fiBlg  yäQ  X^iöxiavol  iöfiBv  xal  BldG}Xoig  oi  d^ofiav.  ss 
^Povöxixbg  BXccQxog  dxB(pilvaxo  Xdy(ov'  Ol  jiii  ßovXtjd'ivxBg  di)- 
öai  xolg  d'Bolg  xal  Bll^ai  xp  xov  aixoxgdxoQog  xgoöxdyfiaxi 
liaöxvycD^ivxBg  dxax^i^toöav^  XBtpaXixi^v  dxoxiwdvxBg  dixrjv^ 
X€cxä  xijv  x&v  vöfiov  dxoXov^Cav, 

VL   Ol  Syioi  ^dpxvQBg  So^d^ovxBg  xbv  d'BÖv^  il^BX^övxBg  so 
ixl  xbv  övvi^fj  xöxov^  axBxiLif^6av  xäg  xBtpaXdg^  xal  ixBXaCo)- 
ö€cv  avxdw  xijv  yiaqixvQlav  iv  xfj  xov  öwxfjQog  b^oXoyCa,    Ttvig 
8h  x&v  xiöx&v  Xad'Qaiog  avxdv  xä  öüfiaxa  XaßövxBg  xaxi^Bvxo 
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III.  'Pövörixbg  ixoQxos  bIjcsv  IIov  6vviQxeö^s%  ^Iüv6xl9^ 
eiJtBv*  "Evd'a  exdöTG)  TtQoaigeöig  xal  dvvccfiig  iöxiv.  xarro$ 
y&Q  vonC^eig  inl  rö  avxb  öwig^Bö^ai  iifi&g  xdvrag;  oix  ovtoj 
ds'  dcöxL  6  d'ebg  r&v  XgLöriav&v  x6n(p  oi  XBQiyQd^Bra^^  iUA 

5  &6Qaxog  &v  rbv  oigavbv  xal  rijfv  y^  xkrjQoi  xcd  srcnnrajov 
vxb  xG)v  ni6xS)v  XQoöxvvelxat  xcd  dol^dietau  ^PDVöTiTibg  ixoQ- 
Xog  elxev'  Elnd^  nov  övvBQx^a^B  fl  alg  nolov  röxov  ^^po^i; 
tovg  fi^a^xdg  öov;  ^lovöxlvog  elxsv  ^Eya  ixäva  fu$no  xivi^ 
MccQtcvov  tov  TifKod'Cvov  ßaXaveiov^  xal  xa(fä  xavza  xbv  j^ 

10  vov  tovxov  (i^edijfifitfa  dh  t^  'Pohhcucjv  x6Xbi  xovxo  deiki^) 
xal  ov  yivfoöxcD  äkkr^v  tvva  övveXevötv  sl  fiij  rijv  hcelvw. 
xal  eC  xig  ißovXexo  &<pixvel6%'ai  naq^  ifioC^  ixoivavow  ami 
x&v  xfig  dXrjd'€Lag  Xöyav,  *P(yv(fxMbg  elxev  Ovxovv  Xoixbv 
XQVötvavbg  sl;  'lovötlvog  blX€V'  Nal^  Xqi(ixav6g  sl^it, 

16  IV.  ^Povöxixbg  ixaQxog  r^  Xa^Cxavi  bIücbv*  "Evv  clxi^  Xi- 

Qvxov^  xal  6i)  Xgtöxiavbg  et;  Xa^Cxtav  bItcbv  X(fiöxuLv6g  elfn 
d-Bov  xbXb'vöbi.  'Povöxixbg  BnaQXog  xpbg  vfjv  Xccgitü  bitcbv' 
2Ji)  xC  XiyBig^  Xagtrol;  Xagito}  bIjcbv'  X(fv6rucv6g  bIjii  t^  tov 
d-BOv  dcDQBo^    ^Povöxixbg  bI%bv  tp  EvBXnlöxfp*  Hb  dh  xlg  bI\ 

20  E\)iX7Ci6xog^  dovXog  KalöaQog^  ixBxgtvaxo*  Kiyü  XQi6xutp6q 
BlfJLi^  iXBvd-BQCJ^Blg  ixb  Xqlöxov^  xal  xHg  aifxijg  iXxdog  ^uxijp 
XaQixi  Xqvöxov.  ^Povöxixbg  BxaQxog  x^  ^Uqohi  bIxbv  Kai  6v 
XQtöxiavbg  el;  ^liga^  bIxbv  Nal^  XQiöxtavdg  bI(ii'  rbv  yoQ 
aixbv  d'Bov  ödßofiat  xal  üvqoöxvvg).    ^Povöxtxbg  ixaQxog  bIxbv* 

25^Iov(fxivog  i}(iag  iTtolrjöBv  XQVöxvavovg;  ^iBQa^  bIxbv*  "Hi^r^ 
XQiöxiavbg  xal  Böoiiai,  Ilaiov  äh  iöxojg  bIxbv*  K&yiö  Xqi- 
öxiavög  bI(i^.  ^Povöxixbg  (xaQxos  bIxbv  TCg  6  didd^ag  6b. 
IlatcDv  bIxbv  'A%b  x&v  yovd(ov  JcaQBiXijtpaiiBv  ti)v  xaXifv  xav- 
xiqv  6noXoy(ai^.   EviXKiöxog  bIxbv  ^lovöxlvov  ftiv  iidimg  fyiovw 

so  x&v  Xöywv^  %aQä  xav  yovicov  dh  xaym  %aQBlXriq>a  XQUfruxvbg 
Blvau  'Povöxixbg  ijcaQxog  bItcbv*  IIov  bIöiv  ol  yovBlg  tfov; 
EiiXxiöxog  bIxbv  'Ev  xfj  Kannaöoxlq:  'Povöxixbg  x&  ^ligan 
XByBL'  Ol  öol  yovBtg  nov  bIölv;  6  dh  oatBXQCvaxo  Xiyov*  Y>  iXti- 
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^vo^  i^fißyif  %(xxi/iQ  iötiv  6  X(fi6t6g^  xal  (iiitrjQ  ij  €l$  abxhv 
^Uöxvg.  ol  dh  isclyeioC  fiov  yovstg  irsXajrrjöav^  %al  iyh  axb 
*Lcaviov  tijs  OQvyCag  &%o67ta6^Blg  iv^üäs  iXiiXvd'cc  ^Povötvxbg 
hcoQxog  bIxbv  AißBQiawp'  TC  xal  öv  Xiyetg;  XQtötucvbg  el; 
OfAdh  öv  stföeßstg;  AißBQiavbg  elnsv  K&y&  XQi6xvav6g  bIiil'  s 
Bifösßö  yäQ  xal  jCQoöxvvß)  xhv  (lövov  AXrj^i^vbv  ^eöv. 

V.  Y>  IxaQxog  kiysi  %Qog  tbv  ^lovörlvov  "Axovb^  6  ksyi- 
lievog  Xöyiog  xal  vofiCioiv  dXrjd'Lvoig  sldavai  Xöyovg'  iäv  (la- 
axtya^elg  ixoxstpaXi^öd^g^  xixiu$ca^  ort  fidXXei^  ivaßalvtiv  elg 
xbv  oiQOvöv;  ^lovötlvog  slxsv  ^EXxClto  S^Biv  ai>xov  xä  dö^axa^  lo 
iäv  {mo^sCvcD  xavxa,  olda  yäQ  jc&öiv  xotg  otnrco  ßtAöaöiv  sta- 
Qafiive^v  xb  ^€lov  xdcQiö^a  (idxQi^  xijg  ixütXrjQ(höS(og  xov  navxbg 
xööfAov.  ^Povöxixbg  inaQ%og  siTtsv  £v  ovv  vxovostg  Zxi  äva- 
ß^^V  ^^S  '^oi>g  oiQccpoi>g  ifioißüg  xivag  inoXri^6fL6vog.  'lovöxt- 
vog  slxsv  Oix  imovoS)^  &XX^  iTcCöxafiav  xal  TcejcXriQOipö^fJLai,  is 
'PovöXixbg  htaQxog  elxsv  Tb  Xombv  IXd'o^ev  Big  xb  xqoxsC- 
[levov  xal  xaxBnelyov  XQ&yfia,  (SvvsXd'övxeg  ovv  bfiodvfiadbv 
^6at6  xotg  d'solg,  ^lovöxlvog  Blnev  Oidelg  eixpQov&v  ixb 
ciöeßeCag  iöißevav  slöxCxxev.  ^Povöxixbg  ixagxog  elxBV  El  fiij 
xei&eö^e^  xifuoQfl&ijösöd'S  ivtjXe&g.  *Iov6xlvog  slxcv  AC  ^xh'^  w 
Ixofisv  dvä  xbv  x'Öqlov  fifi&v  *Iri6ovv  X(ft6xbv  xvfKOQrj^dvxBg 
ffm&ilvav^  5xv  xovxo  ijfitv  ötoxtjQia  xal  xa^^öla  ysvijösxai  ixl 
xov  g>oßB(faniQov  xal  xayxoö^Cov  ßrjfiaxog  xov  dcöxöxov  fjii&v 
xal  ifaytflQog.  üöcnhcog  dh  xal  ol  Xovxol  fidgxvQBg  sixov'  IIoIbv^ 
8  d'iXsLg.  i^fiBlg  yäQ  XQtöxiavol  iö^iBv  xal  BldcoXoig  oi  dniofiBv.  n 
^Povöxixbg  IxccQxog  ixBtpi/lvaxo  XiyoDV  Ol  jiii  ßovXri^ivxBg  di)- 
ö€U  xolg  d-Botg  xal  Bl^av  xip  xov  aixoxQätOQog  xgoöxdyfiaxL 
fiaöxvycD&ivxBg  ixax^i^toöav^  XBq>aXtxiiv  &xoxvw6vxBg  ölxriv^ 
xaxä  xijv  x&v  vöfiov  ixoXovd'Cav. 

VL   Ol  äyioi  (idcQxvQBg  So^d^ovxBg  xbv  d'BÖv^  il^BX^övxeg  so 
ixl  xbv  övvtffiri  xöxov^  a^Bx^i^difjöav  xäg  xB(paXdg^  xal  IxBXBlm- 
öav  avx&v  xiiv  ^aqixvQlav  iv  xfi  xov  öaxf^Qog  bfioXoyla.    Tivig 
dh  x&v  xu$x&v  Xa&gaCog  aixöv  xä  öa^ata  XaßövxBg  xaxid'Bvxo 

2* 
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iv  t67t(p  imtrideCfp^  övvEQyccöäörjs  <xi>totg  x^g  ^cepiTog  tov  w- 
Qiov  'lifi&v  'Irjöov  Xqlözov^  ^  4i  döl^a  elg  rovg  aläfvag  x&v  «lo- 

[Commentar  bei  Otto  a.  a.  0.  Tillemont,  If^moires  n  (173f| 
182  ff.,  817  ff.  Semisch,  Justin  der  Märtyrer  I  (1840)  47— 55.  Otto. 
Justinus  der  Apologet  in  Ersch  und  Gruber  II  Sect.,  Teil  30,  43  ff.  Aube. 
Histoire  des  persäcutions  de  Töglise  jusqu'ä  la  fin  des  Antonins  (1875; 
846—354.  Wieseler,  die  Christenverfolgnngen  der  Cäsaren  (1878)  104 
—115.  Keim,  Rom  und  das  (^ristentum  (1881)  588  ff.  •  Allard,  Histoii« 
des  persöcutions  pendant  les  deux  premiers  sidcles  (1886)  365— S7S. 
Harnack:  Die  altchristliche  Litteratur  11,  1  (1897)  282  ff.  ^  BolL  13/IY. 
April  n  104—119,  Ruin.  101—107.] 
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Brief  der  Gemeinden   zu  Lugdnnum  und  Yienna   an   die  Ge* 
meinden  in  Asien  und  Phrygien. 
[Euseb.  Hist.  eccles.  V  1,3—2,8  ed.  Dindorf  1890.] 

(I,  3)   Ol  iv  Biiwri  xal  Aovydovvtp  r^g  FaUiiag  X€C(foi- 

5  xovvreg  dot)Aot  Xqlötov  rolg  xaxä  xi^v  ^AöCav  xal  Ogvylav  xi^v 

avxfjv  xiig  i7toivxQ(o6£og  iifitv  kCöxlv  xal  ihcCdu  Ixovöiv  adil- 

<pols'  elgilvri  xal  xdgig  xal  Sö^a  aTcb  ^€ov  xaxQbg  xal  Xqi^xov 

'Irjöov  xov  xvqCov  'f^ficbv.    4.  [slxa  xovxo^g  il^fjg  SxBga  arpootfiur- 

ödfievot  xijv  xov  köyov  xaxagx^iv  noiovvxai  iv  xotkoig"^]    To 

10  filv  oiv  (laye^og  xijg  iv&äSe  ^Ui^aog  xal  xijv  xoöavri^v  xov 

id^öv  elg  xovg  aylovg  dgyrjv^  xal  Zöa  vxifieivccv  ol  fucxagioi 

^aQxvQsg^  ix'  axQvßlg  oi)^'  iili^eig  alnelv  Ixavol  oüxb  [lijv  ygaup^ 

jt€QiXf}(p^vaL  dvvaxöv»    5.  aavxl  yäg  öd'ivai  iviöxi^ifsv  6  avti- 

xeCfisvog^  XQooifita^ö^evog  ildrj  xijv  adaßig  (liXlovöav  eösö^m 

16  TcaQovöCav  avtot),  xal  dtd  %dvxmv  dii]}^av^  i&Cimv  xovg  iccvxov 

xal  TtQoyvfivd^iov  xaxä  xav  dorikmv  xov  ^aov,  äöxa  (lij  fiövov 

oixtav  xal  ßakavaC(ov  xal  ayogäg  atQyetfd'cu^  aJiXä  xaL  xb  xa- 

^6kov  (paCvaöd^at  tj^av  xiva  avxolg  äxaiQtjöd'ai  iv  bnoiq^  dr^- 
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arcrr£  töacp.  6.  ivrefftgatijysL  di  i^  X^^Qt^S  ^oi)  d'sov^  xal  toi>g 
f^v  ia^BVBlg  iffqvito^  ivtijcaQdraöös  dl  ötiiXovs  idgaCovg^  iv- 
^ßopidvovg  diä  xijg  {moiiovrjg  jcaöav  ri)i/  ÖQfiiiv  rot)  novrjQov  slg 
£avroi)g  ihcvffcu^  o?  xal  bfiöös  ixdgovv  a^rä,  xäv  eldog  dvsi- 
iifffLOv  xal  xoläösoog  &v£x6(isvov^  o'C  xal  rä  xoXlä  bkiya  iiyoii-  s 
pevoi  iifX€vdov  X(fbg  Xqv6%6v^  '6vT(og  izvdsixviifisvoi  Zxi  {ybx 
Siuc  tä  nadijiLata  tov  vvv  xaiQov  nqhg  rijv  fidXXovöav  döl^av 
ixoTtaXvffdijvav  elg  iifAäg.  7.  ical  xqözov  fihv  tä  istb  rot) 
6x^ov  xav8ri(iBl  öoD^dbv  i^tq)€Q6^cva  yswaiog  'bxdfiBvov^  ixt- 
fiai^ffsig  xal  xXrjyag  xal  övQiwvg  xal  öiagnayag  Tutl  Xid'ODV  ßo-  lo 
Xäg  xal  6vyxXii6Hg  xal  xdvd'^  o6a  ^/lyQKO^dvGi  xXtI^si  üg  xgbg 
iX^Qoi>g  xal  xoXsfiCavg  (piXel  yCvBö^ai,  8.  xal  äij  ivaxd'ivreg 
elg  rifv  &yoQ&v  ix6  xb  xov  x^^^^Qt^^  ^^^  ^^^  XQOBöxrjxöxtov 
xijg  xöXsag  i^ovöi&v^  inl  xavxbg  xov  xhf^^ovg  ivaxQi^ivxsg 
xal  S^oloyT^öavxBg^  övvBxkelö^öav  elg  xiiv  bIqxx^iv  icog  xov  u 
fjyBfiövog  xfjg  nagovölag,  9.  fiBXBXBixa  dh  inl  rbv  iiyB^iöva 
dx^dvxanf  ain&v^  xaxBvvov  xdöij  xri  xgbg  fifJi^äg  AnöxTjxir  XQ^' 
liivov^  Oiixxiog  ^Exäyad'og^  Big  ix  x&v  iäBktp&v^  xkTJQcafia 
äydxfig  Ti}^  XQbg  xbv  ^Bbv  xal  XQbg  xbv  xlr^öCov  xBiaQtixüg 
—  o5  Tcal  ixl  xotfovxov  ijiXQlßfoxo  ii  xoXvxbIo^  &g  xaCxBQ  bvxa  to 
viov  0vvBl^i0ovöd'<a  xfj  xov  XQBößvxBQOv  ZaxaQlov  itaQXVQla' 
xbx6qbvxo  yovv  iv  xdöaig  xalg  ivxoXalg  xal  SixaKOfiaev  xov 
xvqCov  BfiBfixxog^  xdöri  xfj  XQbg  xbv  xkrjöCov  XsixovQyCa  äoxvog^ 
f^f^kov  ^Bov  xoki>v  ^%(Dv,  xal  ^iov  tö  xvBiiiiaxi  —  xoiovxog 
dri  xig  &V  xijv  ovxfog  xad'^  fj^öv  iXöycag  yivofJLBvrjv  xgCdiv  oix  n 
ißdöxaöBV^  äkk'  ixBQTjyavdxxrjöB^  xal  ifjl^Cov  xal  avxbg  dxov- 
ödilvcu  djtoXoyoiifiBvog  ixig  x&v  aSskipdiv^  Zxi  firjdhv  ad'sov 
lirjdh  iöBßig  iöxiv  iv  iifitv.  10.  x&v  dh  xbqI  xb  ßijfia  xaxa- 
ßorj6dvxa)v  avxov^  (xal  yag  fjv  ixiörjfiog)^  xal  xov  fiyBfiövog 
fiil  dvaöxofidvov  xijg  ovxog  ix^  aixov  SixaCag  XQOxad'Btörjg  so 
d^tmöBog^  AkXä  fiövov  xovxo  xvd'Ofiivov^  bI  xal  avxbg  Btri  Xqi- 


6.  Rom.  8, 18.  21.  vgl.  II  Chron.  24,  20  ff.  24.  Act.  18,  26. 
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iStLavög^  tov  dh  kccfiXQordrji  qxavri  bfioXoy^öccvtoSj  ip£X'ilpp%^ 
xccl  ainbg  dg  tbv  xXfjQOv  töv  fioQtvQav^  xccQdxXritog  JEipctfna- 
VG>v  XQTifiatCeag^  ix&v  dh  xhv  TtagdxXfitov  iv  iecvvp^  rb  xvivpi 
%kiov  xov  ZmxccqIov^  §  diä  xov  JcktiQmfiatog  r^^g  iyäxtig  ht- 

6  dsC^aro^  svdoxijöag  imhQ  T7}g  t&v  adsXg>&v  istoloyüxg  xal  tiff 
iavrov  ^alvai  tjrvx^.  f^v  y&Q  xal  löti  yviffiiog  XQUttov  fut- 
^XY^g^  äxoJiovd'&v  x&  &QvC(p  Z%ov  &v  ixdyx^.  11.  ivxsv^Of 
Sil  SuxqCvovxo  ol  koixoi^  ical  tpavsQol  xal  Iroiiioi  kylvwit 
nQtoxoiLaQXVQBg^    oi  xal   ^€xä   %d6rig   nQO^\Uag    ivsxXi^füVff 

10  xfjv  bfioXoylav  xfjg  (laQXVQlag^  iqxdvovxo  dh  X€d  ol  ivhwr 
fiot  xal  iyvfivatfxoL  xal  bxv  död'svstg^  ay&vog  (isydXov  t6- 
vov  ivByxelv  fiii  dwdfievot^  &v  xal  i^ixQmöon^  &g  dixa  m 
&Qi^li^6v^  oC  xal  fieydlrjv  Xvxriv  xal  niv^og  ifidx(^fiTav  ivh 
TCoCrjöav  inilv^  xal  x^  XQod^fitav  x&v  kom&v  x&v  fi^  Mrft- 

16  Xrififidvov  ivixoifav^  o'C  xalnsQ  xdvxa  xd  ÖBVvd  xAöxfyinsg  Simi$ 
6vn7caQfi6av  xolg  fidQxv^i  xal  oix  dnekelntymo  txvx&v,  12.  x6ti 
dij  ol  jcdvxeg  fieydlfog  i^xoT^di^fisv^  dia  xb  ädriXav  v^g  iiiolo- 
yCag^  oi  xag  ixLtpsQOfJLevag  xoXdasLg  (poßoii^svoi^  alXä  xb  xdlog 
d(poQG)vxsg^  xal  xb  dxoXB6elv  xvva  dsdiöxeg.     13.   öwaXafifii' 

so  vovxo  fiBvxov  xad"^  ixdöxrjv  iniiqav  ol  £S^ot,  xbv  ixeCviov  ivor 
xXrjQovvxcg  dQid'fiöv^  äöxe  (SvXXsyfivai  ix  xß>v  diJo  ixxXtiöi&v 
xdvxag  xoi)g  öxovdaCovg,  xal  öC  &v  (idXv6xa  öwHffrfjxei  xa 
ivd'dde,  14.  (fvvsXafißdvovxo  dh  xal  id'vixoC  xivsg  olxixai  x&f 
ilfietSQOv,  ixel  Srifioöla  ixeXsvösv  6  ijyeficov  dvaJ^iqxBifS^av  xdv- 

26  xag  '^(läg*  ot  xal  xax^  iviÖQav  xov  öaxava^  (poßti^dvxag  xig 
ßaödvovg  ag  xovg  ccylovg  ißXexov  xdöxovxag^  x&v  öxgaximx&v 
ixl  xovxo  xaQOQfJL(ovxa)v  aixovg  xaxstIfBvöavxo  ^^&v  Sviöxiia 
öelxva  xal  OlSixoSdovg  iil^ug  xal  o6a  (ii^s  XaXslv  iiijte  voitv 
^i^ig  fifJi'iv^  dXXä  firjöh  xiöxevsiv^  et  xi  xoiovxo  Xfoxoxe  xetQä 

30  dvd'QaxoLg  iyivexo.  15.  xovxmv  8h  tprjfitöd'dvxav  xdvxBg  äxB- 
d^Qididifiöav  elg  ijfiag^  äöxs  xal  et  xiveg  xb  xqöxbqov  dt    olxstö- 

7.  Apoc.  14,  4. 


Die  Lügdanensischen  Märtyrer.  23 

ztfta  ifUtgCaf^ov^  x6xb  fiByäXoDg  kxaXi%aivov  xal  SiszqCovxo 
xivO-'  fifi&v.  iTClriQovro  dh  rö  vnb  tov  xvqCov  fjfiöv  slgruiivov^ 
ixi,  ikiv6Btm  xa^Qog  iv  ii  x&s  6  axoxrsCvag  vfLäg  döisi  ka- 
%Qalav  XQOötfBQBiv  T^  dfi^  16.  ivxav^a  Xombv  iynBQavto  xi- 
ötjg  H^rjjnjöBiog  vxdfiBvov  xoläöBig  ol  ayioi  (iccQtvQBg^  g>iXoti-  s 
ptov^ipov  tov  6axav&  xal  di  ixBCvav  ^r^val  xi  x&v  ßXaötpi^ 
fAOM/.  17.  vitBQßBßlrjfiBvog  dh  iviöxrjtlfBv  i}  6(fyii  %a6a  xai  3;i;^oi; 
xal  f^yB^iövog  xal  öxQccxioxcbv  Big  £dyxxov  xbv  iidjcovov  ä^b 
Btivvrig^  Tcal  Big  MäxovQOv^  vBoqxintöxov  fidv^  akXä  yBwaiov 
^yovujxi/lv^  xal  Big  "AxxaXov  IJBQya^rjvbv  xp  yivBV^  öxvXov  xal  lo 
iÖQocüoiia  xav  ivxav^a  aBl  yByovöxa^  xal  Big  BXavdlvav^  dt' 
^g  ixBÖBL^Bv  6  XQiöxbg  ort  xä  naqä  &v^Q(D%oig  BxnBXf^  Tcal 
aetdri  Tcal  BvxataqfQÖvrixa  (patvöfiBva  fiBydXrig  xaxa^iovxai  xaQoc 
'd'sp  dd|i}g,  di^ä  tijv  ngbg  aixbv  ayccTcriv^  xijv  iv  dwäfJLBi  öbi- 
xwfiBvrjVj  xal  fiij  iv  bIöbi  xavxonivrjv.  18.  fjfi&v  yäg  xdvxov  is 
ÖBÖiöxiov^  xal  XT^g  öaQxlvrig  ÖBönolvrig  aixf^g^  V^xvg  fjv  xal  aixij 
x&v  fiaQxvQtov  fUa  iyoDvCöxQia^  ayfovKotSrjg  fiij  ovdh  xijv  6fio- 
XoyCav  dvvTJöBxai  naQQtjöiäöaed'ai  diä  rö  iö^Bvhg  xov  öa^axog^ 
i5  BXavdlva  xoöa&trig  ixXtiQa^  öwd^Btog  &6xb  ixXvd'fjvai  xal 
xccQB^vai,  xovg  xaxä  diadoxäg  TCavxl  xQÖJCm  ßaöavC^ovxag  av-  so 
xijv  anb  {fo^ivilg  Sog  iönBQag^  xal  avxovg  bfioXoyovvxag  Zxv 
VBvlxr^vxai^  firidhv  BxovxBg  ^rjxixL  8  noirfiovöiv  avxfj^  xal  d'av- 
lidf^Biv  ixl  rp  naQafjLBVBiv  Bfijcvovv  avxriv^  xavxbg  xov  6G)fiatog 
iuQQoyöxog  xal  rivB&yiiivov^  xal  iluqxvqbIv  oxv  Ibv  BlSog  öxqb- 
ßXd>6B(og  Ixavbv  ^v  ngbg  xb  i^ayayBtv  xijv  ttwir^v^  ou%  ort  yB  25 
roiavxa  xal  xoöavxa,  19.  iXX^  ^  fiaxagla  oog  yevvatog  äd'Xrjxi^g 
dvBvia^BV  iv  t§  bfioXoyta^  xal  fjv  avxrjg  dvdXriilfig  xal  ivd- 
xccvöig  xal  dvaXytjöla  x&v  övfißatvövxov  xb  XiyBiv  ort  Xql- 
6xLavif^  BlfJLV  xal  jcag^  r^fLlv  ovdhv  (pavXov  ylvBxai.  20.  6  öh 
Uäyxxog  xal  avxbg  vTCBgßBßXrjfJLBvog  xal  vTthQ  %dvxa  &v^Q(onov  so 
xdöag  tag  il^  &v^(f6xcDV  alxlag  yBvvaCog  xjTCOfiBvov^  x&v  dvö- 


8.  Joh.  16,  2.         10.  I  Tim.  8, 16. 
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(i(DV  kljcvl6vt(Qv  diit  tijv  i^tfi(yirfjv  ocal  tb  [liye&og  t&v  ßtoi- 
vcjv  ixovösöd'ai  rt  xagl*  avrov  t&v  fiij  deövtoiv^  rofSavrri  irs»- 
öräösi  &vxinaQBrd^ato  airolg  &6t€  (Atjdh  xb  (diov  xatiixAf 
Svofia^  flirre  sd^ovg^  ftifrf  xöksog  5d'€v  {v,  f^V^^  ^l  dwlog  \ 
6  iXsvd-eQog  etri^  &kXä  ücqbg  ndvra  tä  btB(f(otm[i€va  äx&cQlven 
tfi  'ADftal'x^  qxDvfi'  Xgiötucvög  f^fit.  Touro  xal  ivtl  öv6^utt9i 
xal  ivtl  Ttöleog  xal  ivtl  yivovg  xal  &vxl  xavrbg  ixaXki^^ 
&fiol6yH^    äkkriv    äh    qxoviiv    oifx    fjxo%}6av    €cvrai>    xä   idtf^ 

21.  o^€v  dii  xal  qfilovHxla  (isydXri  xov  xb  i^yBfiövog  xal  titf 
10  ßa6avv6x&v  iydvsxo  ^gbg  aix6v^  äöxe  6x6x€  firpcdxi^  f^i^d^  ^hw 

8  Ttovriöovötv  avx^^  xb  xsXevxaiov  xaXxag  ksnCdag  diaxvf^ovg 
stQOöexöXXoov  xoig  XQvq^egoxäxoig  fidXeöv   rot)  6(oimTog  ovrov. 

22.  xal  xavxa  (ihv  ixaCsxo^  aifxbg  dh  naqifiBVBv   iventxaiunitq 
xal  avivöoxog^  6x£QQbg  TCQbg  xifi/  6(ioXoyCav^  ixb  xfjg  oiffovkv 

15  xriyiig  xov  iidaxog  xf^g  ^(ofig  xov  k^i6vxog  ix  xf^g  vtidvog  xov 
Xipt(Troi)  dQo6ti6(i£vog  xal  ivdwa^o'6(i£vog.  23.  xb  dh  öfoiitt- 
Tiov  fidQxvg  fjv  x(üv  övfißsßrixöx&v^  oXov  XQaviia  xal  (laXmt 
xal  6vv€(Sna6fiBvov  xal  axoßBßXtjxbg  xijv  iv^QAxBiov  ^odcr 
fiOQ(pilv^  iv  &  xdöxov  XQLöxbg  (iBydXag  ixBxiXBi  dö^ag,  xaxa^ 

so  y&v  xbv  dvxcxBCfiBvov^  xal  Big  xiiv  x&v  Xom&v  iTtavöxtoötP 
vxoÖBixvvfov  ort  firjöhp  tpoßBQov  oscov  xaxQog  äyd^tj^  (itidk  il- 
yBivbv  03C0V  Xqiöxov  döj«.  24.  töv  y&Q  dröfiav  fi£&*  fuiBQa$ 
TtdXiv  öxQBßXovvxcav  xbv  [laQXVQa^  xal  vofjLi^övxmv  ort  ddovv- 
xcjv  xal  (fXsynaLvövxov  x&v  0(Ofi.dx(ov  bI  xä  aixä  XQOöevdyxouv 

25  xoXatSxrjQia^  jcbqUöoivxo  auroi),  bn6xB  ovöh  x'^v  dnb  xqjv  xbi^ov 
aq)iiv  yivbIxbxo^  ij  ort  ivoTto^aviov  xalg  ßaadvoig  <p6ßov  ifixai" 
ijöBVB  xolg  XoLXolg^  ov  (lövov  ovdhv  xbqI  avxbv  xoiovxo  öwißr^^ 
dXXä  xal  xaQa  naöav  Ö6i,av  dvd^Qa^twv  ivixvtlfB  xal  avoQdwti^ 
xb   6(DfidxLov  iv  xalg  fisxBxetxa  ßaödvoig^  xal  xijy  Idiav  ixi- 

30  XaßB  xiiv  XQOxigav  xal  xijv  %(>^<^ti/  xav  fiBX&v^  &6xb  fii)  xrf- 
Xaöiv^  iXX^  laöiv  öiä  xrjg  x^^'^^^S  ^^^  Xqi,6xov  xijv  ÖBxyxii^ 
öxQBßXoötv  avxG)  yeviöd'ai,  25.  xal  BißXtdda  ob  xiva^  (Uav 
x&v  riQvrffiBvcov^  ijöy  doxdv  6  äidßoXog  xaxaxBXfoxivav^  %'BXrflag 
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9h  lud  diä  ßlaötpi^nCag  xataxgtva^,  fjyev  ixl  %6ka6iv^  ivayxd- 
{ov  Bbcelv  %ä  üd'Ba  xsqI  i^i&v^  &s  BÜd-Qcevötov  ^di^  xal  Slvuv- 
Bffov.  26.  1^  d%  hv  xfi  6t(faßX66€i  ävdvrjtlfs,  xal  Söäv  slxslv 
ix  ß€c^iog  ihcvov  avsy^yö^öev^  'bTtofirrjö^slöa  Siä  tilg  xqoö- 
MutQov  ti^mQiag  tijv  al<hviov  iv  yeswri  xöXccdiv^  xal  i^  ivav-  s 
ifücg  ivtelXB  totg  ßlccöipTliioig  tpijöaöa'  U&g  av  naidla  tpayoiBV 
•i  rotothroi,  olg  firidh  iXöyoov  ^pov  alfia  tpayBlv  i^6v'^  xal  inb 
xo^is  XQiöuaviiv  iccvriiv  &fioX6yBt^  xal  iv  rp  xkijgqi  rätv  ^ag- 
T^QOiv  nQOöBri^.  27.  xataQyrid'ivTcav  dh  röv  tvQawix&v  xo- 
kaaxfiQlmv  {>xb  tov  Xqiötov  diä  tilg  t&v  fiaxagCtov  inonovilg^  lo 
ixiffag  ^ri%avag  dtäßoXog  ixBvÖBi^  rag  xcctä  ri^v  alQxrijv  iv  ra 
ffxÖTBt  xal  %m  xakBJtiDxAtG)  X(OQ(m  övyxleCtfstg^  xal  tag  iv  t^ 
i;6kq}  ditctäöBig  t&v  xod&v^  ixl  ütBfintov  äiatsivofiivcDV  tQri- 
an^fia,  xal  tag  loi^näg  alxCag^  Söag  altb^aöiv  ögyi^öfiBvoi  rmovQ- 
yqi^  Ttal  ta^ta  dvaßölov  xXilQBig^  diati^ivai  tovg  iyxksiofidvovg^  is 
6ötB  inoxviyfjfifai  tovg  xXaCötovg  iv  tri  al^xti]^  Söovg  ya  6 
leiQiog  oüttog  i^aXd'Blv  ii^iXriöBv^  iniÖBixvvov  tijv  avto'ö  Söl^av. 
28.  ol  fihv  yäQ  ßatSaviöd'svtBg  xiXQ&g^  &6tB  SoxbIv  firjdh  tfjg 
'd'BQoxBÜcg  xäörig  tvx6vtag  Itv  ^ilöav  dvvats&ai^  ütaQifiBvov  iv 
xfl  BlQTtxfi  lQri(iov  fihv  tilg  jta^ä  av^QAxmv  ixifiBlBCag^  ivaQ-  so 
Qonnni^Bvoi  dh  iynh  xvqiov  xal  ivävvano'öfJLSvoL  xal  öfofiati  xal 
irvx%  ocal  toifg  Xotnovg  xaQOQficbvtag  xal  nagafivd'ovfiBvoi.  ol 
dh  vBaQol  xal  ÜQtt  6vvBvXrjfjLfi.evoi^  av  ju?)  TCQOxaf^töto  tä 
ft&iiata^  th  ßccQog  ovx  BffBQOv  ti^g  övyxXBÜJBog ^  äXX*  Iväov 
ivaxd^vrjöxov.  29.  6  dh  (laxaQLog  Uod'Bivög^  6  tiiv  öiaxovlav  %h 
xf^g  i%i6xoxfig  iv  Aovyöovvip  TtBTCiötavfiivog^  ixhQ  tä  ivBvi^ 
xovta  Btfj  tilg  iiXvxlag  yayoväg^  xal  stdvv  äöd^av^g  rö  öä^att^ 
liöXvg  (ihv  ifiTCvdoDV  diä  ti^v  XQOXBtfiBvrjv  öcoficctixiiv  äö^ivBiav^ 
iLwro  dh  XQodvfiCag  xvBVfiatog  avaQQovvvusvog  8iä  tijv  iyxBc- 
[livi^v  tilg  (laQtvQLag  iitid^fiCav^  xal  avtbg  ixl  tb  /3^fio(  i(fv-  so 
^'ro,  tov  nhv  öfb^atog  xal  i>nb  tov  yi^Qfog  xal  ixb  tfjg  vööov 
XaXvfiivov^  trjQovfisvTjg  dh  tr^g  tifvxiig  iv  aimp^  iva  dC  avrijg 
X^i6tbg  ^QiafißBvöri,    30.  bg  i)xb  t&v  ötgariot&v  iicl  tb  ßiifia 
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navxbg  xov  nkif^d'ovg^  invßoTfi6Big  xavxoCccg  xoioviUvwß^  A( 
avtov  Svtog  tov  xvqCov^  &%adldov  tijv  xuXi^v  fMr^rv^te. 
31.  avexal6ii^evog  öh  inh  xov  fiysfiövog  xlg  Btri  XQUtxio^inf  i 

t^edg^  €<pri'  *Eäv  yg  a|u>g,  yvAöji.  hnevd'ev  iij  itpaid&g  M- 
QBxo^  Tittl  xoiTilkag  B%a6%e  xkriyig^  x&v  ithv  öiivayyvg  x^9^^  ^ 
ütoölv  iwßgi^^dvxcDV  %avxoUog^  fitiÖh  X'^v  i^hxiav  tddoviiipQf 
aixov^  XG3V  dh  fi^axgccv^  b  fiexä  xslpag  ixaöxog  elx^v^  elg  abtw 
axovxi%6vx(ov^  navxov  dh  i}yovfidv(DV  fisydX(og  xXfjfifAslslv  xd 

10  aösßstv^  et  xvg  ajtoXetq^d-slYi  xijg  slg  cctfxbv  iöekyeCccg*  %aL  yiq 
xovg  d'io'bg  iavx&v  &ovxo  ovxtog  ixdixi^öBiv.  xal  fiöyig  iiixviop 
iQQÜpti  elg  x'^v  algxxnlv^  xal  (laxä  dvo  iniigag  axhlw^av,  32.  h- 
xavd^a  dij  fisydki^  xi,g  olxovofiCa  xov  d'aov  iyCvcro^  xal  iXiog 
ifiexQtixov  iv£(paCv£xo  'Iijtsov^  6%avUog  fihv  iv  rg   ädaJLq>6xriti 

16  yayovög^  fii)  ä^oXaixöfiavov  dh  xrig  xaxvrjg  xov  XquSxov.  33,  oi 
yaQ  xaxä  xijv  TC^toxr^v  övkXri^vv  a^agvoi  yavd^iavoi  öwaMXaiovto 
xal  avxol  xal  naxslxov  x&v  daivöyif  ovih  yäg  iv  t^  xeoi^ 
xovxo)  btpaXög  xi  ainolg  ij  il^dQvri6ig  iyCvaxo'  AXX^  ol  gihf  bfUh 
Xoyovvxag  8  xal  fjöav^  övvaxXaCovxo  d)g  Xgiöxiavol^  ft^fjöaiuäg 

so  üXXrjg  avxolg  alxlag  izi(paQOnivrjg^  oinoi  dh  Xoixbv  üg  ivigo- 
tpövot  xal  (iiagol  xaxalxovxo^  8v%X6xaQ0v  naqä  xoifg  Xoixoi>g 
xoXa^öfJLavov»  34.  ixaivovg  fihv  yaQ  ixaxovtpiiav  4^  X^ct  r^ 
liaQzvQlag^  xal  fj  iXitlg  röv  ixtiyyaXfiavcav^  xal  i^  stgbg  xbv 
XQL6xbv  äyccjtrj^  xal  xb  xvavfia  xb  xaxQixöv^  xovxirvg   dh  xb 

26  övvaiSbg  fiaydXcDg  ixi(ia)Q£txOj  ioöxa  xal  xagä  xoig  Xoi^stolg  Sataai 
xaxa  xag  naQÖäovg  dcaSrIXovg  xag  Si^avg  avx&v  alvcu.  35.  oi 
^Iv  yäQ  IXaQol  ZQorjSöaVj  dö^r^g  xal  %a(>tTo^  xoXX^g  xcclg  8^f- 
övv  avxCjv  övyxexQafLSvrig^  &(Sxa  xal  xa  daöfiä  Tcööfiov  avxQax^ 
TtaQLxelö^av  avxolg^  ag  vvfi(pri  xaxoöiiti^avrj  iv  XQOööanolg  ^pv- 

so  öotg  TceJCOLXiXfJLivoLg^  x^v  evcodlav  ödodöxeg  afia  xifi/  XquSxoVj 
ciöxe  ivCovg  dö^av  xal  fivQip  xoö^cx^  xaxQtö^cci  aixoiig'  ol  dh 
xaxTjtpalg  xal  xascaivol  xal  dvöatdatg  Tcal  xdörjg  i6x;rjiioövvrig 
avdjcXaoi^   tcqoöbxv  dh   xal   vnb   x&v  id'v&v   dvaidt^öiiavoi  &g 
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iyewetg  xal  ävavdQOi^  avdQog>6v(ov  ^hv  iyxlrlfiata  exovteg^ 
ixoXfoXex&csg  dl  xij^v  ndvrtfiov  xal  evdo^ov  xal  ^(Doxoibv  ngoö- 
iqyoQiav.  tccOra  dh  ol  XoiJtol  d'sooQovvtes  hxriQli&r^6av^  Tcal  ol 
övXkaiißavöfisvoL  idi,6räxr(og  d)(i,oX6yow^  ^rjdh  ewoiav  e%ovteg 
iittßoXiTtov  koy^ö^MV,  36.  [tovroig  (letcJ^v  xvva  iTteiscövteg  5 
€cv^ig  izupiQOVör]  Metä  tavta  dri  Xoinbv  alg  nav  eldog  öiy- 
QBlro  tä  ^oQtvQuc  tilg  i^öiav  ccxrt&v,  ix  diatpögav  yaQ  XQo- 
fMet(ov  xcd  xavxoCmv  av^&v  tva  jcXi^avreg  ördqfavov  xgoörivayxav 
Tj5  naxgL  ixQV^  yovv  toi)g  ysvvcclovg  ad'Xrjrdg^  noixiXov  imo- 
fieivccvtag  iy&va  xal  fisyäXcog  VLXtjöavrag^  äxoXaßsiv  rbv  f(£*  10 
yav  rijg  äq^d'ccQölag  6tiq)ccvov,  37.  6  iihv  ovv  Mdrovgog  ocal  6 
jAxyxtog  xal  1^  BXavdlva  xal  "AttaXog  Ijyovto  inl  rä  ^gCa 
elg  tb  driii66tov  xal  elg  tb  xoivbv  t&v  id'vav  tijg  axav^QO' 
x(ag  d'dafuc^  iTcCtrideg  ir^^  t&v  '^(>iOfia%tSi/  'fll^dgag  diä  toi^g 
^fisriQOvg  ÖLdofiivrig,  38.  xal  6  fihv  Mdxovgog  xal  6  2Jdyxtog  u 
ixv^vg  dt7J£6av  iv  t^  i^qftd'sdxQp  ät^d  Tcdörjg  xoXdöBcog^  cog  (irj- 
dhv  oXcog  ngonsTiop^öxeg^  fiaXXov  di  &g  did  jcXsLÖvcav  Ijdr^  xXij- 
Q(ov  ixßeßiaxöxsg  xbv  dvxixaXov^  xal  iihql  xov  6xs(pdvov  axnov 
xbv  dy&va  exovxsg^  vnitpBQov  ndXiv  xag  dui68ovg  x&v  fiaöxC- 
ymv  xäg  ixslöe  sld-töfiivag^  xal  xovg  aTcb  x&v  d^Qlov  {Xxrj-  so 
^(loijg^  xal  xdvd''  56a  fiaivöfievog  6  di^fiog  äXXov  äXXax6^€v 
inaß6(ov  xal  ixsxiXevovxo,  xai  ixl  xätfi  x^  öidrjQav  xa^eÖQav^ 
«V'  ^ff  xriyavyi6(i6va  xä  öa^axa  xvCtSrjg  aixovg  ivefpögei»  39.  ol 
6'  ovd'  oiixfog  iXrjyov^  dXX*  exi  xal  fiäXXov  iisfiaivovxo  ^  ßov- 
X6(ievoi  vixfiöav  xi^v  ixaCvoov  i^ofiovi^v.  xal  ovd'  G>g  jtaQa  u 
Ikiyxxov  ixsQÖv  rt  ijxovaav  xaQ*  ijv  a;r'  aQXVS  «^^^<J^o  Xiyaiv 
xf^g  &(ioXoyiag  qxnvi/^v.  40.  ovxoi  [lIv  ow,  dC  dy&vog  fieydXov 
iiciitoXi)  7taQa(i€vov6rjg  avx&v  xf^g  tlruxfig^  xoüöxccxov  ixv^riöav 
dvd  xf^g  iiiii^ag  kxalvrig^  dvxl  Ttdörjg  xfjg  iv  xolg  fJLOvofiaxioig 
sioixiXlag  a'bxol  d'iaiia  ycvöfisvoi  rp  xööfiG).  41.  1^  dh  BXav-  so 
dlva  izl  ^vXov  XQSfiaöd'elöa  stQovxei^xo  ßoQa  x&v  elößaXXo^i- 
v(ov  d7i(fi<ov^  rj  xal  diä  xov  ßXs^söd'at  öxavQOv  6X'>i(iaxL  x^f- 
fur/ifi^,    dt«  xrjg  eixövov  TCQOösvxfjg  noXXijv  XQodvfiiav  xolg 
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iymv^ionBvotg  ivenoUi^  ßXsnövtav  ait&v  iv  xdi  iy&vi  tA 
toZg  e^cod^sv  6g>d-ak(iolg  dtä  rijg  idsXtpfjg  tbv  ^hQ  aix&P 
i(SravQ(0(idvav^  Iva  xeCöfi  '^^S  möreiovrag  elg  ccAtöv^  3«  xi^ 
6  vnhQ  ti>g  Xqlötov  döirjg  jcad'hv  xi^v  xoivoivtccv  AbI  ixsi  fuxi 

6  TOt)  i&vrog  ^Bov,  42.  xal  firidevbg  ic^a^ivov  t6xB  x&v  ^^Im 
a'bxfig^  xa^aiQsd'sUsa  &%o  xov  |t5Aov  &vBkif^(p^  xAkiv  tlg  xiff 
sIqxxt^v^  €lg  äkXov  iy&va  xriQovnivri^  Iva  dtcc  xksi6vmv  yvyLvua- 
fiäxoiv  vixilöaöa  xtß  fihv  öxoliGf  bg>£t  ixa^cclxfixov  xotfil^  n^f 
xaxaölxriv^  yCQ0XQdil;rjxai  di  xovg  id€l{poi>g  ii  fungä  xal  iö^^iini^ 

10  xal  evxaxatpQÖvrixog^  (idyav  xal  äxaxayavtöxov  id'Xrp^  JKipi- 
6xbv  ivdedvfidvri^  diä  jcoXXav  xli^gciv  ixßui6a6a  töv  cb^uu^ 
fievov^  xal  di   ay&vog  xbv  xfjg  äfpd'agöiag  öxe^fafiivri  ffv^pavw. 

43.  6  dh  "AxxaXog  xal  avxbg  fieydkog  i^aixTfi'elg  ixb  xov  Sjiloü 
{xal  ycLQ  fyf  övofiaöxög)   ixoinog  elöflXd'ev  iyQvvöt^g   dut  xb 

16  svövvbCStixov^  ixstdij  yvtiöitog  iv  xfi  XQiöxiavfj  ffwxdl^ai  ysyv- 
fjLvaöfiBvog  f^v^   xal   aBl  (iccQxvg   iysyövBi  xag*  4i(itv  dXr^^ela^. 

44.  xal  jtBQLaxd'Blg  xvxAco  xov  ifuptd^BdxQOVy  xCvaxog  neifxbw 
TtQoayovxog  iv  oJ  iyiyQaTCro  'P[D^at6xC'  Oixög  i&tiv  Zirrtdog  b 
Xgiöxvavög^  xal  xov  äi^nov  öq>6dQa  6q>Qiy&vxog  ix*  a^^rp^  yLa- 

20  %'i}v  6  ijyBuijv  ort  'Ptofialög  iöxtv^  ixiXsvöBv  a&xbv  ivttXr^tpWi- 
vat  ^Bxä  xal  x&v  Xomcbv  x&v  iv  xfi  Blgxxfi  üvxtov^  xegl  &v 
ixBöxBiXs  xGi  KalöaQL^  xal  XBQiifiBVB  xijv  ix6q)a6iv  xi^v  iaC 
Bxeivov.  45.  6  dh  diä  fiBöov  xaiQbg  oix  igybg  aixotg  ot»di 
ccxaQXog  iylvBxo^   aXXa  öiä  xf^g  vxofiovfig  avx&v  xb  ApLix^rftov 

%h  BXBog  &vBq)alvBxo  Xqiöxov,  ätä  y&Q  xcbv  ^(hvx(ov  i^monoiovvxo 
xä  vBXQcc^  xal  ficcQxvQBg  xolg  fti)  (icxQxvöiv  ixagC^ovxo^  xal  ivB- 
yCvBxo  KoXXri  xagä  xfj  %aQ%BV(p  (irjXQc^  ovg  &g  vBXQOvg  i!^exQ(o6B^ 
xovxovg  ^&vxag  dnoXa^ßavovtfxi.  46.  di  ixBlvmv  yä(f  ol  nXelox^g 
xöv  'fiQvtjfiBViDv  dvBfirjxQovvxo  xal  avBxviöxovxo  xal  avc^axx}- 

80  Qovvxo  xal  ifidvd^avov  bfioXoyBlv^  xal  ^avxBg  ijStj  xal  xBxovo- 
fiivoi  XQ06riB6av  rö  /Sr^'ftart,  iyyXvxalvovxog  xov  xbv  [ikv  ^a- 
vaTov  xov  a^aQxoXov  (lij  ßovXondvov^  ixl  dh  xi^v  (utdvouxv 
XQr}(fxBvo(iBvov   d^Bov^    Lva   xal   %dXiv   ixBQmxT^d'&öiv   vnb    xov 
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^eii4vog,  47.  i^iötsClavtog  yäg  tov  KcUöaQog  to'bg  iihv  ano- 
WfixavuJdiipai^  H  di  tiveg  äQvotvto^  tovrovg  ixoXvd'7}vaL^  tilg 
itf^dde  xavriyvQeag  (ßett  dh  avtri  Ttokväv^Qomog  ix  Tcdvtav 
TÖv  idv&v  6vv€QX0fi6va}v  elg  txitijv)  aQxoiLivrig  6vv66xdvav 
Jtvfjyev  ixl  t6  ßijfia  ^satgCiiDv  tovg  fiaxaQdyvg  xal  ifixonnevav  6 
%olg  &xkoig.  dib  xal  naXiv  ivijrcie^  xal  Zöoi  fihv  idöxovv  jco- 
liteCav  ^PiofuUfDV  i6%rptivai^  xovxayv  iatixB^vB  rag  TuqfaXdg^  tovg 
dh  koixovg  ixBiiiuv  elg  ^qCo.  48.  ido^ctgfro  dh  (leydlmg  6 
XQi4Jtbg  ixl  roig  XQÖtegov  &Qvr^6a^voig^  x6xb  xaffä  xijv  x&v 
i^voiv  vxövoucv  bfiokoyov^t.  xal  yaQ  IdCtf  oixoi  ivrixd^ovxo^  lo 
Jag  dijd'sv  ixoXv^66(Uvoi^  otal  bgioXoyovvxeg  jCQoöexC^svxo  xm 
%&v  f(aprv(KDV  xki/^Q(p,  Ifieivav  dh  il^a)  ol  fii^dh  txvog  kAnoxB 
xtöxemg^  (irjöh  atödTjöiv  ivdrifiaxog  wiig>txov^  firjdi  ivvoiav 
fp6ßov  ^eov  6x6vxBg^  dkkd  xal  d^ä  xijg  ivaöXQOfpUg  avrav 
ßXaöfprjfiovvx^g  xi^v  bd6v^  xomdöxtv  ol  vlol  xf^g  ixakslag.  is 
49.  ol  dh  koi^xol  xdvxsg  xfi  ixxkrjöL^  XQOösxd^öav^  &v  xal 
in/sxaioiidvaxv  'AXS^avdgög  xtg^  9qv^  fihv  xb  yivog^  laxqbg  öh 
xi^v  ixiöxTlfir^v^  noXkolg  bxs6vv  iv  xalg  Fakkiaig  diaxQli>ag^  xal 
yvmöxbg  öxsibv  na6i  öid  ti)i/  XQog  xbv  ^sbv  iydjc'qv  xal  naQ- 
Q7j6lav  xov  köytyu  (fjv  y&Q  xal  oix  üfiotgog  &7to6xokixQv  ^a-  lo 
Qi6iiaxog\  xaQSffxhg  xp  ßijiucxi^  xal  vsvfiaxi  stQOXQSXov  ainovg 
TtQog  xijv  bfiokoyCav^  q)av€(fbg  fjv  xotg  zcQieöxr^xööi  xb  ßfjfia 
&6n€Q  üdlvmv.  50.  dyavaxxif^öavxBg  ö\  ol  8;i;Aofc  i%l  xm  xovg 
7CQ6x€fov  'iJQvrifiivovg  av^i^g  bfwkoystv  xaraßörj^av  xov  ^AkB^dv- 
ÖQOv^  hg  ixeCvov  xovxo  Tcoiovvxog,  xal  inidxriöavxog  xov  iiys-  te 
liovog  xal  dvBxdöavxog  avxbv  oöxig  Bttj^  xov  dh  tpiiöavxog  oxi 
Xgtöxt^avög^  iv  bgyfj  yBvöfiBvog  xaxixQivBv  axjxbv  ngbg  -doptet, 
xal  xfj  iniovöfi  Blöijkd'B  fiBxä  xal  xov  ^Axxdkov,  xal  yäg  xal 
xbv  "Axxakov  xp  &X^P  x^()tSdfi£i'og  6  iiyBfiav  il^dSoxB  ndktv 
xgbg  difiQia.  51.  o'C  xal  öiä  Jtdvx^v  dukd'övxBg  iv  x^  afifpi--  so 
^BdtQm  xcbv  JCQbg  x6ka6^v  il^rivQrjfiivmv  bgydvmv^  xal  fiiyiöxov 
vxofiBCvavxBg  dy&va^  xoHöxcctov  ixvd^iöav  xal  avxoC^  xov  fihv 
^AkBl^dvÖQOV  fii^XB  öXBvd^avxog  fii^xB  ygv^avxög  xi,  SAo^,  akkä 
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9uxtä  xoQdiav  i^iXovvtog  x^  ^£^  52.  6  dh  "AxxuXoq^  ixm 
kiel  xfig  6idriQ&g  iTCsred^  Tcad-idgag  xoX  ytSQtexaüro^  f^wti  i) 
&nh  Tov  66iLatog  xvt6a  dvsfpdQito^  iqnj  xgbg  rö  xX^&og  tg 
^PcofucXxfi  q>(DV^^'  ^löoi)  rovtö  iöxiv  ivd'gAxovg  i^^leiv^  8  xok^h 
5  iiiBlg'  fiiistg  öl  o{;t£  ivd'Qaxovg  iöMo^uv  oW  E%bq6v  xi  x^ 

VTjQOV     TCQtXttOfUV.       in£QOt(b(l6V0g     öl    %l    ivOlUC     l^XJBl    6    &ii^ 

ixsxQi^'  'O  d'sbg  ivoiia  ovx  i%Bi  hg  Svd'QCMCog,  53.  hd  x&6i 
öl  ro^itoig  xfi  i<S%ixi[i  komhv  iiniQtf  x&v  {LovofiaxL&v  4i  Bhoh 
ötvcc  %dkiv  BlöixofiC^sxo  fuxä  xal  TIovxvxov  xaUfaQÜyv  Sg  n&h 

10  xBxalÖBxa  ix&v^  ot  xal  xa^'  fi(idQav  Bletjyovxo  xpbg  to  ßlixHf 
xijv  x&v  kom&v  xökaöiv^  oud  ijvayxdiovxo  dittniwa  »tctä  xdw 
BlödiXmv  ai)x&v.  xal  öiic  xb  dfi(idvBi,v  B{>6xa^&g  xal  i^ov^BPdf 
avxo'bg  ^yQiAd'tj  xgbg  aixtybg  xb  TtXrjd'og^  &g  fiijxe  tijv  i}JUx/av 
xov  xaiöbg  olxxBtQai^  (I'^xb  xb  yvvcuov  alÖBödi^ai.     54.  xfbq 

15  Ttävxa  öl  xä  ÖBivä  xagißakkov  airtoiig^  xal  dtd  Tcäarig  iv  $e&»im 
öiriyov  xoXäöBcog^  ixalXflX(og  ivayocd^ovxBg  öfitfcrat,  dXXa  /lif 
öwäfiBvoL  rovro  nQä^ai'  6  fihv  yäg  Ilovxixbg  {fxb  r^g  iÖBl- 
(pfjg  xoQOQurjiiBvog^  d}g  xal  xä  Idvi^  ßlhcBi^v  Srt  ixettn^  Ifw 
7CQ0XQBX0(idvr}  xal  öxrjQi^ovtfa  a{}x6v^  Ttäöav  x6kaaiv  yswatmg 

so  i^ofiBivag  iniöaxB  xb  xvBviia.  55.  fi  öl  iiaxagia  BXavdlva 
Ttdvxfov  iöxdxrj^  Tca^dstBQ  (iflxrjQ  BvyBvijg  7CaQ0Qfiii6a6a  xä  xhtva 
xal  VLXfjtpÖQovg  ngoni^i^a^a  TtQbg  xbv  ßaöikia^  dvccfiBrQavfkdwii 
xal  aixij  xdvxa  xä  x&v  %alö(ov  dyoviöficcxa^  e^xet^ÖB  XQog 
aixo'ug  xaCgov^a  xal  dyakXifo^ivri  ixl  xri  i|ödc9,  hg  Big  wit- 

H  (pixbv  ÖBlnvov  xBxXrjiiivri^  dkkä  fti)  XQbg  drjQCa  ßBßXfutdvri. 
56.  xal  iiBxä  xäg  (idtfxiyag^  fiBxä  xä  d'tjQia^  fiBxä  xb  xtjyavov, 
xoüöxaxov  Big  yvQyad'bv  ßlrjd'Btöa  xatipm  xoQBßlfjdT^^  xal  Um- 
v&g  dvaßkrj^Bltfa  XQbg  xov  ^aov^  (irjöh  aC6d7i6iv  ixi  x&v  6v^ 
ßaiv6vx(ov  i%ov6a  öiä  xijv  ikirCöa  xal  inojinv  x&v  xbxiöxbv- 

so  iiivG)v  xal  6(iUtav  xgbg  Xqlöxöv,  ixv^  xal  a^fxtj^  xal  ain&v 
6(iokoyotJvxa>v  x&v  id'v&v  ort  (irjÖBxd)X0XB  xaQ  oAxolg  ywif 
xoiavxa  xal  xoöavxa  ixa^Bv.  57.  iXX  ovo*  ofixag  xöqov  ildfi- 
ßavBv  aix&v  ij  (lavfa  xal  fi  ^Qbg  xoi}g  iyCovg  hfiäxf^g.     vxb 
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yäQ  iyglov  dTjQbg  &yQia  X€cl  ßägfiaga  (pvXa  vccQax^dvta  övö- 
Ma^0t(os  bIx6^  xal  äXlriv  Idlav  &QxiiV  inl  tolg  öm^iaöiv  iXdfi- 
fiticvBV  ii  QßQig  cdn&v.     58.  rö   yicQ   vsvv%f^6^av  avrovg  oix 
idvöfhiCBij  dvä  tb  fiii  exBiv  iv^QaXLvov  imXoyiöfiöv^  fiakXov 
di  Ttal  iiiTUUBv  airtAv  tiiv  dQyijv  xad'änBQ  ^qiov,   xal  rot)  5 
^Bfiövog  xal  Tot)  dijiiov  tb  Sfioiov  Big  i^iäg  äöixov  htiÖBixw^ 
pUviDV  filöog,  Xva  ^  yQaq>i^  nXriQCi}^'  *0  &vo[iog  ivoiirjödto)  ixi^ 
Tud   6  ölxaiog  öiocai(od^(D  iti.     59.  xal   yäg   toi}g   kvano^vi- 
yhnag  iv  r^  bIqxx^  nagißakkov  xvötv,  bciiiBl&g  xoQaqwkdö- 
0avtBg  vvxtmg  xal  fiBd"'   i^iidgav,  (lii  xt^äBV^   tig  i)tp    fificbv^  lo 
Mal  x&tB  iii  XQO^dvteg  tä  xb  r&v  ^qCov  td  xb  xov  nvgbg 
iBiiHJCva^  nf^  Ikkv  iöxagay^iiva^  Ttii  dh  ijvd'QaxBVfiiva,  xai  x&v 
iout&v  xäg  XB<paläg  6vv   xolg  dxoxfiil(ia6iv  avx&v  &6avx(og 
ixäipavg  %aQBfpikaxxov  fiBxä  (fXQaxLoyrixfjg  ijti(iBXBtag  rKiigatg 
fSvxvalg.     60.  xal  ol  fihv  ivBßQL(i&vxo  xal  ißQvxov  xovg  ddöv-  i» 
xag  isr'  ainolg^  irjxavvxig  xiva  %BQi66oxiQav   ixdixrjöLv  na^ 
ain&v  kaßBlv^  ol  dh  ivByikmv  xal  k^BxAd^alov^  ^yakiivovxBg 
Sfia  x&  BtdaXa  avx&v^  xal  ixBtvoig  %QO<sdxxovxBg  xijv  xovxcov 
xiiKOQLaVj  ol  dh  invBvxiöxBQOL  xal  xaxä  xoöbv  (fviixa^Btv  do- 
xovvxBg  d^vBCdi^ov  noli)  kiyovxBg'  IIov  6  d'Bbg  ccix&v^  xal  xl  so 
tti)xoi)g  &vri6Bv  ij  d'iftjöxBLa^  ijv  xal  srpö  xijg  iavx&v  bvXovxo 
injx^ig;     61.  xal  xä  [ihv  iai  ixBivcov  xoiaiixriv  bIxb   xiiv  not- 
iuUaVy  xä  dh  xa^^  flfiäg  iv  fiBydX^  xa^^BiöxrpiBV  niv^^Bi^  di&  xb 
[iil  dvvadd'av  xa  öagiaxa  xQvtlfat  x^  yy.     oüxb  yaQ  vvl^  övvb- 
ßdkkBxo  ijfilv  nqbg  xovxo  oüxb  iQyvQca  bxbi^bv  oüxs  kixavBla  s» 
idvöwTCBi^  navxl  öh  XQ6%fp  naQBxr^Qovv^  üg  fiiya  xi  xBQÖavovv^ 
xBg,  bI  ^ii  xvxoiBv  xaqnlg.    62.  [xovxoig  iii}g  fiBd^  BXBQd  <paör] 
Tä  ovv  ödffucxa  x&v  (laQxvQov  navxotog  naQaÖBi.yfiaxiöd'ivxa 
xal  al&Qtadd'ivxa  ixl  iiy^igag  11,  fiBxexBixa  xaivxa  xal  ald'a- 
km^dvxa  iytb  x&v  äv6(i(Dv  Kaxeöagad"!]  Big  xbv  ^Podavbv  noxa-  w 
(ibv  xXrjtfCov  xaQaQQdovxa^  oxiog  firjdh  kBCtIfavov  avx&v  (patvrjxaL 


7.  Dan.  12,10.  Apoc.  22,11. 
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xarä  xocQÖiav  6(iiXovvtog  tp  ^b^  52.  6  ih  ''AxxaXoq^  fmiu 
kiel  xfiQ  6idriQ&g  iTCsrd&ri  xaO'ddgag  Tcal  XBQUxtuBXO^  i(duL  i| 
&7th  rot)  öaiiatog  xvl6a  avifpi^sro^  iqyq  ^gbg  xb  arA^jdo^  fj 
^PcDfuctx^  (pcjpfl'  ^Idoi)  Tovrö  iönv  ivd^gAxovg  itf&iuv^  8  xot^u 

5  i(i€Tg'  ijiistg  öl  oüti  dv^Qaxovg  ^ödioiiev  oC&*  BzagAv  n  «o- 
vriQov  TCQttrtofUv.  iTtSQCDtafiBvog  8h  ti  ivoiuc  B%Sl  6  ^^ 
ixBXQi^'  'O  d'sbg  ivo(ia  o^  ixBi  cDg  ßvO'Qwxog.  53.  hd  Mäti 
dl  to^roLg  xfi  iöx&xxi  kombv  ii(i^Qcc  tä^v  iiovofiaxiS^v  4^  Bhoh 
Slva  %dkiv  sltfBxoiiif^ezo  ^uxä  xal  Ilovtixov  xaidapCov  i}g  xeih 

10  xBxaldsTUt  ix&v^  ot  xal  xad^  f^idgav  Blöi^yovxo  xpbg  to  ßkisui» 
xiiv  x&v  Aot;r&i/  xölaöiv^  xcd  iivayxdiovxo  dfivvwa  X€cxä  x&9 
Bld6X(ov  aix&v,  xal  öva  xb  ifLiiivBiv  BiöxaO'&g  xal  ^£aud£V£lf 
aixoifg  i^yQLwd'rj  Ttgbg  uixci^g  xb  Ttlijd'og,  ig  iiijre  tijv  ißixUaf 
xov  Tcaidbg  olxxBlQai  fi'^xB  xb  yvvcuav  aldsödi^ccu     54.  xpo; 

15  Ttdvxa  öh  xä  ÖBivä  nagißakkov  aixovg^  Tcal  ii^ä  xäai^g  iv  »Mm 
dtfjyov  xoldöBwg^  ixallilXoDg  ivayoca^ovxBg  öfitfcTca,  dXla  fii} 
8vvd(iBvoi  rovro  ngä^av  6  (ihv  yäg  Ilovxixbg  {fxb  r^g  iÖBl- 
(pfjg  xccQOQurjiiivog^  dig  xal  xä  i^vri  ßlücBtv  Sri  ifulvr^  ^ 
ngoxQBnofidvr}  xal  öxrigllovöa  aixöv^  n&6av  xölcufiv  yswalmg 

so  {mofiBlvag  AxiSoaxB  xb  xvBv^a.  55.  fi  dl  iiaxaQÜc  BXapölwa 
ndvxoüv  iöxdxrj^  xad'dnBQ  (ifIxrjQ  siyBviig  xoQOQiiiiöcufa  xä  xixva 
xal  VLxrjfpÖQovg  7tQoniiL^a<Sa  ngbg  xbv  ßadikia^  ivofiBXQOvp^^ 
xal  aixij  Tcdvxa  xä  x&v  Tcalöov  iyiovCö^ccxa^  Iffxevds  xqos 
aixo'ug  xaiQov^a  xal  &yaXXi&ii,ivri  inl  xri  i|ödc9,  hg  Big  w^ 

H  g)ixbv  ÖBlnvov  TCBxXrjiiivri^  dlXä  ^^  xgbg  dTjgla  ßBßXrjiidpfi. 
56.  xal  iiBxd  xäg  fidexiyag^  fiBxa  xä  ^riQia^  (iBxä  xb  xijyavov^ 
xo^fSXaxov  Big  yvQyad'bv  ßkrj^Blöa  xaijQ^  nccQBßl'ii^j  xal  Itm- 
v&g  dvaßkrj^Btöa  ngog  xov  £cM>t;,  iirjöh  at6^6iv  Ixi  x&v  övfL- 
ßaivövxov  Bxovöa  diä  xijv  iXsttöa  xal  i^ox^jv  x&v  XBXUfxBv- 

so  (livav  xal  6(iMav  xgbg  Xqiöxöv,  ixv^  xal  ccixij^  xal  aux&9 
bliokoyovvx(ov  x&v  id'v&v  ort  iiridBnd>xoxB  »a^  a^öxotg  ywii 
xoiavxa  xal  xoöavxa  ixa^BV.  57.  äXX  oiS*  ofkaig  xöqov  iJLdn' 
ßavBv  aix&v  i]  fiavCa  xal  fi  xgbg  xoi)g  iyCavg  Afuhrig.     ixb 
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fäif  iyifiov  dTiQbg  äyQia  X€cl  ßccQßaQa  (pvla  xaQajfiivxa  dvö- 
mtniörmg  tlxs^  xal  äXkriv  ISlav  &Qxiiv  knl  rolg  (fAfiaöiv  ikäii" 
ßtiVBV  ^   ^ßQig  cdn&v.     58.   ro    yäQ   vcvixfjöd'aL  ccövovg  o^ 
i8v0(h%u^  diä  tb  fiii  ixsiv  ivd'Qfhxivov  ixiloyi6(i6vy  (lälXov 
dh  xal  i^dxaiHf  ain&v  tijv  dgyijv  xad^catEQ  ^qCov^  xal  xov  5 
^Bii6vog  xal  xov  iijiiov  xb  Sfioiov  elg  i^iäg  ädixov  inidaxw^ 
pdvtov  fiXöog^  Xva  ^  yQotpii  nkriQfotfi'  *0  ävoiiog  ivoiifjöäxo)  ixi^ 
Tud  6  dlxaiog  diocai(odnix(o  ixt,     59.  xal   yäQ  xoi^g   ivaTtonvi- 
yivtag  iv  x^  eUfxxy  nagißakkov  xvöCv^  ixifisl&g  TCccgaqyvXdö- 
0avx€g  viixx(OQ  x^l  ^ed'   fu^Qav^  fLij  Xfideod^   xig  vfp    ii(i&v^  10 
Mal  x6xB  dii  XQO^ivxig  xA  xb  x&v  ^glav  xa  xb  xov  TtvQog 
kBiiHtva^  %fl  ^ikv  i(fX€CQayiiiva^  xrj  dh  ijvd'QaxBVfiivaj  xal  x(bv 
iomäfv  xäg  XBtpakäg  6vv   xotg  ixoxfifl(ia6iv  ain&v  i)6avx(og 
ixdipavg  TtecQBqnilcmxov  fiBxä  öxgaxtwxLxrlg  imiiBkBCag  fi^iigaig 
6vxvalg.     60.  xal  ol  fihv  ivBßQi.(i&vxo  xal  ißQvxov  xovg  ödöv-  i» 
xag  i^  a{>xoigy   itjxavvxdg  xiva  TCBQvödoxdQav   ixdixtiövv  %aq 
a:6x&v  kaßBlv^  ol  dh  ivByiXov  xal  ixBXfbd-aiov^  luyal'övovxeg 
&lia  xä  BtSoka  aix&v^  xal  ixBCvoig  XQOöcbcxovxBg  xiiv  xiröxov 
XifMogiav^  ol  dh  ixvBvxiöxBQoi  xal  Tcaxä  xoöbv  öviiTCad-Blv  do- 
xovvxBg  ävsCdif^ov  nolv  XiyovxBg'  TIov  6  ^Bbg  aix&v^  xal  xl  so 
a:bxoi>g  &vri6BV  ii  ^ftitfXBia^  rjv  xal  XQb  r^g  iavx&v  BiXovxo 
i^X^Sy     61.  xal  xä  yihv  &%^  kxBCviov  xoucvxrjv  bIxb   xijv  not- 
xiXlaVy  xä  dh  xad'*  'llfiäg  iv  fiByäXp  xad'Bi.tfxtjxBi  niv^Bi^  8iä  xb 
y,ii  ivvadd'av  xä  (fafiaxa  xQ'vtlfaL  r^  yfj.     oüxb  yäQ  vv|  (Jvvb- 
ßdXkBxo  iiiitv  TCQbg  xovxo  oüxb  ScQyvQva  bxbi^bv  o^xb  XvxavBla  s» 
idv0AxBL^  Tcavxl  öh  XQÖxp  TCccQBxrJQovv^  i)g  (liya  xv  xsgdavovv- 
rag^  bI  (lii  rv;|rot6i/  xaq>fig.    62.  [xovxoig  i^fig  fiBd"'  bxbqcc  (paör] 
Tä  ovv  6(&iucxa  x&v  (laQxvQov  navxolag  xagaÖBiyiiaxiöd'evxa 
xal  al^Qiaöd'ivxa  inl  fniigag  i^,  lUxixBixa  xaivxa  xal  ald'a- 
Xfo^ivxa  ixb  x&v  äv6(i<ov  xaxB6aQ(od"ri  slg  xbv  ^Podavbv  noxa-  m 
yLOV  xXriölov  xaQaQQSovxa^  oxiog  (itjöh  XBiilfavov  avxdtv  (palvrjxaL 
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xccrä  xoQdiav  bfiilovvtog  tp  ^sp.  52.  6  dh  "Axtoclog^  ixiu 
ixl  tiig  (fvdriQäg  ixexdd^  xad-idgag  Tcal  XBQUxaUxo^  ifriut  \ 
&nh  xov  fS6[iaxog  xvtöa  dvitpdQeto^  iqni  xgbg  rö  xl^lh^g  tg 
^PcDliaXxfj  tpcDv^'  *Iöoi>  tovrö  iötiv  ivd-gdmovg  iö^laiv^  Saroten 
5  iii^Blg'  fiiistg  dl  oCt«  iv^Q^novg  iödiofiev  oCd'*  izagöv  n  »h 
vrjQov  TCQdttofUv.  ixBQ(ota(i6vog  dl  %l  ivofut  ^x^i  6  &i6$j 
&7C€XQi^'  'O  ^sbg  livo(ia  ovx  ixBi  hg  ßvd-Qioxog.  53.  hü  %ä^ 
dl  rovroig  rfi  i^xdvfi  Xoltcov  finigq^  t&v  {Lovofutxi&v  ^  Bloh 
dlva  %dkiv  bI^bxoiiIIbzo  ^tä  xal  Tlovxixov  naida^lov  Sg  %S9- 
10  XBTUilÖBTuc  kx&v^  oi  xcH  xad''  fifidQav  Blöi^yovxo  XQÖg  rö  ßXisuuf 
xijv  x&v  komCbv  xökaöiv^  xal  iivayxdiovxo  6ftvt5t/ia  Ttatä  x&9 
BldAXmv  ccdx&v,  xal  diä  xb  i(ifidvBiv  B'Ö6xad'&g  xal  i^a^v^Bvdw 
aixoi>g  ^/jy^iadi]  TtQbg  aixoi)g  xb  nkii&og^  &g  (*iJt«  tijv  ^Xutüar 
xov  TCaidbg  olxxBtQai  (itIxb  xb  yvvaiov  aldB6dijv{a.     54.  nabg 

15  xdvxa  öl  xä  ÖBivä  Tcagißakkov  airtovg^  xal  iiä  xäöi^g  iv  »Mm 
Svf^yov  xoXdöBiog^  in:aXk'til(Dg  dvayx&lovxBg  öfi60ai^  dXJLd  fiti 
dvvdiiBvoi  xovxo  ngä^ai'  6  fihv  y&g  Ilovxixbg  'bxb  r^g  dÖBl- 
g>flg  ^aQOQurjiidvog^  cig  xal  xä  i^vri  ßXixBiv  Srt  ixBlvt^  ip 
nQOXQBnoiiivri  xal  öxr^QC^ovöa  aixöv^  Tt&öav  xölaöiv  yswatmg 

so  {moiiBCvag  dxddcjxB  xb  xvBVfia.  55.  fi  dl  lucxa^ia  BXopdlva 
TtdvxfDv  iöxdxri^  xa^dstBQ  fi'^xrjQ  siyBviig  xccQOQiiiiöcuSa  xä  xhtva 
xal  VLxrjtpÖQOvg  XQOxi^tlfaöa  XQbg  xbv  ßaöikia^  dvccfiBXQOViuvfi 
xal  aixij  xdvxa  xä  x&v  xalöfov  dyovCöfiata^  Söxat^ds  x^bg 
ttixcifg  ;|rat(>ov<fa  ocal  dyakkiofidvi]  dnl  xf]  il^öda^  &g  elg  yvfi- 

16  (pixbv  ÖBlnvov  xBxkrj^dvrjj  dlXä  fiij  XQbg  ^gla  ßBßXrnidvri. 
56.  xal  fiBxä  xäg  fidöxiyag^  fiBxä  xä  dn^gia^  iiBxä  xb  XfjyavoVj 
xoüexccxov  Big  yvQyad'bv  ßXrjd'Btöa  xavQ^  nccQBßl'ii^j  Tcai  ixa- 
v&g  dvaßXrid'Bt6a  xgbg  xov  taov^  (iridh  atöd^öLV  ixi  x&v  övfi- 
ßaivövxov  ^x^vöa  diä  xijv  dXxCda  xal  dxoxijv  x&v  xbxiöxbv- 

so  (idviDv  xal  6(iiXtav  XQbg  Xqlöxöv,  ixv^  xal  aimjy  xal  cröräy 
bfioXoyovvxwv  x&v  id'v&v  ort  in]dBxd)Xoxs  xa^  a^dxolg  ywif 
xovavxa  xal  xo6avxa  BXa^Bv.  57.  dXX^  ovS*  o&xmg  xöqov  dXdn- 
ßavBv  aixav  ii  fiavCa  xal  fi  XQbg  xoi)g  iyCovg  d)ii6xfig.     vxb 
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yäg  iyglov  dTjQbg  äyQva  X€cl  ßd^ßagcc  (pvla  zaQujfiivxa  övö- 
mtx^tms  bIxs^  xal  ällriv  I8lav  &Qxiiv  inl  xolg  ömiuctfiv  iXdfi- 
fiticvBV  fj  üßQvg  cdn&v,  58.  tö  yäQ  vBvvin]6^av  avtovg  oix 
idvöfhnsij  diä  TÖ  fiii  ixBvv  &v^QGi%vvov  iniXoyi6fi6v^  fiakkov 
dh  Ttal  iiiTucLBV  ain&v  xiiv  dgyijv  xad'cateQ  ^qvov,  xal  tov  5 
^Bii6vog  xal  tov  dij(iov  tb  5fioiov  clg  fiiiäg  ädixov  htiÖBvxvv^ 
p4vG}v  ^löog^  Iva  ^  yQCLq>ii  TtXriQto^'  *0  &vo[iog  ivoiirjödto}  hi^ 
Tud  6  ölxavog  diocaLo^iJTo  in.  59.  xal  yäQ  toi)g  ivanonvi- 
yivtag  iv  r^  BlQXtfi  xagißccXlov  xvöCv^  hci(iBX&g  xaQaqwkdö- 
0avtBg  vijxxfOQ  x^l  fted'  f^Ugav,  fiij  xtidBV^  ttg  itp  fiii&v^  10 
irol  x6tB  dii  üCQo^ivxBg  xA  xb  x&v  ^qCov  td  xb  xov  xvQog 
kBiiHtva^  xfj  fihv  iöTcagayfiiva^  TCfj  öh  '^v^gaxBv^dva^  xai  x&v 
loutAv  xag  7U(paXäg  öi)v  xolg  ixoxfii^(ia6vv  ain&v  höatixag 
itdfpovg  TtaQBqyölccxxov  fiBxä  öXQaxicoxvx^g  ixi^fiBlBtag  fifiiQaig 
6vxvalg,  60.  xal  ol  ^hv  ivBßQi^fi&vxo  xal  ißgvxov  xovg  ödöv-  i» 
X€ig  i%*  ainolg^  ^vixovvxig  xvva  %BQi66oxiQav  ixdCxriöiv  naQ* 
oAx&v  XaßBlv,  ol  dh  ivsydlmv  xal  isr^rcD^a^ov,  ^yak'&vovxeg 
&lia  xä  Bl!d(oXa  avx&Vj  xal  ixBlvotg  XQOtfdxxovxBg  xijv  xovxodv 
xiiimgiav,  ol  dh  ixiBixiöxBQOi  xal  xaxä  %o6ov  6v(i7ta^Blv  öo- 
xovvxBg  d^vsCdif^ov  Ttoki?  XdyovxBg'  TIov  6  tBhg  aix&tv^  xal  xl  so 
vbxoi>g  &vri6BV  1^  d'ftiöxBia^  rjv  xal  XQb  x^g  iavx&v  bXXovxo 
^X^ff;  61.  xal  xä  fihv  dii  ixBivcov  xoiavxriv  bIxb  xi^v  srot- 
xiUaVy  xä  8h  xad'*  flfiäg  iv  (iBydXm  xad'SitfxilxBi  nivd'si^  diä  xb 
fi^  dvvaöO'ai  xä  öa^axa  XQ'vtlfav  x^  y^.  oüxb  yäQ  i/v|  övvb- 
ßdXXBxo  fifilv  XQbg  rovro  oüxb  aQyvQia  ixBtS'sv  oüxs  XixavBla  2» 
iiv6A%Bi^  Ttavxl  öh  xqöx^  xaQBXiiQovVj  &g  fiiya  xi  XBQÖavovv^ 
XBg,  bI  fiii  xvxoiBv  xaqyf^g.  62.  [xovxot^g  i|i}g  /it«^'  bxbqA  fpa6L'^ 
Tä  ovv  öAfiaxa  x&v  (iaQxvQ(ov  navxolcng  naQaÖBLyfiaxiö^evxa 
xal  ald'Qiaöd'ivxa  inl  f^fii^ag  £1,  fiBxixBixa  xaivxa  xal  ald'a- 
Xfo^ivxa  vnb  x&v  äv6(i(Dv  xaxB6aQ(bd"ri  Big  xbv  ^Podavbv  noxa-  m 
{ibv  xkriölov  xaQaQQdovxa^  ox(og  firjöh  kBC^favov  avx&v  (palvrjxaL 
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ixl  rfjg  yfig  hi.     63.  xal  rccvt^  l%Qaxxov  cb$  'dwd(MSvoi  va^- 
6av  xbv  d'ßbv  xal  i<pBki6^ai  avr&v  xij^  xaliyyevatfüev^  ZvOj  is 

d'ötcg  ^Btnjv  xirvä  xal  xatvi^v  f^filv  iitfdyovtft   ^q/t^ötcbUbv^  tA 

6  xaxafpQOvov6i  x&v  öaiv&v^  ixoifioi,  xal  iisxä  x^^S  fjxavtss  bä 

xbv   d'dvatov    vvv   tS(o[iBv   al    ivaöxijöovtta,   xcd  el  dvv€cm 

ßor^dil<Jai  ainots  6  d'sbg  ait&v^  xal  iisXdö^ca,   ix  r&v  ja^ 

IL    [Toiccvxa  xal  xä  Tcatä  xbv  dsdfjlaiiivov  odrox^c^ro^ff 

10  xalg  Xqujxov  (fvjißißi^ocBv  hcxlrjöüug^  i<p*  &v  xal  rä  iv  x(dg 
XoiTcalg  i^taQxCaig  ivi^Qyrj^iva  slx&ci  loyi6(ip  öxoxd^sifdtu  xdQh 
fSxiv.  ik^iov  xoiixoig  hc  xfjg  ccvxfjg  iTCUfwäi^ai  yQag>fjg  X^sig 
ixdgag^  dt'  &v  xal  xb  ixLBixhg  xal  tpiXdv^Qmxov  x&v  d^di^iU»- 
(liviDV  ^aQxiiQ(DV  ivaydyQastxai  xoikoig  ccixotg  xotg   ^fiaiötv'] 

16  2.  CK  Tcal  inl  xoöovxav  ^rjXaixal  xal  iiifirixal  XQi^zifv  iyivovxo^ 
hg  iv  (iOQ<p^  d'Bov  v7cdQX(ov  o^x  ^Q^tay^bv  ijyi/jöaxo  rb  bIvoi 
töa  d'Boi^  &(fxs  iv  xoiavxji  dö^ri  i^dQxovxBg^  xal  o^  oara|  oüh 
dlg^  dkkä  noXkdxig  [iaQXVQtfflavxag^  xal  ix  dT^gCmv  ct^ig  dva- 
Xrj(pd'ivxBg^  xal  xä  xavxilQva  xal  xovg  fiaXfOTtag  xal  rä  xqo^ 

to  iiaxa  BxovxBg  TtBQixBtfiBva^  oüx*  ainol  (idQxvgag  iavToi)g  ävB- 
xtIqvxxov  oüxb  fiijp  ii^lv  ixixQBXov  xovxm  x^  dvöfuxri  XQOöa" 
yoQBVBiv  avxovg^  dXX^  Bt  stoxi  xig  ii(i&v  8i  ixiöxoXfig  ^  dia 
X6yov  (idQxvgag  aino'bg  ^qo^bItcbv^  i7tdn:Xrj66ov  xvxQ&g.  3.  ^ios 
yaQ  xaQBX(OQOvv  xijv  r^g  ^QXvQlag  XQOtfrjyoQCav  xp  Xpiöxw^ 

t5  x&  nifSxoi  xal  aXrjd'Lv^  iiaQXVQi  Tcal  XQ(oxox6xtp  x&v  vbxq&v 
xal  aQXpqy^  xr]g  go-^g  xov  d'Bov^  xal  ixsiiifivilöxavxo  x&v  Ü^BXfi' 
Av^ÖTCDv  ildrj  fiuQXVQov  xal  iXayov  ^ExBtvoi  ^diy  fAdgxvQcg^  085 
iv  xfi  bfioXoyCa  XQLöxbg  i^^loöbv  dvaXrj(pdilvai^  ixitf^Qayi6d' 
(iBvog  a-bx&v  öia  xfig  ii68ov  xijv  fiagxvQiav^  fifiBtg  dh  bfiöXoyoi 

80  fiBXQi.01  Ttal  xcatBivoL  xal  (iBxä  daxQiiov  xaQBxdXovv  xaifg  HbX- 
g)ovg^  ÖBÖfiBvoL   Iva  ixxBVBig  avxal   yCvfovxai   xgbg  xb  xbXbiiO' 
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^ijvat  a{>to'6g.  4.  xal  tijv  ^hv  duvaiiiv  rfjg  itaQtvgiag  Igyp 
ijtcdeixwvto,  xoXXriv  TtaQQrjölav  äyovteg  JtQog  TCavxa  tä  id'vri^ 
xai  tijv  avyivsvav  Siä  xf^g  ixonovfjg  xal  ä<poßiag  xal  axQoiLiag 
q)av£Qäv  i:totovVy  rij^  8h  JtQog  rovg  ad€Xg)ovg  t&v  fiaQXVQiov 
XQOörjyoQiav  xaQtixovvxo^  iimanktfiiiivoi  <p6ßov  ^sov.  5.  [xal  6 
av^ig  fiexä  ßQccxda  tpaöiv']  ^Exanstvovv  iavxovg  ino  xijv 
xgccxaiäv  xsiQa^  vfp^  f^g  Ixav&g  vvv  slow  vtlfofiivot..  xöxe  dh 
acaöi  (ihv  änskoyovvxo^  xaxtjyÖQOvv  dh  ovdavög^  iXvov  filv 
Sscavxag^  iddöfievov  di  ovdeva^  xal  vnlg  x&v  xä  Ssiva  Siaxi- 
S'Bvxav  rjüx^''^^')  ^cc^cixeQ  Uxetpavog  6  xdkeiog  (laQXvg'  Kvqu^  fi^  lo 
öxijffjig  avxolg  xijv  &naQxlav  xavxtjv.  el  d'  vTthg  x&v  kiS'af^övxiov 
iddexo^  xööG}  fiäXlov  inig  x&v  ädek^p&v]  6.  \xal  av^Cg  (paöi 
fied'^  exega']  Oixog  yäg  xal  fidyLöxog  avxolg  Ttgbg  avxbv  6 
TtöXsfiog  iyivBxOy  dt^ä  xb  yv^löiov  rijg  dyaTtrjg^  Iva  &7tonvi%^Blg 
6  ^ijp,  ovg  ng6x£gov  Stto  xaxanBXcmivai^  i&vxag  il^sfiiöjj,  ov  is 
yäg  eXaßov  xa'öxrjfia  xaxa  x&v  TCSTCxcoxöxiov^  äkX"  iv  olg  inksö- 
valov  ainoL^  xovxo  xolg  ivösBöxigoig  ijtilgxovv^  firjxgixä  önkdyx- 
va  exovxcg^  xal  stoXXä  stsgl  avx&v  ixxiovxsg  Sdxgva  ngbg  xbv 
xaxiga.  7.  gco^i;  yxtjöavxo,  xal  iöoxev  avxolg^  t^v  xal  övvsfiegC- 
öavxo  xolg  nXrjtftov.  xaxa  xdvxov  vvxritpögoi  xgbg  ^sbv  ixsXd'öv-  so 
T£ff,  slgi/lvriv  äyaTCTJöavxeg  &sC^  xai  elgi^vriv  isl  nageyyvflöavxsg^ 
fier'  elgijvqg  ix'^Q'^^^'^  ^gbg  ^•b6v^  ^lii  xaxaXtTCÖvxeg  tcövov  xf]  lirjxgC^ 
(itjdh  öxäöiv  xal  scöXefiov  xolg  adsX^polg^  iXXä  x^^Q^^  x«^  slgilvrjv 
xal  6(i6voiav  xal  dyaTtrjv.  [8.  xavxa  xal  xsgl  xfjg  x&v  fiaxa- 
qIov  ixsCvov  xgbg  xovg  TCagaTtSTtxcDxdxag  x&v  aSBXq>cbv  6xogyfig  n 
d)(p6Xl(iG)g  xgoöxslöd'G),  xijg  dxavd'g6xov  xal  avi^Xeovg  fvexa 
dvad^edsog  xav  fiaxä  xavxa  d(peid&g  xolg  Xgiöxov  (liXeöi^  ngoö- 
smivsy^evov.^ 

[Commentar  bei  Routh:  Reliquiae  sacrae,  I  ('ISiß)  325—871.  Tille- 
mont,  M^moires  HI  (1732)  1—13,  265—268.  Aubö,  Histoire  des  per- 
s^cutions  de  T^glise  jusqu'ä  la  fin  des  Antonius  (1876)  376—386.  Keim, 
Rom  und  das  Christentum  (1881)  610—623.     R^nan:  Marc  AurMe  (1882) 

6.  1.  Petr.  5,  6.  10.  Act.  7,  60. 

Knopf,  Märtyreracten.  3 


34  Acten  der  Scilitanischen  Märtyrer. 

302 — 335.  Allard:  Histoire  des  pers^cutions  pendant  les  deuz  premim 
sieclcB  (1885)  3D1~418.  Hirschfeld:  Zur  Geschichte  des  Christentoma 
in  Lugudunum  vor  Constantin  in  den  Sitzungsberichten  der  Berliner 
Akad.  der  Wiss.  (1895)  381—392.  E.A.Abbot,  The  Date  of  the  Epistle 
of  the  Gallican  Churches  in  the  2*  Century  im  Ezpositor  6.  series,  S.  vol 
(Februarheft  1890)  111—1*26.  Harnack,  Die  altchristliche  Litteratnr  II, 
1  (1897)  315  f,  vgl.  auch  323  f.  —  Boll.  2/VI.  Juni  I  100—168.  Ruin. 
107—117.] 


Acten  der  Seilitanischeii  Märtyrer. 

[RoBrxsox:  The  Passion  of  S.  Perpetua  with  an  Appendix  on  the 
Scilitan  Martyrdoni,  Texts  and  Studies  I  2  1891,  112—116.] 

PASSIO  SAXCTORVM  SCILITANORVM. 

Praesente  bis  et  Claudiano  consulibus,  xvi  Kalendas  Augus- 

taS;    Kartagine    in    secretario    inpositis    Sperato,    Nartzalo   et 

Cittino,   Donata^   Secunda,  Vestia,  Satuminus  proconsul  dixit: 

Potestis  indulgentiam   domni  nostri   imperatoris  promereri,  si 

r,  ad  bonam  mentem  redeatis. 

Speratus  dixit:  Numquam  malefecimus,  iniquitati  nullam 
operam  praebuimus:  numquam  malediximus,  sed  male  accepti 
gratias  egimus;  propter  quod  imperatorem  nostrum  obseruamus. 

Satuminus  proconsul    dixit:    Et   nos    religiosi    sumns,   et 
10  simplex  est  religio  nostra,  et  iuramus  per  genium  domni  nos- 
tri imperatoris,   et  pro   salute   eins   supplicamus,  qnod   et  uos 
quoque  facere  debetis. 

Speratus  dixit:   Si  tranquillas  praebueris  aures  tuas,  dico 
mysterium  simplicitatis. 
16  Satuminus  dixit:  Initianti  tibi  mala  de  sacris  nostris  anres 

non  praebebo;  sed  potius  iura  per  genium  domni  nostri  impera- 
toris. 

Speratus  dixit:  Ego  iraperium  huius  seculi  non  cognosco; 
sed  magis  illi  Deo  semio,  quem  nemo  hominum  uidit  nee  nidere 
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his  oculis  potest.  furtum  non  feci;  sed  siquid  emero  teloneum 
reddo:  quia  cognosco  domnum  meum,  regem  regum  et  impera- 
torem  omni  um  gentium. 

Satuminus  proconsul  dixit  ceteris:  Desinite  huius  esse  per- 
Boasionis.  5 

Speratus  dixit:  Mala  est  persuasio  homicidium  facere,  falsum 
testimonium  dicere. 

Satuminus  proconsul  dixit:   Nolite  huius  dementiae  esse 
participes. 

Cittinus  dixit:   Nos  non  habemus  alium  quem  timeamus,  10 
nisi  domnum  Deum  nostrum  qui  est  in  caelis. 

Donata   dixit:    Honorem   Caesari    quasi    Caesari;   timorem 
autem  Deo. 

Yestia  dixit:  Christiana  sum. 

Secunda  dixit:  Quod  sum^  ipsud  uolo  esse.  15 

Satuminus  proconsul  Sperato  dixit:  Perseueras  Christianus? 

Speratus  dixit:    Christianus  sum:   et  cum  eo  omnes  con- 
senserunt. 

Satuminus   proconsul    dixit:    Numquid    ad    deliberandum 
spatium  uultis?  20 

Speratus  dixit:  In  re  tam  iusta  nuUa  est  deliberatio. 

Satuminus  proconsul  dixit:  Quae  sunt  res  in  eapsa  uestra? 

Speratus  dixit:  Libri  et  epistulae  Pauli  uiri  iusti. 

Satuminus  proconsul  dixit:  Moram  xxx  dierum  habete  et 
recordemini.  25 

Speratus  iterum  dixit:  Christianus  sum:  et  cum  eo  omnes 
consenserunt. 

Satuminus  proconsul  decretum  ex  tabella  recitauit:  Spera- 
tum,  Nartzalum,  Cittinum,  Donatara,   Vestiam,    Secundam  et 
ceteros  ritu  Christiano  se  uiuere  confessos^  quoniam  oblata  sibi  30 
facultate  ad  Romanorum  morem  redeundi  obstinanter  perseue- 
rauerunt,  gladio  animaduerti  placet. 

Speratus  dixit:  Deo  gratias  agimus. 


34  Acten  der  Scilitanischen  Märtyrer. 

302 — 335.  Allard:  Histoire  des  pers^cutione  pendant  les  deuz  premien 
si^cles  (1886)  391—418.  Hirschfeld:  Zur  Geschichte  de«  Christentoms 
in  Lugudunum  vor  Constantin  in  den  Sitzungsberichten  der  Berliner 
Akad.  der  Wiss.  (1895)  381—392.  E.A.Abbot,  The  Date  of  the  Epistle 
of  the  Gallican  Churches  in  the  2**  Century  im  Expositor  5.  series,  3.  toL 
(Februarheft  1896)  111—126.  Harnack,  Die  altchristliche  Litteratur  H 
1  (1897)  315  f,  vgl.  auch  323  f.  —  Bell.  2/VI.  Juni  I  160—168.  RoIil 
107—117.] 


Acten  der  Scilitanischen  Märtyrer. 

[RoBrxsoN:  The  Passion  of  S.  Perpetua  with  an  Appendix  on  the 
Scilitan  Martyrdom,  Texts  and  Studies  I  2  1891,  112—116.] 

PASSIO  SANCTORVM  SCILITANORVM. 

Praesente  bis  et  Claudiano  consulibus,  xvi  Ealendas  Augus- 

tas^    Eartagine    in    secretario    iupositis    Sperato,    Nartzalo   et 

Cittino^   Donata^  Secunday  Vestia^  Satuminus  proconsul  dixit: 

Potestis  indulgentiam   domni  nostri   imperatoris  promereri,  si 

ft  ad  bonam  mentem  redeatis. 

Speratus  dixit:  Numquam  malefecimus,  iniquitati  nuUam 
operam  praebuimus :  numquam  malediximus^  sed  male  accepti 
gratias  egimus;  propter  quod  imperatorem  nostrum  obseruamus. 

Satuminus  proconsul    dixit:    Et   nos    religiosi    sumus,  et 
10  Simplex  est  religio  nostra,  et  iuramus  per  genium  domni  nos- 
tri imperatoris,   et  pro   salute   eins   supplicamus,  quod   et  uos 
quoque  facere  debetis. 

Speratus  dixit:   Si  tranquillas  praebueris  aures  tuas,  dico 
mysterium  simplicitatis. 
15  Satuminus  dixit:  Initianti  tibi  mala  de  sacris  nostris  aures 

non  praebebo;  sed  potius  iura  per  genium  domni  nostri  impera- 
toris. 

Speratus  dixit:  Ego  iraperium  huius  seculi  non  cognosco; 
sed  magis  illi  Deo  semio,  quem  nemo  hominum  uidit  nee  nidere 
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bis  oculis  potest.  furtum  non  feci;  sed  siquid  emero  teloneum 
reddo:  quia  cognosco  domnum  meuni;  regem  regum  et  impera- 
torem  omnium  gentium. 

Satuminus  proconsul  dixit  ceteris:  Desinite  huius  esse  per- 
saasionis.  5 

Speratus  dixit:  Mala  est  persuasio  homicidium  facere^  falsum 
testimouium  dicere. 

Saturninus  j)rocoii8ul  dixit:   Nolite  huius   dementiae  esse 
participes. 

Cittinus  dixit:    Nos  non  habemus  alium  quem  timeamus^  10 
nisi  domnum  Deum  nostrum  qui  est  in  caelis. 

Donata   dixit:    Honorem   Caesari    quasi    Caesari;   timorem 
autem  Deo. 

Vestia  dixit:  Christiana  sum. 

Secunda  dixit:  Quod  sum,  ipsud  uolo  esse.  15 

Satuminus  proconsul  Sperato  dixit:  Perseueras  Christianus? 

Speratus  dixit:    Christianus  sum:   et  cum  eo  omnes  con- 
senserunt. 

Satuminus   proconsul    dixit:    Numquid    ad    deliberandum 
spatium  uultis?  20 

Speratus  dixit:  In  re  tam  iusta  nuUa  est  deliberatio. 

Satuminus  proconsul  dixit:  Quae  sunt  res  in  capsa  uestra? 

Speratus  dixit:  Libri  et  epistulae  Pauli  uiri  iusti. 

Satuminus  proconsul  dixit:  Moram  xxx  dierum  habete  et 
recordemini.  25 

Speratus  iterum  dixit:  Christianus  sum:  et  com  eo  omnes 
consenserunt. 

Satuminus  proconsul  decretum  ex  tabella  recitauit:  Spera- 
tum,  Nartzalum,  Cittinum,  Donatam,   Vestiam,    Secundam  et 
ceteros  ritu  Christiano  se  uiuere  confessos,  quoniam  oblata  sibi  30 
facultate  ad  Romanorum  morem  redeundi  obstinanter  perseue- 
rauerunt,  gladio  animaduerti  placet. 

Speratus  dixit:  Deo  gratias  agimus. 


34  Acten  der  Scilitanischen  Märtyrer. 

302 — 335.  Allard:  Histoire  des  pers^cutionß  pendant  les  dem  premien 
si^cles  (1885)  391—418.  Hirschfeld:  Zur  Geschichte  des  Chrißtentums 
in  Lugudunum  vor  Constantin  in  den  Sitzungsberichten  der  Berliner 
Akad.  der  Wiss.  (1895)  381—392.  E.A.Abbot,  The  Date  of  the  Epistie 
of  the  Gallican  Churches  in  the  2**  Century  im  Expositor  5.  series,  3.  toI 
(Februarheft  1896)  111—126.  Harnack,  Die  altchristliche  Litteratnr  H 
1  (1897)  315  f,  vgl.  auch  323  f.  —  Boll.  2/VI.  Juni  I  160—168.  RuiiL 
107—117.] 


Acten  der  Scilitanischen  Märtyrer. 

[Robinson:  The  Passion  of  S.  Perpetua  with  an  Appendix  on  tbe 
Scilitan  Martyrdom,  Texts  and  Studies  I  2  1891,  112—116.] 

PASSIO  SAXCTORVM  SCILITANORVM. 

Praesente  bis  et  (^laudiano  consulibus,  xvi  Kalendas  Augus- 

tas^    Kartagine    in    secretario    inpositis    Sperato,    Nartzalo   et 

Cittino,   Donata^   Secunda,  Vestia,  Satuminus  proconsul  diiit: 

Potestis  indulgentiam   domni  nostri   imperatoris  promereri,  si 

r,  ad  bonam  mentem  redeatis. 

Speratus  dixit:  Numquam  malefecimus,  iniquitati  nuUam 
operam  praebuimus:  numquam  malediximus^  sed  male  aeeepti 
gratias  egimus;  propter  quod  imperatorem  nostrum  obseruamus. 

Satuminus  proconsul    dixit:    Et   nos    religiosi    snmus^  et 
10  Simplex  est  religio  nostra,  et  iuramus  per  genium  domni  nos- 
tri imperatoris,   et  pro   salute  eins   supplicamus,  quod   et  uos 
quoque  facere  debetis. 

Speratus  dixit:   Si  tranquillas  praebueris  aures  tuas,  dico 
mysterium  simplicitatis. 
16  Satuminus  dixit:  Initianti  tibi  mala  de  sacris  nostris  aures 

non  praebebo;  sed  potius  iura  per  genium  domni  nostri  impera- 
toris. 

Speratus  dixit:  Ego  imperium  huius  seculi  non  cognosco; 
sed  magis  illi  Deo  semio,  quem  nemo  hominum  uidit  nee  uidere 
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his  oculis  potest.  furtum  non  feci;  sed  siquid  emero  teloneum 
reddo:  quia  cognosco  domnum  meuni;  regem  regum  et  impera- 
torem  omnium  gentium. 

Satnminus  proconsul  dizit  ceteris:  Desinite  huius  esse  per- 
suasionis.  5 

Speratus  dixit:  Mala  est  persuasio  homicidium  facere^  falsum 
testimonium  dicere. 

Satuminus  proconsul  dixit:   Nolite  huius  dementiae  esse 
participes. 

Cittinus  dixit:   Nos  non  habemus  alium  quem  timeamus,  10 
nisi  domnum  Deum  nostrum  qui  est  in  caelis. 

Donata   dixit:   Honorem   Caesari    quasi    Caesari;   timorem 
autem  Deo. 

Yestia  dixit:  Christiana  sum. 

Secunda  dixit:  Quod  sum^  ipsud  uolo  esse.  15 

Satuminus  proconsul  Sperato  dixit:  Perseueras  Christianus? 

Speratus  dixit:    Christianus  sum:   et  cum  eo  omnes  con- 
senserunt. 

Satuminus   proconsul    dixit:    Numquid    ad    deliberandum 
spatium  uultis?  20 

Speratus  dixit:  In  re  tam  iusta  nuUa  est  deliberatio. 

Satuminus  proconsul  dixit:  Quae  sunt  res  in  capsa  uestra? 

Speratus  dixit:  Libri  et  epistulae  Pauli  uiri  iusti. 

Satuminus  proconsul  dixit:  Moram  xxx  dierum  habete  et 
recordemini.  25 

Speratus  iterum  dixit:  Christianus  sum:  et  com  eo  omnes 
consenserunt. 

Satuminus  proconsul  decretum  ex  tabella  recitauit:  Spera- 
tum,  Nartzalum,  Cittinum,  Donatam,  Vestiam,    Secundam  et 
ceteros  ritu  Christiano  se  uiuere  confessos,  quoniam  oblata  sibi  30 
facultate  ad  Romanorum  morem  redeundi  obstinanter  perseue- 
rauerunt^  gladio  animaduerti  placet. 

Speratus  dixit:  Deo  gratias  agimus. 


36  Acten  des  Apollonius. 

Nartzalus   dixit:    Hodie   martjres   in   caelis    samns:  Deo 
gratias. 

Satuminus    proconsul   per   praeconem    dici   iussit:   Spen- 
tum,    Nartzalum,    Cittinum,    Veturium,   Felicem,    Aquilinam, 
5  Laetantium,  lanuariam^  Generosam^  Yestiani;  Donatam,  Secon- 
dam  duci  iussi. 

Vniuersi  dixerunt:  Deo  gratias. 

Et  ita  omnes  simul  martjrio  coronati  sunt,  et  r^nant  com 
Patre  et  Filio  et  Spiritu  Sancto  per  omnia  secula   seculoroiiL 
10  amen. 

[Tillemont,  M^moires  m  (1732)  67-.69,  289  ff.  Aub^,  Les  chi«- 
tiens  dans  Tempire  Romain  de  la  fin  des  Antonins  au  miliea  da  m* 
si^cle  (1881)  203—206,  503—509.  Derg.,  fitude  sur  un  nouveau  texte  dei 
actes  des  martyrs  Scillitains  (1881).  Usener,  Index  scholaram  von  Bonn, 
S.  S.  1881,  3 — 6.  Allard,  Histoire  des  persdcutions  pendant  les  denx 
Premiers  siöcles  (1885)  436—39.  Analecta  Bollandiana  TIQ  {im] 
6  ff.,  XVI  (1897)  64  f.  Neumann:  Der  römische  Staat  und  die  all- 
gemeine Kirche  I  (1890)  72  ff.,  284  ff.  Zahn,  Geschichte  des  Ntlichen 
Kanons  (1892)  992—997.  Harnack,  Die  altehristliche  Litteratnr  II  1 
(1897)  316  f.  —  Boll.  17/Vn.  Juli  IV  204—216,  Ruin.  129—134.] 


Acten  des  Apollonins. 

[Klette:  Der  Prozess  und  die  Acta  S.  Apollonii,  Texte  und  Unter- 
suchungen XV  2,  1897,  92—130.] 

MapTupiov  TOö  afiou  xai  Traveuqprmou  ättoctöXou  'AttoWoi,  toö 

KQi  ZaKKea. 

KvQis^  evkoyqöov. 

l^Ejtl    Ko^LÖdov    ßaöikscog    ysva^iBvov    öioyiiov    xaxä   röv 

XqiötiuvCjv^  neQBvviög  rig  fjv  äv^vTcarog  rf}g  ^Aölag.  ^AxoXXhg 

dl  6   ajtöörokog^    dvYjQ    S)V    evXaßif^g^  ^AkB^avÖQBvg   t^    yivBi^ 

(poßoviiBvog  xov  xvQiov^  6vkkrj(pd^Blg  TCQOötJx^V' 

•2.    Die  griechische  Rezension  macht  aus  dem  römischen  Märtyrer 
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1.  Oi  stQOöax^evtog^]  UsQd'uviog  6  ivdiinarog  slütsv 
^Anokkci^  XQLötiavbg  sl] 

2.  ^AnoXkhg  slstsv  Ncci^  XQiötiavög  sliir  xal  dtä  rovro 
rbv  d'Bbv  xbv  xoiij6avra  rbv  oiQavbv  xal  tijv  yf^v  xal  f^v 
%'ccXa66av  xal  ndvta  rä  iv  avrotg  6ißoyLai  xal  q>oßoviiai.  6 

3.  IleQiPvLog  6  av^vnatog  bI%bv'  Mstavörjöov^  %Bi6^Big 
fiOi,  ^AtcoXXA^  xal  tiiio6ov  xi^v  tvxv^  '^ov  xvgiov  ini&v  Koiiö- 
dov  tov  avtoxQotOQog. 

4.  AnoXXhg   diy   6   xal   Uaxxiag^   bIücbv    "Axovööv  /tov 
vovvBxcäg^  IlBQivviB^  tcbqI  öBiivijg  xal  vo^C^ov  anokoylag  iiiXXov-  lo 
rog  7C0LBl6^aC  6oi  xbv  Xöyov.  6  (iBxavo&v  inb  Sixalav  xal  iya- 
&ä>v  xal  ^av^aölav  ivtoXCbv  tov  d^Bov  i^i^iitog  xal  ivötfiog 
xal  iXtid-ög  äd'BÖg  i6xiv'    6  dl  iiBtavoöv   ijtb  ütdörjg  aSixiag 
xal  ivofiiag  xal  BlSaiXoXatQBiag  xal  diaXoyiöficjv  xovtjq&v^  xal 
q>Bvy(ov  rag  &Qxäg  t&v  a^aQtrjiidtov^  xal  3X(og  ^ij  ixi6XQiq>(ov  i6 
Ar'   avr«,  6  xoi(nnog  öCxai6g  i6tiv,     5.    xal  xi6tBv6ov  f^fitv^ 
IIbqbwib^  i^  avtflg  rfjg  dxoXoyiag^  oxi  tag  öB^voXQBXBlg  xal 
Xaiixgag  ivroXäg  fiB^a^rlxaiiBv  dxb  tov  Xöyov  tov  d'Bov^  tov 
yivfhöxovtog  xdvtag  toi)g  diaXoyiö^oifg  t&v  dvd'Q(ax(ov.  6.  xqo- 
6iti  öh  xal  firjdi  oXcsg  d^vvvai^  dXX'  iv  nä6iv  dXrfitvBiv  vii  so 
avtov   XQ06tBtdy^Bd'a'   [oQxog   ydg   fiiyag  iötlv  ii  iv  rp  val 
dXri^Bia^    xal  did  rovro  XQiötiavp  d^vvvai  alöxQÖv    ix  ydg 
ifBvdovg   dxi6tCa^   xal    SC    dxi6tlav   ndXiv  ZQXog,    ßovXBV   d^ 
d^vvvav   ^B  Srt   xal  ßaöiXia  ti^Ct^Bv   xal  vxhg  tov  xgdtovg 
ccvtov  Bvxö^Bd'a'y  iidifog  av  d^ööav^i  dXrjd'Bvcov  tbv  Svtog  d'Bbv  n 
tov  6vta^  tbv  xgb  aicävcDt/,  8v  x^^Q^S  ovx  ixo(ri6av  dv^Qoyxov^ 


ApolloniuB  den  aus  der  Apostelgeschichte  und  ans  I  Kor.  bekannten 
Alexandriner  Apollos,  die  armenische  Übersetzung  hat  die  richtige 
Namensform  erhalten.  Die  Verwechselung  der  Namen  war  umso  leichter, 
als  Apollos  höchst  wahrscheinlich  Zusammenziehung  von  ApolloniuB  ist, 
Act  18,^  liest  D  knoXXmviog.  —  Mit  [  ]  werden  die  Zusätze  des  Redac- 
tors  kenntlich  gemacht. 

21.  vgl.  Mt  ö,  34  u.  37. 
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rovvavrCov  dh  avrbg  avd'Qcojcov  ävd'Q6x(ov  Mxa3^Bv  ßnöildav 
ijtl  rrjg  yf^g. 

7.  TlBQivviog  6  avd-vjtatog  bIxsv  '*0  Idya  öoi  xoirfiw 
xal  ^stavörjöov^  ^AnoXXdi^  xal  di)6ov  tolg  d'sotg  xal  rg  ebcm 

6  Tov  avroKQcitOQog  Ko^ödov. 

8.  'O  dh  ^j4xoXXd3g  iieLÖLciödcg  slnsv  IIsqI  iisravoCag  xoi 
OQXov^  IIbqbvvu^  Sddoxcc  öot  xr^v  anoXoylav^  xbqI  d\  dvöüt; 
äxovtfov  d'völav  äval^axtov  Tcal  xad'ccQäv  ivccx^fiTtm  xa^b 
xal   xdvxBg  XQi6xvavol  ro    TcavxoxQaxoqi   ^Bp   x&   7cvQtBvovt^ 

10  ovQavov  xal  yfig  xal  ütäörjg  ütvoijg^  xiiv  dt  eix^^  [laXiötK 
<^vüthQ  vorjxLX&vy  xal  Xoyvx(bv  bIxövov  x&v  xexayiiivmv  vxb 
xijg  stQOvoCag  xov  d'Bov  ßaöcXBVBtv  &ri  Ti}g  yijg.  9.  dib  x«^' 
ill^igav  xaxa  XQÖöxayiia  öixalag  ivxoXf^g  Bvxifisd'a  rp  xncroi- 
xovvxi  iv  oigavolg  ^Bm  vsthQ  xov  ßaötXBvovxog  iv    xoSb  xm 

16  xöö^CD  Kofiödov^  BldöxBg  axQißög  oxv  oix  vsrö  tcXXov  xivög 
iXXä  i)7tb  fiövYjg  xf^g  xov  ävixijtov  d'Bov  ßovXi^g^  xov  xä  xdv- 
xa  ivXBQLBXovxog^  d)g  TtQOBiTtov^  ßaöiXBVBL  iütl  xtjg  yi^g. 

10.  TlBQivviog  6  avdiinaxog  bIxbv  ^ISfoyiC  öoi  i^Ui^. 
^AtcoXXg)^  Tva  (fv^ßovXBvörig  öBavx(p  tcbqI  xfig  5ß>^5  öov. 

20  11.    Kai  yLB%^ .  iiiLBQag  XQBig  ixiXBvöBv  avxbv  dx^ivar  ^ 

dh  :toXv  xXfid-og  övyxXrfXixcjv  xal  ßovXBVXLX&v  xal  öo^öv  üb- 
ydX(ov.  xal  XBXBvöag  avxbv  xXrjdijvat  bixbv  ^AvayvG^ö^i^m  xa 
axxa  ^AtcoXXg).  xal  dvayvaöd^dpxcov  avxCbv^  ÜB^iwiog  6  avW- 
Tcaxog  bItibv  Tl  övvBßovXBvöag  öBavxö^  ^AtcoXXg)] 

«6  12.  'O  dh  'ATCoXXbg  bIxbv  Mbvbiv  (ib  dB06Bß^^  oca&hg  h 

xotg  äxxoig  XoytödfiBvog  i^iag  &QV6ag, 

13.  TlBQBvviog  6  dvd-vTcaxog  bItcbv  /Jia  xb  döygia  xf^g 
övyxXilxov  6v^ßovXev(o  öot  iiBxavofj6av  xal  öißstv  xal  x^oöxv- 
vbXv  xovg  ^Bovg^   ovg  ^idvxBg  av%Q(onov  öißo^Bv  xal   xqoöxv- 

50  vovfiBv^  xal  g?^i'  öB  fia-ö"'  i^fiöi'. 

14.  ^AjcoXXcDg  bIxbv  'Eyio  fihv  xb  döy^a  xijg  övyxXijxov 
yivd>öXG)^  TIbqbvvib'  iyBv6iLi]v  dh  d-BoöBßi^g^  Tva  fi^  ^dßa^ai 
stdoXa  xBiQOTtoir^xa,  dib  ov  fii)  JCQOöxvv7J<f(o  ;|r(>t;tföv  ^  ß^yvQov 
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7j  ;|[aAxöi/  rj  öidrjQov  i]  ^vXivovg  xal  kt^lvovg  d^eovg  ^'audo- 
vv^iovg^  oixLvsg  oüts  ßkiicovöiv  ovxa  axovov6iv^  on  agya  tax- 
x6v(ov  xal  xQv6o'i6(ov  xal  roQvevrav  elöiv^  ykvtpal  %eLQ(üv 
av^QfQXGiv^  xal  oi)  XLvrid-rlöovtai  d(f^  iavr&v.  15.  dsp  dh  rp 
iv  ovQavotg  Xargsvcs  xal  ait^  iiovg)  71qo6xvv&^  x(p  ütäöLv  5 
av^QaTtovg  tlrvxtiv  %&6av  ivipvöif^öavti  xal  Ttäöi  rö  5^v  xa^' 
illisgav  inavxXovvxi,  16.  ov  ft^  ovv  ra7t£iv<oöG)  ifiayröv^  na- 
QBwia^  oidh  v:tb  rä  xvXköxBQa  Qitlfcj'  alöxQOTCQaTthg  yaQ  i6tiv 
XQOöxvvalv  7}  rö  lööt^iiov  avd-Qioncov^  i]  rö  yovv  iXaxxov  dai- 
(i6vc3V.  10 

^AiiaQxdvovöi  ydg  xaxaiv6xaxoi  ävd^QtoTCov^  oxav  stQoöxv- 
vQfSi  xavxa  ci  xfj  a^ac  6vva%axai  XC^ov  ilwxQ^v  axnQiöfia  xal 
^vXov  ^rjQov  xal  ^axaXXov  ccQybv  xal  döxia  vavaxQOfisva'  xlg 
6  XfiQog  xY^g  aTcdxrjg  xavxrjg'^  17.  6fioC(og  Xaxdvrjv  AlyvTCxioi 
xi]v  Ttaga  ütoXXolg  xaXovii^tnjv  no8ovl7txav  fiaxd  axagav  noXXöv  15 
^v6aQ&v  XQOöxvvovöLV  xCg  6  Xf^Qog  xii\g  aTcavöavölag  xavxr^g\ 
18.  ^A^Kivaloi  dh  ixi  xal  vvv  ßobg  XQavtov  xaXxovv  öaßovöiv, 
TiJxriV  ^Adifjvalov  avxb  xaxaq)C3vovvxag'  ciöxa  xotg  IdCoig  <(^aoigy 
aijx^ff^ccL  ovx  olöv  xa.  a  ^dXiöxa  xotg  TcaTtoid-ööiv  avxolg  ^r^^lav 
xfi  il^XV  ^^Q^^'^  doxaL  19.  xi  yaQ  6ia(pBQaL  xavxa  ^ttjXov  so 
natpQvy^Bvov  xal  döXQdxov  ^QVTtxo^avov^  daifiövov  dh  dydX- 
fiaöiv  aijxovxat  a  ovx  dxovovöiv  ciö^taQ  dxovofiav^  ovx  d%ai- 
TOv6iv^  ovx  aTCodldovöiv.  övxcog  yuQ  avxcbv  xb  öx^lf^a  a^avöxai' 
taxa  y&Q  axovöiv  xal  ovx  dxovovöiv^  dtpd^aXfiovg  axovöiv  xal 
ovx  ^(>ö<ytv,  X^^9^^  axovöiv  xal  ovx  axxalvovöiv^  7t6dag  axovöiv  ts 
xal  ov  ßadl^ovöiv*  xb  yaQ  öxfliia  xrjv  ovölav  ovx  VTcaXXdxxai. 
xaxayaX&v  dd  iioi  doxai  xal  ZcaxQaxrjg  'Ad-r^vaCov  xijv  nXdxavov 
dfivvvai^  |vAoi/  rö  äyQiov,  20.  av  TtdXiv  davxaQOV  alg  ovQa- 
vovg  a[iaQxdvovöiv  &vd'QC33toi^  oxav  ttqoöxvv&öiv  avxol  xavxa 
a  xf}  (fiJöai  övvBxaxai^  xb  xQÖ^fivov  xal  xb  öxÖQodov  xcbv  Tlri'  so 
XovöiCDV  d-aög^  axiva  Ttdtna  alg  xoiXlav  x^Q^^  ^^^  *'?  ix^xbv 
ixßdXXaxai,  21.  av  xqCxov  alg  ovQavbv  d^Qxdvovöiv  av^QOH 
^ot,  (ixav  TtQoöxvv&Oiv  riixol   xavxa  a  xfj  alöd-tjöai  övvix^xai^ 
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Ix^^v  xal  ycBQVöxBqdv^  Alyv^xioi  xvva  xal  xvvoxitpakov^  x^ 
x68Bikov  xal  ßovv^  a6nCöa  xal  kvxov^  t&v  IdCav  dstsixoviöfM 
XQOTCGjv.  22.  av  rixa^rov  elg  ovQavovg  aiucQtdvovöiv  fird^ 
noi^  oxav  ütQ0öxvvö6iv  avxol  xavxa  &  x^  Xoyc/}  övvixBtm^  iah 
6  ^Qajtovs^  dai^ovag  8vxas  rg  ivegysicf^'  d'sovs  kiyovfiiv  tovj 
ivxag  xh  tcqIv  av^ganovg^  mg  il^Bkiyxov6vv  ol  tccl^  ovroTg 
livd-or  ^i6w6ov  ydg  tpaöiv  dvaöxa^evov  xal  'HpaxXda  ixl 
TCVQog  ayö^evov  £övra,  xbv  öh  Jla{v)  &astx6^€vov  iv  Ji^^i^* 
olöxsQ  axokov^mg  övva^rixrjxai.  xä  yswij^ara  di^ä  xo'bg  [iv^ov^ 
10  i)v  xal  avxä  xä  dvö^axa  yiv(b6xerar  öi^ä  xb  dvööeßig  ttindv 
^dXtASxa  TtaQaixov^at. 

23.  JIsQipviog  6  dvd^axog  bItcbv  ^AnoXloi^  xo  ddyna  t^g 
6vyxXif^xov  iöxlv  XQi6xiavovg  [lii  sivaif. 

24.  'ATCokXcng  da,  6  xal  Zaxxiag^  slxev  ^AkX  ov  dvvaxta 
15  vixri^fivai  xo  döy^La  xov  d^Bov  vno  döy^axog  ivd'Qcmivov  56f 

yäQ  xovg  elg  avxbv  xenoi^oxag  idixog  iatoxxeCvovöiv  ix^l- 
xog  xovg  firjdlv  adLXovvxag^  xoöovxaj  ^äXXov  xXijd'og  i&srö  xov 
^sov  ^rixvvixac.  25.  yivcxsxHv  di  ob  ^ikta^  üb^bwItB^  oxc  xtd 
ixl  ßaöiXalg  xal  ixl  övyxXvfXixovg  xal  ixl  xovg  ixovxag  i|oi»- 

to  ölav  xoXh)v  xal  ixl  xXovöCovg  xal  xxcDxovg  xal  ilBX}^dQovg  xal 
dovlovg  xal  (leydXovg  xal  ^iXQovg  xal  6oq>ovg  xal  licma$ 
Bva  d-dvaxov  üqlöbv  6  dsbg  ixl  xdvxov  xal  öCxr^v  ^exä  ^dva- 
xov  B6B6%ai  ixl  xdvxag  dvd-QCJXovg.  26.  diaq>0Q&  di  iöxiv  ^a- 
vdxov  diä  rovxo  ol  xov  xad^  fmäg  köyov  fia^ixal  xa^*  rj^Bgav 

85  dxod-vtlöxovöi  xalg  ijdovalgj  xokd^ovxBg  xäg  ixvd^^iag  6C 
iyxQaxalag^  ßovXöiiBvoi  xaxä  xäg  ^alag  fijv  ivxoXdg'  xal  xUi- 
xBvöov  ii^lv  äXrfiag^  TIbqbvvu^  ort  f*?)  tl^avöö^B^a'  Böxiv  yäg 
ovd'  ?!/  ^ÖQLov  ijdovf^g  äxoXdöxov  xag*  ^f*^^»  xäöav  dh  ^XXov 
alöxQäv  d-eav  il^oQiionBv  i^  6(p^aXfi(üv  (^i^^öv  xal  i^  äxov  iifiov 

30  coöavxcjg  xdvxa  Xoyov}  xoXdxcov^  öxag  äxQoxog  fiiiav  <t}  xagy 
öla  ^Bcvri,  27.  xoiavxri  Öh  XQoaiQi6Bi  xov  ßiov  XQ^i^^^h 
av^xaxB^  ov  ;|raA£aröv  iyyoviLB^a  xb  ^vi^öxbiv  dtä  xbv  üvrmg 
%b6v'  avxb  yäQ  o  iöfihv  8iä  ^ebv  iöfiev,    öiä  xovxo  xal  xdvxa 
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tfrsQOv^sv^  Iva  fti)  xaxd^  aTCod-dvofiev.  28.  ehe  yaQ  ^&(iev^ 
^6  istod'VT^öxofiev^  tov  xvq(ov  iöiiev  dvvarai,  dh  TCokXdxig 
xl  dvöevreQla  xal  xvQetbs  istoxtetvar  voiiCöo  ovv  üg  vq>' 
fbg  tovtov  ävaiQeUsd-aL 

29.  Uegewiog  6  av^^axog  eiTtev  Tovxo  xexQixfhg^  ^AxoXkfo,  s 
t^og  &7Co^vi/flxeig'^ 

30.  ^ATtokXbg  elxev  ^HSitog  ^hv  ^ö^  üe^ewie^  ov  (levtoL 
^dovxhg  tbv  ^dvarov  dtä  t^v  ütgbg  tö  £^  q>iXiav'  ovdhv  yäq 
^S  ri^mteQOv^  ^(oflg  d«,  tfjg  almvlov  Jco^g,  r^tig  iörlv  a^a- 
xöüc  tfig  iv  rpdf  rp  ßio)  xaX&g  ßeßKoxvlrig  t^xVS-  lo 

31.  Uegewiog  6  ävd^Tcarog  eiTcev  Ovx  olda  xC  kiyeig 
^)dh  ixiötafiai  xegl  &v  voiitxög  catayyikkeig  /not. 

32.  ^Axokkhg  elücev    TC  ovv  6ov  xal  6viixa&&  iyio  ovr(og 
foijtp  ivxv  Tcegl  xä  xakä  xfjg  x^Qi^'^og'  ßkestovörjg  yccQ  xaQÖCag 
hCv^  üegewie^  6  k6yog  xov  xvqCov^  d)g  ßkestövxov  dtpd'akfiöv  i& 
»   9Ö5,   ixel  oidhv  djq>ekel  av^Qtanog  avoif^xoig  7tQ0ö(pd'£yy6- 
svog^  i}g  oi>öh  xh  q>ß)g  ivaxekkov  xvq)kotg. 

33.  Kvvtxbg  de  xig  q>ik6öoq>og  elxev  'Axokk6^  6eavxp 
KÖOQOv^  xoki)  yäg  ne%kd'ini6ai  ^  xccv  doxelg  6xoxeiv6koyog 
vai,  20 

34.  'Aicokkag  elnev  ^Eya  (lefiddifjxa  eijx^^^cch  ov  koidoQelv 
lokoyel  dh  1^  vxöxQttfig  1^  iv  öol  xijv  dßketlfCccv  xfig  xccQÖCag 
w,  el  xal  3tQoekev6ec  elg  xki}d-og  d^okoyiag'  xotg  y&Q  dvoil- 
iig  'fi  ikrjd'eia  6vx(og  koiSoQla  vofiiöxea. 

35.  Uegdwiog  6  dv^vxaxog  eiTtev  ''löfiev  xal  fifielg  ort  6  ss 
iyog  xov  d-eov   yevvrjxoQ  xal  tlfv^^ig  xal  ödi^axög  iörcv  xcjv 
xalov^  (6  koy(a6ag  xal  diddiag  &g  (plkov  iöxXv  xa  d-eai). 

36.  ^ATCokkcog  elxev  Ovxog  6  6(oxijQ  7}fiöv  ^Irjöovg  XQiöxbg 
g  &vd'Qo:tog  yevdfievog  iv  rf;  'JovdaCa^   xaxa  Tcdvxa    ölxaiog 

tl  xeTckrjQCjfievog   ^ela    60(pia^    qjckavd-QcjTtcjg   idlda^ev  ij^äg  39 
g  6  xav  ökav  ^ebg  xal  xl  xikog  dQexf]g  inl  öefivijv  nokixeCav 

1.  Rm  14,  8. 
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ccQfiö^cjv  XQog  rag  rcbv  ivd-Qioxav  irvxfis'  og  dia  rot»  xadfiv 
enavöev  rag  aQxäg  r&v  äfia^riatv.  37.  iöCdaJ^av  ya^  %v^ 
TCccvBiv^  ixid^vfiiav  iLBTQstv^  iiSovug  xokd%HV^  XvTgag  äexrfxiat, 
xoLvovLXovg  ylveöd^at^  q>iUav  av^uv^  XBvodo^Cav  xado/pav, 
hTCQog  ä^vvav  idixovvrcov  fiij  rginfö^ai^  diä  xbv  xr^g  d&^ 
d'eö^bv  ^avdxov  xaxatpQOVBiv ^  ov  dvä  rö  idixelv  akka  iii  t$ 
avixsö^m  ädixovfisvovg^  exi  dh  v6^g)  x&  vjt'  aino/v  dodmi 
7ce(^€6d-ca^  ßaöikia  xificcv^  ^ebv  öißeiv  il6vov  id'dvictov^  tiyj^ 
cc^dvaxov    7Ci6xBVBiv^    dlxriv    fiBxä   d-dvaxov    n€7Cctö^€u^  ye^ 

10  ^6v(ov  aQBxfig  ^Bxä  ti)i'  dvdöxaöiv  ikxC^BLv  xaQ&  ^bov  dodi^ 
[idvrjv  roig  BiöBß&g  ßi66a6iv,  38.  xccvra  didd^ccg  fi(iäg  ivtf^ 
yCog  xal  TCBlöag  fiBxd  Trokkflg  d7CodBi%B(og  äö^ccv  fihv  owof 
aQBxrjg  ^Bydktjv  äTcr^veyxaxo  ^  itp^ovifi^  Sl  xghg  r&v  dxtuiiv- 
rot',  xad^*  a  xal  ol  :iQb  avxov  SlxaioC  xb  xal  (pi,k6öoq>or  ol  ycp 

16  dlxaioi  rolg  ddCxoig  &xQri6xot,  39.  xad"*  a  xal  köyog  rig  £790- 
vag  ddlxmg  bItcbIv  ^yiö(ohbv  xhv  dlxaiov^  Zxi  dvöXQfi<ftog  ^ff 
iöxiv.  40.  xal  xmv  jcaQ*  "Ekkrjövv  dd  rtg,  ag  dxo^ofiev'  '0  ii 
dlxaiog^  (py]öCv^  fiaöxiycod^TlöBxaL^  axQBßkcn^i/flBxui^  ie^i^ixa, 
ixxav&rlöBxat  xh  6(pd^akii6y   XBkBvx&v  xdvxa  r&    xaxa  xa^ 

»0  dvaöxoko^tiöd-tjöBxai,  41.  &6xbq  ovv  Z(oxQdxoi^g  ol  *A&7ivm(n 
6vxo(pdvxai  dölxcog  xaxBtln]<piöavxo^  7tBl6avxBg  xal  xhv  if^ynov^ 
ovxGig  xal  xov  xa%^  imäg  didaöxdXov  xb  xal  öcjxflQog  ewa 
xcjv  7tavovQyG}v  xarBtl^'Yjtptöavro  &r]öavxBg  aix6v^  42.  SiHx^ 
xul  xovg  <;r()ö  avxovy  TCQOipijxag^   oXxivBg  nokka  XQoelTtov  bv- 

25  do^a  tibqI  xov  dvÖQÖg^  Zxi  xoiovx6g  xig  atpCiBxai  Ttdvxa  ÖCxaiog 
xal  ivKQBxog^  og  Big  %dvxag  BimoLijöag  dvd^Q(o:tovg  ix*  iQBx^ 
tcbCöbl  6BßBiv  xhv  ndvxov  ^böv^  ov  ijfiBig  fpd-döavxsg  r^io/u«, 
ort  Bfidd^o^Bv  öBnvdg  ivxokdg^  ctg  ovx  yÖBLfiBv^  xal  ov  n^Ttkavt^ 
liB%^a.     bI  öh  xal  nkdvrj  xig  Birj   xoiavxrj  d)g  xa^'    vfiag  t)  li- 

80  yovöa  tlwxiiv  ^hv  dd-dvaxov^  dlxrjv  dh  ^Bxd  d-dvaxov  xai  yBQoq 
aQBxfjg   iv   xTj    dva6xdöBL    xal   d-Bov  dixaöxi^v^    fidscsg    av    xifl 


IG.  Jes  3,  10.  17.  vgl.  Plato  de  rep.  II  p.  361  f. 
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TOiccvTtjv  &7taxriv  i7Coq>BQ6^£d'a^  dt  fjs  fidhöta  rö  xaX&g  ßi'Ovv 
H^^a^rficaiuv^  xiiv  fisXlovöav  ilTtida  ä:raxäax6ii£V0L^  xaitoi  tä 
iv€cvxla  Tcaöxovrsg. 

43.  nsQSwtog  6  ävd-v:tccros  elnsv  ^Evöiii^öv  ö€^  *A%oXk6^ 
xb   XoiTtov  iieraßeßlijöd-at  tfjg  rotavtrig  7CQoaiQi6e(og  xal  6ißBiv  5 
jifO''   iiiJi&v  xovg  &€ovg. 

44.  'j^jtoXXcog  sItcsv  ^Eycn  f^Xm^ov^  icv^nare^  xovg  ev- 
^sßstg  SiaXoyLögiovg  öot  nagslvai  xal  üteqxoxlöd-ai  6ov  xovg  xiig 
^irvxVS  i(p^€cX^ovg  diä  xfjg  inoXoylag  iiov^  &6xs  xiiv  xaQÖlav 
<Hyv  xaQXoq>OQovöav  d'sbv  xbv  noirixiiv  navxmv  6eß€iv  xovxa  10 
-xs  xad^  iiiii^av  dt'  iXerjfioövv&v  xal  (pLXavd-Q(b7Cov  xqötcov 
x&g  €vxäg  dvaniiixetv  iiövcnj  ^öiav  ivaCfiaxxov  xal  xad-a^äv 

45.  TleQiwiog  6  avd^axog   slTtev    0iXc3    6s   anoXv6av^ 
^j^noXXcjy  xcoXvoiucL   di  vnh  xov   döyiiaxog  Kofiödov  xov   avxo-  is 
XQaxoQog'  nXi^v  (piXav^Qfanog  XQ^fj^o^iaC  601  iv  x(a  d-avdxa). 

[^Kai  edcDXSv  6iyvov  xax  avxov  xaxaay^vai  xov  fiaQXVQog 
xä  öxiXri.  46.  ^AjtoXXcjg  da,  6  xal  Uaxxdag^  elstev  EvxccQidxG) 
TGi  ^e€i  iiov^  TIsQivvvs  dv^vitaxB^  övv  :tä6i  xolg  6iioXoyi]6a6v 
d'sbv  xavxoxQccxoQa  xal  xbv  fiovoysvfj  avxov  vlov  ^Irfiovv  so 
XQi6xbv  xal  xb  ayvov  :tv€V(ia  xal  ^bqI  xfiööe  xf^g  i^iol  öcoxrj- 
^icjdovg  &no(pd6B(bg  6ov. 

47.  ToLOVxov  xiXog  ivdo^ov  ^uqxvqCov  vriq)ovöri  i^Xfl  ^^^ 
^Qod'V[iG}  xaQÖCa  BVTJQ^axo  6  ayvdixaxog  dd^Xo(p6Qog  oixog^  6 
^al  Uaxxiag,  ^  dh  xvQia  xg)v  fjfiBQ&v,  xad^*  r^v  TtaXaCöag  xgj  k 
^ovriQGi  xb  ßQaßBiov  xfig  vCxrjg  ixo^Cöaxo^  ötI^bqov  ivaöxrjxBV, 
ÖBVQO  xolwv  xolg  bxbCvov  xaXolg  dvdQayad-ijfiaöiv^  dÖBXtpot^ 
ri^v  Bavxa)v  ijwx^v  Big  Ttiöxiv  i:nQQ(aöavxBg  i^aöxdg  iavxovg 
xfig  xoiavxrjg  x^Q^'^^S  xaxa6xr]ö(0fiBv  dt'  iXsovg  xal  ;ca()trog 
^Irjöov  Xqiöxov^   [iBd-^  ov  rp  d'B^  xal  naxql   6vv  aym  tcvbv-  30 


17.   Eine  bessere  Überlieferung  hat   die   armenische  Übersetzung 
erhalten:  Er  befahl,  ihn  mit  dem  Schwerte  zu  enthaupten. 


42  Acten  des  ApoUoniaB. 

ccQfio^av  XQog  rag  r&v  äif^QÜxcov  iroxag'  ög  diä  rou  %a%fk 
enavösv  rag  aQx^S  ^öv  &[iaQri&v.  37.  id£da^€v  yag  ^»(nv 
:tccveLV^  ini^v^lav  yLSXQSlv^  fiöovag  xold^eiv^  kxhtag  iiat&xi^ 
xoLvovixovg  yCveöd^at^  q>Mav  av^siv^  xsvodo^Cav  xttdo^pa«, 
6  vcQog  afivvav  «idiXotWcov  [lij  xQineöd^ai^  diä  rbv  t^j  iixf^ 
d^eöfibv  d-ccvcctov  xaTaq>QOV€lv ^  oi  diä  tb  adixBlv  aXkä  i\k  ii 
avB%B6^cci  adixovfiivovg^  bti  dh  vöfiG)  t&  im*  avrov  tfodm 
neld^e6^ai^  ßaöiXia  ti^av^  d'sbv  öeßsvv  (lövov  ä^dvcctov^  ♦ppr 
K^dvatov    TCiöxevBiv^    dlxriv    fisrä   d'dvatov    Ttsmlö^ai^  yi^ 

10  7c6v(ov  aQST^g  fietä  rrjv  avderaöcv  ikTci^sw  TtaQoc  ^eov  öofhuSö- 
fi^vrjv  rolg  aiöeß&g  ßcioöaöiv,  38.  rccvra  diid^as  'llH-^S  ^wf* 
yiog  xal  Tcslöag  fietä  jrokXfjg  KTCode^^eog  äö^av  fiiv  ami 
o^Qerflg  ^sydXrjv  ccTttjveyxato  ^  iip^ov^&rj  dh  TtQog  röv  ixaiid- 
T(t)i',  xaO*'  a  xccl  ol  TCQb  avrov  dCxaioC  ts  xal  ipLX6öog>ot'  oi  yi^ 

15  ölxaioi  rolg  icölxoig  axQifiöroi,  39.  xad^  et  xal  Xöyog  rig  fi^Pft- 
vag  idixcjg  elnslv  ^yjöo^ev  rbv  öCxaiov^  Zxv  dii^XQriöxog  ijfiJf 
kötiv.  40.  xal  Töv  ctaQ*  '^EXXrj6Lv  di  rig,  dig  äxo^ofisv'  *0  di 
ölxaiog^  (prjöCv^  [laöriyco^'^öetai^  örQBßXG)%'rfiBrai^  dedilfitxm. 
ixxavd-Tlösrai   rh  6q>d^aX(icl)  ^   tsXevr&v  xdvta  xcc    xaxa  3ta9m 

20  ava6xoko:ti6d'tjöBTai,  41.  &ö7ceQ  ovv  ZcaxQdrovg  ol  *A%7(indu 
övxoipdvrac  aSCxtog  xarsiniipCöavTO^  Ttelöaineg  xal  rbv  i^i^f. 
ovTC3g  xal  rov  xa^'  ijfiäg  didaöxdXov  tb  xal  öcjTfiQog  ifi» 
Töv  TcavovQycov  xaTBxlfYjfpCöavto  ät^eavtBg  avröv^  42.  &6Xif 
xal  rovg  (jJCQb  avrovy  XQOfpiltag^  oirivBg  TCoXXä   TtQOBtsrav  hh 

«5  do|«  jtbqI  rov  dvÖQÖg^  Srt  Totovrdg  rig  dq)il^BTai  ndtrta  ÖImoo; 
xal  ivdQBTog^  bg  Big  ndvrag  Bvnonjöag  avd'Q(o:rovg  in^  iJpfrg 
TtblöBi  öißBiv  rbv  Tcdvxmv  %b6v^  bv  iifiBig  tpd-döavrsg  rifi&fUf^ 
oxv  ifid^ofiBv  öBfiväg  svroXdg^  ag  ovx  i^ÖBifiBv^  xal  o-d  stBxXan^ 
^Bd^a.     bI  öh  xal  TtXdvr]   rig  Btrj  roiavtr]  cjg  xa&*    vfiag  ij  U- 

80  yovöa  ipvx^iv  ^hv  dd^dvarov^  dlxriv  dh  fiBtä  d-dvarov  xal  yigt^ 
a(}BT^g   iv   xT]    dvaöxdöBt    xal    d-Bbv  dixaöxijv^    fiÖBcag    av   xij[9 
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oiccvrrjv  ijtdxriv  ijco(peQ6iie^aj  öl*  i^^  fidXi6ta  tb  xalöbg  /StoOv 
(fftctO'ijxaftfv,  r^v  [iskXovöav  iknCöa  äxexdsx6fi€voi,  xalxoi  xä 
W€CtnCa  stdöxovxBS- 

43.  IleQBwiog  6  dv^vTtaxog  eiTtev  *Ev6(iii6v  ös^  *AxoXX6^ 
?6   XoiTtov  iiaxaßaßkfi^d'ai  xfig  xovavxrjg  stgoaigeöeag  xal  6ißeiv  6 
wO"'  i^iL&v  xovg  &eovs> 

44.  'ATtokkhg  slstev  ^Eyco  ijXxv^ov,  ivd-vnaxs^  xovg  £v- 
fßßslg  SiaXoyvöiiovg  6oi  ^aQslvai  xal  %e(p(oxl6%ai  6ov  xovg  xiig 
pvxfls  6q>d'aX(iovg  diä  xf^g  ijcoXoyCag  /iov,  &6x£  x^v  xccgdlav 
fav  xaQjtoq>OQOvöav  d^ebv  xbv  TtoirjX'^v  xävxov  6ißeiv  xovxp  lo 
ts  xad^  i^ieQav  dt'  iX€ri(io<fvv&v  xal  (pvXavd'Qd)nov  xqöxov 
t£ts  eixäg  avautiiixeiv  ii6v(p^  ^öCav  äval(iaxxov  xal  xa^agäv 

45.  TlBQiwiog  6  av^v^axog   elxev    GiXco   öe   a:toXv6av^ 
AnoXXdiy  X(oXvoiiaL  dl  vnb  xov  döyfiaxog  Kofiödov  xov  avxo-  is 
ugdxoQog'  nXiiv  (pvXav^Q67C(og  xQ^^o^ial  6oi  iv  rö  d-aväxc), 

[^Kal  BÖcoxsv  6iyvov  xax  avxov  xaxsayfjvai  xov  fiaQXVQog 
xA  öxiXrj.  46.  ^AnoXküg  da,  6  xal  Zaxxsag^  elnev  EvxaQtöxö 
T^  d'SGi  (lovj  TlBQivvva  avd"V7taxs^  övv  Tt&öv  xolg  6iioXoyil6a6L 
^Bov  TtavxoxgdxoQa  xal  xbv  [lovoyBVTj  avxov  vlbv  ^Irjöovv  so 
XQLöxbv  xal  xb  ayiov  Tcrav^ia  xal  tcbqI  xfiöde  xf}g  ifiol  6mxri- 
4fLG}dovg  anofpdtSaAg  öov. 

47.  Totovxov  xiXog  ivdo^ov  fiaQxvQlov  vrjfpovöri  ^XV  ^^^ 
XQod'viL(p  xaQÖia  avqQ^axo  6  ayicjxaxog  dd^Xo(p6Qog  ofnog^  6 
xal  Zaxxiag,  f^  dh  xvQia  xä)v  fjfiBQöv,  xad-'  ijv  naXaCöag  xw  n 
novYiQGi  xb  ßgaßBlov  xf^g  vlxrig  ixo^ilöaxo^  öijiibqov  ivsöxtjXBv, 
dBVQO  xolwv  xolg  bxbCvov  xaXolg  dvögayad^^aatv^  döeX(po(^ 
rijv  iavx&v  ilrux^v  Big  7tl6xLV  iTTtQQcoöavxBg  i^aöxdg  aavxovg 
tilg  xoiavxrjg  x^Q^'^^S  xaxaöxi^öcjfiBv  dt'  iXiovg  xal  x^Q^'^^S 
^Iriöov  Xqiöxov^   (iBd^  ov  rp  d-Bot  xal  TtaxQl  övv  ayC(p  tcvb'Ö-  30 


17.   Eine  bessere  Überlieferung   hat   die  armenische  Übersetzung 
erhalten:  Er  befahl,  ihn  mit  dem  Schwerte  zu  enthaupten. 


42  Acten  des  ApolloniuB. 

&Qfi6^(ov  TtQog  tag  rcjv  ävd-QcjüCov  tlrvx^g'  bg  dva  rov  arcdäv 
enavösv  rag  aQxäg  tätv  aiiagrimv.  37.  ^Cdal^^v  yctg  dvpof 
Ttccveiv^  eTCid-vfiiav  fietgelv^  fidoväg  xoXä^eLV^  Xvstag  exxoxxBVf, 
xoLvovixovg  ylveöd-av^  (piklav  ccv^fiv^  Tcevodo^tav  xa^al^iv^ 
5  ^TQog  anvvav  adtxovvrcov  ^i)  XQineöd-ai^  diä  rbv  x^g  J^xijj 
d-sö^bv  d-avdrov  xaxatpQOvelv ^  ov  6iä  rb  adixslv  dXXä  dia  tö 
avixBö^ai  äätxovfievovg^  eti  dh  rd/ico  tö  vä'  crörcv  do^ivu 
7C€ld'£6d'ai^  ßaöikia  rt/iav,  %ebv  6sßeiv  [lövov  äd'dvarov^  t^^ 
a^dvarov    7Ci6Temiv^    dCxrjv    fiEtä   d-dvcctov   scexctö^cct^   ytifn; 

10  7c6vc3v  c(Q€rfjg  fietä  rijv  dvdöraövv  iXnCisvv  nuQa  %'Bov  iodrflo- 
^ivTjv  toig  evöeß&g  ßiüöaöiv.  38.  ravra  didd^ccg  fiiiäg  ivt^ 
yvjg  xal  TteCöag  nexd  jtokXfig  a;rodf(^£(D^  ödl^av  fiev  ainog 
dQsrflg  iisydXrjv  dTrrjvayxccro  ^  itp^ovi^d^  Sl  stQog  r&v  dxatdiv- 
T03r,  xaO"'  et  xal  ol  TiQb  avrov  dlxaioC  xb  xal  q>iX6öog>or  ol  yc^ 

15  ölxaioi  xolg  dölxoig  icxQrjöxoc,  39.  xad'^  St  xal  Xdyog  rig  Stpoo- 
vag  ddlxcog  d^tetv  ^t^öofiev  xbv  dlxacov^  5xc  dv6XQr^<fxog  iJ/h> 
iöxiv.  40.  xal  x&v  TcaQ^  '^EXXrjöiv  de  xig,  ag  axo^ofi^v'  *0  ti 
dCxaiog^  (prjölv^  ^aöxiycsd^riöexai^  öxQsßXod'ijöBxaij  de^ijöerat, 
ixxavd-T^ösxai   to   dtpd^aXfid)^   xeXsvx&v  ütdvxa  xä   xaxä  xa^iav 

20  dvaöxoXo^tiöd'rfiexai.  41.  Zötibq  ovv  Z^oxQdxovg  ol  l/idijvtdoi 
ö\)xo<pdvxaL  ddlxcog  xax€tln]<p(öavxo^  nelöavxag  xal  rbv  dijfiof^, 
ovxcog  xal  xov  xad^  ij^äg  didaöxdXov  xs  xal  öorfiQog  ivioi 
x(bv  TtavovQyov  xaxatlfi](pCöavxo  drlöavxeg  avxöv^  42.  üöxbq 
xal  xovg  (jJtQb  amov}  7tQoq)tjxag^   oTxiveg  scoXXä  %Qoelxov  ev- 

25  do^a  TtfQl  xov  dvdQog^  ort  xoiovxög  xig  dq)Ciexai  ndvra  dtxaiog 
xal  ivaQSxog^  og  slg  Ttdvxag  av^onjöag  dvd'Q(o:tovg  ki^  apfrg 
7cel6ei  öeßsiv  xbv  :tdvx(ov  d'aöv^  bv  i]fisig  fp^d6avx€s  rifiöfwy, 
ort  ffidd-o^av  öafivdg  ivxoXdg^  ag  ovx  yäec^ev^  xal  ov  stexXavVf- 
fifd-a,     bI  Öl  xal   TtXdvr]  xcg  etr]   xoiavxrj  üg  xad-^    'bfiäg  ii  U- 

80  yov6a  iruxiiv  fihv  dd-dvaxov^  dCxr^v  dh  [isxä  d-dvaxov  oud  ydgag 
aQSxfjg    iv    xf]    dvaöxdöei    xal    ^sbv  dixaöxijv^    fiötog    av    xijv 
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"*  roiavtrjv  ixätrjv  i7Coq>sQ6iiBd'cc^  dt    fjs  ficckiöta  rö  xaXöbg  ßiovv 

^  §uiiadrfxafi€v^  riiv  [liXXoveav  ilnida  än£xdsx6iievoi^  xccCxoi  tä 

*  ivavtta  xdöxovrsg. 

'  43.  TIsQiwiog  6  iv^Ttatog  siTcev  ^Evöfit^öv  öb^  ^A^okkth^ 

^  t6  XoiTCOv  iLexaßBßXviö^ai  tfig  roiavtrjg  nQoavQiöBtag  xal  6ißBiv  5 

'  /wd"'  i]ii&v  xovg  d-Bovg, 

44.  'AxokXcng   bItcbv    ^Eya   ijXütt^ov^   ivd^jtaxB^   rovg  ar- 
'  ifeßstg  dLaXoyvöiiovg  601  xaQBivai  xcd  XBqxorCöd'aL  6ov  rovg  tfig 

i^vx^ig  6(pd'aliiovg  dvä  rfjg  anokoyCag  (lov,  &6xb   tiiv  xaQÖCav 

'    4fov  xagxofpoQovöav  d-Bbv  rbv  Tioirjr^v  ndvtcov  öißBiv  xovxca  10 

XB    xa^'   iiiiiqav    dC   iXBrj^oövvcjv    xal   (piXav^Qibxov    rgöycov 

tag  Bvxäg  ivcacdiiXBtv  ftöi/co,  d^öiav  ivai[iccxtov  xal  xad-ccQav 

45.  IlBQivviog  6  äv^xarog   bItcbv    SiXto    ob   ajtoXv6ai^ 
'*j4noXX6^  xoXvoiucL   di  vTtb  rov  döyfiatog  Konödov  rov   avxo-  is 
^QKtoQog*  xXijv  q>i,Xav^QC07C(og  xQ-qöonal  öoi  iv  rp  d'avdxca. 

[K(d  BÖoxBv  öCyvov  xax  avxov  xccxBayfjvac  xov  [laQxvQog 
xä  öxdXrj.  46.  ^AjtoXXiog  di^  6  xal  Zaxxdag^  bItcbv  EvxccQiaxG) 
ra  ^BGi  [lovj  ÜBQivviB  dvd-vTtaxBj  6vv  7tcc6L  xolg  6[ioXoyrl(Ja6i 
^Bov  stavxoxQcixoQa  xal  xbv  novoyBvf^  avxov  vlbv  ^Irjöovv  to 
Xgi6xbv  xal  xb  ayiov  TtvBviia  xal  tcbqI  x7}0dB  xfig  iiiol  öcoxrj- 
^icjdovg  &notpd6B(Dg  öov. 

47.  Toiovxov  xiXog  ^vdo|ov  naQXVQlov  vrjtpovöri  i^XV  ^^^ 
srQod-vfip  xaQÖla  ivrigi^axo  6  ayv6xaxog  dd-Xoq)6Qog  ovxog^  6 
xal  Zaxxiag,  f]  dh  xvQta  x&v  fj^BQcbv ,  xad-^  ijv  TtaXalöag  ra-  n 
^ovriQ&  xb  ßQaßBlov  xfig  vCxrjg  ixofilöaxo^  aijfiBQOv  iviöxi^xBv, 
Sbvqo  xolwv  xolg  ixBivov  xaXolg  avögaya^riiLaöiv^  dÖBXtpol^ 
r^v  iavrwv  tlwx'fiv  Big  Ttlöxiv  ijriQQaöavxBg  BQaöxäg  iavxovg 
xiig  xoiavxrjg  %«(>trog  xaxaöxi]ö(onBv  dt'  iXiovg  xal  x^Q^'^^S 
^Irjöov  Xqlöxov^   /if-d*'  ov  rp  d'B^  xal  naxql   6vv  aym  ^vb'6-  30 


17.   Eine  bessere  Überlieferung   hat   die   armenische  Übersetzung 
erhalten:  Er  befahl,  ihn  mit  dem  Schwerte  zu  enthaupten. 


44  Martyrium  der  Perpetua  und  Felicitas. 

liaxL  <i5>    *<>S«  ^^^  ^^   XQccrog  slg  rovg  aiövag  r&v  dovov, 

*EfiaQtvQi]6€v  6  TQVöiiaxaQcararog  ^Jnokktag^   6  xal  Zbx- 

xcag,   ;r(>ö  evdexa  xaXavdCbv  Maiov  xaxa  ^PfoyiaCovgy   wtxa  i\ 

5  'Aöiavovg  fitivbg  öydöov  <xa'>,  xar«  dh  ii^äg  ßaöiXsvovxog  m 

xvQLOv  fiii&v  ^Ir^eov  XQi6rov,  &  ii  dö^a  elg  rovg  al&vag.] 

[Commentar  und  Untersuchungen  bei  Klette  a.  a.  O.  Tille- 
mont,  M^moires  lU  (1782)  24ff.,  276f.  Aub^,  Les  chr^enB  danirem- 
pire  Romain  de  la  iin  des  Antonius  (1881)  82 — 40.  Keim,  Rom  und 
das  Christentum  (1881)  G40— 42.  Görres,  Das  Christentum  und  der 
römische  Staat  in  den  Jahrbüchern  für  protest.  Theol.  X  (1884)  899—410. 
Allard,  Histoire  des  pers^cutions  pendant  les  deux  premiers  aiklei 
(1885)  440—42.  Conybeare,  The  Apology  and  Acts  of  Apollonius  ud 
Other  Monuments  of  Early  Christianity  (1894)  29—48,  Tgl.  auch  schoa 
Dens,  in  The  Guardian  vom  18.  Juni  1898.  Harnack,  Der  Proieli 
des  Christen  Apollonius  in  den  Sitzungsberichten  der  Berliner  Akademie 
1893,  721—746,  vgl.  auch  Altchristliche  Litteratur  11  1,817.  Seeberg, 
Martyrium  des  Apollonius  in  der  Neuen  kirchlichen  Zeitschrift  189S, 
4,836 — 872.  Hilgenfeld,  Apollonius  von  Rom  in  der  Zeitschrift  för 
wiflsensch.  Theol.  1894  (N.  F.  B.  2)  68—91,  vgl.  686ff.  Mommsen,  Per 
Prozefs  des  Christen  Apollonius  in  den  Sitzungsberichten  der  Berliner 
Akademie  1894,  497— ö03.  Hardy,  Christianity  and  the  Roman  Govern- 
ment (1894)  200  f.] 

Martyrium  der  Perpetua  und  Felicitas. 

[Robinson  :  The  Passion  of  S.  Perpetua,  Texte  and  Studies  I  2,  1891, 
60—94;  Pio  Franchi  dki  Cavalikri;  La  Passio  SS.  Perpetuae  et  Felici^tii, 
Römische  Quartalschrift,  5.  Supplementheft,  1896,  104—148] 

PASSIO  SS.  FELICITATIS  ET  PERPETVAE. 

I.    Si  uetera  iidei  exempla,  et  Dei  gratiam  testificantia  et 

aedificationein  hominis  operantia,  propterea  in  litteris  sunt  di- 

gesta,  ut  lectione  eorum  quasi  repraesentatione  rerum  et  Dens 

10  honoretur  et  homo  confortetur;    cur  non  et  noua  doeumenta 

aeque    utrique   causae   conuenientia   et   digerantur?     uel    quia 
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roinde  et  haec  uetera  fiitura  quandoque  sunt  et  necessaria 
Miteris^  si  in  praesenti  suo  tempore  minori  deputantor  aactori- 
iti,  propter  praesumptam  uenerationem  antiquitatis.  sed 
iderint  qui  unam  uirtutem  Spiritus  unius  Sancti  pro  aetatibus 
idicent  temporom:  cum  maiora  reputanda  sunt  nouitiora  quae-  5 
ue  ut  nouissimiora^  secundum  exuperationem  gratiae  in  ultima 
aeculi  spatia  decretam.  In  nouissimis  enim  diebus^  dicit  Do- 
ninus^  efiFundam  de  Spiritu  meo  super  omnem  camem^  et  prophe- 
abnnt  filii  filiaeque  eorum:  et  super  seruos  et  ancillas  meas  de 
neo  Spiritu  efiundam:  et  iuuenes  uisiones  uidebunt^  et  senes  10 
lomnia  somniabunt.  itaque  et  nos  qui  sicut  prophetias  ita  et 
lifiiones  nouas  pariter  repromissas  et  agnoscimus  et  honoramus^ 
seterasque  uirtutes  Spiritus  Sancti  ad  instrumentum  Ecclesiae 
lepatamuS;  cui  et  missus  est  idem  omnia  donatiua  administrans 
in  Omnibus  prout  unicuique  distribuit  Dominus  ^  necessario  et  16 
äigerimus  et  ad  gloriam  Dei  lectione  celebramus;  ut  ne  qua 
aut  imbecillitas  aut  desperatio  fidei  apud  ueteres  tantum  aesti- 
met  gratiam  diuinitatis  conuersatam^  siue  in  martjrum  siue  in 
renelationum  dignatione:  cum  semper  Dens  operetur  quae  re- 
promisit^  non  credentibus  in  testimonium^  credentibus  in  bene-  so 
ficium.  et  nos  itaque  quod  audiuimus  <et  Tidimus>  et  contrecta- 
aimus  annuntiamus  et  uobis^  fratres  et  filioli:  ut  et  uos  qui 
interfuistis  rememoremini  gloriae  Dominik  et  qui  mmc  cogno- 
Bcitis  per  auditum  communionem  habeatis  cum  sanctis  marty- 
ribus,  et  per  illos  cum  Domino  lesu  Christo^  cui  est  claritas  ss 
et  honor  in  saecula  saecuiorum.    amen. 

n.    Apprehensi  sunt  adolescentes  catechumini^  Reuocatus 
et  Felicitas   conserua   eius^    Satuminus    et    Secundulus.     inter 
hos    et    Vibia    Perpetua,    honeste    nata,    liberaliter    instituta, 
matronaliter  nupta,  habens  patrem  et  matrem  et  fratres  duos,  so 
alterum    aeque   catechuminum,    et   filium   infantem    ad  ubera: 


7.  Act  2, 17  f.         15.  Rm  12,  8.    I  Cor.  7, 17.         21.  I  Job.  1, 1  und  3. 
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Iiau  (Ji)    Ö6ia  xal  ro   XQcirog  slg  roi)g  ai&vag  x&v  ddwm^ 

'EliaQrvQrjöev  6  tQiö^axaQccjTatog  ^Axokkfog^   6  xtd  Zol- 

xeag^   tcqo  evdexa  xakavdöv  Maiov  xaxa  'Paiiaiovgj   tuna  i\ 

5  ^Aöiavovg  ^rjvbs  dydöov  <xa'>,  xarä  dh  ii(iäg  ßccöiXevovzog  m 

xvQLOv  ii^öv  ^Irj6ov  XgiötoVj  &  ii  dö^a  slg  rovg  cU&vag.] 

[Commentar  und  Untersuchungen  bei  Klette  a.  a.  O.  Tille- 
mont,  M^moires  lU  (1782)  24fif.,  275f.  Aub^,  Les  chr^ens  dans  Tem- 
pire  Romain  de  la  fin  des  Antonius  (1881)  82 — 40.  Keim,  Rom  und 
das  Christentum  (1881)  640—42.  Görres,  Das  Christentum  und  der 
römische  Staat  in  den  Jahrbüchern  für  protest.  Theol.  X  (1884)  S99— 410. 
Allard,  Histoire  des  pers^cutions  pendant  les  deux  premiers  sklei 
(1885)  440—42.  Conybeare,  The  Apology  and  Acts  of  Apollonins  and 
Other  Monuments  of  Early  Christianity  (1894)  29—48,  vgl.  auch  schoa 
Dens,  in  The  Guardian  vom  18.  Juni  1898.  Harnack,  Der  Proteli 
des  Christen  Apollonius  in  den  Sitzungsberichten  der  Berliner  Akademie 
1893,  721—746,  vgl.  auch  Altchristliche  Litteratur  111,817.  Seeberg, 
Martyrium  des  Apollonius  in  der  Neuen  kirchlichen  Zeitschrift  189S, 
4,836—872.  Hilgenfeld,  Apollonius  von  Rom  in  der  Zeitechrift  für 
wissensch.  Theol.  1894  (N.  F.  B.  2)  58—91,  vgl.  686ff.  Mommsen,  Der 
Prozefs  des  Christen  Apollonius  in  den  Sitzungsberichten  der  Berliner 
Akademie  1894,  497—503.  Hardy,  Christianity  and  the  Roman  Govern- 
ment (1894)  200  f.] 

Martyrium  der  Perpetua  und  Felicitas. 

[Robinson  :  The  Passion  of  S.  Perpetua,  Textß  and  Studies  I  2,  1891, 
60—94 ;  Pio  Francui  dei  Cavalikri  ;  La  Passio  SS.  Perpetuae  et  Felici^tiB, 
Römische  Quartalschrift,  5.  Supplementheft,  1896,  104—148] 

PASSIO  SS.  FELICITATIS  ET  PERPETVAE. 

I.    Si  uetera  iidei  exempla,  et  Dei  gratiam  testificantia  et 

aedificationem  hominis  operantia,  propterea  in  litteris  sunt  di- 

gesta,  ut  lectione  eorum  quasi  repraesentatione  rerum  et  Deus 

10  honoretur  et  homo   confoi-tetur;    cur  non  et  noua  documenta 

aeque   utrique    causae   conuenientia   et   digerantur?     uel    quia 
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proinde  et  haec  uetera  fiitura  quandoque  sunt  et  necessaria 
posteris^  si  in  praesenti  suo  tempore  minori  deputantor  auctori- 
taüy  propter  praesumptam  uenerationem  antiquitatis.  sed 
niderint  qui  unam  uirtutem  Spiritus  unius  Sancti  pro  aetatibus 
iudicent  temporum:  cum  maiora  reputanda  sunt  nouitiora  quae-  5 
que  ut  nouissimiora^  secundum  exuperationem  gratiae  in  ultima 
Baeculi  spatia  decretam.  In  nouissimis  enim  diebus^  dicit  Do- 
minuSy  effundam  de  Spiritu  meo  super  omnem  camem^  et  prophe- 
iabunt  filii  filiaeque  eorum:  et  super  seruos  et  ancillas  meas  de 
meo  Spiritu  efiundam:  et  iuuenes  uisiones  uidebunt^  et  senes  10 
Bomnia  somniabuni  itaque  et  nos  qui  sicut  prophetias  ita  et 
uisiones  nouas  pariter  repromissas  et  agnoscimus  et  honoramus^ 
eeterasque  uirtutes  Spiritus  Sancti  ad  instrumentum  Ecclesiae 
deputamuS;  cui  et  missus  est  idem  omnia  donatiua  administrans 
in  Omnibus  prout  unieuique  distribuit  Dominus,  necessario  et  16 
digerimus  et  ad  gloriam  Dei  lectione  celebramus;  ut  ne  qua 
aut  imbecillitas  aut  desperatio  fidei  apud  ueteres  tantum  aesti- 
met  gratiam  diuinitatis  conuersatam,  siue  in  martjrum  siue  in 
reuelationum  dignatione:  cum  semper  Dens  operetur  quae  re- 
promisit,  non  credentibus  in  testimonium,  credentibus  in  bene-  so 
ficium.  et  nos  itaque  quod  audiuimus  <^et  yidimus])  et  contrecta- 
nimus  annuntiamus  et  uobis^  fratres  et  filioli:  ut  et  uos  qui 
interfuistis  rememoremini  gloriae  Domini,  et  qui  nunc  cogno- 
scitis  per  auditum  communionem  habeatis  cum  sanctis  marty- 
ribus,  et  per  illos  cum  Domino  lesu  Christo,  cui  est  claritas  n 
et  honor  in  saecula  saecuiorum.    amen. 

n.    Apprehensi  sunt  adolescentes  catechumini,  Reuocatus 
et  Felicitas   conserua   eins,    Satuminus   et   Secundulus.     inter 
hos    et    Yibia    Perpetua^    honeste    nata,    liberaliter    instituta, 
matronaliter  nupta,  habens  patrem  et  matrem  et  fratres  duos,  so 
alterum    aeque   catechuminum,    et   filium   infantem    ad  ubera: 


7.  Act  2, 17 f.         15.  Rm  12,  8.    I  Cor.  7, 17.         21.  I  Joh.  1, 1  und  3. 
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erat  autem  ipsa  circiter  annorum  uiginti  duo.  liaec  ordinal 
totum  martyrii  sui  iam  hinc  ipsa  narrauit,  sicut  coiucriptom 
manu  sua  et  suo  sensu  reliquit. 

III.     Cum  adhuCy    inquit,    cum  prosecatoribus  essem,  et 

6  me  pater  uerbis  euertere  cupiret  et  deicere  pro  sua  affectione 
perseueraret:  Pater,  inquam,  uides,  uerbi  gratia,  uas  hoc  iaceuy 
urceolum  sine  aliud?  et  dixit:  Video,  et  ego  dixi  ei:  Nmn- 
quid  alio  nomine  uocari  potest,  quam  quod  est?  et  ait:  Non. 
Sic  et  ego  aliud  me  dicere  non  possum,  nisi  quod  sum,  Christianib 

10  tunc  pater  motus  hoc  uerbo  mittit  se  in  me,  ut  oculos  mihi 
erueret:  sed  uexauit  tantum,  et  profecto  est  uictus  com  aigo- 
mentis  diaboli.  tunc  paucis  diebus  quod  caroissem  patrem, 
Domino  gratias  egi,  et  re&igeraui  absentia  illius.  in  ipso 
spatio    paucorum   dierum   baptizati   sumus:    et    mihi    Spiritus 

16  dictauit  non  aliud  petendum  ab  aqua,  nisi  sufferentiam  camii. 
post  paucos  dies  recipimur  in  carcerem:  et  expaui,  qoia  nom- 
quam  experta  eram  tales  tenebras.  o  diem  asperaml  aestni 
ualidus  turbarum  beneticio,  concussurae  militum.  nouissime 
marcerabar  soUicitudine  infantis  ibi.  tunc  Tertius  et  Pomponiufl, 

so  benedicti  diaconi  qui  nobis  ministrabant,  constituerunt  praemio 
ut  paucis  horis  emissi  in  meliorem  locum  carceris  refrigera- 
remus.  tunc  exeuntes  de  carcere  uniuersi  sibi  uacabant:  ego 
infantem  lactabam  iam  inedia  defectum.  soUicita  pro  eo  ad- 
loquebar  matrem  et  confortabam  fratrem,  commendabam  fiUum. 

25  tabescebam  ideo  quod  illos  tabescere  uideram  mei  beneficio. 
tales  sollicitudines  multis  diebus  passa  sum:  et  usurpaui  ut 
mecum  infans  in  carcere  maueret;  et  statim  conualui  et  rele- 
uata  sum  a  labore  et  soUicitudine  infantis:  et  factus  est  mihi 
oarcer  subito  praetorium,  ut   ibi  mallem  essem  quam  alicubL 

so  IV.    Tunc  dixit  mihi  frater  mens:  Domina  soror,  iam  in 

magna  dignatione  es,  tanta  ut  postules  uisionem  et  ostendatur 
tibi  an  passio  sit  an  commeatus.  et  ego  quae  me  sciebam 
fabulari    cum    Domino,    cuius    beneficia    tanta   experta    eram. 
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jdenter  repromisi  ei,  dicens:  Crastina  die  tibi  renuntiabo.  et 
ostulaui,  et  ostensum  est  mihi  hoc.  uideo  scalam  aeream 
lirae  magnitudinis  pertingentem  usque  ad  caelum,  et  an- 
pastam,  per  quam  noDnisi  singuli  ascendere  possent:  et  in 
Ateribus  scalae  omne  genus  ferramentorum  infixum.  erant  ibi  & 
(ladii,  lanceae,  hami,  macherae:  ut,  si  quis  neglegenter  aut 
lon  sursum  adtendens  ascenderet,  laniaretur  et  cames  eins 
inliaererent  ferramentis.  et  erat  sub  ipsa  scala  draco  cubans 
mirae  magnitudinis,  qui  ascendentibus  insidias  praestabat,  et 
Bzterrebat  ne  ascenderent.  ascendit  autem  Saturus  prior,  qui  lo 
poBtea  se  propter  nos  ultro  tradiderat,  quia  ipse  nos  aedifica- 
uerat,  et  timc  cum  adducti  sumus  praesens  non  fuerat.  et 
peruenit  in  caput  scalae,  et  conuertit  se  et  dixit  mihi:  Per- 
petua^ sustineo  te:  sed  uide  ne  te  mordeat  draco  ille.  et  dixi 
ego:  Non  me  nocebit  in  nomine  lesu  Christi,  et  desub  ipsa  15 
scala,  quasi  timens  me,  lente  eiecit  caput:  et  quasi  primum 
gradum  calcarem,  calcaui  Uli  caput.  et  ascendi,  et  uidi  spatium 
immensum  horti,  et  in  medio  sedentem  hominem  canum,  in 
habitu  pastoris,  grandem,  oues  mulgentem:  et  circumstantes 
candidati  milia  multa.  et  leuauit  caput  et  aspexit  me,  et  dixit  so 
milii:  Bene  uenisti,  tegnon.  et  clamauit  me,  et  de  caseo  quod 
mulgebat  dedit  mihi  quasi  buccellam;  et  ego  accepi  iunctis 
manibus,  et  manducaui:  et  uniuersi  circumstantes  dixerunt 
Amen,  et  ad  sonum  uocis  experrecta  sum,  commanducans  ad- 
hnc  dulcis  nescio  quid,  et  retuli  statim  fratri  meo,  et  intel-  35 
leximus  passionem  esse  futuram:  et  coepimus  nullam  iam  spem 
in  saeculo  habere. 

V.  Post  paucos  dies  rumor  cucurrit  ut  audiremur.  super- 
uenit  autem  et  de  ciuitate  pater  mens,  consumptus  taedio:  et 
ascendit  ad  me,  ut  me  deiceret,  dicens:  Miserere,  filia,  canis  30 
meis;  miserere  patri,  si  dignus  sum  a  te  pater  uocari;  si  his 
te  manibus  ad  hunc  florem  aetatis  prouexi;  si  te  praeposui 
Omnibus   fratribus  tuis:   ne  me  dederis  in  dedecus  hominum. 
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erat  autem  ipsa  circiter  annorum  uiginti  duo.     haec  ordmei  B^ 
totom  martyrii  sui   iam  hinc  ipsa  narrauit;   sicat  conBcriptiai 
manu  sua  et  suo  sensu  reliquit. 

III.     Cum  adhuCy    inquit,    cum  prosecutoribus   essem,  et 

6  me  pater  uerbis  euertere  cupiret  et  deicere  pro  sua  affecücuft 
perseueraret:  Pater,  inquam,  uides,  uerbi  gratia,  uas  hoc  iaceu^ 
urceolum  siue  aliud V  et  dixit:  Video,  et  ego  dixi  ei:  Xum* 
quid  alio  nomine  uocari  potest,  quam  quod  est?  et  ait:  Non. 
Sic  et  ego  aliud  me  dicere  non  possum,  nisi  quod  sum,  Christiani. 

10  tunc  pater  motus  hoc  uerbo  mittit  se  in  me,  ut  oculos  mihi 
erueret:  sed  uexauit  tantum,  et  profecto  est  uictus  cum  arga- 
mentis  diaboli.  tunc  paucis  diebus  quod  camissem  patran, 
Domino  gratias  egi,  et  refrigeraui  absentia  illius.  in  ipso 
spatio    paucorum    dierum   baptizati   sumus:    et    mihi    Spiritus 

16  dictauit  non  aliud  petendum  ab  aqua,  nisi  sufferentiam  caroii. 
post  paucos  dies  recipimur  in  carcerem:  et  expaui,  qoia  num- 
quam  experta  eram  tales  tenebras.  o  diem  asperuml  aestm 
ualidus  turbarum  beneficio,  concussurae  militum.  nouissime 
marcerabar  sollicitudine  infantis  ibi.  tunc  Tertius  et  Pompomus, 

so  benedicti  diaconi  qui  nobis  ministrabant,  constituerunt  praemio 
ut  paucis  horis  emissi  in  meliorem  locum  carceris  refrigen- 
remus.  tunc  exeuntes  de  carcere  uniuersi  sibi  uaeabant:  ego 
infantem  lactabam  iam  inedia  defectum.  sollicita  pro  eo  ad- 
loquebar  matrem  et  confortabam  fratrem,  commendabam  fihum. 

s5  tabescebam  ideo  quod  illos  tabescere  uideram  mei  beneficio. 
tales  sollicitudines  multis  diebus  passa  sum:  et  uBurpaui  ut 
mecum  infans  in  carcere  maueret;  et  statim  conualui  et  rele- 
uata  sum  a  labore  et  sollicitudine  infantis:  et  factus  est  mihi 
carcer  subito  praetorium,  ut  ibi  mallem  essem  quam  alicubL 

30  rV.    Tunc  dixit  milii  frater  mens:  Domina  soror,  iam  in 

magna  dignatione  es,  tanta  ut  postules  uisionem  et  ostendatur 
tibi  an  passio  sit  an  commeatus.  et  ego  quae  me  sciebam 
fabulari    cum    Domino,    cuius    beneficia    tanta   experta    eram, 
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*;fldenter  repromisi  ei^  dicens:  Crastina  die  tibi  renuntiabo.  et 
Vpostulaui,  et  ostensum  est  mihi  hoc.  uideo  scalam  aeream 
mirae  magnitudinis  pertingentem  usque  ad  caelum^  et  an- 
i  gnstam,  per  quam  noDnisi  singuli  ascendere  possent:  et  in 
t  lateribus  scalae  omne  genus  ferramentorum  infixum.  erant  ibi  & 
giladiiy  lanceae,  hami,  macherae:  ut,  si  quis  neglegeuter  aut 
non  sursum  adtendens  ascenderet^  laniaretur  et  cames  eius 
inhaererent  ferramentis.  et  erat  sub  ipsa  scala  draco  cubans 
mirae  magnitudinis,  qui  ascendentibus  insidias  praestabat,  et 
exterrebat  ne  ascenderent.  ascendit  autem  Satorus  prior,  qui  lo 
postea  se  propter  nos  ultro  tradiderat,  quia  ipse  nos  aedifica- 
nerat,  et  tunc  cum  adducti  sumus  praesens  non  fuerat.  et 
peruenit  in  caput  scalae,  et  conuertit  se  et  dixit  mihi:  Per- 
petua^ sustineo  te:  sed  uide  ne  te  mordeat  draco  ille.  et  dixi 
ego:  Non  me  nocebit  in  nomine  lesu  Christi,  et  desub  ipsa  15 
Bcala,  quasi  timens  me,  lente  eiecit  caput:  et  quasi  primuni 
gradum  calcarem,  calcaui  illi  caput.  et  ascendi,  et  uidi  spatium 
immensum  horti,  et  in  medio  sedentem  hominem  canum,  in 
habitu  pastoris,  grandem,  oues  mulgentem:  et  circumstantes 
candidati  milia  multa.  et  leuauit  caput  et  aspexit  me,  et  dixit  20 
mihi:  Bene  uenisti,  tegnon.  et  clamauit  me,  et  de  caseo  quod 
mulgebat  dedit  mihi  quasi  buccellam;  et  ego  accepi  iunctis 
manibus,  et  manducaui:  et  uniuersi  circumstantes  dixerunt 
Amen,  et  ad  sonum  uocis  experrecta  sum,  commanducans  ad- 
huc  dulcis  nescio  quid,  et  retuli  statim  fratri  meo,  et  intel-  25 
leximus  passionem  esse  futuram:  et  coepimus  nullam  iam  spem 
in  saeculo  habere. 

V.  Post  paucos  dies  rumor  cucurrit  ut  audiremur.  super- 
uenit  autem  et  de  ciuitate  pater  meus,  consumptus  taedio:  et 
ascendit  ad  me,  ut  me  deiceret,  dicens:  Miserere,  filia,  canis  30 
meis;  miserere  patri,  si  dignus  sum  a  te  pater  uocari;  si  his 
te  manibus  ad  hunc  florem  aetatis  prouexi;  si  te  praeposui 
Omnibus   fratribus  tuis:   ne  me  dederis  in  dedecus  hominum. 
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erat  autem  ipsa  circiter  annorum  uiginti  duo.  haec  ordinn 
totum  martyrii  sui  iam  hinc  ipsa  narrauit,  sicut  conscripiüm 
manu  sua  et  suo  sensu  reliquit. 

in.     Cum  adhuCy    inquit,    cum  prosecutoribus   essem,  et 

6  me  pater  uerbis  euertere  cupiret  et  deicere  pro  sua  affectione 
perseueraret:  Pater,  inquam,  uides,  uerbi  gratia,  uas  hoc  iaceniy 
urceolum  siue  aliud?  et  dixit:  Video,  et  ego  dixi  ei:  Num- 
quid  alio  nomine  uocari  potest,  quam  quod  est?  et  ait:  Non. 
Sic  et  ego  aliud  me  dicere  non  possum,  nisi  quod  soin,  Chnstiani. 

10  tunc  pater  motus  hoc  uerbo  mittit  se  in  me,  ut  oculos  müii 
erueret:  sed  uexauit  tantum,  et  profecto  est  uictus  cum  arga- 
mentis  diaboli.  tunc  paucis  diebus  quod  caraissem  patrexn, 
Domino  gratias  egi,  et  re&igeraui  absentia  illius.  in  ipso 
spatio    paucorum    dierum   baptizati   sumus:    et    mihi    Spiritus 

16  dictauit  non  aliud  petendum  ab  aqua,  nisi  sufferentiam  caniis. 
post  paucos  dies  recipimur  in  carcerem:  et  expaui,  quia  nom- 
quam  experta  eram  tales  tenebras.  o  diem  asperuml  aestns 
ualidus  turbarum  beneficio,  concussurae  militom.  nouissiine 
marcerabar  soUicitudine  infantis  ibi.  tunc  Tertius  et  Pomponius, 

so  benedicti  diaconi  qui  nobis  ministrabaut,  constituerunt  praemio 
ut  paucis  horis  emissi  in  meliorem  locum  carceris  refrigen- 
remus.  tunc  exeuntes  de  carcere  uniuersi  sibi  uaeabant:  ego 
infantem  lactabam  iam  inedia  defectum.  sollicita  pro  eo  ad- 
loquebar  matrem  et  confortabam  fratrem,  commendabam  fiUum. 

35  tabescebam  ideo  quod  illos  tabescere  uideram  mei  beneficio. 
tales  sollicitudines  multis  diebus  passa  sum:  et  usurpaui  ut 
mecum  infans  in  carcere  maueret;  et  statim  conualoi  et  rele- 
uata  sum  a  labore  et  soUicitudine  infantis:  et  factus  est  mihi 
carcer  subito  praetorium,  ut  ibi  mallem  essem  quam  alicubl 

30  IV.    Tuuc  dixit  milii  frater  mens:  Domina  soror,  iam  in 

magna  dignatione  es,  tanta  ut  postules  uisionem  et  ostendatur 
tibi  an  passio  sit  an  commeatus.  et  ego  quae  me  sciebam 
fabulari    cum    Domino,    cuius    beneficia    tanta   experta    eram, 
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t  fidenter  repromisi  ei,  dicens:  Grastina  die  tibi  renuntiabo.  et 
F  |K>8tiilaui,  et  ostensum  est  mihi  hoc.  uideo  scalam  aeream 
mirae  magnitudinis  pertingentem  usque  ad  caelum^  et  an- 
gostam,  per  quam  noDiüsi  singuli  ascendere  possent:  et  in 
lateribus  scalae  omne  genus  ferramentorum  infixum.  erant  ibi  3 
l^adii,  lanceae,  hami^  macherae:  ut^  si  quis  neglegenter  aut 
non  sursum  adtendens  ascenderet^  laniaretur  et  cames  eins 
mhaererent  ferramentis.  et  erat  sub  ipsa  scala  draco  cnbans 
mirae  magnitudinis^  qui  ascendentibus  insidias  praestabat,  et 
ezterrebat  ne  ascendereni  ascendit  autem  Saturus  prior^  qui  10 
postea  se  propter  nos  nitro  tradiderat^  quia  ipse  nos  aedifica- 
nerat,  et  tunc  cum  addueti  sumus  praesens  non  fuerat.  et 
peruenit  in  caput  scalae,  et  conuertit  se  et  dixit  mihi:  Per- 
petua^ sustineo  te:  sed  uide  ne  te  mordeat  draco  ille.  et  dixi 
ego:  Non  me  nocebit  in  nomine  lesu  Christi,  et  desub  ipsa  15 
8cala,  quasi  timens  me,  lente  eiecit  caput:  et  quasi  primum 
gradum  calcarem,  calcaui  illi  caput.  et  ascendi,  et  uidi  spatium 
immensum  horti,  et  in  medio  sedentem  hominem  canum,  in 
habitu  pastoriS;  grandem,  oues  mulgentem:  et  circumstantes 
candidati  milia  multa.  et  leuauit  caput  et  aspexit  me,  et  dixit  20 
mihi:  Bene  uenisti,  tegnon.  et  clamauit  me,  et  de  caseo  quod 
mulgebat  dedit  mihi  quasi  buccellam;  et  ego  accepi  iunctis 
manibus,  et  manducaui:  et  uniuersi  circumstantes  dixerunt 
Amen,  et  ad  sonum  uocis  experrecta  sum,  commanducans  ad- 
huc  dulcis  nescio  quid,  et  retuli  statim  fratri  meo,  et  intel-  25 
leximus  passionem  esse  futuram:  et  coepimus  nullam  iam  spem 
in  saeculo  habere, 

V.  Post  paucos  dies  rumor  cucurrit  ut  audiremur.  super- 
uenit  autem  et  de  ciuitate  patcr  mens,  consumptus  taedio:  et 
ascendit  ad  me,  ut  me  deiceret,  dicens:  Miserere,  filia,  canis  50 
meis;  miserere  patri,  si  dignus  sum  a  te  pater  uocari;  si  his 
te  manibus  ad  hunc  florem  aetatis  prouexi;  si  te  praeposui 
Omnibus   fratribus  tuis:   ne  me  dederis  in  dedecus  hominum. 
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aspice  fratres  tuos:  aspice  matrem  tuam  et  materteram:  dspat 
filium  tuum^  qui  post  te  uiuere  non  poterit.  depone  aniiiu., 
ne  uniuersos  nos  extermines:  nemo  enim  nostrum  libere  lo- 
quetuF;   si  tu  aliquid  fueris  passa.     haec  dicebat   quasi  pater 

5  pro  sua  pietate^  basians  mihi  manus  et  se  ad  pedes  meoi 
iactans:  et  lacrymis  me  non  filiam  nominabat;  sed  dominiD. 
et  ego  dolebam  causam  patris  mei^  quod  solus  de  passione 
mea  gauisurus  non  esset  de  toto  genere  meo;  et  confortui 
eum,  dicens:  Hoc  fiet  in  lila  catasta  quod  Dens  uolnerit:  seito 

10  enim  nos  non  in  nostra  esse  potestate  constitutos^  sed  in  Da 
et  recessit  a  me  contristatus. 

VI.  Alio  die  cum  pranderemus,  subito  rapti  suiniu  jA 
audiremur:  et  peruenimus  ad  forum,  rumor  statim  per  uidnu 
fori  partes  cucurrit^   et  factus  est  populus  immensus.     ascen- 

15  dimus  in  catastam.  interrogati  ceteri  confessi  sunt,  uentnm 
est  et  ad  me.  et  apparuit  pater  ilico  cum  filio  meo,  et  ex- 
traxit  me  de  gradu^  supplicans:  Miserere  infanti.  et  Hilarianitt 
procurator^  qui  tunc  loco  proconsulis  Minuci  Timiniani  defoncd 
ius    gladii    acceperat:    Parce^   inquit,   canis   patris    tui:    parce 

20  infantiae  pueri.  fac  sacrum  pro  salute  Imperatomm.  et  ego 
respondi:  Non  facio.  Hilarianus^  Christiana  es?  inqoit.  et  ego 
respondi:  Christiana  sum.  et  cum  staret  pater  ad  me  deideo- 
dam^  iussus  est  ab  Hilariano  deici^  et ... .  uirga  percussit.*)  et 
doluit  mihi  casus  patris  mei^  quasi  ego  fuissem  percussa:  sie 

86  dolui  pro  senecta  eins  misera.  tunc  nos  uniuersos  pronuntiat, 
et  damnat  ad  bestias:  et  hilares  descendimus  ad  carcerem.  tnnc 
quia  consueuerat  a  me  infans  mammas  accipere,  et  mecum  in 
carcere  manere^  statim  mitto  ad  patrem  Pomponium  diaconum, 
postulans  infantem.     sed  pater  dare  noluit.     et  quomodo  Dem 

so  uoluit,  neque  ille  amplius  mammas  desiderat,  neque  mihi  fer- 

*)  percussit  A;  percussus  est  BCD;  tätv  öoQvtpOQtov  tig  ^rv^mjffcf 
avrov  Gr.  Vor  virga  scheint  etwas  ausgefallen  zu  sein,  das  dem  grie- 
chischen Töbv  doQvtfogcov  rig  entsprach. 
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•  norem  fecerunt:  ne  sollicitudine  infantis  et  dolore  mammarum 

*  macerarer. 

°  Vn.   Post  dies  paucos,  dum  uniuersi  oramus,  subito  media 

f   oratione   profeeta  est  mihi  uox,    et  nomiuaui  Dinocraten:    et 
F    obstipui  quod  numquam  mihi  in  mentem  uenisset  nisi  tunc;  et  6 
**    dolui  commemorata  casus  eius.    et  cognoui  me  statim  dignam 
*'   esse,  et  pro  eo  petere  debere.   et  coepi  de  ipso  orationem  facere 
^   multum^   et   ingemiscere   ad  Dominum,     continuo    ipsa   nocte 
'   ostensum  est  mihi  hoc.     uideo  Dinocraten  exeuntem  de  loco 
'    tenebroso^  ubi  et  complures  erant,  aestuantem  valde  et  sitientem,  lo 
sordido  uultu  et  colore  pallido;  et  uulnus  in  facie  eius^   quod 
cum  moreretur  habuit.    hie  Dinocrates  fuerat  frater  mens  car- 
nalifl,   annorum   Septem^    qui  per  infirmitatem  facie  cancerata 
male  obiit,  ita  ut  mors   eius   odio   fuerit  omnibus  hominibus. 
pro  hoc  ergo  orationem  feceram:  et  inter  me  et  illum  grande  t5 
erat  diastema,  ita  ut  uterque  ad  inuicem  accedere  non  posse- 
mus.     erat   deinde   in   ipso    loco   ubi  Dinocrates    erat  piscina 
plana  aqua,  altiorem  marginem  habens  quam  erat  statura  pueri: 
et  extendebat  se  Dinocrates  quasi  bibiturus.    ego  dolebam  quod 
et  piscina  illa  aquam  habebat,  et  tamen  propter  altitudinem  m 
marginis  bibiturus  non  esset,     et  experrecta  sum,  et  cognoui 
fratrem   meum   laborare.     sed   fidebam   me  profuturam  labori 
eius:  et  orabam  pro  eo  omnibus  diebus  quousque  transiuimus 
in  carcerem  castrensem:  munere  enim  castrensi  eramus  pugna* 
turi:   natale  tunc  Getae  Caesaris.     et  feci  pro  ülo  orationem  s5 
die  et  nocte  gemens  et  lacrymans  ut  mihi  donaretur. 

Vni.   Die  quo  in  nemo  mansimus,  ostensum  est  mihi  hoc. 
nideo  locum  illum  quem  retro  uideram,  et  Dinocraten  mundo 
corpore,  bene  uestitum,  refrigerantem;  et  ubi  erat  uulnus,  uideo 
cicatricem:  et  piscinam  illam   quam  retro  uideram,  summisso  so 
margine  usque  ad  umbilicum  pueri;  et  aquam  de  ea  ftrahebatf*) 

*)  trahebat  ist  wohl  falsch,  vielleicht  ist  dafür  decurrentem  zu  lesen. 
Der  Gr.  hat  üffssv  . . .  v&cog. 
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sine  cessatione:  et  super  margine  fiala  aorea  plena  aqua;  et 
accessit  Dinocrates,  et  de  ea  bibere  coepit:  quae  fiala  non  defi- 
ciebat.  et  satiatus  de  aqua  accessit  ludere  more  iTifimtiiM 
gaudens.     et   experrecta  sum.     tunc  intellexi   tranalatem  eom 

5  esse  de  poena. 

IX.  Deinde  post  dies  paucos  Pudena;  miles  opiio  piae- 
positus  carceris,  nos  mi^ificare  coepit  intellegenB  magnam 
uirtutem  esse  in  nobis;  qui  multos  ad  nos  admittebat,  ut  «t 
nos  et  Uli  inuicem  refrigeraremus.     ut  autem  proximauit  di« 

10  muneriS;  intrat  ad  me  pater  mens  consumptus  taedio,  et  coepit 
barbam  suam  euellere  et  in  terram  mittere^  et  prostemere  ae 
in  faciem,  et  inproperare  annis  suiS;  et  dicere  tanta  nerbi 
quae  mouerent  uniuersam  creaturam.  ego  dolebam  pro  infelid 
senecta  eius. 

15  X.  Pridie  quam  pugnaremus,  uideo  in  horomate  hoc  ueniiie 

Pomponium  diaconum  ad  ostium  carceris,  et  pulsare  uehemoiter. 
et  exiui  ad  eum,  et  aperui  ei:  qui  erat  uestitus  discinctam  can- 
didam^  habens  multiplices  ealliculas.  et  dixit  milii:  Perpetaa^ 
te   exspectamus:   ueni.     et   tenuit  mihi  manum,    et   coepimu 

30  ire  per  aspera  loca  et  flexuosa.  uix  tandem  peruenimos  an- 
helantes  ad  amphitheatrum^  et  induxit  me  in  media  arena.  ei 
dixit  mihi:  Noli  pauere;  hie  sum  tecum^  et  conlaboro  tecom. 
et  abiit.  et  adspicio  populum  ingentem  adtonitum.  et  qni& 
sciebam  me  ad  bestias  datam  esse,  mirabar  quod  non  mitte- 

25  rentur  mihi  bestiae.  et  exiuit  quidam  contra  me  Aegyptiui 
foedus  specie  cum  adiutoribus  suis  pugnaturus  mecum.  neniunt 
et  ad  me  adolescentes  decori  adiutores  et  fautores  mei.  et  ex- 
poliata  sum;  et  facta  sum  masculus.  et  coeperunt  me  fautorei 
mei  oleo  defrigare^  quomodo  solent  in  agonem:  et  illum  contra 

so  Aegyptium  uideo  in  afa  uolutantem.  et  exiuit  uir  quidam 
mirae  magnitudinis^  ut  etiam  excederet  fastigium  amphitheatri^ 
discinctatus  purpuram  inter  duos  clauos  per  medium  pectus^ 
habens  ealliculas  multiformes  ex  auro  et  argento  factas:  efferena 
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liii^^am  quasi  lanista^  et  ramum  uiridem  in  quo  erant  mala 
■Urea,  et  petiit  silentium^  et  dixit:  Hie  Aegyptius^  si  hanc 
uicerit^  occidet  illam  gladio;  et;  si  hunc  uicerit^  accipiet  ramum 
iiABiJi^  et  recessit.  et  accessimus  ad  inuicem^  et  coepimus 
mittere  pugnos.  iftk  mihi  pedes  adprehendere  uolebat:  ego  5 
antem  illi  calcibus  faciem  ca«debam.  et  sublata  sum  in  aere, 
et  coepi  eum  sie  caedere  quasi  terram  non  calcans.  at  ubi 
nidi  moram  fieri,  iimxi  manus,  ut  digitos  in  digitos  mitterem. 
et  adprehendi  illi  caput,  et  cecidit  in  faciem;  et  calcaui  illi 
Caput,  et  coepit  populus  clamare^  et  fautores  mei  psallere.  et  lo 
aeoessi  ad  lanistam,  et  accepi  ramum.  et  osculatus  est  me,  et 
dixit  milii:  Filia,  paz  tecum.  et  coepi  ire  cum  gloria  ad 
portam  Sanauiuariam.  et  experrecta  sum:  et  intellexi  me  non 
ad  bestiaSy  sed  contra  diabolum  esse  pugnaturam:  sed  sciebam 
milii  esse  uictoriam.  hoc  usque  in  pridie  muneris  egi:  ipsius  15 
antem  mtmeris  actum^  si  quis  uoluerit,  scribat. 

XI.  Sed  et  Saturus  benedictus  hanc  uisionem  suam  edidit^ 
quam  ipse  conscripsit.  Passi^  inquit;  eramus^  et  exiuimus  de 
came,  et  coepimus  ferri  a  quattuor  angelis  in  orientem;  quorum 
manus  nos  non  tangebat.  ibamus  autem  non  supini  sursum  20 
uersi,  sed  quasi  jnollem  cliuum  ascendentes.  et  liberato  primo 
mundo  uidimus  lucem  immensam:  et  dixi  Perpetuae:  erat  enim 
haec  in  latere  meo:  Hoc  est  quod  nobis  Dominus  promittebat: 
percepimuB  promissionem.  et  dum  gestamur  ab  ipsis  quattuor 
angelis,  factum  est  nobis  spatium  grande,  quod  tale  fuit  quasi  s» 
uiridarium,  arbores  habens  rosae  et  omne  genus  flores.  alti- 
tudo  arborum  erat  in  modum  cypressi,  quarum  folia  canebant 
sine  cessatione.  ibi  autem  in  uiridario  alii  quattuor  angeli 
fuerunt  clariores  ceteris:  qui  ubi  uiderunt  nos  honorem  nobis 
dederunt;  et  dixenmt  ceteris  angelis:  Ecce  sunt,  ecce  sunt:  so 
cum  admiratione.  et  expauescentes  quattuor  illi  angeli,  qui 
gestabant  nos,  deposuerunt  nos:  et  pedibus  nostris  transiuimus 
Stadium  uia  lata:   ubi  inuenimus  locundum  et  Satuminum  et 

4^ 
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sine  cessatione:  et  super  margine  fiala  aurea  plena  aqua;  et 
accessit  Dinocrates^  et  de  ea  bibere  coepit:  quae  fiala  non  defi- 
ciebat.  et  satiatus  de  aqua  accessit  ludere  more  infiKDÜoi 
gaudens.     et   experrecta  sum.     tunc  intellexi   translatam  eam 

5  esse  de  poena. 

IX.  Deinde  post  dies  paucos  Pudena,  miles  optio  pne- 
positus  carceris;  nos  magnificare  coepit  intellegena  magnam 
uirtutem  esse  in  nobis;  qui  multos  ad  nos  admittebat,  ut  et 
nos  et  illi  inuicem  refrigeraremus.     ut  autem  proximauit  dies 

10  muneriS;  intrat  ad  me  pater  meus  consumptus  taedio,  et  coepit 
barbam  suam  euellere  et  in  terram  mittere^  et  proetemere  se 
in  faciem^  et  inproperare  annis  suiS;  et  dicere  tanta  nerba 
quae  mouerent  uniuersam  creaturam.  ego  dolebam  pro  infelici 
senecta  eins. 

15  X.  Pridie  quam  pugnaremus,  uideo  in  horomate  hoc  uenisse 

Pomponium  diaconum  ad  ostium  carceris,  et  pulsare  uehementer. 
et  exiui  ad  eum,  et  aperui  ei:  qui  erat  uestitus  discinctam  can- 
didam^  habens  multiplices  calliculas.  et  dixit  mihi:  Perpetua, 
te   exspectamus:    ueni.     et   tenuit  mihi  manum,   et   coepimns 

30  ire  per  aspera  loca  et  flexuosa.  uix  tandem  peruenimus  an- 
helantes  ad  amphitheatrum,  et  induxit  me  in  media  arena.  et 
dixit  mihi:  Noli  pauere;  hie  sum  tecum^  et  conlaboro  tecum. 
et  abiit.  et  adspicio  populum  ingentem  adtonitum.  et  quia 
sciebam  me  ad  bestias   datam   esse,  mirabar  quod  non  mitte- 

25  rentur  mihi  bestiae.  et  exiuit  quidam  contra  me  Aegyptiua 
foedus  speeie  cum  adiutoribus  suis  pugnaturus  mecum.  ueniunt 
et  ad  me  adolescentes  decori  adiutores  et  fautores  mei.  et  ex- 
poliata  sum^  et  facta  sum  masculus.  et  coeperunt  me  fautores 
mei  oleo  defrigarC;  quomodo  solent  in  agonem:  et  illum  contra 

soAegyptium  uideo  in  afa  uolutantem.  et  exiuit  uir  quidam 
mirae  magnitudinis^  ut  etiam  excederet  fastigium  amphitheatri, 
discinctatus  purpuram  inter  duos  clauos  per  medium  pectus, 
habens  calliculas  multiformes  ex  auro  et  argento  factas:  efferena 
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ff^am  quasi  lanista;  et  ramnm  uiridem  in  quo  erant  mala 
irea.  et  petiit  Silentium;  et  dixit:  Hie  Aegyptius,  si  hanc 
icerit^  occidet  illam  gladio;  et;  si  hunc  uicerit;  accipiet  ramum 
■ftHik  et  recessit.  et  accessimus  ad  inuicem^  et  coepimus 
oiittere  pugnos.  jMik  mihi  pedes  adprehendere  uolebat:  ego  5 
autem  illi  calcibus  faciem  ca«debam.  et  sublata  sum  in  aere, 
et  coepi  eum  sie  caedere  quasi  terram  non  ealcans.  at  ubi 
uidi  moram  fieri;  iunzi  manus,  ut  digitos  in  digitos  mitterem. 
et  adprehendi  illi  Caput;  et  eeeidit  in  faciem;  et  calcaui  illi 
Caput,  et  coepit  populus  elamare;  et  fauto^es  mei  psallere.  et  lo 
aeoessi  ad  lanistam,  et  accepi  ramum.  et  oseulatus  est  me,  et 
dixit  milii:  Filia;  paz  teeum.  et  coepi  ire  cum  gloria  ad 
portam  Sanauiuariam.  et  experrecta  sum:  et  intellexi  me  non 
ad  bestiaS;  sed  contra  diabolum  esse  pugnaturam:  sed  sciebam 
mihi  esse  uictoriam.  hoc  usque  in  pridie  muneris  egi:  ipsius  15 
autem  mtmeris  actum;  si  quis  uoluerit;  scribat. 

XI.  Sed  et  Saturus  benedictus  hanc  uisionem  suam  edidit; 
quam  ipse  conscripsit.  Passi;  inquit;  eramuS;  et  exiuimus  de 
camC;  et  coepimus  ferri  a  quattuor  angelis  in  orientem;  quorum 
manuB  nos  non  tangebat.  ibamus  autem  non  supini  sursum  so 
uersi;  sed  quasi  jnoUem  cliuum  ascendentes.  et  liberato  primo 
mimdo  uidimus  lucem  immensam:  et  dixi  Perpetuae:  erat  enim 
haec  in  latere  meo:  Hoc  est  quod  nobis  Dominus  promittebat: 
percepimus  promissionem.  et  dum  gestamur  ab  ipsis  quattuor 
angeliS;  factum  est  nobis  spatium  grandC;  quod  tale  fuit  quasi  >» 
uiridarium;  arbores  habens  rosae  et  omne  genus  flores.  alti- 
tudo  arborum  erat  in  modum  cypressi;  quarum  folia  canebant 
sine  cessatione.  ibi  autem  in  uiridario  alii  quattuor  angeli 
fuerunt  clariores  ceteris:  qui  ubi  uiderunt  nos  honorem  nobis 
dederunt;  et  dixerunt  ceteris  angelis:  Ecee  sunt;  ecce  sunt:  so 
cum  admiratione.  et  expauescentes  quattuor  illi  angeli;  qui 
gestabant  noS;  deposuerunt  nos:  et  pedibus  nostris  transiuimus 
Stadium  uia  lata:  ubi  inuenimus  locundum  et  Satuminum  et 
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Artaxium,  qui  eadem  persecutione  uiui  arserant;  et  Qnmtam, 
qui  et  ipse  martyr  in  carcere  exierat;  et  quaerebamus  de  illit 
ubi  essent  ceteri.  angeli  dixerunt  nobis:  Venite  prins^  introite, 
et  salutate  Dominum. 

5  XII.    Et  uenimus   prope  locum,  cnius  loci   parietes  tales 

erant;  quasi  de  luce  aedificati;  et  ante  ostium  loci  illios  angdi 
quattuor  stabant^  qui  introeuntes  uestierunt  stolas  Candidas,  et 
introiuimus,  et  audiuimus  uoeem  unitam  dicentem:  Agioa^  agiog, 
agios:  sine  cessatione.  et  uidimus  in  eodem  loco  sedentem  quad 

10  hominem  canum^  niueos  habentem  capilloS;  et  uultu  iuuemli: 
cuius  pedes  non  uidimus.  et  in  dextra  et  in  sinistra  senioies 
quattuor;  et  post  illos  ceteri  seniores  conplures  stabant.  et  in- 
troeuntes cum  admiratione  stetimus  ante  thronum:  et  quattaor 
angeli  subleuauerunt  nos:  et  osculati  sumus  illum,  et  de  mann 

15  sua  traiecit  nobis  in  faciem.  et  ceteri  seniores  dixenmt  nobis: 
Stemus.  et  stetimus,  et  pacem  fecimus.  et  dixenmt  nobis 
seniores:  Ite  et  ludite.  et  dixi  Perpetuae:  Habes  quod  uis.  et 
dixit  mihi:  Deo  gratias,  ut  quomodo  in  came  hilaris  foi,  hila- 
rior  sum  et  hie  modo. 

20  Xin.   Et  exiuimuSy  et  uidimus  ante  fores  Optatum  epis- 

copum  ad  dexteram,  et  Aspasium  presbyterum  doctorem  ad 
sinistram,  separates  et  tristes,  et  miserunt  se  ad  pedes  nobis, 
et  dixerunt:  Componite  inter  nos,  quia  existis,  et  sie  nos  reU- 
quistis.     et  diximus  illis:   Non  tu  es  papa  noster^  et  tu  prea- 

26  byter?  ut  uos  ad  pedes  nobis  mittatis?  et  moti  sumus  et  con- 
plexi  illos  sumus.  et  coepit  Perpetua  graece  cum  illis  loqui: 
et  segregauimus  eos  in  uiridarium  sub  arbore  rosae.  et  dum 
loquimur  cum  eis,  dixerunt  illis  angeli:  Sinite  illos  refrigerent; 
et  si  quas  habetis  inter  uos  dissensiones,  dimittite  uobis  inui- 

30  cem.  et  conturbauerunt  eos.  et  dixerunt  Optato:  Corrige  ple- 
bem  tuam;  quia  sie  ad  te  conueniunt  quasi  de  circo  redeuntes, 
et  de  factionibus  certantes.  et  sie  nobis  uisum  est  quasi  uellent 
claudere  portas.     et  coepimus   illic  multos   fratres  cognoscere. 
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sed  et  martyras.    uniuersi  odore  inenarrabili  alebamar,  qui  nos 
satiabai     timc  gaudens  experrectus  smn. 

XIV.  Hae  uisiones  insigniores  ipsorum  martyrum  beatissi- 
morum  Saturi  et  Perpetuae^  quas  ipsi  conscripserunt.     Secun- 
dulum  uero  Dens  matnriore  exitu  de  saeculo  adhuc  in  carcere  5 
euocauit^  non  sine  gratia;  ut  bestias  lucraretur.    gladium  tarnen 
etfii  non  anima  certe  caro  eins  agnonit. 

XV.  Circa  Felicitatem  nero,  et  illi  gratia  Domini  eius- 
modi  contigit.  cnm  octo  iam  mensium  uentrem  haberet^  (nam 
praegnans  fuerat  adprehensa)  instante  spectaculi  die^  in  magno  10 
erat  luctu,  ne  propter  uentrem  diflferretur;  qnia  non  licet  praeg- 
nantes  poenae  repraesentari:  et  ne  inter  alios  postea  sceleratos 
sanctum  et  innocentem  sanguinem  fanderet.  sed  et  commar- 
tyres  grauiter  contristabantur,  ne  tam  bonam  sociam  quasi 
comitem  solam  in  uia  eiusdem  spei  relinquerent.  coniuncto  15 
itaque  unito  gemitu  ad  Dominum  orationem  fuderunt  ante  ter- 
tium  diem  muneris.  statim  post  orationem  dolores  inuaserunt. 
et  cum  pro  naturali  difficultate  octaui  mensis  in  partu  laborans 
doleret^  ait  illi  quidam  ex  ministris  cataractariorum:  Quae  sie 
modo  doleSy  quid  facies  obiecta  bestiiS;  quas  contempsisti  cum  to 
sacrificare  noluisti?  et  illa  respondit:  Modo  ego  patior  quod 
patior;  illic  autem  alius  erit  in  me  qui  patietur  pro  me^  quia 
et  ego  pro  illo  passura  sum.  ita  enixa  est  puellam^  quam  sibi 
-quaedam  soror  in  filiam  educauit. 

XVI.  Quoniam  ergo  permisit  et  permittendo  uoluit  Spiri-  25 
ins  Sanctus  ordinem  ipsius  mimeris  conscribi,  etsi  indigne  ad 
supplementum  tantae  gloriae  describendae,  tamen  quasi  man- 
datum  sanctissimae  Perpetuae^  immo  fideicommissum  eins  exe- 
quimur,  unum  adicientes  documentum  de  ipsius  constantia  et 
animi  sublimitate.  cum  a  tribuno  castigatius  eo  tractantur,  so 
quia  ex  admonitionibus  hominum  uanissimorum  uerebatur^  ne 
subtraherentur  de  carcere  incantationibus  aliquibus  magicis;  in 
faciem  ei  respondit:  Quid  utique  non  permittis  nobis  refrigerare 
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noxiis  nobilissimiS;  Caesaris  scilicet,  et  natali  eiusdem  pogn»- 
turis?  aut  non  tua  gloria  est,  si  pingniores  illo  producamnr? 
horrnit  et  erubuit  tribimus;  et  ita  iussit  illos  humanias  haboif 
ut  fratribus  eins  et  ceteris  facultas  fieret  introeondi,  et  refii- 
6  gerandi  cum  eis;  iam  et  ipso  optione  carceris  credente. 

XVII.  Pridie  quoque  cum  illam  cenam  ultimam,  quam 
liberam  uocant,  quantum  in  ipsis  erat  non  cenam  liberam  sed 
agapen  cenarent,  eadem  constantia  ad  populum  uerba  ista  iacti- 
baut,  comminantes  iudicium  Dei,  contestantes   passioniB  snie 

10  felicitatem,  inridentes  concurrentium  curiositatem;  dicente  St- 
turo:  Crastinus  satis  uobis  non  est,  quod  libenter  uidetis  qnod 
odistis?  hodie  amici,  cras  inimici.  notate  tarnen  nobis  fieunes 
nostras  diligenter,  ut  recognoscatis  nos  in  die  illo.  ita  omnes 
inde  adtoniti  discedebant:  ex  quibus  multi  credidemnt. 

16  XVIU.   Inluxit  dies  uictoriae  illorum,  et  processenmt  de 

carcere  in  amphitheatrum,  quasi  in  caelum,  hilares  uulta  decori; 
si  forte  gaudio  pauentes  non  timore.  sequebatur  PeipetoA 
lucido  incessu,  ut  matrona  Christi,  ut  Dei  delicata:  nigore  oca- 
lorum  deiciens  omnium  conspectum.  item  Felicitas,    salnam  se 

»0  peperisse  gaudens  ut  ad  bestias  pugnaret,  a  sang^ine  ad  san- 
guinem,  ab  obstetrice  ad  retiarium,  lotura  post  partum  baptismo 
secundo.  et  cum  ducti  essent  in  portam,  et  cogerentor  habi- 
tum  induere,  uiri  quidem  sacerdotum  Satumi,  feminae  uero 
sacratarum  Cereri;  generosa  illa  in  finem  usque   constantia  re- 

25  pugnauit.  dicebat  enim:  Ideo  ad  hoc  sponte  peruenimus,  ne 
libertas  nostra  obduceretur;  ideo  animam  nostram  addiximus^ 
ne  tale  aliquid  faceremus:  hoc  uobiscum  pacti  sumus.  agnouit 
iniustitia  iustitiam:  concessit  tribunus,  quomodo  erant,  simpli- 
citer  inducerentur.    Perpetua  psallebat,  caput  iam  Aegyptii  cal- 

30  cans.  lieuocatus  et  Satuminus  et  Saturus  populo  spectanti 
comminabantur  de  hoc.  ut  sub  conspectu  Hilariani  peraene- 
rint,  gestu  et  nutu  coeperunt  Hilariano  dicere:  Tu  nos,  inqui- 
unt,  te  autem  Deus.     ad  hoc  populus  exasperatus,  flagellis  eos 
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uexari  pro  ordine  nenatomm  postolauit.     et   ntique   gratulati 
Bunt^  qnod  aliquid  et  de  dominicis  passionibus  essent  consecuti. 

XIX.  Sed  qui  dixerat  Petite  et  accipietis  petentibus  dederat 
eum  exitom  qnem  qnisqne  desiderauerat.  nam,  si  quando  inter 
Be  de  martyrii  sui  uoto  sermocinabantur^  Satuminus  quidem  6 
omniboB  bestiis  uelle  se  .obici  profitebatur:  ut  scilicet  gloriosi- 
orem  gestaret  coronam.  itaque  in  commissione  spectaculi  f 
ipse  cum  Beuocato  f  leopardo  expertus  etiam  super  pulpitum 
ab  urso  erat  uexatus.  Saturus  autem  nihil  magis  quam  ursum 
abominabatur:  sed  uno  morsu  leopardi  confici  se  iam  praesume-  lo 
bat.  itaque  cum  apro  subministraretur,  uenator  potius  qui 
illum  apro  subligauerat^  subfossus  ab  eadem  bestia^  post  dies 
muneris  obiit.  Saturus  solummodo  tractus  est.  et  cum  ad 
ursum  substrictus  esset  in  ponte,  ursus  de  cauea  prodire  noluit. 
itaque  secundo  Saturus  inlaesus  reuocatur.  15 

XX.  Puellis  autem  ferocissimam  uaccam,  ideoque  praeter 
consuetudinem  comparatam^  diabolus  praeparauit:  sexui  earum 
etiam  de  bestia  aemulatus.  itaque  dispoliatae  et  reticulis  in- 
dutae  producebantar.  horruit  populus,  alteram  respiciens  puel- 
lam  delicatam^  alteram  a  partu  recentem  stillantibus  mammis.  20 
ita  reuocatae  et  discinctis  indutae.  prior  Perpetua  iactata  est, 
et  concidit  in  lumbos.  et  ubi  sedit  tunicam  a  latere  discissam 
ad  uelamentum  femoris  reduxit,  pudoris  potius  memor  quam 
doloris.  dehinc  acu  requisita,  et  dispersos  capillos  infibulauit. 
non  enim  decebat  martjram  sparsis  capillis  pati,  ne  in  sua  95 
gloria  plangere  uideretur.  ita  surrexit,  et  elisam  Felicitatem 
cum  uidisset  accessit,  et  manum  ei  tradidit  et  suscitauit  illam. 
et  ambae  pariter  steterunt,  et  populi  duritia  deuicta  reuocatae 
sunt  in  portam  Sanauiuariam.  illic  Perpetua  a  quodam  tunc 
catechumino;  Rustico  nomine ,  qui  ei  adhaerebat,  suscepta,  et  30 
quasi  a  somno  expergita  (adeo  in  Spiritu  et  in  extasi  fuerat) 


3.  Joh.  16,  24. 
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circumspicere  coepit^  et  instupentibus  Omnibus  ait:  Qoando, 
inquit,  producimur  ad  uaccam  illam,  nescio.  et  cum  audittci 
quod  iam  euenerat,  nou  prius  credidit,  nisi  quasdam  notas  nexa- 
tionis  in  corpore  et  habitu   suo  recognouisset     exinde  accer- 

5  situm  fratrem  suum  et  illum  catechuminum  adlocnta  est^  dioem: 
In  fide  State,  et  inuicem  omnes  diligite;  et  passionibus  nostrii 
ne  scandalizemiui. 

XXI.  Item  Saturus  in  alia  porta  Pudentem  militem  exor- 
tabatur,  dicens:  Ad  summam,  inquit,  certe,  sicut  praesumpsi  ei 

10  praedixi,  nullam  usque  adhuc  bestiam  sensi.  et  nunc  de  toto 
corde  credas.  eece  prodeo  illo,  et  ab  uno  morsu  leopardi  coß- 
sumor.  et  statim  in  fine  spectaculi,  leopardo  eiecto^  de  udo 
morsu  tanto  perfusus  est  sanguine,  ut  populus  reuertenti  Uli 
secundi  baptismatis  testimonium   reclamauerit:    Saluum  lotoiu, 

15  saluum  lotum.  plane  utique  saluus  erat,  qui  boc  modo  lauerat 
tunc  Pudenti  militi  inquit:  Vale,  inquit,  memor  fidei  meae;  et 
baec  te  non  conturbent,  sed  confirment.  simulque  ansulam  de 
digito  eins  petiit,  et  uulneri  suo  mersam  reddidit  ei  heredita- 
tem,   pignus  relinquens   illi   et   memoriam   sanguinis,     exinde 

30  iam  exanimis  prostemitur  cum  ceteris  ad  iugulationem  solito 
loco.  et  cum  populus  illos  in  medio  postularet,  nt  gladio 
penetranti  in  eorum  corpore  oculos  suos  comites  homicidii 
adiun  gereut,  nitro  surrexerunt,  et  se  quo  uolebat  populus  trans- 
tulerunt:  ante  ium  osculati  inuicem,  ut  martyrium  per  solemnia 

35  pacis  consummarent.  ceteri  quidem  inmobiles,  et  cum  silentio 
femim  receperunt:  multo  magis  Saturus,  qui  et  prior  ascen- 
derat,  prior  reddidit  spiritum;  nam  et  Perpetuam  sustinebat 
Perpetua  autem,  ut  aliquid  doloris  gustaret,  inter  ossa  con- 
puncta  exululauit;  et  errantem   dexteram  tirunculi  gladiatoria 

30  ipsa  in  iugulum  suum  transtulit.  fortasse  tanta  femina  aliter 
non  potuisset  occidi,  quae  ab  inmundo  spiritu  timebatur,  nisi 
ipsa  uoluisset. 

0  fortissimi  ac  beatissimi  martyres!  o  uere  uoeati  et  electi 
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n  gloriam  Domini  nostri  lesu  Christi;  quam  qui  magnificat  et 
lionorificat  et  adorat^  utique  et  haec  non  minora  ueteribus  ex- 
Bmpla  in  aedificationem  Ecclesiae  legere  debet^  ut  nouae  quo- 
q[ue  uirtutes  unum  et  eundem  semper  Spiritum  Sanctum  usque 
adhuc  operari  testificentur,  [et]  omnipotentem  Deum  Patrem  et 
Filiam  eins  lesum  ChriBtum  Dominum  nostrum^  cui  est  clari- 
tas  et  inmensa  potestas  in  saecula  saeculorum.     amen. 

[Commentar  bei  Robinson  a.  a.  0.  Er  und  Franchi  geben  auch 
Untersuchungen  litterarkritischen  Inhalts.  Litteratur  zur  Frage  nach  der 
Ursprache  bei  Franchi  in  der  Einleitung.  Tillemont,  M^moires  III  (1732) 
69 — 69,  291—294.  Aub^:  Les  chr^tiens  dans  Tempire  Romain  de  la  fin 
des  Antonius  (1881)  216 — 229.  Allard,  Histoire  des  pers^cutions  pen- 
dant  la  premiöre  moitiö  du  UI«  siöcle  (1886)  96—127.  —  BoU.  7/III.  März 
I  630—638.  Ruin.  134—167.] 
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[Euseb.  ffist.  eccles.  VI,  ö  ed.  Dindorf  (1890).] 

"Eßdofiog  dh  iv  rovroig  aQLd'[ieCöd'(o  BaöiXsCdrjg^  ri^v  tcbqi- 
ß&qxov  noxa(iCai,vav  äTCayaywv^  xsqI  'f^g  TtoXvg  6  Xöyog  elöerv 
vvv  TCaQa  rolg  i%ix(OQlovg  aösrm^  fivQCa  ^hv  iTthg  rrjg  rov  ö6-  lo 
fiatog  ayvBlag  xb  xal  Tcagd'svtag^  iv  ^  8u%qb^b^  %Qog  iQccöxäg 
äycavtöafisvrjg  (xal  yaQ  ovv  avxfj  äx^alov  TtQog  xf]  ipvx^  ^(d 
xh  xov   öd)^axog  ÜQalov  inr^v^sC)^  [ivgta  äh  vxhQ  xfjg  elg  Xqi- 
Cxov  nCöxeog  avaxXrfidörig^  xal  xeXog  fisxä  äuväg  xal  (pQixxäg 
sbtstv  ßaödvovg  a[ia  xfj   [irjXQl  MaQxiXXri   diä  nvQog  xeXeiG)-  i5 
O'siörjg.    2.  (paöl  yi  rot  xhv  dtxaöx^v  (^AxvXag  f^v  xovxct  ovoft«), 
XaXsjtäg  i%i^ivxa  avxy  xaxä  navxbg  xov  (Sd^axog  alxlag^  xsXog 
i<p*  vßQSv  xov  öco^axog  ^ovondxotg  avxr^v  aTCBiXffiai,  xaQaöovvai' 
tijv    äh  ßQaxv   xi    elg   iavxi^v   e^tiöxeilfa^evr^v ^   igoxrid^eiöav  o 
xq{v€L6^  xoLavxr^v  äovvat  aTtöxQiöcv^  dt    f^g  idöxec  vBvo^Lö^tvov  20 
XL    avxolg   äöeßhg   a7tog)d'ey^aöd'aL.     3.   ii^a  äh   Xöyo)  xov  xijg 
ixog)dö6(og  öqov  xaxaäa^a^dvr^v  6  Baötkeiär^g^  slg  xig  üv  xCjv 
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vax(p,  d)g  dh  rö  TCkfid'og  IvoxXslv  avty  xal  äxoXdötotg  hv- 
ßQlt,Biv  ^T^fiaöLv  iytSiQato^  6  ^iv  ivslQysv  oacoöoß&v  rovg  iw- 
ßqlt^ovxag^  TtXstörov  iXeov  xal  (piXavd-QiDxiav   elg  ccvrijv  ivdur 

5  xvvfisvog^  7)  dh  rijg  Ttsgl  avtiiv  ffv^TtadsCag  äxode^aiuvri  tö» 
HvÖQtt  ^uQQBiv  TcaQcataXevtxai'  i^airijösöd-at  yäg  ct&tbv  iad- 
d'ovöav  TtaQa  tov  iavtfig  xvptov,  xcd  ovx  slg  (jucxqov  töv  (1$ 
avxiiv  TtSTtgay^ivcDV  t^v  afiocß'^v  &3toxl6eiv  aixGk  4.  xama  i\ 
elnov(5av  ysvvatog  x^v  e^odov  'bno6xfivai^  Tclxxrig  ifixvQOv  xaxk 

10  diccg)OQa  ^SQrj  xov  öü^iaxog  a^r'  Sxqwv  nod&v  xcd  iidzQ''  *®(^ 
(ffig  'fjQBfia  xal  xaxä  ilvxqov  xsQixvd'sCörjg  avxfi.  5.  Ttal  6  \U9 
xfig  aocdC^ov  xÖQtjg  xocovxog  xaxriyaviiSxo  ad'Xog.  av  fucxgbv 
dl  xQÖvov  SiaXmGiv  6  BaöiXelSrig^  oqxov  dui  xiva  aixCccv  arpog 
x(bv  cSv^xQaxLCüXibv  alxrjd'SLg^  ^ij  i^elvac  avxp  xb  xccQcbcav  öfivvvm 

15  dußsßaiovxo '  XQLfSxLavbv  yccQ  'b7cdQ%Biv^  xal  xovxo  ifiq>avcbg  6fio- 
Xoyelv.  naC^eiv  ^hv  ovv  ivoiii^exo  xiog  xä  xgSncc^  &g  dh  ixi- 
^6vG)g  aTtcöxvQL^sxo^  ayexac  ijtl  xbv  Sixaöxiiv^  iq>*  oi  xriv 
avöxaöLv  b^oXoyijöag  dea^olg  TtagadCdoxav,  6.  x&v  dh  xaxa 
d'sbv   ädsXtpöv  63g  avxbv   ifpLXVovfisvcov^   xal  xijv  alxCav  t^s 

»0  dd'QÖag  xal  Ttagadö^ov  xavxrjg  ÖQ^iig  Ttvvd-avoiidviov^  Xiysx<a 
eItcbIv  hg  &Qa  IToxa^Caiva  xqlöIv  vöxsqov  4i^€QaLg  xov  (la^xv- 
QLOV  vvxx(x)Q  iniöxaöa  öxB(pavov  avxov  xf]  xeq>aX^  X€Qi9^Bitfa 
elri^  (paCTj  xs  TtaQaxexXyjxivai  %dQiv  avxov  xbv  xvQiov^  xal  xf^g 
d^i(b(Seog  xexvxr^XBvat^  ovx  alg  ^axQÖv  xs  aixbv  xaQaXtiii>B69'a^. 

S5  ixl  xovxoig  x(bv  ddeXtpojv  xfjg  iv  xvqIc)  öfpQaylöog  (isxadövxov 
avxG^  xfj  iLBXBTceira  ij^Bga  roj  xov  xvqCov  SvaTCghl^ag  (julqxvqC^ 
xfjv  xB(paXi}v  aTtoxB^vBxai.     7.  xal  aXXoi   dh  xXaCovg   töv  xtcs 
^AXB^dvÖQBiav  d^Q6G)g  rw  Xqvöxov  X6y(p  7Cqo6bX%'bXv  xaxä  xovg 
ÖBdrjXc3fiBvovg  löxoQOvvxai^  üg  ö^  xad'^  ii^vovg  xfjg  Iloxayiialvrig 

30  BTCKpavBtör^g  xal  TtQoöxBxXri^Bvrjg  avxovg,  äXXä  xairca  ^hv  mÖB 
iXBto. 

[Tillemont,Mtooire8pour8erv.  arhi8t.eccl^8.in(1732)69fF.;  249  f. 
Aub^,  Les  chr^tieiiB  dans  Tempire  Romain  de  la  fin  des  Antonins  (1881) 
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3 — 137.  Allard,  Histoire  des  pers^cutions  pendant  la  premi^re  moiti^ 
i  m*  sifecle  (1886)  76—77.  —  Boll.  7/VI.  Juni  11  6  f.  28/VI  Juni  V  366  ff. 
Hin.  169  f.] 
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[v.  Gebhardt:    Das  Martyrium  des  heil.  Pionius,  Archiv  für  slav. 
hilologie  XVIII,  1  u.  2  (1896),  166—171.] 

topTupiov  Toö  dyiou  TTioviou  toO  irpccßuT^pou  kqi  täv  cuv  auxuj. 

I.  Tcclg  fivsCaLg  r&v  ayicov  xocvmvelv  6  &7c6öroXqg  TcaQui- 
Bl^  yivfbcSTiGiv  Zxi  TÖ  (ivrl(irjv  ütoLsW^ac  t&v  iyc&g  iLsxa  xuQÖCag 
^dö^g  iv  %l6xBV  diaysvofiBvov  iytiötTfQC^BL  roi}g  ^iiiBlffd^ai  rä 
QBltto  d-dlovrag.  2.  Tliovlov  öl  xov  fiägtvQog  xal  [icckXov 
Sfivfiöd'ai  TCQOöiixBc  ÖLÖrc  xal  otb  iTtBÖrj^Bv  Ta>  xdöfic}  TCokXovg  s 
:xb  tfjg  JcXdvrjg  iniöxQBilJBV  icjcoöxokixog  äviiQ  röv  xad"^  ijiiäg 
*£v6^Bvog^  xal  rsXog  otb  ixXijdi]  TtQog  xvqlov  xal  ifiaQtvQrjöB 
b  tJvyyQafi^ia  xovro  xaxiXiTtBv  Big  vov^BöCav  {niBxigav^  ixl  xh 
\al  vvv  BXBiv  iifiäg  [ivr^^öövva  r^g  öiöaöxaXlag  avxov, 

U.  Mrivhg  bxxov  öbvxbqcc  ividxayLBvov   öaßßäxov  ^BydXov^  lo 
V  rg   yBVBd'XcG}  tniBQa  xov  ^axaQtov    ^ägxvQog  TIoXvxäQKov^ 
\vxog  xov  dioyiiov  xov  xaxä  ^ixiov^  övvBXijqjdr^öav  JIcövLog 
tQBößvxBQog   xal    Eaßlva   b^oXoyyjxQta   xal  ^^öxXr^TtLadrjg    xal 
\faxBd6via  xal  Al^ivog  TtQBößvxBQog  xf^g  xad^oXixfig  ixxXrfiCag. 
f.  6  ovv  Uiöviog  TtQO  {Lväg  ij^dgag  xCov  IJoXvxaQXov  yBVBd'Xtav  i5 
lÖBv  oxi  ÖBl  xavxri  xfj  fj^BQa  avxovg  (SvXXrfq)di}vai.    3.  wr  ovv 
iBxä  xfig  Eaßlvrig  xal  xov  lAöxXrjTtLddov   iv  vrjöxBCa^  cog  bISbv 
kv  avQCOv  öbI  avxovg  övXXrfg)di}vai^   Xaßiov  xXoöxdg  aXvöBig 
QBlg  XBQLsdi^xB  tvbqI  XOV  XQdx^jXov  iavxov  XB  xal  2JaßCvrjg  xal 
4iSxXr}7tiddov^  xal  i^BÖixovxo  iv  rc5  oCxc),     4.  xovxo  dh  iTCoirj-  20 
fav  VTthg  xa)v  dnayo[iBvov  avröv^  ^lii  Öi^i  v^ovofiöat  xivag  ort 
jg  ol  XoLXol  vzdyovöc  [iiaQoq)ayriöaL  ^  dXX'   Xva  Bläööc  ndvxBg 
hv  XBXQlxa6iv  Big  (pvXaxijv  Bvd^Bcog  a7Cax^f]vaL. 


1.  vgl.  Rm  12,  18. 


60  Martyrium  des  Pionius. 

in.  IlQoöev^a^evcov  dh  avrav  xal  Xaß6vT(ov  Sqtov  ayior 
xal  vSgjq  TW  öaßßcirp  inaörr}  uvroig  Uoksiicjv  6  vsGncÖQos  xed 
oi  6vv  avr&  terayfievoc  äva^rixslv  xal  bXxbiv  tovg  XQtröriavov^ 
iTtidx^Biv  xal  iiiaQOipayelv.  2.  xal  (prjöiv  6  vecjxögog'  OidaxB 
6  7tdvT(og  xb  didrayfia  rov  avTOXQccroQOs  &s  xskeiiei  vfiag  ezi- 
^siv  roig  ^€olg.  3.  xal  6  Ucöviog  €q>fj'  Oldafiev  rä  XQOöxcy- 
[laxa  xov  d'sov  iv  oig  xskevsc  rifiäg  avxp  ^övcn  XQ<Hfxwflr. 
4.  Jloka^av  elnev  *'EX^bxb  ovv  elg  xi^v  äyogäv  xaxtl  sitiö^ 
ösöd'B,     xal  7}  Uaßlva  xal  6  'AöxXriXidSrig  Sfpr^öav  ^Hfisig  tto 

10  gwi'Tt  Tteid'ö^s^a.  5.  rjyev  ovv  avxovg  ov  (lerä  ßCag.  xal  «po- 
fA-ö-di^cov  avx(bv  slöov  ndvxBg  oxi  deöfiä  iq)6Q0vv^  ocal  dig  hl 
xoQado^o}  iSvvidQaiiLBv  iv  xd%Bi  'oxkog  &6X6  d^dslv  dJJirHov$, 
6.  xal  ikd^övxav  dg  xi)v  dyoQav^  iv  xri  6xoä  xf]  avaxokixij^  iv 
xf]   diTtvXiäv^    iys^Cöd'Yi    7ta6a  r{   dyoQä  xal  al    vvc£Q^ku    exoaX 

ib'EXXi^vcov  xe  xal  ^lovÖaCov  xal  yvvacxdv  iaxdkdc^ov  yag  die 
xb  elvai  fieya  ödßßaxov.  7.  dv^afSav  dh  xal  ixl  xä  ßdd^ga  xtd 
inl  xä  xi^ßcbxca  öxo^ovvxeg. 

IV.  "Eöxrfiav  ovv  avxovg  iv  ^iöo)^  xal  6  üokefKov  HXfV 
KaXbv  v^äg  iöxiv^    w  Tlidvie,   ^ceid'aQxiiaac  xa^ä   xal   xdvxB^ 

20  xal  ijcid'vöai^  iva  fiy)  xoXaöd^ilxe.  2.  ixxslvag  ovv  rijv  x^^Q^  ^ 
Uiöviog  (paiÖQG}  rö  tcqoöwtco)  aTtsXoyrjöaxo  bIxcjv  "Avdgag  ol 
i%l  XG)  xdXXsi  2!^vQvrig  xavxd)^£voi^  ol  i^tl  xov  MiXr^xog^  ag 
fpaxB^  'O^yJQC}  öe^vvvo^evoi^  xal  oXxiveg  iv  v[itv  ^lovdaCov  tfvfi- 
ütdQeiöLV^  dxovöaxe  ^ov  oXtya  TtQoaäuiXayo^ivov  viilv.  3.  äxova 

25  yaQ  ort  ixl  xoig  avxo^oXovöiv  ag  ixiyeXavxeg  xal  ixixaCQOvxeg 
TCaiyvLOV  f^yelö^s  xb  ixalvov  äöxöxri^ia^  ort  ixovxsg  imdiiovöiv. 
4.  BÖBL  dh  v^ag  jit/i/,  w  "EXXr^vag^  XBid'Böd'aL  rö  öidaöxuXo 
vilCüv  ^OfitjQC)^  og  ax>[ißovXBVBL  iii)  oöiov  Bivai  inX  rolg  axo- 
^vijöxovöc  xavxaC^av,    5.  vilIv  df,  w  'lovdaloi^  M(ov6f^g  xakamt' 

•6o^Eäv  tdrig  xb  xmo^vytov  xov  ixd^Qov  öov  nBTtxcaxbg  imb  xbv 
ydftor,  OL'  :taQBXBvöi]  dXXd  dviöxCov  dva(Sxf]6Bcg  avxö.    6.  oiioüog 


7.  vgl.  Deut.  «;,  13  f.  28.  vgl.  Od.  22,412.  30.  Deut.  22,  4. 
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f  Mal  I^oXo(i&vri  Idei  v[iäg  ^teCd'afSd'm'  ^Eäv  ütdöfi  6  ix^Q<is  ^ov^ 

*  ^iöC^  fii)  inixoQfis^  iv  dh  rcp  vTtoöxeliö^atc  a{>Tov  fi^  ivcalQov. 

^    7.  iyio  yäg  rp  i(ip  didaöxdlq)  nstd'oiievog  dnod'VTlöxevv  algov- 
§uci  fucXkov  ^  nuQaßaCvsiv  rovg  Xöyovg  airov^  xal  äycuvlf^oiiat 

1    ^1^  dXXdicct  St  XQ&TOv  Biia^ov^  STtscra  xal  idlda^a,     8.  tCvav  t 
wv  xaxayeX&6iv  ol  ^lovöaloi   döv^Tcad'&s'^    ^l  y^Q  xal  ixd'Qol 
ffindn/  iöfiev^  &g  q>a6vvj  dXXä  üvd'QoxoL^  in  däixrjd'dvrBg.  9.  Xa- 
yovöiv  Zxi  xaiQovg  TcaQQtiöCag  ixofiev.    elxa'   xCvag  iiöixr^6aiLBV\ 
xlvag  i^ovBv6a^uv\  xCvag  kdifoia^LBV^  xCvag  BlöcoXokaxQBiv  iivay- 
xd6cc(iBV'j  10.  tl  otovxav  ofioia  alvai  xä  iavxcbv  afiaQX'^[iaxa  xolg  lo 
vvv   imö   %iV(ov   diä   fp6ßov   iv^gamwov  7tQa0öo(i6votg]   &lld 
xaöovxa  ävaq>dQBi  Söp  xä  ixovöva  afiaQXfj(iaxa  x&v  dxovaicov. 
11.  XLg  ydg  "/jvdyxaöBv  ^lovSaiovg  xBkaödijvcu  rö  BBB^tpByiOQ]  rj 
ipayslv  ^6iag  vbxq6)V\   ^  scoQVBvöat  Big  xäg  ^yaxigag  xöv 
ikJioffuXmv'^   i\  xatccxaiBiv   xotg    BlddtXoig   xoi>g   vlovg  xaL   xäg  15 
^vyaxBQag]  ^  yoyyvt^Bvv  xaxä  xov  d^sov*^  ^  xaxaXakatv  Movösog'^ 
i^    dxccQiöxatv  B'6BQyBxov[iivovg'^    ^    6xgiq)B6^ai   xfi   xaQÖia   alg 
jityv^xov\  ^  dvaßdvxog  Maoveicyg  kaßaiv  xov  vöiiov  bIjcbIv  rdi 
^AaQiov'    Ilovrjöov  fjiitv  d^Bovg^  xal  iioöxoTtoifiöar^  xal  xa  koistä 
06a  inoiriöav.     12.  ifiäg  yäg    ävvavxav   jtXaväv,     iTcal   dvayv-  20 
v(o6KixG}6av  i^lv  xijv  ßCßXov  x&v  xqvxöVj  xag  ßaöLXatag^  xijv 
l^odov   xal  ütdvxa  iv  olg  iXiyxovxai.     13.    dXXa    tv^ovöv    dvä 
xl  xivBg  ^ijxs  ßca6d'BvxBg  iavxotg  ^Xd^ov  ijcl  xb  d^öai^  Tcal  dv 
ixaCvovg  ndvxov  XQiöxiaviov  xaxayvvdjöxBXB]    14.  vofiLöaxB  xä 
xccQÖvxa  dXmvv  5fioLa  Bivar     Ttoiog  öoQog  ^bi^ov^   dxvQov  i)  S5 
xov  eCxov]  oxav  ydg  aXd^  6  yaoQybg  iv  rp  jtxvca  dvaxad'ccQai 
xijv  aXova^    xb    &xvqov   xovq>ov   Sv  Bvx6X(og  vnb  xov  dagiov 
nvBVfucxog  pLBxaq)igBxai^  6  ö\  ötxog  iv  xavxp  i^ivBi,     15.  ISbxb 
ndXiv   xijv   alg   d'dXaöeav   ßaXXo^avriv   (Sayt^vr^v'    ^ii  %dvxa  et 

1.  Prov.  24, 17.  13.  Ps.  105,  28.  14.  Num.  25  (Ps.  105,  30). 

14.  Ps.  105,  37  f.  15.  Num.  11,  1;  Ps.  105,  89.  16.  Num.  12,8. 

17.  Ex.  16,  3.  18.  Ex.  32,  1  (Ps.  105,  19).  25.  vgl.  Mt.  8,  12. 

29.  vgl.  Mt.  13,  47  f. 
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üvvdyn  ^Affitiötd  itJriv]  ovrcD  xal  tä  nccQÖvta.  16.  x&g  ovt 
d'ikers  ravra  ^i^uv  fin^s^  &s  di^xaCovg  rj  &g  ddCxovg]  sl  {ik 
fb^  iHmv%^  9n0r  ^X^  ^^  i§utg  cHkotg  rotg  Igyotg  S9mo^  Ütf- 
Xiiisvoi,  tä   aitä  xscöstJd^S]   bI  9h  Sg  ivxaiovg^   x&v   diTudow 

6  ?ra(7;i;(5vTG)i/  noiav  iiielg  iXnCöa  I%£T£;  bI  ykQ  6  dbuaog  fiöiif 
öfolBtav^  6  &6Bßiig  xal  &fjLaQTa)Xbg  nov  q>avBttcu]  17.  X(f(6ig  yiff 
r&  xöö^c)  iTclxBirai^  tcbqX  f^g  TtBycXrjQOipo^fiB&a  diä  aPsdUlAr. 
18.  iyc)  fihv  xal  Sacodruiiiöag  xal  Sixaöav  tijv  *Iovda(av  xbquI- 
d'hv  y^v  JtBQccöag   xb   xhv  *IoQÖdvfiv  iO'Baödfiriv   yfjv  iag  %ov 

10  vvv  ^laQtVQOvöav  x^v  ix  xov  ^bov  yBvoiaivr^v  oAr^  iify^^  '*' 
&g  iycoCovv  ol  xaxoixovvxBg  ainiiv  aficcgttucg,  J^BvoKxovovvug^ 
^BvriXatovvxBg^  ßtalöiiBvot,  19.  bIöov  xaxvbv  i|  ccArflg  iag  roO 
vvv  ävaßaCvovxa  xal  yfjv  nvQl  xBXBipgooiidvriv^  ßfioiQov  xtevths 
xaQTtov   xal   xiörig   iyQäg   ovöcag.     20.    bIöov   xal    SAXa66a» 

16  Nbxqccv^  vda)Q  {>X7jXXay[iivov  xal  l|o  rot)  xaxä  g>iitfiv  ^ßp 
^bUd  ixovflöav  xal  XQifpBiv  l&ov  (lij  dvvdfiBvov^  xal  xbv  ival- 
köfiBvov  Big  aixijv  iütb  tov  vSaxog  ixßallöfiBvov  elg  ßvo,  x(d 
xaxixBiv  dv^QG)%ov  öcbfia  TcaQ*  iccvt^  (lij  dvvafidvrjv*  {modi- 
^aöd'aL  yäg  ävd'QOTtov  ov  %iXBi^  Iva  (lij  dv*  äv^QüMtov  xdhv 

20  iTtctLfirfdij,  21.  xal  xavxa  [lax^äv  i^&v  üvxa  kiym.  ifiulg 
bgäxB  xal  äiriyBltJd'B  AvSlag  yfjv  ^BOcasiölBmg  xBxaviUvrjy  xvqX 
xal  XQoxBi^Bvtjv  Big  ÖBVQo  inöÖBiyna  iöBß&v^  Atxvr^g  ocal  £ucb- 
klag  xal  TCQoöetL  Avxlag  xal  x&v  vr^ötov  ^oiySoiinBvov  xvq, 
22.  bI  xal  xavxa  TtÖQQO  &7ci%Bi  atp^   i^&v^   xccravoijöcctB   tov 

15  d'BQ^ov  iidaxog  xijv  xq^övv^  Xiyo  dij  xov  dvaßXiiiovxog  ix  y^, 
xal  voifßaxB  nö^Bv  dvdjtXBxai  ^  nöd'Bv  ütvQoihai^  bI  fiij  ixßal- 
vov  iv  vücoyalm  xvqL  23.  XiyBXB  dl  xal  ixxvgmöBig  [iBQixäs 
xal  H^vdax6tJBig^  &g  ifiBig  inl  ^BvxaXCmvog  i\  üg  i^iiBlg  hX 
NojB.     (iBQCxä   ylvBxai^   Iva   ix   xcbv   inl   fiiQovg   xa    xad^öXov 

80  yvcoö^ri.     24.  rftö   d^  inaQxvQOiLB^a  vfitv  xbqI  xf^g  iiBlkovör^g 


6.  ProY.  11,  31  (I  Petr.  4,  18).  9.  vgl.  Gen.  19.  28.  vgl. 

Gen.  6  ff. 
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.  iiä  xvQog  yivB6^ai  XQCöetog  vjtb  dsov  diä  xov  k6yov   avtov 
^  *Ivitsov  Xqiöxov.     xal  diä  xovto  tolg  kayo^LBvoig  %Bolg  ifi&v  (yö 
I  latQ€vo[Uv  xal  tri  ^l^i'^^  f^V  XQ'^^V  ^^  XQOiSxvvov(iBv. 
f  V.  TovxoDv  dh  xal  ällav  xoll&v  lex^Bvtov^  üg  iytl  xoXv 

I   fii)  öi^axritJai,  thv  Ulövlov^  o  xb  vBioxÖQog  xal  ol  iSi>u  tdrtp  xal  5 
p    %äg  6  i%Xog  i%i6t7i6B  tag  ixoäg,  &6tB  xo^v&triv  ii6vxlav  yBV- 
,    ia^oi  hg  (iridh  ygv^aC  tiva.     2.  slnövrog  dl  Tcdhv  xov  üioviov 
.    Sri*     Tolg  d-Bolg  iii&v  oi  XaxQBvonBv  xal  xfi  bIxövi  xfj  XQ^^V 
:    ci)  TCQOöxvvovfiBv^  Ijyayov  avxoi>g  Big  xb  iixai^QOv  Big  xb  (liöov 
,    xal  TCBgUöxrjöav  ccvxolg  xi^vBg  x&v  ayogalov  &(ia  x^  Uoldfiavi,  lo 
i»Xuccc(foi>vxBg  xal  XiyovxBg'     3.  übIö^x^i  ii(ilv,  Uiövvb^  ort  tJB 
ftXov^Vy   xal  di^  TtoXXä  ä^iog  bI  if^v,   i^^ovg   xb  BVBxa  xal 
hcuixBlag.    xaXöv  köxi  xb  g^v  xal  xb  tp&g  xovxo  ßXixBiv^  xal 
BJLXa  xivä   xXbCovcc     4.   6   dh   xgbg  avxovg'     Kiyci}  XiycD  oxv 
TcaXöv  löxi  xb  irjv,  iXX   ixslvo  xqbIMov  8  "fiiiBig  ixvüCoQ'ovyLBV'  i5 
xal  xb  g>&g^  &XX*  ixBlvo  xb  &Xri^iv6v,     5.  xal  xavxa  [ihv  ovv 
Sacavxa  xaXd'    xal  ovx  hg   d'avaxi.&vxBg  ij  (iirtfovvxBg  xä  BQya 
xov  %'Bov  <pB'6yoiiBv,  iXX^   ixigcDv   (iBydXoDv  vXBgßoXfl  xovxoov 
xaxaq>QOVov(iBv  Ivb8qbv6vx(ov  iiy^ag. 

VI.  ^AXiiavÖQog  di  xig  iyÖQatog  xovrjQbg  iviiQ  bIxbv  "Axov-  20 
60V  iiiL&v^   nv6vvB.     Uiöviog  bIxbv    ^EiciXaßov  6v  %aQ    i^iov 
äxovBiv  St  yäQ  6i)  oldag  olda^  ci  dh  iyh  inCöxafiai  6i)  äyvoBlg. 
2.  6  8h  ^AXi^avÖQog  ii^iXriCBv  avxov  xaxayBXav^  iütBl  xal  fpri6iv 
BlgavBCqi'     Tavxa  8h  8va  xC]    3.  Ucövcog  bItcbv  Tavxa  Iva  /xi^ 
SuQxdfiBvoi,  xiiv  üCÖXvv  {)(i&v  v7tovoi]d'G)fiBv  ög  fiiaQO(payii6ovxBg  25 
sCQOiSBX'qXvd'aiiBVj  xal  iva  [iddTiXB  ort  ovSh  izBQoxaöd'av  i^cov- 
fiBv  aXXä  xglvavxBg  oix  Big  xb  Nb^iböbIov  iXX'  Big  xiiv  g>vXa- 
xr^v  &XBQX^l^^^('h  ^^^  ^^^  M^  ^S  '^ovg  XoLTtoifg  ßltf  fjiJiäg  övvaQ- 
xdöavxBg  istaydyriXB^  dXXä  äiä  xb  (poQBlv  ÖBö^ä  idör^xB*    xdxa 
yaQ  fiBxä  Sbö^&v  oix  BlöfjydyBXB  fi^äg  Big  xä  BlöoXela  v^iöv.  so 
4.  xal  oikag  6  ^AXil^avdQog  i(pL^wd'i^,    xal  ndXiv  IxbIvcüv  :ioXXä 
3Ccc(faxaXovvx(ov   avxbv   x&xbCvov    Xiyovxog'     Ovx(o    x^xqlxa^BV 
xal  xoXXä  iXiyxovxog  avxovg  xal  tcbqI  x&v  }ibXX6vx(ov  ditay- 
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yekXovrog  avTolg  6  ^y^Xe^avÖQog  elnev     5.  TCg  yaQ  jfiBla  ierL 
(priölv^  töv  köyov  r'/ttöi/  xovxav  b%6xs  oix   i^eörtv  ifiucg  i^jr, 

VII.  Tov  dh  d7/,uoi'  ßovXo^ivov  IxxXrfiCav  iv  rp  ^f(rrpo 
%oiBlv^  Iva  ixel  axovöcoöi  TcXeCova^  xr^döiievot   riveg  tov  örpa- 

6  rrjyov  ütgoöekd'dvreg  rö  vemxÖQip  IIoXBfKovv  eixov  Mri  <Tvy- 
%(ä(>ft  Xakslv  avr^^  Xva  (lij  iv  rö  ^edxQG)  il6ik&€o6i  xcd  diffv- 
ßog  xal  iTti^r^xTiöig  jcbqI  tov  ävd'Qcanov  yivxjftai.  2.  xavta 
axovöag  6  JIoXi^ucDv  Xiyev  TIvdvvB^  sl  fii)  %'ikBig  9^6ai^  xct 
iX^%   ilg  xh  NbilböbIov,     6   ö\  efprj'    *AXX*    o'ö   öt^fnp^QBi   6<n* 

10  xotg  €l66Xoig  Xva  ixet  eXd'ofisv,  3.  IloXd^v  clnBV  üih- 
^xc  ij^lv^  IIlövu.  ÜLÖvtog  elnev  El^e  iidwifix^v  iyw  vfiäg 
:tsl0ai  XQLöxiavovg  ysviöd^ai.  4.  ot  dl  ^iycc  ÄvayeXdöavxis 
slxov  Ovölv  BXBig  xoiovxo  xoif]6ai,  Iva  ^Sivrag  xaafuv.  üti- 
wog  BiTtev  XeiQov  iöxc  tcoXv  ScTCod'avÖPxag  xccvdijvai,     5.  fwi- 

15  ÖKoörjg  Si  xijg  ZaßCvr^g  6  vsioxÖQog  xal  ol  {ux*  ttdrov  elxop' 
FeXag'^  ij  dh  sItcbv  ^Euv  6  d'sbg  d^eXrj^  val'  Xqi^öxiccvoI  yag 
iö^tv  o<yot  yäg  slg  XQiöxbv  maxeiiovöiv  ad i6r ccxrtog  yM- 
öovöcv  iv  %«()«  aiSiGi,  6.  XeyoDöiv  ccbxfj'  Ui)  (ihv  3  oi  d-iXstg 
uiXXeig  ndöxeiv     al  yäg  fiii  ixi^iiovöai  Big  noQVBtov  tötavxai. 

Vi  fi  ö\  BiTTBV   T(p  ayCcj  d'Bp  (iBXfjöBi  tcbqI  xovxov. 

VIII.  ndXiv  dh  Tliovlip  bIxbv  JloXdficsv'  IlBtödifjti  ^fifr, 
JIlövib,  IIidvLog  bijcbv  KBxiXBvöai  ^  tcbi^biv  ^  xoXa^Biv*  or 
^Bi^Big^  x6Xai,B.  2.  x6xb  ijtBQoxa  6  vBoxÖQog  IToXifUDv  kiymv* 
^E:iC^x^öov^  IIioviB,    Uidviog  bIkbv^  oxi  XQi6xiav6g  bI^ii.  3.  IloXi- 

ih  iiov  BivCBV  ITotov  d-sbv  ^sßri'^  Jliövtog  bIxbv  Jhv  d-ebv  xbv 
TtavxoxQKXOQa  xbv  Ttonjöavxa  xbv  ovgavbv  Tud  xr^v  yfjv  xal 
:tdvxa  xa  iv  avxolg  xal  ^dvxag  i^^ag^  bg  naQi%Bi  tnilv 
srdvxa  ^Xox)0i(og^  ov  iyvojxaiiBv  did  xov  Xöyov  ainov  XQUfxov, 
4.  JIoXBfixov  Bi:rBV'     ^Etci^vöov  ovv  xav  rö  avxoxQdtogir.    JTiö- 

30  viog  BiTtBV    ^Eyio  uv%Q(i}:tG}  ovx  BTrid-vm^  XQiöxiavbg  ydg  Blfu, 

IX.  Elxa  B:n]Q(oxrföev  iyyQdq)(og  Xiymv  avrp*  Tlg  A^yjj; 
y^dtpoinog  xov  voxccgtoxy  Trdvxa,  d:rBXQC9ij'  ITidviog.  2.  floXi- 
ftojr  BiTtev    XQLöxiavbg  bI-^    Ihoviog  bIsup'  Nal.    IIoliniDv  6 
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}  VidXÖQog  bItcbv   Uoiag  ixxkrjötag]   aTCBXQivaxo'    Tf^g  xa^okixfig^ 
'^  oCr«  yaQ  iötiv  &kkrj  nuQu  rp  Xql6x^.     3.  slxa  JiX^av  inl  trjv 
'    Jkcßtvav,     7tQO€iQ7}X€i,  öh  ccvxfj  6  ÜLÖviog^  ort  Elxbv  ösavrrjv 
'    Ssoö&tr^v^  ^Qog  rö  [lij  ifiTteöstv  ccvt^v  tx  xov  dvöiiarog  Ttdhv 
^    slg  rag  x^^Q^S  ^^?  dvdnov  IIolCTtrjg  tilg  yEvoiievrjg  avrilg  dsö-  5 
*     xoCvrjg,     4.  cevrrj  yaQ  Ixl  xatQöv  roQÖcavov  ßovXopiivri   fisra- 
yayelv  zfig  TtCarsag  f^v  Uaßlvav  jteSifiöaöa  i^ÜQifSBv  avriiv  iv 
'     dgeöiv^  o:iov  sIxb  tä  ixitrldeia  Xdd'ga  nagä  t&v  ääsX^&v  ^€rä 
'     di  xavxa  dnovö^  hyevexo  &cSxb  avxijv  ikevd'SQm^vai  xal  IIoUx- 
xrig  xal  xcbv  deöfi&v^  xal  fiv  xä  Ttkslöxa  ÖLaxgißovöa  (isxä  xov  lo 
Uiovtov  xal  övvskiltpdifj  iv  rö   dccoy^i^  xovxm,     5.  slnav  ovv 
xtd   xavxri   6  noliiiov'   Tlg  Afy|^;    ii  ö%  elnsv  Gsodoxi],    8  öh 
s^'  XQi6xiavii  £t;   ^  d%  Xiyar  Nai^  X^iöxiav-q  slfii,    6.  Uoki- 
fuov  siJtsv'   IToCag  ixxkriöCag]    Zaßlva    slnsv    Trig   xad'okixTig. 
IloXi^ov  Binav  TCva  6ißri\,  Eaßlva  elütev  Tbv  d-ehv  xov  jtav-  is 
xoxQaxoQa  og  hcoCrj6s  xbv  ovQavbv   xal   xijv   yi]v   xal  ndvxag 
'llliag^    bv   iyvAxafiev   diä   xov    löyov    avxov  ^Irjöov    Xqlöxov, 
7.   elxa  iTcrjQonritJs  xbv  'j^öxkrjXiddriV'    TCg  Xdyri]    6   dl  slxsv 
^AöxkrjTttddrig.     IToXifiov    Binev    XgifSxiavbg    ff;    'AfSxkrjmdSrig 
elnav    NaC.     8.  ^UoXs^ov    alntv    Jloiag    ixxki]6iag'^    ^^öx^rj-  so 
nidöxig  bIvcbv    Tfig  xa^okixfig^y     TloXinov   bItcbv    TCva   dißxi] 
*A6xkri7Ciddrjg  bItcbv   Tbv  XQiöxbv  ^Jrfiovv,    9.  Jlokiiiov  bItcbv 
O^og  ovv  akkog  iexiv]  'j^exkrjniddrjg  bItcbv  Oi)%l^  &I.V  6  avxbg 
Sv  xal  ohxoi  BlgiixaoL, 

X.  Tovxcov  di  Xbx^bvxcov  djtT^yayov  avxovg  Big  xijy  ipv-  35 
Xaxifiy,  i:trjxoXo'öd'BL  öi  &x^^S  ^oXvg^  &6xb  yafiBcv  xijv  dyogdv, 
2.  xal  iXayöv  xiVBg  xbqI  UlovCov  Ilcbg  dsl  x^^Q^S  Siv  vvv 
üivQQbv  BXBi  xb  TtQÖöwTtov'^  3.  XQaxovör^g  di  airtbv  xfjg  I^aßCvrjg 
dxb  x&v  l^axicov  dcä  xb  aö^a  xov  TtX^d^ovg  BXsyov  xivag  x^^d- 
^ovxBg'  Elxa  &g  q)oßovfiivrj  ^ij  dnoxh^iog  yavr^xac.  4.  Big  da  yo 
rig  i^BßöriöBV'  El  [lij  i^idiiovöv  xoXaöd'TJxaöav,  6  IIoXbikqv 
iq>fj'  ^AXX  al  ^dßdoi  rifiag  ov  TtQodyovöiv  Iva  i^ovötav  l^^- 
(iBV.     5.  äXXog  dd  xig  iXayBV    "IÖbxb^  dvd-QfondQLOv  vndyBi  ini- 
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yikXovxog  ai>toig  6  ^y^Xa^avÖQog  bIxbv     5.   TCg  yäg  X9^^  ^t 

(prjöfv^  x(bv  köyov  vßöv  rovtcov  6^6t£  oix  e^stftiv  ipLug  {^r. 

VU.    Tov  dh  dijjuoi^  ßovkoiidvov  i^xkr^öiav  iv  rp  ^nkffB 

Ttoulv^  iva  ixel  axovöaöi  nXeCova^  xrjdofievoi  riveg  tov  tftpc- 

5  rrjyov  ^Qoöskd-övrsg  rc5  vemxoQO)  IloXs^mvir  eiTCov'  Mii  avy- 
X(OQ€i  Xakslv  ain^  iva  iii]  iv  rö  -^««rpp  ilöik^cnöi.  xai  W^ 
ßog  xal  iTti^iIrrjövg  jcsqI  tov  av^Q^Ttov  yivr^cu.  2.  T«i»rc 
axovöag  6  TIoXifKov  keysr  Ucövie^  sl  fii)  ^iksig  ^vöta^  m 
iXd'i   elg  TÖ  Nsfieöeiov,     6   di  itpiq'    *AXX^    oi    &u^ipdQei  6w 

10  rotg  elöAXovg  Iva  Ixel  iX^co^sv.  3.  IloXifuov  eixBV  Ufle- 
^tc  i^ftrv,  Uiövcs.  ÜLÖviog  sl^ev  Et^e  ij^wafii^v  iym  v/wj 
jtBlöav  XQiöriavovg  ysvdöd'ai.  4.  oi  dh  ^iya  dvayeXäöavti^ 
eiTtov  Ov8\v  Bxsig  xoiovxo  xoifi6ai  iva  i&vreg  xccöpuv.  ütö- 
vLog  einsv  XsIqov  iörc  ttoXv  &7Co^av6vtag  xccv&fjvcu.     5.  fui- 

15  ÖKüörjg  dh  XTjg  Zaßlvrig  6  vecDXÖQog  xal  ol  fiet*  ccvrov  elxor 
FeXag]  i}  di  sItcsv  *Eäv  6  dsbg  d'dXri^  vaC'  XQiöxiravol  yi^ 
iöfisv  o(Soi  yaQ  Big  XQiöxbv  nt6xBvov6iv  &d i6r chcrtog  yBki- 
6ov6iv  iv  %aQä  äidicj,  6.  Xiyovöiv  ainfj'  Ui)  ^ihv  8  o'd  d^iXstg 
liiXXBig  ndiSxBiv'     al  yag  fiii  inidijovöai  Big  noQvetov  TöravTat, 

20  -fj  dh  BiTtBV   T^  aylc}  ^aö  i^bX-ijöbl  üvbqI  xovxov, 

VIII.  UccXiv  dh  Tliovlip  bItcbv  JloXd^csv'  Ileiadifjti  ijfifr, 
UiöviB.  Utöviog  BiTtBV  KBxiXBvdai  i\  tcsi^bcv  ^  xoXä^Biv^  or 
stBid-Big^  xöXa^B.  2.  xöxb  izBQcoxä  6  VBoxÖQog  IloXdfimv  Xiyov 
^E^cCd'vöov^  Ulövlb,    JlLÖVLog  bItcbv^  oxi  XQi6xiav6g  slyn,  3.  noli- 

25  ILOV    BIXBV*       TIoloV   %BOV    (Sißtl"^    IliÖVLOg   BtTtBV       T7)V   #£0^  TW 

navxoxQcixoQa  xbv  Troii^aavxa  xbv  ovgavbv  xal  xi]V  yfjv  xd 
Tcdvxa  XU  iv  avxolg  xal  Ttdvxag  riaag^  bg  nagB^ci,  ij^ilv 
Ttävxa  7rXovöi(üg^  liv  iyvdxa^Bv  dcä  xov  Xöyov  ainov  Xpufxov, 
4.  UoXb^cov  BITTBV'  ^ETtC^vöov  ovv  xav  TW  avxoxQaxo^t.,  nid- 
30  viog  BiTCBV    ^Eyio  dvd-QcoTrGj  ovx  BTTid^o)^  XgitJxLavbg  ydg  BlftL 

IX.  Eixa  i7ti]QG)xrfisv  iyyQdqxog  XiycDV  avxp'  T(g  Xdyji] 
yQd(povxog  xov  voxkqIov  Tfdvxa.  d7tBXQCd"q'  ITiiviog.  2.  IloXi- 
ficav  BITTBV'    XQLöxiavbg  6t;    Uiöviog  blsuv  NaC.     IIokdfKDV  6 


Martyrinm  des  Pionius.  65 

veoxÖQog  sItcsv  IJoiag  ixxkrjötag'^  uxBXQivaro'  Trig  xa^oXixi\g^ 
afhe  yccQ  iöxiv  äkkrj  nccQä  rö  XqkSx^.  3.  slta  fjkd'sv  inl  xriv 
£aßtvav.  tzqosiqiIxsi  dh  avrf]  6  üiöviog^  ort  EItcov  öeavTYjv 
SBodörr^v^  ^Qog  ro  fiij  ifi^söstv  avrriv  tx  rov  övö^arog  ndXiv 
slg  rag  xeiQag  xfig  dvöfiov  JIoXCrTrjg  tilg  yevoiLBvrjg  avtflg  daö-  5 
xoCvrig,  4.  avrrj  y&Q  inl  xccLQCbv  FoQdiavov  ßovkofiBvrj  /xera- 
yayeiv  T^g  nlöxBtog  tijv  Zaßlvav  TtsSilöaaa  i^d)Qiösv  avriiv  iv 
ÜQBöiv^  5710V  slxB  tä  inixifiÖHa  Xdd'Qa  TCaQu  r&v  aSsX(p&v'  ^erä 
di  ravra  6:tovdij  iydvero  &0ts  avTi}v  iksvd'BQodiivaL  xal  Iloklx- 
rrjg  xal  z&v  dstffi&v^  xal  fjv  vä  nXslöxa  diargißovöa  ^erä  rov  10 
ITiovCov  xal  6vv8Xiiq>d"rj  iv  rö  dtoyfi^  roiirm.  5.  bIxbv  oiv 
x€cl  ravxri  6  JIokdfKov  Tlg  Xiyr^"^  i\  8%  bItcbv  &Bod6rrj,  8  dh 
sqn]'  XQiöriavii  £t;  ^  di  HyBi'  NaC^  XQiöriavtl  bI^l,  6.  TloXi- 
fiiov  bIxbv  Ilotag  ixxXrjetag'^  £aßTva  BiTtBV  T^g  xa^oXixfig. 
IToXi(i(ov  bI%bv'  TCva  öißri'^  Uaßlva  bItcbv  Tbv  d'Bbv  rov  Ttav-  n 
xoxQoroQa  bg  hcoCrjöB  rbv  ovQavbv  xal  rijv  yijv  xal  Ttdvrag 
*ll(iag^  bv  iyvdncafiBv  diä  rov  köyov  avrov  'Irjöov  XQiörov. 
7.  Bira  inriQdntjöB  rbv  ^AfSxXrjTCiddrjv'  TCg  Xiyri'^  ^  ^^  bIxbv 
*AöxXrjyctdör}g.  üoXiiKOV  bItcbv  Xgiöriavbg  ff;  'AöxXijTCLddr^g 
BiütBV'  Nal,  8.  ^JloXd^cov  BLTtBV  Jlotag  ixxXijöiag]  ^AöxXri-  «0 
nucdrjg  bItcbv  Tfig  xa^oXixfig^y  IToXinov  bItcbv  TCva  <sißxi'^ 
*A6xXrj7tiddrig  bIxbv  Tbv  XQiörbv  ^Jrjöovv.  9.  IloXdiiav  bItcbv 
O5rog  ovv  aXXog  iöriv]  ^AöxXriTCLdörig  bItcbv  ObxC^  dXX^  6  avrbg 
bv  xal  aöroi  BlQijxaöt, 

X.  Tovrcov  Si  Xbx^bvtov  aTcY^yayov  avrovg  Big  rijy  (pv-  25 
XaxTJv,  iTCijxoXovd'Bi  öl  8;|rAog  xoXvg^  &6rB  ysfucv  rijV  dyoQdv, 
2.  xal  SXByöv  riVBg  tcbqI  Jliovtov  Jlag  dBl  x^^Q^S  ör  vvv 
xvQQbv  BXBV  TÖ  tcq66(qtcov'^  3.  XQarov6rig  dh  avrbv  rrig  Haßlvrig 
dxb  rav  l[iarimv  dt«  rö  Giöfia  rov  TcXT^d-ovg  sXByov  rivBg  x^Bvd- 
^ovrsg'  Eira  üg  q>oßov(iBvrj  ßi]  aTCortrd'iog  yBvqrai,  4.  Big  Si  zo 
Ttg  i^BßöfjiSBV  El  [lij  iTCcdiJovöi  xoXaöd^rtaöav.  6  JloXdficov 
iq>rj'  ^AXX  al  gdßSoi  fifiäg  ov  TCQodyovöiv  Iva  iiovölav  bx(0' 
[lav.     5.  &XXog  di  rig  BXByBV   '7d£T£,  dv^QfOTcdQi^v  vTcdyBi  iTCi- 
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dt)<ya/.  s^Bye  dh  röi/  6vv  rifilv  ^AtSTtkrixidSriv.  6.  IIi4viog  ihtv 
Zv  tlfsvdri'  ov  yaQ  nocsl  avx6,  akkoi  dh  iksyov  "Dg  di  xa 
bg  dh  iTcidDöav.  Uioviog  elnav  '^ExatJtog  Idluv  l%ai,  XQwd- 
QEöcv^  xl  ovv  n:Qbg  i^e;  iyai  Ilcöviog  kiyoiiai.  7.  akioi  ü 
5  ekeyov  ^  Toöavtrj  st  aide  Ca  ^  xal  ovrcog  iötCv,  Iliöviog  slsuv 
TavTTjv  juaAAov  otdaxs  di  S}v  BJiaiQa^xa  Xigiöv  xal  ^aviiav 
xal  xöv  aXkov  nkriydv.  8.  elnav  da  xig  aiirö'  Kccl  öv  övv  ij^fr 
BTCaCvaöag.    JIiövLog  aijtav  ^Eya  (laxä  iknCSog  tr^g  alg  xov  ^iow. 

XI.  Tavxa  alxovxog  ccvxov  fiökig  ix  xov  S^^ov  iötpiyiUvovi 
10  moxa  öviLTCvlyaöd^ai  ivaßukov  avxovg  alg  xr^v  ^vkccxi^v  stagadov- 

xag  xolg  daöfioqjvka^cv.  2.  aiöakd^övxag  6h  aigov  X€cxccxa7ckai6- 
fiBvov  TtQBößvxBQOv  Tfjg  xttd'okixfig  BXxk'qöCag  dvofiaxi.  Al^kvov 
xal  yvvalxa  Maxadovtav  d^cb  xcjiirjg  Ka^lvrig  xal  ava  ix  xf^ 
alQB(Sa(og   xg>v   0Qvy(bv    dvofucxL   Evxv%Lav6v.      3.    ö^vxav   ovv 

15  avxav  xaxä  xb  avxb  ayvaöav  ol  ini  xiig  q>vkaxf]g  oxl  xä  q>a^ 
flava  V7tb  xmv  xvCxibv  ov  ka^ßdvovdiv  ol  itagl  xov  IIioviov. 
akaya  yaQ  6  Uiöviog^  oxi  ''Üxa  nkaidvtav  ixQjiiofirav  oväiva 
ißaQTlöafiav^  xal  vvv  xag  kr^tlfo^ad^a;  4  dtQyCöd'riöav  ovv  ol 
da0^O(pvkaxag  ixLq)ikav^Q(oxav6^avoi  ix  xdiv  iQXO[iavaiv  ccifxolg^ 

so  xal  ÖQyiö^avxag  aßakov  avxoi>g  alg  xb  iöanaQOv^  XQÖg  xb  [lii 
a'xaiv  aixovg  xi^v  övfixaöav  (pikav^QonCav,  5.  dol^döavxag  ohv 
xbv  d^abv  i](5v%a6av  xaQaxovxag  avxoig  xä  tfxyinjdii^  &g  §iaxa- 
yvCbvai  xbv  ixdvto  xfig  (pvkaxTjg  xal  xdkiv  fiaxayayatv  avxoirg 
alg  xä  i^XQoö^av,     6.  ol  dh  ifiaivav  alxövxag'  /dd^a  x^  xvqI^, 

S5  övvaßtj  yaQ  ^fiiv  xovxo  alg  dyad-öv.  7.  aSaiav  yäg  aaxov  xov 
(fikokoyalv  xal  XQOöavxaOd^ai,  i)iieQag  xal  vx^xxog, 

XII.  T9/tojg  d'  ovv  xal  iv  xf]  (pvkaxfj  xokkol  xöv  a^vtov 
^();i;ovTO  xaCd-aiv  d-akovxag^  xal  dxovovxag  avxcjv  xäg  dxoxgiöaig 
ad^avßa^ov,    2.  alöi^aöav  dh  xal  oöot  xaxä  dvdyxriv  Jfiav  öaövQ- 

80  ^avoc  x(bv  XQLöxiavCjv  däak(pa)v  xokvv  xkavd^fibv  xovovvxag^  d}g 
fiaya  xavd'og  xaä^  axd^xr^v  mqav  axaiv  avxovg^  ^idkiöxa  ixl  xolg 


17.  vgl.  I.  These.  2,  9. 
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sAkaßiöv  xccl  iv  xalfj  noXixela  yevoiievoig^  cjg  xal  xkaCovrcc  tbv 
Utöviov  JJyBiv  3.  Katpfj  xokdöet  xokcc^ofiav^  xarä  (iskog  rifivo- 
§uci  &Qa)v  roi)g  ^aQyaQhag  rfjg  ixxXrjöCag  vtco  röv  xol^tov  Tcceta- 
TUctoviiivovg  xal  tovg  &öreQag  rov  ovqccvov  v%h  zf^g  oigäg 
Tov  ÖQÜxovtoQ  elg  ri)v  yiji/  öeövQ^idvovg^  xiiv  SfmsXov  tjv  i^v-  5 
%evösv  ii  öa^iä  tov  ^sov  vtco  xov  vbg  xov  fiovtov  Xvficuvoiid- 
miv'  Ttal  xccvxTjv  vvv  t^y&öv  Jtävxeg  ol  TtaQa^OQSvöfisvot  xijv 
U6v.  4.  xexvla  [lov  ovg  xccIlv  adCvco  icjg  oi  fioQqxodi]  Xqc- 
öxbg  iv  iiilv,  ol  x^tpegol  fiov  i:toQSvd^6av  ödovg  XQa%Blag, 
5.  vvv  ii  Ufoöuvva  iveÖQSv^  vxh  xöbv  av6pi(ov  XQSößvxegcov^  10 
vvv  &voaiaXv7Cxov6i  xijv  XQV(p6Qäv  Tutl  xaXriv^  onog  ifiTcXtiöd-äxfi 
xov  xdXXovg  avxfig  xal  ^avd-^  xaxccfiaQxvQTlöcoötv  avxrjg,  6.  vvv 
6  *AfLav  xca^ovl^exaiy  ^Eöd'iiQ  dh  xal  xäöa  %6Xig  ta^äööexai. 

7.  vvv  ov  ki4ibg  Sqtov  ovdh  dl^fa  iidaxog^  aXX'  ^  xov  ixovöai 
Xöyov  xvqCov.     8.  ^  xdvxcog  ivvöxa^av  näöav  al  ütagd'dvoi  xal  15 
ixd^€vöov;     9.  inkr^QG)^  rö  Qrifia  xov  xvqCov  Irjöov'  ^AQa  6 
vU)g   xov   ivd-QÜJtov  iXd^hv  si^i^ösi  xiiv  tilöxlv  inl  xr^g  y^g; 

10.  axovGi  dh  ort  xal  elg  exaöxog  xbv  ^Xrjöiov  ^tagadlöaecv^ 
tva   TtXrjQod^   xb    IlaQaäfüöev   döeXfpbg   dd6Xq>bv   elg  d'dvaxov, 

11.  aga  i^xijöaxo  6  tfaxaväg  iifiäg  xov  eivvdeai  &g  xbv  ölxov  20 
xvQivov  öh  xb  ücxvov  iv  xfj  x^^Q^  '^^^  d-eov  Xöyov  xov  äiaxa- 
%'aQav  xiiv  aXiovcL  12.  xdxa  ifixagdv^rj  xb  SXag  xal  ißki^d^ 
^CD  xal  xaxaxaxelxai  V7tb  x&v  dvd^QfOTCcsv.  13.  dXXd  /ii{  xig 
'bxoXdßy^  xexvla^  oxv  rjövvdxrjöev  6  xvQiog^  dXX'  i^ielg.  14.  Mii 
aSvvaxel  ydg^  gyriöCv^  ij  xeCg  /tov  xov  i^eXeöd^ai;  ^  ißd^ve  xb  s5 
ovg  [lov  ^xovy  fiii  elöaxovöai;  dXXä  xd  afiaQXi^fiaxa  vfiav 
ditöxadcv  dvä  iiiöov  ipiov  xov  d'eov  xal  v/töv.  15.  ijdtxijcy«- 
luv  ydQ^  evioi  6h  xal  xaxatpQOVflöavxeg'  i^jvo^T^öccfiev  dXXrjXovg 

3.  vgl.  Mt.  7,6.  4.  vgl.  Apoc.  12,4.  6.  vgl.  Ps.  79,9  u.  13f. 

8.  Gal.  4, 19.  9.  Bar.  4,  26.  10.  vgl.  Sub.  5fiF.  13.  Esih.  3, 16. 
14.  Am.  8,11.  16.  vgl.  Mt.  25,5.  16.  Luc.  18,8.  19.  Mc.  13,12. 
20.  Luc.  22,  81.  21.  vgl.  Mt.  3, 12.  22.  vgl.  Mt.  6, 13.  24.  Jes. 
69, 1  f.         28.  vgl  Gal  6,16. 
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di)öat.  eXeys  dh  tov  övv  7}^iv  ^A^KkriXidSriv,  6.  Huiviog  (Utv 
2Jv  il;€vdri'  ov  yccQ  tcouI  avtö,  aAAot  dh  iXsyov  *X)g  ih  xu 
og  äh  ijtadDöav.  Ilioviog  HJtev'  '^Exaötog  Idlav  exei  XQoal- 
QBöiv^  xC  ovv  :tQbg  ifis;     iyoi   IJiövLog  XayofiaL,      7.   äkJioi  ü 

5  sksyov  !ö  toöavrrj  üiaiÖsCa^  xal  ovtag  iötCv.     Uiöviog  iiziv 

TavTi]v  yLäXkov  oldaxa  du    ov  i:t€iQdd^}t€  hfi&v  xal  ^avdxQf 

xal  x(bv  äXkov  ütXrjyCjv.    8.  £l:t£v  äd  rig  avr^'  Kai  öv  övv  i^uii- 

ixdvaöag.    Iliöiaog  bItcbv  ^Eyio  iierä  kkTtCSog  xr^g  als  xbv  ^bov. 

XL  Tavxa  Blütövxog  at»roii  ^öXvg  ix  xov  ö^^ov  iög)iy(uvovi 

10  &ÖXB  aviiTCvlyac^ai  ivißakov  avxovg  alg  xy)v  fpvXccxijv  TiuQaiov- 
XBg  xoig  äBöiLOffvXa^iv,  2.  aiöBXd^övxBg  äh  bvqov  xccxicxbxXbiö' 
ILBVov  ^QBößvxBQOv  xijg  xad^oXtxfig  axxXrjöCag  6v6(ucxi  jiinvov 
xal  yvvaixa  MaxBÖovCav  &%o  xcjfirjg  KaQlvrjg  xal  sva  ex  xffS 
alQiöBCjg   xmv   OQvyöv    övönaxv   Evxvxtccvov.      3.    övrav  ovr 

15  avx&v  xaxä  xh  avxb  eyvoöav  ol  ijri  xfig  (pvXaxfig  oxi,  xä  q^BQO- 
ILBva  V7tb  xöjv  Triöxfüv  ov  Xa^ßdvovCiv  ol  tcbqI  xbv  Uioviov. 
iXBys  yaQ  6  ITiöviog^  oxl  Uxb  ^Xbi6v(ov  ixQJi^ofiiv  ovÖeva 
ißaQ'^öafiBV^  xal  vvv  xög  Xrjilfö^Bd-a;  4.  cjQyCödi^öav  ovv  ol 
dBöfioq)vXaxBg  i:tvq)iXavd^QC3XBv6[iBvoi  ix  xdv  iQxoiiivav  avxolg^ 

90  xal  bqyv^^ivxag  aßaXov  avxovg  alg  xb  iöaxBQov^  ycgbg  xb  fi^ 
BXBLV  avxovg  r?)i/  öv^ixaCav  q)iXav^Q(anCav,  5.  Sol^döavxBg  ovv 
xbv  d-Bbv  i^övx^^^^  xaQBxovxBg  avxolg  xä  övviijdi]^  &g  luxa- 
yv&vav  xbv  indvto  xi\g  (pvXaxfig  xal  xdXiv  [iBxayayslv  aixovg 
Big  xä  BfLTtQoöd^Bv.     6.  ol  Öh  B^Bivav  BlxovxBg*  zfö^a  x^  xvgla^ 

t5  övvBßrj  yäQ  fjfilv  xovxo  Big  äyad^öv.  7.  aÖBiav  yäg  iaxov  xov 
q)LXoXoysLV  xal  TCQOöBvxBö^av  i]fiBQag  xal  vvxxög. 

XII.  Ufi^og  d'  ovv  xal  iv  xi]  q)vXaxii  TtoXXol  x&v  id^vöv 
^();|rovTo  ütaCd'BLV  ^iXovxBg^  xal  dxovovxBg  avxav  xäg  axoxglöBig 
i^avfia^ov.    2.  Blö^föav  de  xal  oöol  xaxä  ävdyxr^v  ffiav  öBOxfQ- 

80  [iBvov  xibv  XQiöxiavCiv  äÖBX(pb)v  TtoXvv  xXavd'^bv  ^oiovtnsg^  ag 
liiya  TCBvd^og  xad^  ixdöxr^v  &Qctv  bxbiv  avxovg^  fidXiASxa  ixl  xolg 

17.  vgl.  I.  TheßB.  2,  9. 
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siXaßiöi  xal  iv  xaXfj  %oXit eIcc  yevofidvoLg^  cjg  xal  xXalovra  rhv 
Hi6viov  XiyBiv  3.  Kaivfj  xokdösv  xokitfi^ai^  xarä  ^likog  tdfivo- 
fMXi  Sqöv  tovg  fiaQyaQCrag  r^g  ixxXrjötag  vjcb  x(öv  ^oC^cdv  occcta- 
matov[iivQvg  xal  rovg  aörsQag  rov  ovquvov  vTch  xf^g  oi^äg 
TOt>  äQäxovtog  alg  ti^v  yx\v  ösövQfidvovg^  ziiv  ä[i7C£Xov  r^v  J^v-  s 
XBVösv  ii  ie^tä  tov  9'£ov  vtco  rov  vbg  tov  fioviov  Xvfiaivo^d- 
ffqv*  xal  xavxriv  vvv  t^ycböv  navtsg  ol  ütaQOJCOQSvöfiBvoi.  rijv 
M6v.  4.  tixvla  ^v  ovg  xäXiv  üäivca  eog  ov  fioQipcDdij  Xqi- 
ö%i>g  iv  vybiv^  ol  xQVfpeQoi  ftov  dnoQSvdnfiöav  böovg  xQa%Blag. 
5.  vvv  ii  Hioödvva  ivadgev^rj  ifTtb  x&v  avö^ov  XQSößvxdQtav^  lo 
VW  ävaxaXvxxovöL  xi^v  xqvfpsqäv  xal  xaXrjv^  ojtog  dii3cXn](S^cb6t, 
xw  TucXXovg  avxilg  xal  iffeväij  xaxafiaQxvg-^öoöi^v  aAxTJg,  6.  vvv 
6  *Afiav  xcsdwviisxai^y  ^Eöd^Q  dh  xal  xäöa  TtöXig  xaQaöösxai. 

7.  vvv  ov  Xifibg  ägxov  oväh  Sl^a  vöaxog^  &XJJ  tj  xov  ixovöai 
Xöyov  xvQiov,     8.  tj  %dvx(og  ivriöxa^av  %ä6ai  al  xaQd'dvov  xal  i5 
ixd^avdov;     9.  iTcXrjQfhdi]  xb  Qi}fia  xov  xvqIov  Irjöov'  ^AQa  6 
vlbg   xov   ivd'Qfbxov  iX^cDv  svQijöai^  xijv  itCöxiv  inl  x^g  yf^g\ 

10.  dxovG}  äh  oxi  xal  alg  axaöxog  xbv  JcXrjöCov  7caQa8lö(o<Siv^ 
Iva   JtXrjQo^   xb    JlaQadthöaL   ddaXtpbg   adsX(pbv   alg  d'dvaxov. 

11.  aQa  i^xijöaxo  6  öaxaväg  iii^äg  xov  övvidöai  &g  xbv  ölxov  20 
%vQivov  dh  xb  7CXV0V  iv  xri  %aiQl  xov  ^aov  X6yov  xov  öiaxa- 
^uQai  xijv  aXcava.  12.  xdxa  ificoQdvdTj  xb  SXag  xal  ißXrldi] 
S^co  xal  xaxanaxalxai  vjtb  x&v  ivd-Qtojtov,  13.  dXXä  fiij  xig 
ixoXdß^^  xaxvla^  oxv  iidvvdxriöav  6  xvQiog^  aXX^  i^ialg.  14.  Mi^ 
idvvaxai  ydq^  gyr^ölv^  ij  xbIq  [wv  xov  i^eXdöd'av;  rj  ißd^va  xb  25 
ovg  fiov  ^xovy  (lij  alöaxovöai;  aXXa  xä  afiaQXTJfiaxa  v/iöv 
ditöxcjöLv  dvä  [iddov  ifiov  xov  d-aov  xal  v^wv.  15.  fi8iX7]0(c- 
§uv  ydg^  avioi  äh  xal  xaxaq)QOv^öavxag'  '/jvo^ilöafiav  dXXyjXoxyg 

8.  vgl.  Mt.  7,6.  4.  vgl.  Apoc.  12,4.  6.  vgl.  Ps.  79,9  u.  13f. 

8.  Gal.  4,19.  9.  Bar.  4,26.  10.  vgl.  Sus.  5ff.  18.  Esth.  3,15. 
14.  Am.  8, 11.  15.  vgl.  Mt.  25,  5.  16.  Lac.  18,  8.  19.  Mc.  13, 12. 
20.  Luc.  22,  81.  21.  vgl.  Mt.  3, 12.  22.  vgl.  Mt.  5, 13.  24.  Jes. 
59, 1  f.        28.  vgl.  Gal.  5,15. 
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ddxvovreg  xal  cckkn^lovs  xataLrt(bfievoi'  vxb  aXXijkan/  amiUh 
d^^sv.  16.  IdsL  dh  iiiL&v  ri}v  dixaioövvTjv  tcsqiööb-vbiv  fiaüiov 
%kiov  X€bv  rQafifiariG)v  xal  OaQiöaiov. 

Xni.  'Axovc3  dh  ort  Ttal  rtvag  'biiöbv  ^loviatoi  tucXovöiv  (U 

5  övvayG)yäg'  äi^b  JCQ06e%BX£  ^rj  xors  i}fi&v  xal  iieliov  xal  iTwi- 
öLOV  afidQTTjfia  atlnjraL^  [irjde  rig  x^v  avaq>alQ€xov  aiuc^tet 
xr)v  slg  xiiv  ßkaötpr^fiiav  xov  ayCov  xvev^uctog  agiccQxijöfi.  2.  fiij 
ylvsc^e  a^ia  avxolg  ÜQxovxeg  Uoäöficjv  xoX  kahg  rofiÖQQag^  ov 
(d  x^^Q^S  ai^axog  ^kiJQeLg.     ij^slg  dh  oircs  ^QKHpijrag  axsxiU- 

10  va^av  ovdh  xov  Xqiöxov  xagsdaxaiiev  xal  iöxavQtoöafiav.  3.  xo 
x(  Ttokkä  ksyco  vfilv;  iivrjfiovsvBXB  &v  i^xavöaxB  <^Kal  vvv  XBQti- 
vBxa  &  ifidd-exey.  ijtal  xixBlvo  ijfxovöaxB  oxi  q)aöiv  ol  *I(nh 
daior  *Ö  XQiöxbg  avd'Qozog  fjv  xal  Avaitavöccxo  &g  ßio^av^. 
4.  £lxäxG)6av  ovv  ij^tv^  xolov  ßio^avovg  nag  6  xööfiog  /urdi^ 

15  x&v  ixkrjQm&tj;  5.  nolov  ßio^avovg  ivd'Q(07tov  ol  fi€c&i]xal  xol 
ükXoL  [iBx^  ainovg  rocJovrot  vxhQ  xov  dvöfiaxog  xov  didaaxdXov 
avxöv  aTtid^avov;  6.  %olov  ßiod'avovg  &v^q(D7Cov  xp  dvofucti 
xoöovxoig  BXB61  daL[i6vLa  i^aßkTJd^  xal  ixßdXkBxai  xal  ixßkri- 
d^T^öexai;     xal  oöa  äkka  ^ayaketa  iv  rf;  ixxkrjöia  xfi  xa^okixi 

so  ylvBxai,  7.  ayvoovöv  öh  oxv  ßio^av^fig  köxiv  6  lölcf  xpoaiQBöu 
e^dytov  iavxbv  xov  ßCov.  8.  kiyovöi  öh  xal  vBxvogjutvxBÜcp 
XBTtoLrjxivaL  xal  avy]yBioxivai  xov  Xqiöxov  (iBxä  xov  öxccvqov. 
9.  xal  Ttota  yQafpij  xCbv  naQ  avxolg  xal  xaQ*  f^tv  xccvxa  xb^ 
X^tcTrov  kdyei;    xlg  Öh  x(bv  öixaiov  ütoxh  bIxbv;    oix  ol  kiywß- 

25  xBg  avoiLol  elöi;  %cbg  öh  dvö^oig  kiyovöi  ütLöxtööjj  rtff,  xeel 
ovxl  xolg  öixalog  fiäkkov; 

XIV.  ^Eyib  ^hv  ovv  xovxo  xb  ^ft>(f/[ia,  o  kiyovöiv  &g  vvv 
yayovög^  ix  Ttatöbg  ijkixCag  V^xovov  ksyövxov  *Iovdcu(ov.  2.  löti 
öh  yeyQan^Bvov  ort   6  2Jaovk  iTtr^QCJxrföBv  x'^v  iyyaöXQl^t^&ov 

80  xal  £i7t£v  xfj  yvvaixl  xy  outo  ^avxBi^ofidvri'  ^Avdyayi  fioi  xbv 

•2.  vgl.  Mt.  5,  "20.  6.  vgl.  Mc.  8,  29.  8.  vgl.  Jes.  1, 10. 

9.  Jes.  1,  lö.     vgl.  Mt.  23,  37;  Act.  7,  52.  80.  I.  Reg.  28, 11. 
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HofMvijX  tbv  XQoqyiitfiv.  3.  xal  dSsv  ^  ywij  ävi^a  üq^iov 
ivaßcUvovta  iv  diTclotdi.  xal  eyvo  ZaovX  ort  oxnog  ZafiovilX^ 
Mal  ijcriQGni^ös  xegl  &v  ißovXero.  4.  tC  ovv;  'fjävparo  ii  iy- 
ya6TQl(iv^og  ivayayslv  tbv  £afi(yviik  7\  ov;  5.  el  fihv  ovv  Xi- 
yovöiv  ow  Nal^  i)fioXoy7Jxa6i  rijv  aäixlav  Ttksov  löxveiv  tf^g  5 
diMaioövvrig^  xal  knixaxaQatol  döiv.  6.  iäv  dh  etxoöiv  Zti 
Oöx  ävi^yaysvj  &Qa  ovv  avdh  vbv  XQiörbv  xbv  xvqlov.  7.  1^  dh 
{^öiscitS  rovds  tov  Xöyov  iörl  roLavtrj.  Jtcbg  ^dvvaro  ij  adt- 
xog  iyyaöTQifiv^ogj  ii  äatfiov^  avayayelv  ri)v  zov  aylov  xqo- 
qyi/jfiov  irvxiiv  tiiv  avaTtavofisvTfV  iv  xdXicoig  'j^ßQadfi;  rö  yäg  10 
SXaxtov  v%b  tov  xQelxrovog  xBXsvBxai,  8.  ovxovv  hg  ixstvov 
ifXoXaiißdvovötv  avr^vex^  b  ZafiovriX;  fiii  yivoixo.  aXX^  sfSxi 
xoiovx6  XL'  9.  %avxl  rö  axoöxdxri  yevofisvci  d'sov  ol  xrig  octco- 
ötccöiag  7caQi%ovxai  ayyeXoi^  xal  xavxl  (paQ^iaxG)  xal  ndym  xal 
y&Yixi  xal  iidvxei  diaßoXtxol  v^ovQyovöi  XetxovQyoC.  10.  xal  15 
©V  ^ccvfiaöxöv'  gyriöl  yccQ  6  a%66xoXog'  Avxbg  b  öaxaväg  ^sxa- 
öxTifUctif^exai  slg  äyyaXov  tp(ox6g^  ov  iiiya  ovv  sl  xal  ol  did- 
xovot  ccvxov  [lexaöxTiiiaxi^ovxav  hg  äidxovoi  dcxatoövvrjg,  i%el 
X(og  Tcal  b  dvxtxQ^^'^og  hg  b  XQiöxbg  (pavr^öexai.  11.  ovx  ort 
ovv  dv^yays  xbv  I^afWvniXy  dXXä  xfi  iyyaöxQt^vd'p  xal  xtp  &%o-  so 
öxdxfi  I^aovX  dcufwveg  xagxaQaloi  i^ofwic^d'svxeg  rw  Zafwvi^X 
iv€(pdvtöav  iavrovg,  12.  didd^ei  dh  avxij  ii  yQatpTJ'  Xiyei  yaQ 
ir^BV  b  6q>%'elg  I^aiwvijX  x^  £aovX'  Kai  öv  örj^iCQOv  (isx* 
ifiov  eöxi.  13.  ;röff  dvvaxau  b  sldcoXoXdxQrjg  2Iaoi)X  BVQsQ^vai 
[i€xä  Saiwv^X;  fj  dfjXov  Zxi  [lexä  x&v  dvöfiov  xal  xcbv  ana-  ss 
xriödvxGiv  avxbv  xal  xvQUvtsdvxov  avrov  Saiiidvav.  ccQa  oiv 
oxTK  fjv  Ilafiovi/jX.  14.  el  öh  dövvaxöv  iöxv  xi^v  xov  aylov  ^qo- 
qy^xov  ivayayalv  i^vx^^v^  xög  xbv  iv  xotg  ovQavotg  ^Irfiovv 
Xqiöxöv^  bv  dvaXafißavöfisvov  sldov  ol  iiad'r^xal  xal  vithg  xov 
fiij  aQViiöaö^aL  avxbv  a%B^avov^  ol6v  xi  iöxiv  ix  yfig  dvBQx^-  »0 


1.  vgl.  I.  Reg.  28, 14.  16.  n  Kor.  11, 14  f.  23.  vgl.  Lc.  28,  43. 

29.  vgl.  Act.  1,  9. 
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liBvov  6g?^^va^;  15.  el  äh  ravra  fiY}  dvvccöd'S  ävuri^dvcu  ainoi^ 
kiysxB  %Qh$  avrovg' ^0%G}g  ctv  ^,  i^/A^rg  iiUliV  x&v  xcaglg  iwxynj^ 
ixxoQvevödvTov  xal  eld(oXokaTQT]ödvt(ov  xgeixrovig  Jtf|ia. 
16.  xal  fiij  6vyxardd'€ö^€  avtotg  iv  äxoyvAöei^  yevöpstfo^  aid- 
6  (poi^  dkkä  xf]  fietavola  ütQOöfieCvccts  tm  Xpiöxp*  ilBilfusay  yi^ 
kön  de^aöd-at,  %dhv  vfiäg  d)g  xixva. 

XV.  Tavxa  äh  avxov  kaXy]6avxog  xal  ixi^öxovdäöavrog  ovioig 
i^eXd'etv  ix  xr^g  qyulaxflg  ixeöxriöav  cctnotg  6  veci^xÖQog  iloiU- 
^ov  xal  6  iititaQXog  SeöipiXog  yiBxä  äi^ayfLLX&v  xal  S/ilov  mI- 

10  Xov  kiyovxsg*  2.  "lös  Evxxijfimv  6  XQOBöxhg  ifi&v  ixs^^otf» 
xsiöd'r^xB  xal  {fftBlg'  iQox&öiv  vfiäg  Mxiöog  xal  EixrjjpuDV  h 
xa>  Nb^isöbCo).  3.  üiöviog  bIxsv  Toi>g  ßXrjd'dvTag  slg  xi^  ftv 
Xaxijv  dxökovd'öv  iöxv  7Cbqv(ibvblv  xov  dvd-ÖTtarov'  xC  iavxdi 
xd  IxbIvov  hbqtj  iTCixQtXBXB;     4.  dxTjXd'ov  oiv  xoXUt  Blxavfs^ 

16  xal  xdXiv  fjXd-ov  ^iBxd  dtoyfLCx&v  xai  ä^ilov,  xal  qytqöi  Sbo^iIo^ 
6  TxxaQxog  döXco'  IlBTrofupBv  6  dvd^xatog  iva  alg  '^tpBöav 
aTtax^rixB.  5.  TIi6viog  bixbv  'EXd'Bxo)  6  XBfupd'Blg  xcd  xu^- 
XaßeTO  rjfiag.  6  ixxaQxog  bIxbv  HXXd  XQlyxi^f  iöxlv  d^iöXoyog 
bI  öh  ov   ^iXBig^  icQxov  bI[jU.     6.  xal  ixiXccß6[i€vog   ccvxov  I- 

20  öfpiy^B  Tu  fucfpÖQiov  xbqI  XOV  XQdxrjXov  ainov  xcd  ixBÖcm 
dicoyfiixri^  d}g  [liXQOV  öbIv  avxbv  xvi^ai.  7.  ^Xd'ov  ow  Big  tt/t 
dyoQuv  xal  ol  Xoixol  xal  i]  Haßlva^  xal  xQa^6vx€ov  avx&v 
fiBydXt}  <p(ov)j'  XQiöxiavoC  iö^v^  xal  x^f^^  Qi7tx6vx(Qv  icnnoi}^ 
XQog   xb  fiij  dxBVBx^fivaL   Big  xb  BldoXsiov^   ?|   iiayfilna  xbv 

35  Uioviov  Bßdöxa^ov  xaxd  XB(paXfjg^  Sg  /li»)  ävvaiUvovg  xatixBiv 
avxbv  xolg  yovaöi  Xaxxl^Biv  Big  xdg  xXBVQag  xal  xäg  XBiQa$ 
xal  xovg  xööag  avxcbv  dxXaöai, 

XVI.  Bocbvxa  ovv  f^yayov  avxbv  ßaöxd^ovxsg  xcsl  i^rpuaf 
Xa^al  xaQa  xbv  ß(oii6v^  &  Bxi  xaQBVöxfjxBv  Eifxxrjfiwv  sld&Xo- 

30  XaxQix(üg.  2.  xal  6  Aixiäog  bIxbv  z/tci  xl  ifiBlg  ov  ^übxb^ 
IhoviB;  ol  xbqI  Jliöviov  Bixav  ^Oxv  XQiCxiavol  iö^v.  3.  Ab- 
:ndog  bIxbv  üolov  ^bov  öBßBö&B;  ÜLÖviog  bIxbv'  Tbv  xoiil^ 
öavxu  xbv  oVQavbv  xai  xijv  yfiV  xal  xijv  d'dXaööccv  xal  xdvxu 
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x&  iv  ccvrotg.  4.  Aimdog  eiTcev*  'O  ovv  iöravQo^ivog  iötCv; 
UiövLog  Biütev  *X)v  icniöxeiXav  6  d^ebg  ijtl  öcrtrjQCa  rov  xööfiov, 
5.  ol  dh  &Qxovx£g  (leya  ßor^öavtsg  ivsyalaöccv  xal  6  AiniSog 
€ciycG)  xccti^Qdöccto.  6.  6  dh  Tlidviog  ißöa'  &BoösßBiav  aldsö^ts^ 
diaxaioiSvvriv  rifirlöars^  tb  hfioiojta^hg  i:t('yv(OTSy  rotg  vöfioig  6 
ifi&v  xataxoXovd^ate.  fificcg  xoXcc^sxb  üg  fiij  TCBt^oiiivovg^  xal 
4^(i€lg  ijceid'BirB'  xokcilBtv  ixB^svödi^tB^  ov  ßid^aöd'aL. 

XVII.  Kai  TCQog  avtbv  ^Povfptvög  rig  xaQBöxhg  rcbv  iv  rf] 
^TOQixfj  Sia^piQBiv  Soxo'ivrov  bItcbv  Uavöai^  TIiovu^  {lii  xbvo- 
dö^Bi,  2.  6  dh  TtQog  avtöv  Aixal  öov  al  ^rjtoQBtai;  ravrd  lo 
öov  xa  ßißkCa;  xavxa  £(DXQccxrig  iyno  ^Ad^rjt'aCtov  ovx  aicad'Bv. 
ift>r  navxag  Ziwxoi  xal  MbXtjxol.  3.  ccQa  IIcoxQdxr^g  xal  ^Aqi- 
öxelSrig  xal  ^Ava%aQX'^9  ^^l  ol  koiTtol  ixavoöd^ovi^  xa%^  v^ag^ 
ort  xal  (pUoöo(ptav  xal  diotaioöiivriv  xal  xaqxBQlav  f^^xr^öav. 
4.  6  dh  'Poviplvog  &xov6ag  oxixcog  i6iGi7Ci]öBv,  v, 

XVIII.  Elg  da  xcg  x&v  iv  vütBQOxfj  xal  dö^ri  ^oöiilx^  xal  6 
jisTtidog  6i>v  a{rt&  Binov  Mr)  xQä^B^  ITlövib,  2.  6  Ss  ^TQog 
ccöxöv  Kai  fiij  ßid^ov  tcvq  avaipov  xal  iavxolg  dvaßaCvofiBV. 
3.  TsQBvxiog  Si  xig  &%o  xov  ^xkov  dvsxQa^sv  Otdaxa  oxi  ohxog 
TUtl  xovg  &lkovg  &va6oßBl  iva  fti^  d^öcoöiv;  4.  Xoitcov  ovv  20 
ttXBtpdvovg  B^tBxld'Söav  aixotg'  ol  dh  diaön&vxBg  avxo'bg  dniq- 
qmxov,  5.  6  öh  drjfiööiog  elöxrlxBi  xb  aldcoköd^xov  xQax&v  ov 
fiBvxoL  ix6X[irj0BV  iyyvg  xivog  TtQoöaXd^stv^  aXX^  avxbg  ivmTtiov 
xdvxtov  xaxBq)ayBv  avxb  6  drj^ööLog.  6.  xQa^öt^xov  Sh  aijxcjv' 
XgiöxiavoC  iö^LBv^  fi?)  avQCöxovxag  xb  xl  Tfoir^öaötv  aiyxotg  dvi-  ss 
^BpLipav  avxovg  ndXiv  elg  xijv  q)vXax7\v^  xal  6  i!>xXog  ive:tai^a 
^al  iQQdTtL^av  avxovg,  7.  xal  xf]  Zaßlvrj  xig  Xayai'  Uv  alg  xijv 
TCaxQlöa  öov  ovx  iiSvvo  aKo^avaiv^  i]  dh  aiTtav'  TCg  iöxiv  i] 
^axQlg  ftov;  iyo)  UiovCov  ddaXtpr^  al^it,  8.  rro  dh  ^AöxXri:tiddij 
TsQivxiog  6  x6xa  ixLxaXcbv  xa  xvvi^yia  aiTrav  Zh  aht^öo^ai  30 
xicxddixov  alg  x&g  [lovo^dxovg  (piXoxifitag  xov  vlov  /xov.  9.  6 
dh  ^AöxXrjTnddrjg  nqbg  avxöv  Oi  tpoßalg  fia  iv  xo-öxm,  10.  ocal 
o^hog  alörix^'^<if^v  alg  xijv  (pvXaxTJv,     xal  alötövxi  x&  Uiovlrn 
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yiBvov  6q>^vai\  15.  bI  äh  xavxa  fifi  dvvaö^e  avntc^dvcu  ovro^. 
keyere  Tcgbg  avrovg' ^Oxcog  &v  ^,  ijiAsig  v/iaöv  xöv  ^o^^^^vc^TX^ 
ixTtoQvevödvtcjv  xal  slöokokatQriödvtiov  xpeivxovdg  lö^. 
16.  xal  [lij  övyxatd^söd-6  avxolg  kv  äxoyvdxfs^  ysvöfuvot^  iiil 
5  (poC^  dXlä  xfi  fisxavoia  ütQoöfie(vax€  xp  Xqiöx^'  iXstjfUDv  yi^ 
iöxi  di^aö&ac  xdhv  v^ccg  Sg  xixva, 

XV.  Tavxa  dh  avxov  kaXr^öavxog  xal  ixiöxovddöavrog  ovrotg 
i^aXd^elv  ix  xfig  (pvXaxfig  ivcsöxri^av  aixolg  6  tßctoxögog  iloif- 
lUDV  xal  6  T^TtaQX^S  &£6q)LXog  ^sxä  difoyfLLX&v  X4xl  SxXov  xci- 

10  Xov  Xiyovxeg'  2.  "18s  Evxxijfiav  6  XQoeöxcig  ifi&v  hcd^tHfif. 
xeCöd^Yite  xal  {>fistg'  iQCJX&aiv  v^ag  Ainidog  xccl  Eixxijpuav  h 
x&  NefLBöelG).  3.  ÜLÖviog  bIxbv  Toi>g  ßXri^ivxccg  Hg  t^  ifv- 
Xaxriv  ax6Xov^6v  iöxL  tcbqiilbvbiv  xov  äv^vnaxov*  xC  iavxoli 
xä  ixBlvov  fidQrj  ijtvxQBTtsxs;     4.  (brijA^ov  oiv  xoXXä  elx6vric, 

16  xal  JtdXiv  'fjXd^ov  lisrä  dimy^ixcbv  xal  8%Aov,  tcoI  qytqöi  Se6q>iAo; 
6  TzxaQXog  döko)'  UiTCoiifpBv  6  dv^naxog  Iva  elg  '^EtpBöw 
d:tax^^r€.  5.  ITiöviog  bitcbv  'EX^btod  6  XBfi^&elg  xal  xaga- 
Xaßtro  iifiag.  6  iJtJtaQxog  bItcbv  jiXXd  jCQCyxi^  iöxlv  ä^iöXayo^ 
bI  dh  ov   d^iXsig^  ccqxov  bI^L     G.  xal  ijCLXccßöfievog   ccvxov  f- 

20  öfpiy^B  Tu  [lUfpÖQLOv  üibqI  XOV  xQdxT^Xov  avxov  xal  ixBÖcm 
dcmyfiixri^  &g  fitXQOV  ÖbIv  avxov  vcvtl^ai.  7.  ^Xd'ov  ovv  elg  nyr 
dyoQCiv  xal  ol  Xoixol  xal  i}  Haßiva^  xal  XQa^6vx€OV  unnöw 
^sydXrj  (povtj'  XQiöxiavoC  BöfiBv^  xal  x^f^^^  Qinxdvxav  iccvxovg 
:CQbg    xb  [irj  diCBVBx^fivai   Big  xb   bIöoXbiov^    ?|   dioyfilxcci  xov 

26  ÜLÖviov  ißdöxa^ov  xaxa  xBq^aXfjg^  6}g  [li]  dvvafuvavg  xati%Biv 
avxbv  xolg  yovaöt  Xaxxl^Bvv  sig  xäg  itXBVQag  xal  rag  %Bi^ 
xal  xovg  %68ag  avxcbv  oxXäöai. 

XVI.  Bocbvxa  ovv  i^yayov  avxbv  ßaöxd^ovxeg  xal  i^^Tput» 
Xa^al  TtaQCL  xbv  ß(oiv6v^  g)  bxl  TcaQSiöxfjxBi  Eifxtrjfiwv  slÖ&Xo- 

so  XaxQcxijg.  2.  xal  6  Aixiöog  bItcbv*  z/tci  rt  {ffielg  oö  ^fT£, 
IIiövu;  ol  tibqI  üidviov  BiJtav  "Oxi  XQv6xiavoC  iö^v.  3.  Ad- 
Ttiöog  Blnsv  Iloiov  d^Bov  ötßBö&B;  üiöviog  slxev'  Tbv  notif 
öavra  xbv  ovQavbv  xal  xyjv  yfjv  xal  t?)v  d^dXaööav  xal  xdvxa 
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x&  iv  avtolg.  4.  AimSog  aiTcev  ^O  ovv  iötavQcoiiBvog  iörCv; 
IIi6viog  elvcsv  *X)v  cciteötailev  6  ^ebg  ixl  öcnriQCa  xov  xöö^ov, 
5.  ol  dh  &QXOvr€g  fieya  ßor^öavtsg  ävByiXaöav  xal  6  Aiitidog 
€tbr^  xcctTjQiiöceto.  6.  6  dh  Uioviog  ißöa'  Ssoöißsiav  aldiö^tB^ 
iiccxaioövvrjv  tL(i'^6ccrBy  rö  bfLOiojta^hg  i^tCy vor s^  rolg  vö^oig  6 
'bfi&v  xcctaxoXovdnjtJaxB.  'lifiäg  xold^sts  üg  fiij  Jtsi^ofievovg^  xal 
4^(i€tg  ixBid^elxB'  xokaleiv  ixeXevödi^rs^  ov  ßid^eöd'at. 

XVn.  Kccl  XQog  cdnov  'Povfplvög  ng  ütaQSötiög  rvbv  iv  rfj 
^TOQixfj  diafpsQstv  doxoiivrcDV  bIxbv  Ilavöai^  TIiovvb^  [lij  xbvo- 
Sö^ei.  2.  6  dh  TtQog  aix6v'  Aixal  6ov  al  QrjroQBtai;  rccvrd  lo 
^ov  xä  ßißltcc;  xavxcc  UoxQdxrjg  i)no  ^Ad'rjvcctov  oix  BJtad'BV, 
trvv  TcdvxBg  j4vvxoi  xccl  Mikrixoi,  3.  Scqu  UoxQdxr^g  xal  'Aqi- 
<fr€Cdi]g  xal  ^Aväl^aQXog  xal  ol  koijcol  ixBvodoiovv  xa%^  v^ag^ 
oxc  xal  q)Lkoöoq)tav  xal  Sixaioövviqv  xal  xaQXBQlav  ijexrjöav. 
4.  6  dh  ^Povfptvog  ixovöag  ovxog  iöi(o:trjöBv,  15 

XVin.  Eig  di  xig  xöbv  iv  vütBQoxfj  ^al  dö^ji  xo6(iixfi  xal  6 
Aimdog  ö-bv  aix&  Binov  Mi]  xQat^B^  UiöviB.  2.  6  dh  :tQbg 
€cix6v'  Kai  fiii  ßtd^ov  tcvq  üvailfov  xal  iavrotg  dvaßaCvo^Bv. 
3.  TBQBVXiog  di  xig  &no  xov  i^kov  dvixQa^BV  OtdaxB  Sxi  ohxog 
Tud  xovg  ülkovg  dvaöoßat  Iva  ^lij  dijöoöiv;  4.  XoiTibv  ovv  20 
öxBfpdvovg  i^tBxC&Böav  avxotg'  ol  dh  diaö^&vxag  avToi}g  &7CBq- 
QiTCxov.  5.  6  dh  drj^ööLog  bIöxtIxbi  xb  Bldtoködvrov  xqcCx&v  ov 
liivxoi  ixoXiirfiBv  iyyvg  xivog  tcqoöbX^bIv^  akX^  avxbg  ivdxiov 
ütavxfov  xaxBtpayBV  avxb  6  dTj^ööiog,  6.  xga^öi'xcjv  dh  avx&v 
XQtöxiavol  iö^Bv^  fiij  BVQlöxovxBg  xb  xl  noi^^CoCiv  ainolg  dvi-  ss 
ütBfii^av  avxovg  ndXiv  alg  xijv  tpvXaxif^v^  xal  6  '6%Xog  ivi:taL^B 
^al  iQQd^L^Bv  aixovg.  7.  xal  xfj  ZaßCvji  ^^^  Xiyai'  Uv  alg  xijv 
TCaxQlda  öov  oix  '/idvvo  düto^avalv;  ii  dh  bItcbv  Tlg  iöxiv  i] 
ataxQlg  ftov;  iyb  Utovlov  ddBXcprj  bI^ll  8.  rro  di  'AöxXrfTtiddij 
TBQivxLog  6  xöxb  iTCixsXtbv  xä  xvvrjyia  bittbv'  2Jh  ahi^öofiai  30 
xaxddixov  Big  xag  [lovoiidxovg  (piXoxifitag  xov  vlov  ftov.  9.  6 
dh  'AöxXrjTCtddrjg  TtQbg  aixöv  Ob  tpoßBlg  ^ib  iv  rot^rco.  10.  xal 
ofrrog  Blörlx^rjöav  Big  xi]v  fpvXaxijiK     xal   bIöiövxl  x&  Tliovloi 
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slg  rijv  (pvkaxiiv  elg  x(bv  dLC9y(iit(av  ixQOVöa  xarä  r^jj  xeqxilr^ 
fieycckog  (Söra  XQaviiaxlöaL  avröv  6  dh  ifivxaösv.     11.  «l  itif^i^  |I 
öh    xov    Tcaxd^avxog   avxbv    xal    r«    xksvQa    iqfXiyiiavccv  o6xi 
fiöhg  avxbv  dvcatveiv,     12.  döeX^övxsg  dh  ido^ccöav  xbv  dwr 

5  ort  iiieivav  ev  dv6(iaxL  Xqlöxov  aßkaßsig  xal  ovx  iTcgarrfiiv 
aixöv  6  ix^Q^S  ovdh  Evxxrj^ov  6  vsroxQLX'^g^  xal  disxsXovv  iv 
tlfak^oig  xal  evx^lg  eni^öxijQC^ovxeg  iavxovg.  13.  iXiysxo  i'i 
[i6xä  xavxa  ort  ri^i6x€t  6  Evxxnjfiav  dvayxaödilvai  fiuäg^  xd 
5x1   avxbg  dxrivsyxs  xb   dCdiov  elg  xb   Nsfuöaiov^    o    xal  ficrc 

10  q)ayalv  i^  avxov  OTtxrid^hv  ri^aXiiaav  Zkov  alg  xbv  oixov  caco- 
(pagaiv.  14.  cog  iyxaxayaXaöxov  avxbv  diä  rt)v  isciOQXiav  yavi- 
öd-at,^  oxL  &iio0a  xijv  xov  avxoxQcixoQog  xvxr^v  xal  rag  Nep- 
öaig  cfxaq)avG)^alg  fiij  alvai  XQiaxiavbg  fii^dh  üg  ol  loixol  xaga- 
ki%alv  XI  xöv  TiQbg  xi)v  i^aQvrjöiv, 

15  XIX.  Maxä  di  xavxa  fjkd^av  6  av^vnaxog  alg  rijv  2^fivgvav^ 

xal  TCQOöax^alg  6  IIvovLog  ifiaQXvgrjöay  yavofiavav  {^xofivr^ud' 
xov  (J)7cby  xibv  ijtixaxayiiavov^  ^Qb  xaffödQcov  ald&v  MccQxtov. 
2.  xad^aöd^alg  xgb  ßij^xog  Kvvxikhavbg  dvdv^arog  imqQGnrflV 
Tlg  ktyri;    djtaxQid^r^'  IJiövLog.    3.  6  öi  dvdvjtaxog  aistav  'Enrt- 

20  d^iiaig;  dzexQtvaxo'  Ov.  4.  6  dv^vTtaxog  iTtrjQGnr^öav'  IloCav 
d'QTjöxaCav  i]  aiQaötv  a'xaig;  dnaxQlvaxo'  Tov  xa^okiTuav, 
5.  axiiQGixrfia'  TIolov  xad^ohxojVy  dxaxQlvaxo'  Ti^g  xad-okixiig 
axxkr^öiag  al^l  TCQaößvxaQog.  6.  6  dvd'VJtaxog'  2Jv  al  6  dtdd- 
öxakog  avxCbv;     aTtaxQivaxo'    Nai^   adidaöxov,     7.    iTtr^Qfoxrfii' 

25  Trig  fioQCag  öiddöxaXog  t}^;  dTcaxQl^'  Tf^g  d^aoöaßaiag.  8.  &ij- 
QG)xriöa'  üoiag  d'aoöeßaiag;  d%axQC%^i]'  Tilg  ^^^  ^^'^  d^abv  staxaga 
xbv  JC0Lr}6avxa  xä  xdvxa.  9.  6  dvd^v^axog  alücav  Gvaov.  a:rf- 
xQLvaxo'  Ol),  rc5  yäg  d-ao  aiixaöd^aC  [la  dal.  10.  6  da  kdyar 
ndvxeg  xoi^g  d-aovg  öißo^av  xal  xbv  ovQavbv  xal  xovg  5vxug 

30  iv  Tc5  ovQava  d-aoiig,  xl  xd)  digi  jCQOöaxaig;  ^v6ov  avxm, 
11.  aTtaxQl^'  Ov  TW  daQC  ZQoöaxG)  dkkd  rd  7tOLii6at*xi  xbv 
daga  xal  xbv  ovgavbv  xal  ndvxa  xd  iv  avxolg.  12.  6  dv^v- 
xaxog  aiTcav   Ei%6v^  xig  inioCr^öav;     dxaxQlvaxo'    Ovx   a^aöxiv 
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sixslv.     13.  6  avdiixatog  smev  Ilävtog  6  d^eög^  xavxiöxiv  & 
Zsvg^    Sg   i6ti.v   iv   rm  oigav^^    ßaöcksvg   ydg    iöxv   navxfov 

XX.  2JiG)^övxi    dh    x&  TIlovIg)   xal    xQ€fia6d^avxi  ikax^i' 
0v€ig;     catexgCvaxo'   06.     2.  ^cchv  ßaöaviöd'avxL  avxa  Svv^iv  5 
iJLdx^'  MaxavörjöoV    diä  xC  aTtovavorjöac;     iaiaxQlvaxo'    Ovx 
äxovav6ri(iai,   älXä   i/Snna   &abv   ipoßovyiai»      3.    6    äv^vnaxog' 
"Akkoi  noXkol  i^öav  xal  ^iböi  xal  ö(o<pQovov6LV,    ajcaxgCvaxo' 

Oi)  ^(D.  4.  6  avd'vjtaxog  al%av'  ^EjtaQoxrjd^alg  X6yi0aC  xl 
xaQä  öaavxa  xal  iiaxavörjöov,  inaxqlvaxo'  Oö.  5.  alax^r}  10 
avx^*  TC  6%avdaig  ixl  xbv  d'dvaxov;  ajtaTCQcvaxo'  Ovx  inl  xbv 
^dvaxov  ikX^  inl  x^v  goiji/.  6.  KvvxiXXiavhg  6  ävd^xaxog 
ahcav  Ov  fiaya  ngayfia  ütovalg  öJtavdov  ini  xbv  d'dvaxov  xal 
yäQ  ol  d7toyQaq)6fiavov  aXaxi^xov  dgyvQcov  stQbg  xä  ^Qla 
^avdxov  xaxa(pQovov6i,  xal  öv  alg  axaCvov  al.  ijtal  ovv  önav-  15 
ieig  kTcl  xbv  d'dvaxov  Jöi/  xarjöy,  7.  xal  djtb  nivaxCöog  dv- 
eyvfoöd^  *PiiDfiaX6x{'  JIiöviov  aavxbv  bfioXoyrIöavxa  alvai  Xql- 
öxiavbv  ifbvxa  xafjvai^  XQoöaxd^afiav, 

XXI.  ^j^xaXd^övxog  dh  avxov  ^axd  öJtovdflg  alg  xb  öxddiov 
did  xb  stQÖdvfiov  x^g  TcCöxacDg  xal  aniöxdvxog  xov  xoyLavxaQri-  so 
6lov  ixoDV  djcaävöaxo.    2.  alxa  xaxavor^öag  xb  ayvbv  xal  avöxri- 
fiov   xov  öfhfiaxog  iavxov  xoXXrjg  iütXrjöd^rj  x^Q^S^   dvaßXitl^ag 
dh  alg  xbv  ovQavbv  xal  avxacQiöxriöag  ro  xoiovxov  avxbv  diaxrj' 
QT^öavxi  daip  ilTcXcjöav  iavxbv  ixl  xov  ^vXov  xal  xagiSoxa  xm 
öXQaxiwxri  jcalgav  xovg  i\Xovg,     3.  xad'ißod^avxi  dl  avxG)  ndXiv  2b 
6    är^iiöatog  alstav    Maxavötjöov  xal  dQ^ijöovxaL  öov  ol  f^Xot. 
4.   6   dh  d%axQi^'   'Hi6%^6iiriv  yaQ   0T^  avaiöi,   xal  övvvoijöag 
iXlyov  alTcav  ^td  xovxo  öTtavöco  Iva  d^äxxov  ayaQd^C!)^   drjXQv 
xiiv   ix  vaxQ&v  dvdcxaciv,     5.   dvdjQ^oöav  ovv  avxbv  iTcl  xov 
|vAov,  Tcal  XoLxbv  fiaxd  xavxa  xal  TCQaößvxaQÖv  xiva  Mtjxqö-  so 
doQOV  xrlg  algaöaog  x(bv  MaQxtovtöxojv.    6.  axvxav  dh  xbv  (ihv 
IIlövlov  ix  da^L&Vy  xbv  dh   MtjXQÖdaQov  i^   dgiöxagibv^   nXi^v 
dfiq>6xaQoi.  aßXanov  XQog  dvaxoXdg,     7.  7tQo6avayxdvx(ov  dh  av- 
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r(bv  riiv  vh]v  x«}  rä  ^vku  xvxXc)  :t€Qiö(DQSVöd%nr(OP  6  uiv 
IliövLos  (SvvbxXbiös  rovg  ötpd^alfiovg^  &öts  rbv  5;|rJloi/  v^coilc^ 
ort  äxBTCVBvdev.  8.  6  öh  xatä  rb  äxÖQQYirov  svx&l^^vog  iidor 
i:tl  ro  reXog  rf/g  tbxfig  avißXB^ev,    9.  f^dr^  dh  rijs  g>^oy6g  dpo- 

5  fievr^g  yayrjd-ötL  %Qo6G)nci  rskevralov  ^hthv  rh  diiijv  xal  k&ai' 
Kx}QL8^  de^ai  /uov  xrjv  il^vx^^v^  cag  iQSvyöfisvog  iiövxag  xa\  cao- 
v(og  aTCBnvevCB  xal  naQuxata^Tfixriv  böc^xb  tö  Trvsvfia  tö  Torpl 
TÖ  ;r«i'  cci^cc  xal  ütaöav  iwx'fiv  Adlxtog  xatccxQi^slöav  isray/Bik- 
^iBvcf)  tpx^ka^ai. 

10  XXII.   ToiovTov  ßiov  äiavv0ag  6  fiaxdQiog  Iliövvog  afioaii- 

xov  civiyxkrjTOV  icSiatp^oQOv^  kbI  riiv  yvA^t^rjv  i^^^  xeta\iivr^ 
Big  d^Bov  ctavtoxQaroQa  xal  Big  rör  [iB^lrrjv  ^sov  xal  äv^^ 
%(ov  ^Irjöovv  Xqlötov  rbv  xijqlov  i\iL(bv^  roiovrov  xcmjlcco^ 
riXovg^  xal   rbv  fidyav  ayCbva  vixilöag  diiikd'B  diä  Tf^g  ötBvf^^ 

15  d^vQag  Big  rb  :tkarv  xal  niya  tp&g,  2.  iörjitdv^  di  €Cvxov  i 
öxBcpavog  xal  diä  rov  öco^axog.  [iBxä  yäQ  xb  xccraößeö^tvei 
rb  nvQ  xoLovxov  avrbv  Btdofisv  ol  TcaQayBvöfievoi,  ÖTtoTöv  xb  tö 
öCJiia  ax^d^ovrog  dd^krjxov  XBXoöiLruihvov,  3.  xal  y&Q  rä  mc 
avrov  <ov)>  ^tvkkä  iyivovro  xal  al  xQ^X^g  iv  XQ^  '*'^ff  x^^ca^c 

30  TTQOöBxdd-rjvxo^  TO  Öh  yBVBiov  avxov  d)g  loxikocg  ijcav&ovöiv  bxb- 
xööfirjro,  4.  ijttkafiXB  Öh  xal  rb  TrQÖötDJCov  cedxov  —  xdXiv 
XccQig  d^aviiaöTrj^  coötb  rovg  XQiöriavovg  arriQiid^^f'  fi^llov 
rt]  xlörBi^  rovg  Öh  dctCörovg  ^roi]^Bvxag  xal  rb  övvBtdbg  ixor- 
rag  ^Bq)oßriaBvov  xaraX^Blv, 

35  XXIII.   Tavra  iTtQax^rj  }:tl  ard^vitärov  rfjg  ^Aöiag  *Io\fltov 

JjQÖxkov  KvvrikXiavov^  vxaravövrcov  avroxQaroQog  n  Msölov 
Kvvrov  TQaiavov  zfexiov  Uaßaörov  rb  ÖBvrBQOV  xal  Ovbxxiov 
r^arov^  TTQb  rBHefÜQcov  bIöCjv  Ma^rCcov  xarä  'Paiiaiovg ^  xaxa 
OB  ^Aöiavovg  fi7]vbg  axrov  itn'BaxaiÖBxdrri^  'hl'^^Q^  6aßßdxa}^  &Qa 

80  ÖBxdrri^  xarä  dt  iiuäg  ßaöilavovrog  rot)  xvqCov  rifiöv  ^Irfiov 
XQiörov^  0)  i]  dö^a  Big  rovg  alcjvag  röv  al(ov(ov,     i^iifv. 


6.  vgl.  Act.  7,  57. 
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[Eine  grdfsere  krüdsche  AoBgabe  mit  Commentar  hat  von  Grebhardt 
für  eines  der  nächsten  Hefte  der  Texte  und  Untersnehungen  in  Aus- 
sicht gestellt.  Tillemont,  M^moires  pour  serv.  ä,  Thist.  eccläs.  (1731) 
HI  161—166;  387ff.  Zahn,  Patrum  apostolicorum  opera  11  1876,  164f. 
Aub^,  L'^glise  et  Tdtat  au  m«  siäcle  (1885)  141—164.  Allard,  Histoire 
^es  pers^cutions  pendant  la  premi^re  moiti^  du  UI«  siöcle  (1886)  375— S89, 
▼gL  auch  212f.  Lightfoot,  ApostoUc  Fathers  11  Band  1  (1889)  716—722, 
Tgl.  auch  638—646.  Gregg,  The  Decian  Persecution  (1897)  242—261, 
▼gl.  auch  264ff.  —  Boll.  1/n.  Febr.  I  37—46.     Ruin.  185—198.] 


Acten  des  Cyprian. 

[Cypriani  opera  ed.  Hartelin  (Corp.  Script,  eccles.  lat.  m  3)  1871 
p.  CXff.] 

I.  Imperators  Valeriano  quartum  et  Gallieno  tertium  con- 
iimlibiis  tertio  kalendarum  Septembriam  Carthagine  in  secre- 
tario  Patemus  proconsul  Cypriano  episcopo  dixit:  Sacratissimi 
imperatores  Valerianas  et  Gallienns  literas  ad  me  dare  dignati 
«unt,  quibus  praecepenint  eos^  qui  Bomanam  religionem  noüL 
-colunt^  debere  Romanas  caeremonias  recognoscere.  exquisiui 
-ergo  de  nomine  tuo,  quid  mihi  respondes.  2.  Cyprianus  epi- 
scopus  dixit:  Ghristianus  sum  et  episcopus.  nullos  alios  deos 
noui^  nisi  unum  et  uerum  deum,  qui  fecit  caelum  et  terram, 
mare  et  quae  sunt  in  eis  onmia.  huic  deo  nos  Christiani  lo 
^eseruimus^  hunc  deprecamur  diebus  ac  noctibus  pro  uobis  et 
pro  Omnibus  hominibus  et  pro  incolumitate  ipsorum  impera- 
torum.  3.  Patemus  proconsul  dixit:  In  hac  ergo  uoluntate 
perseueras?  Cyprianus  episcopus  respondit:  Bona  uoluntas, 
quae  deum  nouit^  inmutari  non  potest.  4.  Patemus  proconsul  i6 
dixit:  Poteris  ergo  secundum  praeceptum  Valeriani  et  Gallieni 
exul  ad  urbem  Curubitanam  prolicisci?  Cyprianus  episcopus 
dixit:  Proficiscor.  5.  Patemus  proconsul  dixit:  Non  solum  de 
episcopis^  uerum  etiam  de  presbyteris  mihi  scribere  dignati 
sunt,  uolo  ergo  scire  ex  te,  qui  sint  presbyteri^  qui  in  hac  so 
<3iuitate  consistunt?      Cyprianus  episcopus  respondit:   Legibus 
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»llas  praecepit^  quoniam  omnes  in  uico  ante  januam  hospitii 
icipis  manserant. 
III.  Et  ita  altera  die^  octaua  decima  kalendamm  Octobrium 
mnlta   turba   conuenit   ad  Sexti    secundum   praeceptum 
'^Chderi  Maximi  proconsnlis.     2.  et  ita  idem  Galerius  Maximus  5 
^oroconsnl  eadem  die  Gyprianum  sibi  offerri  praecepit  in  atrio 
i^9«aciolo  sedenti.     3.  cnmque  oblatns  fuisset,  Galerius  Maximus 
ipEToconsul  Cjpriano  episcopo  dixit:  Tu  es  Thascius  Cyprianus? 
^CyprianuB  episcopus  respondit:  Ego  sum.     4.  Galerius  Maximus 
^  proconsul    dixit:   Tu   papam    te    sacrilegae   mentis   hominibus  10 
■C'praebuisti?     Cyprianus  episcopus  respondit:  Ego.     5.  Galerius 
vne  Maximus  proconsul  dixit:  lusserunt  te  sacratissimi  imperatores 
=.:  eaeremoniari.     Cyprianus   episcopus  dixit:   Non   facio.     6.  Ga- 
se lerias  Maximus  <^procoDSul^  ait:  Consule  tibi!    Cyprianus  epis- 
--  •  eopus   respondit:   Fac,    quod   tibi  praeceptum  est.    in  re   tam  15 
^jnsta  nuUa  est  consultatio. 

=:  IV.  Gulerius  Maximus  conlocutus  cum  concilio  sententiam  uix 

B  et  aegre  dixit  uerbis  hujirsmodi:  diu  sacrilega  mente  uixisti  et 
-  plurimos  nefariae  tibi  conspirationis  homines  adgregasti  ejb 
inimicum  te  diis  Romanis  et  religionibus  sacris  constituisti^  so 
nee  te  pii  et  sacratissimi  principes  Valerianus  et  Gallienus 
Augasti  et  Valerianus  nobilissimus  Caesar  ad  sectam  caeremo- 
Xiiarum  suarum  reuocare  potuerunt.  2.  et  ideo  cum  sis  ne- 
quissimorum  criminum  auctor  et  signifer  deprehensus,  eris 
ipse  documento  bis,  quos  scelere  tuo  tecum  adgregasti:  san- ss 
guine  tuo  sancietur  disciplina.  3.  et  bis  dictis  decretum  ex 
tabella  recitauit:  Thascium  Cyprianum  gladio  animadverti  placet. 
Cyprianus  episcopus  dixit:  Deo  gratias. 

V.  Post  hanc  uero  sententiam  turba  fratrum  dicebat:   Et 
nos  cum   ipso  decoUeraur.    propter  hoc  tumultus  fratrum  ex-  so 
ortus  est  et  multa  turba  eum  prosecuta  est.     2.  et  ita  idem 
Cyprianus  in  agrum  Sexti  productus  est  et  ibi  se  lacema  byrro 
exspoliauit  et  genu  in  terra  flexit  et  in   orationem  se  domino 
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nestris  bene  atque  utiliter  censuistis  delatores  non  esse;  ita- 
qne  detegi  et  deferri  a  me  non  possunt.  in  ciuitatibnB  aatem 
suis  inuenientur.  6.  Patemus  proconsol  dixit:  Ego  hodie  in 
hoc  loco  exquiro.    Cyprianus  ^episcopus^  dixit:  Com  disciplin» 

5  prohibeat;  ut  quis  se  ultro  offerat  et  tuae  quoque  censurae  hoc 
displiceat,  nee  offerre  se  ipsi  possunt,  sed  a  te  exquisiti  in- 
uenientur. 7.  Paternus  proconsul  dixit:  A  me  inuenientur.  ei 
adjecit:  Praeceperunt  etiam,  ne  in  aliquibus  locis  conciliabok 
fiant,    nee    coemeteria   ingrediantur.     si    quis    itaque   hoc  tarn 

10  salubre  praeceptum  non  obseruauerit^  capite  plectetur.  Cyprii- 
nus  episcopus  respondit:  Fac,  quod  tibi  praeceptam  est. 

IL  Tunc  Patemus  proconsul  jussit  beatum  Cjprianani  epi- 
scopum  in  exilium  deportari.  cumque  diu  ibidem  moraretur, 
successit  Aspasio  Patemo   proconsuli  Galerius   Maximas  pro- 

15  consul,  qui  sanctum  Cjprianum  episcopum  ab  exilio  reuocatain 
sibi  jussit  praesentari.  2.  cumque  Cyprianus  sanctns  martvr 
electus  a  deo  de  ciuitate  Curubitana,  in  qua  exilio  ex  praecepto 
Aspasii  Patemi  tunc  proconsulis  datus  fuerat,  regressus  esset^  ex 
sacro  praecepto  in  suis  hortis  manebat  et  inde  cotidie  sperabat, 

so  ueniri  ad  se,  sicut  illi  ostensum  fuerat.  3.  et  cum  illic  demoraretur 
repente  idibus  Septembris  Tusco  et  Basso  consulibus  uenenmt  ad 
eum  principes  duo,  unus  strator  officii  Galeri  Maximi  proconsulis^ 
qui  Aspasio  Patemo  successerat,  et  alius  equistrator  a  custe- 
diis  ejusdem  officii.     4.   qui  et  in  curriculum  eum  leuauerunt 

25  in  niedioque  posuerunt  et  in  Sexti  perduxerunt,  ubi  idem  Ga- 

*  lerius  Maximus  proconsul  bonae  ualetudinis  recuperandae  gratia 
secesserat.  5.  et  ita  idem  Galerius  Maximus  proconsul  in  aliam 
diem  Cyprianum  sü)i  reseruari  praecepit.  et  eo  tempore  beatus 
Cyprianus    ductus    ad    prineipem    et   stratorem  ejusdem   officii 

so  Galeri  Maximi  proconsulis  clarissimi  uiri  secessit,  et  in  hospitio 
ejus  cum  eo  in  uico,  qui  dicitur  Satumi,  inter  Veneream  et 
Salutariam  mansit.  6.  illuc  uniuersus  populus  fratrum  con- 
uenit,    et    cum    hoc    sanctus    Cyprianus    conperisset,    custodiri 


Acten  des  Gyprian.  77 

poellas  praecepit,  quoniam  omnes  in  uico  ante  januam  hospitii 
principis  manserant. 

UL  Et  ita  altera  die^  octaua  decima  kalendarum  Octobrium 
mane   molta   turba   conuenit   ad  Sexti   secundum   praeceptum 
Galeri  Maximi  proconsalis.     2.  et   ita  idem  Galerius  Maximas  6 
proconsnl  eadem  die  Cyprianum  sibi  offerri  praecepit  in  atrio 
Sanciolo  sedenti.     3.  comque  oblatus  faisset,  Galerius  Maximus 
proconsnl  Cypriano  episcopo  dixit:  Tu  es  Thascius  Cyprianus? 
Gyprianns  episcopus  respondit:  Ego  sum.     4.  Galerius  Maximus 
proconsul    dixit:   Tu   papam    te    sacrilegae   mentis   hominibus  lo 
praebuisti?     Cyprianus  episcopus  respondit:  Ego.     5.  Galerius 
Maximus  proconsul  dixit:  lusserunt  te  sacratissimi  imperatores 
caeremoniari.     Cyprianus   episcopus  dixit:   Non  facio.     6.  Ga- 
lerius Maximus  <jproconsul>  ait:  Consule  tibi!    Cyprianu»  epis- 
copus respondit:   Fac,    quod   tibi  praeceptum  est.    in  re   tam  15 
jnsta  nulla  est  consultatio. 

IV.  Gkderius  Maximus  conlocutus  cum  concilio  sententiam  uix 
et  aegre  dixit  uerbis  hujusmodi:  diu  sacrilega  mente  uixisti  et 
plurimos  nefariae  tibi  conspirationis  homines  adgregasti  et 
inimicum  te  diis  Romanis  et  religionibus  sacris  constituisti^  20 
nee  te  pii  et  sacratissimi  principes  Valerianus  et  Gallienus 
Augusti  et  Valerianus  nobilissimus  Caesar  ad  sectam  caeremo- 
niarum  suarum  reuocare  potuerunt.  2.  et  ideo  cum  sis  ne- 
quissimorum  criminum  auctor  et  signifer  deprehensus^  eris 
ipse  documento  bis,  quos  scelere  tuo  tecum  adgregasti:  san-  25 
guine  tuo  sancietur  disciplina.  3.  et  bis  dictis  decretum  ex 
tabella  recitauit:  Thascium  Cyprianum  gladio  animadverti  placet. 
Cyprianus  episcopus  dixit:  Deo  gratias. 

V.  Post  haue  uero  sententiam  turba  fratrum  dicebat:   Et 
nos  cum   ipso  decollemur.    propter  hoc  tumultus  fratrum  ex-  so 
ortus  est  et  multa  turba  eum  prosecuta  est.     2.  et  ita  idem 
Cyprianus  in  agrum  Sexti  productus  est  et  ibi  se  lacema  byrro 
exspoliauit  et  genu  in  terra  flexit  et  in  orationem  se  domino 
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prostrauii  3.  et  cum  se  dalmatica  exspoliasset  et  diaconilrai 
tradidisset  in  linea  stetit  et  coepit  spiculatorem  susidnere.  4  com 
uenisset  autem  spiculator,  jussit  suis,  ut  eidem  specnlatori  ti- 
ginti  quinque  aureos  darent.  linteamina  uero  et  maanalia  a 
5  fratribus  ante  eum  mittebantnr.  5.  postea  nero  beatoB  Cypri- 
anuB  manu  sua  oculos  sibi  texit.  qui  cum  lacinias  manuiilei 
ligare  sibi  non  potuisset,  lulianus  presbjter  et  luliaiius  sab- 
diaconus  ei  ligauerunt.  6.  ita  beatus  Gyprianus  passus  esi^ 
ejusque  corpus  propter  gentilium  curiositatem  in  proximo  posi- 

10  tum  est.  inde  per  noctem  sublatum  cum  cereis  et  scolacibu 
ad  areas  Macrobii  Candidiani  procuratoris^  quae  sunt  in  oia 
Mappaliensi  juxta  piscinas,  cum  uoto  et  triumpho  magno  de- 
ductum  est.  7.  post  paucos  autem  dies  Galerios  Maximus  pro- 
consul  decessit. 

15  VI.  Passus  est  autem  beatissimus  Gyprianus  martyr  die  octaoA 

decima  kalendarum  Octobrium  sub  Yaleriano  et  Ghdlieno  im- 
peratoribus  regnante  uero  domino  nostro  lesu  Ohmto,  cni  est 
honor  et  gloria  in  saecula  saeculorum.     amen. 

[Tillemont,  M^moires  pour  serv.  ä  Thist.  eccl.  (1781)  IV  69—77; 
Notes  30  f.  Aub^,  L'äglise  et  T^tat  dans  la  seconde  moitiä  da  HI* 
siMe  (1886)  76—119,  386—394.  Allard,  Les  demi^res  pers^ations  du 
IIP  siöcle  (1887)  66—59,  70,  109—116.  Gregg,  The  Decian  Persecution 
1897,  116—162,  274—280.  —  BoU.  14/ IX.  Sept.  IV  191—848.  Rain. 
243—264.] 

Martyrium  des  Marlnus. 

[Euseb.  Hist.  eccles.  VII,  15  ed.  Dindorf  1890.] 

Kcctä  rovrovg  slQi^vrig  a^avtaxov  tav  ixxlr^öi&v  ovörjSj 
20  iv  KaiöaQsCa  r^g  IJaXaLörcvrig  MuQlvog  röv  iv  tSxQaxslaig 
iA,vd)iia6i  terifiri^ivov^  yivai  xb  xal  nkovxtp  xsQig>aviig  dv^Q^ 
öiä  xijv  Xqvöxov  fiaQtvQLav  X'^v  xBq>akfiv  i^oxdfivsxM^  xoiäöde 
evsTCBv  alxlag.  2.  xiiiri  xtg  iöxv  nagä  ^P(0(iaioig  xb  xX^fur,  ov 
rovg  xvxovxag  qtaölv  ixcctovxccQxovg  yivsöd'aL.    xintyv  ^xaka^ov- 
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fog,  ijtl  rovto  TfQOXOTtilg  tbv  MaQlvov  i)  xov  ßad'fiov  xd^ig 
iatikBi,  f^Sri  xb  [likXovxa  fUg  xi[ifig  i%s6%'ai^  xaQskd'iov  akkog 
9Qb  xov  ßrjiucxog^  fiij  il^eivat  filv  ixalvm  xr^g  'I\o(uci(ov  ^sxsx^iv 
iiUcg  xaxä  xovg  Ttakauyög  vofiovgy  XQtöxucva  ys  Svxl  xal  xolg 
ßücöilavöi  /Lti)  ^ovxi^  xaxrjyÖQer  avxm  öl  ixLßäXkBiv  xov  xkrj-  5 
Qov.  3.  iq)^  p  xivri^ivxa  xov  äixaöxiiv  (^Axmog  oixog  ^v) 
X(f&xov  filv  i(fe6^ai  noCag  6  MoQlvog  elri  yvfofi'qg.  i)g  d'  6(io- 
Xtyyovvxa  XQiöxiavbv  ixifiövcag  i(bQcc^  xgtav  &Qcbv  imdovvai 
ain^  slg  ixi^xstltiv  ötaöxrjfia.  4.  ixxbg  äf^a  yevöfisvov  avxbv 
%av  öixaöxriQlov  &a6xBxvog  6  xi]Öb  BTtlöxo^og  ätpihtBi  XQoösk-  lo 
^av  dl'  bfukiag^  xal  xrig  x^^Q^S  kaßüv  inl  xijv  hcxkrjötav  xqo- 
äysi^  etöco  xb  n^bg  avx^  6xrfiag  x^  ccyiä6[iaxi^  fiixQÖv  xv  ytaQ- 
avaöxBikag  avxov  X'^g  ;|rAa/tt;dog  xal  t6  nQoöYiQxrniivov  avxd> 
^'g>og  inLäatiag^  fifta  xb  ävxmaQaxCdTjOL  7iQ06ayayhv  arrö  ri)v 
x&v  d'atcDV  BiayyBXCmv  yQaq)7}v^  XBkBvöag  xwv  Svolv  iXdöd'ai,  xb  15 
Xdcxä  yvfh^riv.  &g  S*  ä^ukkr^xl  xf^v  dal^iäv  TCQOXBivag  idi^axo 
rijv  d'BÜxv  yQnctpi^v  "Exov  xolwv^  ^X^v,  iprfil  JtQbg  avxbv  6 
SBÖxBxvog^  xov  ^BOVj  xal  xvxoig  av  blXoVj  XQbg  avxov  äwa- 
lioviiBvog^  xal  ßddt^B  fisx'  BlQijvi^g,  5.  Bvd^vg  ixsld'Bv  ixavBk- 
d'övxa  avxbv  xflQv^  ißöa  xaXöv  nQb  xov  dixaöxrjQiov  xal  yaQ  ao 
ildri  xä  xflg  nQo^Bö[uag  xov  ;upövov  TtBTtXrJQOxo.  xal  öij  ytaga- 
6xäg  x&  dixaöxrjQLqD^  xal  (iBt^ova  xr^g  niöxBcog  xijv  ngod^^iiav 
ixiÖBi^ag^  Bvdi)g^  cjg  bIxbv^  äytax^Blg  xi}v  inl  ^avaxfp  xBkBiovxaL. 
[Tillemont,  Mämoirea  pour  serv.  ä  Thist.  eccL  (1781)  IV  10. 
Anbä,  L'eglise  et  Tätat  dans  la  seconde  moitic  du  HI®  si^cle  (1885)  432  f. 
Allard,  Las  derniferes  pers^cutions  du  III*  siecle  (1887)  179—181.  — 
BoU.  S/m.  Mart.  I  224  f.  Ruin.  305  f.] 


Aeten  des  Maximilianus. 

[Ruinart,  Acta  martyrum  sincera  et  selecta  (1869)  840—42.] 

L   Tusco  et  Anulino  consulibus  IV.  Id.  Martii  Teyesti  in  15 
foro   indueto  Fabio  Victore  una  cum  Maxiiniliano   et  admisso 
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Pompejano  advocato,  idem  dixit:  Fabius  Victor  temonarins  esk  li 
constitutus    cum   Valeriano    Quintiano   praeposito    Caesaziemi 
cum  bono  tirone  Maximiliane  filio  Victoris;  quoniam  probabilfl 
est,  rogo  ut  incuraetur.     Dion  proconsul  dixit:   Quis   vocaris? 

6  Maximilianus  respondit:  Quid  autem  yis  scire  nomen  meum? 
Mihi  non  licet  militare,  quia  Christianus  sum.  Dion  proconsd 
dixit:  Apta  illum.  Cumque  aptaretur,  Maximilianns  respondit: 
Nou  possum  militare;  non  possum  malefacere.  Ghristianas  snm. 
Dion  proconsul  dixit:  Incumetur.     Cumque   ineumatns  foisset, 

10  ex  officio  recitatum  est:  Habet  pedes  quinque,  uncias  decem. 
Dion  dixit  ad  officium:  Signetur.  Cumque  resisteret  Maxi- 
milianus, respondit:  Non  facio;  non  possum  militare. 

IL  Dion  dixit:  Milita,  ne  pereas.   Maximilianus  respondit: 
Non   milito.     Caput    mihi    praecide,   non   milito    aaeculo;   sed 

16  milito  Deo  meo.  Dion  proconsul  dixit:  Quis  tibi  hoc  persua- 
sit?  Maximilianus  respondit:  Animus  mens  et  is^  qui  me  to- 
cavit.  Dion  ad  Yictorem  patrem  ejus  dixit:  Consiliare  fihum 
tuum.  Victor  respondit:  Ipse  seit,  habet  consilium  suom,  quid 
illi  expediat.     Dion  ad  Maximilianum :   Milita  et   accipe  signa- 

20  culum.  Respondit:  Non  accipio  signaculum.  Jam  habeo  Sig- 
num Christi  Dei  mei.  Dion  dixit:  Statim  te  ad  Christum 
tuum  mitto.  Respondit:  Vellem  modo  facias.  Hoc  et  mea 
laus  est.  Dion  ad  officium  dixit:  Signetur.  Cumque  relucta- 
ret,  respondit:.  Non- accipio  signaculum  saeculi;  et  si  signayeris, 

25  rumpo  illud,  quia  nihil  valet.  Ego  Christianus  sum,  non  licet 
mihi  plumbum  coUo  portare  post  Signum  salutare  Domini  mei 
Jesu  Christi  filii  Dei  vi  vi,  quem  tu  ignoras,  qui  passus  est  pro 
Salute  nostra,  quem  Deus  tradidit  pro  peccatis  nostris.  Huic 
omnes    Christiani    servimus;    hunc    sequimur   vitae    principem, 

30  salutis  auctorem.  Dion  dixit:  Milita  et  accipe  signaculum,  ne 
miser  pereas.  Maximilianus  respondit:  Non  pereo.  Nomen 
meum  jam  ad  Dominum  meum  est.  Non  possum  militare. 
Dion  dixit:    Attende  juventutem  tuam  et  milita.      Hoc  enim 
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decet  juvenem.  Maximilianus  respondit:  Militia  mea  ad  Do- 
minum meum  est.  Non  possum  saeculo  militare.  Jam  dixi, 
Chiistianus  Bum.  Dixit  Dion  proconsul:  In  sacro  comitatu 
dominorum  nostrorum  Diocletiani  et  Maximiani^  Const^mtii  et 
Maximi,  milites  Christiani  Bunt  et  militant.  Maximilianus  re-  6 
spondit:  Ipsi  sciunt,  quod  ipsis  expediat.  Ego  tarnen  Ghristia- 
HUB  sum,  et  non  possum  mala  facere.  Dion  dixit:  Qui  militant^ 
qnae  mala  faciunt?  Maximilianus  respondit:  Tu  enim  scis, 
quae  faoiunt.  Dion  proconsul  dixit:  Milita^  ne  contemta  militia 
incipias  male  interire.  Maximilianus  respondit:  Ego  non  pereo;  lo 
€t  si  de  saeculo  exiero^  vivit  anima  mea  cum  Christo  Do- 
mino meo. 

lU.  Dion  dixit:  Sterne  nomen  ejus.  Cumque  Stratum  fuisset^ 
Dion  dixit:  Quia  indeyoto  animo  militiam  recusasti,  congruen- 
tem  accipies  sententiam  ad  ceterorum  exemplum.  Et  decretum  15 
ex  iabella  recitavit:  Maximilianum,  eo  quod  indevoto  animo 
sacramentum  roilitiae  recusayerit,  gladio  animadyerti  placuii 
Maximilianus  respondit:  Deo  gratias.  Annorum  fuit  in  saeculo 
XXI  et  mensium  III,  dierum  X  et  VIII.  Et  cum  duceretur 
ad  locum,  sie  ait:  Fratres  dilectissimi,  quantacumque  potestis  20 
virtute,  ayida  cupiditate  properate,  ut  Dominum  yobis  videre 
contingat,  et  talem  etiam  yobis  coronam  tribuat.  Et  hilari 
yultu  ad  patrem  suum  sie  ait:  Da  huic  spiculatori  yestem 
meam  noyam,  quam  mihi  ad  militiam  praeparayeras.  Sic  cum 
centenario  numero  te  suscipiam,  et  simul  cum  Domino  glorie-  25 
mur.  Et  ita  mox  passus  est.  Et  Pompejana  matrona  corpus 
ejus  de  judice  eruit  et  imposito  in  dormitorio  suo  perduxit 
ad  Garthaginem  et  sub  monticulo  juxta  Cyprianum  martyrem 
secus  palatium  condidit:  et  ita  post  XIII.  diem  eadem  matrona 
discessit,  et  illic  posita  est.  Pater  autem  ejus  Victor  regressus  so 
est  domui  suae  cum  gaudio  magno,  gratias  agens  Deo,  quod 
tale  munus  Domino  praemisit,  ipse  postmodum  secuturus,  Deo 
gratias.     Amen. 

Knopf,  Märtyreracten.  6 
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[Tillemont,  M^moires  pour  seir.  ä  lliist.  eccl.  (1781)  IV  Mit 
Hnnziker,  Zur  Regierung  und  Christenverfolgxing  des  Kaisen  Dio- 
cletianuB  und  seiner  Nachfolger  (1868)  261.  Mason,  The  PenecntioA 
of  Diocletian  (1876)  44  f.  Allard,  La  pers^cntion  de  Diocl^tien  (1890)1 
99—107.  —  Boll.  12/m.  Mart.  ü  104  f.  Ruin.  889—842.] 


Acten  des  Marcellns. 

[Ruinart  843  f.] 

I.  In  ciyitate  Tingitana,  procorante  Fortonato  praeside, 
adyenit  natalis  dies  Imperatoris.  Ibi  cum  omnes  in  conviTÜs 
epularentur  atque  sacrificarent,  Marcellus  quidam  ex  centorio- 
nibus  legionis  Trajanae,  profana  reputans  illa  oonyiYi%  rejecto 

6  etiam  cingulo  militari  coram  signis  legionis,  quae  tone  aderant, 
clara  voce  testatus  est^  dicens:  Jesu  Christo  regi  aeterno  müito. 
Abjecit  quoque  yitem  et  arma  et  addidit:  Ex  hoc  militare 
Imperatoribus  yestris  desisto  et  deos  yestros  ligneos  et  lapideos 
adorare  contemno,  quae  sunt  idola  surda  et  muta.     Si  talis  est 

10  conditio  militantiuni;  ut  diis  et  Imperatoribus  sacra  facere  com- 
pellantur:  ecce  projicio  yitem  et  cingulum,  renuntio  signis  ei 
militare  recuso. 

ü.  Stupefacti  sunt  autem  milites  ista  audientes:  tenuenmi 
eum,   et   nuntiayerunt  Anastasio   Fortunato   praesidi   legionis, 

16  qui  jussit  eum  conjici  in  carcerem.  Finitis  autem  epulis,  resi- 
dens  in  consistorio  praecepit  introduci  Marcellum  centorionem, 
introductoque  Marcello  ex  centurionibus  Astasianis  introduci. 
Anastasius  Fortunatus  praeses  ei  dixit:  Qnid  tibi  yisom  est, 
ut  contra  disciplinam  militarem  te  discingeres  et  baltheum  ac 

20  yitem  projiceres?  Marcellus  respondit:  Jam  die  dnodecimo 
Ealendarum  Augustarum  apud  signa  legionis  istias,  qnando 
diem  festum  Imperatoris  celebrastis,  publice  clara  yoce  respondi 
me  Christianum  esse  et  sacramento  huic  militare  non  posse, 
nisi    Jesu    Christo   filio   Dei  Patris    omnipotentis.    Anastasins 
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FortunatuB  praeses  dixit:  Temeritatem  tuam  dissimulare  non 
possnm,  et  ideo  referam  hoc  Imperatoribus  et  Caesari.  Ipse 
sanuB  transmitteris  ad  dominum  meum  Aurelium  Agricolanum, 
agentem  vicem  praefectorum  praetorio^  prosequente  Caecilio 
arva  of&cialia.  5 

III.  Die  tertio  Ealendarum  Nprembrium  Tingi  inducto  Mar- 
cello  ex  centorioiiibns  Astasianis,  ex  officio  dictum  est:  Mar- 
eellum  ex  centurionibus  Fortunatus  praeses  ad  potestatem  tuam 
transmisit.  Praesto  est  epistola  super  nomine  ejuS;  quam,  si 
praecipisy  recito.  Agricolanus  dixit:  Recitetur.  Ex  officio  10 
dictum  est:  Tibi,  domine,  Fortunatus,  et  reliqua.  Miles  hie, 
rejecto  cingulo  militari,  Christianum  se  esse  testatus,  coram 
omni  populo  in  deos  et  in  Caesarem  multa  blasphema  locutus 
est.  Ideo  eum  ad  te  direximus|,  ut,  quod  ex  eodem  claritas 
tua  sanxerit,  jubeas  observari.  16 

lY.  Recitatis  itaque  litteris,  Agricolanus  dixit:  Locutus  es 
haec  apud  acta  praesidis?  Marcellus  respondit:  Locutus  sum. 
Agricolanus  dixit:  Genturio  Ordinarius  militabas?  Marcellus 
respondit:  Militabam.  Agricolanus  dixit:  Quo  furore  accensus 
es,  ut  projiceres  sacramenta  et  talia  loquereris?  Marcellus  so 
respondit:  Furor  nullus  est  in  eis,  qui  timent  Dominum.  Agri- 
colanus dixit:  Singula  haec  locutus  es,  quae  in  actis  praesi- 
dialibus  continentur?  Marcellus  respondit:  Locutus  sum.  Agri- 
colanus dixit:  Projecisti  arma?  Marcellus  respondit:  Projeci. 
Non  enim  decebat  Christianum  hominem  molestiis  saecularibus  ss 
militare,  qui  Christo  Domino  militat. 

y.  Agricolanus  dixit:  Ita  se  habent  facta  Marcelli,  ut  haec 
disciplina  debeant  yindicari.  Atque  ita  dictavit  sententiam: 
Marcellum,  qui  centurio  Ordinarius  militabat,  qui  abjecto  pu- 
blice sacramento,  polluisse  se  dixit;  et  insuper  apud  acta  prae-  30 
sidialia  alia  yerba  furore  plena  deposuit,  gladio  animadverti 
placet.  Cum  ad  supplicium  duceretur,  dixit  Agricolano:  Deus 
tibi   benefaciai     Sic   enim    decebat  martyrem   ex  hoc   mundo 

6* 
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discedere.  Et  his  dictis,  capite  caesus  occubuit  pro  nomine 
Domini  nostri  Jesn  Christi^  qui  est  gloriosus  in  saecula  saecn- 
lorum.     Amen. 

[Tillemont,  M^moires  pour  serv.  ä,  Thist.  eccl.  (1781)  IV  239  f. 
Notes  102  f.  Hunziker,  Zur  Regierung  und  Christenverfolg.  des  Kais. 
Diocl.  (1868)  261  f.  Mason,  The  Peraecution  of  Diocl.  (1876)  451 
Allard,  La  pers^cut.  de  Diocl.  (1890)  I  183—137.  —  Boll.  80/X.  Octob. 
Xm,  274—284.  Ruin.  342—344.] 


Acten  des  Felix. 

[Ruinart  390  f.] 

I.  Diocletiano    octies    et    Maximiano    septies    consulibos 
5  Augustis,  exiyit  edictnm  Imperatorum  et  Gaesanun  super  om- 

nem  faciem  terrae,  et  propositum  est  per  colonias  et  ciyitates 
principibus  et  magistratibus,  suo  cuique  loco^  ut  libros  deificos 
peterent  de  manu  episcoporum  et  presbyterorum.  Tone  pro- 
gramma  positnm  est  in  civitate  Tibiurensi,  die  Nonanun  Juni- 

10  arum.  Tunc  Magnilianus  curator  jussit  ad  se  perduci  seniores 
plebis.  Eadem  die  Felix  episcopns  Carthaginem  fuerat  profectos. 
Apnim  vero  presbyterum  ad  se  jussit  perduci,  et  Gymm  et 
Vitalem  lectores.  Quibus  Magnilianus  curator  dixit:  Libros 
deificos  habetis?     Aper  dixit:   Habemus.     Magnilianus  curator 

15  dixit:  Date  illos  igni  aduri.  Tunc  Aper:  Episcopus  noster 
apud  se  illos  habet.  Magnilianus  curator  dixit:  Ubi  est?  Aper 
dixit:  Nescio.  Magnilianus  curator  dixit:  Eritis  ergo  snb  officio, 
donec  Anulino  proconsuli  rationem  reddatis. 

II.  Postera   autem    die  Felix  episcopus  yenit  Carthi^ne 
so  Tibiuram.    Tunc  Magnilianus  curator  jussit  Felicem  episcopum 

ad  se  perduci  per  officialem.  Cui  Magnilianus  curator  dixit: 
Felix  episcope,  da  libros  vel  membranas  quascumque  habes. 
Felix  episcopus  dixit:  Habeo,  sed  non  do.  Magnilianus  cu- 
rator dixit:  Prius  est,  quod  Imperatores  jusserunt,  quam  quod 
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tu  loqneris«  Da  libros,  ut  possint  igni  aduri.  Felix  episcopus 
dixit:  Melius  est  me  igne  aduri  quam  scripturas  deificas:  quia 
bonum  est  obedire  Deo  magis  quam  hominibus.  Magnilianus 
cnrator  dixit:  Prius  est,  quod  Imperatores  jusserunt,  quam  id, 
qnod  tu  loqueris.  Felix  episcopus  dixit:  Prius  est  praeceptum  5 
Domini  quam  hominum.     Magnilianus  dixit:    Becogita  tecum. 

III.  Post  tertium  autem  diem  jussit  curator  Felicem  epis- 
copum  ad  se  perduci  et  dixit  ei:  Recogitasti  tecum?  Felix 
episcopus  dixit:  Quae  prius  locutus  sum,  et  modo  loquor^  et 
ante  proconsulem  ea  sum  dicturus.  Magnilianus  curator  dixit:  10 
Ibis  ergo  ad  proconsulem,  et  ibi  rationem  reddes.  Tunc  assi- 
gnatus  est  illi  Vicentius  Celsinus  decurio  civitatis  Tibiu- 
rensium. 

IV.  Tunc  profectus  est  Felix  a  Tibiura,  octavo  Kalendas 
Julias.     Ligatus  deductus  est;  ligatum  yero  jussit  in  carcerem  15 
trudi.     Alia   autem    die   productus    est   Felix    episcopus   ante 
lucem,  cui  dixit  proconsul:   Quare  scripturas  supervacuas  non 
reddis?     Felix  episcopus  dixit:  Habeo,  sed   non  dabo.     Tunc 
jussit   eum   alligatum    in    ima    carceris    mitti.     Post    sexdecim 
autem   dies  Felix  episcopus   productus  est  de  carcere  in  vin-  so 
culis,  hora  noctis  quarta,  ad  Anulinum  proconsulem,  cui  dixit 
Anulinus:    Quare    scripturas    supervacuas    non    reddis?      Felix 
episcopus  respondit:  Non  sum  eas  daturus.     Tunc  jussit  illum 
Anulinus  proconsul  ad  praefectum  praetorio  mitti,  Idibus  Julii. 
Timc   praefectus   jussit  eum   suo   carcere  recipi   et  majoribus  25 
vinculis  ligari.     Post  dies  autem  novem  jussit  eum  praefectus 
ad  Imperatores  navigare. 

V.  Tunc  Felix  episcopus  ascendit  navim  cum  vinculis 
magnis  et  fuit  in  capsa  navis  diebus  quatuor.  Yolutatus  sub 
pedibus  equorum  panem  et  aquam  non  gustavit:  jejunus  in  30 
portum  pervenit  et  in  civitate  Agrigento  exceptus  est  a  fra- 
tribus  cum  summo  honore.  Inde  venerunt  in  civitatem  nomine 
Catanam:  ibi  similiter  sunt  excepti.     Inde  Messanam  venerunt. 
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Inde  Taurominium:  ibi  similiter  sunt  excepid.  Postea  frekun 
naTigaTerunt  fin  partes  Lucaniae  civitatem,  nomine  Rnlof. 
Inde  profecti  sunt  Venusium,  quae  est  ciyitaB  regionis  Apcdiae. 
Tunc  praefectus  jussit  Felicem  de  vinculis  eripi,  et  dixit:  Felix, 

5  quare  scripturas  dominicas  non  das?  aut  forsitan  non  habes? 
Cui  respondit:  Habeo  quidem,  sed  non  do.  Praefecins  dixit: 
Felicem  gladio  interficite.  Felix  episcopus  dixit  voce  dara: 
Gratias  tibi,  Domine,  qui  me  dignatus  es  liberare. 

VI  Et  ductus  est  ad  passionis  locum  (cum  etiam  ipsa  luna 

10  in  sanguinem  conversa  est)  die  tertio  Ealendas  Septembns. 
Felix  episcopus,  eleyans  oculos  in  caelum,  clara  voce  dixit: 
Dens,  gratias  tibi.  Quinquaginta  et  sex  annos  habeo  in  hoc 
saeculo.  Virginitatem  custodivi,  evangelia  servavi,  fidem  et 
veritatem  praedicavi.    Domine  Dens  caeli  et  terrae,  Jesu  Christa, 

16  tibi  cervicem  meam  ad  victimam  flecto,  qui  permanes  in  aeter- 
num;  cui  est  claritas  et  magnificentia  in  saecula  saecnlorum. 
Amen 

[Tillemont,  M^moirea  poir  serv.  ä  Thist.  eccl.  (17S1)  V  87ff. 
Mason,  The  Persec.  of  Diocl.  (1876)  172—174.  Allard,  La  pers^.  de 
Diocl.  (1890)  I  208—211.  —  Boll.   14/1.  Jan.  11  288.     Enin.  888—891.] 


Martyrinm  des  Dasins. 

[Cuhomt:  Les  actes  de  S.  Dasius,  Aualecta  Bollandiana  XVI  (1897), 
11— 16.J 

MapTupiov  Tou  dtiou  Aaciou.     Küpie  €uXött|cov. 

I.  Töv  ä^Biilxcov  lBQ06vk(ov  ßaöiksvövrtov  Mal^ifiiavov  xal 
^lOTtXrixiavov^  fjv  kv  rolg  TcaiQolg  ixelvoig  övpijd'euc  xouxvtri  iv 
80  ror^  tdyfiaöL  x&v  6tQattG)t&Vj  &6x€  xaO"'  sxccöxov  ivucvtbv  xav 
Kqövov  xijv  iTtCörjfiov  ioQxijv  ixxekiöav.  tucI  xovxo  &6avsl 
olxetov  xal  i^aCQexov  aixov  xov  Kqövov  ö&qov  iiyovvto  ijtl 
xb  xijv  i]yLBQav  avxov  inixaXiöai  öe^voxdgav  noQä  rag  äJikag 
r^fiiQag'  f  inel  ovv  ^xaöxog  &€JtBQ  avxxalov  IsQOifvltav  iv  rg 
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4ifid(fa  ccvtov  htolei  &xivi  yäg  f  6  töjtog  ikdyxavev^  xo^i^6[i€vog 
ßaöiXixbv  ivdvfut^  TCQOlhv  xar«  ri)v  avxov  xov  Kqövov  6^ot6- 
xiffta  €tt  ovv  Idiav  drjfioöiog  iTtl  Ttavrbg  xov  driiiov  fisxä  avuir- 
dovg  Tucl  &vBnai6%vvxov  a|^ag,  ijteiLßalvtov  fisxä  ^ktj^ovg  öxga- 
xian&Vj  i%civ  adsLccv  övyxsxGyQrffLSvrjv^  inl  iifiiQag  xqv&xovxu  5 
ixQOXxev  a^B^itovg  xal  alöxQccg  ixtdD^iag  xal  ivsxQvtpa  dva- 
ßoXi.xalg  fiSovalg.  xkr^gov^ivcov  dh  röv  xQidxovxa  ij^SQ&v 
xigag  iSixBxo  ^  ioQxii  xov  Kqövov^  xal  ^öavel  1^  Bvxxaia  avxri 
icixöv  ioQxtj,  x6x€  avtbg  6  tö  ßaöiktxbv  intq)eQ6^£vog  <ixw^ 
ixitsXeöag  xä  xaxä  6vvif^^Biav  äöBfiva  xal  äd'Bö^a  nalyvia^  10 
mtQa%^\ia  xolg  ivovö^oig  xal  fivöaQotg  BldwXoig  TtQoöBxofiL^Bv 
iavxbv  öxovdifV  ivaiQovfiBvog  imb  fiaxaiQag. 

n.  ^Slg  äh  Bfp%^a6BV  ii  q^ovii  xal  inl  xbv  ^axaQtov  ^döLOv^ 
&6XB  xal  aixbv  xb  dvötJBßhg  xovxo  xaxä  x'^v  xdi,Lv  xTig  iogtr^g 
nQäi,ai^  oixog  &g  q6Sov  ^|  dxav^Cbv^  xaQ-hg  kikBxxai^  avBßXd-  15 
öxriöBv.    staQBXsXBiiBxo  ovv  afia  dh  xal  'qvayxd^Bxo  iva  xijv  kjiC- 
örifiov  iifiBQav  xfjg  ioQxfjg  xov  Kqövov  imxBXiöai,  iroc^aö^fi, 

HL  Avxri  4i  ^vöaQa  xaQddoövg  xal  ^iBXQig  ruiCbv  xav  iöxd- 
rav  TtBQLBXd'Ovöa  äd'XtoxBQCjg  ycaQatpvXdxxBtaL  ovxb  Xrjyovxog 
yäg  xov  xöö^ov  xb  id^og  xb  xaxbv  xiXog  XaiißdvBi^  aXXä  (läXXov  20 
XBLQoxBQCog  dvavBOvxav.  iv  yaQ  xfj  fjfiBQa  xCbv  xaXavdCbv  'lavov- 
ocqCov  [idxavot  Kv^qotcol  xp  id'Bt  x&v  ^EXXrjvcov  i^axoXovd'ovv- 
TBg  XQLöxiavol  dvofia^ö^BVOi  iiBxä  ytafijiByd&ovg  xon:tfig  nQo- 
i();UOVTat  ivaXXdxxovreg  xijv  iavxav  q)vötv^  xal  xbv  xqöjcov  xal 
riiv  (lOQqyfiv  xov  diaßöXov  ivSvovxai'  alyBCovg  Si^^Ladv  jtbql-  35 
ßBßXrj[idvoi^  xb  7tQ6öo}:tov  ivr^XXayfidvot  djioßdXXovöiv  iv  & 
ävByBwi^diriöav  dya^^  xal  diaxaxBxovöiv  iv  &  iyBvvi^riöav 
xaxdi,  iytoxd^aö^av  biioXoyTjöavxBg  iv  rö  ßanxlönaxv  rp  öia- 
ß6Xca  Tcal  xalg  no^Lnalg  avxov  ndXiv  öxgaxsvovxai  avxa  iv  xotg 
CQyoig  xolg  xovrjQolg  xal  alöxQotg,  so 

IV.  Tavxtjv  6  ^axdQiog  Jdöiog  fiaxaiav  TcagdSoöiv  bIvcu 


16.  vgl.  Cant.  2,2. 
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iniyvovg  xarB^ccrrjöev  tbv  xöö^ov  6vv  taig  iatattag  ovror  aucl 
xatixxvösv  TÖv  didßokov  övv  ralg  xo^xaig  axycov  xai  vxifiEvltv 
iavrbv  tc5  6ravQ(o^ivrt  XQCöt^  Tcal  xatä  rfjg  xav  dutßdkffv 
ärifiLag    vixritrig    JtQOii]X^av.     6o(pbg    yaQ    vTCaQX^*^   &m^  «y'f» 

6  i^aq)d'alg  xavta  iv  xfi  auroi)  öiavoüf  öteXoyt^Bxo'  *Eäv  Iv  xai- 
xaig  xalg  XQiäxovxa  fjfiBQaig  xr^g  yMxalag  xavxrig  xal  äxifexovg 
öwrid-eCag  q>Qovx(ö(o  nQÖg  r^v  röv  Sai^vmv  xifiljvy  fiVXBQ  ^ 
xcbv  XqiOxiuv&v  üilöxig  ßdekvxxexav  xal  xoXveCy  ifjucvxbv  ik 
cc7t(ok€iav   al6viov   jiaQaäläcüiiu      ov   fi/ivov   Sh    älXä    Tui  rf^ 

10  zqoöxcUqov  xavxYjg  ^cyflg  dks^QUog  öxsqCöxoiuxIt,  rlg  yoQ  \ 
äitpiksia  VTCaQ^Bv  [iBxä  XQiäxovxa  i^iBQag^  x^v  (ixHfaQÖP  xal 
ßÖBkvxxQv  navyvlcDv  xov  Kqövov  invxBkBö^ivxtov  ^  x^  ^lq>Bi  lu 
TtaQadod^vat;  iTtayyaXCcc  ^aQQtlöag  vxhg  xiig  xt.(irjg  r&v  axu- 
d'ägxfDv  daifiövmv  i[iavxbv  fiaxa^Qq:  nagaSlSfoiii  xal  (isxä  xi^v 

15  xov  ßiov  SatakXayijv  xw  alcavCo)  xvqI  naQcatSfup^ijöoiucu  ßil- 
xLÖv  [WL  iöxiv  vtcIq  xov  övöfiaxog  xov  xvqCov  '^iidn/  *Ifi6ov 
Xqiöxov  dUyag  vjto^Bivat  ßaödvovg  xal  xififDglag^  xal  futa 
^dvaxov  ^(oi]v  alwviov  xXrfQovofiijöG)  fiaxä  xdvx(ov  röv  aylov. 

V.  ^BÖoxxai    ovv   xf]   t)^'Qcc   IxbIvti  &6xb   stagä    xdvtar 
20  TTQOöax^iivav  xbv  ^axdQiov  ^döcov  xijv  xov  Kgirov  ifciöriiiov 

BOQxiiv  istLxaXaöovxa,  &7CBXQl%ifi  81  6  fiaxdgiog  ^döiog  xolg 
xaxavayxd^ovöLv  avxbv  öxgaxKaxaig'  ^EitBidij  ijtl  xb  xoiovxov 
fivöaQOv  dvayxd^BXB  /i£,  xqbixxöv  /iot  iöxvv  olxaUf,  XQoaiQBön 
rö  dB6x6xri  Xqiöt^  d^völa  ysvdöd'aL  ^  rö  K(^v(p  ifi&v  xa 
25  alddXG)  ixidiJ6ac  i^avxöv,  xavxa  axovöavxBg  ol  xfig  xaQavofiüt^ 
vTcriQBxai  Bv^vg  avxbv  iv  öxoxBivf]  q>vXaxfi  xaxixXaiöncv  Ttal  t§ 
B^fig  fiiiigff  i^ayayövxBg  avxbv  ix  xflg  BlQXxfig  iv  rö  XQaixoQla 
Bdööov  Xtjydxov  övQovxag  dxtjyayov, 

VI.  '£lg  äh  VTcb  xfig  xdi^amg  iv  rp  ßi]^axi  Bdööov  Xriydxov 
30  6  Syiog  ^dQXvg  ^döiog  TtaQiJx^ri^  dxBvCöag  Big  ocinbv  6  Bdööog 

BiTiBV  Ilolag  xvxVS  vxdQ%BLg  xal  xlg  xaXal'^  6  8h  iioTtagiog 
/idöiog  iiBxä  TcaQQYiölag  xal  iXav^BQlag  B(pri'  ^A^Cag  ybkv  öxga- 
XKDXLxfjg  vTcdQXG)^  xbqI  8h  r^s  XQoöow^iag  iiov  i(f&  öoi'  xb 
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§ihv   iiaCQ€t6v   fiov  5vo(ia  XQLöriavög  slfii,^    ro   dh  ix  yovdmv 
ixirsd'sv  HLOi  ^äöiog  xaXovfiai. 

VJJL  Boiööog  6  Xrjyatog  £(pi]'  Jeif^^rixi  xolg  X%vt6iv  röi/  8e- 
öxotöv  fifi&v  Töv  ßa6iki(xiv  rßtv  tiiv  bIqt^vtiv  7caQ£%&in(ov  ocal 
diOQOvfiivcDV  fifitv  rä  öirriQeöLa  xal  "fijtl  ßaöiXevöL  "fr sXeCav  5 
^(iwp  iq)"  ixdörrig  ii(i£Qag  q)Qovt(da  :toiovfiev<DV.  ^döLog  6 
[ucxaQiog  äxexgC^'  ^Eyco  ildrj  sljtov  xal  kiy(o  ort  XQi6xiav6g 
slfii^  xal  ov  ötQarsvofiaL  iniysdp  ßaötkst^  akXä  ßaöikst  ovQavia) 
xal  ttitov  tiiv  dcoQsäv  xexttjfLai^  avtov  rfj  xaQixi  diait&^at^ 
xal  ÖLa  tilg  <^9>^^ot;  tpiXav%^Q(onlag  nkovtcb.  10 

Vin.  Bdööog  kriyärog  ifprj '  'Ixetsvöov^  ^döie^  rag  IsQag  alx6- 
vag  töv  ßaöiliav  fjfi&v  aöxsQ  xal  ccvrä  tä  ßdqßa^a  i^vrj  öi- 
ßovxat,  xal  dovXavovövv  avtaig.  ^döiog  6  ^axdQvog  (idQtvg 
slnev  ^Eyh  XQiöxiavhv  dvai  i^avzbv  6^oXoya^  xa^hg  nket- 
tfxdxig  &{ioX6y7i6a  xal  ovSavl  aXXp  iütaxovo  sl  [iri  ^övov  evl  16 
dxifdvtp  xal  aloDvCm  d^ep^  natql  xal  vlm  xal  ayUp  ^tvsvfiati  iv 
XQiöl  iilv  6v6[ia6i  xal  vjio6xd6B6iv^  iv  {iiä  öh  ovöCa'  fjdri  xQixri 
qxovQ  öfioXoyäi  xi^v  nlöxiv  xfig  äylag  xQiddog^  i^cuöii  öC  avxfig 
öxvQ(0[i£vog  xiiv  xov  diaßöXov  fiavia^  diä  xd%ovg  vix&  xal 
xaxaöxQegxo.  so 

IX.  Bdööog  Xtjyäxog  iqni'  ^Ayvoslg^  ^döu^  oxl  nag  avd-Qm^tog 
xfi  ßaöihxfi  ütQOöxdlieL  xal  xolg  IsQolg  vöfioig  vstoxdxaxxat, 
inaiSii  q>EldofiaC  6ov^  xovxov  xdQiv  d^sQliivcog  xal  idecbg  dno- 
xqCvji  fioi.  6  dh  ^axaQiog  xal  oöiog  d^Xr^xiig  xov  Xqiöxov 
^dötog  inexQlvaxo  Xiycjv  2Jv  TtoCrjöov  ansQ  öol  naqä  xcjv  «5 
ßa6iXe<DV  ütQOöxdxaxxat  x&v  dvööeß&v  xal  ^tagav  iya  yäg 
xiiv  7cl6xiv  fiov  ilvTtsQ  Sinai,  reo  ^e€}  fiov  nQOEd-Bfirjv  q>vXd^ai^ 
qyvXdxxG)  xal  övvaxmg  xal  dötpaXmg  n^oöfielvat  ifiavxbv  ntöxevG) 
iv  xavxn  fiov  rf;  i^oXoyCa'  ov  yfcQ  ^vvavxal  fi€  al  dneiXal  6ov 
xijg  xoiavxrig  nQoaigiöeog  [isxaßaXetv.  30 

8.  tcctg  l!%vs6i'.  Cnmont  vermutete,  dafs  dies  eine  falsche  Über- 
setzung des  lat.  signis  sei.  xctlg  ii%6ai  müfste  dastehen.  5.  cod.  und 
Cumont  xtXticc. 
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X.  Bdööog  krjy&rog  i(prj'  *Idov  Ixsig  Xfupbv  dirmQlag  d 
ßovXrjd'sirjs  iv  tc5  vot  6ov  diakoyiöd^vai  Sxog  dvvrfi'BCyiq  5^ 
lie%^  flfL&v  iv  dö^ji,  6  äh  (laxigiog  ^döiog  elxsv^  TCg  iqbU 
xatQov  ÖLOQtccg'  ijdrj  xiiv  ßovXijv  iwv  xal  xijy  XQÖ^eöiv  lun 

6  i(pavdQ(oöd  6oi  Xeyov  xoCrjöov  8  d'^Xeig^  St^  XQiörucvög  elfki, 
Idov  yäQ  xccl  xdv  ßaöiXiov  6ov  xal  tfig  döl^rjg  tcbx&v  xitxastxvo 
xal  ßdsXvööo^v  aixiqv^  &öx£  [lexä  xijv  xov  ßCov  xovrov  iataX- 
Xayi^v  slg  xijv  ixelvrjv  gcDi)v  ^flöat  dvvrjd'äK 

XI.  T6x€  6  Büööog  Xrjyäxog  (isxä  :toXläg  itöx^  xifuoQÜt^ 
10  %aQa6%i6d'av^  Sidtoxev  avxp  xrjv  ix6g>a6tv  &6xs  äxoxfir^via 

aixov  xiiv  x£(paXrlv,  5öxig  &%EQ%6iLevog  slg  xijv  ivdo^ov  ainov 
piaQxvQlav  elxiv  xiva  itQotjyov^evov  avxov  fuxä  ä^eiiitov  ^v- 
^caxrjQiov,  &g  dh  riväyxa^ov  avxbv  XQOöBveyxelv  &vöCav  xolg 
dxad'ccQxovg  datfJuiöLV^  x6xe  Xaßav  xalg  ISCaig  %BQ6lv  6  fucxoQios 

15  ^dötog  dieöxÖQTtLösv  avxav  xd  dD(iidfucxa  xal  xaxißoJiiv  xi 
dvöösß^  xal  dd'd^iixa  xCbv  IsQoövXiDv  itdcoXa  slg  xijv  yijv  xata- 
övQag^  &%Xi6iv  xe  rö  iiixmjtov  avxov  rg  öfpQaytdt  xov  x^uov 
öxavQov  xov  Xqlöxov^  ovxi,vog  xfj  SvvdyiBv  löxvQ&g  XQbg  xov 
xvQavvov  dvxrjyovCöaxOm 

so  Xn.  'ATCijXd'sv  ovv  6  ayi,og  i^dqxvg  Ini  xh  dxoxBq)aXiö^^at 

[irjvl  NoEiLßQlm  slxddv^  'hl'^^Q^  naQaöxsv^^  &Qff  xbxAqx^^  xi]g 
öEXjjvYjg  slxdSi  xsxdQxji.  ixQOvöd^j  dh  ixb  *Avixi/[tov  'Iwdwov 
öTCsxovXdxoQog^  xal  ixsXsiA^  iv  sIqiJvti  f^  (lagxvQla  ccvxov. 
'"H^Xrjöev  äh  6  ayiog  ddöiog  iv  nöXet  ^(OQoöxöXp^  ßaötXevöV' 

n  xov  Ma^i^iavov  xal  ^loxXrjxiavov^  iQOXTlöavxog  dh  avxbv 
Bdööov  XtjydxoVy  iv  ovQavolg  dh  ßaöiXs'öovxog  xov  xvgtov 
illi&v  'Irjöov  Xqvöxov^  c5  f]  dö^a  6i>v  xö  naxql  xal  rö  ayia 
xvsvfiaxL^  vvv  xal  elg  xox)g  alövag  röv  alAvov.     dfii/jv, 

[Cnmont  a.  a.  0.  5 — 11.  C.  Parmentier,  Le  roi  des  Satumales, 
R^vne  de  Philologie  XXI  (1897)  143—149.  P.  Wendland,  Jesus  als 
Saturnalienkönig,  Hermes  XXXIII  (1898)  176—179.] 

19.  cod.  avxiyvioqiootto y  Cumont  &vxsyv(üQiaotxo. 
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Acten  der  Agape^  Chionia^  Irene^  Agatho^  Casia, 
Philippa^  Eutychia. 

[Runr.  424—427.] 

L  Quanto  ex  adventu  et  praesentia  Domini  et  Salvatoris 
nostri  Jesu  Christi  major  gratia  in  humanum  genns  coUata  est, 
quam  olim  fuerat:  tanto  et  sanctorum  hominum  yictoria  major 
exstitit.  Pro  his  enim  hostibus,  qui  corporeis  oculis  cemuntur, 
liostes  illi  superari  jam  coepti  sunt,  qui  oculörum  sensu  per-  5 
cipi  non  possunt.  Nam  daemones  ipsi,  quorum  naturae  specta- 
biles  non  sunt,  Tel  a  purissimis  atque  honestissimis  feminis 
Spiritus  sancti  plenis  superati  igni  traduntur.  Tales  fuerunt 
tres  illae  sanctae  mulieres,  quae  ex  urbe  Thessalonica  originem 
ducebant;  quam  urbem  sapientissimus  Paulus  celebravit,  cum  10 
ejus  fidem  et  caritatem  landaus  sie  ait:  In  omni  loco  fides 
Yestra  in  Deum  pervagata  est.  Atque  alibi:  De  caritate,  inquit, 
fratemitatis  non  necesse  habuimus  scribere  Tobis,  ipsi  enim  tos  a 
Deo  didicistiSy  ut  diligatis  inTicem. 

IL  Cum  igitur  persecutio  a  Maximiano  Imperatore  adTersus  15 
Christianos  illata  esset,  mulieres  illae,  quae  Tirtutibus  se  ipsas 
omaTerant  eTangelicis  legibus  obedientes,  propter  summam  in 
Deum  caritatem  et  caelestium  bonorum  spem,  patrisque  Abra- 
ham   factum    imitantes,    patriam,    cognationem,    facultatesque 
omnes    reliquerunt,    ac   persecutores  fagiendo,    quemadmodum  20 
Christus  praecepit,  altum  quemdam  montem  petierunt   ibique 
diTinis  precibus  operam  dabant:    et  corpus  quidem  ipsum  ad 
montis    celsitatem    contulerunt,    eorum   Tero    animus   in  caelo 
ipso  Tersabatur.    Cum  autem  in  eo  loco  faissent  comprehensae, 
ad  eum,  qui  persecutionis  auctor  erat,  magistratum  ductae  sunt,  as 
ut  reliqua  diTina  praecepta  exsequentes  et  ad  mortem  usque 


11.  I  ThesB.  1,  8.  12.  I  Thees.  4,  9.  18.  vgl.  Gen.  12, 1—4. 

20.  vgl.  Mt.  10,  28. 
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suam  in  Christum  caritatem  servantes^  immortalitatis  corontm 
assequerentur.  Una  quidem  e  tribus  Ulis  praecepti  perfectionoa 
possidens  et  Deum  ex  toto  animo  diligens  et  prozimnin  sicot 
seipsam^  sancto  Apostolo  dicente:   Finis  praecepti  est  caritn^ 

6  merito  Agape  vocabatur;  hoc  enim  nomine  Graeci  caiitatm 
appellant.  Altera  purum  ac  splendidum  baptismatis  nitoran 
servans,  ita  ut  de  ipsa  propheticum  illud  dici  posset:  Larabis 
me,  et  super  nivem  dealbabor^  a  nive  nomen  accepit.  Chioni» 
enim   dicebatur.     Tertia  Salvatoris  et  Dei  nostri   donum,  hoe 

10  est  pacem^  in  se  habens,  et  in  omnes  exercens,  quemadmodnm 
Dominus  dixit:  Pacem  meam  do  vobis^  Irene  ab  omnibus  yoca- 
batur^  a  pace  nomen  aceipiens.  Has  tres  feminas  cum  ad  se 
ductas  et  ita  affectas  magistratus  vidisset^  ut  düs  sacrificia 
offerre   noUent,    igne    cremandas  esse  decrevit:    ut  per  ignem 

15  exigui  temporis  igni  subjectos  diabolum  omnemque  daemonom 
catervam,  ipsius  diaboli  exercitum,  qui  sub  caelo  est^  superantes, 
incorruptam  gloriae  coronam  adipisci  ac  Deum  ipsum,  a  quo 
gratia  eis  coUata  est^  cum  angelis  perpetuo  coUaudare  possent 
Quae  vero  ab  Ulis  gesta  sunt,  ea  breviter  narrabimus. 

80  III.  Cum  praesideret  Dulcetius,  Artemensis    scriba   dixit: 

Cognitionem  de  his,  qui  praesentes  sunt,  a  stationario  mLssam, 
si  jubes,  legam.  Jubeo,  inquit  Dulcetius  praeses,  te  legere. 
Tunc  ait  scriba:  Ordine  tibi,  meo  domino,  omuia  quae  scripta 
simt  recitabo.    Cassander  beneficiarius  haec  scripsit.    Seite,  mi 

25  domine,  Agathonem,  Agapen,  Chioniam,  Irenem,  Casiam,  Phi- 
lippam,  et  Eutychiam  noUe  his  vesci,  quae  düs  sunt  immolata. 
Eas  igitur  ad  tuam  amplitudinem  adducendas  esse  curavi.  Tunc 
Dulcetius  praeses  Ulis  dixit:  Quaenam  est  ista  vestra  tanta 
insania,   ut    nolitis    religiosissimis  nostrorum  Imperatorum  et 

80  Caesarum  jussis  obedire?  Agathoni  autem:  Quare,  inquit,  tu 
ad  Sacra  proficiscens,  quemadmodnm  consueverunt  qui  düs  con- 

4.  I  Tim.  1,  5.         7.  Ps.  51,  9.         11.  Job.  14,  27. 
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iecrati  sunt;  non  his  sacris  usus  es?  Bespondit  Agatho:  Quo- 
liiam  Ghristianus  ego  sum.  Tum  Dulcetius:  Num  tu  etiam 
hodiemo  die  in  eo  proposito  permanes?  Maxime,  inquit  Agatho. 
At  ille:  Tu  vero  Agape,  quid  ais?  Respondit:  Ego  Deo  viventi 
eredO;  neque  volo  recte  factorum  conscientiam  meam  perdere.  5 
Tnnc  praeses:  Tu  autem^  quid  ad  haec  dicis,  Chionia?  Ait  illa: 
Cum  Deo  vivo  credam,  ob  id  nolui  facere  quod  dicis.  Ad 
Irenem  vero  conversus  praeses  ait:  Quidnam  tu  ad  haec?  Cur 
non  piissimo  Imperatorum  nostrorum  et  Caesarum  jussui  ob- 
iemperavisti?  Divini  timoris  causa,  inquit  Irene.  Dein  praeses:  10 
Tu  vero  Gasia,  quid  ais?  Animam  meam,  inquit  Casia,  servare 
Tolo.  Praeses  autem:  Numquid  sacrorum  vis  esse  particeps? 
Minime,  inquit  illa.  Tunc  praeses:  Tu  vero  Philippa,  quid 
dicis?  Respondit  illa:  Idem  et  ego  dico.  Quidnam,  inquit 
praeses,  hoc  idem  est:  quod  dicis?  Uli  autem  Philippa:  Mori  15 
malo  quam  vestris  sacrificiis  vesci.  Tunc  praeses:  Sed  tu 
Eutychia,  quid  ais?  |dem,  inquit  illa,  et  ego  dico.  Malo  et 
ipsa  mori,  quam  facere  quod  jubes.  Ait  illi  praeses:  Num 
virum  habes?  Mortuus,  inquit  Eutychia,  ille  est.  Praeses  vero: 
Quam  pridem  mortuus  est?  Ante  menses  fere  Septem,  inquit  20 
Eutychia.  Tunc  ille:  Et  undenam  igitur  gravida  facta  es?  Ex 
eo,  inquit  illa,  viro,  quem  dedit  mihi  Dens.  Praeses  autem: 
Hortor  te,  Eutychia,  ut  ab  ista  insania  desistere  velis,  et  ad 
humanas  cogitationes  redeas.  Quid  ais?  Yisne  regali  edicto 
parere?  Minime,  inquit  Eutychia,  ego  parere  volo,  sum  enim  2:. 
Christiana,  Dei  omnipotentis  serva.  Tum  ille:  Quoniam  Eutychia 
gravida  est,  iuterea  servetur  in  carcere. 

IV.  Atque  haec  addidit:  Tu  vero  Agape,  quid  ais?  Visne 
omnia  illa  facere,  quae  nos  dominis  Imperatoribus  ac  Caesari- 
bus  devoti  facimus?  Minime,  inquit  Agape,  decet  satanae  de-  so 
votam  me  esse.  His  verbis  mens  mea  non  abducitur,  inex- 
pugnabilis  enim  illa  est.  Tunc  praeses  ait:  Et  tu  Chionia, 
quid  ad  haec  dicis?     Mentem  nostram,  inquit  Chionia,  nemo 
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potest  pervertere.  At  praeses:  Num  aliqna  apnd  tos  siml 
impiorum  Christianorum  commentaria  vel  membranae  alique 
yel  libri?  Bespondit  Chionia:  Nulla^  o  Praeses,  nobis  sonL 
Omnia  illa  Imperatores,  qui  nunc  sunt,  a  nobis  abstolenmL 
5  Praeses  autem:  Quisnam  banc  mentem  vobis  dedit?  Omni- 
potens  Dens,  inquit  illa.  Dixit  autem  praeses:  Qninam  snn^ 
qui  Yobis  auctores  fuerunt,  ut  ad  istam  stultitiam  yeniretu? 
DeuS;  inquit  Cbionia,  omnipotens,  et  unigenitns  ejus  Filius 
Dominus   noster   Jesus    Cbristus.      Dulcetius   ait:    Manifestum 

10  illud  est^  quod  omnes  tos  devotioni  nostroram  potentinm 
Imperatorum  ac  Caesarum  subjectos  esse  oportet.  Quoniim 
yero  post  tam  multum  tempus,  post  tot  admonitiones,  totqne 
edicta  proposita^  et  tales  minas  injectas,  tos  temeritate  quadam 
et   audacia   elatae,   ipsorum   Imperatorum   ac  Caesamm  justa 

15  jussa  contemsistisy  in  Christianorum  impio  nomine  permanentes; 
cumque  ad  hodiemum  diem  jussae  a  stationarüs  ac  primis 
militibus  Christi  negationem  scriptam  profiteri  facere  id  re- 
cusetiS;  propterea  poenas  vobis  dignas  accipite.  Id  cum  dixisset^ 
sententiam  scriptam  legit:  Agapen  et  Chioniam,   quoniam  in- 

80  iquis  mentibus  et  contrariis  sententiis  elatae  contra  divinnm 
edictum  dominorum  Augustorum  ac  Caesarum  fecemnt  et  nune 
etiam  temerariam,  yanam,  et  piis  Omnibus  exsecrabilem  Christii- 
norum  religionem  colunt^  igni  tradendas  jubeo.  Hisque  dictis 
subjunxit:  Agatho  autem,  Casia,  Philippa  et  Irene,  quoad  mihi 

95  placuerit,  seryentur  in  carcere. 

y.  Postea  yero  quam  sanctissimae  mulieres  igni  consum- 
matae  sunt,  cum  rursus  sancta  Irene  ad  praesidem  ducta  fdissei^ 
Dulcetius  sie  illam  affatus  est:  Tuae  insaniae  propositnm  ex 
bis,  quae  facis,  manifeste  apparet,  quae  tot  membranas,  libros, 

90  tabellas,  codicillos  et  paginas  scripturarum,  quae  sunt  impiorum 
Christianorum,  qui  umquam  faerunt,  ad  hodiemum  usqne  diem 
seryare  yoluisti;  quae  cum  prolata  essent  ea  agnoyisti,  quamyis 
quotidie  negayeris  yos  ejusmodi  scripta  possidere,  non  contenta 
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iieque  soromm  tnaram  poena  neque  mortis  metum  prae  oculis 
Iiabens.  Quamobrem  tibi  poenam  afferri  necesse  est.  Sed 
•lienum  tarnen  non  videtur,  etiam  nunc  benignitatis  partem 
sliquam  tibi  condonari,  nt  si  volueris  nunc  saltem  deos  agno- 
aeere,  impunis  et  ab  omni  supplicio  periculoque  libera  esse  5 
possis.  Quid  igitur  dicis?  Facisne,  quod  Imperatores  nostri 
et  Caesares  jussenmt?  Num  parata  es  sacrificiis  vesci  et  das 
immolare?  Minime^  inquit  Irene^  minime  per  Deum  illum 
omnipotentem^  qui  creavit  caelum  et  terram,  mare  et  omnia, 
quae  in  eis  sunt.  Summa  enim  illius  ignis  sempitemi  poena  10 
proposita  bis  est,  qui  Jesum  Dei  Yerbum  negaverint.  Dulcetius 
Tero:  Quisnam  tibi  auctor  fiiit,  ut  membranas  istas  atque 
gcripturas  ad  hodiemum  usque  diem  eustodires?  Ille,  inquit 
Irene^  Dens  omnipotens,  qui  jussit  nobis  ad  mortem  usque 
ipsum  diligere,  qua  de  causa  non  ausae  sumus  eum  prodere^  is 
sed  maluimus  aut  yiyentes  comburi  aut  quaecumque  alia  nobis 
acciderint  perpeti,  quam  talia  scripta  prodere.  Tum  praeses: 
Quisnam,  inquit ,  conscius  erat  haec  in  domo  illa  esse^  in  qua 
habitabas?  Respondit  Irene:  Haec  vidit  Dens  omnipotens,  qui 
omnia  seit,  praeterea  nemo.  Nostros  enim  bomines  inimicis  20 
pejores  duximus^  ne  forte  nos  deferrent.  Itaque  nulli  baec 
osiendimus.  Superiore  anno,  inquit  praeses^  cum  edictum  illud 
tale  ac  pium  jussum  dominorum  Imperatorum  ac  Caesarum 
primo  fuit  diyulgatum,  ubinam  vos  latuistis?  Ad  baec  Irene: 
Illic  ubi  Dens  voluit.  In  montibus^  seit  Dens,  sub  dio  fuimus.  25 
Praesea  yero:  Apud  quem  vixistis?  Sub  dio,  inquit  illa,  alias 
in  aliis  montibus  versautes.  At  praeses:  Quinam  erant,  qui 
Tobis  panem  suppeditabant?  Dens,  inquit  Irene,  qui  omnibus 
escam  suppeditat.  Tum  praeses:  Eratne  pater  yester  harum 
rerum  conscius?  At  Irene:  Minime,  per  Deum  omnipotentem,  zo 
conscius  erat  ille,  qui  ne  novit  quidem  baec  omnino.  Praeses 
ait:  Quis  igitur  vestrorum  vicinorum  id  noverat?  Vicinos,  in- 
quit Irene,  interroga,  et  loca  inquire,  vel  eos  qui  norunt,  ubi 
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nos  cramus.  Praeses  dixit:  Postquam  e  monte  reversae  foiittia, 
ut  tu  dicis^  legebatisne  scripta  ista,  praesente  aliqno?  Domi 
nostrae  erant,  inquit  Irene^  neque  audebamus  lila  efferre.  Quam- 
obrem  magnopere  angebaniur^  quod  non  poteramna   nocte  ac 

6  die  Ulis  operam  dare,  sicut  a  principio  consneyeramna  usqne 
ad  anuum  superioreni;  quo  et  illa  occultayimuci.  Dnlcetiu 
praeses  dixit:  Sorores  quidem  tuae  poenas  nostro  jnssu  decretii 
exsolverunt:  te  vero,  etsi  antea  quam  aufagisses,  propteret 
quod   scripta  ac  membranas  istas  occultaveras,    mortis  poeu 

10  tibi  decreta  fuerat,  non  tarnen  eodem  modo  jubeo  e  Tita  sie 
repente  discedere:  verum  per  satellites  ipsos  et  Zozimnm  publi- 
cum carnificem  in  lupanari  nudam  statui  praecipio,  e  palatio 
singulis  diebus  panem  unum  sumentem,  satellitibus  ipsis  non 
permittentibus  te  illinc  discedere. 

15  VI.   Cum    igitur    satellites  et  Zozimus   publicus    minister 

praesto  essent:  lUud^  inquit  praeses,  Yobis  notam  sit^  quod  si 
mihi  sigiüficatum  fuerit;  yel  horae  alicujns  momento  istam  ex 
eo  loco  motam  fuisse  in  quo  esse  jussimus,  tunc  vos  snpremae 
poenae  subjecti   eritis.     Scripta  vero  ipsa  a  scrinüs  et  arculis 

20  Irenes  proferantur.  Cum  igitur,  quemadmodum  a  praeside  jussi 
fuerant,  eam  illi  ad  publicum  lupanar  duxissent^  et  propter 
Spiritus  sancti  gratiam,  quae  ipsam  protegebat  et  aniyersonim 
Domino  Deo  puram  atquc  intactam  seryabat^  ne  rmus  quidem 
ad  eam  accedere,  vel  turpe  aliquid  in  eam  facere  aut  dicere 

86  ausus  fuisset,  sanctissimam  illam  feminam  Dulcetius  praeses 
revocavit,  et  ante  tribimal  sisti  jussam  sie  afiatus  est:  Numquid 
in  eadem  adhuc  temeritate  persistis?  Minime,  inquit  Irene, 
temeritaS;  sed  Dei  pietas  est,  in  qua  persisto.  Cni  respondit 
Dulcetius  praeses:  Et  ex  priore  tuo  response  manifeste  osten- 

30  disti  te  Imperatorum  jussui  noUe  aequo  animo  parere^  et  nunc 
quoque  in  eadem  arrogantia  persistentem  te  video^  quare  dignam 
poenam  persolves.  Cumque  cbartam  petiisset^  sententiam  hanc 
contra  ipsam  scripsit:  Quoniam  Irene  Imperatorum  jussui  parere^ 
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diisque  immolare  noluit,  quin  immo  nunc  quoque  in  Christia- 
norum  ordine  ac  religione  perseverat:  hac  de  causa;  ut  antea 
duas  ejus  sorores,  ita  et  ipsam  viventem  nunc  comburi  iubeo. 
Vn.  Haec  sententia  cum  a  praeside  lata  fuisset;  milites  Irenem 
comprehensam  in  quemdam  sublimem  locum  duxerunt;  ubi  et  5 
ejus  sorores  antea  martjrium  passae  fuerant.  Cum  autem 
magnum  rogum  accendissent^  jusserunt  ipsam  in  eum  conscen- 
dere.  Itaque  sancta  Irene  psalmos  canens  et  Dei  gloriam 
celebranS;  in  rogum  se  conjecit  atque  ita  consummata  est  in 
consulatu  Diocletiani  Augusti  nono^  Maximiani  autem  Augusti  10 
octayO;  Kalendis  Aprilis;  regnante  in  saecula  Christo  Jesu  Do- 
mino nostro:  cum  quo  Patri  est  gloria,  sanctoque  Spiritui  in 
saecula  saeculorum.     Amen. 

[Tille mont,  M^moires  pour  serv.  k  Thist.  eccl.  (1731)  V  103 ff., 
298 f.  Allard,  La  pers^c.  de  Diocl.  (1890)  I  178f.,  278—284.  —  Boll. 
3/IV.     April  I  245—250.     Ruin.  422—427.] 
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[Ruinakt  437  f.] 

I.    Diocletiano    novies    et    Maximiano    octies    consulibus 
pridie  Idus  Augusti  in  Catanensium  civitate,  cum  esset  extra  15 
velum  secretarii,  Euplius  diaconus  proclamavit,  dicens:  Christi- 
anus sum,  et  pro  Christi  nomine  mori  desidero.    Audiens  haec 
Calvisianus  consularis,  dixit:  Ingrediatur  qui  clamavit.    Et  cum 
ingressus  fuisset  Euplius  secretarium  judicis,  evangelia  portans^ 
nnus  ex  amicis  Calvisiani,  nomine  Maximus,  dixit:  Non  decet  20 
tales  Chartas  eum  teuere  contra  regalem  praeceptionem.     Cal- 
visianus  consularis    dixit   ad   Euplium:    Haec   uude    sunt?    de 
domo  tua  exierunt?     Euplius  respondit:  Non  habeo  domum. 
Hoc  et  Dominus  mens  Jesus  Christus  novit.     Calvisianus  con- 
sularis dixit:  Tu  ea  huc  deportasti?     Euplius  dixit:   Per  nie  25 
ea   huc   deportavi,   sicuti  et  ipse  vides.     Invenerunt  me  cum 
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illis.    Calvisianus  dixit:  Lege  ea.    Euplius  aperiens,  legit:  Beati 
qui  persecutionem  patiuntur  propter  justitiam^  quoniam  ipsomm     \ 
est  regnuni  caelorum.    Et  alio  loco:  Qui  vult  venire  post  me, 
tollat  crucem  suam^  et  sequatur  me.    Cum  haec  et  alia  legem^ 

5  Calvisianus  consularis  dixit:  Hoc  quid  vult  esse?  Euplius  dixit: 
Lex  Domini  mei^  quae  mihi  tradita  est.  Calvisianus  consularis 
dixit:  A  quo?  Euplius  respondit:  A  Jesu  Christo,  filio  Dei  tItL 
Calvisianus  consularis  interlocutus  dixit:  Quoniam  innotuit  ejos 
confessio,  interrogetur  sub  tomientis,  tradatur  tortoribus.  Et  cum 

10  traditus  esset^  coepta  est  secunda  cognitio  per  quaestionem. 

IL  Diodetiano  novies  et  Maximiano  octies  consulibns 
pridie  Idus  Augustas  Calvisianus  consularis  dixit  ad  Euphum 
positum  in  tormentis:  Quae  per  tuam  confessionem  hodie  dixisti, 
quid    dicis    modo    de    eis?     Euplius  libera  inanu   signans  sibi 

16  frontem^  dixit:  Quae  tunc  dixi,  et  nunc  ea  confiteor,  me  esse 
Christianum  et  divinas  scripturas  legere.  Calvisianus  dixit: 
Quare  apud  te  habuisti  et  non  tradidisti  has  lectiones,  quas 
Imperatores  vetuerunt?  Respondit  Euplius:  Quia  Cliristianus 
sum    et    tradere    non   licebat;    magisque    expedit    mori,    quam 

20  tradere.  Li  his  vita  aetema  est.  Qui  tradit,  vitam  aetemam 
perdit.  Ut  eam  non  perdam,  vitam  meam  do.  Calvisianas 
interlocutus  dixit:  Euplius,  qui  secundum  edictum  Principum 
non  tradidit  scripturas,  sed  legit  populo,  torqueatur.  Cumque 
torqueretur,  dixit  Euplius:   Gratias  tibi,  Christe.     Me  custodi, 

25  qui  propter  te  haec  patior.  Dixit  Calvisianus  consularis:  De- 
siste,  Eupli,  ab  insania  hac.  Deos  adora,  et  liberaberis.  Euplius 
dixit:  Adoro  Christum,  detestor  daemonia.  Fac  quod  vis,  Christi- 
anus sum.  Haec  diu  optavi.  Fac  quod  vis.  Adde  alia^  Christi- 
anus sum.    Postquam  diu  tortus  esset,  jussi  sunt  cessare  CÄmi- 

80  fices.     Et  dixit  Calvisianus:  Miser,  adora  deos.     Martern  cole, 
Apollinem  et  Aesculapium.     Dixit  Euplius:  Patrem  et  Filium 
et  Spiritum  sanctum  adoro.    Sanctam  Trinitatem  adoro,  praeter 
1.  Mt.  5,10.         3.  Mc.  8,34. 
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quam  non  est  Deus.  Pereant  dii  qui  non  fecenint  caelum  et 
terram  et  quae  iü  eis  sunt.  Christianus  sum.  Calvisianus 
praefectus  dixit:  Sacrifica,  si  vis  liberari.  Euplius  dixit:  Sacri- 
fico  modo  Christo  Deo  me  ipsum:  quid  ultra  faciam,  non  habeo. 
Frustra  conaris:  Christianus  sum.  Calvisianus  praecepit  iterum  5 
iorqueri  acrius.  Cumque  torqueretur,  dixit  Euplius:  Gratias 
tibi,  Christe.  Succurre,  Christe.  Propter  te  haec  patior,  Christe. 
Et  dixit  saepius.  Et  deficientibus  viribus,  dicebat  labiis  tantum 
absque  voce  haec,  vel  alia. 

III.  Calvisianus  intra  velum  interius  ingrediens,  sententiam  10 
dictavit.     Et  foras  egressus,  afferrens  tabellam,  legit:  Euplium 
Christianum;   edicta  Principum   contemnentem,   deos    blasphe- 
mantem  nee  resipiscentem,  gladio  animadverti  jubeo.     Ducite 
enm.     Tune   appensum   est  ad  coUum  ejus  evangelium,   cum 
quo  apprehensus  iuerat,  proclamante  haec  praecone:   Euplius  15 
Christianus  inimicus  deorum  et  Imperatorum.     Euplius  laetus 
dicebat  semper:  Gratias  Christo  Deo.     Et  cum  ad  locum  per- 
ductus   esset,   genuflexus  prolixius  oravit.     Et  iterum  gratias 
agens,  praebuit  jugulum  et  a  camifice  decollatus  est.    Sublatum 
est   postea  corpus  ejus  a  Christianis  et  conditum  aromatibus  90 
sepultum  est. 

[Tillemont,  M^moires  pour  serv.  k  Thist.  eccl.  (1731)  V  118 f., 
305f.  Mason,  The  Peraec.  of  Diocl.  (1876)  223—226.  Allard,  La 
pereec.  de  Diocl.  (1890)  I  406— 410.  —  Bo  11.  12/Vin.  Aug.  U  710—723. 
Ruin.  436— 439.] 
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[EüßEB.  Hiat.  eccles.  Vm  10  ed.  Dindorf  (1890)]. 

['Exel  dh  xal  tav  il(od^€v  fiadi^fidtav  avBxa  xoXXov  k6yov 
a|toi/    yevaöd'ai.    xov    Oikiav    itpafiev^    avtbg    iavtov   nugirca 
(laQTvg^  ufia  fiiv  iavtov  oöt^g  not'  fjv  i:tiÖ6c^(0Vj  afia  öh  xcel 
tä  xaz'  avzbv  iv  ty  ^AXe^avägsCoi  övfißeßrixora  fUiQtvQLa  dxQi-  25 
ßiötSQOv  fuiXXov  rj  i^iielg  lötOQiliöav  öiä  tovzov  xdv  keieav^^ 
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2.  Tovtav  cc^tdvrov  v^todsiyfidtav  '^fitv  ocal  v:toyQauaö9 
xal  xal&v  yvcjQiö^iccTov  iv  ralg  d'eCaig  xal  legccig  ygatpfd; 
x€ifiavG)v^  oidhv  ^Ekkijöavteg  ol  ^axaQiot  6vv  i]iiXv  [id^rvgii, 
tb  T1J5  th^XVS  'oyLua  Ttgbg  rbv  i:tl  ^tdvrcov  ^ebv  xad'ccQdg  tri- 
6  vapteg^  xul  top  in  svösßsfa  d'dvKtov  iv  vp  Xaßovrsg^  iagll 
T7}g  xkr}ö€(og  eixovto^  rbv  [ihv  xvqlov  iuLdv  ^Irfiovv  XQiCxhy 
avQÖVTsg  ivavd-QOTC^öavra  ÖC  'fj^ccg,  Iva  Ttäöav  fihv  auagrluf 
ixxöiln}^  ifpodia  dh  xf^g  slg  t^v  alfoviov  foi^v  slöödov  iiiilv  xaxi- 
d'YjTca'  ov  yäQ  aQxay^bv  ijytjaciTO  rö  elvac  t6a  #£ä^  aJil*  iav- 

10  tbv  ixevG)ö£  noQ(pt)v  dovkov  kaßcjv^  xal  ^xi^iucrt  cvQsd'Sig  ü; 
ävd'Q(o:tog  iavrbv  ira7reCv(o0€v  ecjg  d'avatov^  d'avdrav  Ös  örav- 
Qov,  3.  dto  xal  ^TjlcaaavtBg  rä  ^ai^ova  %aQl6iMMxa  ol  xQUiXit- 
(poQOL  (laQTVQsg  ndvTa  (ilv  novov  xal  navxolag  iitivolag  alxiö- 
[Uüv    oix    elödjta^^    «AA*    ijörj    xal    devtSQÖv    riveg    vTtduHvav^ 

15  Ttdöag  dh  d%£ikäg  ov  Myotg  ftdvov,  dkka  xal  ipyoig  rcjv  öo^v- 
€p6Q(ov  xar  avröv  (piXotL^oviievov^  ovx  ivEÖldovv  rijv  yvmur^Vj 
äui  rb  rijv  rsksCav  dydjttjv  eJ^o  ßdkkBiv  rbv  tpößov.  4.  or 
xaTaXeysiv  tijv  dQSTijv  xal  tijv  i(p^  ixdöxri  ßaadvm  dvögetav^ 
XI g  av  aQxiöBU  Xoyog^    dvsöBCog  y&Q  oüörjg  anaöi  xolg  ßovU- 

20  aavotg  ivvßQlt,Biv^  ol  uhv  l^vXoig  Bnaiov^  bxbqoi  dh  Qdßdoig, 
äXXoi  öi  ^döTt^iv^  BXBQOC  dl  TtdXiv  l^aöiv^  aXXoi  dh  öxoivioig. 
5.  xal  ii]v  i]  d^ta  xdv  alxiöyL&v  ivrjXXayiiBvrj^  xal  ^okkr^v  xi^v 
iv  avrf]  xaxlav  Bxovöa.  ol  ^hv  yÜQ  67t  100  xh  x^^9^  dsd'BVTB^ 
ctbqI  xb  ^vXov  i^i]Qxm'ro^  xal  ^ayydvoig  xiol  diBXBCvot'xo  :t(iv 

25  ^uXog^  Bid^"  ovxog  diä  Ttavxbg  xov  öa^axog  inf^yov  ix  xbXbv- 
6B(og  ol  ßaöaviOxal^  ov  xad^d:XBQ  xolg  (povBvöiv  i:tl  xCbv  tcXbv- 
Qöv  /iovor,  dXXä  xal  xfig  yaöxQbg  xal  xvr^iiCbv  xal  TiaQBim» 
xolg  d^ivvxijQCoig  ixoXa^ov  axsQot  dh  d:rb  xTig  öxoäg  fiiäg  x^^Q*^^ 
i^rjQXJifLtvoi  7jG3Qovvxo^   ^döYig  dXyVidovog  dBivoxiQav  xr^v  «.tö 

30  xC}v  ccQd-Qov  xal  fiBXöv  xdöiv  ixovxag'  aXXoi  dh  :tQbg  xolg 
XLoöiv  dtfxiTTQÖöcj^tOL  idovvxo^    ov  ßBßrjxööi  xolg  noöC^   tö  dh 

9.  Phil'.  2,  6.         12.  vgl.  I  Kor.  12,  31.  17.  I  Joh.  4,  18. 
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fioQei  rot)  öthfucrog  ßca^ofiivcjv  fietä  tci6B(og  dv£kxo(iev(ov  tav 
deöfi&v.  6.  xal  tovd''  vTtdfisvov^  ovx  i(p*  oöov  ütgoadukeysto 
obf  avTolg  icxöXa^sv  6  ijyBfKov^  aAA«  fiovovovxl  di  oktjg  TTjg 
"^ßegag.  Sze  yäg  xal  l(p  iteQovg  ^ereßaive^  toig  ^QOxiQoig 
xaxBU^%avBv  kq>EÖQevBLV  xovg  rfi  i^ovöCa  ccvtov  {):crjQ6rov-  5 
§idvovg^  eil  sroiJ  tig  i^txrjd'Blg  r&v  ßaadvcov  ivdidövat  idöxei^ 
d^SLÖibg  dh  xelfvcov  xal  xolg  ÖBö^oig  ngoöievai^  xal  fisrä  tavta 
tfwxoQQayovvtag  avtovg  xaxaxi^Biihvovg  alg  Tfjv  yf^v  akxeö^ai' 
7.  oi  yaQ  slvai  xav  ^BQog  tpQovtCÖog  avxolg  ttbqI  fjfiijbv^  äkX* 
oüto)  xal  SiavoBlö^ai  xal  XQdxxBiv^  hg  ^rjxBx*  iSvxav^  xavxVfV  lo 
ÖBvxiQav  ixl  xalg  xXrjyatg  töv  vTCBvavxiav  tfpBvgdvxmv.  8.  J]6av 
dh  ol  xal  fiBxä  rovg  alxiö^iovg  ixl  xov  JvAov  xbChbvol  dicc  xmv 
x£ö6dQ(ov  ÖTt&v  diaxBxafiBvoi  äfiq)G)  xa  ^ööb^  cjg  xal  xar'  dvdy- 
x-qv  avxovg  inl  xov  ^vXov  ixxiovg  Blvai^  ^^  dvvaiiavovg  diu 
rö  Bvavka  xa  XQaii fiaxa  dn:b  x&v  :iXrjyöv  xa^'  okov  xov  öm-  i5 
ßaxog  BXBiV  bxbqov  dh  Big  xovdag)og  ^KpavxBg  bxblvxo  vno  xfig 
r&v  ßaödvcjv  dd'QÖag  ^iQoößoXfjg^  öbivoxbquv  xy)v  otlfiv  xT]g 
ivsqyBlag  xolg  ÖQcböL  TCagixovxBg^  noixlXug  xal  diatpÖQOvg  iv 
ToTg  öGi^utöv  tpiQovxBg  xcbv  ßuödvav  xdg  i%ivolag,  9.  xovxov 
ovxcog  ix^vxoif  ol  fihv  BvaTtad^vrjöxov  xalg  ßacfdvoig^  xf;  xagxBQlcc  20 
xaxaiöxvvavxBg  xbv  dvxiTtakov^  ol  öa  ii^i&vijxBg  iv  rö  öböiio- 
xtiqlfo  övyxlBidiiBvoi  [ibx'  ov  TtoXXag  i]^BQag  xalg  dkytjdööL 
övvBx6iLBvoi  IxbXbiovvxo^  ol  OB  Xot:col  xfig  d%b  xf\g  d^BQajtBiag 
dvaxx7}0Bog  xvx6vxBg  rö  %901/a)  xal  xf]  xilg  (pvXaxiig  Öiaxqißi] 
^•aQöaXBmxBQot  iylvovxo.  10.  ovxo  yovv  i]vCxa  TCQoöxBxaxxo  25 
alQBöBog  XBi[iBvrjg^  tJ  iq)atlfd^Bvov  xijg  ivayovg  d^öCag  dvBVÖj^- 
Xrixov  Bivai^  xi]g  inagdxov  i^Bvd-BQCag  TCag'  avxcjv  xvxöpxa^  i] 
/ii)  d'vovxa  xrjv  inl  d'avdxG)  öCxi]v  ixdaxBöd'ai^  ovöbv  ^BX^r^öav- 
XBg  dö^Bvcog  inl  xov  d^dvaxov  ix^Q^^^'  fi^Böav  yc(Q  xä  v:cb 
röv  IbqCjv  yQa(fav  rjfiiv  nQ00Qi6^Bma,  6  yccQ  d'vöuc^cov^  tpriöi^  so 
%'Bolg  ixBQoig  i^oXod'QBvd'rlcfBxai^   xal  ort  ovx  BöovxaC  öov  d'Bol 


30.  Ex.  22,  20.         31.  Ex.  20,  3. 
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steQOL  nkiiv  i^ov.  [11.  toiavtai.  tov  üg  ilr^B'&g  ipiXoöwfav 
XB  6[iov  xal  q)iXod^tov  ^ccQtvQog  al  (povai^  ag  xqo  x^g  xilsü- 
xaCag  düto(p(iö€(og  vno  xi)v  dBöficjxixiiv  e^'  vnaQxov  xd^^v  rol^ 
xaxa  xiiv  avxov  ^aQocxCav  äd€kg)olg  iTCBöxdXxeij  äfia  [ih^  xa 
6  iv  olg  J]v  äraxid-BfiBvog^  a^cc  dl  xal  xuQOQfiav  avrovg  ixl  w 
d:tQll^  BXBöd-at  xal  yLBX^  avxov  oöov  ovitco  XBkBKO^tSöfiBvav  tf^g 
iv  XQVöXGi  d^BoöBßsCag.] 


Acten  des  Phileas  und  Fhiloromus. 

[Ruin.  619—521.] 

I.  Imposito  Philea  super  ambonem,  Culcianus  praeses  diiit 
illi:  Potes  jam  sobrius  effici?     Phileas  respondit:   Semper  ego 

10  sobrius  sum  et  sobrie  dego.  Culcianus  dixit:  Saciifica  diis. 
Phileas  respondit:  Non  sacrifico.  Culcianus  dixit:  Quare?  Phi- 
leas respondit:  Quia  sacrae  et  divinae  scripturae  dicuiit:  Qui 
immolat  diis  eradicabitur,  nisi  soli  Deo.  Culcianus  dixit:  Im- 
mola  ergo   Deo  Soli.     Phileas   respondit:   Non  immolo.     Non 

15  enim  talia  sacrificia  desiderat  Dens.  Sacrae  enini  et  divinae 
scripturae  dicunt:  Ut  quid  mihi  multitudinem  sacrificiorum 
vestrorum?  dicit  Dominus.  Plenus  sum,  holocausta  arietum 
et  adipem  agnorum  et  sanguinem  hircorum  nolo;  nee  similam 
offeratis.     Unus   autem  ex  advocatis  dixit:  De  simila  nunc  in- 

20  dicas,  aut  pro  anima  tua  nunc  agonizas?  Culcianus  praeses 
dixit:  Qualibus  ergo  sacrificiis  delectatur  Dens  tuus?  Phileas 
respondit:  Corde  mundo  et  sensibus  sinceris  et  verborum  ve- 
rorum  sacrificiis  delectatur  Dens.  Culcianus  dixit:  Immola  jam. 
Phileas  respondit:    Non   immolo;    nee  enim   didici.     Culcianus 

25  dixit:  Paulus  non  immolavit?  Phileas  respondit:  Non,  absit 
Culcianus  dixit:  Moyses  non  immolavit?  Phileas  respondit: 
Solis  Judaeis  praeceptum  fuerat  sacrificare  Deo   soli   in  Jero- 

12.  Ex.  22,  20.  16.  Jes  1,  11. 


Acten  des  Phileas  und  Philoromus.  103 

Bolyma.  Nunc  autem  peccant  Judaei,  in  locis  aliis  soUemnia 
sua  celebrantes.  Gulcianus  dixit:  Cessent  inania  yerba  ista^  et 
Tel  adhuc  sacrifica.  Phileas  respondit:  Non  inquinabo  animam 
meam.  Praeses  dixit:  Animae  jacturam  facimus?  Phileas  re- 
spondit: Animae  et  corporis.  Gulcianus  dixit:  An  corporis  5 
liujas?  Phileas  respondit:  Corporis  hujus.  Gulcianus  dixit: 
Garo  haec  resarget?  Sanctus  Phileas  respondit:  Ita.  Gulcianus 
iterum  dixit  illi:  Paulus  non  negavit  Ghristum?  Phileas  re- 
spondit: Non,  absit.  Gulcianus  dixit:  Ego  juravi,  jura  et  tu. 
Phileas  respondit:  Non  est  nobis  praeceptum  jurare.  Sacra  10 
«nim  scriptura  dicit:  Sit  vestrum  est,  est;  non,  non.  Gulcianus 
dixit:  Paulus  non  erat  persecutor?  Phileas  respondit:  Non, 
absit.  Gulcianus  dixit:  Paulus  nou  erat  idiota?  Nonne  Syrus 
erat?  nonne  Syriace  disputabat?  Phileas  respondit:  Non;  He- 
braeus  erat,  et  Graece  disputabat,  et  summam  prae  omnibus  16 
sapientiam  habebat.  Gulcianus  dixit:  Fortasse  dicturus  es,  quod 
et  Platonem  praecellebat.  Phileas  respondit:  Non  solum  Pia- 
tone, sed  etiam  cunctis  philosophis  prudentior  erat.  Etenim 
sapientibus  persuasit,  et,  si  vis,  dicam  tibi  sermones  ejus.  Gul- 
cianus dixit:  Jam  sacrifica.  Phileas  respondit:  Non  sacrifico.  90 
Gulcianus  dixit:  Gonscientia  est?  Phileas  respondit:  Ita.  Gul- 
cianus dixit:  Quomodo  ergo,  quae  ad  filios  tuos  et  conjugem 
conscientia  est,  non  custodis?  Phileas  respondit:  Quoniam 
quae  ad  Deum  est,  conscientia  eminentior  est.  Dicit  enim 
Sacra  et  divina  scriptura:  Diliges  Dominum  Deum  tuum  qui  95 
te  fecit.  Gulcianus  dixit:  Quem  deum?  Phileas  extendit  manus 
suas  ad  caelum  et  dixit:  Deum,  qui  fecit  caelum  et  terram, 
mare,  et  omnia,  quae  in  eis  sunt;  creatorem  et  factorem  om- 
nium  visibilium  et  invisibilium,  et  inenarrabilem,  qui  solus  est 
et  permanet  in  saecula  saeculorum.     Amen.  30 

IL  Advocati  autem  Phileam  in  plurimis  loquentem  prae- 

11.  Mt  5,  37.         26.  Deut.  6,  5. 
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ßidi  prohibebant,  dicentes  ei:  Cur  resistis  praesidi?  Phil«» 
respondit:  Ad  quod  interrogat  me,  respondeo  eL  Culcianiu 
dixit:  Parce  linguae  tuae,  et  sacrifica.  Phileas  respondit:  Xon 
sacrifico.     Animae    enim    meae    parco.      Quoniam    autem  non 

5  solum  Christiani  parcunt  animae  suae,  yerum  etiani  gentiies, 
accipe  exemplum  Socratis.  Cum  enim  ad  mortem  duceretnr, 
adstante  ei  conjuge  cum  filiis  suis^  non  est  reversus^  sed  prom- 
tissime  canus  mortem  suscepit.  Culcianus  dixit:  Deus  erat 
Christus?     Phileas  respondit:    Ita.     Culcianus  dixit:    Quomodo 

lolpersuasus  es  de  eo^  quod  deus  esset?  Phileas  respondit:  Caecos 
videre  fecit,  surdos  audire,  leprosos  mundavit,  mortuos  susci- 
tavity  mutis  loquelam  restituit  et  infirmitates  multas  sanarii^ 
profluxum  sanguinis  habens  mulier  tetigit  fimbriam  vestimenti 
ejus    et  sanata  est;  mortuus  resurrexit^  et  alia  multa  signa  et 

15  prodigia  fecit.  Culcianus  dixit:  Est  deus  crucifixus?  Phileas 
respondit:  propter  nostram  salutem  crucifixus  est.  Et  quidem 
sciebat;  quia  crucifigendus  erat  et  contumelias  passurus^  et 
dedit  semetipsum  omnia  pati  propter  uos.  Etenim  sacrae  scrip- 
turae  haec  de  eo  praedixerant,    quas  Judaei  putant  se    teuere, 

30  sed  non  tenent.  Qui  vult  ergo,  veuiat,  et  aspiciat,  si  non  ita 
haec  se  habent.  Culcianus  dixit:  Memento,  quod  te  honora- 
verim.  In  civitate  enim  tua  te  potuissem  injuriare.  Volens 
autem  te  honorare,  non  feci.  Phileas  respondit:  Gratias  tibi 
ago,  et  hanc  mihi  perl'ectam  gratiam  praesta.    Culcianus  dixit: 

26  Quid  desideras?  Phileas  respondit:  Temeritate  tua  utere:  fac, 
quod  tibi  jussum  est.  Culcianus  dixit:  Sic  sine  causa  vis  mori? 
Phileas  respondit:  Non  sine  causa,  sed  pro  Deo  et  pro  veri- 
tate.  Culcianus  dixit:  Paulus  deus  erat?  Phileas  respondit: 
Non.      Culcianus    dixit:    Quis    ergo    erat?     Phileas    respondit: 

so  Homo  similis  nobis,  sed  Spiritus  divinus  erat  in  eo,  et  ia 
Spiritu  virtutes  et  signa  et  prodigia  faciebat.  Culcianus  dixit: 
Beneficium  te  dono  fratri  tuo.  Phileas  respondit:  Et  tu  gra- 
tiam hanc  perfectam  mihi  praesta:  utere  temeritate  tua,  et  quod 
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tibi  jussuin  est,  fac.  Culcianus  dixit:  Si  scirem  te  indigere  et 
sie  in  hanc  amentiam  yenisse,  non  tibi  parcerem.  Sed  quia 
mnltam  substantiam  habes,  ita  ut  non  solum  te,  sed  prope 
cunctam  provinciam  alere  possis,  ideo  parco  tibi  et  suadeo  te 
immolare.  Phileas  respondit:  Non  immolo,  müiimet  ipsi  in  5 
hoc  parco.  Advocati  ad  praesidem  dixenmt:  Jam  immolavit 
in  Phrontisterio.  Phileas  dixit:  Non  immolavi  certe.  Culcianus 
dixit:  Misera  uxor  tua  tibi  intendit.  Phileas  respondit:  Om- 
ninm  spirituum  nostrorum  Salyator  est  Dominus  Jesus  Christus, 
coi  ego  vinctus  servio.  Potens  est  ipse,  qui  me  yocavit  in  10 
hereditatem  gloriae  suae,  et  hanc  yocare.  Adyocati  ad  prae- 
sidem dixerunt:  Phüeas  dilationem  petit.  Culcianus  dixit  ad 
Phileam:  Do  tibi  dilationem,  ut  cogites  tecum.  Phileas  respon- 
dit: Saepe  cogitayi  et  pro  Christo  pati  elegi.  Adyocati  et 
officium  uno  cum  curatore  et  cum  omnibus  propinquis  ejus  is 
pedes  ejus  complectebantur,  rogantes  ut  respectum  haberet 
uxoris,  et  curam  susciperet  liberorum.  Die,  yelut  si  saxo  im- 
mobili  unda  allideretur,  garrientium  dicta  respuere,  animo  ad 
caelum  tendere,  Daum  habere  in  oculis,  parentes  et  propinquos 
sanctos  martyres  et  apostolos  ducere  se  dicebat  oportere.  so 

III.  Aderat  tunc  quidam  yir  agens  tunnam  militum  Roma- 
norum, Philoromus  nomine.  Hie  cum  yidisset  Phileam  circum- 
datum  lacrymis  propinquorum,  et  Praesidis  calliditate  fatigari, 
nee  tamen  flecti  aut  infringi  ullatenus  posse,  exclamavit  dicens: 
Quid  inaniter  et  superflue  constantiam  viri  tentatis?  Quid  eum,  25 
qui  Deo  fidelis  est,  infidelem  yultis  efficere?  Quid  eum  cogitis 
negare  Deum,  ut  hominibus  acquiescat?  Non  videtis,  quod  oculi 
ejus  yestras  lacrymas  non  vident,  quod  aures  ejus  verba  vestra 
non  audiimt?  terrenis  lacrymis  non  flecti,  cujus  oculi  caelestem 
gloriam  contuentur?  Post  haec  dicta,  cimctorum  ira  in  Philo-  30 
romum  versa,  unam  eamdemque  eum  cum  Philea  sententiam 
subire  poscunt.  Quod  libenter  annuens  judex,  ambos  feriri 
gladio  jubet.     Cumque  exissent,  et  irent  ad  locum  caedis  con- 
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suetum,  frater  Phileae,  qui  erat  unus  ex  advocaids,  exclamavit 
dicens:  Phileas  abolitionem  petit.  Culcianus  revocans  eam 
dixit:  Quid  appellasti?  Phileas  respondit:  Non  appellayi;  absh. 
Huic   infelicissimo   noli   intendere.      Ego    autem    magnas  s 

5  gratias  regibus  et  praesidi,  quoniam  cohaeres  factus  snin  Jesu 
Christi.  Post  haec  exiit  Phileas.  Cumque  perrenissent  ad 
locum^  ubi  jugulandi  erant,  extendit  manus  siias  Phileas  ad 
orientem  et  exclamavit  dicens:  Filioli  mei  carissimi^  quicumque 
Deum  quaeritis^  yigilate  ad  corda  vestra^  quia  adversarius  noster 

10  sicut  leo  rugiens  circuit  quaerens^  quem  transferat.  Nondiun 
passi  sumus:  nunc  incipimus  pati^  nunc  coepimus  esse  disci- 
puli  Domini  nostri  Jesu  Christi.  Carissimi,  attendite  praeoeptis 
Domini  nostri  Jesu  Christi.  Inyocemus  immaculatam,  incom- 
prehensibilem,    qui    sedet   super   Cherubin,    factorem   omnianu 

15  qui  est  initium  et  finis,  cui  gloria  in  saecula  saecnloram.  Amen. 
Haec  cum  dixisset,  camifices  jussa  judicis  exsequentes,  in&ti- 
gabiles  amborum  Spiritus  ferro  caesis  cervicibus  effuganmt 
praestante  Domino  nostro  Jesu  Christo,  qui  cum  Patre  et  Spiritn 
sancto  yivit  et  regnat  Deus  in  saecula  saeculorum.     Amen. 

[Zu  dem  Briefe  und  den  Acten  des  Phileas  vgl.  Tillemont,  M^moires 
pour  serv.  i\  lliist.  eccl.  (1731)  V  206  ff.,  348  ff.  Routh,  ReKqoiae  sacra« 
IV*  (184G)  87—111.  Mason,  The  Persec.  of  Diocl.  (1876)  290—294. 
Allard,  La  persec.  de  Diocl.  181)0.  II,  53—50,  102—109.  —  Bell.  4  II. 
Febr.  I  459—464.  Ruin.  518—521.] 


9.  I  Petr.  5,  8. 
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fBoNWKTscH:    Das   Testament  der  vierzig  Märtyrer  in:  Studien  zur 
Geschichte  der  Theol.  und  Kirche  I,  1,  1897,  75—80.] 

AIA0HKH 
Toiv  dYiuJV  Ktti  ivböHujv  toö  XpiCTOÖ  xeccapaKOVia  jiiapTÜpujv  tcüv 
iv  Ceßacxeicjt  leXeiujeevTUJV. 

Mslariog  Tcal  ^Airiog  xai  Evrv%iog  ol  diöfiioi  rov  Xqiözov 
<irolgy  xarä  naöav  Ttöliv  xal  jp^av  &y(oig  kniöxonoig  xe  xccl 
ocQBößmaQOig^  ÖLccxdvoig  xe  %al  biioXoyrixalg  xai  xolg  Xomolg 
aTCaöiv  ixxXrjöiaöxixotg  iv  XQiöxa  xalgsiv, 

I.  Etcbiöuv  xfi  xov  d'£ov  jjKQixi  xcd  xalg  xoivaig  xCov  Tcdvxcov  5 
£vxalg  xov  ^QoxeCfisvov  [ti^lv]   ayöva  xsXaöwfiev   xul  iTtl   xä 
ßQaßala  xrig  avo   xX'^öaag  (pd^döofiav y  x6xa  xal  xavxrjv  '^ficjp 
xi]v  yvfo^riv  xvqCccv  alvai  ßovköfiad^a^  iid  xb  xä  Xal^fava  iniCbv 
avuxonl^aö^ai    xolg   Tcaql   xov  ^QaößvxaQov   xal    staxaga  rui&v 
Jlgötdov  xal  xovg  ädaX(povg  ii^Ldv  KqiötcIvov  xal  Foqölov  övv  10 
ö:tovdd^ovxi  Xaa^  KvQtXkov  xa  xal  Mdgxov  xal  I^ascQlxiov  xov 
xov  ^AyiiLcovCoVy  aig  xb  xaxaxa^fivai  xä  XaCtl^ava  riucbv  vjtb  xyjv 
xoXlv  Zrjkcjv  iv  xm  XojqCoj  XaQaiyi'     al  yäQ  xal  ix  äucq)6Q(ov 
%g}qIov  xvyxccvofiav   Tcdvxag^   äXkdya   iiiav  xal  ti)i/  avxiiv  xiig 
xaxascavöaog  alXo^a^a  xaxdd^aötv.     inaiöri  yäg  xotvbv  id'i^iad'a  ib 
xov  xov  ad^Xov  äyCjva^  xoivi]v  övva^a^a^a  xal  xiiv  xaxd:iav6iv 
TCOLY^öaö^aL  iv  rö  TCQoaLQTjiiavG)  x^^Q^^'    xavxa  ovv  xal  xa  äylci 
Ttvavyiaxi  ado^av^  xal  i]^iv  i]Qa0av.  —  2.  xovxov  avaxav  ijfialg 
ol  ^a^l  ^AixLOV  xal  Evrvx^ov  xal  xovg  koiTCovg  iv  Xgiöxa  ddaX- 
■  qovg  rifLOV  :taQaxaXovuav  xovg  xvQiovg  ij^iüv  yovatg  xal  ddaX-  90 
(fovg  Tcdör^g  Xvxrjg  xal  xagaxflg   axrbg  yavaö^ai^  xfig  da  (piXa- 
daXq)OV  xoivawlag  xt^fjöat   rbv   oqov   xal   toj   ßovXi^^axt  tifiav 

1.  vgl.  Eph.  8,  1.  6.  Hebr.  12,  1.  6.  Phil.  3,  14. 

17.  vgl.  Act.  15,  28. 
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öTtovdaCcog  övvdgaöd'aL^  OTCcog  rrig  vnaxoiig  xul  r^j  övnxa^Bk; 
xov  yiiyav  ynö^hv  Jtagä  rov  xoivov  natQbg  rifiöv  xoiilör-^^, 
3.  in  dh  a^ioviisv  navxag^  (iriddva  rav  ix  xf^g  xagi£vov  avehh 
lidvav  XsLtlfdviov  fificbv  ^v  iavxm  ^BQmonf^iSaöd'av^  aXku  xai  xr^^ 

5  iv  xavxGi  övvad'QolöBog  (pgovxCöavxa  äxoSovvai  xotg  srpo£(^- 
fiBvoig^  Lvcc  xal  xfjg  önovdfjg  xbv  xövov  ixiäet^afisvog  xal  t^ 
£vyv(o^o6vvrig  xb  äxigaiov  avx&v  xQv  7t6v(ov  rrjg  öviixa^sie^ 
xb  xiQÖog  xoutörixaL'  xad'cbcsQ  ij  Magla  XQOöxaQXSQT^aöa  xo 
xdfpcp   xov  Xqvöxov    xal    %Qb    xävxov  d'saöaiutn]   xbv   xvqwv^ 

10  jtQaxrj  xal  xfjg  xagäg  xal  EvXoyCag  idi^axo  xijv  %dQiv.  4  A 
Si  xig  TGi  ßovkrlfiaxt  iiiicbv  ivavxtmd^^  xov  (ilv  ^bCov  xigdovs 
äkXöxQiog  iöxQ}^  xf^g  dh  naQaxorig  ndörjg  v^cödixog^  iiixqgi  ßo/v- 
kij^axL  dütoXiöag  xb  dixatov^  xb^vblv  fi[iag  düt*  aXXtp.(DV  o6w 
xb  iq)^  iavxbv  ßia^o^Bvog^  ovg  6  aytog  r^fiöv  0(oxilQ  Idia  %d^xi 

16  xal  nQovola  xri  tcCoxbv  övvb^bv^bv.  5.  bI  öh  xal  6  Ttaig  Eivtd- 
xbg  vBV[iaxc  xov  (piXavd^QÜ^tov  dsov  ijtl  xb  avxb  rov  dyavog 
xaxavxif^CBi  xiXog  xijv  avxiiv  fj^&v  '^^CaöBv  exBiv  xul  xccrafiovipf' 
iäv  dl  dtatpvXax^fi  aßXaßr]g  xfj  xov  Xqlöxov  xagiri  ocal  hi 
iv  TÖ  xööfiG)   i^Bxd^ocxo^  axokd^SLv  avxbv  ilbx*   iXBvd^Bgiag  xq 

20  iLaQxvQlcj}  rm&v  7taQayyskko[iBv  xal  xdg  ivxoXdg  xov  Xqiöxov 
(fvkdxxBtv  naQaxaXov^BV^  Iva  iv  rfj  fiBydXri  r^g  dvaöxdösag 
fliiBQo:  xfjg  |[if#'  fjficbv  aTtoXavöeag  xvxXi'i  i^BLÖrj  xal  iv  x& 
Xüö^co  S)v  xäg  avxäg  rj^itv  v7ta[iBivB  d'XCipBtg,  6.  ^  yag 
TtQog    xbv    dÖBXq^bv    Bvyvcoiioövvt]    dtxatoövvr^v    ßXi^BV    &bo\\ 

S5  i]  Sh  TCQbg  xovg  bfioLoyBvalg  staQaxoij  ivxoMiv  d'Bov  xaxii' 
yiygaxxac  x^Q^  ^'^^  '^  dyaTtCov  xyv  dSixCav  [iiöBt  xijv  iccvxov 
tvxnv, 

n.   Toiyagovv  di,i(b  v^iäg^  dSal(ph  KglönivB  . . ,  xal  ^ragay- 
ydXXo^  [ag]  ndöyjg  xoöficx'qg  ijdvTcad^BCag  xal  stXdvrjg  yBvaöd-ia 

30  ^ivovg,  ö(pakBQu  yctg  xal  ovx  Bvxovog  y)  xov  xöö^ov  dö^a^  ») 
:tQbg  oUyov  ^Iv  dvd^at   xal    av^ig   fiagaLVBxai    ^^(»rov    dlxr^v^ 

7.  v>rl.  Job.  20,  11  —  18.  26.  Ps.  10,  5.  80.  vgl.  Jak.  1,  11. 
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xaxvT€Qov  rfig  äQxrig  de^ccfiBvrj  rö  reXog.  ^QoöÖQa[istv  dl  [i&lXov 
d-eXilöate  rö  ^tAav^pci^rcj  d^sa^  bg  %Xovtov  (ilv  aveXkiJCfi  TCUQixai 
xolg  Big  avzov  ttqoötqsxovöl^  t^^iv  dh  alüviov  ßQußsvH  rolg 
€lg  ccvrbv  7ti6xBvov6i.  2.  xaiQog  ovrog  initrldetog  rolg  öA^söd'ai 
^iXov6i^  &(pd'ovov  ^hv  7CaQex(ov  tilg  fiezavoCag  ri^v  TCQod'söfiCav^  6 
&7tQOfpa6i6xov  öh  rf^g  noXixalag  r^i/  nQai,iv^  firjdhv  ävaßaXXo- 
fidvotg  XQbg  xb  fiiXXov.  äTtQoögaxog  yäg  fj  xov  ßCov  fiaxaßoX'^. 
akJ!  al  [xal]  iyv6Qi6ag^  o()a  rö  xQ^^^l^^'^  ^^^  ^^  avxri  ixlösii^ai 
xf^g  d'soösßsCccg  xb  &xQavxov^  Xva  iv  avrö  xaraXtiffd-slg  x&v 
ütQoyeyovöxov  a^aQxxf^ccxov  äTcaXeCil^rjg  xb  x^''Q^y9^9>ov'  ^Ev  pio 
yäQ  evQ(o  6b^  (priöCv^  iv  xovxa  xal  XQiva  öe.  3.  östovödöccxe 
ovv  iv  xalg  ivxoXccIg  xov  Xqlöxov  evQB^ivai  &^B[inxot^  oTtcog 
q>vyrjxB  xb  äxocfirjxov  [xal  alavLOv^  tcvq'  oxi  yäQ  6  xatgog 
öWBöraXfiivog  ^dXai  ßoä  rj  d'aCcc  (povr^,  4.  &ydnriv  ovv  tcqo 
ndvxav  xi(iij6axB'  avxrj  yaQ  fiövr}  xifiä  xb  Slxaiov  (piXadaX^lag  i6 
v6iLfp  TCBid'Ofiivri  d'Bp'  xal  yccQ  dcä  xov  6Qco(iavov  ddBXq)OV  6 
dÖQaxog  rt/torat  d-aög'  xal  :tQbg  ^hv  xovg  b^o^rjXQCovg  adaX- 
tpovg  6  Xöyog^  nQbg  öh  Jtdvxag  xovg  tpiXoxQ^'i^xovg  ij  yv^firj, 
xal  yccQ  6  ayiog  'fnicbv  ömxijQ  xal  d'abg  ixaCvovg  Btpaöxav  aSaX- 
ipovg  BLvaiy  xovg  ovxl  xfi  (pvöai  xocvcovovvxag  dXXiiXoig^  fo 
aXka  xy  &QL6xri  TtQa^ai  XQog  xijv  TtCöxiv  övvaTCxo^avovg  xal  xb 
%'iXriiLa  ixütXrjQOvvxag  xov  TCaxQog  ij^icbv  rov  iv  rolg  oigavotg, 
III.  IlQoöayoQavo^av  xbv  xvqu^  rbv  TCQacßvxagov  OCXiTCjtov 
xal  ÜQOxXiavbv  xal  ^loyavrjv  Sfia  xfj  ccyCa  axxXrjöCa,  jtQoöayo- 
QBvofiBv  xbv  xvQLv  IlQoxXucvbv  Tov  Bv  Tö  X^Q^?  OvöaXä  a^a  »5 
xf]  ayia  ixxXypia  ^axa  rcbv  ldl(ov,  7CQo6ayoQBvo[iav  Ma^c^ov 
uBxa  rfig  ixxXr^öCag^  Mdyvov  ^laxä  r^g  ixxXrjöiag.  TtQoöayo- 
QBvo^av  jdöfivov  naxcc  xöv  Idlcov  xal  ''IXr^v  xbv  ^taxaga  ?5/ttöi/, 
OvdXrjv  fiaxd  xfig  ixxXr^öiag.  TtQoCayoQavcj  xal  ayü  MaXaxiog 
xovg  övyyavalg  [lov  Aovrdviov  Kqlötcov  xal  rÖQÖiov  yLBxd  röv  so 

9.  vgl.  Kol.  2,  14.  10.  vgl.  Resch,  Agrapha,  Logion  39. 

13.  I  Kor.   7,  29.  22.  vgl.  I  Joh.  4,  20  —  Mt  12,  ÖO. 
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löCav^  ^EXnldiov  iiexä  töv  ld((ov^  ^TTCegiiiov  fierä  röv  Idiav. 
—  2.  7rQoOayoQ£vo^£v  xal  zovg  iv  tc5  X^Q^  Hageiii^  xov  :tQ£6- 
ßvrsQov  ftft«  rcbv  l8C(ov^  rovg  dcaxövovs  (i£rä  rCbv  Idicov^  Mt- 
^ifiov  yLBxä  rCjv  ISlov^  'Höv^iov  ^srä  t(üv  löiov^  KxfQiaxbr 
5  ^etä  tojv  IdCov,  JtQoöayoQ£vo(i£v  rovg  iv  Xaäov^ß^  :tdi*Tag 
xar  Svo(i((.  XQoöayoQSvo^ev  xal  rovg  iv  Xccgtöfpcjinj  :idvrui 
nax  üvo^a.  TCQoöayoQevcj  xal  hyh  'Airiog  rovg  övyyavel^  iiov 
McKQXov  xal  ^AxvkCvav  xai  rbv  TCQSößvrsQov  KXaväiov  xal  toi'v 
adsXtpovg  /tou  Mkqxov  TQvq)G)va  xal  rag  ädslipdg  /ttov  Tcal  xr^v 

10  övfißiöv  fiov  ^öfivav  ^exä  xov  naiölov  fiov.  3.  :cQoöayoQivo 
xal  iyü  Evxvxf'Og  xovg  iv  Siiiagoig  xijv  ^r^xiga  ^lov  ^lovliav 
xal  xovg  ad€kq)ovg  [lov  KvQiXkov  Povipov  [xal]  ^Pßykov  xd 
KvQlkkav  xal  xriv  vvfKpr^v  ^ov  BaöCkXav  xal  rovg  diaxovw^ 
KXavöiov   xal  ^Pov(plvov    xal    IIqöxXov.     XQOöayoQSvo^sv  tuu 

16  xovg  vxriQBxag  xov  d'eov  Uozqlxcov  <töv  xovy  'u^fi^covvov  tuu 
revBöLov^  xal  Uoödvvav  fiexä  xav  lälov,  4.  JtQoöayoQSvoiuv 
xolwv  Tcdvxsg  i]fielg  ol  xsööaQaxovxa  ddeXtpol  xal  övvÖiöiuoi 
ndvreg  MsXiriog  ^Airiog  Eirviiog  KvqCov  Kdvdiöog  l4yyia; 
rdlog  Xovdlcjv  ^HQdxXetog  ^Icadvvrjg   @€6q)iXog  2Ji6£viog  Zfui- 

90  Qaydog  OtXoxr^^fKov  FoQyövLog  KvQvXXog  UeßrjQucvbg  SeödovXog 
NlxaXXog  OXdßiog  Sdvd^iog  OvaXsQLog  'Höv%iog  ^ofurtavbg 
^öfivog  ^HXtavbg  Aeovxtog  6  xal  GeöxxtOxog  Evvolxbg  Ovakr^g 
^AxdxLog  'Aks^avÖQog  BcxQdxtog  b  xal  Bißiavbg  ügiöxog  Hccxig- 
ö(ov  ^ExäCxiog  ^A^avdöiog  Avöi^iaxog  KkavSiog  ^Ikr^g  xal  Maki- 

85  rcov.  fi^sig  ovv  ol  reööaQdxovxa  diöfitot,  rov  xvqCov  '/ijctov 
XQiörov  vnieyQdtlfafiav  r\]  ^ftpi  Si  ivbg  rifi&v  Meksriov  xal 
ixvQ(D6aiL£v  ndvra  rä  TtQoyayQamiiva  xal  riQiö^  scäöiv  ijfilv, 
tvxfl  S^  ^«i  TtveviiarL  d'sip  evxofied'a^  OTtog  rvx(0}i€v  axavng 
rcbv  alovlfov  rov  %'eov  dyad-av  xal  r^g  ßaöiXaCag   avxov  vvv 

80  xal  Big  rovg  al&vag  r&v  alcovcDV,     d^ijv. 

[Bon watsch,  a.  a.  0.,  83—95,  Ders.  in  der  Neuen  kirchlichen 
Zeitschrift,  III  (1892)  7Ü5--726.  Haussleiter,  Ebenda,  978—988.  — 
Boll.  lO/m.  Mart.  U  12—29.] 
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4,20 mi.ti 

Apoc.  12,4 67.4 

14,4 22.7 

22,11 81.7 
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Yerzeiehnls  der  griechischen  Eigennamen. 


'Aagdn^  61, 19. 

UßQad(L  69, 10. 

jiyad'ovlxri  14, 1.  6. 

jiryias  110, 18. 

'Aitiog  107,1.  19;  110,7.  18. 

'A^apdcutg  110,  24. 

!4a^aldff  89,17. 18.27;  42, 20;71,11. 

Myvnxiog  39,14;  40,1. 

Atyvnxog  61, 18. 

Mxva  62,2. 

'Andxiog  110,23. 

Uxvlag  67, 16. 

'AxvXlva  110,8. 

^AU^dvdQeuc  15,12;  58,28;  99,25. 

!<4U££air<f9€v;  86, 18. 

UU^ard^og  29,17.  24;  29,33. 

lAU^avdgog  (ein  anderer)  63, 20.  23. 

31;  64,1. 
'AXi^avdgog  (ein  anderer)  110,23. 
'AXxri  8, 14. 
:4iiav  67, 13. 

'^/i/iwios  107,  12;  110,16. 
*Avci^aQiog  71,  13. 
'AvixTiTog  'IcodvvTig  90,  22. 
'Avvtog  71, 12. 
"AnoXlmg  36, 12;  37,  2.  3.  7.  9;  38,  4. 

6.  19.  23.  24.  25.81;   40,  12.  14; 

41, 5.  7. 13. 18.  21.  28;  43,  4.  7.  15. 

18;  44,3. 
Knopf,  MirtyrtTmcteii. 


'Agiatsidrig  71, 12. 
'Acta  6,9;  20,5;  36,12;  74,25. 
'Acucv6g  44,6;  74,29. 
kcxXriTtiddrig  69,  13.  17.  20;   60,  9; 

65, 18.  19.  20.  22.  23;  66, 1;  71,  29. 

32. 
'AttaXog  23,  10;  27,  12;   28,  13.  18; 

29,28.29;  30,1. 
'Azaiog  79,  6. 

BaeiULdrig  57,8.22;  58,13. 

BaaiXXa  110, 13. 

Bdaaog  88,28.  29.  30;  89,3.  11.  21; 

90, 1.  9.  26. 
Bs£Xq>SYmQ  61, 13. 
BißXidg  24,  32. 
Biivva  20,4;  23,9.  . 
Bixgdtiog  6  xai  BißuivSg  110,  23. 
BXavdlva   23,  11.    19;    27,  12.    30; 

30,  8.  20. 

rd£og  10,  8. 10. 
rdiog  (ein  anderer)  110,19. 
raXXia  20,4;  29,18. 
FBviaiog  110, 16. 
rtifiiavix6g  2,23. 
roiU^ga  68,8. 
roQy6viog  110,20. 
rogdiavog  65,  6. 
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roQ&iog  107,10;  109,30. 
r^ai^Latstg  68,  3. 

Jdaiog  87, 13.  31;  88,  20.  21.  30.  82; 
89,  2.  6.  11. 13.  21.  25;  90,3.  15. 19. 
^BxdnoXig  62,21. 

Jixiog  59, 12 ;  74, 26  (der  volle  Name). 
JhvxccXiav  62,  28. 
Jioyivrig  109,24. 
JioxXritiuvog  86,19;  90,25. 
^i6vvaog  40,  7. 
^oiLStiavog  110,  21. 
Joiiva  110,10. 
Mnvog  109,28. 
Jdnvog  (ein  anderer)  110,22. 
JtoQÖatoXog  90,  24. 

Elgrivcclog  10,  8.  9. 

'ExSUiog  110,  24. 

^EUtjv  42,17;  60,15.27;  87,22. 

'EXnidiog  110, 1. 

'Ea^Q  67, 13. 

E^a  13,28. 

Eidgeatog  9,  26. 

EijÜntöTog  18, 19.  20.  29.  32. 

Eimtfjiuov  70,10.11.29;  72,6.8. 

E{tvoXx6g  108,16;  110,22. 

E{)asßr)g  16,15. 

E{ftvxi'<xv6g  66, 14. 

Eiftvxiog  107, 1.  19;  110, 11. 18. 

"Etpsaog  70, 16. 

Zaxaglccg  21,21;  22,4. 
ZBvg  40,8;  73,2. 
ZiiXav  107, 18. 

'HXiavog  110,22. 

'HpaxXfitoff  110, 19. 

'HgaxXfjg  40,  7. 

"Hqmdng  3,  22;  4,16;  8,14;  9,29. 


•Htfi5;ftOff  110,4. 

^Havxiog  (ein  anderer)  110,21. 

OBoddtri  65,  4. 12. 
OfödovXog  110,  20. 
Gsoxsxvog  79, 10.  18. 
GsotpiXog  70,  9. 16. 
Osdqfilog  (ein  anderer)  110, 19. 
GvitteiQa  18,2. 
GvictBia  dslnva  22,27. 

'Uqu^  18,  22.  23.  26.  32. 

'Iriöovg  26,14;  67,16. 

'/tjtfoDff    XQiötog  1,  5;    7,  16;  9, 11 

28.81;  10,4.6.16;  13,31;  17,10. 

20;  19,21;  20,2;  41,  28;  48,20. 

80;   44,  6;   63,  2;  66,  17;   69,28 

74,  13.  80;  88,16;  90,27;  100,6; 

110,  25. 
'I%6viov  19,8. 
"IXrig  109,28. 

"IXrig  (^^^  anderer)  110,  24. 
'logddvrig  62,9. 
'lovdaia  41,29;  62,8. 
'lovdcttog  6,  7.  22;  8,  17.  27;  60,15. 

23.  29;  61,  6.  18;  68,  4.  12.  28. 
'loväag  8,25. 
'lovXia  110,11. 
'lovartvog  17,7.  8.  11.  20.  22;  18,1. 

8.  14.  25.  29.;  19,  7. 10.  14.  18.  20. 
'Icidvvrig  110, 19. 

KatcctQsia  78,29. 

Kdvdidog  110, 18. 

Kannotdoxia  18,82. 

KagivTi  66,13. 

Kdgnog  11,  2.  5.  8.  25;  12,  8.  5.  27. 

82;  18,22.27;  14,2. 
KXai^diog  (Presbyter)  110,8. 
KXaväiog  (Diakon)  110, 14. 
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40S  (Märtyrer)  110,  24. 
»ff  3,1. 
fog  10, 10. 
40,  8. 
Ivos  107,10;  108,28. 
öS  109,30. 

Off  86,  11;    87,  7;   88,  6.  16; 
.6. 

?86,  21.  22-,  87,  2.  8.  17;  88,12. 
S4. 

)g  (piX6co(pos  41, 18. 
og  JlgdxXog)  KvvtiXXtav6g  72, 
73,12;  74,26. 
tög  110,4. 
a  110, 13. 
og  107,11;  110,12. 
Off  (ein  anderer)  110,  20. 
V  110, 18. 

og  6  xcfl  Beoxtiatog  110,22. 

*g  70,11.30.31;  71,1.8.17. 

ccvdg  19,4.6. 

r  69,14;  66,12. 

yüvov  20,4;  26,26. 

►9  16,  10.  17.  18. 

Hog  109,30. 

62,  21. 

62,  23. 

(Xog  110,24. 

ff  109,27. 
ovicc  69,  14. 
6vtog  66,  13. 
iav6g  86,18;  90,25. 
jg  109,26. 

7g  (ein  anderer)  110,  3. 
108,  8. 
7g  78,29;  79,1.7. 
Ha  67, 16. 
ntv  9, 18. 


MaQxitovLCti/ig  73,  31. 

MdQxog  107, 11. 

Mdgxog  (ein  anderer)  110,  8. 

MaQxog  (ein  anderer)  110,  9. 

Magttvog  18,  9. 

McetoÜQog  23,  9;  27,  11. 16. 

MsXit^og  107, 1;  109,  29;  110, 18.  26. 

MiXrig  60,  22. 

MiXrivog  71, 12. 

MsXit(ov  110,24. 

MrirQO^mgog  78,  80.  32. 

Moavaiig  60,  29;  61, 16. 18. 

Nbxqcc  BdXacca  62, 19. 

Nsiucslov  63,  27;  64,  9;  70, 12;  72,  9. 

Ns^Liaai^g  72, 12. 

NlxaXXog  110,21. 

NixfitTig  4,17;  8,14. 

N&e  62,  29. 

Sdv^iog  110,21. 
SiiiccQCi  110,  11. 

OldinoÖHoi  iiUsig  22,  28. 
'^OnriQog  60,  23,  28. 
OiaXiQiog  110,  21. 
OvdXrig  109,29. 
OijdXrig  (ein  anderer)  110,  22. 
Ovittiog  Fgcctog  74,  27. 
Oi)ktiog  'Endycc^og  21, 18. 
Mgßixog  16,  27;  16,  2.  9.  11.  17. 

Ilaiav  18,26.28. 
JlaXatativTi  78,29. 
ndnvXog  11,  2;  12,  32;  13, 1.  6.  9. 19. 
nsgyaiLTivög  23, 10. 
IliQyaiLOv  11, 1. 

nBgivvtog  36,  12;    87,  1.  6.  10.  17; 
38, 3.  7.  18.  23.  27.  32;  39,7;  40,12: 
8* 
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18.27;  41,6.  7.  11.  16.  26;  43,4. 

14. 19. 
IlriXovciog  80,30. 
nL6vLog  10,12;  69,4.  12. 15;  60,6.19. 

21;  63,5.7.11.21.24;  64,8.11.13. 

21.22.24.25.29.82.88;  65,8.11.27; 

66,1.8.4.  6.  8. 16.  17;  67,  2;  70, 12. 

17.  25.  31.  32;  71,2.  4.  9.  17.29.83; 

72,16.  19;  73,4.  17.32;  74,2.10. 
IIo^nvös  26,  26. 
IloXdnav  60,  2.  8.  18;  63,10;  64,6. 

8.  10.  21.  23.  24.  29.  32.  33;  65, 12. 

13.15.19.20.21.22.31;  70,8. 
noXlrtri  66,  5.  9. 
nolvxa(f7rog  1,7;   2,80;  3,7;  4,28. 

29.  32.  33;  5,  4.  9. 17.  27;  6,  5.  13. 

16;    8,  2;    9,  3.  27;    10,  6,  9.  14; 

69,11.16. 
novtix6g  30,  9. 17. 
Ilotaiiiaiva  57,  9;  58,  21.  29. 
ÜQiayiog  110,23. 
ngoiäog  107,  10. 
nQ07iXmv6g  109,  24. 
ÜQoxXiccvog  (ein  anderer)  109,  25. 
ÜQOHXog  110, 14. 
ntoXsiuiTog  15,  26.  29.  80.  81. 

*PlyXog  110, 12. 
'Pö&avbg  notafiog  81 ,  30. 
"PovariTiog  17,5.  7.  10.19.21;  18,1. 

6.  13.  16.  17. 19.  22.  24.  27.  81.  32; 

19,  3.  13.  16.  19.  26. 
*Pov(plvog  71,  8. 15. 
*Pov(ptvog  (ein  anderer)  110, 14. 
'Pov(pog  110,12. 
'/Vofittlxog  24,6;  30,4. 
'Poiftaroff  18, 10;  28,  20;  29,  7;  44,  4; 

74,28;  78,32;  79,8. 
*Piofi<xi6rl  28,18;  78,17. 
*P«fti]  17,5. 


iMßlvcc  69, 13.  17.  19;   60,  9;  64,16; 

65,  3.  7.  14.  16.  28;   70,  22;  71,17. 
-SayxTOff  23,  8.  20;  27,  12. 16.26. 
^ccxig^tov  110,  23. 
Zaxxdccg  87,  9;    40,  14;    48,  18.  i5; 

44,3. 
2MiiovriX  69,  1.  2.  4.  12.  20.  21.  23. 

26.  27. 
£aovX  68,  29;  69,  2.  21.  23.  24. 
Xangixiog  107,11;  110,16. 
2:(tQSlii,  107,18;  110,2. 
£eßriQucy6g  110,20. 
2:LX£Xla  62,22. 
Siciviog  110, 19. 
Zudgaydog  110, 19. 
2:tiVQva  1,1;  6,8;  8,4;  9,4;  60,22; 

72, 16. 
Z6Soiux  68,8. 
ZoXoiLwv  61, 1. 
JStdtiog  Kodgätog  9,  30. 
2ki(pavog  88, 10. 
lAoxgdtrig    10,10;    89,27;    42,20; 

71,11.12. 
Z<ocdvvcc  67, 10. 
£(ocdvva  (eine  andere)  110,16. 

TtQivriog  71,19. 

Tsqivxiog  (ein  anderer)  71,  30. 

TuLm^ivog  18,9. 

TQuXXiav6g  9.  30. 

TQvqxov  110,9. 

'VjiSQixiog  110, 1. 

^agiactloi  68,  3. 
^iXadsXfpia  9,4. 
^iXiag  99,  23. 
^iXinnog  6,12;  9,30. 
^iXtnnog  (ein  anderer)  109,  23. 
*i  Xouxrm  av  110,20. 
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PtloiiiiXiov  1,2. 
PXdßiog  110,  21. 
^vyia  8,2;  19,3;  20,5. 
^1  8,1;  29,17;  66,14. 
9vSBld  109, 26. 

XaXSav^p  110,5. 

XaQicq>6>vTi  110,  6. 

XuQixm  18,17.18. 

Xaifixav  18, 15. 16. 

XovSioiv  110,19. 

XQi(fxiavic\i6g  5, 16. 

XifiCTi(tv6g  2,  30;  5,  15;  6,  6.  10 
11,4.9;  12,30;  18,4.10;  14,14 
16,  21.  27.  81.  88;  16,  8.  9. 10. 14 
17,2.  13.  28;  18,4.  14.  16.  18.20. 
28.  25.  26.  80;  19,  4.  5.  25;  21,  81 
22,  2;  28,  28;  24,  6;   25,8;  26,4 


19;  28, 15.  19.  27;  36, 12;  37,  2.  3. 

22;   38,  9;   40,  18;  58,  15;   60,  8; 

61,24;  64,12.  16.  24.  80.33;  65,13. 

19;    66,  80;    70,  28.  31;    71,  25; 

72,  18;    78,  17;    74,  22;    79,  4.  8; 

87,28;  88,8;  89,  1.  7. 14;  90,  5. 
XQicx6g  2,  7.  8;    3,  24;   5,  9;  7,  16; 

8,  19;    9,  8;    11,  2.  9;    14,  15.  20; 

16,  5;  18,  21.  22;  19,1;  20,6;  21,6; 

22,  6;   28,  12;   24,  16.  19.  22.  31; 

25, 10.  33;  26, 15.  24.  80;  28,  4.  10. 

25;  29,9;  30,80;  82,10.  15.  24.  28; 

88,27;  57,13;  68,28;   64,17.28; 

65,  2;    67,  8;    68,  10.  13.  22.  24; 

69,7. 19;  70,5;  72,5;  78,81;  88,8. 

24;  89,24;  90,18;  102,7;  107,1. 

19;  108,9.18;  109,12. 
XQUixbg  'iTiCo'bg  7,6;  20,7;  65,22. 
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Yerzeichnis  der  lateinischen  Eigennamen. 


Abraham  91,18. 

Aegyptius  60,26.  80;   61,2;  64,29. 

Aescnlapius  98,  31. 

Agape  92,  6.  26;  93,4.  28.  30;  94,19. 

Agatho  92,  26.  30;  93, 1.  3;  94,  24. 

(Aurelius)  Agricolanus  83, 3.  10.  16. 

18,  19.  21.  23.  27.  32. 
Agrigentum  86,  31. 
Anulinus  79,26;  84,18;  86,21.  22.  24. 
Aper  84, 12.  14.  16.  16. 
Apollo  98,31. 
Apulia  86,  3. 
Aquilinus  36,  4. 
Artaxius  62, 1. 
Artemensis  92,  20. 
Aspasius  62,  21. 
Astasiani  centuriones  82,17;  83,7. 

Bassus  76,  21. 

Caecilius  83,4. 

Calvisianus  97, 18.  20.  21.  24;  98, 1. 

6.  8.  12.  16.  21.  25.  30;  99,  2.  6.  10. 
Carthago  34,  2;  75,  2;  81,  28;  84,  11. 

19. 
Casia  92,26;  93,  11;  94,24. 
Cassander  92,24. 
Catana  86, 33. 
Catanensis  97, 15. 


Ceres  64,24. 

Ghionia  92, 8.  25;  98,  6.  82.  83;  94,3. 

8.19. 
Ghristianas  86,  14.  16.  17.  26.  30; 

46,  9;  48,21.  22;  76,8.  10;  80,6. 

8.  26.  29;  81,  8.  5.  6;  82,23;  83,11 

26;  91,16;  98,2.26;  94,2.15.». 

31;   97,  1.  16;   98,  16.   18.  27.  28; 

99,2.6.12.16.20;  104,6. 
Christus  80,  21;  81, 11;  83,26;  91,21; 

92,  1;   94,  17;  97,  17;  98,  24.  27; 

99,4.  7.17;  103,8;  104,  9;  105,9. 
Christus  Jesus  97, 11. 
Cittinus  34,8;  86,10.29;  86,4. 
Claudianus  84, 1. 
Constantius  81,4. 
Culcianus  102,  8.  10.  11.  18.  20.  28. 

24.  26;  103,  2.  6.  6.  7.  9.  11.  13. 16. 

19.  21.  26;  104,  2.  8.  9.  15.  21.  24. 

26.  28.  29.  31;  106,  1.  7.  12;  106,  2. 
Curubitana  urbs  76, 17 ;  76, 17. 
(Thascius)  Cyprianus  75,  3.  7. 14. 17. 

21;  76,  4.  10.  12.  16.  16.  28.  29.  33; 

77,  6.  8.  9.  11.  13.  14.  27.  28.  32; 

78,6.8.16;  81,28. 

Dinoerates  49,4.9.12.17.19.28;  50,2. 
Diocletianus  81,  4;  84,  4;  97, 10.  14; 
98, 11. 
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Bion  80,  4.  6.  9. 11.  13. 15. 17. 19.  21. 

28.80.88;  81,3.7.9.13.14. 
Donata  84,3;  35,12.29;  86,5. 
Dulcetias  98,  20.  22.  28;  93,  2;  94, 9. 

28;  95,11;  96,6.25.29. 

Euplius  97, 16.  19.  22.  23.  25;  98, 1. 

5.  7.  12.  14.  18.  22.  24.  26.  31;  99,3. 

6.11.16.16. 
Eutychia  92,  26;  93,  17.  19.  21.  23. 

26.  26. 

Fabius  Victor  79,26;  80,1. 
Felicitas  45,  28;  53, 8;  54, 19;  65,26. 
Felix  36,4. 
Felix  (Bischof)  84, 11. 19.  20.  22.  28; 

85, 1.  6.  7.  8. 14.  16. 18.  20.  22.  28; 

86,4.7.11. 
(Anastasins)  Fortunatus  82,1. 14. 18. 

24;  88,8.11. 

Galerius  Maximas  76, 14.  22.  25.  27. 

80;  77,6.7.9.11.18.17;  78,18. 
Gallienus  75, 1.  4.  16;  77,  21 ;  78, 16. 
Generosa  86,6. 
Geta  49, 28. 
Graece  62,26;  103,15. 
Gyros  84, 12. 

Hebraens  108,14. 

Hilarianus  48, 17.  21.  28;  54, 31.  32. 

lanuaria  36,6. 

leroBoljma  102,27. 

lesus  95, 11. 

lesUR  Christus  45,25;  47,15;  57,1. 

6;  78,17;  80,27;  82,  6.  24;  84,  2; 

86,14;  91,2;  94,9;  97,  24;  98,7; 

105,9;  106,5.12.13.18. 
locunduB  51,  33. 


Irene  92, 11.  25;  93,  7. 10;  94,24.  27; 

95,  8.  14.  19.  24.  28.  30.  33;  96,  3. 

20.27.33;  97,4.8. 
ludaeus  102,27;  108,1;  104,19. 
lulianus  (presbyter)  78,  7. 
lolianus  (subdiaconus)  78,  7. 

Laetantius  86,  5. 
Lncania  86,2. 

Macrobius  Candidianns  78, 11. 
Magnilianns  84,  10.  13.  14.  16.  17. 

20.21.23;  85,8.6.10. 
Mappaliensis  uia  78, 12. 
Marcellus  82,3.  16.  17.  20;  83,6.7. 

17. 18.  20.  23.  24.  27.  29. 
Mars  98,  80. 
Maximilianus  81,4;  84,4;  91,15; 

97,10.14;  98,11. 
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Vorwort. 


Die  im  Folgenden  zusammengestellte  Üokumentensamm- 
liuig  verfolgt  den  Zweck,  Werden  und  Wesen  der  Ablassinsti- 
tution zu  veranschaulichen  und  so  die  Oi)position  Luthers  gegen 
dieselbe  historisch  verständlich  zu  machen.  Bei  der  Auswahl 
der  Dokumente  empfahl  sich  von  selbst  die  Orientierung  an 
Briegers  Artikel :  Indulgenzen  in  Bd.  IX  (S.  7G  ff.)  der  3.  Auf- 
lage der  Herzog-Hauck'schen  Realencyklopädie,  ohne  dass  ich 
mich  natürlich  an  denselben  sklavisch  gebunden  hätte.  Der 
Abschluss  ist  mit  der  Dekret ale  Leos  X  von  1518  gemacht 
worden  als  der  amtlichen  Aeusserung  der  Kurie  über  das  Lu- 
thcrsche  Reformprogramm.  Die  Reihenfolge  ist  im  allgemeinen 
die  chronologische,  doch  schien  es  ratsam,  sachlich  Zusammen- 
gehöriges wie  die  Jubiläumsbullen  u.  a.  zusammenzustellen. 
Die  Stellung  von  Dokument  14  und  20  ist  ebenfalls  in  der 
Sache  begründet.  Schmerzlich  war  mir,  die  Resolutionen 
Luthers  zu  seinen  95  Thesen  und  die  Gegenschriften  eines 
Eck  und  Prierias  nicht  (auch  nicht  auszugsweise)  aufnehmen 
zu  können ;  der  Umfang  der  Sanmduug  wäre  zu  gross  gewor- 
den, zumal  dann  auch  die  Heidelberger  Disputationsthesen, 
der  sermo  de  poenitentia  u.  a.  hätten  herangezogen  werden 
müssen.  Dem  Charakter  der  ganzen  „Sammlung  von  Quellen- 
schriften** entsprechend  ist  auf  Erläuterungen  verzichtet  wor- 
den, es  sei  denn,  dass  sie  bei  Kürzungen  etc.  zum  Verständ- 
nisse des  Zusammenhanges   notwendig  wurden.    Textabweich- 
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iiiigen  von  der  angegebenen  jeweiligen  Vorlage  sind  notiert, 
docli  sei  ein  für  alle  Mal  hier  bemerkt,  dass  ein  Doppelpunkt 
mit  nachfolgender  Bibelstelle  Abkürzung  ist  für  ein  eingelei- 
tetes (z.  B.  ut  Petrus  apostolus  dicit  etc.)  und  ausgefülules 
Bihelcitat ;  alle  von  mir  herrührenden  Zusätze  sind  durch  j  ■ 
gekennzeichnet.  Sperrdruck  wurde  nur  zur  Kennzeichnung 
neuer  Abschnitte  angewandt.  In  den  Literaturangaben  unttr 
dem  Texte  weisen  die  Nr.  Nr.  auf  die  im  Eingange  zusammen- 
gestellte liiteraturübersicht.  Diejenigen  AVerke,  die  für  die 
ganze  Sammlung  zu  berücksichtigen  sind,  wie  Bratke  (Nr.  5|, 
Brieger  (Nr.  8)  u.  a.,  sind  unter  den  einzelnen  Dokumenten 
nicht  verzeichnet. 

Herrn  Kurat  Dr.  Nie.  Paulus  in  München  und  Herrn 
Bibliothekar  Dr.  S  ch  o  r  b  a  c  h  in  Strassburg  habe  ich  für  gütigst 
(»rteilte  Auskunft  zu  danken. 

(4  i  (»  s  s  e  n ,  im  Oktober  1902. 

W.  Köhler. 


Berichtigungen. 

S.  8,  26  liinter  rclaxandis,  S.  30,  22  liint^T  Mariae,  u.  S.  57.  15  hinter 
iiirationeni  Htveiche  das  Komma. 

8.  25,  10  hinter  senos  setze  ein  Komma. 
5S.  48,  7  lies  poenae. 
8.  85,  4  lies  annis. 
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(1899),  97—125. 

55.  Der  s. :  Zur    Geschichte  des  Portiuncula-Ablasses.   ib.  185 — 187. 

56.  Ders.:  Joh.  v.  Wesel  über  Busssakraraent  und  Ablass.  Z.  k.  Th. 
24  (1900),  644-656. 

57.  Ders.:  Der  Ablass  für  die  Verstorbenen  im  Mittelalter  und  am 
Ausgange  des  Mittelalters,    ib.  1—36,  249—266. 
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58.  D  ern. :  Raimund  Peraudi  als  Ablasskommissar.    H.  J.  G.  21  (19()l:, 
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59.  Ders.:  Zur  Biographie  Tetzels.  Kath.  81  (1901),  453--4eS,  hh\ 
—570. 

60.  Der  s. :  Petrus  Paludanus  über  Reue  und  Ablass.  ib.  285— •2!ii?i. 

61.  Ders.:  Aufhebung  der  Ablässe  im  Jubeljahre.  Z.  k.  Th.  üö 
(1901),  382-384. 

62.  Pertz,  G.  H.,  üeber  die  gedruckten  Ablassbriefe  von  1454  und 
1455.  Philol.  und  histor.  Abhandlungen  der  K.  Akademie  der  Wii^sen- 
schaften  zu  Berlin  aus  dem  Jahre  1856.    Berlin  1857. 

63.  S  a  b  a  t  i  e  r ,  P. ,  Fratris  Francisci  Bartholi  de  Assisio  tractatue 
de  indulgentia  s.  Mariae  de  Portiuncula,  nunc  primum  integre  ed.  Parir 
1900. 

64.  Seeberg,  Reinh.,  Lehrbuch  der  Dogmengeschichte.  II.  Er- 
langen und  Leipzig  1898. 

65.  T  a  n  g  l ,  M.,  Das  Taxwesen  der  päpstlichen  Kanzlei  vom  13.  bii 
zur  Mitte  des  15.  Jahrb.,  M.O.G.  13  (1892),  1—106. 

66.  Ders.:  Die  päpstlichen  Kanzleiordnungen  von  1200 — 1500.  Inns- 
bruck 1894. 

67.  W  a  a  1 ,  A.  de,  Das  heil.  Jahr  in  Rom ;  geschichtliche  Nachrich- 
ten über  die  Jubiläen,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  deutsche  Erinne- 
rungen.   2.  A.    Münster  1900. 

68.  W  a  1  c  h .  J  o  h.  Gg.,  Bibliotheca  theologica  selecta.  I.  Jena  1757. 

69.  Wild  t,  F.  X.,  Artikel:  Ablass  im  K.L.''  I,  94—112. 

70.  Woker,  Ph.,  Das  kirchliche  Finanzwesen  der  Päpste.  Nörd- 
lingen  1878. 

Die  den  AblasHstreit  betr.  Lutherschriften  finden  sich  Weim. 
Ausg.  Bd.  1  (1883),  Erlanger  Ausgabe  Bd.  I  der  opp.  var.  arg.  (1865), 
Ausgabe  von  W  a  1  c  h  Bd.  XV  (1745),  vgl.  ausserdem  E.  A.  opp.  var.  arg. 
II  (1865). 

Die  Darstellungen  der  Gesamtkirchengeschichte  von  Gieseler, 
Hase,  Kurtz,  Mo  eller,  Müllern,  a.  sind  in  dem  Literaturver- 
zeichnis nicht  aufgeführt,  ebensowenig  die  zahlreichen  kleinen  Spezial- 
Studien  zur  Geschichte  des  Ablasses.  Sofern  dieselben  nicht  in  der  ver- 
zeichneten Literatur  benutzt  und  angegeben  wurden,  sind  sie  im  Theol. 
Jahresbericht  unter  der  Rubrik:  Busswesen  und  Ablass  gebucht. 


1.  Die  soweit  bekannt  vermutlich  älteste  Ablassnrkunde  des 
Erzbischofs  Pontius  v.  Arles.  1016.  [?] 

[Nach  d'Achery:  Spicilegium  etc.    Ed.  2.  III,  383  f.] 

Cryptam,  pater  reverende  [Rambert,  Abt  von  Mons-major], 
quam  petis,  gratis  tibi  dicabimus  pro  amore  omnipotentis  dei  5 
et  sanctae  crucis  ac  tuo,  atque  dotabimiis  spirituali  dono.  Ii)sa 
namque  crypta,  per  donum  spiritus  saneti  et  per  nostram  be- 
nedictionem  infusam  sibi  effecta  Christi  sponsa  ac  coelestis 
regis  basilica,  ex  parte  ingeniti  patris  et  eins  unigeniti  filii  et 
almi  Spiritus  ab  utroque  procedentis  et  ex  nostra  hanc  habeat  lo 
gratiam  absolutionis ,  ut,  quisquis  fidelium  in  eam  ingressus 
fiierit  orationis  causa  petitunis  aliqua  beneficia,  laetetur  se  im- 
petrasse  cuncta. 

Quodsi  est  talis,  qui  per  indictam  sibi  poenitentiam  non 
introeat  ecclesiam  nee  communionem  sacri  corporis  Christi  aut  15 
osculum  pacis  accipiat  nee  capillos  sibi  tondeat  aut  radat  nee 
linum  vestiat  nee  spirituales  filiolos  de  sancto  fönte  suscipiat 
nee  feria  secunda  aut  quai-ta  aut  sexta  aliquid  gustet  praeter 
panem  aut  aquam,  hie  talis,  ad  iam  dictam  ecclesiam  si  venerit 
—  in  die  videlicet  dedicationis  eins  aut  semel  in  anno  —  cum  20 
sua  ^^gilia  et  adiutorium  dederit  ad  o])era  ecclesiae  sanctae 
Mariae,  (juae  modo  noviter  construitur  in  ])raelibato  nionte: 
ex  parte  domini  nostri  Jesu  Christi,  qui  pro  nobis  in  crucis 
ligno  affixus  fuit,  in  cuius  honore  haec  etiam  basilica  constat 
dicata,  et  ex  nostra  sit  absolutus  ab  ipso  die,  cpio  suam  vigi-  25 
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liam  fecerit,  de  tertia  parte  maiorum  peccatorum,  unde  poeni- 
tentiam  habet  acceptam,  usque  ad  ipsmn  diem  revertentis  anni 
vel  datarum,  in  quo  dedicatio  celebrabitur  praelibatae  eccleäae, 
et  habeat  licentiam   intrandi  in  totas   ecclesias  per  totum  ip- 

5  suni  annum ,  comniunicandi  et  pacem  accipiendi  et  tondendi 
et  radendi  et  lini  vestiendi  et  filiolos  de  sacro  fönte  susci- 
piendi  —  excepto  quadragesimali  tempore  et  ieiuniis  de  qua- 
tuor  temporibus.  Et  si  tres  dies  de  septimana  sunt  ei  vetiti 
per  poenitentiam,  unnm  reddimus  ei,  ut  comedat  et  bibat,  quod 

10  ei  deus  dederit,  sicuti  alius  Christianua,  qui  non  est  in  tali  poe- 
nitentia;  duos  alios  ieiunet.  Et  si  duo,  nnum  reddimus  ei;  et 
si  unus,  illum  reddimus  ei  tali  tenore,  ut  pascat  tres  pauperes 
ad  imum  manducare  de  ipso  conducto,  quo  ipse  manducatums 
est.    Denique   illos,   qui  de  minoribus  peccatis    sunt    confessi 

lö  et  habent  acceptam  poenitentiam,  si  venerint  ad  dedicationem 
praedictae  ecclesiae  aut  semel  in  anno  cum  sua  vigilia  et  cum 
adiutorio  ad  opera  ecclesiae  sanctae  Mariae,  absolTimus  de 
una  medietate  acceptae  poenitentiae  usque  ad  unum  annum  vel 
datarum,  in  quo  dedicatio  celebrabitur  praefatae  ecclesiae . . . 

20  2.  Der,  soweit  bekannt,  erste  Papstablass,  Urbans  11. 1091  Oct  12. 

[Nach  Analecta  iuris  pontificii  X  (1869)  528.] 

Coenobium ,    quod  beata   virgo  Austreberta  in   pago 

Pavilliaco  quondam  constituit,  post  a  gentibus  dirutum,  audi- 
vimus  venerabilis  abbatis  Galterii  studio  et  quorumdam  iide- 

25  lium  instantia  noviter  reparatum.  üt  igitur  pia  voluntas  apo- 
stolicae  sedis  favore  vires  assumat,  dilectionem  vestram  [Erz- 
bischof Wilhelm  v.  Rouen]  ad  eiusdem  coenobii  reparationem 
et  exaltationem  literis  praesentibus  excitamus,  in  quibus  ex  apo- 
stolica  autoritate  praecipimus,  ne  quis  deinceps  eundem  locum 

80  temeritate  qualibet  infestare  praesumat.  Omnibus  autem,  qui 
locum  ipsum  pro  omnipotentis  dei  et  sanctae  virginis  Aus- 
trebertae  reverentia  diligere,  adiuvare,  protegere  et  exaltare 
curaverint,  eiusdem  dei  et  apostolorum  eius  benedictionem  et 


gratiam  imploramus ;  benefacientibus  quoque  et  eundem  locum 
colentibus  quartam  poenitentiae  partem  ab  episcopo  sive  a  pres- 
bytero  Ulis  iniunctam  condonavimus.  Diripientibus  pertinentia 
Tel  concessa  loco  huic  vi  aut  fraude  aliqua  usque  ad  dignam 
satisfactionem  gladio  anathematis  ferimus.  i 

Data   Cessinii   IV  Idus    Octobris   anno   ab   incamatione 
▼erbi  divini  M.XCL 


3.  Der  Kreuzzugsablass  Urbans  II. 
a.  Kanon  IL  des  Concils  zu  Clermont  1095. 

[Nach  Mansi:  Concil.  coli.  XX,  816.]  10 

Quicunque  pro  sola  devotione,  non  pro  honoris  vel  pe- 
cuniae  adeptione,  ad  liberandam  ecclesiam  dei  Jerusalem  pro- 
fectus  fuerit,  iter  illud  pro  omni  poenitentia  reputetur. 

b.  Urbans  11.  Rede  auf  dem  Concil  zu  Clermont  1095. 
[Nach  Amort:  De  origine,  progressu  valore  ac  fructu  indulgentiaruin  1735,  15 

S.  54  f.] 

Nostis,  fratres  dilectissimi,  quomodo  humani  generis  repa- 
rator  terram  promissionis,  quam  pridem  patribus  promiserat, 
propria  iUustravit  praesentia  reddiditque  insignem  etc.  Haec 
igitur  salutis  nostrae  incunabula,  domini  patriam,  religionis  ma-  20 
trem,  populus  absque  deo,  ancillae  filius  Aegyptiae,  possidet  et 
captivitatis  liberae  filiis  extremas  imponit  conditiones.  Sed 
quid  scriptum  est?  ,Eiice  ancillam  et  filium  eins  etc.^  [Gal. 
4,  30.]  Vos  igitur ,  dilectissimi ,  armamini  zelo  dei,  accin- 
gimini  unus  quisque  gladio  suo  super  femur  suum  poten-  20 
tissime;  accingimini  et  estote  filii  potentes!  —  melius  est  enim 
mori  in  bello,  quam  videre  mala  gentis  nostrae  et  sanctorum. 
Si  quis  zelum  legis  dei  habet,  adiungat  se  nobis,  subveniamus 
fratribus  nostris,  ydisrumpamus  rinaila  eorum  et  proiiciamus 
a  nobis  iugum  ipsorum^  [Ps.  2,  3] !  Egredimini  et  dominus  so 
erit  vobiscum!  Anna,  quae  caede  mutua  illicite  cruentastis, 
in  hostes   fidei  et  nominis   Christiani    convertite !    Furta,    in- 
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cendia,  rapinas,  homicidia,  et  cetera  (jualia  qui  agant,  regniun 
dei  non  possidebunt;  hoc  deo  beneplacito  redimite  obsequiu, 
ut  delictorum ,  quibus  dominum  ad  iracimdiam  provocastis, 
celerem    indulgentiam     pro    vobis     obtineant     liaec     pietatis 

o  opera  et  deprecatio  collata  sanctorum.  Monemus  igitur  et 
exhortamur  in  domino  et  in  remissionem  peccatorum  iniun- 
ginius,  ut  fratril)us  nostris  et  coelestis  regni  cohaeredibus,  qui 
Jerosolyniis  et  in  finibus  eiua  habitant,  compatientes  inlide- 
liuni    insolentiam    corapescatis ....    Nos  autem,  de   misericor- 

10  dia  domini  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  autoritäre 
confisi,  fidelibus  Christianis,  qui  contra  eos  arma  susceperint 
et  onus  sibi  huius  peregrinationis  susceperint,  iniunetas  sibi  pro 
suis  delictis  poenitentias  relaxamus.  Qui  autem  ibi  in  veni 
poenitentia  decesserint,  et  peccatorum  indulgentiam  et  fructum 

15  aeternae  niercedis  se  non  dubitent  habituros .... 

4.  Abälards  Urteil  über  die  Geldgier  der  Kleriker  bei  der  Ab- 
lasserteilung,  ca.  1140. 

[Aus  Ethica  cp.  25.] 

Sunt  ndnnuUi   sacerdotum   non  tarn    per    errorem    quam 

20  cupiditatem  subiectos  decii)ientes,  ut  pro  nummorum  oblatione 

satisfactionis   iniunctae   poenas    condonent   vel  relaxent;   non 

tarn  attendentes,   quid  velit  dominus,   quam  quid  valeat  num- 

nius  ....  Nee  solum  sacerdotes ,    venmi    etiam  ipsos  principes 

sacerdotum  ,  hoc  est  ej)iscopos,   ita  impudenter  in  hanc  cupi- 

20  ditatem  exardescere  novimus,  ut,  cum  in  dedicationibus  eccle- 

siarnm    vel    in  consecrationibns    altarium    vel   benedictionibus 

chniteriorura  vel  in  aliquibus  solemnitatibus  populäres  habent 

convtmtus,  unde  copiosam  oblationem  exspectant,  in  relaxandis, 

poenitentiis  prodigi  sint:  modo  tertiam,  modo  quartam  poeni- 

30  tentiae  ])artem   omnibus  communiter   indulgentes  sub  quadam 

scilicet  specie  caritatis  —  sed  in  veritate  summae  cupiditatis. 

Qui  de  sua  se  iactantes  j)otestate ,  (juam  ,  ut  aiunt,  in  Petro 
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▼el  apostolis  susceperunt :  Joh.  20,  23,  tunc  maxime  quod  suum 
est  agere  gloriantiir,  cum  hanc  benignitatem  subiectis  impen- 
dunt ....  Sed  profecto,  si  hoc  in  laude  benignitatis  liabendum 
^t,  quod  tertiam  vel  quartam  poenitentiae  partem  relaxant, 
multo  amplius  eorum  pietas  praedicanda  erit,  si  dimidiam  vel » 
totam  ex  integro  poenitentiam  dimitterent,  sicut  licere  sibi  pro- 
fitentur  et  [a]  domino  concessum  esse  et  quasi  in  manibus  eo- 
rum coelos  esse  positos  secundura  reniissionis  vel  absolutionis 
peccatorum  supra  posita  (Joh.  20,  23]  testimonia.  Magnae 
denique  imi)ietatis  e  contrario  arguendi  videntur,  cur  non  om-  lo 
nes  subiectos  ab  omnibus  absolvant  peccatis,  ut  videlicet  ne- 
minem illorum  damnari  pennittant  —  si  ita,  iucjuam,  in  eonim 
potestate  constitutum  est,  quae  voluerint  peccata  diraittere  vel 
retinere,  vel  coelos  his,  quibus  decreverint,  aperire  vel  clau- 
dere.  Quod  utique  beatissimi  praedicandi  essent,  si  hos  sibi,  15 
cum  vellent,  aperire  possent.  Quod  (juidem  si  non  possunt  vel 
nesciunt,  certe  illud  poeticum,  in  quantum  arl)itror,  incurrunt  : 
,.\w  prosiinl  domino,  quae  prosunl  omnibus  artes  [Ovid.  Me- 
tam.  1,  524]. 

5.  Erlass  Innocenz'  III.  gegen  den  Ablassunfug.  20 

(Lateranconcil  1215.) 
[Nach  Mansi:  Concil  coli.  XXIT,  1050  f.] 
Quia  per  indiscretas  et  superfluas  indulgentias,  quas  ([ui- 
dani  ecclesiarum  praelati  facere  non  verentur,  et  claves  eccle- 
siae  contemnuntur    et   poenitentialis   satisfactio   enervatur,  —  20 
decemimus,  ut,  cum  dedicatur  l)asilica,  non  extendatur  indul- 
gentia  ultra  annum,  sive  al)  uno  solo,  sive  a  pluribus  ej)isco- 
pis  dedicetur;  ac  deinde  in   unniversario  dedicationis  tempore 
quadraginta  dies  de  iniunctis  poenitentiis  indulta  remissio  non 
excedat.    Hunc  quoque  dierum  numerum  iudulgentiarum  literas  30 
praecipimus  moderari,    quae  pro    ([uibuslibet  causis  ali([uoties 
conceduntur,  cum  Romanus  pontifex,  (]ui  plenitudinem  ol)tinet 
potestatis,  hoc  in  talibus  moderamen  consuevit  observare. 
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6.  Der  Kreuzzugsablass  Innocenz'  III. 

(Lateranconcil  1215.) 
[Nach  Amort:  De  origine  etc.  S.  62.] 
Ad  liberandam  terram  sanctam:  Universis  praelatis  prae- 
0  cipimus ,  ut  singuli  per  loca  sua  illos ,  qui  Signum  cruds  dLv 
posuerunt  resumere,  ac  cruce  signatos  ad  reddcndum  vota  soa 
doraino  moveant  aut  compellant.    Ad  haec  mandamus,   ut  ii, 
qui  curam  obtinent  animarum,  duces,  magnates,   communitates 
etc.,  obsecrent,   ut  qui  personaliter  non  accesserint  ad  terrae 
10  sanctae  subsidium,  competentem  conferant  numerum  bellatomm 
cum  expensis  ad  triennium   necessariis  secundum  proprias  fa- 
cultat<>s  in   remissionem  peccatorum  suorum,  prout  in  genera- 
libus  literis    est  expressum  et  pro  maiori   cautela  inferius  ex- 
primemus.    Huius  remissionis  volumus   esse  participes  non  so- 
lo lum  eos,  qui  naves  proprias  exhibent,  sed  etiam  illos,  qui  propter 
hoc  opus  naves  studuerint  fabricare.    Et  quia  coelestis  impera- 
toris  obsequiis  inhaerentes  speciali  decet  praerogativa  gaudere, 
cruce  signati  vel  a  coUectis,  vel  taliis,   aliisque   gravaminibus 
sint  immunes,  quorimi  personas  et  bona  post  crucem  assmnp- 
20  tam  sul)  b.  Petri  et  nostra  protectione  suscepimus,  statuentes, 
ut  sub  archiepiscoponim,  episcoporum,  ac  omnium  praelatorum 
ecclesiae  defensione  consistant,  propriis  nihilo  minus  protecto- 
ribus  ad  hoc  specialiter  deputandis.    Si  qui  proficiscentium  ad 
usuras  tenentur  adstricti,  creditores  ut  ab  usurarum  exactione 
25  desistant,  praecipimus. 

Nos  igitur  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  b.  aposto- 
lorum  Petri  et  Pauli  autoritate  confisi,  ex  illa,  quam  nobis 
(licet  indigne)  deus  ligandi  atque  solvendi  contidit  potestate, 
Omnibus,  qui  laborem  propriis  personis  subierint  et  expensis, 
80  plenam  suorum  peccaminum,  de  quibus  liberaliter  fuerint  corde 
contriti  et  confessi,  veniam  indulgemus  et  in  retributione  iusto- 
rum  salutis  aetemae  pollicemur  augmentum.  Eis  autem,  qui  non 
in  personis  propriis  illuc  accesserint,  sed  in  suis  dumtaxat  ex- 
pensis  iuxta    facultatem    et    qualitatem   suam  viros    idoneos 
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destinarint,  et  illis  mmiliter,  qui,  licet  in  alienis  expensis,  in 
propriis  tarnen  personis  accesserint,  plenam  suorum  concedimus 
Teniam  peccatorum.  Huius  quoque  remissionis  volumus  et  con- 
cedimus esse  participes  iuxta  qualitatem  subsidii  et  devotionis 
affectum  omnes,  qui  ad  Subventionen!  ipsius  terrae  de  bonis  5 
suis  congrue  ministrabunt  aut  consilium  et  auxilium  impende- 
rint  opportunum.  Omnibus  etiam  pie  proficiscentibus  in  hoc 
opere  in  communi  universalis  synodus  omniimi  beneficiorum 
suorum  suffragium  impartimur,  ut  eis  digne  proficiat  ad  salutem. 


7.  Der  Ablass  Innocenz'  III.  für  den  Kampf  gegen  die  Ketzer,  lo 

(ib.  1215.) 
[Nach  Corp.  iur.  can.  ed.  Friedberg  IL  S.  788.] 

Catholici  vero,  qui  crucis  assumpto  caractere  ad  haereti- 
corum  exterminiimi  se  accinxerint ,    illa  gaudeant  indulgentia 
illoque  sancto  privilegio  sint  muniti,  quae  accedentibus  in  terrae  lo 
sanctae  subsidium  conceduntur. 


8.  Der  Umschwung  in  der  Lehre  von  der  Busse  während  des 

12.  und  13.  Jahrhunderts. 

a.  Aus  Abälards  Ethica  cp.  17 — 24. 

[cp.  17.]   Cum....  peccando  deum  offendimus,    superest,  20 
quibus  ei  modis  reconciliari  possimus.   Tria  itaque  sunt  in  re- 
conciliatione  peccatoris  ad  deum,  poenitentia  scilicet,  confessio, 
satisfactio. 

[cp.  18.]  Poenitentia  autem  proprie  dicitur  dolor  animi 
super  eo,  in  quo  deliquit,  cimi  aliquem  scilicet  piget  in  aliquo  25 
excessisse.  Haec  autem  poenitentia  tum  ex  amore  dei  accidit 
et  fructuosa  est,  tum  damno  aliquo,  quo  nollemus  gravari, 
qualis  est  illa  damnatorum  poenitentia :  Sap.  5,  2.  3.  Mt.  27,  3. 
....  Multos  quippe  cottidie  de  hac  vita  recessuros  de  flagitiis  per- 
petratis  poenitere  videmus  et  gravi  compunctione  ingemiscere,  non  30 
tam  amore  dei,  quem  offenderunt,  vel  odio  peccati,  quod  commi- 
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serunt,  quam  timore  poenae,  in  quam  se  praecipitari  verentur... 

[ep.  19.]    Et    quia    de    infructuosa    diximus    poenitentia, 

taiito  diligentius   quanto   salubrius    fructuosam    consideremns. 

Ad  (luam    ai)ostolus   quemlibet   invitans   obstinatuni   nee  hor- 

ü  renduui  dei  iudicium  attendentem  ait :  ^An  diviiias  öotälatu 
eins  ei  paiieniiae  et  longanimitatis  contemnis  ?  Ignoroi^ 
qiioniam  benignilas  dei  ad  poeniienliam  te  addudi?^  [Bm. 
2,  4.]  y uibus  videlicet  verbis,  quae  sit  poenitentia  salubris  et  ex 
aniore  dei  potius  quam  ex  timore  proveniens,  manifeste  declarat, 

10  ut  videlicet  doleamus  deum  offendisse  vel  contempsisse,  quia  est 
honus  magis  quam  quia  iustus  est ... .  Quam  quidem  ^bonilaitni  et 
.paiieniiae  ionganimiiaient  hi,  qui  salubriter  poenitent,  atten- 
dentes  non  tarn  timore  poenarimi  quam  ipsius  amore  ad  com- 
punctionem  moventur  ....  Et  haec   quidem  re  vera  fructuosa 

i.)  est  poenitentia  peccati,  cum  hie  dolor  atque  eontritio  animi 
ex  araore  dei,  quem  tam  benignum  attendimus,  potius  quam 
ex  timore  poenarum  procedit.  Cum  hoc  autem  gemitu  et  con- 
tritione  cordis,  (luam  veram  poenitentiam  dicimus,  peccatum  non 
permanet,    lioc  est  contemptus  dei   sive    consensus  in   malum, 

20  quia  Caritas  dei  hunc  gemitum  inspirans  non  patitur  culpam. 
In  lioc  statim  gemitu  deo  reconcihanmr  et  praecedentis  peccati 
veniam  assecpiimur  iuxta  illud  prophetae:  yQuacunque  hora 
peccaior  ingemuerii ,  sairus  eriV  [Ez.  33,  14] ,  hoc  est 
sahite  animae   suae  dignus  efficietur.    Non  ait:   „Quo    anno", 

25  vel:  ^Quo  mense",  sive:  .,Qua  hebdomada",  vel:  „Quo  die*", 
sed:  ^Qua  hora\  ut  sine  dilatione  venia  dignum  ostendat 
nee  ei  poenam  aeternam  deberi,  in  qua  consistit  condem- 
natio  peccati.  Etsi  eniiii,  articulo  necessitatis  praeventus,  non 
habeat  locum  veniendi  ad  confessionem  vel  peragendi  satisfae- 

aotionem,  nequaquam  in  lioc  gemitu  de  hac  vita  recedens  ge- 
hennam  incurrit.  Quod  est  (»ondonari  a  deo  peccatum,  hoc  est 
eum  talem  fieri,  quem  iani  non  sit  dignum  sicut  antea  propter 
illud,  quod  praecessit  peccatiun,  aetemaliter  a  deo  puniri.  Non 
enim  deus,  cum  peccatum  j)oenitentibus  condonat,  omnem  poe- 
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nam  eis  ignoscit,  sed  solummodo  aetemam.  Multi  naiuque 
poenitentes,  qui  praeventi  morte  Ratisfactionem  poenit^ntiae  in 
hac  vita  non  egerunt,  poenis  purgatoriis,  non  damnatoriis,  in 
futura  reservantur.  Unde  supremjl  iudicii  dies,  qua  repente 
multi  fidelinm  puniendi  sunt,  quanto  spatio  temporis  extenda-  0 
tur,  incertum  est,  —  quamvis  resurrectio  ,in  tnomento,  in  ictn 
oculi  fial^  [1  Cor.  15,  52]  —  ut  videlicet  ibi  de  culpis  satisfa- 
ciant,  quantum  deus  decreverit,  de  qiiibus  satisfacere  distulerint 
aut  permissi  non  sunt.  .  .  . 

[cp.  20.]  Quamvis  ....  deus  iara  non  inveniat  in  j)oeni-  10 
tente,  quod  perenniter  debeat  punire,  poenam  tanien  i)raece- 
dentis  peccati  dicitur  condonare,  cum  per  hoc,  quod  gemitum 
ei  poenitentiae  inspiraverit,  eum  indulgentia  dignum  fecit,  hoc 
est  talem,  cui  nuUa  tunc  debeatur  poena  acterna,  et  quem  in 
hoc  statu  de  hac  vita  recedentem  salvari  necesse  est.  Quodsi  15 
forte  et  in  eundem  recidat  contemptum,  sicut  redit  ad  pecca- 
tum,  ita  etiam  relabitur  ad  poenae  del)itum,  ut  i-ursum  puniri 
debeat,  qui  prius  poenitendo  non  puniri  meruerat.  .  .  . 

[cp.  22.]  [Betr.  das  peccatum  irremissil)ile :  Lc.  12,  10 :] 
•  .  .  Quicunque  ...  sie  in  Christum  peccaverunt,  dicendo  scili-  20 
cet  contra  conscientiam,  eum  in  Beelzebub,  principe  daemonio- 
nim,  eiicere  daemonia,  ita  prorsus  a  regno  dei  sunt  proscripti 
et  ab  eins  gratia  penitus  exclusi,  ut  nullus  illorum  deinceps  per 
poenitentiam  mereretur  indulgentiam.  Nee  quidem  negamus 
€K>s  salvari  posse,  si  poeniterent,  sed  soluumiodo  eos  dicimus  25 
nee  poenitentiae  actus  assecuturos  esse  .... 

[cp.  24.]  .  .  .  Sunt  (pii  soli  deo  contitendum  arbitrantur, 
quod  nonnuUi  Graecis  imponunt.  Sed  quid  apud  deum  con- 
fessio  valeat,  ([ui  omnia  novit,  aut  quam  indulgentiam  lingua 
nobis  impetret,  non  video  ....  Multis  de  causis  iideles  invicem  »0 
peccata  confitentur:  Jac.  5,  16  —  tum  videlicet  j)ropter  sup- 
positam  causam,  ut  orationibus  eorum  magis  adiuvemur,  quibus 
confitemur,  tum  etiam,  quia  in  humilitate  confessionis  magna 
pai*s  agitur  satisfactionis  et  in  relaxatioii 
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rem  assequimur  indulgentiam.  .  .  .  Denique  sacerdotes ,  quilnis 
aiiiiiiiie  confitentiura  sunt  commissae ,  satisfactiones  poeniten- 
tiae  illis  habent  iniungere,  ut,  <iui  male  arbitrio  suo  et  süperbe 
usi  sunt  deum  conteninendo,  alienae  potestatis  arbitrio  corrigan- 
o  tur ;  et  tunto  securius  id  agant,  quanto  melius  praelatis  suis  oboe- 
diendo  non  tarn  suam  quam  illorum  voluntatem  sequuntur.  Qui 
si  fortassis  non  reete  praeceperint,  cum  ille  ad  oboediendum 
paratus  sit,  illis  magis  quam  istis  imputandum  est .... 

[cp.  25.]  Sciendum  tamen  nonnunquam  salubri  dispensa- 
10  tione  contessionem  vitari  posse,  sicut  de  Petro  credimus,  cuius 
lacTvmas  denegatione  sua  Dovimus  [Mt.  26,  75],  satisfactionem 
vero  aliam  vel  confessionem  non  legimus.  .  .  .  Providebat  se 
fortassis  super  doniinieani  plebem  a  domino  constituendum  esse 
prineipeni,  et  verebatur,  ne,  si  hoc  trina  eins  negatio  per  con- 
15  fessioneni  eins  cito  in  publicum  prodiret ,  super  hoc  ecclesia 
^raviter  scandalizaretur  et  erubescentia  vehementi  confundere- 
tur,  tiuod  tarn  facileni  ad  negandum  et  tarn  pusillanimum  do- 
minus ei  praefecisset.  Si  ergo  tam  pro  honore  sibi  conser- 
vando  «luam  pro  liac  animi  erubescentia  ecclesiae  confiteri  di- 
so stulit,  provide  hoc,  non  süperbe  fecit  .  .  .  Hac  quoque  Provi- 
dentia niulti  confessionem  ditferre  vel  omnino  dünittere  possent 
sine  peccato,  si  videlicet  plus  illam  nocere  quam  prodesse  cre- 
derent.  .  .  .  Nee  iam  in  subiectis  [seil,  arbitrio  sacerdotum  in 
der  Beiclite]  culpa  remanet,  qua  moriantur,  quos  iam  antea 
25  poenitentia  deo,  ut  diximus,  reconciliaverat,  prius  scilicet,  quam 
ad  confessionem  venirent  vel  satisfactionis  institutionem  susci- 
perent.  8i  ({uid  tamen  de  poena  satisfactionis  minus  est  insti- 
tutuui  quam  opoiieat,  deus,  (pii  nuUimi  peccatum  impunitum 
dimittit  et  singula  <iuantum  debet  punit,  pro  quantitate  pec- 
])o  cati  satisfactionis  aequitatem  servabit ;  ipsos  videlicet  poeni- 
tentes  non  aeteniis  suppliciis  reservando,  sed  in  hac  vita  vel 
in  futura  jjoenis  j)urgatoriis  aftiigendo  —  si  nos,  inquam,  in 
nostra  satisfactione  neghgentes  fuerimus.  .  .  .  Has  autem  poenas 
vitae  praesentiSf  quibus  de  peccatis  satisfacimus,  ieiunando,  vd 
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orando,  vigilando,  vel  quibusctmque  modis  camem  macerando, 
▼el  quae  nobis  subtrahimus  egenis  impendendo,  satisfactionem 
▼ocamus;  quas  alio  nomine  in  evangelio  /ructus  poenUen- 
Uae'  novimus  appellari  [Mt.  3, 8]  .... ,  ac  si  aperte  di- 
ceretur:  „Digna  satisf actione  quod  delequistis  emendando  itao 
hie  reconciliamini  deo,  ut  deinceps  quod  ipse  puniat  nequa- 
quam  inveniat,  et  graviores  poenas  mitioribus  praevenite"  . . . ; 
Magna  itaque  eautela  est  eis  adlübenda  et  magna  opera  danda, 
ut  secundum  instituta  sanctorum  patrum  talis  haec  satisfactio 
siiscipiatur ,  ut  nihil  ibi  purgandum  restet.  Cum  ergo  indis-  lo 
creti  fuerint  sacerdotes,  qui  haec  instituta  canonum  ignorant, 
ut  minus  de  satisfactione  quam  oportet  iniungant,  magnum  hinc 
incommodum  poenitentes  ineurrunt,  cum  male  de  ipsis  confisi 
gravioribus  poenis  postmodum  plectantur,  unde  hie  per  levio- 
res  satisfacere  potuerunt.  15 

[Folgt  die  oben  S.  8  f.  mitgeteilte  Stelle.] 

b.  Aus  Thomas'  v.  Aquino  Commentum  in  IV.  libr.   sentent. 
dist.  XX.  qu.  1.  art.  1 — 5. 

[art.  1.]  Poena  post  remissionem  culpae  exigitur,  ut  inae- 
qualitas  iniustitiae  commissae  ad  aequalitatem  reducatur.  Aequa-  20 
Utas  autem  quantitatem  consequitur.  Unde  sicut  ad  ordinatio- 
nem  culpae  exigitur,  quod  poena  pro  culpa  inferatur,  ita  exi- 
gitur, quod  pro  tanta  culpa  tanta  poena.  Et  ideo  cum  peccatum 
inordinatum  remanere  non  possit,  quam  vis  reatus  poenae  sit 
diminutus  per  contritionem  et  confessionem  et  absolutionem,  25 
oportet  quod  adhuc  in  fine  poenitens  quicunque  satisfactio- 
nem non  implet  in  hac  vita,  post  lianc  vitam  puniatur,  —  nisi 
tanta  fuerit  contritio,  quod  totaliter  a  poena  purgetur,  quod 
quandoque  contingere  potest.  .  .  . 

[art.  2.]  Poena  post  dimissionem   culpae  exigitur  ad  duo,  80 
Bcilicet  ad   debitum  solvendum  et  ad  remedium  praestandum. 
Potest    ergo   taxatio    poenae    considerari    quantum    ad    duo: 
Primo  quantum  ixd  d^bitlU^i^i^  i^uiuiUtiLs  pot^iuie  radica- 
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rem  assequimur  indulgentiam.  .  .  .  Denique  sacerdotes,  quib« 
animae  confitentium  sunt  conimissae,  satisfactiones  poeniten- 
tiae  illis  habent  iniungere,  ut,  qui  male  arbitrio  suo  et  süperbe 
usi  sunt  deum  contemnendo,  alienae  potestatis  arbitrio  corrigan- 

5  tur ;  et  tanto  securius  id  agant,  quanto  melius  praelatis  suis  oboe- 
diendo  non  tarn  suam  quam  illorum  voluntatem  sequuntur.  Qui 
si  fortassis  non  recte  praeceperint,  cum  ille  ad  oboediendum 
paratus  sit,  illis  magis  quam  istis  imputandum  est .... 

[cp.  25.]    Sciendum  tarnen  nonnunquam  salubri  dispensa- 

10  tione  confessionem  vitari  posse,  sicut  de  Petro  credimus,  cuius 
laciymas  denegatione  sua  novimus  [Mt.  26,  75],  satisfactionem 
vero  aliam  vel  confessionem  non  legimus.  .  .  .  Proridebat  se 
fortassis  super  dominicam  plebem  a  domino  constituendum  esse 
principem,  et  verebatur,  ne,  si  hoc  trina  eins  uegatio  per  con- 

15  fessionem  eins  cito  in  publicum  prodiret ,  super  hoc  ecclesia 
graviter  scandalizaretur  et  erubescentia  vehementi  confundere- 
tur,  quod  tarn  facilem  ad  negandum  et  tarn  pusiUanimum  do- 
minus ei  praefecisset.  Si  ergo  tam  pro  honore  sibi  conser- 
vando  quam  pro  hac  animi  erubescentia  ecclesiae  confiteri  di- 

20  stulit,  provide  hoc,  non  süperbe  fecit.  .  .  .  Hac  quoque  Provi- 
dentia multi  confessionem  differre  vel  omnino  dimittere  possent 
sine  peccato,  si  videlicet  plus  illam  nocere  quam  prodesse  cre- 
derent.  .  .  .  Nee  iam  in  subiectis  [seil,  arbitrio  sacerdotum  in 
der  Beichte]  culpa  remanet,   qua  moriantur,  quos  iam  antea 

25  poenitentia  deo,  ut  diximus,  reconciliaverat,  prius  scilicet,  quam 
ad  confessionem  venirent  vel  satisfactionis  institutionem  susci- 
perent.  Si  ([iiid  tamen  de  poena  satisfactionis  minus  est  insti- 
tutum  quam  oporteat,  deus,  qui  nullimi  peccatum  impunitum 
dimittit  et  singula  <j[uantum  debet  punit,   pro  quantitate  pec- 

ao  cati  satisfactionis  aequitatem  servabit ;  ipsos  videlicet  poeni- 
tentes  non  aeternis  supphciis  reservando,  sed  in  hac  vita  vel 
in  futura  poenis  i)urgatoriis  affligendo  —  si  nos,  inquam,  in 
nostra  satisfactione  neghgentes  fuerimus.  .  .  .  Has  autem  poenas 
vitae  praesentis,  quibus  de  peccatis  satisfacimus,  ieiunando,  vel 
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orando,  vigilando,  vel  quibuscunque  modis  camem  macerando, 
▼el  quae  nobis  subtrahimus  egenis  impendendo,  satisfactionem 
▼ocamus;  quas  alio  nomine  in  evangelio  /ruclus  poeniten- 
Uae^  novimus  appellari  [Mt.  3, 8]  .... ,  ac  si  aperte  di- 
ceretur:  »Digna  satisfactione  quod  delequistis  emendando  itas 
hie  reconciliamini  deo,  ut  deinceps  quod  ipse  puniat  nequa- 
quam  inveniat,  et  graviores  poenas  mitioribus  praevenite"  . . . ; 
Magna  itaque  cautela  est  eis  adhibenda  et  magna  opera  danda, 
ut  secundum  instituta  sanctorum  patrum  talis  haec  satisfactio 
siiscipiatur ,  ut  nihil  ibi  purgandum  restet.  Cum  ergo  indis-  lo 
creti  fuerint  sacerdotes,  qui  haec  instituta  canonum  ignorant, 
ut  minus  de  satisfactione  quam  oportet  iniungant,  magnum  hinc 
incommodum  poenitentes  incurrunt,  cum  male  de  ipsis  confisi 
gravioribus  poenis  postmodimi  plectantur,  unde  hie  per  levio- 
res  satisfacere  potuerunt.  lö 

[Folgt  die  oben  S.  8  f.  mitgeteilte  Stelle.] 

b.  Aus  Thomas'  v.  Aquino  Commentum  in  IV.  libr.   sentent. 
dist.  XX.  qu.  1.  art.  1 — 5. 

[art.  1.]  Poena  post  remissionem  culpae  exigitur,  ut  inae- 
qualitas  iniustitiae  commissae  ad  aequalitatem  reducatur.  Aequa-  20 
litas  autem  quantitatem  consequitur.  Unde  sicut  ad  ordinatio- 
nem  culpae  exigitur,  quod  poena  pro  culpa  inferatur,  ita  exi- 
gitur, quod  pro  tanta  culpa  tanta  poena.  Et  ideo  cum  peccatum 
inordinatum  remanere  non  possit,  quam  vis  reatus  poenae  sit 
diminutus  per  contritionem  et  confessionem  et  absolutionem,  25 
oportet  quod  adhuc  in  fine  poenitens  quicunque  satisfactio- 
nem non  implet  in  hac  vita,  post  hanc  vitam  puniatur,  —  nisi 
tanta  fuerit  contritio,  quod  totaliter  a  poena  purgetur,  quod 
quandoque  contingere  potest.  .  .  . 

[art.  2.]  Poena  post  dimissionem  culpae  exigitur  ad  duo,  80 
Bcilicet  ad   debitum  solvendum  et  ad  remedium  praestandum. 
Potest    ergo   taxatio    poenae    considerari    quantum    ad    duo: 
P  r  i  m  o  quantum  ad  debitum,  et  sie  quantitas  poenae  radica- 
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rem  assequimur  indulgentiam.  .  .  .  Denique  sacerdotes ,  quibos 
aniraae  confitentium  sunt  coramissae,  satisfactiones  poeniten- 
tiae  illis  habent  iniungere,  ut,  (jui  male  arbitrio  suo  et  süperbe 
usi  sunt  deum  contemnendo,  alienae  potestatis  arbitrio  corrigan- 

5  tur ;  et  tanto  securius  id  agant,  (|uanto  melius  praelatis  suis  oboe- 
diendo  non  tarn  suam  (piain  illorum  voluntatem  sequuntur.  Qoi 
si  fortassis  non  recte  praeceperint,  cum  ille  ad  oboediendum 
paratus  sit,  illis  magis  quam  istis  imputandum  est .... 

[cp.  25.]    Sciendum   tarnen  nonnunquam  salubri  dispensa- 

10  tione  confessionem  vitari  posse,  sicut  de  Petro  credimus,  cuius 
lacrymas  denegatione  sua  novimus  [Mt.  26,  75],  satisfactionem 
vero  aliam  vel  confessionem  non  legimus.  .  .  .  Providebat  se 
fortassis  super  dominicam  plebem  a  domino  constitueudum  esse 
principem,  et  verebatur,  ne,  si  hoc  trina  eius  negatio  per  con- 

15  fessionem  eius  cito  in  publicum  prodiret,  super  hoc  ecclesia 
graviter  scandalizaretiu-  et  erubescentia  vehementi  confundere- 
tur,  quod  tam  facilem  ad  negandum  et  tam  pusillanimum  do- 
minus ei  praefecisset.  Si  ergo  tam  pro  honore  sibi  conser- 
vando  quam  pro  hac  animi  erubescentia  ecclesiae  confiteri  di- 

20  stulit,  provide  hoc,  non  süperbe  fecit.  .  .  .  Hac  quoque  Provi- 
dentia multi  confessionem  differre  vel  omnino  dimittere  possent 
sine  peccato,  si  videlicet  plus  illam  nocere  quam  prodesse  cre- 
derent.  .  .  .  Nee  iam  in  subiectis  [seil,  arbitrio  sacerdotum  in 
der  Beichte]  culpa  remanet,   qua  moriantur,   quos  iani  antea 

25  poenitentia  deo,  ut  diximus,  reconciliaverat,  prius  scilicet,  quam 
ad  confessionem  venirent  vel  satisfactionis  institutionem  susci- 
perent.  Si  (]uid  tamen  de  poena  satisfactionis  minus  est  insti- 
tutum  quam  oj)orteat,  deus,  qui  nuUum  peccatum  impunitum 
dimittit  et  singula  quantum  debet  punit,   pro   quantitate  pec- 

ao  cati  satisfactionis  aequitatem  servabit ;  ipsos  videUcet  poeni- 
tentes  non  aeteniis  suppliciis  reservando,  sed  in  hac  vita  vel 
in  futura  poenis  purgatoriis  affligendo  —  si  nos,  inquam,  in 
nostra  satisfaetione  neghgentes  fuerimus.  .  .  .  Has  autem  poenas 
vitae  praesentis,  quibus  de  peccatis  satisfacimus,  ieiunando,  vel 
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orando,  vigilando,  vel  quibuscunque  modis  camem  macerando, 
vel  quae  nobis  subtrahimus  egenis  impendendo,  satisfactionem 
▼ocamus;  quas  alio  nomine  in  evangelio  fructus  poeniten- 
tiae^  novimus  appellari  [Mt.  3, 8]  .... ,  ac  si  aperte  di- 
ceretur:  ^Digna  satisfactione  quod  delequistis  emendando  itao 
hie  reconciliamini  deo,  ut  deinceps  quod  ipse  pnniat  nequa- 
quam  inveniat,  et  graviores  poenas  mitioribus  praevenite"  ...; 
Magna  itaque  cautela  est  eis  adlübenda  et  magna  opera  danda, 
ut  secundum  instituta  sanctorum  patrum  talis  haec  satisfactio 
suscipiatur ,  ut  nihil  ibi  purgandum  restet.  Cum  ergo  indis-  lo 
creti  fuerint  sacerdotes,  qui  haec  instituta  canonum  ignorant, 
ut  minus  de  satisfactione  quam  oportet  iniungant,  magnum  hinc 
incommodum  poenitentes  incurrunt,  cum  male  de  ipsis  coniisi 
gravioribus  poenis  postmodum  plectantur,  unde  hie  per  levio- 
res  satisfacere  potuerunt.  15 

[Folgt  die  oben  S.  8  f.  mitgeteilte  Stelle.] 

b.  Aus  Thomas'  v.  Aquino  Commentum  in  IV.  libr.   sentent. 
dist.  XX.  qu.  1.  art.  1 — 5. 

[art.  1.]  Poena  post  remissionem  culpae  exigitur,  ut  inae- 
qualitas  iniustitiae  commissae  ad  aequalitatem  reducatur.  Aequa-  20 
litas  autem  quantitatem  consequitur.  Unde  sicut  ad  ordinatio- 
nem  culpae  exigitur,  quod  poena  pro  culpa  inferatur,  ita  exi- 
gitur, quod  pro  tanta  culpa  tanta  poena.  Et  ideo  cum  peccatum 
inordinatum  remanere  non  possit,  quamvis  reatus  poenae  sit 
diminutus  per  contritionem  et  confessionem  et  absolutionem,  25 
oportet  quod  adhuc  in  fine  poenitens  quicunque  satisfactio- 
nem non  implet  in  hac  vita,  post  hanc  vitam  puniatur,  —  nisi 
tanta  fuerit  contritio,  quod  totaliter  a  poena  purgetur,  quod 
quandoque  contingere  potest.  .  .  . 

[art.  2.]  Poena  post  dimissionem  culpae  exigitur  ad  duo,  80 
scilicet  ad   debitum  solvendum  et  ad  remedium  praestandum. 
Potest    ergo   taxatio    poenae    considerari    quantum    ad    duo: 
P  r  i  m  o  quantum  ad  debitum,  et  sie  quantitas  poenae  radica- 
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liter  respondet  quantitati  culpae,  antequam  de  ea  aliquid  dinut- 
tatur.  Sed  tarnen  ([uantum  per  primum  eorum,  quae  nata  sunt  iv- 
mittere  poeiiam,  plus  reinittitiir,  secundum  hoc  per  aliud  minus 
remittenduiii    vel    solvendum   restat;  quia    quanto    per  contri- 

b  tioneni  i)lus  de  poena  diinissum  est ,  tanto  per  confessionpm 
minus  dimittendum  restat.  S  e  c  u  n  d  o  quantuin  ad  remediom 
vel  illius  qui  peccavit,  vel  aliorum ,  et  sie  (juandoque  pro  mi- 
nori  peccato  maior  iniungitur  poena;  vel  quia  peccato  unii^ 
difficilius  potest  resisti  quam  peccato  alterius  —  sicut    iuveni 

10  pro  fornicatione  imponitur  maior  poenitentia  quam  seni,  qaani- 
vis  minus  peccet  —  vel  ([uia  in  uno  peccatum  est  periculosius 
—  sicut  in  sacerdote  —  (juam  in  alio,  vel  quia  multitudo  mm< 
prona  est  ad  illud  peccatum,  et  ideo  per  ])oenain  unius  alii 
sunt   exteiTendi.    Poena  ergo  in  tbro  poenitentiae  quantum  ad 

15  utrumcpie  taxanda  est,  —  et  ideo  non  semper  pro  maiori  pec- 
cato maior  poenitentia  imponitur.  Sed  poena  purgatorii  solum 
est  ad  solvendum  del)itum,  —  tpiia  iam  ulterius  non  manet 
locus  peccandi  — ,  et  ideo  illa  poena  taxatur  solum  secundum 
(luantitatem  peccati,  considerata  tarnen  contritionis  quantitatt* 

20  et  confessione  et  absolutione,  quia  per  omnia  haec  aliquid  de 
poena  dimittitur,  —  unde  etiam  a  sacerdote  iniungendo  satis- 
factionem  sunt  consideranda. 

Poena  satisfactoria  est  ad  duo,  scilicet  ad  solutionem  de- 
biti  et  ad  medicinam  pro  peccato  vitando.    Inquantum  est  ad 

25  remedium  sequentis  peccati ,  sie  satisfactio  unius  non  pi*odest 
alteri,  —  quia  ex  ieiunio  unius  caro  alterius  non  domatur, 
nee  ex  actil)us  unius  alius  bene  agere  eonsue>'it,  nisi  secundum 
accidens,  inquantum  aliquis  per  bona  opera  potest  alteri  me- 
reri    augmentum  gratiae,  quae  efticacissimum  remedium  est  ad 

30  peccatum  vitandum ;  sed  lioc  est  per  modum  meriti  magis  quam 
per  modum  satisfactionis.  Sed  (piantum  ad  satisfactionem  de- 
l)iti,  unus  potest  pro  alio  satislacere,  duumiodo  sit  in  curitate, 
ut  Opera  eins  satisfactoria  esst»  possint.  Nee  oportet,  quod 
maior  poena  imponatur  ei,  cpii  pro  altero  satisfacit,  quam  prin- 
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cipali  imponeretur.  .  .  . 

[art.  3.]  Ab  omnibus  conceditur  indulgentias  aliquid  valere, 
qiiia  impium  esset  dicere,  quod  ecclesia  aliquid  vane  faceret. 
Sed  quidam  dicunt,  quod  non  valent  ad  absolvendum  a  reatu 
poenae,  quam  quis  in  purgatorio  secundum  iudicium  dei  mere-  5 
tur,  sed  valent  ad  absolutionem  ab  obligatione,  qua  sacerdos 
obligavit  poenitentem  ad  poenam  aliquam,  vel  ad  quam  etiam 
ordinatur  ex  canonum  statutis.  Sed  haec  opinio  non  videtur 
Vera.  P  r  i  m  o ,  qiiia  est  expresse  contra  Privilegium  Petro  da- 
tum,  ut  yQuod  in  terra  remitieret,  et  in  coelo  remitterettir'  lo 
[Mt.  16, 19]  —  unde  remissio,  quae  lit  quantum  ad  forum  ec- 
clesiae,  valet  etiam  quantum  ad  forum  dei.  Et  p  r  a  e  t  e  r  e  a 
ecclesia  huiusmodi  indulgentias  largiens  seu  dans  magis  dam- 
niiicaret  quam  adiuvaret,  quia  remitieret  ad  graviores  poenas, 
scilicet  purgatorii,  absolvendo  a  poenitentiis  iniunctis.  15 

Et  ideo  aliter  dicendum,  quod  valent  et  quantum  ad 
forum  ecclesiae  et  quantum  ad  iudicium  dei  ad  remissionem 
poenae  residuae  post  contritionem  et  absolutionem  et  confes- 
sionem,  sive  sit  iniuncta  sive  non.  Ratio  autem,  quare  valere 
possunt,  est  unitas  corporis  mystici,  in  qua  multi  operibus  poe-  20 
nitentiae  supererogaverunt  ad  mensuram  debitorum  suonim  et 
multas  etiam  tribulationes  iniuste  sustinuerunt  patientes,  per 
quas  multitudo  poenarum  poterat  exj)iari,  si  eis  deberetur  — 
quorum  meritonmi  tanta  est  copia,  quod  omnem  poenam  de- 
bitam  nunc  viventibus  excedunt  — ;  et  praecipue  propter  me-  25 
ritum  Christi,  quod  etsi  in  sacramentis  operatur,  non  tamen 
efficacia  eins  in  sacramentis  includitur,  sed  sua  infinnitate  ef- 
ficaciam  sacramentorum  excedit.  .  .  . 

[art.  5.]  Quidam  dicunt  indulgentias  valere  etiam  existen- 
tibus  in  peccato  mortali ,  non  qiiidem  ad  dimissionem  poenae  ao 
—  quia  nulli  potest  dimitti  poena,  nisi  cui  iam  dimissa  est 
culpa ;  qui  enim  non  est  consecutus  operationem  dei  in  remis- 
sione  culpae,  non  potest  consequi  remissionem  poenae  a  mi- 
nistro  ecclesiae,  neque  in  indulgentiis,  neque  in  foro  poeniten- 

KOhler,  Ablassstreit.  2 
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tiali,  —  valet  tarnen  eis  ad  acquirendum  gratiam.  Sed  hoc 
non  videtur  verum ;  quia,  quamvis  merita  illa,  quae  per  indul- 
gentiam  conimunicantur,  possent  valere  ad  merendum  gratiam, 
non  tarnen  propter  boc  dispensantur ,  sed  determinate  ad  re- 
ö  missionem  poenae,  et  ideo  non  valent  existentibus  in  mortalif 
et  ideo  in  oninibus  indulgentiis  fit  mentio  de  vere  contritis  et 
confessis.  .  .  . 

[Literatur:  Nr.  44.] 


10  9.  Der  Jubiläumsablass  Bonifacius'  VÜI.  1300. 

(Bulle:  Antiquorum  habet  fida.) 
[Nach  Corp.  iur.  can.  ed.  Friedberg  II,  1303  f.J 

Antiquorum  habet  fida  relatio,  (juod  accedentibus  ad  ho- 
norabileni  basilicam   principis  apostolorum  de  urbe  concessae 

15  sunt  magnae  remissiones  et  indulgentiae  peccatorum.  Nos  igi- 
tur,  (jui  iuxta  officii  nostri  debitum  salutem  appetimus  et  pro- 
curauius  libentius  singuloruni,  huiusmodi  remissiones  et  indul- 
gentias  omnes  et  singulas  ratas  et  gratas  habentes  ipsas  auto- 
ritate  apostolica   contirmamus  et  approbamus   et    etiain  inno- 

20  vainus  et  praesentis  scripti  patrocinio  communimus.  Ut  autem 
beatissimi  Petrus  et  Paulus  apostoli  eo  amplius  honorentur, 
(juo  i]>sorum  basilicae  de  urbe  devotius  fuerint  a  fidelibus  fre- 
(luentatae ,  et  fideles  ipsi  spiritualiura  largitione  munerum  ex 
huiusmodi  frequentatione  magis  senserint  se  refectos,  — :  nos 

25  de  omnii)otentis  dei  misericordia  et  eorundem  apostolorum  eius 
meritis  et  autoritate  confisi,  de  fratrum  nostrorum  consilio  et 
apostolicae  plenitudine  potestatis  omnibus  in  praesenti  aimo, 
millesimo  trocentesimo  a  festo  nativitatis  domini  nostri  Jesu 
Christi  praeterito,  pioxime  inchoato,  et  in  quolibet  anno  cente- 

30  simo  secuturo  ad  l)asilicas  ipsas  accedentibus  reverenter,  vere 
po(Miitentibus  et  confessis,  vel  (|ui  vere  poenitebunt  et  contite- 
buntur  in  huiusmodi  praesenti  et  quolibet  centesimo  secuturo 
annis,  non  solum  plenam  et  largiorem,  immo  plenissimam  om- 
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niiun  suorum  concedemus  et  concedimus  veniam  peccatorum, 
stÄtuentes,  ut,  qui  voluerint  huiusmodi  indulgentiae  a  nobis  con- 
cessae  tieri  participes,  si  fiierint  Romani,  ad  minus  XXX  die- 
büs  continuis  seu  interpolatis ,  et  saltem  semel  in  die,  si  vero 
peregrini  fuerint  aut  forenses,  simili  modo  diebus  XV  ad  ba-  ^ 
silicas  easdem  accedant.  Unusquisque  tamen  plus  merebitur 
et  indulgentiam  eflicacius  consequetur,  qui  basilicas  ipsas  am- 
plius  et  devotius  frequentabit.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  paginam  nostrae  confirmationis,  approbationis,  in- 
novationis,  concessionis  et  constitutionis  infringere  etc.  lo 

Datum   Romae  apud  sanctum   Petrum  VIII.  Kai.  Mart. 
Pont,  nostri  Ao.  VI. 

[Zusatz  dazu  nach  Jac.  Cajetanus  (B.  M.  XXV,   944):]  Item   placet 
ipei  domino  nostro  summo  pontifici  et  vult,  quod  omnes  illi,  qui  venerunt 
ad  indulgentiam  concessam  per  eum  et  mortui  sunt  in  via  vel  urbe,  nu-  15 
mero  dierum  taxato  in  ipsa  indulgentia  nondum  decurso,  plenam  indul- 
gentiam consequantur. 

10.  Der  Jubiläumsablass  Clemens'  VI.  1343. 

(Bulle:  Unigenitus  dei  tilius.) 
[Nach  Corp.  iur.  can.  ed.  Friedberg  II,  1304  f.]  20 

unigenitus  dei  lilius  de  sinu  patris  in  utenim  dignatus  est 
descendere  matris,  in  qua  et  ex  qua  nostrae  mortalitatis  sub- 
stantiam  divinitati  suae  in  suppositi  unitate  ineffabili  unione 
coniunxit,  id  quod  fuit  permanens  et  quod  non  erat  assumens, 
ut  haberet ,  unde  hominem  lapsum  redimeret  et  pro  eo  satis-  25 
faceret  deo  patri  ....  Quantum  ergo  exinde ,  ut  nee  super- 
vacua,  inanis  aut  superäua  tantae  eifusionis  miseratio  redde- 
retur,  thesaunmi  militanti  ecclesiae  aequisivit,  volens  suis  the- 
saurizare  liliis  pius  pater,  ut  sie  sit  infinitus  thesaurus  homini- 
bus,  quo  qui  usi  sunt  dei  amicitiae  participes  sunt  effecti.  Quem  30 
quidem  thesaurum  non  in  sudario  repositum,  non  in  agro  abscon- 
ditum  [Mt.  25, 18],  sed  per  beatum  Petrum,  coeli  cla>dgerum,  eius- 
que  successores,  suos  in  terris  vicarios,  commisit  iidelibus  salubri- 
ter  dispensandum,  et  propriis  et  rationabilibus  causis,  nunc  pro 
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total! ,  nunc  pro  partiali  remissione  poenae  temporalibus  pro 
peccatis  debitae,  tarn  generaliter  quam  specialiter  (prout  cum 
deo  expedire  cognoscerent)  vere  poenitentibus  et  confessis  mi- 
sericorditer  applicandum.    Ad  cuius  quidem  thesauri  cumulam 

5  beatae  dei  genetricis  omniumque  electorum  a  primo  iusto  «s- 
que  ad  ultimum  mcrita  adminiculum  praestare  noscuntur:  de 
cuius  consumptione  seu  minutione  non  est  aliquatenus  formi- 
dandum,  tarn  propter  infinita  Christi  ....  merita,  quam  pro 
eo,  quod,  (luanto  plures  ex  eius  applicatione  trahuntor  ad  in- 

10  stitiam ,  tanto  magis  accrescit  ipsorum  cumulus  meritorma. 
Quod  felicis  recordationis  Bonifacius  papa  VIII,  praedecessor 
noster ,  i)ie  (sicut  indubie  crcdimus)  considerans  ....  incon- 
sumptibilem  thesauruni  huiusmodi  pro  excitanda  et  remune- 
randa  devotione  fidelium  voluit  aperire  [folgen  die  Bestimmnn- 

15  gen  s.  Nr.  9].  Xos  autem,  attendentes,  quod  annus  quinqua- 
gesimus  in  lege  Mosaica  [3  Mos.  35]  (quam  non  venit  dominus 
,solrere\  sed  si)iritualiter  .adimplere^  [Mt.  5, 17])  iubilaeus  reinis- 
sionis  et  gaudii  sacerque  dierum  numerus,  quo  lege  fit  remissio, 
censebatur,  quodc^ue  ipse  quinquagenarius  numerus  in  testamen- 

20  tis,  veteri  quidem  ex  legis  datione,  novo  ex  visibili  spiritus  sancti 
in  discipulos  missione,  per  quem  datur  peccatorum  remissio, 
singulariter  honoratur,  quodque  huic  plura  et  grandia  diviiia- 
rum  adaptantur  mysteria  scripturarum,  et  clamorem  peculiari^ 
poi)uli  nostri  Romani,  videlicet  hoc  humiliter   supplicantis  ac 

25  nos  ad  instar  Moysi  et  Aaron  per  proprios  et  solemnes  nun- 
tios  ad  hoc  destinatos  specialiter  orantis  pro  tote  Christiano 
populo  et  dicentis :  „Domine,  aperi  eis  thesaurum  tuum,  fontem 
ac^uae  vivae'* !  desiderautes  benignius  exaudire  ....  volentes- 
que  quam  plurimos  huiusmodi  indulgentiae  fore  partieipes,  cum 

;jo  pauci  multorum  respectu  pro[)ter  vitae  hominum  brevitatem 
valeant  ad  annum  centesimum  [)ervenire  — :  de  fratrum  nostro- 
rum  consilio  praedictam  concessionem  indulgentiae  ex  supra 
scriptis  et  aliis  iustis  causis  ad  annum  quinquagesimum  duxi- 
mus  reducendam,  statuentes  de  fratrum  consilio  praedictoruni 
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et  apostolicae  plenitudine  potestatis,  ut  universi  iideles,  qai 
Tere  poenitentes  et  confessi  in  anno  a  nativitate  eiusdem 
MCCCL  proxime  futuro,  et  deinceps  peri)etms  futuris  temporibus 
de  qidnquaginta  in  qoinquaginta  annis  praedictas  eorundem  Petii 
et  Pauli  apostolorom  basilicas  et  Lateranensem  ecclesiam  . .  .  . » 
causa  devotionis  modo  praedicto  yisitaverint,  plenissimam  omnium 
peccatorum  suorum  yeniam  consequantur,  ita  yidelicet,  ut  qui- 
Gunque  Yoluerint  indulgentiam  huiusmodi  assequi,  si  Romani, 
ad  minus  XXX,  si  vero  peregrini  aut  forenses ,  modo  simili 
XV  diebus  ad  praedictas  basilicas  et  ecclesiam  accedere  te-  lo 
neantur,  adiicientes,  ut  ii  etiam,  qui  pro  ea  consequenda  ad 
easdem  basilicas  et  ecclesiam  accedent,  post  iter  arreptum  im- 
pediti  legitime,  quominus  ad  urbem  illo  anno  valeant  pervenire, 
aut  in  yia,  vel,  dierum  praetaxato  numero  non  completo,  in 
dicta  urbe  decesserint,  vere  poenitentes  (ut  praemittitur)  et  con-  15 
fessi,  eandem  indulgentiam  consequantur.  Omnes  nihilo  minus 
et  singulas  indulgentias  per  nos  vel  praedecessores  nostros,  Ro- 
manos pontifices,  tam  praenominatis  quam  aliis  basilids  et  eccle- 
siis  de  dicta  urbe  concessas  ratas  et  gratas  habentes  ipsas  au- 
toritate  apostolica  confirmamus  et  approbamus  ac  etiam  inno-  20 
yamus  et  praesentis  scripti  ])atrocinio  comniunimus  .... 

Datum  Avinion.  VI.  Kalend.  Februar.  Pont,  nostri  Ao.  I. 


11.  Der  Jubiläumsablass  Urbans  VI.  1389. 
(Bulle:  Salvator  noster.) 
[Nach  Auiort  a.  a.  0.  I,  84  ff.]  25 

.  .  .  Nos  considerantes,  quod  aetas  hominum  amplius  so- 
lito  in  dies  labitur*)  pauciores,  et  desiderantes  quam  plurimos 
participes  iieri  indulgentiae  memoratae  [d.  h.  des  Jubiläums- 
ablasses] ,  cum  plurimi  ad  annum  quinquagesimum  i)ropter 
hominum  vitae  brevitatem  non  perveniant,  et  ut  cunctorum  s» 
populorum  augeatur  devotio,  tides  resplendeat,  spes  vigeat  et 

1)  Amort:  lacitur. 
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Caritas  vehementius  invalescat,  ac  intendentes ,  quod  anno 
tricesimo  tertio  salvatoris  domini  nostri  Jesu  Christi  ipse  sal- 
vator  noster  pro  nobis  aeterno  patri  Adae  debitum  solvit  et 
veteris  piaculi   coinqiiinationem  proprio  sanguine  detendt  de- 

h  structisque  mortis  vinculis  victor  ab  inferis  resurrexit  et  per  qiu- 
draginta  dies  per  multa  argumenta  suis  apparens  discipulis 
\ddentibus  illis  ascendit  in  coelum  ac  demum  dona  charisnui- 
tum  per  immissionem  sancti  Spiritus  in  filios  adoptionis  effiidit, 
et  quod  mysterio   huiusmodi  triginta  trium  annoruniy  qui  fue- 

10  runt  totum  tempus  vitae  ipsius  nostri  salvatoris ,  quibus  con- 
versatus  in  mundo  miro  clausit  ordine  sui  moras  incolatus, 
plurima  etiam  alia  et  grandia  divinarum  scripturarum  myste- 
ria  adaptari  possunt,  et  ut  magis  ipsius  salvatoris  et  eorum, 
quae  pro  humani  generis  salute  gessit  ac  verbis  doeuit  et  exem- 

15  plis,  tidelibus  sit  in  memoria,  — :  de  fratrum  nostrorum  con- 
silio  ex  supradictis  et  aliis  iustis  causis  ad  annum  tricesi- 
muin  tertium  reducimus,  per  praesentes  statuentes  de  eorundeni 
fratrum  nostrorum  consilio  et  apostolicae  plenitudine  potesta- 
tis,  ut  universi  Christi  fideles  vere  poenitentes  et  confessi,  qui 

20  in  anno  a  nativitate  eiusdem  domini  1390  proxime  futuro  et 
deineeps  jierpetuis  temjioribus  de  triginta  tribus  annis  in  tri- 
ginta tres  annos  praedictas  ipsorum  Petri  et  Pauli  basilicas,  ac 
Lateranensem  et  s.  Mariae  maioris  de  urbe  ecclesias,  quae  ob 
ipsius  reverentiam  virginis  inter  alias  praedictae  urbLs  ecclesijis 

20  devotissime  honoratur ,  .  .  .  causa  dcvotionis  modo  praemisso 
visitaveriut ,  plenissimam  omnium  peccatorum  suonim  veniam 
consequantui*.  [etc.  folgen  dieselben  Bestimmungen  wie  in  Nr.  10: 
ita  videlicet  etc.  —  communimus.] 

Datum  Romae  apud  sanctum  Petrum  sexto  Idus  Apriüs 

ao  pontilicatus  nostri  anno  undecimo. 
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12.  Der  Jnbilänmsablass  Pauls  II.  1470. 

(Bulle:  Ineffabilis.) 

[Nach  Amort.  a.  a.  0.  92  ff.] 

....  Nos  igitur,  qui  miseratione  altissimi  labentibus  annis 
regimini  catholicae  et  universalis  ecclesiae  fuimus  diviiia  cle-  5 
mentia  disponente  praefecti,   provida  consideratione  non  im- 
merito    attendentes    humanae   conditionis    statum  fragilem  ad 
peccandum  proclivem  et   ad   declinationem  usque  adeo  celeri 
cursu,  ut  praemittitur,    properare,    brevissimum   quoque   vitae 
spatinm  et  peccatis  nostris  exigentibus  crebras  pestilentias,  va-  lo 
rios  morbos  letiferos,  gravissimas  quoque  Turcarum  et  infide- 
lium  adversus  fideles  persecutiones  assiduas,  atque  universam 
Christianitatem  retroactis  temporibus  quassatam  adhuc  vaiiis, 
non  quidem  minoribus,  iniuriis  lacessiri  et  calamitosis  casibus 
et  dispendiis  subiacere,  aliasque  plurünas  aerumnas  in  Christi  I5 
populos  adeo  invalescere,  ut*)  eis   atque  aliis  sinistris  casibus 
plerumque  causantibus  admodum  pauci  reraissionuni  et  indul- 
gentiarum  huiusmodi    participes  fieri  mereantur,    nee  non  at- 
tente   considerantes   novum    vel  a  moribus   alienum  non  esse 
pro  varietate  temporum  ante  decessorum  eorundem  statuta  re-  so 
duci  ad  spatium  temporis  brevioris,  maxinie  pro  salute  anima- 
nim  fidelium,  quam  tota  mente  appetimus  et  iuxta  datam  nobis 
a  domino   gratiam   assidue  procuramus,  — :   ex  praemissis   et 
quibusdam  aliis  non  minoribus  causis   ad  id  animum  nostrum 
inducentibus   annum   trigesimum   tertium   huiusmodi   de  vene-  25 
rabilium  fratrum  nostrorum  consilio  et  ipsius  potestatis  pleni- 
tudine  ad    annum    vigesimum    quintum    reducentes  autoritate, 
scientia,  et  potestat«  praemissis  statuimus  et  ordinamus,  (jucd 
de  cetero  perpetuis  futuris  temporibus  annus  iubilaeus  (plena- 
riae  videlicet  remissionis  et  gratiae  et  reconciliationis  humaniao 
generis  nostro   piissimo   redemptori)  cum   omnibus  et   singulis 
indulgentiis   et  peccatorum   remissionibus   supra   dictis   de  vi- 
ginti  quinque  annis  *)  cum  gratiarum  actione  et  mentis  iucun- 

1)  Ämort:  et.  2)  Amort.:  anni 
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Caritas  vehementius  invalescat,  ac  intendentes ,  quod  anno 
tricesimo  tertio  salvatoris  domini  nostri  Jesu  Christi  ipse  sal- 
vator  noster  pro  nobis  aeterno  patri  Adae  debitum  solvit  et 
veteris  piaciili   coinquinationem  proprio   sanguine  detersit  de- 

o  structisque  mortis  vinculis  victor  ab  inferis  resurrexit  et  per  qua- 
draginta  dies  per  multa  argumenta  suis  apparens  discipulk 
videntibus  illis  ascendit  in  coelum  ac  demum  dona  charisma- 
tum  per  immissionem  sancti  Spiritus  in  filios  adoptionis  effudit, 
et  quod  mysterio   huiusmodi  triginta  trium  annorum,  qui  fae- 

10  runt  totum  tempus  vitae  ipsius  nostri  salvatoris ,  quibus  con- 
versatus  in  mundo  miro  clausit  ordine  sui  moras  incolatns, 
pluiima  etiam  alia  et  grandia  divinariun  scripturarum  myste- 
ria  adaptari  possunt,  et  ut  magis  ipsius  salvatoris  et  eorum, 
quae  pro  humani  generis  salute  gessit  ac  verbis  docuit  et  exem- 

15  plis,  tidelibus  sit  in  memoria,  — :  de  fratrum  nostrorum  con- 
silio  ex  supradictis  et  aliis  iustis  causis  ad  anniun  tric^- 
muin  tertium  reducimus,  per  praesentes  statuentes  de  eorundem 
fratrum  nostrorum  consilio  et  ai)ostolicae  plenitudine  potesta- 
tls,  ut  universi  Christi  fideles  vere  poenitentes  et  confessi,  qui 

so  in  anno  a  nativitate  eiusdem  domini  1390  proxiine  futuro  et 
deineeps  perpetuis  temporibus  de  triginta  tribus  annis  in  tri- 
ginta tres  annos  i)raedictas  ii)sorum  Petri  et  PauU  basilicas,  ac 
Lateranensem  et  s.  Mariae  maioris  de  urbe  ecclesias,  quae  ob 
ipsius  reverentiam  vii-ginis  inter  alias  praedictae  urbis  ecclesias 

25  devotissime  houoratur ,  .  .  .  causa  devotionis  modo  praeinisso 
visitaverint ,  plenissimam  omnium  peccatorum  suorum  veniam 
consequantui*.  [etc.  folgen  dieselben  Bestimmungen  wie  in  Nr.  10: 
ita  videlicet  etc.  —  communimus.] 

Datum  Romae  apud  sanctum  Petrum  sexto  Idus  Aprilis 

ao  i)ontificatus  nostri  anno  undecimo. 
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12.  Der  Jubiläumsablass  Panis  II.  1470. 

(Bulle:  Ineffabilis.) 

[Nach  Amort.  a.  a.  0.  92  ff.] 

....  Nos  igitur,  qui  miseratione  altissimi  labentibus  annis 
regimini  catholicae   et  universalis  ecclesiae  fuimus  divina  cle-  5 
mentia  disponente  praefecti,   provida  consideratione  non  im- 
merito    attendentes    humanae  conditionis    statum  fragilem  ad 
peccandum  proclivem  et   ad   declinationem  usque  adeo  celeri 
cursu,  ut  praemittitur,   properare,    brevissimum   quoque   vitae 
spatium  et  peccatis  nostris  exigentibus  crebras  pestilentias,  va-  lo 
rios  morbos  letiferos,  gravissimas  quoque  Turcarum  et  intide- 
lium  adversus   fideles  pei'secutiones  assiduas,  atque  universani 
Christianitatem  retroactis  temporibus  quassatam  adhuc  vaiiis, 
non  quidem  minoribus,  iniuriis  lacessiri  et  calamitosis  casibus 
et  dispendiis  subiacere,  aliasque  plurimas  aerumnas  in  Christi  15 
populos  adeo  invalescere,  ut^)  eis   atque  aliis  sinistris  casibus 
plernmque  causantibus  admodum  pauci  remissionum  et  indul- 
gentiarum  huiusmodi    participes  fieri  mereantur,   nee  non  at- 
tente  considerantes   novum   vel  a  moribus   alienum  non  esse 
pro  varietate  temporum  ante  decessorum  eorundem  statuta  re-  20 
duci  ad  spatium  temporis  brevioris,  maxime  pro  salute  anima- 
rum  fidelium,  quam  tota  mente  appetimus  et  iuxta  datam  nobis 
a  domino   gratiam   assidue  procuramus,  — :   ex  praemissis   et 
quibusdam  aliis  non  minoribus  causis   ad  id  animum  nostrum 
inducentibus   annum   trigesimum   tertium   huiusmodi   de  vene-  20 
rabilium  fratrum  nostrorum  consilio  et  ipsius  pot^statis  pleni- 
tudine  ad    annum    vigesimum    quintum    reducentes  autoritate, 
scientia,  et  potestate  praemissis  statuimus  et  ordinamus,  (juod 
de  cetero  perpetuis  futuris  temporibus  annus  iubilaeus  (plena- 
riae  videlicet  remissionis  et  gratiae  et  reconciliationis  humani  30 
generis  nostro   piissimo   redemptori)  cum   omnibus  et  singulis 
indulgentiis   et  peccatorum   remissionibus   supra   dictis   de  vi- 
ginti  quinque  annis  *)  cum  gratiarum  actione  et  mentis  iucun- 

1)  Amort.:  et.  2)  Amort.:  anni 
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ditate  debeat  ab  omnibus  Christi  fidelibus  freqnentari  ac  etiam 
celebrari  .... 

Datum  Roraae  apud  s.  Petrum  anno  a  N.  D.  1470.  XIII 
Kai.  Mali,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 


o  13.  Der  Jubiläuiusablass  Alexanders  VL  1500. 

[Nach  Amort:  a.  a.  0.  94  f.) 
Cum  in  princii)io  huius   sacri  instantis   anni   inbilaei  pro 
animarum  Christi  fidelium  ad  almam  urbem  pro  consequenda 
ipsius  anni  iubilaei  plenissima  indulgentia  confiaentinm  salate 

10  dilectis  tiliis  poenitentiariis  nostris  in  basilica  principis  aposto- 
lorum  de  urbe  ipsos  Christi  lideles  etiam  in  casibus  nobis  re- 
servatis  —  quatuor  dumtaxat  exceptis  —  tunc  expressis  absol- 
vendi  plenam  et  liberam  concessimus  facultatem ,  prout  in 
ceteris   inde   confectis  literis  plenius  continetur ;    et  quia  iain 

15  plurimi  Christi  lideles  ad  dictam  urbem  iam  venerunt,  diversis 
irregularitatibus  irretiti,  cum  qiiibus  praedicti  poenitentiarii 
dispensare  nequiverint,  et  creditur  multos  alios  dicto  anno  esse 
venturos,  qui  dictis  dispensationibus  indigebunt,  et  etiam  multi 
peregrini  et  forenses,  qui  ad  dictam  urbem  se  contoleront,  ab 

20  ipsa,  non  completo  per  eos  numero  ad  visitandas  basilicas  et 
ecciesias  dictae  urbis  ad  id  deputatas  praetaxato,  propter  di- 
versas  et  occurrentes  necessitates  discesserunt,  et  semper  ad  nos 
super  concedendis  dispensationibus  praedictis  et  dicti  tem- 
poris  abbreviatione^j  recurri  non  potest — :  nos  de  animarum 

25  tidelium  quorumlibet  salute  sollicite  ^)  cogitantes  ac  in  prae- 
missis  opportune  pro\^dere  volentes  praedictis  poenitentiariis, 
de  quorum  lide,  discretione,  l)onitate,  et  integritate  gerimus  in 
domino  liduciam  specialem,  praetaxatum  tempus  quindecim 
peregrinis  et  forensibus  ad  minorem  quinque,  et  Komanis  et  in  dicta 

a^j  urbe  commorantibus  et  residentibus  ad  minorem  Septem  diemm 
numerum  ut  reducant  —  imposito  tamen  eisdem  peregrinis  et  fo- 

1)  Amort:  abbreviationem. 

2)  Amort:  soUicita. 
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rensibus  ac  Romanis  [et]  in  dicta  urbe  commorantibns  et  residen- 
tibus,  dictum  numerum  abbreviari  volentibus,  ut  yidelicet  peregrini 
et  forenses  quartam,  Romani  vero  et  in  dicta  urbe  commoran- 
tes  et  residentes  octavam  partem  eins,  quod  pro  eorum  victu 
diebus,  qui  eis  abbreviabuntur,  exponerent,  in  capsa  poeniten-  o 
tiariorum  praedictorum  pro  eorum  eleemosyna  ponant,  in  re- 
staurationem  et  reparationem  dictae  basilicae  s.  Petri  conver- 
tenda.  Et  si  qui  erunt  a  deo  pauperes,  ut  eleemosynam  elargiri 
nequeant,  eos  ab  omni  largitione  huiusmodi  penitus  liberandi. 
Et  quia  etiam  aliqui  ex  dictis  Romanis  senes  valetudinarii,  lo 
claudi,  infirmi  et  inimicitias  graves  et  periculosas  habentes  exi- 
stunt,  qui  basilicas  et  ecclesias  praedictas  visitare  non  possunt, 
eis,  ut  aliquam  vel  aliquas  ex  praedictis  basilicis  ecclesiis,  vel 
parochiales,  sub  quibus  degunt,  visitando  etiam  in  minori  nu- 
mero  septem  dierum  non  teneantur  ad  aliam  visitationem,  et  lo 
qui  ex  eis  domum  vel  cameram  exire  non  possunt,  sufticiat  eis 
solam  orationem  dominicam  et  salutationem  angelicam  tot  vici- 
bus  et  tot  diebus,  quot  ipsis  poenitentiariis  videbitur,  dicere 
et  recitare  —  missa  tamen  per  ipsos  ad  dictam  capsam  vide- 
licet  octava  parte  eins*),  quod  exponerent  diebus,  qui  eis  ab- 20 
breviabuntur ,  prout  supra  dictum  est,  condecenti.  Pauperes 
tamen  nihil  mittere  teneantur.  Nee  non  volumus  aliquas  elee- 
mosynas  pro  animabus  defunctorum  elargiri ;  etiam  tempus  prae- 
dictum  data  eleemosyna,  de  qua  ipsis  poenitentiaiüs  videbitur 
pro  eorum  arbitrio  —  habito  tamen  ad  conditiones  et  quali-  25 
tates  personanim  respectu  —  abbreviandi  vel  in  totum  remit- 
tendi  ac  super  irregularitate  quovis  modo  —  etiam  in  ordini- 
bus,  praeterquam  homicidii  voluntarii  ac  bigamiae  contracta  — 
necnon  super  matrimoniis  scienter  vel  ignoranter,  in  quibus- 
cunque  consanguinitatis  et  aftinitatis  gradibus  —  etiam  multi-  ao 
plicibus,  a  secundo  tarnen  gradu  inferioribus  —  contractis, 
occultis  tamen  etiam  camali  copula  subsecuta,  ut-)  in  eis  licite 

1)  Amort:  partis.  2)  Amort:  et. 
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remanere  possint,  prolem  susceptam  et  soscipiendam  legitimam 
decernendo  —  prae\aa  tarnen  ab  excommunicatioiiis  sententia, 
quam  propterea  incurrerunt,  absolutione  —  dispensandi:  nee 
non  Vota  quaecunque  per  confitentes  eis  emissa  —  Hierosoly- 

6  mitano ,  continentiae  et  religionis  yotis  domtaxat  exceptLs  — 
commutandi,  facta  tAmen  super  bis  debita  compositione  iuita 
conditiones  et  qualitates  personarum,  ad  quas  debitus  respec- 
tus  habeatur;  nee  non  super  male  ablatis  incertis  et  male  quae- 
sitis,  de  quibus,  cui  restitutio  fieri  debeat,  notitia  non  habeatur, 

lOetiam  secundum  qualitatem  personarum  et  quantitatem  male 
ablatorum  et  male  quaesitorum  componendi  et  residuum  eis 
remittendi ;  ac  cum  symoniacis,  qui  beneficia  symoniace  acqui- 
siverunt,  similiter  dispensandi  et  eos  a  symoniae  labe  ac  ei- 
communicationis  aliisque  censuris  ecclesiasticis  absolvendi,  ac 

15  eis,  qui  dicta  beneficia  retinere  et  in  susceptis  ordinibus  etiam 
symoniace  receptis  etiam  in  altaris  ministerio  ministrare  pas- 
sint ,  concedendi  abolendique  omnem  inliabilitatis  et  infamiae 
maculam  sive  notam  per  eos  occasione  praemissorum  contrac- 
tam,  scriptoresque  literanmi   apostolicarum ,    qui  ultra   taxam 

20  aliquid  receperunt,  etiam  absolvendi  —  facta  cum  eis  aliqua 
compositione  secundum  quantitatem  pecuniarum,  quas  rece- 
perunt, et  similiter  cum  dictis  symoniacis  super  fructibus  male 
perceptis,  videlicet  ut  ad  minus  tertiam  partem  eins,  quod  re- 
ceperunt, in   dicta  capsa  ponant,   et  si  ageretur   de   beneficio 

^  parvi  valoris  vel  cum  adeo  paupere ,  ut  nihil  solvere  possit, 
sibi  totum  remittendi  plenam,  liberam,  et  omnimodam^  in  foro 
conscientiae  dumtaxat  et  non  aliter  hoc  anno  iubilaei  dumtaxat 
concedimus  facultatem,  super  quibus  omnibus  eorundem  poeni- 
tentiariorum  conscientiam  oneramus  .... 

30  Datum  Romae  apud  s.  Petrum  IV.  Non.  Martii  anno  ine. 

Dom.  1500.  Pontificatus  nostri  anno  8. 
[Literatur  zu  9—13:  Nr.  Nr.  34,  35,  61,  67.] 


27 

14.  Thomas  von  Chantimprö  über  den  Ablass  a  poena  et  culpa 

ca.  1260. 

[Aus  Th.  V.  Ch. :  Bonum  universale  de  apibus.    Duaci  1627  Hb.  II  cp.  3.] 
De  indulgentia  autem,  quae  crucem  Ruseipientibus  praedi- 
catur,   nuUus  fidelium  dubitare  permittitur,    quin  integraliter  5 
vere  poenitentes  et  confessi  indulgentiam  reeipiant  omnium  pec- 
catorum,  et  in  ea  desiderii  voluntate,  qua  pro  fide,  si  se  ob- 
tulerit  locus,  mori  gestiunt,  totaliter  a  poena  simul  absolvan- 
tur  et  culpa.    Certa  ergo  mihi  fides  de  his  omnibus  est,  et  nihil 
haesito  de  hoc,  quod  summus  pontifex  noster  per  legatos  au-  lo 
toritatis  suae  mandaverit  faciendiim.    Sed  de  his  multi  fidelium 
non  sufficiunt  admirari,  qui  crucem  pecunia  redimunt,  et  hanc 
in  tarn  modica  pecuniae  quantitate,  ut  vix  decimam,  vix  vice- 
simam,  vel  vix  certe  bonorum  suorum,  saltem  mobilium,  salvis 
haereditatibus  integris,    centesimam  partem  dare  velint.    Cum  15 
enim  laboris  iter  displicuerit  vel  certe  lucrorum  suorum  vide- 
rint  tempora  deperire,  quaerunt  dispensationes,  legatos  Roma 
multiplicat ,    qui  eos  pecunia  mediante  sanctificent  liberosque 
a  peccatis  per  literas  recommendent  —  bona  sanctificatio,  quae 
liberat  a  peccatis,   bonae  et  beatae  literae,  quae  securam  et 20 
mundatam  animam  ab  omni  culpa  et  poena  fecerunt! 


15.  Petrus  Johannes  Olivi  über  den  Portiuncula  Ablass  ca.  1279. 

[Nach  Sabatier :  Fratris  Francisci  Bartboli  de  Assisio  tractatus  de  indul- 
gentia 8.  Mariae  de  Portiuncula  1900.   S.  LV  ff.] 

Quaestio:  Quaeritur,  an  sit  conveniens  credere  indul-  2.3 
gentiam  omnium  peccatorum  esse  datam  in  ecclesia  sanctae 
Mariae  de  Angelis,  in  qua  procreatus  est  ordo  fratrum  minoiiim. 
Argumenta  ad  oppositum:  Et  quod  non,  videtur  - 
P  r  i  m  o ,  quia  hoc  impedisset  maius  bonum,  scüicet  pas- 
sagium  terrae  sanctae.  Ex  quo  enim  citra  mare  cum  minori-  30 
bus  laboribus  et  periculis  et  expensis  possit  indulgentia  ab  omni 
culpa  et  poena  generaliter  obtineri,  pauci  curarent  pro  hac 
causa  locum  terrae  sanctae  iuvare  seu  adire. 
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S  e  c  u  n  d  o ,   quia  hoc  esset  occasio  multis  graviter  pec- 
candi;  facilitas  eniiii  veniae  incentivum  tribuit  delinquendi. 

T  e  r  t  i  o ,  quia  etiain  viris  ferventibus,  qui  alias  poeniten- 
tias  suas  ferventer  implerent,  esset  occasio  teporis. 
5  Q  u  a  r  t  0 ,    quia  hoc   esset  occasio   conteinptus  omnis  in- 

dulgentiae  aut  per   con8e([uens  totius  potestatis  ecclesiastic<ie, 
si  passim  et  ita  generaliter  omnibus  tribueretur. 

y  u  i  11 1  o  ,  quia  hoc  non  invenitur  esse  factum  in  loco  so- 
leraiiiori  ecclesiae,  scilicet  Roinae,  ubi  tarnen  est  sedes  beati 
10  Petri  et  Christi,  et  ubi  sunt  tot  corpora  sanctorum ;  nee  ahbi, 
nisi  ex  inaxiiua  causa,  scilicet  in  terra  sancta,  ubi  hoc  conces- 
sum  est  propter  utilitatem  expugnandi  inimicos  tidei  et  propter 
singularem  reverentiam  nostrae  redeinptionis  ibi  celebratae  et 
propter  diflicultateiii  accessus,  et  (piia  homo  contra  inimicos 
15  crucis  Christi  exponit  se  morti  aut  iuvat  exponentes  se,  —  quo- 
rum  nulluni  est  dare  in  proposito,  ergo  etc. 

Sexto,   quia  non  videtiu*  verisimile,    quod  tantum  quid 

sine   maximo  consilio  et  magna   solemnitate   et    maturitate  a 

summo  pontilice  fuerit  traditum;  sie  autem  non  potuisset  esse 

20  factum,  i{iün  publice  et  celeriter  fuisset  promulgatum  et  scitum. 

Septinio,    quia  tantum  quid  non    debet  faciliter  credi 

sine  magna  et  evidenti  ratione  et  sine  certis  signis  et  testimo- 

niis,  et  maxime  cum  exemplum  a  sanctis  patribus  non  habea- 

mus,  per  (luorum  facta  et  documenta  debemus  in  credendis  et 

25  agendis  regulari  —  huiusmodi  autem  signa  non  est  hie  dare. 

O  e  t  a  V  0 ,  ([uia  a  principio  certitudinaHter  promulgatum 
et  publicatum  non  est,  et  specialiter  ab  Ulis,  ad  quos  proxime 
hoc  spectabat,  scilicet  ad  promerentem  huiusmodi  indulgentiam 
et  ad  dantem  et  ad  socios  et  contemporaneos  eorum.  Non  vi- 
30  detur,  (juod  sine  temeritate  magna  a  nobis  post  tam  longa 
tempora  promulgari  possit  aut  credi.  Item,  si  papa  hoc  non 
potuit,  darum  est,  quod  nee  conveniens  fuit.  Quod  autem  non 
potuerit,  probo  quin(|ue  modis: 

P  r  i  111  o  ,  (piia  potestas  eins  non  est  ,iu  itestruclionetn^ ^  sed 
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jLn  aedificationem^^)^  secundum  apostoluin  secunda  ad  Corinthios 
f  2  Cor.  10, 8],  sed  per  hoc  destrueretur  medicina  peccatorum  a 
sanctis  patribus  dictata  et  obserrata,  scilicet  poena  seu  satis- 
factio  poenalis. 

S  e  c  u  n  d  o ,  quia  iudulgentiae  causam  conveuientem  exi-  5 
gunt;  causa  autem  conveniens  tantae  iudulgentiae  non  videtur 
hie  posse  dari. 

T  e  r  t  i  o ,  quia  secundum  hoc  posset  tollere  a  sacramento 
poenitentiae  aliquid,  quod  est  de  substantia  eins,  scilicet  sa- 
üsfactionem,  et  sie  per  consequens  posset  destruere  sacramenta.  lo 

Q  u  a  r  1 0 ,  quia  secundum  hoc  posset  dei  iustitiam  exi- 
gentem  aliquam  poenam  de  peccatis  nostris  et  totum  statum 
poenae  purgatoriae  evacuare  penitus. 

Q  u  i  n  1 0 ,  quia  si  papa  hoc  potest,  [potest]  aut  ratione  or- 
dinis,  aut  ratione  iurisdictionis,  aut  ratione  utriusque  simul.  Non  i5 
ratione  ordinis,  quia  sie  omnis  sacerdos  vel  saltem  episcopus  hoc 
posset,  cum  omnis  episcopus  sit  sibi  aequalis  in  ordine.  Non  etiam 
ratione  iurisdictionis,  quia  iurisdictio  non  se  extendit  ad  sacra- 
menta —  alias  habens  iurisdictionem  sine  ordine  posset  admini- 
strare  sacramenta  — ;  sed  huiusmodi  indulgentiae  ^ddentur  esse  20 
sacramentales,  quia  includunt  in  se  condonationem  culpae  et  rea- 
tus  et  quia  relaxant  poenitentias  sacramentales.  Non  etiam  ra- 
tione utriusque  simul,  quia  iurisdictio  non  potest  facere,  quodordo 
se  extendat  ad  id,   ad  quod  de  se   nullam  habet  potestatem; 
non  enim  ampliat  ordinem  nee  conseerationis  characterem  nee  25 
ordinis  essentialem  potestatem.    Videtur  igitur,  quod  papa  nuUo 
modo  hoc  possit. 

[Aus  der  Entgegnung  des  Petrus  Job.  Olivi. :]  .  .  .  Ex  parte 
«tiam  fide  digni  testimonii  hoc  patet.    Nam  huiusmodi  indul- 
gentia  testificata  est  per  patris   nostri  et  sociorum  eius  divi-  a) 
nissimorum  et  famosissimorum  viva  eloquia,  per  visionum  cae- 
lestium  non  contemnenda  oracula  et  per  multitudinis  stupendo 


1)  Orig. :  aedificiam. 
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more  commota  corda  tarn  ad  concnrrendum  quam  ad  poeni- 
tendum,  et  hoc  nullo  eam  a  principio  praedicant«,  sed  potios 
contradicentibus  non  solum  aemulis,  sed  etiam  fratribus  ipsis. 
([ui  usque  hodie  publice  asserunt  nullum  super  hoc  charUe 
5  Privilegium  se  habere,  quod  sciant .... 
[Literatur:  Nr.  Nr.  46,  54.  55,  63.] 


16.  Der  Ablass  a  poena  et  culpa  Cölestins  Y.  1294. 

[Nach  P.  Sabatier:  Fratris  Francisci  Bartholi  de  Assiaio  traetatas  de  in- 
dulgentia  s.  Miiriae  de  Portiuncula  1900.    S.  CLXXXIL] 

10  Coelestinus  episcopus,  servus  servorum  dei,  universis  Chri- 

sti tidelibus  praesentes  literas  inspecturis  salutem  et  apostoli- 
cam  benedictionem. 

Inter  sanctorum  solemnia  sancti  Johannis   baptistae  me- 
moria eo  est  solemnius  honoranda,   quo  ipse   de  alvo   sterilis 

15  matris  procedens  fecundus  virtutibus  sacris  eulogüs  et  faeun- 
dus  fons  apostolorum  labium  et  silentium  prophetarum  in  terris 
Christi  praesentiam  caliginantis  mundi  lucemam  ignorantiae 
obtectis  tenebris  verbi  praecouio  et  indicis  signo  mirifico  nun- 
tiavit,  propter  quod  eius  gloriosum  martyrium  mulieris  impu- 

20  dicae  indictum  intuitu  [Mc.  6,  17  ff.]  mysterialiter  est  secutum. 
Nos,  qui  in  ipsius  sancti  decoUatione  [29.  Aug.]  capitis  in  ecclesia 
s.  Mariae,  de  Collemayo  Aquilensi  ordinis  s.  Benedicti  susc^pi- 
mus  diadematis  impositum  capiti  nostro  insigne,  hymnis  et  canticis 
ac  lidelium  devotis  oraculis  cupimus  venerabilius  honorari.    Ut 

25  igitur  ii)sius  decollationis  festivitas  in  dicta  ecclesia  praecipuis 
extoUatur  lionoribus,  et  populi  domini  devota  frequentia  tanto 
devotius  et  ferventius  honoretur,  quanto  inibi  quaerentium  do- 
minum supplex  i)ostulatio  gemmas  ecclesiae  donis  micantes  spi- 
ritualibus  sibi  reperiet   in  aeternis   tabernaculis  profuturas  — 

i^)  omnes  vere  i)oenitentes  et  confessos ,  qui  a  vesperis  eiusdem 
festivitatis  vigiliae  usque  ad  vesperas  festivitatem  ipsam  im- 
mediate  sequentes  ad  praemissam  ecclesiam  accesserint,  annua- 
tim   de   omnipotentis    dei   misericordia   et   beatorum   Petri   et 


Pauli  apostolorum  eius  autoritate  coniisi  a  baptismo  absolviinus 
a  culpa  et  poena,  quam  pro  suis  merentur  commissis  Omni- 
bus et  delictis. 

Datum  Aquilae,  UI  Kai.  Octobris,  pontificatus  nostri  anno 
priiuo.  5 

17.  Die  Revokation  des  von  Coelestin  V.  erteilten  Ablasses  a 
poena  et  culpa  [s.  Nr.  16]  durch  Bonifaz  YIII.  1295. 

[Nach:  Les  Registres  de  Boniface  VIII  publ.  par  Digard  et  Thomas 

p.  274  f.] 

....  Sicut  plurimorum  assertio  nostro  patefecit  auditui,  di-  lo 
lectus  filius  Petrus  de  Murrone,  dudum  Coelestinus  papa  quin- 
tus,  antecessor  noster,  nou  attendens,  quanto  sit  summi  aposto- 
latus  autoritatis  usus  tarn  in  spiritualibus  quam  in  tempora- 
libus  libra  misericordiae  temperandus,  credens  forsan  animarum 
saluti  consulere ,  per  quod  ad  delinquendum  laxandi  habenas  15 
occasio  potius  praebebatm*,  quasdam  in  ecclesia  vestra  [sc.  die 
ecclesia  s.  Maria  de  CoUemadio]  indulgentias  statuit,  ut,  qui 
certis  temporibus  ad  ecclesiam  ipsam  accederent,  Ibrent  a  culpa 
et  poena  delictorum  suorum  omnium  absoluti.  Nos  autem . . . 
[folgt  die  Revokation].  20 

Dat.  Anagniae  XV  Kai.  Septembris,  anno  primo. 


18.  Die  Erteilung  des  Ablasses  a  poena  et  culpa  an  die  Kirche 
s.  Maria  im  Capitol  zu  Köln  durch  Bonifaz.  IX.  1393. 

[Nach  Ennen:  Quellen  zur  Geschichte  der  Stadt  Köln  VI.  191  f.] 
....  Omnibus  vere  poenitentibus  et  confessis,  qui  in  festi-  fö 
vitate  visitationis  ipsius  beatae  Mariae  virginis  [2.  Juli]  a  pri- 
mis  vesperis    usque  ad  secundas  vesperas  ipsius  festivitatis  in 
anno  a  nativitate  domini  nostri  Jesu  Christi  millesimo  trecen- 
tesimo  nonagesimo  octavo  futuro  et  deinceps  de  septennio  in  sep- 
tennium  peri}etuis  futuris  temporibus  praedictam  ecclesiam  de-  80 
vote  visitaverint,  illam  indulgentiam  et  remissionem  peccaminum 
concedimus,  quae  visitantibus  ecclesiam  beatae  Mariae  de  Colle- 
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madio  Aquilanensis  diocesis  ordinis  sancti  Benedicti  in  ferto 
deeollationis  beati  Johannis  baptistae  sunt  concessae  .... 

Datum  Romae  apud  sanctum  Petrum  XVIII  Kalendis  Di^ 
cembris,  pontiücatus  nostri  anno  quinto. 

o  19.  „Rom  vor  den  Thüren  der  Länder. "" 

a.  Aus  der  Magdeburger  Schöppenchronik  zum  Jahre  1395.  [in:  Chroni- 
ken der  deutschen  Städte,  VII,  294.] 

3n  bcm  fuben  jarc  bar  na  oan  funtc  @gibien  bagc»)  cm 
rocntc  an  ben  futocn  bad)  oocr  ein  jar  Icibc  unfc  l^ilgc  ©aber  be 

10  pan)e§  93onifaciu§  bc  ncgcnbc  bc  romifd^cn  nart  to  SDIogbebor^, 
bat  men  I)cit  bat  gnabcnritc  jar.  bat  mag  alfo  ouQen  fomen  al§ 
bat  gulbene  jar  to  SHomc,  unb  \)\x  voa^  aflat  oan  allen  funben 
bcn,  be  cb  norrocrücn  fonben.  unb  bit  aflatc  maS  geleckt  ^ir  to 
fotenbc  van  pcftid)  mitcn  al  ummc  bit  gobc§I)u§,  unb  bc  paroes 

lol^abbc  ueir  Iiouettcrfcn  bcfc^cibcn  t)ir  in  bc  ftab,  be  mc  began 
fd)olbc,  alfc  bcn  bomc  unb  funtc  ^o^anncS  to  93crge,  funtc  ^cter 
unb  ^amcl  in  bcr  9ticn  ©tab  unb  to  bcn  2luguftincrcn,  bar  oan 
octc  grot  oppcr  quam :  bc§  nam  bc  paroc§  bc  l^clfte,  unb  bc  anbei 
I)ctftc  to  bcm  bumc  bcr  fulocn  f)ooctfcctcn. 

20  b.  Aus  der  Chronik  des  Hector  Mülich  in  Augsburg  zum  Jahre  1451.  [in: 
Chroniken  der  deutschen  Städte  XXII,  107.] 

Ötcm  aU  bcr  carbinal  unfcr  bifd^of  [^cter  n.  SlugSburg] 
oon  9iom  fam,  ba  I)ctt  er  oon  bcm  bapft  erlangt  ain  gan^  jar 
I)er  ju  unfcr  framcn  gnab  unb  abta§  oon  pein  unb  fc^ulb,  als 

&wäx  er  in  bcm  gnabenreic^cn  jar  jfi  SRom  gemefen;  boc^  mu§t 
bcr  mentfd)  am  morgen  breimal  omb  bie  fird)en  gaun  unb  gen 
nac^t  aineft,  ac^t  tag,  unb  folt  ainer  geben  in  ben  ftod  halb  al6 
oit  aU  er  maint,  bas  er  gen  SHom  ocrjcrt  l)ett.  Unb  marb  naft  ain  grop 
murbcln  unbcr  bcm  oolcf ;  bann  oor  langen  jcitcn  bruber  ©erd)* 

80  tolb  [oon  9tegen§burg]  ^ic  geprebigct  liett :  „SB^nn  ainem  SRom 
für  bie  t^ür  tum,   fo  folt  man  bie  pcutel  jfil^alten",  unb  warb 

1)  1  Sept. 
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fein  oft  gebac^t.  aber  e$  tarn  gar  mi  oolcfs  ^er  unb  maint  man, 
H  »urbe  bei  20  taufenb  gulbin  in  ben  ftocf  gelegt. 

[Literatur:  Nr.  34.] 


20.  Clemens*  Y.  Decretale  gegeu  den  Ablassunfug.   (1312.) 

[Nach  Corp.  iur.  can.  ed.  Friedberg  II,  1190  f.]  5 

AbaaioniböB ,  quas  nonnulli  eleemosynarum  quaestores  in 
suis  proponimt  praedicationibus,  ut  simplices  decipiant  et  au- 
rum  subtili  Tel  fallaci  potius  ingenio  extorqueant  ab  eisdeiu, 
com  in  aaimamm  cedat  periculum  et  scandalum  plurimorum, 
▼iam,  prent  est  nobis  possibile,  praecludere  cupientes,  iuxta  lo 
statuta  coneilii  generalis  duximus  prolübendum  districte,  ne 
quaestores  aliqui,  nisi  apostolicas  vel  dioecesani  episcopi  literaä 
exhibuerint,  quomodo  libet  admittantur  nee  permittantur,  cum 
aolum  ipsis  competat  indulgentias  sibi  concessas  insinuare  po- 
pulo  et  caritativa  postulare  subsidia  simpliciter  ab  eodeni,  ul-  15 
latenus  ipsi  populo  praedicare  nee  aliud  exponere  quam  quod 
in  literis  continebitur  supra  dictis.  Literas  quoque  apostolicas 
dioecesani  episcopi,  ne  quid  fraudis  committi  valeat  per  easdem, 
antequam  admittant,  quaestores  ipsos  examin  et  diligenter. 

Ad  haec,  cum  aliqui  ex  huiusmodi  quaestoribus,  sicut  ad  20 
nostram  audientiam  est  perlatum,   non  sine  multa  temeritatis 
audacia  et  deceptione  multiplici  animarum  indulgentias  populo 
motu  suo   proprio  de  facto  concedant,  super  votLs  dispensent, 
a  periuriis ,    homicidiis  et  peccatis  aliis  sibi  confitentes  absol- 
vant,  male  ablata  incerta  data  sibi  aliqua  pecuniae  quantitate  25 
remittant,    tertiam    aut    quartam    parteni    de    poenitentiis   in- 
iunctis  relaxent,  animas  tres  vel  plures  parentum  vel  amicorum 
illorum,  qui  eleemosynas  eis  conferunt,  de  purgatorio  (iit  asse- 
runt  mendaciter)   extrahant  et   ad  gaudia  paradisi  perducant, 
benefactoribus  locorum,  quorum  quaestores  existunt,  remissio-ao 
nem  plenariam  peccatorum   indulgeant,  et  aliqui  ex  ipsis  eos 
a  poena  et  a  culpa  (ut  eonim  verbis  utamur)   absolvant  — : 
nos  abusus  huiusmodi,   per  quos   censura  vilescit  ecclesiastica 

Köhler,  Ablassstreit.  3 
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et  clavium  ecclesiae  auctoritas  ducitur  in  contemptum ,  omm- 
mode  aboleri  volentes  ea  per  quoscunque  quaestores  fieri  vd 
attentari  de  cetero  districtius  inliibeinus,  omnia  et  singala  pri- 
vilegia,   si  qua  super   i)raeniissis  vel  eorum  aliquo  sint  aliqui- 

5  bus  locis ,  ordinibus  vel  personis  quaestorum  huiusmadi  quo- 
modocunque  concessa,  ne  ipsorum  praetextu  sit  eis  materia 
talia  ulterius  j)raesumendi,  auctoritate  apostolica  quantum  ad 
praemissa  penitus  revocant^s.  Quaestores  autem,  qui  deinceps 
in  praemissis  vel  aliquo  praemissorura  deliquerint  vel  alias  etiam 

10  <|uibuscun(iue  suis  privilegiis  abusi  fuerint,  sie  per  locoruni  epis^ 
copos  puniri  volumus,  nuUo  jirorsus  eisdem  quaestoribus  in  hac 
parte  i)rivilegio  suftragante,  quod  a  suis  temerariis  ausibus,  qni 
ubicpie  (ut  conununis  habet  assertio)  nimium  excrevemnt,  i>oe- 
nae  fonnidine  propensius  compescantur. 

15  [Dazu  der  Glossator  Johannes  Andreae  [1326]]:  Apoerui  etcutpn:  irt» 

est  illa  plenissima  peccatorum  remiäsio,  quae  conceditur  cruce  signati» 
pro  subsidio  uUramarino. 

21.  Thomas  v.  Aquino  über  den  Ablass  für  Verstorl>eDe. 

[Nach:  in  IV.  Sent.  dist.  XLV,  qu.  2.  art.  3.] 

20  Videtur,  quod  indulgentiae ,  quas  ecclesia  hirgitur,  etiam 

moi-tuis  prosint. 

P  r  i  ni  0 :  per  consuetudineni  ecclesiae,  quae  facit  praedi- 

dicari  crucem,  ut  alicpiis  habeat  indulgentiam  pro  se  et  duobus 

vel  tribus   et  quandocpie  decem  animabus  tarn  vivoiiim  quam 

2:>  mortuoruni  —  (juod   esset   deceptio ,   nisi  mortuis  prodessent ; 

ergo  indulgentiae  mortuis  prosunt. 

P  r  a  e  t  e  r  e  a :    meritum    totius    ecclesiae    est    efficacius 

quam  meritum  unius  personae.    Sed  meritum  personale  sufiFra- 

gatur  defunctis,  ut  patet  in  elargitione  eleemosynarum,  —  ergo 

:}o  multo  fortius  meritum  ecclesiae,  cui  indulgentiae  innitiintur. 

Praeterea:  indulgentiae  ecclesiae  prosunt  illis,  qui  sunt 

de  foro  ecclesiae.    Sed  illi,  (iiii  sunt  in  purgatorio,  sunt  de  foro 
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ecclesiae,  alias  eis  suflfragia  ecclesiae  non  prodessent,  —  ergo 
videtur,  quod  indiilgentiae  defunctis  prosint  .... 

Indulgentia  dupliciter  alicui  prodesse  potest :  uno  modo  prin- 
cipaliter,  alio  modo  secundario.   Principaliter  qiiidem  prodest 
ei,  qüi  indulgentiam  accipit,  scilicet  qui  facit  hoc,  pro  quo  in-  5 
diligentia  datur,  ut  qui  visitat  limina  alicuius  sancti ;  —  unde, 
cum  mortui  non  possint  aliquid  facere  eorum,  pro  quibus  in- 
dulgentiae  dantur,  eis  indulgentiae  dii*ecte  valere  non  possunt 
Secundario  autem  et  indirecte  i)rosunt  ei,  pro  quo  aliquis  facit 
illud,  quod  est  indulgentiae  causa,  quod  ....  (juandoque  con-  lo 
tingere  potest,  quandoque  autem  non  potest,  secunduin  diversam 
indulgentiae  formam.    Si    enim   sit  talis   indulgentiae   forma: 
^Quicumque  facit  hoc  vel  illud,   habebit  tantmn  de  indulgen- 
tia", ille,  qui  hoc  facit,   non   potest  fructum   indulgentiae  in 
alium  transferre,  quia  eins  non  est  ai)plicare  ad  aliquid  inten-  15 
tionem  ecclesiae,  per  quam  communicantur  comnmnia  suffra- 
gia,  ex  quibus  indulgentiae  valent.    Si  autem   indulgentia  sub 
hac  forma  tiat:  „Quicumque  fecerit  hoc  vel  illud,  ipse  et  pater 
eins  vel  quicunque  ei  adiunctus  in  purgatorio  detentus  tantum 
de  indulgentia  habebit",  talis  indulgentia  non  solum  vivo,  sed  20 
etiam  mortuo  proderit.    Xon  enim  est  aliqua  ratio,  quare  ec- 
clesia  possit  transferre  merita  communia,   quibus  indulgentiae 
innituntur,  in  vivos,  et  non  in  mortuos.  Nee  tamen  sequitur,  quod 
praelatus  ecclesiae  possit  pro  suo  ai'bitrio  animas  a  purgatorio 
liberare  ;  quia  ad  hoc ,    (juod  indulgentiae   valeant ,   requiritur  *ä 
causa  conveniens  indulgentias  concedendi  .... 
[Literatur:  Nr.  57.] 

22.  Der  Ablass  an  den  privilegierten  AMren  zu  Rom. 

[Nach  dem  deutschen  Ronibüchlein  1472  bei  N.  Paulus:  Kath.  1900 

S.  32  tf.]  ao 

[Betr.  der  goldenen  Pforte  in  der  Laterankirche :]  Die  thut 
man  nur  in  dem  gnadenreichen  Jahre  auf,  sonst  zu  andern 
Zeiten  ist  sie  vermauert.    [Wer  hindurchgeht] ,  mit  Reue  und 

3* 
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Andacht,  der  ist  ledig  Yon  seinen  Sünden.    Man  mag  auch  for 
die  Seelen  durch  die  Pforte  gehen. 

[Betr.  der  scala  santa:]  Wer  die  Stiege   kniend  aufgeht, 

der  erlöst  damit  eine  Seele,  für  die  er  bittet,  sollte  die  Sede 

h  bis  an  den  jüngsten  Tag  ini  Fegfeuer  sein. 

[In  S.  Peter:]  ist  ein  Altar,  den  heisst  man  den  Seden- 
altar.  S.  Gregorio,  dem  h.  Vater,  ward  geoffenbait,  er  sollte 
bitten.  Da  bat  er  für  die  gläubigen  Seelen  und  erwarb  da  Ton 
Gott  dem  Herrn  in  der  Messe,  für  welche  Seele  man  auf  dem 
10 Altar  eine  Messe  lese,  die  nicht  verdammt  wäre,  die  würde 
von  Stund  an  erlöst  und  erledigt  von  ihren  Feinen. 

[Betr.  der  Laurentiuskirche :]  Wenn  ein  Mensch  alle  jffitt- 
woch  ging  ein  Jahr  zu  der  Kirche,  der  erledigt  eine  Seele  aus 
dem  Fegfeuer.  Das  hat  S.  Laurentius  erworben. 
15  [Betr.  des  Cömeterium  Calixti:]  Man  mag  auch  für  an- 
dere Personen  dadurch  gehen,  die  in  Gnade  sind;  man  mag 
auch  für  die  Seelen  dadmxh  gehen;  die  mag  man  erledigen 
von  ihren  Peinen,  welche  nicht  verdammt  sind. 

u.  a. 

20  Dazu  Lnther  [Auslegung  des  117.  Psalms  1580,  £.A.  40,284]:  Ich 
hab  auch  wohl  eine  Messe  oder  zehen  zu  Rom  gehalten,  und  war  mir 
dazumal  schier  leid^  dass  mein  Vater  und  Mutter  noch  lebeten;  demi  ich 
hätte  sie  gern  aus  dem  Fegfeuer  erlöset  mit  meinen  Messen  und  ander 
mehr  trefflichen  Werken  und  Gebeten. 

25  B  e  11  a  r  m  i  n  [de  indulgentiis  et  iubilaeo  libri  dno.  Colon.  1599 
p.  184]:  Admonendus  est^),   ut  si  nosse  cupiat  veras  historias  de  indol- 

gentiis  Romanis  ^  non  eas  petat  ab  obscuris  quibusdam  libellis, sed 

a  pontiiicum  diplomatibus  vel  ab  authenticis  ecclesiarum  tabulis  aut  cerie 
ab  autoribus  certis,  gravibus.  doctis,  probatis.    Neque  enim  dubitari  po- 

80  test  y   quin  multa  vel  depravata  vel  conficta  in  eiusmodi  libellis  incerti» 
et  anonymis  legantur. 
[Literatur :  Nr.  57.] 

1)  gemeint  ist  Martin  Chemnitz,   der  sich  auf  das  Rombflchlein  be- 
rufen hatte. 


i  SS.  Der,  soweit  bekannt,  vermutlich  [?]  erste  päpstliche  Ablass 
für  die  Verstorbeneu. 

(Calixt  ni.  an  Heinrich  IV.  von  Castilien  1457.) 
[Mach  Mariana:  historia  de  rebus  Hispaniae  III,  70,  Hagae-Comitnm  1738.] 

In  huius  belli  [gegen  die  Mauren]  subsidium  Calixtus  pon-  5 
tifex  anni  huius  initio  cruciatam  indulserat,  non  modo  viven- 
tibus  ....  sed  etiam  vita  functis  —  novum  in  Hispania  exemplum 
....  Qui  aut  arma  sumeret  contra  Mauros  aut  ducentos  quadran- 
tes  conferret,  ei  qui  vis  sacerdos  sub  mortem  peccatorum  om- 
nium  veniam  dabat,  etiamsi  interclusa  voce  nil  aliud  quam  con-  lo 
ceptum  animo  dolorem  signo  aliquo  declararet.  Eadem  venia 
vita  functis  concedebatur.  Quadriennium  eius  veniae  promul- 
gationi  praefixum;  quo  tempore  ad  trecenta  millia  aurei  in 
regium  fiscum  redacta. 

[Literatur:  s.  unter  Dokument  Nr.  25.]  15 

24.  Die  Ablassbulle  Sixtus'  IV.  fflr  die  Verstorbenen,  erteilt  der 
Peterskirche  zu  Saintes.   1476. 

[Nach  Ch.   Lea:   A  History  of  auricular  Confession    and  Indulgences  in 
the  Latin  Church.  1896.  III,  585  f.] 

.  .  .  Et  ut  animarum  salus  eo  tempore  potius  procuretur,  20 
quo  magis  aliorum  egent  suflfragiis  et  quo  minus  sibi  ipsis  pro- 
ficere  valent,   autoritate  apostolica  de  thesauro  ecclesiae  ani- 
mabus  in  purgatorio  existentibus  succurrere  volentes,  quae  per 
caritatem  ab  hac  luce  Cliristo   unitae  decesserunt'),  et  quae, 
dum  viverent,  sibi  ut  huiusmodi  indulgentia  suffragarentur  me-  25 
ruerunt,  patemo  cupientes  affectu  quanto  cum  deo  possumus, 
de  divina  misericordia  contisi  et  de  plenitudine  potestatis  — : 
concedimus  pariter  et  indulgemus,  ut,  si  qui  parentes,  amici 
aut  ceteri  Cliristi  fideles,  pietate  commoti  pro  ipsis  animabus 
purgatorio  igni  pro  expiatione  poenarum  eiusdem  secundum  di-  ao 
vinam  iustitiam  expositis,  durante  dicto  decennio  pro  repara- 

1)  Lea:  decesserent 
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tione  ecclesiae  Xanctonensi  certam  pecuniam,  quantitatem  tot 
valorcm  iuxta  dictoriim  decani  et  capituli  dictae  ecclesiae  aut 
nostri  coUectoris  ordinationem  dictain  ecclesiam  visitando  dede- 
riiit,  aut  per  nuntios  per  eosdem  deputandos  durante  diclo  de- 

o  ceniiio  miserint,  volumiis  ipsam  i)lenariam  remissionem  per  m(t- 
duui  suflfragii  ipsis  animabus  purgatorii,  pro  quibus  dictam 
quantitatem  peeuniae  aut  valorem  persolverint,  ut  praefertur, 
pro  relaxatione  i)oenarum  valere  et  suflfragari.  Voliimus  insuper 
omnes  utriusque  sexus  Christi  fideles  de  plenitudiue  potestatis 

10  ex  nostra  luera  liberalitate,  <iui  nianus  adiutnces  visitando  Tel 
mittendo  per  supra  dictos  nuntios  pro  dicta  ecclesia  i)orrexf^ 
rint,  ac  omnes  et  singulos  eorundem  parentes  defunctos  aut 
eorum  benetactores,  qui  cum  caritate  decesserint,  in  omnibm 
suftragiis,  precibus,  eleemosynis,  ieiuniis,  orationibus,  discipliiii> 

15  et  ceteris  omnibus  spiritualibus  bonis ,  qui  tiunt  et  fieri  pote- 
runt  in  tota  univorsali  sacrosancta  Christi  ecclesia  miUtantf 
et  oranibus  membris  eiusdein,  participes  in  perpetuo  tieri.  El 
quia  huiusmodi  nostrae  indulgentiae  quibusdam  legitimis  im- 
pedimentis  anno  MCCCCLXXVI  ad  plenum  denuntiari  non  va- 

20  luerunt  diebus  et  temporibus  iuxta  aliarum  nostrariun  litera- 
rum  tenorem^)  statutis,  motu  et  autoritate  praedictis  volumub 
et  decernimus,  ut  eiusdem  istius  MCCCCLXXVI  anni  quarti 
diebus  continuis,  quibus  tieri  possit,  a  primis  vesperis  illiiis 
solemnitatis  festivitatis,  quam  decanus  et  capituluni  dumtaxat 

2ö  duxerint  eligendam,  usipie  ad  occasum  quartae  diei  immediute 
secpientis  huiusmodi  nostrae  indulgentiae  quoad  omnia  et  sin- 
gula,  ut  in  aliis  et  huiusmodi  nostris  literis  planius  continetur, 
l)lenum  sortiantur  valorem  et  effectum  —  non  obstantibus  qui- 
buscunque  in  contrarium  taeientibus.    Ne  autem  propter  alias 

30  indulgentias  in  Ulis  forsan  partibus  concessas  et  in  posterum 
concedendas  praemissarum  indulgentiarum  explicatio  impedia- 
tur  aut  Christi   tidelium   mentes  ab   illarum    salutari   praemio 

1)  Loa:  tenore. 
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traherentur,  universis  et  singulis  cuiuscuuque  dignitatis,  statiis, 
gradus  vel  conditionis  aut  praeeininentiae  personis,  ne  in  ci- 
vitate  Xanctonensi  alias  indulgentias  plenanas  publicare  aut 
executioni  demandare  seu  publicari  vel  executioni  demandari 
facere  praesumant  aut  permittant,  sub  excommunicationis  latae  -^ 
sententiae  poena  eo  ipso  districtius  iiihibemus,  alias  indulgen- 
tias (juoad  civitatem  et  dioecesim  Xanctonensem  praedictas 
dicto  durante  decennio  suspendendas  nulliusque  firraitatis  exi- 
stere  decernentes. 

Datum  ut  supra  in  magna  bulla.    [August  3.]  lO 

[Literatur  8.  unter  Document  Nr.  25] 


25.  Die  Erläuterung  der  Wendung  ^per  modum  suflfragii''  durch 
Sixtus  IV.   1477.  Nov.  27. 

[Nach  J.C.  L.  Gieseler:  Lehrbuch  der  K.  G.»  H,  4,  355  f.  vgl.  N.  Paulus: 

Kath.  1900,  252  f.]  15 

Cum  superioribus  mensibus  nobis  relatum  esset  in  publi- 
catione  indulgentiae  per  nos  alias  ecclesiae  Xanctonensi  con- 
cessae  plura  scandala  et  discrimina  fuisse  exorta,  praedican- 
tesque  in  huiusmodi  publicatione  multos  abusus  commisisse 
multosque  errores  praedicasse  ac  inter  alia  occasione  dictae  20 
indulgentiae,  quam  animabus  in  purgatorio  existentibus  per 
modum  sulfragii  concessinms,  nonnullos  scripta  nostra  male 
interi)retantes  publice  asseruisse  atque  asserere,  non  esse  ultra 
opus  pro  animabus  ipsis  orare  aut  pia  suÖragia  facere,  ex  quo 
quam  i)lurimi  a  bene  agendo  retraliebantur,  — :  nos  scandalis  i^ 
et  erroribus  huiusmodi  ex  pastorali  officio  obviare  volentes  per 
brevia  nostra  ad  diversos  illarum  partium  praelatos  scripsimus, 
ut  Christi  tidelibus  declarent,  ipsam  plenam  indulgentiam  pro 
animabus  existentibus  in  purgatorio  per  modum  suffragii  j)er 
nos  fuisse  concessam ,  non,  ut  per  indulgentiam  praedictam  ao 
Christi  fideles  ipsi  a  piis  et  bonis  oi)eribus  revocarentur,  sed 
ut  illa  in  modum  suflfragii  animarum  saluti  i)rodesset,  perin- 
deque  ea  indulgentia  proticeret    ac  si  devotae   orationes  piae- 
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que  elecmosynae  pro  earundem  animarum  salute  dicerentnr  etof- 
ferrentur ....  Non  quod  intenderemus ,  prout  nee  intendimus, 
ueque  etiam  inferre  vellemus,  indulgentiam  non  plus  proficere 
aut  valere  quam  eleemosynae  et  orationes,  aut  eleemosynas  et 

5  orationes  tantum  proficere  tantumque  valere  quantum  indnl- 
gentiam  per  modum  suffragii,  cum  sciamus  orationes  et  elee- 
mosynas et  indulgentias  per  modum  suffragii  longa  distare; 
sed  eam  perindc  valere  diximus,  id  est  per  eum  modumi  sc  si, 
id  est :  per  quem  orationes  et  eleemosynae  valent.    Et  qucniAH 

10  orationes  et  eleemosynae  valent  tanquam  suffiragia  animabos 
impensa,  nos,  (juibus  plenitudo  potestatis  ex  alto  est  attributa, 
de  thesauro  universalis  ecclesiae,  qui  ex  Christi  sanetonimque 
eins  meritis  constat,  nobis  commisso  auxilium  et  suffragium 
animabus  purgatorii   afferre  cupientes  supra  dictam  concessi- 

15  mus  indulgentiam,  ita  tamen,  ut  fideles  ipsi  pro  eisdem  ani- 
mabus suflfragium  darent,  quod  ipsae  defunctorum  animae  per 
se  nequeant  adimplere.  Haec  in  scriptis  nostris  sensimus  et 
sentimus,  hoc  diximus  et  dicimus  ....  et  ita  ab  omnibus  accipi, 
intelligi  et  interpretari  debuisse  et  debere  volumus  et  autori- 

20  täte  apostolica  mandamus. 

[Dazu  Gabriel  Biel  in:  Expositio  missae  lect  56:]  Et  quod  fre- 
quenter  repetitum  est  ,per  modum  suilragii*,  non  est  intelligendum,  quaä 
modus  suffragii  tollat  efficaciam  indulgentiarum,  ita  quod  opus  illud,  pro 
quo  dantur  indulgentiae,  non  plus  valeat  animabus,  quam  si  idcm  opa« 

ä'j  factum  esset  pro  «is  nullis  indulgeutiis  adiunctis  —  sicut  quidam  intelli- 
gere  voluerunt ;  sie  enim  frustra  daretur  indulgentia  pro  animabus.  8ed 
({uod  additur  ,per  modum  sutifragiiS  exciudit  modum  iudiciariae  potesta- 
tis, quae  dicit  iudicialem  absolutionem.  Cum  enim  defuncti  implere  non 
possint  opus,  pro  quo  dantur  indulgentiae,  dum  illud  pro  eis  fit  ab  a]io, 

:kj  iam  opus  alt^rius  suifragatur  eis,  ut  possint  consequi  indulgentias,  non 
minus  quam  si  ipsi  per  se  opus  illud  implevissent,  —  et  ita  indulgentiae 
proficiunt  eis  per  modum  suffragii,    id  est  propter  aliquod  opus  ab  alio 
factum  et  eis  per  modum  suffragii  applicatum. 
[Literatur  Nr.  57.] 
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%  9S.  Der,  soweit  bekannt,  älteste  gedruckte  Ablassbrief  von  1454. 

[Nach  A.  V.  d.  Linde:   Oeschichte  der  Erfindung  der  Bnchdrnckerkunst. 
^  III,  840.   Berlin  1886. 

*  Universis  Christi   Adelibus   praesentes  literas  inspecturis 

"  Panlinus  Chappe,  consiliarius,  ambasiator  et  procurator  gene-  5 

ralis  Serenissimi  regis  Cypri  in  hac  parte,  salutem  in  domino. 
^  Cum  sanctissimus  in  Christo  pater  et  dominus  noster  dominus 
'  Nicolaus,  divina  Providentia  papa  quintus  afflictioni  regni  Cypri 
'  misericorditer  compatiens  contra  perfidissinios  crucis  Christi 
hostes  Turcos^)  et  Saracenos  gratis  concessit  omnibus  Christi  lo 
iidelibus  ubilibet  constitutis  ipsos  per  aspersionem  sanguinis 
domini  nostri  Jesu  Christi  pie  exhortando,  (jui  infra  triennium 
a  prima  die  Maii  anno  domini  Mcccclii  incipiendum  pro  de- 
fensione  catholicae  fidei  et  regni  praedicti  de  facultatibus  suis 
magis  vel  minus ,  prout  ipsorum  videbitur  conscientiis ,  i)rocu-  15 
ratoribus  vel  nuntiis  substitutis  pie  erogaverint,  ut  confessores 
idonei,  saeculares  vel  reguläres,  per  ipsos  eligendi  confessioni- 
bus  eornm  auditis  pro  commissis  etiam  sedi  apostolicae  reser- 
vatis  excessibus,  criminibus  atque  delictis,  quantumcunque  gra- 
vibus,  pro  una  vice  tantum  debitam  absolutionem  irapendere  20 
et  poenitentiam  salutarem  iniungere,  necnon,  si  id  huniiliter 
petierint ,  ipsos  a  quibuscunque  excommunicationum  ,  suspen- 
sionum,  et  interdicti  aliisque  sententiis,  censuris  et  poenis  ec- 
clesiasticis,  a  iure  vel  ab  honiine  promulgatis ,  quibus  forsan 
innodati  existunt,  absolvere  —  iniuncta  pro  modo  culpae  poe-  25 
nitentia  salutari  vel  aliis,  quae  de  iure  fuerint  iniungenda  —  ac 
eis  vere  poenitentibus  et  confessis,  vel,  si  forsan  propter  amis- 
sionem  loquelae  contiteri  non  poterint,  signa  contritionis  osten- 
dendo  plenissimam  omnium  peccatorum  suoruni,  de  quibus  ore 
confessi  et  corde  contriti  fuerint ,  indulgentiam  ac  plenariam  00 
remissionem  semel  in  vita  et  seniel  in  mortis  articulo  ipsis  au- 
toritate  apostolica   concedere  valeant  —  satisfactione  per  eos 


1)  Orig.:  Theucro«. 
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f  i'  •i.  -i  -  i!  -rix-nn'-.    rir  i»»r  Honmi  liaeredes.  >i  run.   -r^' 
:-■■::.:.    -.      "•:..*-:..     .  i-i  j-.ut  inrlultum    coiice-^Niini  ; »  -  .i^-; 

-">.::..■  .:..;•■  i::..r."'.  t' •I— :.ih  jiraei'ei»t(»,  n*^ulari  «»i.^r-rii/.L 
•■'-r.:*  :.-.  -.  :;.:::.  Vt.  '..:.■  vr-1  uliri  nrni  ühstaiite.  Et  ii  ->  ..:.-- 
•i:":-  .:.  ":>  "  •  •.!::.•  ■-:.  ».iu*  {«artn  aiiiu»  sei]iienti  vhI  .tli.!-.  ;. .l 
;  r. :..::..  ;•  •-:::.*.  i-i'iiiariunt :  et  si  in  alic|uo  aikiif»ruiix  -  -- 
:■:::.  ;  ir*-  i:  ml.  :-.  iiiiuni  coiiiiiiodc  adiiii]ileiv  iir/'j:::.-".. 
'  :.:  --  .■  i :  i  -!-.  •i*  in  alia  i-r>iiiiiiutare  jioterit  raritati-  -• 
.  :■.  : ;-:  :"•.-:-  -"i.iiu  tr-ueautur,  duiiiiiiodo  taiiieu  »^x  .:- 
i  :.": .1  :•-:...**:  :.>  ii-iiviSiiindi  -  (jiuxl  alisit  --  lu'rc.ir-  ..  : 
":•••--:.  i:.*-  —  i.li'-jaiii  ilicta  toiicossio  «|Uoad  pleiiuri.-.L.  :- 
:  :>^  :.  ...  ::.  :l  rti*  aitiriilu  et  reiiiissio  quoad  j)i*c"c*ata  ^-x  .- 
•^  i  :.:•  ■.  .:  ;  r'.-i-.irtiLiir.  cninuii>sa  nullius  siut  rolM»ri>  v»"  :.. - 
::-:.     V.:    ,  ::  i  «irv.iti*  iuxta  dictum.  ^- 

.i> •    -•    i'.r.-.ri'tMis  sui:>  j»ie  eroga  ,  nn»rit<»  Ij;:.- 

••■  .:■      .  ■  :".j-  :iti>  :::iih.h*re  dehet.     In  veritatis  testiinoniuiL  v- 
^-  ■   ':.  v  Miiiiiiitum  praesentihus  literis  testiiuoiiialilKi« -' 

1>j'l:  anno   doniini   Mci-iTliiii,    di».*   ^-i 

K  .1   ?•  1  r-  II  i  X  s  i  m  a  ♦•  a  1)  s  o  1  u  t  i  on  i  ^   et  r  e  m  i  >  ^  i  ■  - 

n  i  s  in  v  i  t  a. 
M-^  !•  ;i":ir  Uli  rtc.  dominus  noster  desus  Christus  i"'. 
^  ;  !•'  X  $•:,  rrxxiiuani  ft  iiiissiniani  misericordiani :  te  absidvat. '.: 
.i:-.v :!.!!('  '.jiMUs  lnat()rum(|ue  Petri  et  Pauli  aiiostolonim  »-in- 
iv-  üü.Mit.itt^  .M|Hi.siolira  mihi  commissa  et  tibi  eoncessa  e.ir«»  f^ 
:  =  »x.«;\..  al»  »«innilKis  peecatis  tuis  eontritis  eonfessis  et  nbliti-. 
."  i'M  .ib  onniiliUN  easibus,  exeessibus,  criniinibus  atque  delieti-. 
1  ■  ii»!u!iuuii«|ih»  i:ravil)us,  sedi  apostolieae  reservatis,  necnnn 
.  .pr.lmsruiiniie  exetunmunicationum,  suspensionnni  et  interdicti 
ihiN.pu'  Ni'utentiis  eensuris  et  poenis  eceleMastieis ,  a  iure  vel 

P  l>.i   I.'.'if  K'auiii  ist  ttu-  hani.l:?chriftliche  Eintrage  bestimmt. 
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■b  homine  promulgatis,  si  quas  incurristi,  dando  tibi  plenissi- 
mam  omnium  peccatoruin  tuorum  indulgentiam  et  remissionem, 
in  quantum  claves  sanctae  matris  ecclesiae  in  hac  parte  se  ex- 
tendunt.    In  nomine  patris   et  filii  et  spiritus  sancti,  Amen. 
Forma  plenariae  remissionis  in  mortis   arti-o 

c  u  1  o. 
Misereatur  tui  etc.  dominus  noster,  ut  supra.  Ego  te  ab- 
solvo  ab  Omnibus  peccatis  tuis,  contritis,  confessis  et  oblitis 
restituendo  te  unitati  fidelium  et  sacramentis  ecclesiae,  remit- 
tendo  tibi  poenas  purgatorii ,  quas  proi)ter  culpas  et  oflfensas  lo 
incurristi,  dando  tibi  plenariam  omnium  peccatorum  tuorum 
remissionem,  in  quantum  claves  sanctae  matris  ecclesiae  in  hac 
parte  se  extendunt.  In  nomine» patris  et  tilii  et  sjiiritus  sancti, 
Amen. 

[Literatur:  Nr.  18,  62.  Ausserdem  für  da«  hier  vorliegende  typogra-  15 
phische  Problem:  Hessela,  H.,  Gutenberg  was  he  the  Inventor  of  Printing? 
1882,  S.  150  ff.  V.  d.  Linde  s.  oben,  Dziatzko,  K.,  Beitrüge  zur  Gutenberg- 
frage  1889.  S.  56  ff.  Wyss:  Centralbl.  f.  Bibliothekswesen  VII  (1890) 
S.  413  ff.  Zedier:  Guteuberg-Forschungen  1901  S.  76  ff.  Burger,  K.,  Mo- 
numenta  Gemianiae  et  Italiae  typographica  H.  6,  1901.]  20 

27.  Aus  Jacob  v.  Jüterbock:  tractatus  de  indulgentiis  ca.  1451. 

[Nach  Walch:  Monimenta  medii  aevi  II,  2,  165  ff.] 

Sciendum  igitur,  quod  indulgentia  derivatur  ab  4ndulgeo', 
quod  in  praesenti  est  idem  quod  *relaxo',  a  *re'  et  *laxo'.  Re- 
laxare vero   est   idem   quod  remittere,    debitum   non   exigere.  25 
Unde  indulgentiae    dicuntur    relaxationes.     Debitum   vero    est 
duplex,  quoddam  culpae,  quoddam  poenae. 

Ad  debitum  culpae,  saltem  mortale,    nulla  indulgentia  se 
extendit;  quia  ad  lioc,  ut  quis  mereatur  indulgentias,  oportet, 
quod    sit   immunis   a  culpa  mortali .  .  .    Quae   culpa  mortalis  30 
deletur  in  confessione  et  contritione,   quae  praecedere  debent 
indulgentia^^, 

lu  poonao  adhuc  est  dui)lex,  scilicet  poenae  aeternae 
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facta,  si  supervixerint,  aut  per  eorum  haeredes,  si  tunc  trans- 
ierint;  sie  tarnen,  quod  post  indultum  concessum  per  unum 
annum  singulis  sextis  feriis  vel  quadam  alia  die  ieiunent,  le- 
gitimo  impediiiiento,  ecclesiae  praecepto,  regulari  obsenrantia, 

5  poenitentia  iniuncta,  voto  vel  alio  non  obstante.  Et  ipsis  impe- 
ditis  in  dicto  anno  vel  eins  parte  anno  sequenti  vel  alias,  quam 
primum  poterint,  ieiunabunt;  et  si  in  aliquo  annorum  vel  eo- 
rum parte  dictum  ieiunium  commode  adimplere  nequiverint, 
confessor  ad  id  electus  in  alia  commutare  potent  caritatis  0])em* 

10  (luae  ijisi  facere  etiam  teneantur ,  dummodo  tameu  ex  eonti- 
dentia  remissionis  liuiusmodi  —  (juod  abait  —  peccare  non 
praesumant,  —  alioquin  dicta  concessio  quoad  plenariam  re- 
missionem  in  mortis  articulo  et  remissio  quoad  peccata  ex  con- 
fidentia,  ut  praemittitur,  commissa  nullius  sint  roboris  vel  mo- 

15  menti.    Et  (juia  devoti^)  iuxta  dictum  in- 

dultum de  facultatibus  suis  pie  eroga  ,  merito  huius- 

modi  indulgentiis  gaudere  debet.  In  veritatis  testimonium  si- 
gillum  ad  boc  ordinatum  praesentibus  literis  testimonialibus  est 
appensum. 

20  Datum  anno   domini   Mccccliiii ,    die  vem 

niensis 
Forma  plenissimae  ab  solutionis   et  remissio- 
nis in  V i  t  a. 
Misereatur   tui   etc.    dominus    noster  Jesus   Christus  jier 

25  suam  sanctissimam  et  piissimam  misericordiam ;  te  absolvat,  et 
autoritate  ipsius  beatorum([ue  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
ac  autoritate  apostolica  milii  (-ommissa  et  tibi  concessa  ego  te 
absolvo  ab  omnibus  peccatis  tuis  contritis  confessis  et  oblitis, 
etiam  ab  onmibus  casibus,  excessibus,  criminibus  atque  delictis, 

90  quantumcuncpie  graWbus ,  sedi  apostolicae  reservatis ,  necnon 
a  quibuscunque  excommunicationum,  suspensionum  et  interdicti 
aliisque  sententiis,  censuris  et  poenis  ecclesiasticis ,  a  iure  vel 


1)  Der  leere  Raum  ist  für  handschriftliche  Einträge  bestinunt. 
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ab  homine  promulgatis,  si  quas  inciirristi,  dando  tibi  plenissi- 
mam  omnium  peccatorum  tuorum  indulgentiam  et  remissionem, 
in  quantum  claves  sanctae  matris  ecclesiae  in  hac  parte  se  ex- 
tendunt.    In  nomine  patris   et  filii  et  spiritus  sancti,  Amen. 
Forma  plenariae  remissionis   in  mortis   arti-5 

culo. 
Misereatur  tui  etc.  dominus  noster,  ut  supra.  Ego  te  ab- 
solvo  ab  Omnibus  peccatis  tuis,  contritis,  confessis  et  oblitis 
restituendo  te  unitati  tidelium  et  sacramentis  ecclesiae,  remit- 
tendo  tibi  poenas  purgatorii ,  quas  proi)ter  culpas  et  oflfensaa  lo 
ineurristi,  dando  tibi  plenariam  omnium  peccatorum  tuorum 
remissionem,  in  quantimi  claves  sanctae  matris  ecclesiae  in  hac 
parte  se  extendunt.  In  nomine* patris  et  filii  et  Spiritus  sancti, 
Amen. 

[Literatur:  Nr.  18,  62.  Ausserdem  fQr  das  hier  vorliegende  typogra-  13 
phisciie  Problem:  Hessela,  H.,  Gutenberg  was  he  the  Inventor  of  Printing? 
1882,  S.  150  ff.  V.  d.  Linde  s.  oben,  Dziatzko,  K.,  Beiträge  zur  Gutenberg- 
frage  1889.  S.  56  ff.  Wyss:  Centralbl.  f.  Bibliothekswesen  VII  (1890) 
S.  413  ff.  Zedier:  Gutenberg-Forschuugen  1901  S.  76  ff.  Burger,  K.,  Mo- 
numenta  Gemianiae  et  Italiae  typographica  H.  6.  1901.]  20 

27.  Aus  Jacob  v.  Jüterbock:  tractatus  de  indulflfeutiis  ca.  1451. 

[Nach  Walch:  Monimenta  medii  aevi  II,  2,  165  ff.] 

Sciendum  igitur,  quod  indulgentia  derivatur  ab  'indulgeo', 
quod  in  praesenti  est  idem  quod  *relaxo',  a  *re'  et  *laxo'.   Re- 
laxare vero    est   idem   quod   remittere ,    debitum   non   exigere.  25 
Unde  indulgentiae    dicuntur    rehixationes.     Debitum   vero    est 
dui)lex,  quoddam  culpae,  quoddam  i)oeuae. 

Ad  debitum  culpae,  saltem  mortale,    nulla  indulgentia  se 
extendit;  quia  ad  hoc,  ut  quis  mereatur  indulgentias,  oportet, 
quod    sit   immunis   a  culpa  mortali  .  .  .    Quae   culpa  mortalis  30 
deletur  in  confessione  et  contritione,    quae  praecedere  debent 
indulgentias. 

Debitum  poenae  adhuc  est  duplex,  scilicet  poenae  aeternae 
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et  temporalis.  Poena  aetema  non  eTacuatur  neque  dmiittitar 
per  indulgentias,  cum  aetema  poena  pro  mortali  infligator, 
ubi  nulla  est  gratia,  eo  quod  mortale  excludit  indulgentias. 
Ideo  in    infemo    existentibus   nulla  prodest  indulgentia,  qnia 

oipsorum  poena  est  aetema. 

Poena  vero  temporalis  adhuc  est  duplex,  quaedam  poena  cor- 
poralis  a  natura  contracta,  —  ut  mors,  infirmitas  corporis, 
fames,  sitis,  frigora,  —  quaedam  inflicta  ab  aliis,  ut  rapiiuCe, 
spoliationes,  opprobria,  iniuriae  et  quaevis  alia,  —  et  de  tali- 

10  bus  etiam  se  non  extendit  indulgentia.  Alia  est  poena  tem- 
poralis, quam  quilibet  tenetur  solvere  post  confessionem  et 
contritionem,  in  quibus  aetema  mutatur  in  temporalem  et  trans- 
itoriam ,  cum  culpa  moitalis  et  venialis  transit  actu  et  manet 
reatu  .  .  .  Ad  hanc  poenam ,  sive  fuerit  iniuncta ,    ut  satisfac- 

15  toria,  sive  fuerit  non  iniuncta,  licet  iniungi  deberet,  ut  dimis- 
soria,  se  extendunt  indulgentiae  —  licet  haec  poena  actu  per- 
pessa  duplicem  habeat  eflfectum:  primum  scilicet,  ut  sit  satis- 
factoria  pro  peccatis  praecedentibus  in  confessione  dimissis,  ut 
quaedam  ttat  restauratio  iustitiae   divinae;    secundus   effectus 

20  est,  ut  sit  (juasi  medicina  ad  praecavendum  de  futuris 

Primum  ergo  poenae  effectum')  respicit  indulgentia,  non  se*. 
cundum,  sed  magis  contrarium,  cum  indulgentia  relaxat  poe- 
nam. Ex  quo  infero,  quod  multo  utilius  est  per  proprium 
actum  satisfacere  pro  peccatis  per   opera   poenalia  quam  per 

25  indulgentias  satisfacere  quasi  per  actus  alienos  ....  Idcirco 
ric  potest  describi  indulgentia :  est  remissio  poenae  debitae  post 
confessionem  et  contritionem,  ex  merito  alieno,  ex  thesauro 
ecclesiae  dispensato  .... 

Istae  indulgentiae  solum  dari  debent  pro 

jwutilitate  communi  et  pro  honore  dei..  . 

In  indulgentiarum  distfibutione  meritum 
unius  satisfacit  pro  delicto  alterius... 


1)  Walch:  defectum. 
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Et  deii8  poenam  unius  sumit  in   satisfactionem  alterius. 

l    ünde  in  literis  papalibus,  quae  dantur  alicui  in  extremig,  quod 

I    absolyatur  a  poena  et  culpa,  semper  scribitur,  quod  post  con- 

;     fessionem  morituri  confessor  iungat   alicui   vice  eius  poeniten- 

i     tiam,  quam  ille  moriturus  esset  facturus,  si  superviveret  ....  5 

Sufficit  enim  deo,  undecunque  capiamus,   ut  sibi  debitum  sol- 

▼amus.   Multo  tarnen  melius  est  per  se  satisfactionem  implere 

quam  per  alium  solrere,   cum,    ut  dictum  est,  poena  habeat 

yim   cohibitivam  a  futuris,   non  solum   curationem  a  praeteri- 

tis  .  .  .  .  10 

Sed  diceret  aliquis:  Iste  tbesaurus  indulgentiarum  usque 
ad  diem  iudicii  durans,  numquid  tunc  cessat,  aut  quo  direrte- 
tur?...  Ad  hoc  dicendum,  quod  tunc  convertetur  cuüibet 
eum  cumulanti  in  praemium,  cum  iam  nullus  illo  indigebit  nee 
tunc  babebit  rationem  meriti  sed  praemii.  Quia  ecclesia  tri-  lö 
umphans  non  habet  superabundantia  merita,  sedpraemia,  eo 
quod  non  est  in  progressu,  sed  in  statu  quietis.  Unde  papa 
dans  indulgentias  recipit  eas  originaliter  ab  ecclesia  triumphante, 
quia  effective^)  habet  eas  ab  illa,  adiutive  ab  ecclesia  militante; 
quia  ecclesia  triumphans  supererogavit  merita  pro  ecclesia  mi-  20 
litante  secundum  divinam  acceptationem,  quae  sie  disposuit  ex 
ordine  caritatis,  quam  habet  ecclesia  triumphans  ad  ecclesiam 
militantem  tanquam  ad  suam  contubernalem  et  concivilem  .  .  . 
Soluspapacanonice  electusprincipalis 
est  huius  thesauri  dispensator,alii  vero  tarn- 25 
quam  ab  eo  instituti... 

Ideo  potest  dare  indulgentiam  generalera,  universalem  et 
totalem  et  partialem,  quantum  sibi  videbitur  expedire,  sine  ali- 
qua  limitatione.  Episcopi  autem,  tamquam  vocati  in  i)artem 
«ollicitudinis,  limitatam  habent  autoritatem ,  dependentem  a  ao 
Toluntate  domini  papae  ...  Et  ideo  ipsi  non  possunt  facere 
indulgentias  has  nisi  in  suis  dioecesibus,    et  hoc  non   tantam 


2)  Walch:  affective. 
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(|uantam  velint,  sed  certain  eis  praefixam  ....  Archiepiscopi 
vero,  qui  sub  se  habent  multos  episcopos,  in  omni  sua  provin- 
cia,  etiam  suoruin  suflfraganeorum,  facere  possunt  indulgentus, 
sed  nonnisi  limitatas  .  .  .    Non  autem  abbates  et  praelati  alii 

5  possunt  indulgentias  dare,  secundum  quod  hodie  statuta  cano- 
nica  disponunt.  Non  tarnen  dubito,  quin  possit  papa  ipsUet 
aliis  praelatis  concedere  autoiitatem  dandi  indulgentias,  ant 
limitatas  aut  illimitatas  .  .  .  Nullus  enim  ei  in  talibus  potest 
dicere:  „Cur  ita  facis?**,  cum  ipse  in  scrinio  pectoris  sui  om- 

10  nia  iura  censetur  habere 

Qu  am  vis  accipiens  indulgentias  debet  esse 
immunis  a  culpa  mortali,  tarnen  hoc  nonrequi- 
r  i  t  u  r  a  f  a  c  i  e  n  t  e. 

.  .  .  Quia  facere  indulgentias  pertinet   ad  iurisdictionein, 

15  sed  per  peccatum  homo  non  amittit  iurisdictionem,  ideo  mor- 
tale non  impedit  dantem  .  .  .  Unde  et  papa  vocatur  sanctissi- 
mus  et  beatissimus,  etiamsi  esset  pessimus,  ratione  loci,  dig- 
nitatis  et  autoritatis.  Etiam,  quia  dans  indulgentias  nihil  pro- 
fert  de  proprio  neque  influit  aliquid  de  fönte  suo,  sed  de  alieno 

20  thesauro.  Et  ideo  dare  indulgentias  malus  est  quoad  autori- 
tatem  quam  recipere,  sed  minus  est  quantum  ad  propriam  *) 
utilitatem;  et  ideo  dans  indulgentias  in  peccato  mortali  in- 
digne  utitur  autoritate  sua,  sed  tamen  hoc  non  obstat  acci- 
pientibus  —  sicque  ut  et  in  aliis  sacramentis 

^  Indulgentiae    solum    valent    fidelibus    in 

via,  non  in  peccato  mortali  ex  i  sten  tibus,  opus 

illud  facien  tibus,  pro  (juo  indulgentiae  dan- 

tur,    et  solum  subditis  illius,    qui  has  concedit 

[bez.  des  *lidelibus' :]    ad  excludendum  Judaeos,  paganos, 

m  haereticos,  schismaticos,  quibus  omnibus  non  possunt  dari  in- 
dulgentiae, <iuia  non  subiecti  [sunt]  clavibus  ecclesiae,  per  quas 
indulgentiae  dantur.    Etiam  <|uia  tales  sunt  in  mortalibus,  cum 

1)  Walch:  proprium. 


47 

■f  *omney  qtwd  non  est  ex  fide^  peccalum  esV  [Rm.  14,  23]  .  .  . 
■"  [bez.  des  *in  via  existentibus' :]  Ad  excludendum  existentes  in 
•  infemo,  qui  non  sunt  capaces  dicti  thesauri,  cum  sint  extra 
■  gratiam.  Neque  etiam  ecclesia  triuniphans  indiget  indulgen- 
'  tiis,  cum  ibi  omnis  satisfactio  est  completa  et  nulla  est  indi-  5 
gentia  .  .  .  Etiam  excluduntiir  per  illam  clausulam  existentes 
in  purgatorio,  quia  secuudum  Richardum  de  media  villa  in 
scripto  quarti')  indulgentiae  solum  illis  prosunt,  qui  sunt  de 
iurisdictione  illius,  qui  dat  indulgeutias  ....  Nee  etiam  illis  pro- 
sunt, qui  non  faciunt  illud  opus,  pro  quo  dantur  indulgentiae  lo 
.  .  .  Ideo  indulgentiae  directe  non  prosunt^)  existentibus  in 
purgatorio,  indirecte  tarnen  eis  prodesse  possunt,  in  quantum 
existentes  in  hac  vita  mortali  faciunt  pro  eis  id,  quod  conti- 
netur  in  forma  indulgentiae  ^).  Maxime  si  dantur  indulgentiae 
in  hac  forma:  „Quicunque  fecerit  hoc  vel  illud,  sive  pro  se,  15 
sive  pro  fratre  defuncto,  vel  alia  persona  in  purgatorio  exis- 
tente, habebit  pro  eo  dies  indulgentiae."  Quae  tamen  fonna 
per  nos  non  est  visa.  Sed  sie  secundum  quosdam  adhuc  non 
prosunt  eis  indulgentiae  nisi  per  modum  suflragii,  quia  non 
per  modum  autoritatis,  quam  praelatus  habet  super  eos ,  et  ao 
hoc  facit  vinculum  caritatis  .... 

Indulgentiae  nee  plus  nee  minus  valent  quam 
quantum  sonant. 

.  .  .  Unde  quando  datur  unus  annus  aliquibus  pro  indul- 
gentia,  sie  intelligitur  non  de  anno  in  purgatorio,  sed  de  anno  25 
in  praesenti  vita  pro  poenitentia  iniuncto.  Id  est:  talis  ha- 
beat  remissionem  tantae  poenae  a  deo  taxatae,  quanta  re- 
mitteretur  ei  pro  poenitentia  unius  anni,  quam  faceret  in  hac 
vita  .  .  . 

Si  diceret  aliquis:   ^An  indulgentiae   valent   etiam  quan- so 
tum  ad  forum  dei?**,  respondetur  secundum  Thomam*),  quod 

1)  Richard  v.  Middleton  in  IV.  sent     2)  Walch :  possunt      3)  Walch  : 
indulgentia.      4)  in  IV.  sent.  dist.  20.  qii.  1.  ai*t.  3  vgl.  oben  S.  17. 
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sie.  Quia  alias  ^)  essent  contra  Privilegium  Petro  datom: 
„  Qnanriocunque  solreris  stiper  terram,  erit  soluium  et  in  ch- 
lis"^  [Mt.  16,  19].  Et  si  noii,  tunc  indulgentiae  damniticarentv 
et  obessent  magis  quam  prodessent,  quia  remitteretur  ad  gra- 

5  viores  poenas,  scilicet  purgatorii,  absolvendo  ipsuin  a  poen» 
iniunctis  .... 

Licet   indulgentiis    fit    remiBsio    poena,  non 
tameu  proprie^)  culpae. 

.  .  .  Igitur,  (]uocunque  modo  praedicatur  alicubi  indulgen- 

10  tia  a  culpa  et  poena,  ibi  capitur  indulgentia  in  significatioDe 
non  contracta,  sed  generaliter,  pro  confessione  et  contritione. 
per  quas^)  deletur  culpa.  Ita  quod,  ut  ego  intelligo,  inullo 
loco,  ubi  talis  praedicatur  indulgentia,  ibi  *)  est  autoritas  audi- 
endi  confessiones  quoriuucunque  ibi  pie  venientiuiii  autoritate 

15  sedis  apostolicae  et  eosdem  absolvendi.  Et  ideo  sie  confen 
et  contriti  merentur  indulgentiam  a  culpa  et  ex  consequenti, 
visitantes  istum  locum  vel  facientes  hoc  opus,  pro  quo  data 
est  indulgentia,  merentur  tantam,  quanta  data  est.  Quod  etiam 
Simplex    episcopus,     archiepiscopus   et  legatus   dare   possont 

ao  saltem  solum  suis  subditis ,  qui  possunt  in  aliquo  loco  siln 
subiecto  dare  presbyteris  licentiam  audiendi  confessiones  et 
absolvendi  quoscunque  de  sua  dioecesi,  et  inde  possunt  con- 
sequi  indulgentiam  tantam,  quantam  episcopus  potest  dai-e  vel 
alter  praedictorum  —  non  tarnen  generaliter,    ut  dictum  est. 

fö  Vel   etiam   per   indulgentiam  a  poena  et  culpa  possumus 

intelligere  a  culpa  veniali,  quia  etiam  illa  potest  dimitti  in  per- 
ceptione  indulgentiarum  et  devotione  et  contritione  facientis  hoc 
opus,  pro  quo  dantur.  .  .  . 

Non  taiuen  lecolo,  nie  multas  tales  literas  papales  legisse 

»)  aut  vidisse,  in  (piibus  continetur  indulgentia  a  poena  et  culpa, 

sed  timendum  est,  quod  saepius  etiam  tinguntur  per  quaestores 

vagantes,  qui  saepius  ampliticant  indulgentias,  plus  quam  de- 

bent,  et  decipiunt  multos  ....  Sed  quia  in  talibus  literis  pa- 

1 )  Walcli :  alia.    2)  Walch :  propriae.     3)  Walch :  quae.    4)  Walch :  ubi. 
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[  palibos,  ubi  dantur  indulgentiae  a  poena  et  culpa,  intelligitur 
"l  remissio  plena,  videndum  igitur  est,  quidvaleat  ista  plena  re- 

•  missio.     Videtur  ergo  dici  plena  remissio  ad  diflferentiam  se- 
^.  Diiplenae;  quam  plenam  remissionem  solus  papa  potest  dare, 

*  nullus  alter,   nisi  ex  speciali  commissione.    Intelligitur  igitur  0 
'<   plena   remissio    omnium   peccatorum,    tarn    mortalium   quam 

yenialium,  eo  modo,  quo  dictum  est :  scilicet,  quod  quis  autori- 
>  täte  papae  potest  confessionem  suam  ibidem  facere,  ubi  est 
talis  remissio,  et  absolutionem  percipere  et  indulgentiam  con- 
sequi  omnium  poenarum  et  satisfactionimi,  prout  communiter  10 
yerba  sonant,  —  praesupposita  saltem  dimissione  originalis  pec- 
cati  per  baptismum,  prout  aliqui  volunt  —  scilicet,  quod  papa 
dat  per  ista  verba,  scilicet :  „  Concedimus  remissionem  omnium 
peccatorum  mortalium  et  yenialium  et  poenarum  ac  satisfac- 
tionum  remissionem*^.  • .  .  Alii  per  remissionem  plenam  intelli-  15 
gunt  solum  mortalium  remissionem  per  confessionem  autoritate 
sedis  apostolicae  factam  in  casibus  etiam  papae  reservatis,  — 
sicut  etiam  quilibet  fidelis  in  articulo  mortis  a  quocunque  pres- 
bytero  potest  absolvi  ab  omnibus  peccatis,  sive  reservatis  pa- 
pae sive  non,  ut  iura  canonica  disponunt;  non  tarnen  sie,  quodäo 
per  illam  plenam  remissionem  absolveretur  ab  omnibus  poe- 
nis.  .  .  . 

Ideo  sciendum,  quod  plena  remissio  peccatorum,  prout 
elici  potest  ex   diversis  dictis  doctorum,  contingat  sex  modis: 

P  r  i  m  o  per  non  lictani  perceptionem  baptismi.  ...  25 

S  e  c  u  n  d  o  modo  lit  remissio  plena  ex  fervore  abundan- 
tis  contritionis,  ratione  cuius  latro  in  cruce  pendens  statim 
evolavit  absque  omni  poena  [Lc.  23,  40  flf.]  .  .  . 

Quarto*)   fit  per  ingressum  religionis  approbatae  .  .  ., 
eo  quod  per  hoc  homo  submittit  se  arctae  poenitentiae  usque  30 
ad  finem  vitae  suae  —  ideo   per  hoc  consequitur  plenam  re- 
missionem omnium  peccatorum,  etiam  posito,  quod  morte  prae- 
yentus  onera  religionis  non  sustineret.  .  . 

1)  Tertio  fehlt. 

Köhler,  Ablaisitrcit.  4 
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facta,  si  supendxerint,  aut  per  eorum  haeredes,  si  tunc  tnuo- 
ierint ;  sie  tarnen ,  quod  post  indultum  concessum  per  unum 
anniim  singiilis  sextis  feriis  vel  quadam  alia  die  ieiunent,  le- 
gitimo  impedimento,  ecclesiae  praecepto,  regulari  ohserrantia, 

o  poenitentia  iniuncta,  voto  vel  alio  non  obstante.  Et  ipsLs  impe- 
ditis  in  dicto  anno  vel  eins  parte  anno  sequenti  vel  alias,  quam 
primiun  poterint,  ieiunabunt ;  et  si  in  aliquo  annorum  vel  eo- 
rum parte  dictum  ieiunium  commode  adimplere  nequiverint. 
confessor  ad  id  electus  in  alia  comrautare  potent  caritatis  opera. 

10  quae  ipsi  facere  etiam  teneantur ,  dummodo  tameu  ex  coufi- 
dentia  remissionis  huiusmodi  —  quod  absit  —  peccare  non 
praesumant,  —  alioquin  dicta  concessio  quoad  plenariam  re- 
missionem  in  mortis  articulo  et  remissio  quoad  jieccata  ex  con- 
fidentia,  ut  praemittitur,  commissa  nullius  sint  roboris  vel  m«v 

15  mcnti.    Et  quia  devoti*)  iuxta  dictum  in- 

dultum de  iacultatibus  suis  pie  eroga  ,  merito  huius- 

modi indulgentiis  gaudere  debet.  In  veritatis  testimonium  si- 
gillum  ad  hoc  ordinatum  praesentibus  literis  testimonialibus  est 
appensum. 

ao  Datum  anno   domini   Mccccliiii,    die   vero 

mensis 
Forma  plenissimae  absolutio  nis   et  remissio- 
nis in  v  i  t  a. 
Misereatur  tui   etc.   dominus    noster  Jesus   Christus  per 

25  suam  sanctissimam  et  piissimam  misericordiam ;  ie  absolvat,  et 
autoritate  ipsius  beatorum((ue  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
ac  autoritate  apostolica  mihi  commissa  et  tibi  concessa  ego  te 
absolvo  ab  omnibus  peccatis  tuis  contritis  confessis  et  oblitis, 
etiam  ab  omnibus  casibus,  excessibus,  criminibus  atque  delictis, 

30  (juantumcunque  gravibus ,  sedi  apostolicae  reservatis ,  necnon 
a  quibuscunque  excommunicationum,  suspensionum  et  interdicti 
aliisque  sententiis,  censuris  et  poenis  ecclesiasticis,  a  iure  vel 


1)  Der  leere  Raum  ist  für  handschriftliche  Einträge  bestimmt. 


ab  homine  promulgatis,  si  quas  incurristi,  dando  tibi  plenissi- 
mam  omnium  peccatorum  tuorum  indulgentiam  et  remissionem, 
in  quantum  claves  sanctae  matris  ecclesiae  in  hac  parte  se  ex- 
tendunt.   In  nomine  patris   et  filii  et  spiritus  sancti,  Amen. 
Forma  plenariae  remissionis  in  mortis   arti-5 

c  u  1  o. 
Misereatur  tui  etc.  dominus  noster,  ut  supra.  Ego  te  ab- 
solvo  ab  Omnibus  peccatis  tuis,  contritis,  confessis  et  oblitis 
restituendo  te  unitati  fidelium  et  sacramentis  ecclesiae,  remit- 
tendo  tibi  poenas  purgatorii ,  quas  propter  culpas  et  oflfensas  lo 
incurristi,  dando  tibi  plenariam  omnium  peccatorum  tuorum 
remissionem,  in  quantum  claves  sanctae  matris  ecclesiae  in  hac 
part«  se  extendunt.  In  nomine* patris  et  filii  et  spiritus  sancti, 
Amen. 

[Literatur:  Nr.  18,  62.  Ausserdem  t*Qr  das  hier  vorliegende  typogra-  15 
phische  Problem:  Hessela,  H.,  Gutenberg  was  he  the  Inventor  of  Printing? 
1882,  S.  150  ff.  V.  d.  Linde  s.  oben,  Dziatzko,  K.,  Beiträge  zur  Gutenberg- 
frage  1889.  S.  56  ff.  Wyss:  Centralbl.  f.  Bibliothekswesen  VII  (1890) 
S.  413  ff.  Zedier:  Gutenberg-Forschungen  1901  S.  76  ff.  Burger,  K.,  Mo- 
numenta  Germaniae  et  Italiae  typographica  H.  6,  1901.]  20 

27.  Aus  Jacob  v.  Jflterbock:  tractatus  de  indulgentiis  ca.  1451. 

[Nach  Walch:  Monimenta  medii  aevi  II,  2,  165  ff.] 

Sciendum  igitur,  quod  indulgentia  derivatur  ab  *indulgeo', 
quod  in  praesenti  est  idem  quod  *relaxo\  a  *re'  et  *laxo'.  Re- 
laxare vero   est    idem   quod  remittere ,    debitum   non   exigere.  25 
ünde  indulgentiae   dicuntur    relaxationes.     Debitum   vero   est 
duplex,  quoddam  culpae,  quoddam  poenae. 

Ad  debitum  culpae,  saltem  mortale,    nuUa  indulgentia  se 
extendit;  quia  ad  hoc,  ut  (juis  mereatur  indulgentias,  oportet, 
quod    sit   immunis  a  culpa  mortali .  .  .    Quae   culpa  mortalis  30 
deletur  in  confessione  et  contritione,   quae  praecedere  debent 
indulgentias. 

Debitum  poenae  adhuc  est  duplex,  scilicet  poenae  aeternae 
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et  temporalis.  Poena  aetema  non  eTacuatur  neque  dimittitir 
per  indulgentias,  cum  aetema  poena  pro  mortali  infligator, 
ubi  nulla  est  gratia,  eo  quod  mortale  excludit  indulgentias. 
Ideo  in   infemo    existentibus   nulla  prodest  indulgentia,  qma 

5  ipsorum  poena  est  aeterna. 

Poena  vero  temporalis  adhuc  est  duplex,  quaedam  poena  cor- 
poralis  a  natura  contracta,  —  ut  mors,  infirmitas  corporis, 
fames,  sitis,  frigora,  —  quaedam  inflicta  ab  aliis,  ut  raphufc, 
spoliationes,  opprobria,  iniuriae  et  quaevis  alia,  —  et  de  tali- 

10  bus  etiam  se  non  extendit  indulgentia.  Alia  est  poena  ton- 
poralis,  quam  quilibet  tenetur  solvere  post  confessionem  et 
contritionem,  in  quibus  aetema  mutatur  in  temporalem  et  trans- 
itoriam ,  cum  culpa  moiialis  et  venialis  transit  actu  et  manet 
reatu  .  .  .  Ad  hanc  poenam,  sive  fuerit  iniuneta,    ut  satisfac- 

15  toria,  sive  fuerit  non  iniuncta,  licet  iniungi  deberet,  ut  dimis- 
soria,  se  extendunt  indulgentiae  —  licet  haec  poena  actu  per- 
pessa  duplicem  habeat  effectum:  primum  scilicet,  ut  sit  satis- 
factoria  pro  peccatis  praecedentibus  in  confessione  dimissis,  ut 
quaedam  Hat  restauratio  iustitiae   divinae;    secundus   effectus 

20  est,  ut  sit  (juasi  medicina  ad  praecavendum  de  futuris 

Primum  ergo  poenae  effectum')  respicit  indulgentia,  non  se*. 
cundum,  sed  magis  contrarium,  cum  indulgentia  relaxat  poe- 
nam. Ex  quo  infero,  quod  multo  utilius  est  per  proprium 
actum  satisfacere  pro  peccatis  per   opera   poenalia  quam  per 

25  indulgentias  satisfacere  quasi  per  actus  alienos  ....  Iddrco 
Kic  potest  describi  indulgentia :  est  remissio  poenae  debitae  post 
confessionem  et  contritionem ,  ex  merito  alieno,  ex  thesauro 
ecciesiae  dispensato  .... 

Istae  indulgentiae  solum  dari  debent  pro 

30utilitate  communiet  pro  honore  dei... 

In  indulgentiarum  distributione  meritum 
unius  satisfacit  pro  delicto  alterius... 

1)  Walch:  defectum. 
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Et  deus  poenam  unius  sumit  in  satisfactionem  alterius. 
Unde  in  literis  papalibus,  quae  dantur  alicui  in  extremis,  quod 
absolyatur  a  poena  et  cul^a,  semper  scribitur,  quod  post  con- 
fessionem  moritoii  confessor  iungat  alicui  vice  eius  poeniten- 
ÜMMSkj  quam  ille  moriturus  esset  facturus,  si  superviveret  .  .  .  .  ^ 
Sufficit  enim  deo,  undecunque  capiamus,  ut  sibi  debitum  sol- 
Tamus.  Molto  tarnen  melius  est  per  se  satisfactionem  implere 
qamm  per  alium  solvere,  cum,  ut  dictum  est,  poena  habeat 
räa  cohibitiTam  a  futuris,  non  solum  curationem  a  praeteri- 
tis  .  .  .  .  10 

Sed  diceret  aliquis:  Iste  thesaurus  indulgentiarum  usque 
ad  diem  iudicii  durans,  numquid  tunc  cessat,  aut  quo  diverte- 
tur?...  Ad  hoc  dicendum,  quod  tunc  convertetur  cuilibet 
eum  cumulanti  in  praemium,  cum  iam  nullus  illo  indigebit  nee 
tone  habebit  rationem  meriti  sed  praemii.  Quia  ecclesia  tri-  lo 
umphans  non  habet  superabundantia  merita,  sedpraemia,  eo 
quod  non  est  in  progressu,  sed  in  statu  quietis.  Unde  papa 
dans  indnlgentias  recipit  eas  originaliter  ab  ecclesia  triumphante, 
quia  effective^)  habet  eas  ab  illa,  adiutive  ab  ecclesia  militante; 
quia  ecclesia  triumphans  supererogavit  merita  pro  ecclesia  mi-  ao 
litante  secundum  divinam  acceptationem,  quae  sie  disposuit  ex 
ordine  caritatis,  quam  habet  ecclesia  triumphans  ad  ecclesiam 
militantem  tanquam  ad  suam  contubernalem  et  conciAilem  .  .  . 

Solus  papa  canonice   electus  principalis 
est  huius  thesauri  dispensator,alii  vero  tam-3ö 
quam  ab  eo  instituti... 

Ideo  potest  dare  indulgentiam  generalem,  universalem  et 
totalem  et  partialem,  quantum  sibi  videbitur  expedire,  sine  ali- 
qua  limitatione.  Episcopi  autem,  tamquam  vocati  in  partem 
«ollicitudinis,  limitatam  habent  autoritatem ,  dependentem  a  ao 
Toluntate  domini  papae  ...  Et  ideo  ipsi  non  possunt  facere 
indnlgentias  has  nisi  in  suis  dioecesibus,    et  hoc  non   tantam 


2)  Walch:  affective. 


46 

quantam  velint,  sed  certam  eis  praefixam  ....  Archiepiscopi 
vero,  qui  sub  se  habent  multos  episcopos,  in  omni  sua  prom- 
cia,  etiam  suorum  suffraganeorom,  facere  possunt  indulgentk^ 
sed  nonnisi   limitatas  .  .  .    Non  autem  abbates  et  praelati  alii 

5  possunt  indulgentias  dare,  secundum  quod  hodie  statuta  cano- 
nica  disponunt.  Non  tarnen  dubito,  quin  possit  papa  ipsiset 
aliis  praelatis  concedere  autoritatem  dandi  indulgentias,  ant 
limitatas  aut  illimitatas  .  .  .  NuUus  enim  ei  in  talibus  potest 
dicere:  „Cur  ita  facis?",  cum  ipse  in  scrinio  pectoris  suiom- 

10  nia  iura  censetur  habere 

Quamvis  accipiens  indulgentias  debet  esse 
immunis  a  culpa  mortali,  tamen  hoc  nonrequi- 
r  i  t  u  r  a   f  a  c  i  e  n  t  e. 

.  .  .  Quia  facere  indulgentias  pertinet   ad   iurisdictionem, 

15  sed  per  peccatum  homo  non  amittit  iurisdictionem,  ideo  mor- 
tale non  impedit  dantem  .  .  .  Unde  et  papa  vocatur  sanctissi- 
mus  et  beatissimus,  etiamsi  esset  pessimus,  ratione  loci,  dig- 
nitatis  et  autoritatis.  Etiam,  quia  dans  indulgentias  nihil  pro- 
fert  de  proprio  neque  influit  aliquid  de  fönte  suo,  sed  de  alieno 

20  thesauro.  Et  ideo  dare  indulgentias  maius  est  quoad  autori- 
tatem quam  recipere,  sed  minus  est  quantum  ad  propriam  *) 
utilitatem;  et  ideo  dans  indulgentias  in  peccato  mortali  in- 
(ligne  utitur  autoritate  sua,  sed  tamen  hoc  non  obstat  acci- 
pientibus  —  sicque  ut  et  in  aliis  sacramentis 

25  Jndulgentiae    solum    valent    fidelibus    in 

via,  non  in  peccato  mortali  exi  sten  tibus,  opus 

illud  facie  11  tibus,  i)ro  quo  indulgentiae  dan- 

tiii',    et  solum  subditis  illius,    qui  has  concedit 

[bez.  des  *fidelibus':]    ad  excludendum  Judaeos,  paganos, 

»)  hacreticos,  schismaticos,  quibus  omnibus  non  possunt  dari  in- 
dulgentiae, <iuia  non  subiecti  [sunt]  clavibus  ecclesiae,  per  quas 
indulgentiae  dantur.    Etiam  quia  tales  sunt  in  mortalibus,  cum 

1)  Walch:  proprium. 
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^omtie,  quod  non  est  ex  fide,  peccalum  est*  [Rm.  14,  23]  .  .  . 
[bez.  des  *in  via  existentibus' :]  Ad  excludendum  existentes  in 
infemo,  qui  non  sunt  capaces  dicti  thesauri,  cum  sint  extra 
^  gratiam.  Neque  etiam  ecclesia  triumphans  indiget  indulgen- 
tiis,  cum  ibi  omnis  satisfactio  est  completa  et  nuUa  est  indi-  5 
gentia  .  .  .  Etiam  excluduntur  per  illam  clausulam  existentes 
in  piirgatorio,  quia  secundum  Richardum  de  media  villa  in 
scripto  quarti')  indulgentiae  solum  Ulis  prosunt,  qui  sunt  de 
iurisdictione  illius,  qui  dat  indulgentias  ....  Nee  etiam  illis  pro- 
sunt, qui  non  faciunt  illud  opus,  pro  quo  dantur  indulgentiae  lo 
.  .  .  Ideo  indulgentiae  directe  non  prosunt^)  existentibus  in 
purgatorio,  indirecte  tamen  eis  prodesse  possunt,  in  quantum 
existentes  in  hac  vita  mortali  faciunt  pro  eis  id,  quod  conti- 
netur  in  forma  indulgentiae  ^).  Maxime  si  dantur  indulgentiae 
in  hac  forma:  „Quicunque  fecerit  hoc  vel  illud,  sive  pro  se,  15 
sive  pro  fratre  defuncto,  vel  alia  persona  in  purgatorio  exis- 
tente, habebit  pro  eo  dies  indulgentiae."  Quae  turnen  forma 
per  nos  non  est  visa.  Sed  sie  secundum  quosdam  adhuc  non 
prosunt  eis  indulgentiae  nisi  per  modum  suflragii,  quia  non 
per  modum  autoritatis,  quam  praelatus  habet  super  eos ,  et  ao 
hoc  facit  vinculum  caritatis  .... 

Indulgentiae  nee  plus  nee  minus  valent  quam 
quantum  sonant. 

.  .  .  Unde  quando  datur  unus  annus  aliquibus  pro  indul- 
gentia,  sie  intelligitur  non  de  anno  in  purgatorio,  sed  de  anno  25 
in  praesenti  vita  pro  poenitentia  iniuncto.  Id  est:  talis  ha- 
beat  remissionem  tantae  poenae  a  deo  taxatae,  quanta  re- 
mitteretur  ei  pro  poenitentia  unius  anni,  quam  faeeret  in  hac 
vita  .  .  . 

Si  diceret  aUquis:   „An  indulgentiae    valent   etiam  quan- so 
tum  ad  forum  dei?",  respondetur  secundum  Thomam*),  quod 

1)  Richard  v.  Middleton  in  IV.  sent     2)  Walch:  possunt      3)  Walch  : 
indulgentia.      4)  in  IV.  sent.  dist.  20.  qu.  I.  art.  3  vgl.  oben  S.  17. 
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sie.  Quia  alias  ')  essent  contra  Privilegium  Petro  daton: 
„  Qtiandocunque  wireris  super  terram,  erit  solutum  el  in  ett- 
iis^  [Mt.  IG,  19].  Et  si  non,  tuiic  indiilgentiae  damnificarentir 
et  obessent  magis  quam  2)rodessent,  quia  remitteretur  adgn- 

h  viores  i)oenas,  scilicet  purgatorii,    absolvendo  ipsum  a  poem 
iniunctis  .... 

Licet   indulgentiis    fit    remissio    poena,  non 
tarnen  proprie^)  culpae. 

.  .  .  Igitur,  quocunque  modo  praedicatur  alicubi  indulgeD- 

10  tia  a  culpa  et  poena,  ibi  capitur  indulgentia  in  significadoK 
non  contracta,  sed  generaliter,  pro  contessione  et  contritione. 
per  quas^)  deletur  culpa.  Ita  quod,  ut  ego  int«Iligo,  in  ulk 
loco,  ubi  talis  praedicatur  indulgentia,  ibi^)  est  autoritas  audi- 
endi  confessiones  quorimicunque  ibi  pie  venientiuin  autoritat» 

15  sedis  apostolicae  et  eosdem  absolvendi.  Et  ideo  sie  confe« 
et  contriti  merentur  indulgentiam  a  culpa  et  ox  consequmti 
visitantes  istum  locum  vel  facientes  hoc  opus,  pro  quo  dati 
est  indulgentia,  merentur  tantam,  quanta  data  est.  Quod  etiam 
simplex    ei)iscoi)us,     archiepiscopus   et  legatus    dare   possunt, 

ao  saltem  solum  suis  subditis ,  ({\\i  possunt  in  aliquo  loco  sibi 
subiecto  dare  presbyteris  licentiam  audiendi  confessiones  et 
absolvendi  «luoscmKjue  de  sua  dioecesi,  et  inde  possunt  con- 
secpii  indulgentiam  tantam,  quantani  e])iscopus  pot^st  dare  \A 
alter  praedictorum  —   non  tarnen  generaliter,    ut  dictum  est. 

25  Vel   etiani   per   indulgentiam  a  poena  et  culpa  possumns 

intelligere  a  culpa  veniali,  (|uia  etiam  illa  potest  dimitti  in  per- 
cei)tione  indulgentiai'um  et  devotione  et  contritione  facientis  hoc 
opus,  pro  (juo  dantur.  .  .  . 

Non  tarnen  recolo,  nie  multas  tales  literas  papales  legisse 

m  aut  vidisse,  in  (piibus  continetur  indulgentia  a  poena  et  culpa, 

sed  timendum  est,  quod  saepius  etiam  linguntur  per  quaestores 

vagautes,  (jui  saepius  ampliticant  indulgentia.s,  plus  quam  de- 

bent,  et  decipiunt  multos  ....  Sed  quia  in  talibus  literis  pa- 

1 )  Wulch :  alia.    2)  Walch :  propriae.     3)  Walch :  quae.     4)  Walch :  ubL 


^cdibos,  ubi  dantar  indulgentiae  a  poena  et  culpa,  intelligitur 
lissio  plena,  videndum  igitur  est,  quidvaleat  ista  plena  re- 
io.    Videtnr  ergo  dici  plena  remissio  ad  differentiam  se- 
Hhuplenae;  quam  plenam  remissionem  solus  papa  potest  dare, 
f'^nllus  alter,   nisi  ex  speciali  commissione.     Intelligitur  igitur  ^ 
'^^ena   remissio    omnium   peccatorum,    tarn    mortalium    quam 
^enialium,  eo  modo,  quo  dictum  est :  scilicet,  quod  quis  autori- 
*tate   papae  potest   confessionem  suam  ibidem   facere,  ubi  est 
lalis  remissio,  et  absolutionem  percipere  et  indulgentiam  con- 
Bequi  omnium  poenarum  et  satisfactionum,  prout  communiter  lo 
Terba  sonant,  —  praesupposita  saltem  dimissione  originalis  pec- 
cati  per  baptismum,  prout  aliqui  volunt  —  scilicet,  quod  papa 
dat  per  ista  verba,  scilicet :  ,  Concedimus  remissionem  omniimi 
peccatorum  mortalium   et  venialium  et  poenarum  ac  satisfac- 
tionum remissionem**.  . .  .  Alii  per  remissionem  plenam  intelli-  lo 
gnnt  solum  mortalium  remissionem  per  confessionem  autoritate 
sedis  apostolicae  factam  in  casibus  etiam  papae  reservatis,  — 
sicut  etiam  quilibet  fidelis  in  articulo  mortis  a  quocunque  pres- 
bytero  potest  absolvi  ab  omnibus  peccatis,  sive  reservatis  pa- 
pae sive  non,  ut  iura  canonica  disponunt;  non  tarnen  sie,  quod  20 
per  illam  plenam   remissionem  absolveretur  ab  omnibus  poe- 
nis.  .  .  . 

Ideo   sciendum,   quod  plena  remissio  peccatorum,    prout 

elici  potest  ex   diversis  dictis  doctorum,  contingat  sex  modis: 

P  r  i  m  o  per  non  fictam  perceptionem  baptismi.  ...  25 

Secundo  modo  lit  remissio  plena  ex  fervore  abundan- 

tis  contritionis,   ratione   cuius  latro   in  cruce  pendens  statiui 

evolavit  absque  omni  poena  [Lc.  23,  40  ff.]  .  .  . 

Q  u  a  r  1 0  ')    fit  per  ingressum  religionis  approbatae  .  .  ., 
eo  quod  per  hoc  liomo  submittit  se  arctae  poenitentiae  usque  ao 
ad  finem  vitae  suae  —  ideo   per  hoc  consequitur  plenam  re- 
missionem omnium  peccatorum,  etiam  posito,  quod  morte  prae- 
yentus  onera  religionis  non  sustineret.  .  . 

1)  Tertio  fehlt. 
Köhler,  Ablaiiitreit.  4 
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Quinto  fit  haec  plena  remisBio  in  peregrinatione terrae 
sanctae  et  modo  consummata  peregrinatione ;  similiter  in  cnice 
signatis,  qiii  vadunt  contra  inimicos  ecclesiae,  sicut  contra  hae- 
reticos  seu  schismaticos. 

o  S  e  X  t  o  fit  in  anno  iubilaeo  et  per  indulgentias  snmino- 
ruin  pontificuni,  per  literas  papae,  in  quibus  hoc  continetar 
expresse. 

In  quibus  omnibus,  si  quis  repertus  fuerit  ab  hac  m 
discedere,  aliis  peccatis  non   supervenientibus,    statiui  creditur 

10  e volare. 

Nee  tarnen  vigore  huius  indulti  .  .  .  conceditur  ali- 

(|ua  indulgentia,  de  qua  traetatum  est  diffusius,  de  conuuuni 
thesauro  ecclesiae.  Quod  patet  per  Iioc,  quod  papa  jiraeciph 
sibi^)  poenitentiam   iniungi,   si   supervixerit,    aut  alteri,  si  de 

löiiiedio  transierit;  quia  si  dedisset  sibi  papa  indulgentiam  per 
hoc  Privilegium,  tunc  non  expressisset  de  poenitentia  sibi  in- 
iungenda,  quia  indulgentia  est  iniuncta^.^  poenitentiae  relaxatio^); 
neque  de  rigore  ecclesiae  tenetur  quis  implere  poenitentiam 
sibi  iniunctam,   si  per  indulgentiam  eam  assecutus  est,  .  . . 

20         [Literatur:  8.  unter  Dokument  Nr.  28.] 

28.  Aus  Johannes  v.  Paltz  Ooelifodiua. 

[Ausgabe:  Erfurt  1502  Bl.  0  if.] 
[a.]  Anindulgentiaesint? 

Respondetur,  ([uod  sie,  et  probatur  tiipliciter,  scilicet  au- 
25  toritate,  ratione  et  frecpientatione. 

P  r  i  m  o  probatur  autoritate  triplici,  scilicet  Christi,  apo- 
stoli  et  ecclesiae.  De  autoritate  Christi  patet  in  miiltis;  in 
adultera  [Job.  8,  1  tf.],  in  Maria  Magdalena  [Lc.  7,  36  ff.],  in 
latrone  dextrali  [Lc.  23,  40  ff.],  quibus  non  solum  remisit  cul- 
sopas,  sed  et  poenas  pro  culi)is  debitas.  .  .  .  Peccata  cApiuntur'i 
dupliciter,    uno  modo  pro   culpis,    alio  modo  pro  poenis.     Ex 

1)  d.  h.  demjenigen,  der  in  articulo  mortis  die  plena  remissio  erhält. 

2)  Walch :  relatio.  3)  Orig. :  capitur. 
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^'  qaa  distinctione  possunt  intelligi  quaedam  biülae,  quae  sie  so- 
aant:  „Quicunque  fecerit  hoc  vel  hoc,  habebit  remissibnem 
tertiae  partis  peccatorum^  i.  e.  poenanim  pro  peccatis  debita- 
nim.  Non  enim  possunt  peccata  ibi  recipi  pro  culpis,  quia 
deas  non  remittit  unam  culpam  sine  alia,  quia  hoc  implicaret  ^ 
contradictionem,  quia  sequitur  bene :  „Deus  remittit.  huic  cul- 
pam*^ —  ergo  est  in  gratia,  quia  per  gratiam  remittit  culpam, 

*'  et  habet  adhuc  aliam  culpam,  ergo  non  est  in  gratia,  illa  est 
eontradictio.  Sed  deus  remittit  bene  unam  poenam  sine  alia 
-^  sie  de  poena  debet  intelligi  huiusmodi  bulla.  ...  lo 

Sed  diceret  quis  :  „Ex  quo  Christus  remisit  utrumque,  sci- 
licet  culpam  et  poenam,  quare  sacerdotes  eins  hoc  non  facir 
unt,  quia  remittunt  solum  culpam  et  non  poenam  saltem  to- 
talem, cum  tamen  Christi  actio  sit  nostra  instructio  ?**  Re- 
spondetur :  Christi  actio  est  nostra  instmctio  in  his,  quae  sunt  16 
humanitatis  et  bonorum  morum,  non  in  his,  quae  sunt  mira- 
culositatis  et  potestatis ;  in  liis  enim,  quae  sunt  potestatis,  de- 

-  bet  esse  ordo.  Quare  autem  deus  noluit,  quod  quilibet  sacer- 
do8  homines  absolveret  a  culpa,  haberet  etiam  absolvere  a 
poena,  huius  tres  possunt  assignari  rationes.  Prima  est  20 
propter  peccatonim  detestationem  —  ideo  enim  spiritus  sanc- 
tus  noluit  committi  thesaurum  indulgentiai-um,  ex  quo  poenae 
remittuntur,  indifferenter  et  frequenter  omnibus  confessoribus, 
ne  homines  faciliores   essent  ad  peccandum,   si  omni  tempore 

<  et  ab  omni  confessore  absolvi  possent  a  poenarum  onere.   S  e-  25 
eunda  causa  est  propter  meritorum  cumulationem ,  ut  scili- 

.»  cet  ex  hoc  homines  impellantur  ad  facienda  opera   meritoria, 

K  ut  videlicet  non  solum  salventur  ex  nuda  Christi  passione,  si- 

i  cut  pueri  baptisati,  sed  etiam  de  propriis  meritis  aliquid  con- 

i'  gregent,   de  quo   aeternaliter  gaudeant.     Tertia   causa   est  so 

<  propter  ordinis  observationem,  ut  scilicet  ordo  observetur  in 
-•  ecclesia  militante  instar  ecclesiae  triumphantis.  .  .  .  [Unter  Be- 
et rufung  auf  Richard  v.  Middleton^)].    Ut  scilicet  ibi  sub  Christo 

1)  in  iv.  sent.  dist.  19. 
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principe  sunt  angeli,  quorum  quidam  sunt  superiores,  quidan 
medii,  quidam  inferiores,  neque  aequalis  est  omnium  potestas, 
sie  in  ecclesia  militante  sub  vicario  Christi  sunt  patriarchie, 
archiepiscopi,    episcopi   et   sub   illis   inferiores  sacerdotes,  et 

5  est  eorum  potestas  distincta  secundum  ordinationem  ricarii 
Christi.  .  .  . 

D  e  i  n  d  e  idem,  scilicet,  quod  sint  indulgentiae,  ostenditur 
autoritate  apostoli  2  Cor.  [2,  10] ,  ubi  dicit:  „Nam  et  e§9 
quod  donavi,  si  quid  propter  tos  donavi  in  persona  Ckriitt.' 

loGlossa:  „Id  est  ac  si  Christus  donasset."  Ex  illis  rerbi« 
auffert  sanctus  Thomas  in  quarto  dist.  XX  qu.  3*)  diceii>: 
„Sed  Christus  poterat  relaxare  absque  omni  sali sf actione  pe^ 
nam  peccati  .  .  .  .^  ergo  et  Paulus  potuii,  ergo  et  papa  /»- 
testy  qui  non  est  minoris  polestatis  quam  Paulus  fuii.^ . . . 

15  Demum  idem  ostenditur  autoritate  ecclesiae  duplicis, 
universalis  et  particularis.  Ecclesia  enim  universalis  ad  longa 
tempora  approbavit  eas  concedendo,  determinando  et  praedi- 
cando  .  .  .  Etiam  ecclesia  universalis  in  tribus  conciliis  legitur 
determinasse  indulgentias   esse  in  ecclesia  militante,    videUc<t 

20  in  concilio  Romano  sub  Alexandro,  et  in  concilio  Constan- 
tiensi,  et  ultimo  in  concilio  Basiliensi.  .  .  .  Etiam  idem  osten- 
ditur autoritate  ecclesiae  particularis  respectu  duplicis  facul- 
tatis,  scilicet  theologicae  et  iuridicae,  quorum  maior  et  sanior 
pars  doctorum  ponit  indulgentias  esse  in  ecclesia  militante 

25  Secundo,  quod  indulgentiae  sint  in  ecclesia  militante, 

ostenditur  ratione  triplici.  Prima  sumitur  ex  divina  decentia. 
Decet  enim  magniun  principem  habere  thesaurum,  quem  possit 
expendere  quandoque  propter  ostendere  liberalitatem  et  glo- 
riam  suam.  .  .  .  Sic  decet  Christum  habere  in  ecclesia  sua  the- 

30  saunmi,  quem  faciat  quandoque  expendi  ex  sua  liberalitate  ad 
gloriam  suam  et  suorum,  sicut  lit  in  constructione  ecclesiarum 
quandoque  ad  subveniendum  necessitatibus  ecclesiae,  sicut  pro 


1)  in  IV.  sentent.  dist  XX  qu.  I  art.  3. 
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defensione  fidei  aut  recuperatione  terrae  sanctae  etc.  S  e- 
cun  da  ratio  sumitur  ex  ecclesiastica  assistentia;  ecclesia  enim 
firmiter  assistit  dicentibus  indulgentias  esse,  quia  ipsa  tenet 
eas  esse.  ...  Tertia  ratio  sumitur  ex  passione  Christi  et 
Banctorum  eflScacia. .  .  [Unter  Berufung  auf  Durandus*)].  Est  6 
.  .  in  ecclesia  thesaurus  spiritualis  ex  merito  passionis  Christi 
et  sanctormn,  qui  multo  plura  sustinuerunt  tormento  quam 
meruerunt  peccata  eorum,  et  ideo  ecclesia  de  thesauro  potest 
communicare  alicui  vel  aliquibus,  quod  satisfit  ad  satisfacien- 
dum  pro  eorum  peccatis  in  parte  vel  in  toto  secundum  quod  pla-  lo 
cet  ecclesiae  de  hoc  thesauro  plus  vel  minus  communicare.  .  • 

T  e  r  t  i  0 ,  quod  indulgentiae  sint  in  ecclesia  militante,  de- 
claratur  ex  frequentatione.  Sunt  autem  frequentatae  in  du- 
plici  lege.  P  r  i  m  o  in  veteri  lege  figurative,  scilicet  in  iubi- 
laeo  veteris  legis. .  .  S  e  c  u  n  d  o  frequentatae  sunt  in  nova  15 
lege:  primo  per  Christum,  secundo  per  apostolum  [2  Cor.  2, 10] 
....  tertio  per  summos  pontifices  post  apostolos ,  inter  quos 
beatus  Gregorius  legitur  primum  apertius  istum  thesaurum  in- 
dulgentiarum  fidelibus  aperuisse,  quamvis  non  sit  dubium,  quin 
ipse  a  suis  praedecessoribus  hoc  acceperit  et  illi  ab  aliis  usque  20 
ad  apostolos.  .  .  . 

[b.]  Indulgentiae,   quid  sint? 

[Unter  Berufung  auf  Franciscus  Maronis  *).]  Indulgentia 
est  remissio  peccatorum  quoad  iUa,  quae  post  susceptum  poeni- 
tentiae  sacramentimi  remanent  de  peccatis.  Pro  cuius  difiini-  25 
tionis  declaratione  doctor  iste  quattuor  notat  in  peccato  esse 
consideranda.  P  r  i  m  u  m  est  actualis  culpa.  ...  Secundum 
est  habitualis  macula  derelicta  ex  actu  peccati  inclinans  ad 
malum.  ...  T  e  r  t  i  u  m  est  reatus  ad  poenam,  qui  etiam  re- 
manet  actu  malo  transeunte.  .  .  .  Q  u  a  r  t  u  m  est  offensa,  qua  30 
deus  provocatur.  .  .  . 

Ad  propositum:  indulgentia  non  est  remissio  peccatorum 


1)  in  IV.  sentent.  diät  XX  qu.  3.  2)  tract  de  indulgentiiß. 
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quantum  ad  actualem  culpani,  quia,  cum  illa  sit  transacta, 
totaliter  est  deleta.  Nee  quantum  ad  habitualem  macukun. 
quia  per  unicuni  actum  indulgentia  acquiritur  et  tarnen  unico 
actu  habitualis  macula  non  eradicatur,  ut  docet  experientia. 
5  quia  remanet  promptitudo  ad  malum.  Nee  quantum  ad  diri- 
nam  offensam,  quia  ante  indulgentiam  illa  est  remissa  in  actn 
contritionis  vel  in  sacramento  confessionis  ....  Et  ideo  sequi- 
tur,  quod  indulgentia  sit  remissio  peccatorum  quantum  ad  so- 
lam  poenam  temporalem  .... 

10  Intelligendum  tarnen,  quod  poena  peccatorum  est  duplei 

et  ita  duplex  reatus  ad  poenam;  unus  ad  poenam  aetemam, 
ad  (luam  obligatur  peccator  ante  poenitentiam ,  et  ad  istam 
tollendam  non  est  indulgentia,  quia  illi,  cum  sint  ad  poenam 
aetemam  obligati,  non  sunt  idonei    ad  recipiendiim   indulgen- 

lotiam,  cum  sint  in  mortali  peccato.  Alius  est  reatus  ad  poe- 
nam temporalem,  quae  in  confessionis  sacramento  infligitur  vel 
in  purgatorio,  et  ad  alteram  istainmi  poenarum  remanet  obli- 
gatus  peccator  post  confessionem,  vel  ad  utramque  —  et  talis 
est  poena,  in  ([uam  umtata  est  poena   aetema  in  contritione, 

20  et  respectu  illius  poenae  sunt  indulgentiae,  et  de  hac  poena 
nunc  sermo  est,  non  de  aetema  .  .  . 

Ex  iam  dictis  sequitur  j)  r  i  m  o  .  .  .,  quod  in  peccato  sunt 
duo,  scilicet  culpa,  quae  respicit  divinam  offensam,  et  poena, 
quae  respicit  divinam  iustitiam.     Et  sicut  sacramentum  poeni- 

25tentiae  directe  respicit  culpam,  ita  beneficium  indulgentiae 
respicit  poenam.  Patet,  quia  per  istud  sacramentum  deo  re- 
conciliamur  et  per  indulgentiae  beneficium  poena  remittitur. 
S  e  c  u  n  d  o  sequitur,  quod  virtute  indulgentianim  proprie  lo- 
quendo  nuUus  absolvitur  a  poena  et  culpa,  sed  solum  a  poena; 

80  sed  per  sacramentum  poenitentiae  fit  absolutio  solum  a  culpa, 
alias  sacramentum  poenitentiae  esset  frustra.  Nee  talis  for- 
ma scilicet  absolutioiiis  a  poena  et  culpa  invenitur  tradita  in 
Sacra  scriptura  .... 

Sed  diceret  quis:    „Tarnen  conmiuniter  dicitur,    quod  in 
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inbilaeo  absolntur  quis  a  poena  et  a  culpa."  Respondetur: 
Verum  est,  quia  iubilaeus  plus  est  quam  nuda  indulgentia, 
quia  includit  autoritatem  contitendi  et  absolvendi  et  cum  hoc 
indulgentiam  remittendi  poenam,  —  et  sie  includit  sacramen- 
tum  poenitentiae  et  cum  hoc  indulgentiam  proprie  dictam.       5 

Pro  clariori  intellectu  praecedentium  advertendum,  quod 
indulgentia  dupliciter  accipitur:  Uno  modo  proprie  pro  nuda 
remissione  poenae,  et  sie  non  extendit  se  ad  culpae  remissio- 
nem.  Alio  modo  large  pro  iubilaeo  vel  pro  litera  indulgen- 
tiab  includente  iubilaeum,  et  tunc  extendit  se  ad  culpae  et  10 
poenae  remissionem,  quia  communiter,  quando  papa  dat  iubi- 
laeum, non  dat  nudam  indulgentiam,  sed  dat  etiam  autorita- 
tem confitendi  et  absolvendi  ab  omnibus  peccatis  etiam  quoad 
cnlpam.  Et  sie  culpa  remittitur  ratione  sacramenti  poeniten- 
tiae, quod  ibi  introducitur,  et  poena  ratione  indulgentiae,  quae  15 
ibi  exeroetur  .... 

[c]  A  quo   indulgentiae   conferantur? 

Respondetur,  quod  confeinintur  a  praelato  ecclesiae,    sci- 
lieet  papa  et  cui  ipse  commiserit  et  quantum  commiserit  .  .  . 

[Unter  Berufung  auf  Thomas  v.  Aquino*)] :    Ad  hoc  .  .  .,  20 
quod  indulgentia  alicui  valeat,  tria  requiruntur :  P  r  i  m  o  causa 
pertinens  ad  honorem    dei  vel  ad  nedessitatem  vel   utilitatem 
ecclesiae.     S  e  c  u  n  d  o  autoritas  in  eo,  qui  facit.     Papa  enim 
potest  principaliter,  alii  vero  in  quantum  potestatem  ab  eo  ac- 
cipiunt,  vel  ordinariam,  vel  commissam  seu  delegatam.     T  e  r-  25 
t  i  o  requiritur,   ut  sit  in  statu  caritatis  ille,   qui  indulgentiam 
percipere  vult.  Et  haec  tria  designantur  in  litera  papali.   Nani 
causa  conveniens  designatur  in  hoc,  (juod  praemittitur  de  sub- 
sidio  terrae  sanctae,  autoritas  vero  in  hoc,  quod  fit  mentio  de 
autoritate  apostolonim  Petri  et  Pauli  et  ipaius  papae.     Cari-  90 
tas  autem    recipientis   in  hoc,   <piod   dicitur:    „Omnibus  vere 
poenitentibus  et  confessis."     Non  dicit:    „et  satisfacientibus"; 


1)  Quodlib.  20  art.  16. 
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(liiia  indulgentia  non  excusat  a  contritione  et  confessione,  sed 
cedit  in  locum  satisfactionis. 

(Betr.  die  causae,  pro  quibus  debet  indulgentia  dari;  unter 
Berufung  auf  Alexander  v.  Haies')  und  Bonaventura*):]  ... 

5  Thesaurus  ecclesiae  ab  eo,  qui  habet  illura  dispensare,  duplici 
de  causa  exponitur,  scilicet  propter  magnificentiam  et  laudem 
dei.  Et  lauset  honor  dei  est  in  sanctis  suis,  et  saneti  honorantur  in 
constructione  basilicarum  ^)  et  visitatione  liminum  eorundem  et 
commemoratione  virtutum  ipsorum,  quae  fit  in  praedicationibos 

10  et  sermonibus  —  ideo  pro  his  omnibus  indulgentiae  rectae 
sunt.  Alia  causa  est  communis  utilitas,  quae  quidem  utiht&s 
est  defensio  terrae  sanctae,  defensio  fidei,  promotio  studii  et 
consimilia  —  et  ideo  pro  talibus  debet  fieri.  Et  Innocentiiis 
de   poe.[nitentia]    et    re.[missione]  *)   dicit:    „Indulgentiae  aii- 

15  quando  reqtdrunl  donationem  pecuniaey  aliquando  iaborem 
personae,  aliquando  perictihnn  vitae,  quales  suni  indulgentiae 
nUramarinae  y  quae  fiunl  rel  propter  Iaborem  itineris  tel 
propter  pugnam.  El  in  his  tribus  indulgentiis^  licet  magna  sit 
largitas  concedenlis  indulgentiam^  tarnen  et  iustitia  multa  esi, 

20  quia  magna  solutio  poenae  impositae  est  solvere  pecuniaw 
rel  Iaborem  personae  rel  periculum  ritae.  Sunt  et  aliae  in- 
dulgentiae,  quae  requirunt  honorem  et  devotionem,  ut  sunt 
indulgentiae,  quae  fiunt  euntibus  ad  praedicationes  et  missas 
et  alia  huiusmodi.    El  in  his  plus  liberalilas  qtiam  iustitia: 

25  nam  quasi  ex  sola  liberalitate  procedil ,  qui  dat  huiusmodi 
indulgentias" .... 

n)i  etiam  advertendum,  quod  ecclesia  habet  triplicem 
thesaurum,  «quibus  papa  principaliter  habet  superintendere, 
scilicet  scrii)turariini,  sacramentomm  et  indulgentiarum. 

^  Sed  diceret  qiiis:  „Ubi  papa  cepit  commissionem  et  autori- 

tatem  super  istos  thesauros?"   Respondetur:    Mathei  16  [18]: 

1)  Sunima  theologiae  p.  4  qu.  8.S  membr.  4.         2)  in  IV.  aent.  dist. 
XX   qu.  4.  3)  Orig.  basilicorum.  4)  Iimocenz  IV.  Gommentar. 

in  V  libr.  Decretal.  ad.  libr.  V  tit.  38  cp.  14. 
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„Tii  es  Petrus  et  super  hanc  petram  aedificabo  ecclesiam 
meam*'  [etc.]  .  .  .  Ubi  nota  in  hoc,  quod  dicit:  „Claves",  innuit 
thesauros^  quia  omne  carum  clauditur  et  seratur,  potest  tarnen 
clavibus  adiri  .  •  . 

Sed  diceret  quis:    „Audio  bene,    quod   Christus  promisit5 
Petro  claves  se  daturum;  ubi  autem  dederit,  nescio."    Respon- 
detur :  Christus  est  veritas,  ergo  non  mentitur ;  sed  ubi  dederit, 
intelliges,  si  dicta  eins  mastices  Johannis  ultimo   [21,  15  ff.], 
quando  ter  dixit:  „Pasce  oves  meas^^   scilicet  de  triplici  the- 
8auro  tuo  ....  Ex  illis  enim  verbis:    „Pasce  oves  meas^    po-  lo 
terimus   intelligere   omnem    potestatem   papae;    in  hoc    enim, 
quod  commisit  sibi  oves,  etiam  commisit  sibi  stabulum,  id  est 
ecclesiam.    In  hoc  etiam,  quod  commisit  sibi  stabulum  ovinum, 
commisit  sibi  claves  ad  aperiendimi  eis  vel  claudendum  regnum. 
In  hoc,  quod  commisit  sibi  oves,   commisit  curationem,  ovium  15 
per  medicamenta  spiritualia  trium  thesaurorum  ecclesiae  prae- 
dictorum.   In  hoc,  quod  commisit  sibi  oves,  commisit  sibi  etiam 
defensatores  ovium,  scilicet  principes  saeculares,  comites,  mili- 
tes  saeculares  et  spirituales  ordinatos  pro  huiusmodi  defensa- 
tione.    In  hoc,  quod  commisit  sibi   oves,    commisit   sibi   etiam  20 
lanam  et  lac  de  ovibus,  id  est  emolimenta.    In  hoc,  quod  com- 
misit sibi  oves,  commisit  sibi  etiam  tabemacula   pastorum,   id 
est  omnes  ordines  fundatos    super  contemplatione,  qui  sedent 
in    tabemaculis  monasteriorum   vigilantes   orationibus   suis   et 
devotionibus  super  oves  Christi,   quonim  meritis  absque  dubio  25 
multa  bona  conferuntur  ipsis  ovibus,    et  licet   non  praedicent 
exterius,  obtinent  tamen  gratiam  aliis,  ut  efficacius  praedicare 
valeant.     In  hoc  etiam,  quod  commisit  sibi  oves,  commisit  sibi 
ministros  ovium,    videlicet  episcopos,   praelatos,    sacerdotes  et 
ordines  fundatos  super  hospitalitate.     In  hoc,   quod  commisit ao 
sibi  oves,  commisit  sibi   canes  ovium,    scilicet  ordines  mendi- 
cantes,  qui  positi  sunt  in  angulo  ovilis  .... 

Pro  clariori  intelligentia  praefatae  quaestionis  adhuc  pos- 
sunt  moveri  aliqua  dubia: 
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P  r  i  m  u  m ,  an  papa  solum  pro  actibus  exterioribus  debeal 
indiilgentiam  dare?  [Unter  Berufung  auf  Augustinus  de  An- 
cona  *) :]  .  .  Tribus  rationibus  potest  probari  congruum  CMf, 
ut  indulgentiae   tiant  pro   actibus   exterioribus.     Primo  qni- 

5  dem  ex  paite  indulgentiae.  Nam  indulgentiae  sacramentales 
sunt,  cum  fiant  virtute  claTium ;  •  in  omni  autem,  eo  quod  est 
quod  sacramentale  debet  esse,  aliquid  exterius  actum  rel 
gestum  ...  Secundo  ex  parte  ipsius  poenae,  pro  qua  tollenda 
fit  ipsa  indulgentia.   Nam  indulgentiae  sunt  relaxativae  poenae, 

lonon  culpae;  sed  2)oenae  sunt  exteriores,  sicut  ieiunium,  pen^ 
grinatio  fidei  vel  terrae  sanctae  defensio.  Unde  pro  talibos 
exterioribus  actibus  indulgentia  debet  fieri,  non  tiunen  pro 
quibuscunque,  sed  pro  illis  dumtaxat,  per  quos  deus  honora- 
tur,  ut  est  visitatio  reliquiarum   sanctorum  —  quia   deus  ho- 

lönoriticatur  in  sanctis  suis  —  auditio  verbi  dei,  reparatio  pa- 
rentum  eeclesiae  vel  pontium.  Tertio  ex  parte  thesanri,  de 
quo  fit  indulgentia;  nam  sicut  thesaurus  alicuius  civitatis  non 
debet  exponi  nisi  propter  honorem  et  reverentiam  vel  propter 
ipsius  caritatem,    necessitatem   et   indigentiam,    sie   thesauras 

20  eeclesiae,  de  quo  fiunt  indulgentiae,  non  debet  dispensari,  nisi 

})ro  talibus  exterioribus  actibus,  in  quibus  vel  deus  honoratur 

vel  necessitas  eeclesiae  relevatur  vel  fides  Christiana  promovetur. 

Secundum  dubium,  an  papa  pro  solis  temporalibus  de- 

beat  indulgentiam  facere?   [Unter  Berufung  auf  Dens."):]  .  . . 

2b  Temporalia  quantum  ad  praesens  tripliciter  ordinantur  ad  ipsa 
spiritualia.  Primo  quantum  ad  ipsorum  bonorum  spiritualiuin 
acquisitionem ;  acquiinintur  enim  ipsa  spiritualia  per  ipsa  tem- 
poralia ...  Secundo  quantum  ad  ipsorum  satisfactionem. 
quia  delentur  peccata,  quae  animam  inficiunt,  per  largitionem 

80  temporalium  ...  Tertio  quantum  ad  ministratorum  eeclesiae 
spiritualibus  deservientium  sustentationem.  Sustentantur  enim 
ministri  eeclesiae  de  bonis  temporalibus  oblatis  a  populo  .  .  .  . 


1)  Summa  de  potest.  eccles.  qu.  30.  art^  1.  2)  ib.  art.  2. 
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Tertiura  dubium,  an  papa  debeat  indulgentiain  dare 
habentibus  solum  voluntatem  dandi  aliquid  temporale  sicut 
dantibus?  [Unter  Berufung  auf  Dens.*):]  .  .  .  Oommuniter  po- 
nitur,  .indulgentias  tantum  valere,  quantum  sonant.  Si  ergo 
papa  faciat  indulgentias  sub  hac  forma:  „Quicunque  dederit» 
de  bonis  suis  ad  fabricam  talis  ecciesiae,  habeat  tantum  de 
indulgentia,"  puto,  quod,  qui  nihil  dat,  indulgentiam  non  con- 
sequitur.  Quamvis  enim  bona  voluntate  mereatur  quis  vitam 
aetemam,  et,  si  est  vehemens  et  fervens,  meretur  remissionem 
poenae,  tarnen  quantum  est  de  ratione  indulgentiae  —  ex  quo  lo 
fit  pro  relevanda  indigentia  loci  vel  ecciesiae  —  non  valet 
huiusmodi  sola  voluntas  dandi,  potissime  cum  virtute  indul- 
gentiae non  solvatur  poena  nisi  per  poenam.  Velle  aut  dare 
vel  velle  ire  ad  talem  ecclesiam  non  est  opus  poenale,  sed 
dare  et  ire  .  . .  15 

Quartum  dubium,  an  non  existente  iusta  causa  indul- 
gentia  data  per  papam  valeat?  [Unter  Berufung  auf  Dens.  *):] 
.  .  .  Debet  aestimari  necessitas  loci  vel  ecciesiae.  Quia  licet 
datum  per.  se  non  iudicetur  sufticiens  respectu  tantae  poenae 
ad  tollendam  ipsam,  ipsa  tarnen  necessitas  ecciesiae  cum  auto-  20 
ritate  dantis  facit,  quod  datum  sufticiat  ad  poenam  relaxan- 
dam;  quia  alias  non  valeret,  nisi  ad  hoc  iuvaret  necessitas 
ecciesiae.  Et  ideo  iusta  aestimatio  ex  parte  facientis  indul- 
gentiam requiritur  pro  iusta  causa  indulgentiae,  qua  non  exi- 
stente puto,  quod  indulgentia  non  valeret.  ^ 

Quin  tum  dubium,  an  sola  voluntas  papae  possit  esse 
causa  iusta  faciendi  indulgentiam?  [Unter  Berufung  auf  Dens.^):] 
•  .  .  Indulgentia  datur  mediante  usu  clavium,  quarum  virtute 
remittitur  culpa  et  solvitur  poena  :  Mt.  16  [19].  Per  has  enim 
claves  thesaurus  ecciesiae,  de  quo  stipendiantur  milites  Christi,  a> 
aperitur  filiis  ecciesiae.  Unde  sicut  ad  dispensationem  talis 
thesauri  requiritur  rectus  usus  clavis  potentiae,  ne  talem  the- 


1)  ib.  art  3.  2)  ib.  art.  4.  3)  ib.  art.  5. 
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saurum  papa  dispenset  quibus  non  potest,  ita  ad  dispensa- 
tionem  dicti  thesauri  requiritur  rectus  usus  clavis  discretioms 
et  scientiae,  ne  sie  careat  ratione  et  discretione,  ut  pro  sola 
voluntate  sine  rationabili  causa  indulgentiam  faciat ....  Vnde 

5  pro  sola  voluntate,  si  subest  probabilis  ratio  vel  generalis 
ecclesiae  vel  specialis  alicuius  personae,  potest  indulgentiam 
facere,  aliter  non  .  .  . 

S  e  X  t  u  m  dubium ,    an  papa  sibi  ipsi  possit  dare   indul- 
gentiam? [Unter  Berufung  auf  Dens.  ^):]  . .  .  Papa  non  datin- 

io  dulgentiani  sibi  ipsi  ut  est  caput  habens  iuris£ctionem  uni- 
versalis ecclesiae,  sed  ut  est  membrum  ecclesiae  recipit,  et  ut 
est  Caput  dat.  Sicut  enim  in  foro  poenitentiae  potest  dare 
autoritatem  alicui  ipsum  absolvendi  et  potest  ab  alio  absoln 
et  se  inferiorem  illo  facere  ut  est  membrum,  sie  potest  indul- 

15  gentiam  sibi  dare  ut  caput  et  recipere  ut  membrum  —  dum- 
modo  reperiantur  in  eo  illa,  quae  requiruntur  ad  hoc,  ut  in- 
dulgentia  valeat .  .  . 

[d.]  Quot  modis  indulgentiae  couferantur? 
[Unter  Berufung   auf  Franciscus  Maronis^)]  .  • .  .  Tribus 

20  modis  conferuntur.  Uno  modo ,  ut  respiciant  determinatum 
tempus  secundum  mensuram  annorum  vel  dierum,  ut  decem  vel 
viginti  annos  vel  dies.  Alio  modo  determinatam  partem  pecca- 
torum,  ut  quando  tertia  vel  quarta  pars  peccatorum  relaxatnr 
—  ubi  nota  .  .  .,  (juod  hie  *peccata'  non  significat  culpas,  sed 

25  poenas.  Alio  modo  totimi  cumulum.  Si  primo  modo,  • . . . 
tunc  sie  intelligendum  est,  quod,  si  alicui  sunt  iniuncti  decem 
dies  poenitentiae  pro  suis  peccatis,  quod  per  decem  dies  in- 
dulgentiae illi  decem  dies  remittun tur.  Et  si  non  sunt  iniuncti, 
tunc  tantum  relaxatur  de  poena  purgatorii,  quantum  per  poe- 

aonitentiam  iniunetam,  si  eam  perfecisset,  sibi  sublatum  fuisset. 
Et  si  dicitur:  „Quid  intelligimus  per  unum  diem  vel  ununi 
annum  de    poenitentia?",   cui  respondet:    Annus   vel    dies  de 

1)  ib.  qu.  29.  art.  2.  2)  tract  de  indulg. 
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indulgentia  dicendum,  quod  in  primitiTa  ecclesia  taxati  fuenint 
tales  dies  secundum  arbitrium  sacerdotum,  ut  videlicet  tali 
delicto  infiigeretur  tanta  poenitentia,  quanta  poterat  portari 
sine  detrimento  salutis  in  abstinentiis  et  äagellis  ...  De  se- 
cundo  modo,  videlicet  si  indulgentiae  sonent  ad  partem,  ut5 
puta  ad  dimidiam,  tunc  tantum  valent  quantum  poenitentia 
facta  sufficiens  pro  tanta  quantitate  peccatomm  iniuncta  vel 
iniungenda.  De  tertio  modo,  si  indulgentiae  sonant  vel  respi- 
ciunt  totum  cumulimi  peccatomm,  suo  modo  iudicandum  est. 
Quia  tunc  omne  debitum  auffertur,  ut  nullus  reatus  poenae  lo 
remaneat  pro  isto  seculo,  quia  ab  eo  sibi  poena  remittitur, 
quam  in  hoc  seculo  potest  universaliter  solvere  et  ligare.  Et 
etiam  pro  futuro  seculo ,  quia  quod  est  plene  remissum 
ab  aliquo,  qui  habet  plenitudinem  potestatis,  non  debet  ulterius 
exigi  a  principe  committente  in  superiori  principatu  —  hoc  15 
enim  obviaret  commissioni  —  et  ergo,  cum  talis  poena  sit 
integraliter  remissa,  alibi  non  est  exigenda. 

Sed  tunc  solet  quaeri,  an  illi,  qui  cum  plenitudine  indul- 
gentiarum  moriuntur,  nullo  apposito  peccato  statim  evolent? 
Dicitur,  quod  sie,  quia  nullum  est  impedimentum,  cum  talis  ao 
in  gratia  decedat;  decedens  enim  in  gratia  nullum  habet  im- 
pedimentum, nisi  reatum  poenae  —  ille  autem  non  est  ibi, 
ergo  propositum  .  . .  Unde  et  Christus  pro  primo  dicit  Petro 
Mt.  16  [19]:  „Tibi  dabo  claves  regnicoelorum,^  Nunc  autem, 
quando  quis  habet  clavem,  statim  potest  ahquem  introducere,  25 
nee  alius  modus  potest  inveniri,  quomodo  clavis  Petri  coelum 
possit  aperire  et  claudere  .... 

[e.]  Indulgentiae   unde    originentur? 

[unter  Berufung  auf  Dens.  \)]  .  .  .  Quattuor  sunt  thesauri 
principales  ecclesiae.     Ex  quibus  communiter  dicuntur   indul-»o 
gentiae    emanare.     Primus   thesaurus    est   superabundantia 
meriti  passionis  Christi ;  illud  enim  meritum  sufticiebat  ad  in- 

1)  ib. 
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finitos  homines  redimendos,  cum  esset  suppositi  mfiniti,  qidi 
divini ...  Secundus  thesaurus  est  superabimdantia  passio- 
nis  sanctissimae  dei  genetricis  Mariae,  quae,  cum  nunquam 
venialiter  v^l  mortaliter  peccarit^),  multos  tarnen  dolores  sus- 

otinuit  et  potissime  tempore  passionis  Christi...  Tertius 
thesaurus  est  sanctissimorum  martyriun,  quonim  sanguis  effu- 
sus  et  passio  plus  meruit,  ut  dicitur,  quam  eis  fuisset  neces- 
sarium  ad  salutem  ...  Q  u  a  r  t  u  s  thesaurus  est  sanctisäimo- 
rum  confessorum,   quorum  fuerunt  sublimia  merita,  sie  etiam, 

10  quod  longe  minora  suffecissent  ad  salutem  .  •  .  Unde  imagi- 
nandum  est  seeundum  hunc  modum,  quod  a  deo  nuUum  ma- 
lum  infallibiliter  manet  impunitum  seeundum  dei  iustitiam,  nt 
pro  quolibet  peccato  deus  aliquam  poenam  exigat,  aut  videli- 
cet  propriam  per  satisfactionis  sacramentum,  aut  alienain,  li- 

13  delicet  Christi,  beatae  virginis  et  sanctorum  per  indulgentiae 
beneficium  ....  Praesupposito  praedicto  thesauro  ecclesiae, 
qui  non  est  aliud  quam  poena  aliena,  ecclesia  ex  plenitudine 
potestatis  seeundum  dei  iustitiam  poenam  per  indulgentiam 
remittit .  .  . 

20  [f.]     Indulgentiae    ciuibus    prosint? 

Respondetur,  cpiod  indulgentiae  prosint  non  excommuni- 
catis,  sed  per  sacramentum  poenitentiae  a  culpis  suis  legitime 
absolutis.  Ex  quibus  sequitur,  quod  sunt  duo  impedimenta 
indulgentias  irapedientia,  scilicet  excommunicatio  et  illegitima 

25  absolutio,  id  est  negligentia  in  absolutione.  .  .  . 

Contritus  existens  in  proposito  confitendi  utique  potest 
consequi  inchilgentias,  licet  non  pro  illis  peccatis,  quae  non- 
dum  est  confessus,  quamvis  de  eis  sit  contritus ;  tantum  conse- 
(luitur  indulgentias  pro  illis  peccatis,   quae  quondam  est  con- 

30  fessus,  j)ro  «juibus  t-imen  nonduni  satisfecit.  Ex  quo  sequitur, 
(juod  contritus  semper  aliquid  conseipiitur  in  illis  locis,  ubi 
sunt  indulgentiae;    si    autem   est   attritus,    solum    et    forte  in 

1)  Orig.  peccauit. 
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miBsa  vel  in  sermone  vel  coram  sacramento  compungitur  ita, 
quod  fit  contritus  —  quia  praedictum  est*),  quod  eucharistia 
▼el  missa  faciat  etiam  de  attrito  contritum  — ,  tunc  idem  iu- 
dicium  est  de  eo,  sicut  de  alio,  qui  fuit  contritus.  Sed  qui 
manet  in  peccato  nee  est  contritus  nee  attritus  nee  confessus, » 
nuUo  modo  potest  consequi  indulgentias.  .  .  . 

[g.JQuomodo    sit   indulgentiis   utendum? 

Respondetur :  Tripliciter,  scilicet  prudenter,  fideliter  et  con- 
fidenter.  [Folgen  Ausführungen  über  die  Ablassfacultäten  s. 
darüber  unten  die  instructio  summaria.]  lo 

Sed  quaereret  quis  .  .  . :  „Si  habeo  plenissimas  indulgen- 
tias in  uno  confessionali  vel  litera,  tunc  possum  absolvi  in 
extremis  ab  omni  poena  hie  et  in  purgatorio  debita,  —  quid 
ergo  prosunt  mihi  alia  confessionalia  vel  literae?"  Respon- 
detur :  Quamvis  ex  una  litera  includente  plenissimam  indul-  I5 
gentiam  possis  absolvi  ab  omni  poena  debita  hie  et  in  purga- 
torio, tarnen  aliae  literae  indulgentiarum  non  superfluunt,  etiam- 
si  essent  mille,  quia  ex  qualibet  earum  super  ista  duo  ultima 
bona,  quae  includit  duos  eflfectus,  potes  mereri  alia  duo  bona, 
scilicet  augmentationem  gratiae  et  gioriae.  Deberes  ergo  in  20 
extremis  omnia  confessionalia  tua  perscrutari,  quid  in  se  con- 
tinerent,  et  ex  hoc  confessionali,  in  (jug  esset  maior  indul- 
gentia,  deberes  te  facere  absolvi,  et  si  includeret  indulgentiam 
plenissimam,  remitteretur  tibi  ex  eo  utique  omnis  poena  hie 
et  in  futuro  debita,  et  si  exercitares  te  in  caritate  in  hoc,  S5 
quod  esses  gratus  domino  deo,  quod  tibi  tanta  bona  providit, 
augeretur  tibi  gratia;  et  [si]  tirmiter  crederes,  indulgentias 
esse  et  tibi  prodesse  posse,  augeretur  tibi  gloria.  Et  sie  de 
ceteris  literis,  si  velles,  posses  absolvi  super  eas,  non  propter 
alicuius  poenae  remissionem,  —  quae  tibi  de  facto  in  2)rima  so 
litera,  qua  es  usus,  est  remissa  —  sed  propter  gratiae  et  gio- 
riae augmentationem;    vel  si  non  legerentur  tibi  absolutiones 

1)  an  einer  früheren,  hier  nicht  abgedruckten  Stelle. 
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ex  aliis  literis  (cum  non  sit  necessarium),  nihilominos  posses 
te  exercitare  in  caritate  et  fide  respectu  cuiuslibet  literae  ei 
caritate  gratias  agendo  divinae  dispensationi,  quae  tibi  tun 
pretiosum  thesaurum   providit    et  participem  esse  voluit   B 

5  per  fimiani  fidein  limiiter  stares  contra  daemones  vel  homin« 
indulgentias  maxime  impugnantes ;  ex  qualibet  litera  acqm- 
reres  augmentum  gratiae  vel  gloriae.  ...  Et  expediret,  quod 
saepius  legerentur  huiusniodi  plenissimae  indulgentiae  abüo- 
lutiones  circa  infirmum,  ne,  si  forte  per  impatientiam  Tel  aiio 

10  modo  peccasset  et  decederet,  propter  ista  aliquatenus  retar- 
daretur  ab  ingressu  regni  coelonun.  .  .  . 

[h.JQuare  innovalegeiubilaeus  nousemper 
in  anno  quinq  uagesi  m  o  [3  Mos.  25,  10]  obseria- 
tum? 

15  ßespondetur :  Quam  vis  iubilaeus  novae  legis  specialis  po»- 
sit  servari  de  quinquagesimo  anno  in  quinquagesiiniim,  quem- 
admodum  Clemens  sextus  observavit,  non  tarnen  oportrt 
hunc  numerum  in  nova  litteraliter  observare,  sed  spiritua- 
liter.  .  .  .  Christus  instituens   iubilaeum   generalem    observarit 

20  in  quinquagenario  spiritualem  significationem,  id  est  tempik 
remissioni  conveniens ,  (juod  erat  totum  tempus  ab  adventn 
eins  usque  in  finem  mundi.  .  .  .  Sic  vicarius  Christi  iubilaemn 
specialem  instituens  non  tenetur  observare  istum  numerum  lit- 
teraliter sed   spiritualiter,  quia  sufficit,  quod  pouat  iubilaeum 

a  in  aliquo  tempore,  (juod  convenit  remissioni.  Sed  quia  totum 
tempus  gratiae  convenit  remissioni,  igitur  papa,  si  haberet 
causam,  posset  omni  die  in  aliqua  parte  ecclesiae  vel  in  tota 
ecclesia  iubilaeum  specialem  instituere.  Ne  igitur  iudaisatio 
in  iubilaei  institutione  intraret  Christi  ecclesiam,  Spiritus  sanc- 

80  tus,  qui  eam  mirabiliter  omni  tempore  regit,  litteralem  quin- 
quagenarium  quandoque  fecit  transcendi.  .  .  . 

[i.]  Quid  sit  faciendum,  ut  gratia  iubilaris 
o  b  t  i  n  e  a  t  u  r  ? 

Respondetur :  ...  P  r  i  m  u  m  debet  se  diligenter    recolli- 
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gere  signanter  de  tribus :  p  r  i  m  o  de  tota  vita  sua  ....  deinde, 
quid  fecerit  in  loco  nativitatis  vel  domo  patema,  quid  in  alia 
domo  vel  servitio  etc.,  denique,  quid  fecerit  contra  parentes, 
fratres ,  sorores ,  cum  masculis  et  puellis  etc.  S  e  c  u  n  d  o 
debet  se  recolligere  de  gravitate  peccatorum,  an  sint  venialia  & 
Tel  mortalia,  commissa  vel  omissa,  an  fuerint  peccata  cordis, 
oris  vel  operis,  contra  deum  primum  vel  se  ipsum.  T  e  r  t  i  o 
debet  se  recolligere  de  restitutione,  an  aliqui  sint,  ubi  neces- 
saria  sit  restitutio  fienda,  sicut  de  furto  et  rapina,  quia  ante 
omnia  illis,  qui  sunt  damnificati,  debet  fieri  restitutio,  si  sciun-  lO 
tur.  Similiter  dicendum  est  de  famae  ablatione;  illa  est  resti- 
tuenda.  Si  autem  non  sciuntur,  tunc  possunt  imponere  resti- 
tuenda  ad  capsam  indulgentianim,  totum,  si  habent,  vel  partem, 
secundum  consilium  confessoris.  Similiter  de  acquisitis  per 
usuram,  vel  ludum,  vel  simoniacam  pravitatem.  ...  15 

Secundum....  debet  liumiliter  confiteri,  et,  si  non 
potest  habere  contritionem,  habeat  attritionem  et  faciat  quod 
in  se  est,  tunc  virtute  absolutionis  sua  attritio  potest  fieri 
contritio.  .  .  . 

T  e  r  t  i  u  m  .  .  .  .  debet  devote,  humiliter,  fideliter  et  dili-  20 
-genter   implere    ea,   quae    in    bulla    continentur    et  iniuncta 
sunt.  .  .  . 

[k.]  An  sit  credendum,  quod  per  iubiiaeum 
et  indulgentias  animabus  in  purgatorio  vera- 
<5itersubveniatur?  25 

.  .  .  Notandum  est,  quod  apud  nonnulios  solet  in  dubium 
verti  de  animabus  in  purgatorio  detentis,  an  via  indulgentia- 
rum  relevari  possent.  Quae  ambiguitas  ut  penitus  de  medio 
tollatur  lumenque  veritatis  fulciinento  api)robatoruni  doctorum 
lucidius  appareat,  advertendum,  quod  ad  hoc,  quod  indulgon-  so 
tiae  prosint  animabus  defunctonim,  requiruntur  tria: 

Primum  est  intentio  papae ,  quia,  nisi  papa  dirigat  in- 
tentionem  suam  cum  thesauro  ecclesiae  ad  animas  defuncto- 
rum,  nequaquam  potenmt  indulgentialiter  relevari. 

Köhler,  AbUisitreit.  5 
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Secundum  est  impletio  causae,  quia,  nisi  aliqnis  pro 
eis  impleat  causam,  pro  qua  papa  concedit  indulgentias,  itenun 
eis  prodesse  non  poterit,  eo  quod  per  se  causam  non  valeant 
adimplere. 

5  T  e  r  1 1  u  m  est  dispositio  animae,  quia,  nisi  auima  capai 

lieret  indulgentiae,  puta,  quia  in  caritate  decesserit  et  sub  iuris- 
dictione  fuerit  papae,  fructum  indulgentiae  non  poterit  per- 
cipere. 

[Folgt  eine  nähere  Erläuterung  dieser  3  Punkte.] 

10  [ad  1:]    Primo:    an  papa  possit    dare    indul- 

gentias proanimabusinpurgatorio  detentis?... 
Primo  probatur  autoritate  triplici,   scilicet    profundissd- 
mornm   theologorum    appro))atoriun,   iuristarum  et  siumnorum 
pontiticum.      Quantum   ad    primum,    accedit   autoritas    sancti 

lo  Thomae,  sancti  Bonaventurae,  Alexandri  de  Ales,  Riebardi, 
Augustini  de  Ancona  et  pluriniorum  aliorum  magnorum  theo- 
logorum, qui  omnes  tenent,  quod  summus  hoc  facere  possit 
habita  causa  rationabili.  .  .  .  Pro  quorum  omnium  clariori  in- 
telligentia  notandum,  quod  doctores  concedentes  papam  i>osse 

20  dare  indulgentias  pro  animabus  in  purgatorio  detentis  con- 
veniunt ....  in  hoc,  quod  omnes  dicunt,  quod  non  directe,  si- 
cut  vivis,  sed  indirecte  possint  animabus  indulgentiae  pro- 
desse. .  .  .  Indirecte  concedit  illis,  qui  per  se  facere  non  suflS- 
ciunt  illud,  quod  est  indulgentiae  causa,  sed  alii  pro  eis  faci- 

25  unt.  Sed  difterunt  in  hoc,  quod  aliqui  eorum,  licet  pauci,  di- 
cunt,  quamvis  papa  indirecte  concedat  eis  indulgentias,  tarnen 
hoc  faciat  per  modum  autoritatis ;  sed  alii  dicunt  communiter, 
(juod  hoc  faciat  non  j)er  modum  autoritatis,  sed  per  niodum 
sutt'ragii.  .  .  . 

80  Sed  ut  nuUa  maneat  ambiguitas  orta  ex  modo    loquendi 

doctorum,  iterum  advertendum,  quod  differunt  suffragium  et 
modus  suffragii,  sicut  alia  suflragia  ecclesiae  et  indulgentiae. 
primo  secundum  causam  efiicientem,  quia  alia  est  causa 
efticiens  suffragii   et  alia   est  causa   efficiens  eius  quod   habet 


modum  suffragii.  Causa  efiFiciens  sufiragii  potest  esse  quilibet 
deTotus  Christianus,  sed  causa  efficiens  eius,  quod  habet  modum 
snffiragii,  nemo  potest  esse  nisi  papa,  et  cui  specialiter  com- 
miserit  in  dirigendo  intentionem  et  cui  concesserit  in  implendo 
causam,  pro  qua  indulgentia  conceditur.  S  e  c  u  n  d  o  diffe-  » 
mnt  secundum  causam  materialem,  quia  materia  suffragii  sunt 
bona,  quae  actu  fiunt  vel  fient  per  certos  homines,  quae  sunt 
finita,  sed  materia  eins,  quod  habet  modum  suffragii,  ex  the- 
sauris  indulgentiae  coUectis  ex  merito  passionis  Christi,  beatae 
virginis  et  sanctorum,  qui  thesaurus  est  iniinitus  propter  sup-  lo 
positum  infinitum  et  non  potest  exhauriri.  T  e  r  t  i  o  diflerunt 
secundum  causam  formalem,  quia  sub  alia  forma  praedicatur 
suffragium  et  illud,  quod  habet  modum  suffragii,  quia  suffra- 
gium  defunctorum  sub  tali  forma  praedicatur  per  beatum  Gre- 
gorium  in  c.„  Animae  defunctorum^  13,  qu.  2.  ^)  .  .  .  .,  sed  hoc,  lo 
quod  habet  modum  suffragii,  sub  tali  vel  simili  forma  praedi- 
catur praemissa  semper  voluntate  et  intentione  papae. 

Sed  quare  ista  subventio  animarum,  qua  subvenitur  eis 
indulgentialiter,  dicitur  habere  modum  suffragii  ?  Huius  potest 
assignari  quadruplex  ratio  :  ao 

Prima  sumitur  ex  parte  superioris  intentionem  suam  ad 
purgatorium  dirigentis,  qui  non  facit  hoc  proprie  suffragative  se- 
cundum communem  modum  loquendi,  quia  talis  suffragatio  in- 
nititur*)  fundamento  finito,  ut  dictum  est,  sed  facit  hoc  diri- 
gendo intentionem  suam  ad  fundamentum  infinitum  scilicets 
thesaurum  ecclesiae  —  iUa  autem  directio  intentionis  papae 
habet  modum  suffragii,  quia,  sicut  alius  suffragando  aniniabus 
dirigit  intentionem  suam  super  aliqua  bona  sua  ordinando  iila 
pro  liberatione  animarum,  sie  papa  subveniendo  animabus  in- 
dulgentialiter dirigit  intentionem  suam  super  communia  bona  80 
ecclesiae,  scilicet  super  thesauro  indulgentiarum. 

S  e  c  u  n  d  a  ratio  sumitur  ex  parte  inferioris  causam  im- 


1)  Decr.  P.  IL  C.  XIII  qu.  2  c.  22.  2)  Orig. :  innitur. 
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plentis,  pro  qua  indulgentia  datur,  quia,  sicut  aliqnis  Äufri» 
gando  aniraabus  communi  suffragatione  facit  aliquod  opus  bo» 
num,  scilicet  orando  vel  eleemosynam  dando  secundnm  pr^ 
priam  voliintatera  vel  alicuius  non  habentis  autoritatem  super 

5  thesauro  indulgentiarum,  sie  ille  subveniendo  animabus  indul- 
gentialiter  facit  opus  bonum  iuxta  ordinationem,  intentionem 
habentis  autoritatem  siimmi  pontificis. 

Tertia  ratio  sumitur  ex  parte  animae  indulgentiam  ^^ 
cipientis,  quia,  sicut,  quando  anima  per  communia  opera  bona 

lofidelium  iuvatur,  dicitur  relevari  per  fidelium  sufiragia,  äc, 
quando  iuvatur  indulgentialiter,  dicitur  iuvari  per  aliquod,  quod 
habet  modum  suflFragii,  quia  opus  indulgentiale  apparet  simile ') 
operi  suffragationis  communis,  quia  utrumque  est  opus  pie- 
tatis,  licet  diflferant  penes  finitum  et  infinitum  propter  fundA- 

15  menta,  quibus  innituntur. 

Quarta  ratio  sumitur  ex  parte  causae,  pro  qua  indul- 
gentia datur;  implendo  enim  causam,  pro  qua  indulgentia 
datur,  impletur  opus  simile  suffragio.  .  .  . 

I  Polgen  juristische  Autoritäten  vgl.  oben  S.  66,  13.J 

20  Quantum  ad  t  e  r  t  i  u  m  ,  videlicet  de  autoritate  summo- 
nim  pontificum,  videatur  publicum  instrumentum,  quod  reveren- 
dissimus  dominus  Rajmundus  legatus  sub  prima  eius  promnl- 
gatione  iubilaei  fecit  confici  in  urbe  Romana  per  notariomet 
testes,  qui  singula.s  ecclesias   in  urbe  visitaverunt   et,   ubi  ali- 

a  quid  de  indulgentiis  reperierunt  concessum ,  quomodo  debet 
a  summis  pontificibus  pro  animabus  defunctonim,  illud  fideliter 
notaverunt.  In  quo  qui  dem  instrumento  allegant  quinque  loca, 
in  [quibus]  quondam  a  Romanis  pontificibus  fuerunt  indol- 
gentiae    concessae    animabus    in    purgatorio    detentis   in  per- 

80  petuum  durante.  [Folgen  die  Namen :  1.  ecclesia  sanctae  Po- 
tentianae,  2.  eccl.  sanctae  Praxedis,  3.  eccl.  sancti  Laurentü, 
4.  eccl.   sancti   Sebastiani,   5.  quaedam    capella   vocatai   scala 


I 


1)  Orig. :  simili. 
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eoeli.]     Circa   quae  adTertendum,   quod  liberatio   animae  de 
yargatorio  per  missam  ^)  yel  missas  in  dictis  locis  non  consur- 
git  simpliciter  ex  parte  missae  vel  missarum  in  quantum  mis- 
Sfte  sunt,  —  quia,  si  sie,  tunc  idem  esset  iudicium  de  aliis  missis, 
qnae  leguntur  hinc  inde,  —  sed  provenit  ex  parte  missae  vel  0 
missarum,  in  quantum  causae  indulgentiales  sunt  ex  voluntate 
summorum  pontificum   ad  honorem  dei  et  sanctorum   sie  Tel 
sie  expressae,  qui,   si    aliam   vellent  habere  causam  liberandi 
animas  quam  missas,   iterum   possent  vel  potuissent.     In   Sig- 
num cuius  concedunt  etiam  laicis  quartis  feriis  per  integrum  10 
annum    devote  visitantibus   ecclesiam   sancti   Laurentii,   quod 
poBsint  etiam  unam  animam  indulgentialiter  liberare.  .  .  . 
Secundo")...  probatur  ratione  triplici : 
Prima  sumitur  ex  thesauri*)  indulgentiarum  copiositate. 
Est  enim  thesaurus  indulgentiae  collectus  ex  meritis  passionis  10 
Christi,  beatae  virginis,  et  sanctorum  valde  copiosus.  .  .  .  The- 
saurus indulgentiarum  non  potest  exhauriri  propter  sui  infini- 
tatem,  cur  ergo  de  isto  thesauro  copiosissimo  *)  non  possit  papa 
sub venire  animabus  in  purgatorio  detentis? 

S  e  c  u  n  d  a  ratio  sumitur  ex  potestatis  plenitudine ,   quia  20 
dicit   Chrysostomus  super  illud  Mathei  16  [19]  ^) :  „  Ttöi  dabo 
elares  elc.^ :  „I/otnini  morlali  coeli  ei  terrae^  omniufHy  quae 
in  eius^)  sunt poteslaie,  comvnsil  deus  ei  ecclesiam  ralidiorem 
coelo  detnonsirarii.  ...  Et  quamvis  papa  non  possit  exercere 
gladium  in  purgatorio  ex  plenitudine  potestatis,  potest  tamen25 
ibi  exercere    clavem.     Non  enim   potest   animas  tales   ligare, 
sed  bene  solvere  —  quod  patet  triplici  similitudine :  prima:  si 
papa  potest  dare  vivis  dispositis  indulgentias  isto  modo,  quod, 
si  aliquis  eorum  foret  pauper  vel  inftnuus,   quod  per   se  non 
posset  imponere  vel  aliud  opus  implere,   propter  quod  indul-  20 
gentia  datur,  quod  alius  pro  eo  hoc  facere  possit,  —  cur  non 
possit  hoc  ipsum  concedere  ipsis  animabus ?     Secunda:si 

1)  Orig.:  missas.        2)  vgl.  das:  Primo  S.  66,  12.         3)  Orig.:  the- 
sauro.       4)  Orig. :  copiosissime.        5)  M.  S.  G.  58,  535.        6)  Orig. :  eis. 
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princeps  liabens  thesaurum  polest  illum  applicare  et  distri- 
biiere  hominibus  extra  suiiin  territorium,  qui  etiam  non  sunt 
sub  iuiisdietione  eius,  —  cur  siimmus  pontifex  non  posset  the- 
saurum  indulgentiae  animabus  in  purgatorio  applicare,  dato. 

5  quod  non  forent  sub  eius  iurisdictione,  quia  non  oportet  sem- 
per  illum,  cui  aliquid  datur,  de  iurisdictione  dantis  esse?  Ter- 
t  i  a  .  .  . :  si  quilibet  Christianus,  qui  non  est  distributor  the- 
sauri  ecclesiae  universalis  neque  est  vicarius  Christi,  jiotest 
subvenire  animabus  in  purgatorio  detentis  aliquo  suffragio  con- 

10  suetudinali,  puta  oratione,  eleemosyna  vel  ieiunio  et  similihus 
pietatis  operibus,  —  cur  summus  pontifex,  Christi  vicarius,  non 
posset  subvenire  ipsis  sufFragio  indulgentiali,  cum  habueritad 
hoc  causam  rationabilem  ? 

Tertia  ratio  sumitur  ex  recipientium  dispositione.   Ani- 

lömae^)  [in]  purgatorio  existentes,  dum  viverent,  hoc  sibi  menie- 

runt,  ut  scilicet  suflfragia  consuetudinalia  eis  possent  prodesse 

—  cur  non  ex  codem  merito  possint  esse  dispositue  ad  perci- 
pienda  suffragia  indulgentialia?  Item  animae  in  purgatorio 
detentae  habent  certissime  fidem,  spem  et  caritat^m,  quae  ma- 

20  xime  valent  et  recpiiruntur  ad  perceptionem  indulgentiae ,  ex 
l)arte  quorum  quodammodo  magis  sunt  dispositae  quam  viri, 
licet  deiiciant  in  uno  necessario,  videlicet  in  causae,  pro  qua 
indulgentia  datur,  impletione.  Si  ergo  cei-tius  et  stabiUas 
hal)ont  tidem  ,  spem  et  caritatem  quam  vi  vi,  —  cur  non  p(»s- 

25  sent  esse  idoneae,  (piod  alius  pro  eis  huiusmodi  causam  im- 
pleat? 

T  e  r  t  i  0  *)  .  .  .  probatur  ratione  ,  contradicentium  in\in- 
cibilitate  sive  hnbecillitate.  Sunt  autem  multae  rationes  con- 
tradicentes,   quae  tarnen  vincere  non  possunt  propter   nimicun 

80  intinnitatem  earum,  sed  e  converso  facile  vinci  poterunt  clara 
solutione.  .  .  . 

P  r  i  m  a  ratio  sumitur  ex  parte  eius,  qui  facit  indulgeutias, 

1)  Orig. :  animi.  2)  vgl.  da:^ :  Secundo  S.  69,  13. 
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et  tunc  arguitur  sie:  Christus  non  dedit  potestatem  Petro  et 
suis  successoribus  ligandi  et  solvendi,  nisi  illis,  qui  sunt  super 
terram,  —  iuxta  illud  Mathei  16  [19]:  „Quodcunque  li- 
gaveris  ^iper  lerram*,  etil  ligaium  ei  in  coelis ,  et  quod- 
cunque  solveris  ^iper  terram\  eril  soluium  ei  in  coeiis,^  5 
Sed  animae  in  purgatorio  existentes  non  sunt  ,8uper  terram* 
—  ergo  videtur,  quod  papa  non  habeat  potestatem  vel  iuris- 
dictionem  super  eas,  et  per  consequens  non  possit  eas  a  poenis 
solvere  per  indulgentias.  Respondetur,  quod  tota  vis  pendet 
in  ista  autoritate ,  quae  videtur  sonare  in  contrarium ,  quam-  lo 
vis  contraria  non  sit.  Unde  ista  autoritas  potest  solvi  .  .  . 
primo  ex  dictis  beatissimi  patris  nostri  Augustini  in  Enchi- 
ridio*)  c.  65,  ubi  sie  dicit:  ^liic  omne  meriium  comparaiur, 
quo  possii  posi  hanc  ritam  qtUspiam  reierari^,  et  addit  in 
eodem  capitulo:  „Cum  virerent  in  hac  tita^  menierunty  uH^ 
haec  sibi  postea  possenl  prodesse.  Nee  hoc  adversaiur  apo- 
sioiicae  senieniiae,  quin  dictum  est  [2  Cor.  5,  10] :  „  Otnnes 
staöimus  ante  tribnnal  C/tristi,  ut  recipiat  unusquisque  sectm- 
dum  ea,  quae  per  cofpus  gessity  sire  bonum,  sire  fuerii  ma- 
lum^y  quia  hoc  sibi  meriium  quisque,  cum  in  corpore  vir  er  et,  ao 
compararit,  ut  ei  possint  ista  prodesse."  ...  Et  quam  vis  ibi 
loquatur  de  suffragiis  consuetudinalibus,  non  tarnen  excludit 
suiFragium  indulgentiale,  quia  non  est  maior  ratio,  quare  unum 
eis  magis  posset  prodesse  quam  aliud.  Respondendo  ergo  ad 
argumentum  secundum  intentionem  beati  Augustini  dico,  (juod  2ä 
autoritär  praeallegata  non  praeiudicat  animabus  in  purga- 
torio existentibus,  quia,  quam  vis  non  sint  .super  terram'  pro 
nunc,  tamen,  cum  ,meruerunt\  ut  bona  ecclesiae  eis  prodesse 
possent,  erant  ^super  terrain,  et  ideo,  licet  simpliciter  non 
sint  ^uper  terram\  sunt  tamen  .super  terram'  ratione  meriti,  so 
quo  jneruerunt\  ut  post  mortem  per  indulgentias  iuvari  pos- 
sent. .  .  .     Et  si  dicatur:  „Sint,  ubicunque  velint,  tamen  non 


1)  Orig. :  £nchiridion. 


72 

sunt  de  iurisdictione  vel  foro  papae^,  respondet  sanctus  Bont- 
Ventura^)  .  .  .,  quod,  licet  quantum  ad siaium  praesentem  am 
sint  de  foro  ecclesiaCy  iamen  bene  raiione  meriU,  quo  meru- 
runiy  ui  iuvari  possenL    Vel  dicitur,   quod,  licet  non  aint  de 

9  foro  iustitiae  ipsius  papae  vel  ecclesiae,  sunt  tarnen  de  foro 
misericordiae.  ...  Et  si  rursum  dicatur:  „Dominus  par  ins 
solvendi  voluit  esse  et  ligandi**, ...  —  alii  econtra:  „8i  papa 
vel  ecclesia  non  potest  ligare  illos,  qui  sunt  in  purgatorio, 
ergo    nee   solvere",  —   respondetur   secundum  Richardnin  in 

10  (juarto  dis.  XX  ^),  quod  dominus  par  ius  solrendi  roiuil  eue 
et  ligandi  quoad  WoSj  in  quos  agit  per  moäum  autoriiatis, 
non  quoad  iltos,  in  quos  per  modum  suffragif ;  vel  dicitur, 
(juod  dominus  par  ius  solvendi  voluit  esse  et  ligandi  quoad 
illos,  in  quos  habet  exercere  gladium  et  clavem,  —  cuiusmodi 

15  sunt  viventes  — ,  sed  non  oportet  esse  par  ius  quoad  illos, 
in  quos  solum  exercet  clavem  et  non  gladium  —  cuiusmodi 
sunt  animae  in  purgatorio.  .  .  . 

S  e  c  u  n  d  a   ratio   principalis   contradicens  •  •  .  .  sumitur 
respectu  causae  indulgentias  promoventis,  quam  arguit  sanctus 

20  Thomas  in  quarto  dis.  2  sub  quaestione  X  in  arguniento  in 
contrarium  sie  dicens^):  ^Ad  hoc^  quod  indulgentiae  aiicui 
rafeant,  requiritur  causa  convenienSy  pro  qua  indulgentiae 
danlur,  Sed  talis  causa  non  potest  esse  ex  parte  defuncti, 
quin   non  potest    aliquid  facerCy   quod  sit  in   utilitatem  ec- 

25  clesiae,  pro  qua  causa  praecipue  indulgentiae  danlur  —  ergo 
ridelur,  quod  indulgentiae  defunctis  non  prosint.**  .  .  .  Re- 
spondet .  .  .  Augustinus  [de  Ancona]  *  .  .,  quod  ^ton  possunt 
operari  operatione  personaliy  quia  tali  operatione  iam  merue' 
runl  sibi  titain  aeternam,  dum  rirerent,  sed  operatione  coit- 

30  ditionaliy  ex  quo  alii  operanlur  itlay  propter  quae  coMmuni» 
calur  eis  thesaurus  ecclesiae  ad  relaxationetn  poenae,  operari 

1)  in  IV.  sent.  dist.  20  p.  II.  qu.  5.        2)  Rieh.  v.  Middleton  in  IV. 
sent.  dist.  20.  8)  vielmehr  in  IV.  sent.  dist.  45  qu.  2  art.  3  qu.  2. 

4)  iSumma  de  pot.  eccl.  qu.  29  art.  4. 
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ptfssunl;  quae  enim  per  amicos  fadmuSy  nos  ipsi  facere  (tt- 
ctmur,' 

Tertia  ratio  principalis  contradicens  .  .  .  sumitur  ex 
parte  animae  indulgentias  percipientis  .  .  •  [unter  Berufung  auf 
Augustinus  de  Ancona]^):  primum,  quia  ipsi  non  sunt  in  5 
statu  merendi ;  secundum,  quia  non  sunt  de  foro  ecclesiae 
militantis ;  t  e  r  t  i  u  m  est,  quia  non  sunt  viatores  et  non  utun^ 
tor  vita  viatorum.  Sed  ista  non  obstant,  quia  duplex  est  me- 
ritom;  unum  est  essentiale  absolutum,  quo  quis  meretur  vitam 
aetemam  propria  operatione  per  radicem  caritatis  —  et  de  lo 
tali  merito  verum  est,  quod  illi,  qui  sunt  in  purgatorio,  non 
sunt  in  statu  merendi,  quia  iam  meruerunt  vitam  aetemam 
per  caritatem,  cum  qua  decesserunt ;  tale  namque  meritum 
non  dependet  ab  opere  alterius,  sed  ab  opere  proprio.  Aliud 
est  meritum  conditionale,  quo  quis  meretur  poenae  remissio-  16 
nem  vel  accelerationem,  dummodo  alius  pro  eo  faciat  illud, 
quod  institutum  est  ab  ecclesia  ad  poenae  remissionem  conse- 
quendum  —  tali  autem  merito  conditionali,  quod  dependet  ab 
opere  alterius,  illi,  qui  sunt  in  purgatorio,  mereri  possunt.  Et 
quantum  ad  tale  meritum,  cum  nondum  sint  ^comprehensores*  20 
[Phil.  3,  12],  adhuc  sunt  viatores  et  de  foro  papae,  quia  pos- 
sunt stipendiari  thesauro  ecclesiae  per  communicationem  in- 
dulgentiae,  ex  quo  alii  faciunt  pro  eis  illa,  propter  quae  in- 
dulgentiae  sunt  ordinatae.  .  .  . 

Tertia  quaestio*):  an  iam   temporis  expe-85 
diät  dare  indulgentias  pro  animabus  in  pur- 
gatorio detentis? 

Primo  propter   viventium   tepiditatem.     Sunt   enim  vi- 
ventes  iam  temporis  valde  tepidi  ad  subveniendum   animabus 
suffragiis  consuetudinalibus;  ideo  valde  expedit  ipsis  sub venire  80 
suffragio   indulgentiali   ex  thesauro  ecclesiae.     Qui  thesaurus 

1)  ib.  2)  vgl.  das:  P  r  i  m  0  S.  66, 10.  Frage  2  behandelt  den  sub  1) 
schon  erörterten  Punkt  nach  der  Notwendigkeit  der  causa  für  die  Ab- 
laBserteilung. 
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non  soluin  est  collectus  pro  vivis,  sed  et  pro  defunctis,  ut  eis 
(juandoqiie  data  occasione  inde  subveniatur  —  alias  enini 
frustra  esset  collectus.  .  .  . 

S  e  c  u  n  d  o    expedit    dare  indulgentias   pro    animabus  in 

5  purgatorio  detentis  propter  morientium  nuditatem«  Morient« 
enim  nunc  temporis  dato,  quod  convertantur  saltem  in  ex- 
tremis, pauca  tarnen  bona  secum  deferunt  et  forsitan  ita  ri- 
xerunt,  (juod  parum  vel  nihil  post  se  relinquere  poterant,  nnde 
eis  subveniretur.    Ideo  expedit  dare  indulgentias,  ut  vivi  saltem 

10  modo  faciliori  possint  suis  defunctis  subvenire. 

T  e  r  t  i  0  expedit  propter  purgandaruni  acerbitatem.  Sunt 
enim  tales  animae  in  maximis  poenis  clamantes  illud  Job  19 
[21]:  ^Miseremim  mei,  miseremini  mei y  saltein  ras  amiri 
mei^  /    Iste  clamor,  etsi  paucos  moveat^)  in  terris,  qui  nondnm 

15  gustavenint  poenas  purgatorii,  omnes  tamen  movet  in  coebs, 
(jui  liuiusmodi  poenas  vel  gustavenint  vel  viderunt  et  continue 
vident  in  verbo.  Qui  et  gaudent,  quod  aliqua  occasio  oecur- 
rat,  immo  forte  suis  precibus  impetrant,  ut  detur  occasio 
summo  pontifici,    ut   buiusmodi  thesauiomi  necessitate  urgente 

20  oporteat  aperire,  nedum  pro  vivis,  sed  et  pro  defunctis.  Ex 
quibus  secpiitur,  quantum  isti  errant,  qui  buiusmodi  divinae 
largitati,  sanctorum  intercessioni,  vivorum  atque  mortuorum 
libcrationi  invident  et  suis  detractionibus  blasphemiant  et  im- 
pediunt.  .  .  . 

25  Q  u  a  r  t  a  q  u  a  e  s  t  i  o ^) :  a n  p  a  p  a  per  indulgentias 

p  o  s  s  i  t  e  x  p  0  1  i  a  r  e  p  u  r  g  a  t  o  r  i  u  m  ? 

....  [Unter  Berufung  auf  Augustinus  de  Ancona:]^)  Po- 
test  tripliciter  intelligi: 

P  r  i  m  o :  tpiantum  ad  eins  absolutam  iuiisdictionem. 

80         Secundo:  quantum  ad  eins  ordinatam  executionem. 
T  e  r  t  i  o :  (luantum  ad  divinam  acceptationem»  ita  ,  ut  si 
faceret,  quod  deus  acceptaret. 

1)  Orig. :  moneat.        2)  vgl.  S.  73,  25.        3)  a.  a.  0.  qu.  32  art.  3. 
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[ad  1]  .  .  .  Puto,  quod  polest  expoliare  purgatorium  quan- 
tura  ad  omnes  illos,  qui  subiiciuntur  iurisdictioni  suae  secun- 
dum  meritum  conditionale,  ut  si  sint  aliqui,  qui  faciant  pro 
Ulis  illa,  propter  quae  ordinatae^)  sunt  indulgentiae  valere. 
Nam  .  .  .  Ulis  prosunt  suffragia  ecclesiae,  qui ,  dum  viverent,  5 
meruenint  sibi  per  caritatem,  ut  prodessent  eis  post  mortem, 
si  qua  bona  pro  eis  fierent  per  amicos  et  devotos.  Existen- 
tes ergo  in  purgatorio  carentes  *)  talibus ,  qui  pro  eis  faciant 
illa,  propter  quae  ordinatae  sunt  indulgentiae  valere,  effectum 
indulgentiae  consequi  non  valcnt,  quia,  etsi  possent  eis  indul-  lo 
gentiae  applicari  per  intentionem  dantis,  non  tarnen  possunt 
eis  applicari  quantum  ad  causam,  propter  quam  ordinatae  sunt 
indulgentiae  valere.  Similiter  quantum  ad  illos,  qui  non  sub- 
iiciuntur iurisdictioni  suae  secundum  meritum  sacramentale. 
Nam  solum  illi  sunt  de  foro  papae,  qui  sacramentantur  et  13 
qui  decedunt  cum  caritate  ad  purgatorium,  qui  de  lege  com- 
muni  fuerunt  de  foro  ecclesiae  militantis  per  gratiam  sacra- 
mentorum.  .  .  .  Nam  ^eos,  qui  foHs  sunt^  iudicahU  detis'  [1.  Cor. 
5,  13 1.  .  .  .  Quia  igitur  multi  possunt  esse  in  purgatorio  et 
forte  sunt,  qui  non  fuerunt  de  foro  ecclesiae  militantis ,  dum  20 
viverent,  sed  immediate  eos  deus  salvos  fecit  per  suam  [gra- 
tiam], quam  sacramentis  ecclesiae  non  alligavit,  xuM  tamen 
deus  eos  punii'e  in  purgatorio  secundum  taxationem  suae 
iustitiae;  quantum  ad  tales,  qui  non  subiiciuntur  iurisdictioni 
papae  secundum  meritum  sacramentale,  communicatio  indul-  25 
gentiae  non  habet  locum.  .  .  .  Praeter  .  .  .  istos  duos  gradus 
personarum  quantum  ad  omnes  alios  puto,  quod  papa  potest 
purgatorium  expoliare.  .  .  . 

[ad  2] :  .  .  de  tali  potestate  iste  doctor  ^)  putat,  quod  non. 
Et  probat  triplici  ratione:  00 

Prima:  potentia  papae  non  debet  reduci  ad  actum  per 
voluntariam  affectionem,  sed  per  rationabilem  rationem. 


1)  Orig. :  ordinata.        2)  Orig.:  carente.        3)  Aug.  de:  Ancona:  ib. 
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S  e  c  u  n  d  a :  illud  polest  papa,  quod  facit  potestate  non 
excedente  et  clave  scientiae  non  errante;  sed  si  totum  pur- 
gatorium  expoliaret,  non  esset  ibi  legitima  raüo,  sed*)  ex- 
cessus  potestatis  et  error  clavis. 
5  Tertia  ratio:  thesaurus  ecclesiae  non  est  aperiendns 
nisi  militibus  ecclesiae,  sed  multi  sunt  in  purgatorio  non  buias- 
modi.  Ista  ratio  non  est  contra  primam  positionemy  ergoni- 
bil  concludit. 

Sed  salva  reverentia  istiiis  doctoris   videtur    quibusdam, 

10  quod  istae  rationes  nihil  concludant  in  casu,  quod,  si  aliqoi 
magni  principes  pro  tuitione  sanctae  ecclesiae  ofiferrent  se  et 
suos  et  peterent  semel  omnes  animas  a  purgatorio  liberari, 
quae  essent  sub  iurisdictione  papae  secundum  meritum  con- 
ditionale,  quod  papa  posset  consentire  —  quia  si  possetcon- 

13  sentire  ex  magna  causa  pro  aliquibus  et  pro  maiori  causa  pro 
pluribus,  quare  non  pro  maxima  causa  pro  omnibus?  Nee 
ex  hoc  derogaretur  divinae  iustitiae  nee  suae  iurisdictioni,  im- 
mo,  cum  numerus  animarum  in  purgatorio  existentium  sit  fini- 
tus,   posset    papa   publicando   indulgentias  pro   animabus  per 

80  universalem  ecclesiam  modo,  quo  semel  factum  est  et  nunc 
iterum  ttet,  successive  omnes  liberare,  quia  permittitur  cuilibet 
Christiano  redimere  tot  animas,  quot  voluerit,  pro  quiboa 
tamen  causam  implere  potuerit  —  et  sie  possent  omnes  suc- 
cessive liberari  utique  papa  consentiente, 

25  [ad  3]  ....  dicendum,  quando  papa  habere!  causam  ra- 

tionalem sicut  in  casu  posito,  sperare  debemus,  quod  dominus 
dous  haberet  ratum  et  gratum.  .  •  . 

[ad 2]^):  De  imj)letione  causaepro  animabus 
in  purgatorio  d  e  t  e  n  t  i  s. 

»0  Occunint  tria  dubia:  primum,  an  papa  existens 

in  ])eccato  moi-tali   possit  intentionem  suam   ad  purgatorium 
dirij^ere. 

1)  ürig.:  et.  2)  vj?!.  S.  66,  10. 
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Secundum,  an  homo  existens  in  peccato  mortali  pos- 
Bit  causam,  pro  qua  indulgentia  animabus  in  purgatorio  datur, 
implere.  T  e  r  t  i  u  m  ,  an  quilibet  devotus  ^)  indulgentias  suas, 
quas  meretur,  possit  pro  animabus  defunctis  offerre. 

[ad  1  unter  Berufung  auf  Augustinus  de  Ancona]  *) :  Papa  5 
m  dando  indulgentiam  habet  se  in  ratione  instrumenti,  quo 
relaxatio  poenae  fit,  non  in  ratione  subiecti,  cui  gratia  indul- 
gentiae  tribuatur,  et  ideo  sicut  gratia  sacramentalis  ita  datur 
per  malum  ministrum  sicut  per  bonimi,  sie  gratia  indulgentiae 
aeque  bene  tribuitur  per  malum  ministrum  sicut  per  bonum.  lO 
Secus  autem  est  de  recipiente,  (luia  recipiens  gratiam  indul- 
gentiae vel  sacramentalem  se  habet  ad  ipsam  in  ratione  sub- 
iecti. .  .  .  Sicut  papa  existens  in  mortali  [peccato]  potest  gra- 
tiam sacramentalem  conferre  administrando  sacramentum,  ita 
potest  dare  gratiam  indulgentiae   administrando  officium.  ...  15 

[ad  2  unter  Berufung  auf  denselben]  ^) :  Bona,  quae  sunt 
in  ecclesia,  possunt  esse  meritoria  illis,  qui  sunt  in  purgatorio, 
vel  per  modum  suflFragiorum  vel  per  modum  indulgentiarum 
ad  relaxationem  poenae  et  ad  totalem  liberationem,  quantum- 
cunque  fiant  ab  existentibus  in  peccato  moi-tali.  Distinguen-  20 
dum  est  tamen  de  nierito,  quia  est  duplex  meritum,  essentiale 
et  conditionale.  Meritum  autem  essentiale  est  illud,  quo  quis 
meretur  praemium  essentiale,  ut  yisionem  divinam  sua  propria 
operatione  procedente  ex  caritate.  Meritum  vero  conditionale 
est  illud,  quo  quis  meretur  poenae  dimissionem  vel  liberatio-  35 
nem,  si  alias  faciat  pro  eo  post  mortem  illa,  quae  oi*dinata 
sunt  ad  poenae  liberationem  vel  dimissionem.  Illud  autem 
meritum  conditionale  vocatur,  quia  non  meretur  quis  tali  me- 
rito  sua  propria  operatione,  sed  cum  merebatur  merito  abso- 
lut© et  merito  essentiali  vitam  aetemam  et  praemium  essen-  80 
tiale  per  suam  propriam  Operationen!,  tunc  meruit,  ut  quae- 
cunque  bona  tierent   in  ecclesia  per  devotos   et  amicos   suos 

1)  Orig.:   devotius.  2)  a.  a.  0.   qu.  29   art.   3.  3)  a.  a.  0. 

qu.  82  art.  3. 
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post  mortem  suam  nomine  suo  sibi  essent  meritoria  ad  poenae 
dimissionem  et  velociorem  liberationem.  .  .  .  Puto  ergo  tenen- 
dum  esse,  .  .  .  quod  .  .  .  bona  facta  ab  existentibus  in  peccato 
mortali   meritoria  sint  existentibus    in   purgatorio  ad  poenae 

o  dimissionem  vel  velociorem  liberationem,  non  propter  meritiun 
facientium  —  quia  Uli  mereri  non  possunt,  cum  supponantur 
esse  in  peccato  mortali  —  sed  propter  illos,  qui  sunt  in  pur- 
gatorio, qui  iam  meruerunt  per  ea,  quae  iam  gesserunt  in  cor- 
pore, dum  viverent,  ut,  si  qua  bona  pro   eis  fierent,    valerent 

10  eis  post  mortem. 

[ad  3] :  .  .  .  Certum  est,  quod  nullus  potest  dare  indul- 
gentias  suas,  quas  meretur,  animabus  in  purgatorio  saltem  per 
modum  indulgentiae,  nisi  voluntas  et  intentio  papae  ad  hoc 
concurreret,  quae  esset  necessaria  ad  hoc,  ut  dictum  est^).  Si 

15  tarnen  indulgentias  suas,  quas  meruit,  cui  caritate  oflFerret  ali- 

cui  animae,  credo,    quod  prodessent   ei   per  modum  suflragii, 

orationis  vel  eleemosynae,  non  autem  per  modum  indulgentiae. 

Sed  diceret  quis:    „Videtur,  quod   animae   in    purgatorio 

existentes  per  se  ])ossint  implere  causam,  pro  qua  indulgentia 

20  datur,  quia  indulgentia  quandoque  datur  pro  oratione  fienda 
pro  ecclesia  vel  aliquo  magno  rege  vel  principe".  .  .  .  [Ant- 
wort unter  Berufung  auf  Ricliard  v.  Middleton ').]  Animae 
in  purgatorio  existentes  non  possunt  facere  saltem  de  lege 
communi  illud,  quod  continetur  in  forma   indulgentiae.     Quia 

25  etsi  orationibus  pro  aliquo  principe  vel  aliquo  speciali  ne- 
gotio  ecclesiae  concedantur  indulgentiae,  tamen  illi,  qui  sunt 
in  purgatorio,  hoc  nesciunt,  nisi  ex  speciali  revelatione.  Et  si 
scirent,  quamvis  orarent,  non  tamen  esset  eis  poenalis  oratio, 
sicut  est  exeuntibus  in  moilali  vita.  .  .  . 

30  [ad  3]^):  De  dispositione  et  capacitate  ani- 

m  a  r  u  m  ex  parte  i  n  d  u  1  g  e  n  t  i  a  r  u  m. 

....    Occurrunt   quinque   dubia:    primum,    an    indul- 


1)  vgl.  S.  65,  32  ff      2)  in  IV.  sent.  dist.  20  princ.  3  a.  3.      3)  vgl.  S.  76, 28, 
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gentiae  possint  prodesse  baptisatis  baptismo  flaminis,  s  e  c  u  n- 
d  n  m ,  an  possint  non  prodesse  baptisatis,  tertium,  an 
possint  prodesse  damnatis,  q  u  a  r  t  u  m  ,  an  animae  sub  inae- 
quaJi  poena  det^ntae  in  purgatorio  aequaliter  possint  per  in- 
dulgentias  liberari,  q  u  i  n  t  u  m ,  an  sit  cessandum  a  sufiragiis  5 
defunctorum ,  postquam  aliquis  amicos  suos  indulgentialiter 
liberavit. 

[ad  1] :  .  .  est  triplex  baptisma,  scilicet  fluminis,  flaminis 
et  sanguinis.  Qiii  baptisantur  primo  baptismate,  scilicet  flu- 
minis,  illis,  si  in  caritate  decesserint,  possunt  indulgentiae  pro-  lo 
desse,  si  aliquis  pro  eis  impleat  causam,  pro  qua  indulgentia 
fuerit  concessa.  Qui  autem  baptisantur  secundo  baptismate, 
scilicet  flaminis,  quamvis  in  caritate  decesserint,  tarnen,  quia 
non  fuerunt  sub  iurisdictione  pai)ae,  ipsis  indulgentiae  prodesse 
non  possunt.  .  .  .  Qui  vero  baptisantur  baptismo  sanguinis,  ...  15 
non  indigent  indulgentiis,  quia  per  martyrium  non  solum  libe- 
rantur  a  peccato  originali,  sed  etiam  a  peccatis  actualibus 
quantum  ad  poenam  et  culpam,  ut  credit  ecclesia. 

[ad  2]:  [Unter  Berufung  auf  Augustin  de  Ancona')]  .  .  . 
Indulgentiae  fiunt  de  thesauro  ecclesiae  collecto  ex  merito  20 
passionis  Christi,  apostolorum  et  mailyrum.  Uli  ergo  possunt 
stipendiari  tali  thesauro,  qui  fuerunt  Christi  milites ,  quam 
militiam  homo  profitetur  in  baptismo,  quia  tunc  consepelitur 
morti  Christi,  per  quam  ipse  de  diabolo  triumphavit.  .  . .  Pueri 
ergo  non  baptisati,  (luia  non  fuerunt  consignati  militiae  Christi  25 
per  baptismum,  thesauro^)  passionis  eins  stipendiari  non  pos- 
sunt. .  .  . 

[ad  3]:  [Unter  Berufung  auf  denselben]^): .  .  .  Cum  in  dam- 
natis  sit  duplex  poena,  essentialis  et  accidentalis,  bona,   quae 
flunt  in  ecclesia,  non  possunt  eis  valere  ad  dimissionem  poenae  30 
essentialis,  quia  manente  culpa  poena  non  potest  removeri,  in 
damnatis  autem   semper  culpa  remanebit,  cum  decesserint  in 

1)  a.  a.  0.  qu.  33  art.  1.  2)  Orig. :  thesauri.  3)  a.  a.  0. 

art  4. 
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peccato  mortali  —  ergo  de  poena  essentiali  nihil  polest  tolli... 

Poena  vero  accidentalis  est  in  damnatis  ratione  sociorum,  quoi 
per  exemplum  pravum  et  pravam  doctrinam  cormperunt  — 
inerentur  enira  damnati   puniri  ex  societate    illorum,   qui  per 

5  pravum  eorum  exemplum  et  pravam  doctrinam  corrupti  suntf 
—  et  ideo,  quando  tales  non  damnantur,  sed  potius  coiiTer- 
tuntur  et  salvantur,  eorum  poena  accidentalis  dicitur  minni, 
cum  vero  non  salvantur  sed  damnantur,  eorum  poena  dicitur 
augeri   et   minui   secundum  quod  plures  aut  pauciores  sociw 

10  possunt  habere  in  praedicta  poena.  Cum  igitur  suffragia  ec- 
clesiae  multum  valent  et  corrupti  per  mal  am  doctrinam  et  malt 
exempla  damnatorum  non  damnentur,  sed  magis  convertantar 
et  salventur,  ideo  praedicta  suffragia  dicuntur  eis  valere  ad 
relevationem  poenae  actualis,  sicut  sana  doctrina  et  bona  ex- 

15  empla  dicuntur  valere  apostolis  et  beatis  ad  augmentum  acci- 
dentalis gratiae,  quia  ex  societate  eorum,  qui  per  doctriDam 
et  bona  exempla  eorum  vel  aliorum  salvantur,  eorum  gloria 
augmentatur.  .  .  . 

[ad  4] :  ...  Respondetur  distinguendo  de  indulgentüs,  an 

sosint  partiales  vel  plenissimae.  Si  primo  modo,  citius  libenm- 
tur  quae  minus  obligantur,  quam  quae  magis  obligantar.  Si 
secundo  modo,  tunc  aequaliter  liberantur  propter  thesauri  in- 
tinitatem,  quae  eis  aperitur,  ut  quaelibet  sumat  inde,  quantum 
indiget    Sic  etiam  de  vivis  est  dicendum.  .  .  . 

25  [ad  5] :  ...  Respondetur,  quod  non,  propter  tres   causas. 

Prima,  ne  honori  divino  detrahatur');  ex  hoc  enim,  quod 
dominus  deus  per  suffragia  defunctorum  pulsatur,  si  ipse  a 
facientil)us  honoratur  et  cultus  latriae  augmentatur  —  qui 
quidem  cultus  in  hoc  deticeret,  si  a  suffragiis  fideles  cessarent. 

80  S  e  c  u  n  d  a ,  ne  meritum  hominum  minuatur ;  per  hoc  enim, 
quod  homines  huiusmodi  suffragiis  occupantur,  non  solnm  ani- 
mabus  subvenitur,  sed  etiam  meritum  viventium  augetur.   Ter- 

1)  Orig  :  detrahitur. 
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t  i  a ,  ne  aliis  anünabus  in  purgatorio  existentium  praeiudicetur. 
Saepius  enim  contingit,  quod  illae  animae,  pro  quibus  suf- 
fragia  fiunt,  dudum  sunt  liberatae  vel  non  indigent  tantis  suf- 
fragiis,  sicut  pro  eis  üunt;  tunc  aliae  animae,  quae  indigent, 
inde  suscipiunt  secundum  iudicium  dei  vel  Ordinationen!  inten-  5 
tionis  eorum,  qui  ^)  suffragia  faciunt.  .  .  . 

[I.]  An  hie,  qui  iubilaeum  velplenissimam 
consecutus  est  indulgentiam,  statim  evolet 
quamlibet  poenam  evadens  purgatorium? 

£espondetur :   si  loquamur  de  plenissima  indulgentia   vel  lo 
de  iubilaeo,  non  videtur  dubium,  quin  consecutus  plenissimam 
indulgentiam  vel  iubilaeum,  si  moriatur  absque  additione  novo- 
mm  peccatorum ,  quin  statim  evolet.  .  .  .   Si  autem   loquamur 
non  de  plenissima  indulgentia,  sed  solum  de  plena  vel  plena- 
riore,  .  .  .  tunc  est  dubium,  an  consecutus  plenam  indulgentiam  is 
vel  plenariorem  statim  evolaret,  si  moreretur,  et  tunc  distinguo, 
an  papa  pro  eodem  accipiat  plenariam  indulgentiam  et  plenis- 
simam vel  non.  .  .  .  Si   sie,   tunc   est   planum,   (juod   evolabit. 
Quod  autem  papa  plenariam  atque  plenissimam   indulgentiam 
quandoque  pro  eodem  accipiat,  patet.  .  .  .  [Unter  Berufung  auf  20 
Raymund   Peraudi]  ^) ,    quia   saepenumero  contigit ,  ut  hi,   de 
quibus  verisimiliter   dubitatur,  quod   ab  hoc  saeculo   decedere 
debeant,  qui  buUae  huiusmodi  [d.  h.  eine  Jubiläumsablassbulle] 
vigore  se  absolvi  fecerint  sub  plenariae  remissionis   forma  ea 
vice  ab  hac  luce   non    discedant,  —  tales,  qui  tunc   non  de- 25 
cesserint    [nee]    fuerint    plenissimam    remissionem    consecuti, 
declarat  sanctissimus  dominus  noster  tales  huiusmodi  plenissi- 
mam remissionem  consecutos  fuisse  et  in  futurum,  totiens  quo- 
tiens   de   eorum   morte  dubitabitur  et  deinde   in    vero   mortis 
articulo,  hanc  indulgentiam   quoad    plenissimam   remissionem  w 
huiusmodi  ipsis  suifragari.  .  ,  .  Si  autem  i)apa  non  i)ro  eodem 
accipiat  plenariam   indulgentiam   atque  plenissimam  .  .  .  tunc 

1)  Orig. :  que.        2)  Summaria  declaratio  bullae  indulgentiarum  etc. 
6.  1.  e.  a. 
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non  oporteret  quod  aliquis  plenariam  consecutus  indulgentum 
statim  evolaret,  si  moreretur,  etiam  consecutus  eandem. . . . 

Sed  diceret  quis  contra  praedicta:  ,Dato,  quod  quisple- 
nissinie  vel  iubilariter  absolvatur,  tarnen  post  absolutionem  ad- 

o  hiic  manent  relicjuiae  peccatonim  et  habitus  vitiosi  inclinanta 
ad  malum,  et  illa  videntur  animam  retardare,  ne  possit  eto- 
lare."  .  .  .  Respondetur:  de  reliquiis  peccatonim,  cum  sunt 
(juaedam  debilitas  vel  infirmitas,  quae  manet  in  anima  etiam 
post  deleta   peccata  per  sacramentum  poenitentiae  .  .  .,  quod 

10  alicpiem  absolutum  indulgentialiter  non  retardarent  ab  mgres*ii 
regni,  quia  doluit  se  peccasse  et  sibi  occasionem  ad  huiusmodi 
reliquias  dedisse,  ergo  reliquiae  decedentem  non  retardarent. 
quaravis  viventi,  si  non  curaretur  ab  eis  per  sacramentum 
poenitentiae  vel  per  alia  sacramenta  et  remedia,    occasionem 

15  ad  casum  praestarent,  quia  facerent  eum  difficilem  ad  bonum 
et  tacilem  ad  malum.  .  .  .  Similiter  est  dicendum  de  babitibus 
vitiosis,  quod  iste  absolutus  indulgentialiter  doluit  se  peccasse 
et  occasionem  huiusmodi  inclinationibus  dedisse,  propter  quod 
totum  est   sibi  reraissum;    quam  vis   inclinationes  manent,  non 

20  tarnen,  si  eis  iteriun  non  consentiatur,  animam  ab  ingressu 
retardare  possunt.  Diffenmt  tarnen  reliquiae  et  habitus  vi- 
tiosi manentes  post  absolutionem ;  quia  reliquiae  sunt  quaedam 
intirmitates  animae,  sed  habitus  vitiosi  non  sunt  veri  habitus 
vitiosi,  quia  tales  sunt  deleti  per  poenitentiam,  sed  sunt  quae- 

25  dam  inclinationes  ad  malum,  relictae  post  habitus  viüosos,  quae 
iam  non  sunt  peccatum,  sed  poenae,  et  dicuntur  etiara  fernes 
et  manent  post  peccatum  originale  et  etiam  actuale.  Quod 
autem  huiusmodi  fomes  vel  habitus  vitiosi  non  impediant  ab 
ingressu  regni^  patet;  nam  in  parvulis  baptisatis  decedentibus 

30  ante  usum  rationis  non  impediunt.  .  .  . 

Sed  quaereret  quis  finaliter  de  indulgentüs,  sive  partiah- 
bus  sive  plenissimis,  an  inaeipialiter  in  caritate  dispositi  aequa- 
liter  mereantur  indulgentias ?  Et  videtur,  quod  sie,  quia 
commuiiiter  dicunt  doctores,  quod  indulgentiae  tantum  valent 
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quantum  sonant  et  praedicantur.  Impium  equidem  esset  con- 
trarium  dicere,  et  quod  ecclesia  quemquam  deciperet  aut  men- 
tiretur.  Praedicat  autem  omnibus  vere  poenitentibus  licet 
non  aequaliter  perfectis  in  caritate  aequaliter  quadraginta  dies 
—  igitur  quilibet  meretur  aequaliter  quadraginta  dies.  Simi-^ 
liter  videtur  de  indulgentiis  sub  alia  quacunque  forma  da- 
tis  .  .  .  . 

[Literatur:  Nr.  15,  20,  32,  36,  47,  50,  58,  61.] 


29.  Die  Ablassbulle  Leos  X.  1515.  März  31. 

[Nach  dem  auf  der  Münchener  Universitätsbibliothek  befindlichen  Origi-  lo 
naldruck  s.  1.  e.  a.J 

.  .  .  Leo  episcopus,  servus  servorum  dei,  universis  Christi 
fidelibus  in  Maguntinensi  et  Magdeburgensi  provinciis  ac  illa- 
rum  et  venerabilium  fratruni  nostrorum  Maguntinensis  et  Mag- 
deburgensis  archiepiscoporum  et  episcopi  Halberstatensis  ac  15 
dilectorum  filiorum  nobilium  virorum  marchionum  Brandeburg- 
ensium  temporali  dominio  mediate  vel  immediate  ac  directe 
vel  indirecte  subiectis  civitatibus,  terris  et  locis  constitutis  et 
ad  eas  confluentibus  salutem  et  apostolicam  benedictioneni. 

Sacrosanctis  salvatoris  et  redemptoris  nostri  domini  Jesu  20 
Christi  praeceptis  nobis  in  beato  Petro ,  apostolorum  prin- 
cipe, dum  suas  illi  pascendas  [oves]  commisit  [Joh.  21,  15  fi*.], 
iniunctis  parere,  ut  debemus,  totis  viribus  satagentes  fideles 
singulos  ad  aeternae  salutis  portuni  perducere  sedula  medita- 
tione  conamur,  ut  hostis  antiqui  superata  versutia  per  religi-  25 
osa  pietatis  opera  uti  certissimas  scalas  ad  aulae  coelestis  glo- 
riam  valeant  feliciter  pervenire. 

Cupientes  itaque  necessariae  instaurationis  basilicae  prin- 
cipis  apostolorum  de  urbe  a  felicis  recordationis  Julio  papa  11, 
praedecessore  nostro,  (grande  quidem  et  incredibilis  impensae)  ao 

6* 
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opus  inceptum  prosequi,  et,  si  tamdiu  in  humanis  agere  nos 
divina  permittet  potentia,  prout  ipsius  augustissimi  templi 
maiestas  exigit  et  universae  Christianae  rei  publicae  decori 
et  dignitati  exi)edire  conspicimus ,    usquequaque    perficere;  et 

0  considerantes  nostras  et  sedis  apostolicae  facultates  ad  id 
et  innumerabilia  alia  onera  nobis  et  eidem  sedi  incombentia 
supportandura  nequaquam  sufficere,  sed  esse  Christi  fideliom 
de  necessitate  imploranda  suffragia,  quamquam  inter  cetera 
deo  grata  et  accepta  opera   non  erit  hoc  obscuro  in  loco  po- 

10  situra,  per  quod  dicta  basilica,  quae  tanquam  orthodoxae  fidei 
regia  et  lanceae,  quae  sanctissimum  unigeniti  dei  filii  latus  in 
cruce  transtixit,  et  illius  sacratissimi  sudarii  et  corporum  ac 
reliquiarum  apostolorum  prineipum  Petri  et  Pauli  et  aliorom 
etiam  sanetorum  pontificum  et  martyrum,  quorum  infinitus  est 

15  numerus,  custos  prae  ceteris  orbis  basilicis,  supra  quas  omnes 
obtinet  principatuin,  deposito  ruinosae  vetustatis  obsitu  atque 
fuligine  nitore  coruscet  et  splendore  refulgeat  — :  ex  parte 
omnipotentis  dei  universos  et  singulos  utriusque  sexus  Christi 
fideles  in  Maguntinensi  et  Magdeburgensi   provinciis   illarum- 

20  que  et  venerabiliura  fratrum  nostrorum  Maguntinensis  et  Mag- 
deburgensis  archiepiscoporum  et  episcopi  Halberstatensis  ac 
dilectorum  tiliorum  nobilium  virorum  Marchionum  Brande- 
burgensium  teinporali  dominio  mediate  vel  immediate,  directe 
vel  indirecte  subiectis,  civitatibus,  terris  et  locis  coustitutos  vel 

25  ad  ea  loca  contiuentes,  de  quorum  singulari  in  dictam  basüi- 
cam  devotione  plurimura  confidimus,  hortamur  in  domino  et 
enixe  rogamus,  ut  pro  illius  honore,  qui  rediturus  ad  patrem 
eundem  beatum  Petrum  et  quemlibet  ex  eius  successoribus 
vicarium  sibi  statuit  in  terris  [Job.  21,  15  ff.],  cuius  uiisericor- 

30  diae  oi)e  humanae  carnis  lapsibus  occurreretur,  erga  dictam 
fabricam  manus  voluit  2)orrigi  adiutrices.  Nos  enim,  qui  eius- 
dem  l)eati  Petri  in  vicariatu  huiusraodi  (meritis  licet  impari- 
bus)  successores  sumus  et  ligandi  atque  solvendi  in  terris  ple- 
nissima  exinde  fungimur  potestate,  dictis  utriusque  sexus  fide- 
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Kbus  et  eorum  cuilibet,  tarn  saecularibus  quam  etiam  mendi- 
cantium  ordinum  regularibus,  in  provinciis,  civitatibus,  terris 
et  locis  praedictis  commorantibus  et  ad  illa  infra  scriptis  an- 
nu8  durantibus  indulgentias  et  alias  gratias  poenitentibus  com- 
prehensas  consequendi  vel  alia  quavis  causa  confluentibus,  qui« 
iuxta  providam  dilectorum  filioruin  Alberti  archiepiscopi  Ma- 
guDtinensis  ac  gaardiani  fratrum  minorum  sancti  Francisci  de 
observantia  in  civitate  Maguntinensi  nuntiorum  et  commissa- 
rionim  nostromm  —  quos  pro  executione  praesentium  specia- 
les nuntios  et  commissarios  nostros  ad  octo  annos  a  die  pub-  w 
licationis  praesentium  computandos  harum  serie  deputamus  — 
aut  subdeputandorum  ab  eis  ordinationem  desuper  faciendam 
in  capsis  ad  hoc  per  eosdem  nuntios  vel  subdeputandos  ab  eis 
statuendis  suas  eleemosynas  in  subsidium  dictae  fabricae  posu- 
erint,  — :  quod  plenissimam  omnium  pecctatorum  suorum  re- 16 
missionem  consequantur. 

Et  qui  cum  praefatis  nuntiis  vel  subdeputatis  super  id 
convenerint,  ut  idoneum  possint  eligere  confessorem,  presby- 
terum  saecularem  vel  cuiusvis  etiam  mendicantium  ordinis  re- 
gulärem, qui  eorum  confessione  diligenter  audita  pro  com-  ao 
missis  per  eligentem  delictis  et  excessibus  ac  peccatis  quibus- 
libet,  quantumcunque  gravibus  et  enormibus,  etiam  in  dictae 
sedi  reservatis  casibus,  ac  censuris  ecclesiasticis,  etiam  ab  ho- 
mine  ad  alicuius  instantiam  latis  de  consensu  partium,  etiam 
ratione  interdicti  incursis  et  quarum  absolutio  eidem  sedi  25 
esset  specialiter  reservata  —  praeterquam  machinationis  in 
personam  summi  pontificis,  occisionis  episcoporum  aut  alionim 
superiorum  praelatorum  et  iniectionis  manuum  violentarum  in 
illos  aut  alios  praelatos,  falsificationis  literarum  apostolicarum, 
delationis  armoiiim  et  alioinim  prohibitorum  ad  partes  infide-  80 
lium,  ac  sententiarum  et  censurarum  occasione  aluminum  tulfae 
nostrae  de  partibus  infidelium  ad  lideles  contra  prohibitionem 
nostram  delatorum  incursarum  —  semel  in  vita  et  in  mortis 
articulo,  quotiens  ille  imminebit,  licet  mors  tunc  non  subse- 
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quatur,   et   in  non  reservatis  casibas   totiens  quotiens  id  pe- 

tierint,  plenarie  absolvere  et  eis  poenitentiam  salutarem  in- 
iungere,  nee  non  semel  in  vita  et  in  dicto  mortis  articnlo  ple- 
nariam  omnium  peccatorum  indulgentiam  et  remissionem  im- 
5  pendere ;  et  eueharistiae  sacramentum  —  excepto  die  pascha- 
tis  et  mortis  artieulo  —  quibusns  anni  t«mporibus  ministrare: 
necnon  per  eos  emissa  pro  tempore  vota  quaecunque  laltra- 
marina'j,  visitationis  liminum  apostolorum  et  sancti  JacobÜD 
Compostella)  —  religionis  et  eastitatis  votis  dumtaxat  excep- 

lotis  —  in  alia  pietatis  opera  commutare;  ac  cum  simoniae  in 
ordinibus  vel  beneliciis  commissae  labe  poUutis  ad  dictum  fa- 
bricae  opus  contribuentes  super  irregularitate ,  si  quam  cen- 
suris  liuiusmodi  ligati  missas  et  alia  diyina  officia  —  non  ta- 
rnen in    contemptum  clavium   —  celebrando   aut    aliis  divinis 

15  se  immiscendo  seu  alias  quomodo  libet  etiam  beneficia  eccle- 
siastica  praemissoruiu  occasione  vel  alias  indebite  occupando 
—  sed  non  ratione  homieidii  voluntarii  et  bigamiae  —  con- 
traxerint,  dispensare  eosque  absolvere  omnemque  inhabilitatis 
maculam  sive  notam    inde  provenientem  ab  eis  abolere,  et,  ut 

20  in  susceptis  ordinibus  ministrare  ac  sie  acquisita  beneficia  ec- 
clesiastica,  quae  ex  tunc  eis  de  novo  collata  censeantur,  et 
pereeptos  ex  eis  fruetus,  etiam  ratione  obmissionis  horarum 
eanoniearum  et  divinorum  officiorum  licite  retinere  valeant, 
facta  aliqua  eompositione  cum  dictis  nuntiis  vel  subdeputandis 

2:>  lieeiitiam  elargiri ;  nee  non  sujier  male  ablatis  incertis  vel  per 
usurariam  pravitatcm  quaesitis  —  etiam  certis,  quae  fenerator 
ab  alio  feneratore  extorserit,  et  <|uae  ipse  requisitus  usuras 
rcstituere  i)aratus  non  sit  vel  alicui  privatae  ecclesiae  debe- 
rentur,   in  (piibus    tarnen  Romana    eeclesia    de    iure  communi 

soKiieeedere  posset  — ,  ac  super  bonis,  quae  ad  alicuius  manus 
liervenerint  et  illa  habentes,  quibus  restitui  debeant,  igiiorent 
vel  dubitent,  (j[uamquam  male  ablata  per  eos  non  existant,  seu 

1)  Orij?. :  ultramiirino. 
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illa  ad  eos  alias  pervenerint ,  et  similiter  de  liis,  quae  paupe- 
ribus  et  aliis  piis  locis  in  genere  vel  absque  ulla  speciali  de- 
terminatione  et  propriis  nohiinibus  personarum  non  expressis 
relicta  fuerint,  tarn  pro  praeterito  quam  pro  futuro  teinpori- 
bus  componere ,  ita ,  ut  soluta  aliqua  quantitate  pro  dicta  5 
fabrica  eisdem  uuntiis  vel  su))deputandis  dumtaxat  in  capsis 
ipsis  ponenda  a  leliquorum  sie  relictorum  et  male  ablatorum 
aut  per  usurariam  pravitatem  extortorum  seu  quae  ad  eos  alias 
pervenerint  et  cui  ea  restituenda  sint  dubitent  vel  ignorent  — 
ut  praefertur  —  restitutione  absoluti  existant  et  ultra  resti-  lo 
tuere  minime  teneantur;  ac  quoscunque,  qui  ante  aetatem  le- 
gitimam  ad  sacros  etiam  presbyteratus  ordines  absque  aliqua 
dispensatione  se  promovere  fecerunt,  et  in  susceptis  ordinibus 
ministrarunt,  ac  qui  ex  quavis  licita  aut  illicita  cognatione 
proveniente  affinitate,  consanguinitate  ac  cognatione,  camali  lo 
vel  spirituali,  (inter  levatum  vel  levantem)  —  excepto  simplici 
aut  multipli  gradu  aut  quocunque  publicae  honestatis  iustitiae 
impedimento  — ,  seu  alias  quomodo  libet  impediti  matrimonium 
scienter  vel  ignoranter,  in  quarto  vel  tertio  (ac  per  copulam 
fornicariam,  non  tamen  publicam ,  etiam  in  primo  affinitatis  20 
gradu)  contraxerint  et  contractum  carnali  copula  consurama- 
verint,  si  impedimentum  huiusmodi  in  iudicium  deductum  non 
fuerit  vel  scandalum  generari  non  possit,  ab  excessu  huius- 
modi ac  excommunicationis  sententia,  quam  propterea  incur- 
rerint,  —  iniuncta  inde  eis  pro  modo  culpae  poenitentia  sa-  25 
lutari,  quae  ad  fabricam  huiusmodi  dirigatur,  et  quod  de  ce- 
tero  talia  non  committent  nee  committentil)us  jiraestabunt 
auxilium,  consilium  vel  favorem  —  et  aliis,  quae  de  iure  fue- 
rint iniungenda,  absolvere,  et  ut  de  novo  invicem  matrimonium 
contrahere  et  in  illo  sie  contracto  similiter  remanere  libere  et  30 
licite  valeant,  prolem  susceptam  ex  huiusmodi  matrimonio,  si 
qua  sit,  et  suscipiendam  legitimam  decernendo,  in  foro  con- 
scientiae  dumtaxat,  quoad  alios  quam  quoad  illos,  qui  in  tertio 
vel  quarto  consanguinitatis  gradu  existentes  matrimonium  con- 
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traxerint,  ut  praefertur,  quos  in  utroque  foro  absolvi  et  mi^ 
trimonium  de  novo,  etiam  publice,  contrahere  Yolumus ;  et  com 
eisdem  proniotis^  super  irregularitate,  quam  etiam  in  dictis  or- 
dinibus  ministrando   contraxerint,    quodque  in  illis   ministrarf 

5  possint,  etiam  dispensare.  Ac  cum  quibuseunque ,  qui  bona 
ecclesiastica  monasteriorum  et  ecclesiasticorum  beneficiornm 
(juorum  übet  habent  et  iudicialiter  deiicientibus  probationibus  ad 
illorum  restitutionem  compelli  nequeant,  etiamsi  per  eos  pro- 
bari  posset,  et  bona  omnia  ac  quaecunque  legata  et  alias  qao- 

10  modo  libet  etiam  haereditatis  titulo  pro  male  ablatorum  resti- 
tutione  relicta  hactenus  et  quae  relinqui  et  legari  contigerit 
in  futumm  —  dictis  octo  annis  dumtaxat  durantibus  —  in 
quibuseunque  testamentis,  donationibus,  causa  mortis  codidllis 
aut  alüs  ultimis  voluntatibus  per  quoscunque  et  ubicunque  fac- 

15  tis  et  quae  interim  fient,  quibuseunque  incertis  ecclesüs  et  püs 
locis  aut  personis  similiter  incertis  vel  absentibus,  taliter  quod 
propter  illorum  absentiam  merito  de  eis  notitia  baberi  non 
l)ossit;  ac  ea,  quae  restitutioni  subiacerent,  sed  in  eis  vel  ad 
ea  personis,  quibus  illa  fierideberet,  repetitio  non  competeret, 

20  neciion  quaecunque  in  testamentis,  donationibus,  causa  mortis 
codicillis,  aut  alüs  ultimis  voluntatibus  pro  redemptione  cap- 
tivonim  —  etiamsi  beatae  Mariae  de  mercede  et  sanetae  tri- 
nitatis  redemptionis  captivorum  ordinibus  et  sanetae  Eulaliae 
Barhinonensi  relicta  fuerint  —  ac  baereditates  et  bona  deceden- 

25  tium  ab  intestato  clericorum  et  laicorum,  quae  ex  indulto  ajx)- 
stolico  aut  alias  ad  redemi)tionem  praedictam  captivorum  per- 
tinere  deberent,  durantibus  annis  praedictis;  omnes  quoque 
et  singulas  pecunias  et  res  alias,  quae  in  prandüs  et  convivüs 
ac  pubücis  si)ectacuÜ8  in  aliquibus  celebritatibus  ex  voto  sta- 

30  tuto  seu  consuetudine  in  quibusvis  locis  exponi  consueverunt 
et  dicta  de])utatione  durante  exponi  deberent,  fabricae  huius- 
modi  applicamus,  et  super  restitutione  bonorum  ecclesiarum, 
monasteriorum  et  beneliciorum  huiusmodi,  recepta  competenti 
portione  vel  (juantitate  pro  eis  in  fabrica  huiusmodi   conver- 
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-  tenda,  ipsos  sie  ea  tenentes  ab  ulteriori  eomm  restitutione  li- 

■  berare,   et  quod  illa  retinere  libere   possint   in  postenun,    eis 

■  etiam  concedere. 

Ipsique  nuntii  et  quibus  vices  suas  in  genere  vel  in  spe- 
cie  duxerint  committendas,  possint  quaecunque  dubia,  tarn  super  5 
qnalitate  personarum,  quibus  facultas  eligendi  confessorem 
concedi  possit,  —  etiamsi  comprehendantur  communia  civita- 
tum,  universitates  oppidorum ,  castrorum,  Tillarum  et  aliorum 
locorum  ac  coUegia,  quae  et  illorum  singulares  personae  ab- 
solutione  a  praemissis  vel  aliquo  praemissorum  ac  dispensa-  lo 
tione  super  eis  vel  aliquo  eonun  indigerent,  —  quam  alias 
praemissorum  occasione  infra  dictos  annos  emergentia  deci- 
dere  et  summam  pecuniariam  pro  consequenda  indulgentia  et 
aliis  praemissis  limitare  et  taxare  ac  facultatem  eligendi  con- 
fessorem huiusmodi  concedere.  15 

Ac  quascunque  indulgentias  tarn  a  nobis  quam  a  praede- 
cessoribus  nostris  et  a  sede  praedicta  vel  eins  autoritate  qui- 
buscunque  ecclesiis,  etiam  cathedralibus  vel  metropolitanis 
seu  earum  fabricis,  monasteriis,  hospitalibus ,  etiam  nostro 
sancti  spiritus  in  Saxio  de  urbe  ordinis  sancti  Augustini,  etiam  20 
quas  dictus  Julius,  praedecessor,  eidem  hospitali  nostro  sancti 
Spiritus  concessit,  et  aliis  piis  locis,  universitatibus  et  confra- 
ternitatibus,  cuiuscunque  qualitatis  et  ad  quemcunque  usum, 
etiam  laicorum  et  clericonim,  institutis,  et  singularibus  perso- 
nis,  tam  plenarias  in  vita  ac  quascunque  facultates  quibusvis  2o 
personis  cuiuscunque  dignitatis,  etiam  cardinalatus  honore  aut 
legationis  officio  fulgentibus,  super  praemissis  vel  aliquo 
praemissorum  hactenus  a  praefato  Julio  et  aliis  Romanis  pon- 
tificibus,  praedecessoribus  nostris,  ac  nobis,  etiam  in  eisdem 
provinciis,  civitatibus,  terris  et  locis,  etiam  pro  eadem  fabrica» 
quoad  easdem  provincias,  civitates,  teri'as  et  loca  et  in  illis 
morantes  ac  ad  illa  declinantes  personas ,  concessas ,  etiam 
quascunque  clausulas  ipsarum  praeservativ^is  adversus  revoca- 
tiones  et  suspensiones  earundem  in  se  continentes,  quando  et 
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quotiens  et  ad  quod  tempus  commissariis  vel  subdepntandk 
praefatis  videbitur  opportunum,  —  non  tarnen  ultra  octo  an- 
nos  huiusmodi  —  suspendere  et  suspensas  esse  decemere  et  de- 
clarare  libere  et  licite  possint,  autoritate  apostolica  statuimus 

5  et  ordinamus ,  prohibentes  omnino  quaestas  quascunqne  mis- 
pensarum  pro  tempore  indulgentiarum  huiusmodi  occasione  fieri 
solitas^),  ac  mandaiites  universis  et  singulis  locorum  ordinariis, 
abl)atibu8  et  aliis  cuiuscunque  dignitatis,  status,  gradus,  ordi- 
nis  et  conditionis  vel  praeeminentiae,  [ut]  existant  sah  excom- 

10  municationis  latae  sententiae  poena  ac  mille  ducatorum  auri 
dietae  fabricae  applicandorum  poenis  ipso  facto  incurrendis. 
ne  praedicationeni  et  publicatiouem  praesentium  et  suspensio- 
nes  aliarum  quarumcunque  indulgentiarum  et  facultatum  pro 
tempore  in  eorum  ecclesiis,  civitatibus   et  dioecesibus,  quando 

15  et  (piotiens  opus  fuerit  faciendum,  impedire  aut  aliquid  prae- 
textu  i)ublicationi8  petere,  et  etiam  ab  sponte  offerentibus  re- 
cipere  et  exigere  aut  in  praemissis  vel  circa  ea  fraudem  et 
dolum  comniittere,  neque  procurantes  huiusmodi  indulgentia- 
rum participes  lieri  et  sua  pia  suffragia  erogare  ab  huiusmodi 

20  eorum  projiosito ,  in  toto  vel  in  parte,  directe  vel  indirecte. 
tacite  vel  expresse,  retrahere  aut  per  se  vel  eorum  vicarios 
seu  ofticiales  licentiam  faciendi  quaestas  aliquibus  quaestori- 
l>us  sive  nuntiis  aiicuius  ordinis  vel  religionis  aut  fratemitatis 
vel  bospitalium  aut  alias  quomodo   übet  —  etiam    per  nos  in 

25  provinciis,  civitatil)us ,  terris  et  locis  praedictis  deputatis  — 
verbo  vel  scriptis  suspensione  vigore  praesentium  pro  tempore 
facta  (lurante  coiicedere ,  quin  imo  cpiaestores  omnes  et 
singulos,  quos  in  eorum  iurisdictione  reppererint,  cum  eorum 
rebus  et  bonis,  (piae  dietae  fabricae  applicata  esse  decernimus 

30  et  ad  cameram  apostolicam  lideliter  deferri  mandamus,  reti- 
nere  modo  alicpio  audeant  aut  praesumant  per  se  vel  alium 
illos,    cum  (luil)us    i)raesentium    vigore    ab   ipsis  commissariis 

1)  Orig. :  solatas. 
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nostris  vel  subdeputandis  contigerit  dispensari,  molestare  vel 
perturbare  aut  poenas  aliquas  pro  casu,  in  quo,  ut  praefer- 
tur,  dispensatum  fuerit,  ex  statuto  vel  consuetudine  exigere. 

Et  8ub  similibus  sententia  et  poena  praecipimus  quibus- 
xunque  praedicatoribus  verbi  dei  quorumcunque  ordinum,  etiam  5 
mendicantium,  ut  requisiti  a  praefatis  commissariis  nostris  vel 
subdeputandis  ab  eis  Christi  fideles  huiusmodi  ad  contribuen- 
dum  dictae  fabricae  exhortentur;  et  ab  eisdem  nuntiis  vel  sub- 
deputandis admoniti  a  praedicationibus  diebus ,  quibus  prae- 
sentes  literae  et  earum  vigore  dictarum  indulgentiarum  et  fa-  10 
cultatum  suspensiones  pro  tempore  factae  ab  ipsis  vel  de  ipso- 
rum  commissione  publicabuntur,  abstineant. 

Volumus  insuper,  quod  liceat  eisdem  nuntiis  nostris  et 
ab  eis  subdeputandis  pro  tempore  praemis^  omnia  et  singula 
etiam  omnibus  et  singulis  praedictis  sub  eisdem  poenis,  totiens  i5 
quotiens  eis  vel  eorum  alteri  visum  fuerit  opportunum,  man- 
dare  et  iniungere;  necnon  iuramenta  qu«*iecunque  a  quibusvis 
laieis  utriusque  sexus  de  stando  in  ali(|ua  societate,  fraterni- 
tate,  vel  numero  personarum  et  de  solvendo  ratam  aliquam 
in  perpetuum  vel  ad  tempus  occasione  fraternitatis,  societatis  20 
et  numeri  ratione  dictarum  indulgentiarum,  privilegiorum  et 
quaestarum  quomodo  libet  praestita  relaxare  et  eosdem  ab  il- 
loiiim  observatione  et  implemento  in  futurum  al)solvere,  con- 
tradictores  quoslibet  et  rebelies  etiam  per  censuram  ecclesias- 
ticam  et  alia  iuris  opportuna  remedia  invocato  ad  hoc,  si  opus  25 
fuerit,  auxilio  brachii  saecularis  compescendo,  ac  processiones 
publice  ad  effectum  praedictum  celebrari  et  po])ulum  pro  hu- 
iusmodi operibus  peragendis  ad  sonum  campanae  advocari  fa- 
cere,  et  a  censuris  et  poenis  praedictis  satisfactione  i)raevia 
Ulis  innodatos  absolvere  et  eas  remitiere,  et  susj)ensiones  ali- 30 
arum  indulgentiarum  huiusmodi  relaxare ,  et  quod  i)raesentium 
transsumptis  et  confessionalibus  in  dictis  provinciis,  civitatibus, 
terris  et  locis,  quibusvis  personis  per  praefatos  nuntios  vel  sub- 
deputandos  ab  eis  subscriptis  et  suo  sigillo  dumtaxat  munitis 
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fides  adhibeatur  indubia^  Quodqne  in  pecuniis  occasione  prae- 
sentium  provenientibus  fraudem  aliquam  committentes  excom- 
miinicationis  sententiae  subiaceant  ipso  facto,  a  qua  ab  alio 
«juam  a  nobis  vel  a  nuntiis  nostris  praedictis  aut  personis  ad 

o  id  ab  eisdem  nuntiis  specialiter  deputandis  et  satisfactione* 
praevia  absolvi  non  possint  —  praeterquam  in  mortis  articulo 
constituti. 

Et  ut  defunctoiiim  animarum  salus  eo  potius  procuretur, 
quo  magis  aliorum  egent  suffragiis  et  quo  minus  sibi  ipsis  pro- 

10  ficere  valent,  ex  thesauro  sanctae  matris  ecclesiae  nostrae  ad- 
ministrationi  et  dispensationi  commisso  animabus  in  purga- 
torio  existentibus,  quae  per  caritatem  ab  hac  luce  Christo  uni- 
tae  decesserunt,  et  quae,  dum  viverent,  ut  sibi  huiusmodi  in- 
dulgentia  suffragaretur,  meruerunt,  quantum  cum    deo    possu- 

15  mus  succurrere  cupientes,  de  divina  misericordia  et  apostolicae 
I)0testatis  plenitudine  etiam  volumus  et  dicta  apostolica  autori- 
tate  concedimus ,  ut,  si  qui  parentes,  amici,  aut  ceteri  Christi 
fideles  ])ietate  conimoti  pro  ipsis  animabus  in  purgatorio  ad 
expiationeni  ])oenarum  eisdem  seeundum  divinam  iustitiam  de- 

20  bitarura  retentis  —  octo  annis  praedictis  dumtaxat  duranti- 
bus  —  in  opus  iabricae  huiusmodi  aliquam  eleemosynam  iuita 
commissariorum  aut  ab  eisdem  deputandorum  praedictorum 
Ordinationen!  erogaverint,  eadem  plenissima  indulgentia  per 
modum  suffragii  animabus  ipsis  in  purgatorio  existentibus,  pro 

25  (juibus  dictam  cleemosynam  pie  erogari  contigerit,  ut  praefer- 
tur,  pro  plenaria  poenarum  relaxatione  suffragetur.  Ac  omnes 
et  singuli  benefactores  praefati  eorumque  parentes  defuncti, 
<iui  cum  caritate  decesserunt,  in  precibus,  sui&agiis,  eleemo- 
synis,  ieiuniis,  orationibus,  missis,  horis   canonicis,    diseipUnis, 

30  peregrinationibus  et  ceteris  onmibus  spiritualibus  bonis,  quae 
tiunt  et  fieri  ])oterunt  in  tota  universah  sacrosancta  ecclesia 
mihtante  et  omnibus  membris  eiusdem,  participe^  in  peri)etuum 
liant,  —  non  obstantibus  praemissis  ac  constitutionibus  et  or- 
dinationibus    apostolicis    necnon    privilegiis  et  indultis,  etiam 
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mare  magnum  nuncupatis,  quibusvis,  etiam  mendicantium,  or- 
dinibus  ac  etiam  nostro  sancti  Spiritus  et  aliis  hospitalibus 
huiusmodi  illonimque  personis  in  genere  vel  in  specie  ac  aliis 
üostris  literis  et  facultatibus  ac  in  comniissarüs  et  nuntiis  nostris 
de  aliarum  personarum  deputationibus  a  nobis  in  dictis  pro-  ö 
vincüs,  civitatibus,  terris  et  locis,  etiara  ad  eadem  quaerenda 
subsidia  sub  quibusvis  verborum  forniis  et  clausulis,  etiam  motu 
proprio  et  ex  certa  scientia  ac  de  apostolica  potestatis  pleni- 
tudine  forsan  concessis  et  factis,  quibus,  etiamsi  pro  illorum 
sufficienti  derogatione  de  illis  eorumque  totis  tenoribus  specialis,  lo 
speciiica,  expressa  et  individua  ac  de  verbo  ad  verbum  —  non 
autem  per  generales  clausulas  id  importantes  —  mentio  seu 
quaevis  alia  expressio  habenda  aut  alia  exqiiisita  forma  servanda 
foret,  illarum  tenores  pro  sufficienter  expressis  et  insertis  ba- 
bentes  illis  alias  in  suo  robore  penuansuris  hac  vice  dumtaxat  15 
specialiter  et  expresse  de  simili  scientia  ac  potestatis  pleni- 
tudine  derogamus,  ceterisque  contrariis  quibuscunque  aut  si 
aliquibus  vel  eorum  ordinibus  communiter  vel  divisim  ab  eadem 
sit  sede  indultum,  quod  interdici,  suspendi,  vel  excommunicari 
non  possint  per  literas  apostolicas  mm  facientes  plenam  et  20 
expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  men- 
tionem,  praesentibus  anuis  octo  elapsis  minime  valituris. 

Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostrae 
deputationis,  voluntatis,  applicationis,  statuti,  ordinationis,  pro- 
hibitionis,  mandati,  constitutionis,  praecepti,  concessionis  et2ö 
derogationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si 
quis  autem  hoc  attemptare  praesumpserit,  indignationem  omni- 
potentis  dei  ac  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se 
noverit  incursurum. 

Datum  Romae  apud  sanctum  Petrum   anno  incarnationis  .s<) 
dominicae  millesimo  quingentesimo  (luintodecimo.    Pridie  Kai. 
Aprilis  pontificatus  nostri  anno  tertio. 

[@in  Urteil  Sut^erS  über  bie  SBufle  [5lu§:  „SBon  bcn  neuen  ©ctifd^en 
«uQen  u.  Süflen"  SBeim.  ^IIu§ö.  «b.  VI  593]]  „^d^  l^ah  gefe^en  bie  ^bla§ 
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buQen,  ba  loiber  ic^  anfenglic^  in  biefer  Sad^  ge^anbeü,  unb  mtdS^ 
geprcc^cn  unb  fcgl  br^n  gefunben  bat^u  etlicft  Derjtenbiger  ben  xd^  XTIU 
gebrechen  in  berfelben  einigen  buden  gefe^en.  @o  ben  einen  fo  gro§eB 
birci)off  5U  Tlzni^  unb  97lagbeburg  ju  belriegen  mit  ber  felben  buDenbk 
•  Stomifd&cn  58ubcn  fic^  nit  gcfd^croet  ^abcn,  roaS  foQen  fie  nit  ffirne^« 
roibbet  mid^  armen  bettelet?" 
[Literatur:  Nr.  29,  53.] 


30.  Luthers  Predigten  über  den  Ablass  vom  Jahre  1516. 

[Nach  Weim.  Ausg.  I,  65-69,  94—99.] 

10  a.    Ex  s  ernion  e  ha  bi  t  0  domin.  X.  j)  OS  t  Trinit 

a.  1  5  1  6.  [Juli  27]. 

De  indulgentiis.  Quae  profecto,  etsi  sint  ipsum  meritnm 
Christi  et  sanctorum  eius  ideoque  omni  reverentia  suscipiendae, 
tarnen  tetei'rimum  factae  sunt  ministerium  avaritiae.      Quinam 

15  enim  per  eas  salutem  quaerunt  animarum  et  non  potius  pecuniam 
bursarum  ?  !  Quod  evidenter  patet  ex  ipsorum  ministerio ;  nus- 
(juam  enim  et  commissarii  ministri  aliud  praedicant,  quam  quod 
commendent  indulgentias  et  populum  provocent  ad  dandum. 
Non  hie  audias,   qui   populum   doceat,  quid  sint  indulgentiae, 

20  quo  die  conferant,  quo  iiniant,  sed  quantum  dare  debent,  in 
ea  scilicet  populum  ignorantia  suspensum  relinquent^s,  ut  cre- 
dat  se  statin!  salvum  adeptis  istis  indulgentiis.  Non  enim  ea 
gratia  ibi  confertur,  saltem  per  se,  qua  quis  iustus  aut  iustior 
fiat,  sed  tantuni  reiuissio  poenitentiae  et  satisfactionis  iniunctae, 

25  qua  dimissa  non  se(j[uitur,  quod  statim  evolet  in  coelum ,  qui 
sie  moritur.  Stultus  autem  et  maior  pars  populi  decepta  credit 
per  plenariam  remissionem  ita  peccatum  omne  auferri,  ut  sta- 
tim evolet,  et  impune  j)eecat  et  aggravat  se  vinculis  con- 
scientiae. 

30  Verum  notaiidum,  (piod  duplex  est  gratia,  scilicet  remis- 

sionis  et  infusionis,  seu  extrinseca  et  intrinseca.     Remissio  est 
relaxatio  poenae  temporalis,  (juam  hie  ferre  cogeretur  a  sacer- 
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dote  iniuDctam  vek  in  purgatorio  residuam  solvere,  sicut  olim 
Septem  anni  pro  uno  peccato  iini)onebantur ;  sed  per  hanc  nihil 
minuitur  concupiscentia  et  morbus  animae  nee  augetur  dilectio 
nee  ulla  virtus  interior,  —  quae  tarnen  omnia  fieri  oportet, 
antequam  regnum  dei  intrent ,  qnia  ,caro  et  sanguis  regnum  5 
dei  non  possidebunt^  [1  Cor.  15,  50]  nee  intrabit  aliquid  coin- 
quinatum.  Quanto  autem  tempore  in  purgatorio  hoc  expedia- 
tur,  nemo  seit.  Nee  hoc  papa  habet  solvere  ullo  modo  per 
autoritatem  clavis,  sed  solummodo  per  applicationem  interces- 
sionis  totius  ecclesiae  —  ubi  adhuc  dubium  remanet,  pro  (juanto,  lo 
an  pro  toto  deus  hoc  velit  acceptare.  Potest  quidem  animam 
solvere  a  purgatorio  quoad  poenitentiam  a  se  iniunctam  vel 
iniungibilem,  sicut  sonat  eius  buUa :  ^n  quanlum  claves  sanciae 
tnalris  ecclesiae  se  extendanl  et  de  iniuncUs  poenitetitiis  miseri- 
cordiler  relaxamus^  *).  Quare  nimis  temerarium  est  praedicare,  15 
per  istas  indulgentias  redimi  animas  a  purgatorio,  cum  hoc 
sit  absurdum  dictu,  nee,  quomodo  intelligi  velint,  exponant. 
Alioquin  papa  est  crudelis,  si  hoc  miseris  animabus  non  con- 
cedit  gratis,  quod  potest  pro  pecunia  necessaria  ad  ecclesijim 
concedere.  Infusio  est  interior  illuminatio  mentis  et  inflam-  20 
matio  voluntatis,  quae  est  aeterna  emanatio  sicut  radii  solis 
in  animam,  nee  cessat  propter  plenariam  remissionem.  Haec 
est  necessaria  pro  concupiscentiae  extirpatione,  usque  dum 
perfecte  extirpetur.  Tunc  autem  est  perfecta,  ([uando  liomo 
summo  taedio  huius  vitae  suspirat  ad  deum  et  tandem  desi-  25 
derio  dei  solvitur  a  corpore.  Hoc  certe  in  paucis  compertum 
est,  qui  plenarie  absolvuntur,  imo  remissio  plenaria  non  con- 
fertur  nisi  digne  contritis  atque  confessis. 

CoroUariuni  *). 
Cum  nuUus  hominum  possit  certus  esse  de  se  ipso,  nedum  30 
de  aliis,  quod  sit  perfecte  et  digne  contritus  atque   confessus, 
temerarium  est  asserere  indulgentias  assecutum  statim  evolare 

1)  vgl.  die  Absolutionsfomieln.        2)  vgl.  z.  Textgestalt  des  Folgen- 
den Weim.  Ausg.  IX,  764  f. 
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vel  animam  de  purgatorio  eripi;   intelligo,'  siquis    certaiu  de- 
putet   animam,   (ßiam    alioquin   eripi   non  dubito,    puta,  quae, 
digne  fuerunt  contritae  et  eiusmodi  ereptionem  menienint,  ut 
sonant  verba  b.  Aiigustini.  [Enchir.  cp.  109  f.]  Qui  autem  tales  vel 

5  non  tales  sint,  deus  novit.  Nam  alios  oportet  pati  purgatorinm, 
(iuia  non  meruerunt  sibi  subvcniri,  scilicet  qnia  non  fecenint  se 
dignos,  cum  non  essent  digne  contriti  et  amore  praesentiam 
abstracti.  Quicquid  sit,  quia  ego  non  intelligo  satis  hanc  rem, 
hoc  sine  dubio  incertum  est,  an  deus  imperfectam  contritionem 

10  il)i  per  indulgentias  remittat,  quod  imperfecte  amaverunt  deum 
et  nimio  affectu  adhacserunt  creaturis  et  sie  praeter  peccata. 
quae  fecerunt  et  deleverunt  per  contritionem,  confessionem  et 
remissionem  i)lenariam,  adhuc  immundae  sunt  propter  talem 
aflectum  terrenum,    cum    quo  recessenint.     Et  utique  ille  re- 

lo  mitti  non  potuit  per  indulgentiam  plenariam,  cum  nondum 
abesset  et  deletus  per  contritionem  semper  maneret  et  manet 
actu  in  anima  separata  nee  in  purgatorio  remitti  potest,  nisi 
prius  displicuerit  per  contritionem  et  resipiscentiam.  Qnis 
igitur  dolet  se  timuisse  mori  et  cessat  timere  mortem  i.  e.  re- 

20  beUis  esse  divinae  voluntati  ?  Nonne  qui  hoc  ipsimet  dicunt 
quod  indulgentiae  prosunt  contritis  atque  confessis,  aliis  nequa- 
(juam  ? 

Sed  dices :  „  Contritio  perfecta  per  se  tollit  omnem  poenam, 
ergo  non  necessariae  indulgentiae,  quia  perfecte  contritus  statim 

25evolat."  Respondeo:  Fateor  meam  ignorantiam.  Perfecta  con- 
tritus evülat  sine  indulgentiis ,  imperfecte  autem  nee  cum  in- 
dulgentiis,  quia  a  contrito  perfecte  deus  nihil  requirit  nee  pro 
actualibus  nee  pro  habitualibus  i.  e.  fomite  et  origine.  Quid 
ergo  prosunt  indulgentiae  ?    An  tantum  ad  satisfactionem  actu- 

soalium?  Quomodo  ergo  redimuntur  animae,  quibus  actualia  re- 
mittuntur,  sed  manet  originale  seu  habituale?  Nam  quibus 
originale  remittitur,  et  actuale;  sed  non  contra  —  originale 
dico  fomitem  ex  origine  relictum  per  gratiam  nondum  sana- 
tum  et  mortificatum :    Rm.  6.  et  8.     An  quae  meruerunt,  ut 
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in  purgatorio  vel  morte  digne  conterantur  super  fomite  hoc, 
per  iudulgentias  consequentur  ?  Hanc  difficultatem  non  per- 
pendunt,  quod  de  fomitis  mortificatione  et  radicali  peccato 
amplius  nemo  est  sollicitus,  tantum  de  actualibus  curant  am- 
putandis  conterendo ,  contitendo,  satisfaciendo  etc.  Cetenim  0 
cito  recidivant  et  ^redeunt  ad  romifum'  [1  Petr.  2,  22],  quia 
non  advertunt  morbum  et  radicem  peccati,  sicut  qui  rivulos 
fontis  praecidunt  aiit  folia  arboris  relictis  vena  et  radice  Tivis, 
non  solliciti  assiduo  gemitu  pro  gratia  destnictrice  corporis 
huius  pecc4iti  et  mortificatrice  membrorum  peccati.  An  forte  10 
per  hoc,  quod  dicunt  ,per  moduni  suffragii',  quod  illud  suffra- 
gium  non  tantum  actualium  eis  remissionem  conferat,  sed  etiam 
contritionem  et  poenitentiam  super  fomite  et  reliquiis  amoris 
terreni  impetret  ac*)  gratiam  perfectissimi  amoris  dei  ac  sus- 
pirium  ad  deum  conferat?  Exempli  gratia:  homo  mortuus,  lo 
si  moritur  invitus  et  non  tanto  desiderio  cupit  dissolvi,  ut  liben- 
tissime  voluntati  dei  oboediat,  saltem  secundum  rationem,  licet 
sensus  repugnet  —  ut  in  Christo  et  omnibus  martyribus  — , 
hie  manifestum  est,  quod  in  j)eccato  moritur,  licet  non  mortali, 
sed  tamen  prope,  ergo  non  poenituit  super  illud  in  vita.  An  * 
ergo  in  purgatorio  gratiam  poenitentiae  accipiet  a  deo  per 
suifragia  ecclesiae,  ut  libenter  velit  esse  mortuus  ?  Quia  etiam 
natura  non  potest  nee  ignis  purgatorii  sine  gratia  ipsum  ab 
hoc  liberare.  Quia  autem  in  peccato  moritur,  quia  non  diligit 
quod  vult  deus  ex  toto  corde,  sed  invitus  faeit,  non  est  .rohm-  ä> 
las  eins  in  lege  domini'  [Ps.  1,  2]  —  ergo,  etsi  opere  implet 
mandatum,  non  tamen  corde. 

Sed  eoncordemus,  quantum  possumus:  omnia  opera  et 
merita  Cliristi  et  ecclesiae  sunt  in  manu  papae,  et  ipse,  (juae- 
eunque  bona  tiunt  in  ecelesia  per  Christum,  potest  trilariam  «) 
applicare,  ut  sequitur,  prirao  ut  satisfactionem,  secundo  ut 
suffragium,  tertio  ut  votum  vel  sacrificium  laudis,  sicut  et 
Christus  operibus  suis   et   deum  glorificavit  et  nostra  peccata 

1)  Weiin.  Ausg.:  ad. 

KOhler,  Ablassstreit.  7 
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abstulit  et  gratiam  promeniit.  Ad  satiBfactionem  applicat  in* 
dulgentias,  quas  concedit  viventibus,  cuius  rei  affectus  et  in- 
tentio  est  haec,  ut,  si  peccasses  et  contritus  pro  peccatis  sat»- 
facere  quaeras,  ad  papam  venires  dicens:   „Pater  8.,  obsecro, 

0  s.  t.  velit  ordinäre  opera  et  orationes  ecclesiae  pro  peccatis 
meis."  Tunc  ille:  „Fiat,  ut  petitur",  et  tunc  omnes,  quicele- 
brant,  orant,  ieiunant,  laborant  aut  quodcunque  faciunt  deo 
placitum,  pro  te  faciunt,  et  sie  aufertur  a  te  labor  poenitentiae 
et  satisfactionis.     Haec  est  illa  indulgentia  plenaria.     Yemm 

10  hoc  non  tibi  sufficit,  quia  non  ideo  habes  intus  gratiam  nee 
ideo  proficis,  sed  manes  in  ea  qua  fuisti  gratia,  cum  hoc  pete- 
bas.  Ideo  iam  curandum,  ut  proficias  et  non  stertas  segnis 
(|uasi  iam  sanctus  et  purus.  Nunc  enim  instandom  est  cmd- 
tixioni  mem})rorum  et  mortificationi  principiorum  peccatorom, 

15  hoc  est  concupiscentiarum,  quae  sicut  fuerunt  autores  pecct- 
torum,  pro  quibus  indulgentia  data  est,  ita  et  enmt  reddi* 
vorum,  si  steteris  securus.  Ad  suffragium  applicat  indulgen« 
tias,  quas  concedit  defunctis;  ubi  iam  propriae  non  simt 
indulgentiae,  quia  iam  papa  non  habet  solrere  aut  indolgere, 

20  sed  tantum  intercedere,  ut  deus  indulgeat  et  soWat,  sive  de 
poenis  pro  actualibus  peccatis,  sive  de  radicali  nondum  in  vita 
mortificato  et  sanato,  quod  per  infusionem  gratiae  fieri  non 
est  dubium,  quoniam  ipsi  tunc  mereri  nullo  modo  possmit 
Hanc  vivis  non  video  quare  concedat,  licet  in  generali  ecclesia 

85  pro  Omnibus  sufFragetur  coram  deo  —  sed  amplius  est,  quod 
in  particulari  applicatur  per  papam  vol  quemlibet  hominem. 
Dieit  enim  ipse  defunetos  partieipes  fieri,  quod  utique  per  mo- 
dum  snfiVagii  intelligere  se  alibi  satis  declarat.  Non  tarnen 
temere  statim  pronimtiandum    est,   quod   animam    nominatam 

80  liberet,  qiii  has  indulgentias  redimit,  quia  nescitur,  an  coram 
deo  ipsa  digna  sit  vel  alia,  quae  melius  meruit.  Unde  plus 
videtur  ])apa  facere  cum  indulgentiis  pro  defunctis  quam  pro 
vivis,  quia  et  gratiam  infusionis  eis  impetrat,  vivis  autem  solam 
remissionem  concedit.    Animae  in  purgatorio  habent  se  ad  gra- 
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t  tiam  posteriorem  seu  ad  augmentum  et  complementum  gratiae, 
i  quae  est  gloria,  sicut  impius  ad  primam  gratiam  seu  iustifi- 
f  caüonem.  Utrique  enim  non  possunt  eam  mereri,  apti  tarnen 
eam  recipere,  ille,  qui  habet  primam,  licet  extra  viam^),  sicut 
iste,  qui  est  in  via'),  licet  nondum  habet  priorem.  Adhuc  tamen  5 
mihi  manet  dubium,  cum  papa  non  nisi  suflFragetur  et  inter- 
cedat  pro  animabus,  non  ut  potestatem  habens,  sed  ut  mediator 
accedens,  quare  certiim  est  animam  liberari,  cum  apud  deum 
stet  arbitrium,  quantum,  quomodo,  quando,  ubi,  pro  quibus 
ecclesiam  suam  velit  audire  ?  Quis  certus  est,  quod  ita  deus  lo 
acceptat  sicut  petitur?  —  nisi  forte  ex  hoc,  quod  deus  non 
repellit  orationem  ecclesiae  suae,  in  qua  Christus  orat  cum 
ea:  Mt.  7,  7,  Mc.  11,  24.  Quae  cum  certa  sint,  utilissimimi 
est  istas  indulgentias  dari  et  redimi,  quicquid  sit  de  avaritia 
et  quaestu,  quae  in  illis  timentur.  Nam  forte  deus  ideo  vult  i5 
abundatiori  misericordia  defunctis  misereri,  quod  videt  eam 
contemni  a  virentibus,  et  multi  nunc  intrant  purgatorium  plus 
quam  olim,  eo  quod  segnius  nunc  agant  Christiani  quam  olim. 
Ideo  quod  multi  intrant  et  pauci  pro  eis  laborant,  dum  praeceden- 
tes  et  adhuc  superstites  utrinque  segnes  fuerunt  et  sunt,  i)apa  ao 
eis  isto  saltem  modo  succurrit.  Ad  votum  seu  gratiarum  actiones 
applicat  in  laudibus  dei  de  beneticiis   sibi  et  electis  exhibitis. 

Conclusio. 
Id  itaque  diligenter  attendendum,  ne  indulgentiae,  id  est 
satisfactiones,  fiant  nobis  causa  seciiritatis  et  pigritiae  et  dam-  25 
num  interioris  gratiae ;  sed  sedulo  agamus,  ut  morbus  naturae 
perfecte  sanetur  et  ad  deum  venire  sitiamus  prae  amore  eins 
et  odio  vitae  huius  et  nostri  ipsius  taedio,  id  est,  assidue  sa- 
nantem  gratiam  eiusque  ramos. 

b.    Sermo    de    indulgentiis    pridie   dedica-80 
t  i  o  n  i  8  [=  Okt.  31]  1516.     Thema :    'stans  aulem  Zac/taeus 
Mxil  ad  dominum'.  [Lc.  19,  8]. 


1)  80  LOscher  [Nr.  38];  Weim.  Ausg.:  vitam,  vita. 
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Conclusio:  Quibus  Christas  aliquid  est,  Ulis  omnia nihil 
sunt;  quibus  autem  Christus  nihil  est,  continuo  illis  omnia 
grandia  sunt.  Quid  autem  sit,  Christum  aliquid  rel  nihil  esse, 
discamus  a  Zachaeo,  cuius  affectus  erat,   ut  evangelista  dicit. 

5  quod  ^quaerebal  tidere  Jesum  quis  ettel\  Inde  neoessario 
sequitur,  quod  sublimiter  de  eo  sentiebat,  de  se  rero  nihil 
Deinde  gaudet  suscepto  Christo  —  ideo  Christum  aliquid  esse 
est  in  ipso  placere,  delectari,  desiderare,  diligere,  magni  repu- 
tare,  se  indignum  eo  iudicare  et  non  quaerere  ad  habendam 

10  (quod  est  praesumptuosum),  sed  ad  iridendum  tantum,  ac  omnes 
eos  iudicare,  magnifacere,  praedicare,  ad  quos  ille  dignetur  de- 
clinare,  atque  velut  desperare  nee  unquam  praesumere  quod 
ad  se  veniat,  licet  paratissimum  sese  sentiat  ad  suscipiendnm 
eum,  sed  contentus  sie  se  mirari  et  obsequi  illos,    ad  quos  il- 

lö  lum  viderit  ire  .  .  .  Econtra  Christum  nihil  esse  est  non  in 
ipso  delectari,  sed  in  se  ipso  et  in  his,  quae  sua  sunt,  imo 
contemnere  et  noUe  eum  desiderare.  Sed  sane  notandum,  quod 
sint  diversi  modi  in  Christo  placitum  habentes,  eum  cupientes, 
reputantes:   aliqui   camaliter,    curiose,  pueriliter,    seu  secun- 

20  dum  suam  opinionem  .  .  .,  qui  potius  se  reputant  et  sibi  pla- 
cent  et  sibi  aliquid  videntur  esse,  arbitrantes  se  sapere,  intel- 
ligere,  bene  rivere.  Et  sie  per  Christum  i.  e.  gloriam  dei  su- 
am gloriam  (^uaerunt,  ut  puta  ])ro  contirmatione  suae  dignita- 
tis  deum  hospitem  habentes,   qui  ideo  ad  eos  declinarit,   quia 

25  digni  sunt,  ideo  eum  reputantes,  ut  per  eum  reputentur; 
quodsi  non  reputentur  per  eum,  iam  cessant  eum  reputare  ac 
magni  facere,  et  sie  iustiiicantur  in  opinione  sua  bona  de  se 
ipsis  .  .  .  Hi  ergo  sie  Christimi  quaerunt,  ut  non  per  eum  sal- 
ventur,  sed  ut  salvos  se  testificentur.     Non  auctorem  iustitiae, 

30  sed  testem  sanctificationis  suae  requirunt  ac  per  hoc  se  meli- 
ores  et  superiores  eo  aestimantes  .  .  . 

Alii  spiritualiter  et  vere,  qui,  ut  dixi,  non  audent  eum 
ad  se  cupere  prae  nimia  sua  indignitate  et  illius  dignitate  et 
eo  ipso  tarnen  vehementissime  eum  vocant,  per  n^ativam  for- 
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tissimam  concludentes  affirmativam.  Sic  autem  deus  qiiaeri- 
tur,  dum  non  quaeritur,  laudatur^  dum  non  laudatur,  diligitur^ 
dum  non  diligitur,  petitur,  dum  non  petitur,  pulsatur,  dum  non 
polsatur,  dum  fugitur  ab  eo,  curritur  ad  eum  .  .  .  Orationem 
.  .  .  veram  nullus  audit  nisi  deus,  nee  homo  ipsemet,  et  est  in  5 
oratione  etiam  mentali  sicut  in  circulo,  signo,  cogitatione,  i.  e. 
id  quod  petimus  est  velut  eirculus.  Hunc  nos  deo  exhibemus, 
quando  petimus,  hunc  optime  sentimus.  Sed  deus  illum  in- 
timi  cordis  fundum  desiderii,  quod  est  supra  omnem  cogitati- 
onem,  exaudit.  Quod  cum  facit,  omnia  admiratur  accepisse  lO 
se  quae  non  audebat  petere,  et  sie  verum  est:  anima  quod 
petit  non  petit,  et  quod  non  petit  hoc  petit,  quia  nescit  quod 
petit .  .  . 

Corollarium:  Nemo  praesumat  se  petere  vel   orare 
recte,  sed  roget,  ut  doceatur  a  deo  orare  et  petere.    Hinc  su- 15 
perbi  in  suis  orationibus  omnem  diligentiam   fecisse   putantes 
securi  erunt,    non  advertentes,    non   timentes,    ne  forte  malo 
fundo  oraverint. 

Conclusio:  Patet  ex  evangelio,  quod  adeo  deus  solum 
inquirit  hominis  interiora  et  cor,  ut,  si  quis  omnia  fecerit  aut20 
dederit  praeter  cor,  nihil  fecerit  .  .  .     Sic   dedicationes   eccle- 
siarum  in  ceremoniis  et  extemis  operationibus  signa  sunt  cor- 
dis dedicandi  deo.     Quid  enim  deus  templum  signi  ciirat,  quan- 
do templum  signati  non  habet?     Quid  faceret   homo  homini, 
si  quotannis  in  negotio  alter  alteri  registra  et  dicas  afferret  et  a 
scriberet    debita  et  facienda,  nunquam  tamen  faceret?  Nonne 
ille  solum   signa  et  verba  tandem  pertaesus   nimperet  simul 
omnia?     Certimi  enim  est,  hoc  noUe  hominem  ab  homine  sus- 
tinere,  —  et  tamen  deus  debet  hoc   assidue  sustinere?!    Ideo 
ecce  fit,   ut  saepius   ecclesiasticas  fulminet  quam  alias  domus,  80 
quod  hie  yanissimis  signis  tantum  irritatur  verius  quam  colitur. 
Sed  ad  evangelium  revertamur  et  scrutemur  videamusque  mi- 
rabilia  de  lege  dei. 

.  .  .  Potuisset  [Christus]   hunc  Zachaeum   occulte  vocare 
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ad  gratiam,  sed  voluit  id  manifeste  fieri,  nt  illi  [sc  die  mur- 
murantes  Lc.  19,  7]  falsam  iustitiam  propriam  agnoscerent  et 
Zachaeo  similes  forent  .  .  .  Unde  et  concludit:  ,Venit  eiäm 
filius  hominis  quaerere  et  saltnim  facere^  quod  perieral}  [Lc. 

o  19,  9.]  Non  ,reniV  glorificare  iam  iustos  et  salvos;  Yolnitipse 
eos  offendi,  non,  ut  caderent,  sed  ut  se  ipsos  agnoscerent,  quo- 
niam  pleni  erant  gloria  et  amore  sui. 

Hoc  autem  vitium  est  in  quolibet  homine,  nisi  per  gratiam 
sanetur,  et  fuit  ab  initio  mundi   eritque  usque  in  finem,  quia 

10  quaerit  in  omnibus,  etiam  in  Christo,  quae  sua  sunt  Begnat 
autem  potissimum  nostro  tempore,  ubi  populus  per  seductores, 
fabulatores  etc.  in  istud  vitium  ducitur,  qui  debuit  potius  re- 
duci.  Quales  sunt  qui  indulgentias  praedicant,  de  quibus  ex. 
gr.  et  quia  id    multi   petierunt,    pauca   dicam.     Dixi   enim  de 

lö  iis  alias  piura ,  maxime  cum  sit  prae  foribus  pompa  ista  in- 
dulgentiarum,  ut  sim  ego  excusatus  et  vos  a  periculo  falsae  in- 
telligentiae  eruamini. 

P  r  i  m  u  m  i)rotestor,  «juod  intentio  papae  est  recta  et  Tera, 
saltem  ea  <iuae  iacet  in  literis,  syllabis. 

20  Secundo  forte  et  verba    eorum ,    qui   buccinant ,  sunt 

Vera  in  aliquo  sensu,  sed  tarnen  quaedam  non  dicimtur  vere, 
vel  non  intelliguntur  recte.  Sciendum  itaque,  quod  tres  sint 
partes  poenitentiae  secundum  usitatum  mbdum.  Melius  autem 
sie:  duplex  est  poenitentia,    scilicet  signi  et  rei.     Rei   est  illa 

25  interior  cordis  et  sola  vera  poenitentia,  de  qua  Christus  dicit: 
yPoenitmtiam  agile"  [Mt.  4,  17]  et  Petrus  Act  3  [19]:  ,Poe- 
niletnini  ei  conrerlimini/  Signi  est  illa  exterior,  quae  fre- 
quenter  est  facta,  cum  illa  interior  sit  ficta  saepe,  et  baec 
habet  duas   illas  partes,    confessionom   et  satisfactionem ,   de 

80  qua  Lucae  3  [8]  dicit  Johannes  baptista :  ,Faciie  ergo  dignot 
fntclHs  poenilenliaeJ  Confessio  iterum  duplex  est,  publica 
et  privata.  De  publica  dicitur  Jac.  ultimo  [5,  16]:  yConßie- 
mini  aller u Iris  peccala  reslraJ  De  privata  nescio,  ubi  scrip- 
tura  loquitur;  idcirco  domims  iuristis  eam  commendo,  ut  ipsi 
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probent,  ubi  de  iure  divino  probentur  satisfactio  et  confesdo,  ut 
nimc  sunt  in  usu.  Nain  satisfactio  illa,  quam  Johannes  prae- 
Bcripsit  LucaeS,  est  totius  vitae  Cbristianae  officium  et  gene- 
ralis Omnibus  imposita  et  publica;  privata  vero  confessio  et 
Batisfactio  fateor  me  nescire,    ubi  doceantur  et  praecipiantur.  5 

Conclusio:  Indulgeutiae  praerequiruut,  imo  ad  con- 
tritionis  veritatem  debent  prodesse  aut  sunt  maximae;  toUunt 
autem  nihil  aliud  quam  privatae  satisfactionis  impositiones.  Et 
sie  timendum,  quod  frequenter  cooperentur  contra  poeniten- 
tiam  interiorem.  Nam  poenitentia  interior  est  vera  contritio,  lo 
yera  confessio,  vera  satisfactio  in  spiritu.  Quando  poenitens 
Tere  purissime  sibi  displicet  in  omnibus  quae  fecit,  et  efficaci- 
ter  convertuntur  ad  deum  pureque  agnoscunt  culpam  et  deo 
confitentur  in  corde.  Deinde  per  sui  detestationem  intus  sese 
mordet  et  punit;  ideo  ibidem  deo  satisfacit.  Imo  vere  poeni-  lo 
tens  vellet,  si  lieri  posset,  ut  omnis  creatura  suum  peccatum 
videret  et  odisset,  et  paratus  est  ab  omnibus  conculcari.  Non 
quaerit  indulgentias  et  remissiones  poenarum,  sed  exactiones 
poenarum.  Unde  duplex  est  contritio  seu  poenitentia  interior : 
una  scilicet  licta,  quae  vocatur  vulgo  *Galgenreue',  quod  fa- 20 
eile  videtur  in  iis,  qui  statim  recidivant  et  saepius  ita  ruunt; 
hi  sie  dolent  de  peccato,  quod  plus  de  poena  peccati,  et  nihil 
aliud  displicet  quam  displicentia  dei  in  peccato  —  mallet  enim, 
ut  peccatum  placeret  deo,  et  sie  deum  iniustum  optat.  Haec 
res  perversissima  est  sed  frequentissima,  quia  timore  poenae25 
et  amore  sui  iustitiam  dei  odit  et  suam  iniquitatem  diligit  — 
poenam  enim  odit.  Alia  est  vera,  de  qua  dixi,  quod  amore 
iustitiae  et  poenarum  odit  peccatum,  quia  cupit  ulcisci  iusti- 
tiam laesam.     Ideo  non  petit  indulgentias,  sed  cruces  .  .  . 

Videte  itaque,  quam  periculosa  res  sit  indulgentiarum  prae-  ao 
dicatio,  quae  praecisa  gratia  docet,    scilicet  fugere  satisfactio- 
nem  et  poenam,  ita  ut  'operalio  erroris^  esse  timenda  sit,  quam 
apostolus  praedixit  [2.  Thess.  2,  11].   Qua  enim  facilitate  simul 
et  semel  possunt  praedicari  contritio  vera   et  tarn  facilis  lar- 
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gaque  indulgentia,  cum  vera  contritio  rigidam  exactionem  co- 
piat  et  illa  nimis  laxet  ?  An  excusabimus,  quod  de  contritione 
perfectorum  isla  intelligenda  sint,  ac  sie  non  esse  necessarinm 
homines  ad  perfectam  ducere?  At  cur  ergo  meretrices  et 
5  publicani  incipiunt  ab  hac  contritione?  Imo  ad  hanc  omnes 
sunt  exhortandi. 

31.  Instructio  Summaria 
pro  subcommissariis,  poenitentiariis  et  confessoribus ,  in  execu- 
tionem  gi-atiae  plenissimarum  indulgentiarum   ac    aliarum  ple- 

10  nissimarum  facultatum,   in  favorem  basilicae  prineipis  aposto- 

lorum    de    urbe   per  sanctissimum    dominum    nostnim   papam 

Leonem    decimum    modernum    in    forma   Jubilaei    largissime 

concessarimi  subdeputandis  et  ordinandis.     [1517?] 

[Nach  Kapp:  Schauplatz  etc.  [Nr.  25]  118  ff.] 

15  Albertus  dei  et  apostolicae  sedis    gratia  sanetarum  Mag- 

deburgensis  ecclesiae  ac  IVIoguntinensis  sedis  archiepiscopus, 
])rimas  et  sacri  Komani  imperii  in  Germania  archicancellarius, 
princeps  elector  ac  administrator  Halberstadensium  ec-clesiarum, 
Marchio  Brandenburgensis  [etc.]  .  .  .  cunctis  riris  ecclesiastieis, 

20  saecularibus,  et  quorumcunque  ordinum,  etiam  mendicantium, 
regularibus,  pro  executione  negotii  plenissimarum  indulgentia- 
rum aliarumque  facultatum  etc.  in  favorem  fabricae  basilicae 
prineipis  apostolorum  de  urbe  per  sanctissimum  dominum  no- 
strum  Leonem  papani  decimum    nuper  in  forma  iubilaei  gra- 

i>5  tiose  concessarum  subdeputandis  et  eligendis,  salutem  in  do- 
mino  sempiternam. 

Mittimus  circumspectioni  vestrae  processum  summarium 
in  executione  negotii  indulgentiarum  huiusmodi  observandum; 
quem  vos  omnes  et  singuli,  diligenter  et  fideliter  omni  dolo  et 

30  fraude  cessantibus  et  in  quantum  humana  fragilitas  permittet, 
sub  iuramento  —  quod  propterea  expresse  tenebimini  in  ma- 
nibus  nostris  aut  officialium  nostrorum  seu  eorum,  quos  ad 
hoc  ipsum  specialiter    deputaturi  sumus  —   servare   ac    sequi 
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debetis.  Yolumus  insuper,  quod,  si  aliquis  ex  vobis  huiusmodi 
nostrum  summarium  processum  ac  infra  scripta  mandata,  in- 
hibitiones,  instructiones  infonnationesque  scienter,  frivole  et 
in  fraudem  dicti  nostri  negotii  transgredi  praesumpserit,  — 
quod  ex  ipso  censuris,  sententiis  et  poenis  in  literis  apostolicis  5 
contentis  et  fulminatis  sit  innodatus;  et  quod  ab  huiusmodi 
censuris,  sententiis  et  poenis  sie  incursis  non  nisi  a  sanctissi- 
mo  domino  nostro  papa  aut  nobis  seu  eis,  quibus  quoad  hoc 
mandatum  speciale  dabimus,  absolvi  possit. 

Item  p  r  i  m  o  ordinamus,  quod  nostri  subcommissarii  de-  lo 
pntandi  et  poenitentiarii  ac  confessores  per  nos  aut  eos  eligendi 
ante  omnia  quaerere  debeant  honorem  omnipotentis  dei,  salu- 
tem  animarum  ac  sanctae  sedis  apostolicae  reverentiam  prae- 
dictaeque  fabricae  profectum  et  utilitatem.   Si  vero  .  .  .  aliquis 
.  .  .  contrarenire  cogitaret  vel  disponeret,  iste  sciat,  quam  pri-  15 
mum  huiusmodi  cogitare  efficaciter  coeperit,  se  privatum  esse 
autoritate   poenitentiarii  et  audiendi  confessiones.     Et  si  con- 
tomaciter  praesumpserit  .  .  •  .,  tunc  ....  ipsum   censemus  esse 
innodatum    censuris,   sententiis   et  poenis  in  bulla   apostolica 
fulminatis,    a  quibus  absolvi  non   debet  nisi  a  sanctissimo  do-20 
mino  nostro  papa  aut  nobis  vel  aliis,  quibus  quoad  hoc  man- 
datum speciale  dabimus. 

Yolumus  i  n  s  u  p  e  r,  quod  subcommissarii  .  .  .  ac  poeni- 
tentiarii et  confessores  ...  in  locis  commissionis  nostrae  ho- 
neste  ac  probe  quoad  vitam  et  conversationem  se  habeant,  ta-a5 
bemas  suspectaque  loca  omnino  devitando,  et  simpliciter  ab- 
stinere  debent  a  sumptuosis  et  inutilibus  expensis  ....  Nos 
...  in  talibus  notorie  culpabiles  et  convictos  gravissime  pu- 
niemus. 

Item  ordinamus  et  statuimus,  quod  dicti  nostri  subcom-  ao 
missarii  ac  •  •  .  confessores   studeant  pro  summa  virili  poeni- 
tentiarios   apostolicos  Romae   constitutos   cum   omni    decentia 
repraesentare.     Et  propterea  .  .  .  sedes  pro   confessionum   au- 
dientia  sibi   assignatas   debent  per  suprapositionem  unius  de 
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armis  summi  pontificis  insignire,  adiuncto  etiam  titolo  nomiim 
et  cognominis  sui  in  grossa  et  magna  scriptura.  Quibos  etiim 
inhibemus,  nc  sub  sermonibus  et  crucis  stationibus  in  locb 
publicis  et  etiam  nimis    secretis   aut  obscuria    praefatam  con* 

0  fessionum  audientiam  exerceant,  quominus  videautur  populum 

a  fnictu  divini  verbi  rctrahere  vel  scelerum   latibula  delegi&i€. 

Praecipimus  etiam  eis  sub  censuris,  sententiis  et  poeim 

in  bulla  apostolica  fulminatis,    ne  aliquo  pacto    friyole  se  in- 

tromittant  de  absolutionibus,    dispensationibus ,    commutatiooi- 

10  bu8  compositionibusque  casuum  per  bullam  apostolicam  nostram 
aperte  et  plane  non  concessis  aut  permissis.  Nee  se  intromit* 
tant  ad  faciendas  absolutiones  censurarum  per  ordinarios  et 
alios  iudices  latarum,  nisi  forte  de  consensu  partium  hoc  fiat 
Verum  tarnen  poterunt .  .  .  nostri  subcommissarii  ac  poeniten- 

15  tiarii  innodatos  sententiis  et  censuris  per  ordinarios  et  alios 
iudices  latis  absolvere  in  foro  conscientiae  et  ad  efiectum  dic- 
tas  indulgentias  consequendi,  dumtaxat  praemisso,  quod  a  sie 
absolvendis  prius  accipiant  idoneam  mediante  iuramento  cau- 
tionem,  quod  infra  terminum  competentem  parti  laesae,  si  nou- 

20  dum  fecerunt  et  poterunt,  satisfaciant,  ac  insuper  excommuni- 
catori  se  praesentare  velint  suis  mandatis  pro  viribus  paritori. 
A  sententiis  autem  et  censuris  per  canonem  latis  et  etiam  non 
ad  alicuius  instantiam  nostri  subcommissarii  et  poenitentiarii 
conti tentes  sibi  simpliciter   absolvere  poterunt,    non  solum  vi- 

25  göre  gratiae  plenissimae  remissionis  octennio  nostrae  commis- 
sionis  durante,  sed  etiam  autoritate  confessionalis  redimendi 
post  dictum  buUae  nostrae  nostrumque  octennium  finitum. 

Item  statuimus,  quod  in  singulis  locis,  in  qiiibus  cruces 
eiigentur   pro    praedictis    indulgentiis ,    quamdiu    crux    erecta 

30  permanserit,  cottidie  seu  quotiens  nobis  seu  subcommissariis 
nostris  visum  fuerit,  post  vesperas  et  completorium  seu  ante 
,8alve'  aut  alio  tempore  laudes  crucis  per  clerumet  poeniten- 
tiarios  cum  baculis  albis  et  subcommissarium  in  fine  et  medio 
eorum  stantem  debita  cum  solennitate  et  devotione  coram  cruce 
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«xsolvantur  et,  stationibus  huinsmodi  peractis,  subcommissarii 
cum  poenitentiariis  et  confessoribus  in  sacristia  pro  dubieta- 
tum  difficultatumque  emergentium  resolutione  conveniant.  In 
qua  conventione  confessores  non  fictorum  et  impertinentium 
casuum,  sed  dnmtaxat  vere  pro  tunc  occurrentium  eis  dubia,  6 
fii  qua  habenty  proponere  debent. 

Item  ordinamus,  quod  poenitentiarii  et  confessores  ne- 
quaquam  audiant  confessiones,  praeterquam  in  ecclesia,  in  qua 
crux  erecta  fuerit,  —  nisi  impeditarum  personarum,  utpote 
infirmorum,  senum,  mulierum  impraegnatarum  ac  similium  ali-  lo 
orum  et  etiam  magnorum  nobiliumque  virorum  —  nisi  ex  ali- 
qua  causa  magna  videatur  dictis  subcommissariis  nostris  con- 
«edendum  esse  aliquibus  confessoribus  aliquas  personas  vel  ca- 
sus extra  dictam  ecclesiam  et  in  aliis  locis  ad  id  aptis  in  con- 
fessione  audiendi ;  quod  .  .  .  nostrorum  subcommissariorum  dis- 15 
cretioni  committimus. 

Item  ordinamus,  quod  in  qualibet  civitate  et  loco,  in 
quibus  praedictae  facultates  et  indulgentiae  fuerint  publicatae, 
quamdiu  crux  erecta  permanserit,  per  totum  tempus  illud  tres 
saltem  fiant  sermones  in  hebdomada,  videlicet  die  dominica» 
aliisque  festivis  diebus  per  hebdomadam,  vel,  si  non  sint  festa, 
quarta  et  sextis  feriis;  tempore  autem  adventus  et  quadra- 
gesimae  cottidie  Lora  congrua  fiat  unus  sermo,  et  in  diebus 
festivis  duo  —  in  ecclesia,  in  qua  crux  erecta  fuerit. 

Volumus  etiam,  quod  sub  eisdem  horis  alibi  non  prae-  25 
dicetur,  etiam  per  quoscunque,  nisi  forte  de  licentia  generalis 
subcommissarii  speciali  obtenta. 

Volumus  etiam,  quod  domini  praedicatores  in  suis  ser- 
monibus  bullam  cum  suis  articulis  omnibus  per  primam  oc- 
tavam  erectionem  crucis  immediate  sequentem  populo  ad  in-  so 
tegrum  declarare  debeant,  referendo  inter  praedicandum  ma- 
admam  summi  pontificis  et  vicarii  dei  autoritatem  huiusmodi 
gratiam  et  facultates  dare  potentem,  et  quam  necessaria  ipsa 
fiit  omni  homini  vitam  perennem  habere   volenti.     Et  omnino 
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non  negligant .  .  .  populo  immensum  illuin  et  inappreciabflem 
(lictarum  indiilgentiarum  et  facultatum  apostolicarum  fractmn 
aperire  et  manifestare,  quem  dicto  octennio  dnrante  et  pro  se 
ac  animabus  fidelibus  defunctis  ex  huiusmodi  indulgentiis  as- 

5  sequi  possunt. 

Vohimus  etiain,  quod  dicti  praedicatores  solom  teitu- 
aliter  procedendo  exponero  debeant  casus,  qui  vigore  bullac 
et  confessionalis  absolvi  possint,  atque  in  et  super  quibus  ca- 
sibus  autoritate  dictae  bullae  dispensatio,  commutatio  ac  com- 

lopositio  fieri  possit,  peregrinis  et  impertinentibus  quaestionibos 
simpliciter  oinissis  .  .  .  Adhortari  etiam  debent  praedicatores 
in  singulis  suis  sermonibus  populum  ad  orandum  unam  ora- 
tionem  dominicam  cum  salutatione  angelica  pro  felicitate  do- 
mini  nostri  papae  sanctaeque  sedis  apostolicae  atque  totius  mi- 

15  litantis  ecclesiae  proque  conversione  peccatorum  obduratorom 
et  illud  negotium  frivole  oppugnantium,  eo  quod  impossibile  est 
devotorum  multitudinem  non  exaudiri. 

Pinitis  itaque  primae  octavae  post  crucis  erectionem  ser- 
monibus .  .  .   praedicatores   debent   de  post   et  constanter  in 

20  Omnibus  suis  sermonibus  ad  minus  tria  vel  quattuor  puncta 
summarii  ex  bulla  populo  resumere  et  ad  plenmn,  in  quantom 
eis  possibile  fuerit,  interpretari  ac  magnificare,  ne  per  obli- 
vionem  tantarum  concessionum  populus  indulgentiarum  nau- 
seam  patiatur   et  beneficium  facultatum  apostolicarum    in  de- 

&  spectum  veniat.  Praedicatores  etiam  in  singulis  suis  sermoni- 
bus populum  monere  debent,  quatenus  stationes  ecclesianim 
aut  altarium  diligenter  visitent  ad  consequendas  dietarum  sta- 
tionum  indulgentias,  et  ut  in  redimendis  animabus  negligentes 
non  inveniantui-.     Persuadeant  etiam  fidelibus  Christi,  quo  pro 

80  summa  virili  studeant  consequi  participationem  omnium  bono- 
rum totius  ecclesiae  militantis.  Quae  participatio  hominum 
utilior  est  ad  acquirendam  gratiam  ipsamque  conserrandam  ac 
ad  vincendas  potestatum  teuebrarum  temptationes,  quam  si  in 
statu  peccati  mortalis  per  se  omnium  bonorum  bominum  opera 
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faceret.  Dicantque  praedicatores ,  quod  homines  huiusmodi 
participationem  possunt  consequi  ex  litterarum  confessionalium 
redemptione. 

Item  volumus  i  n  s  u  p  e  r  simpliciter,  quod  praedicatores 
sequentia  tria  puncta   populo  in  omnibus  suis  sermonibus  in-  5 
telligibili  voce  insinuare  debent: 

P  r  i  m  u  m ,  quod  Christi  fideles  indulgentias  huiusmodi 
consequi  volentes  ex  honestate  seu  devotione  poterunt  pro  die 
confessionis  suae  ieiunare  et  statim  altera  die  sequenti  per  ma- 
nus  sui  pastoris  curati  aut  alterius  idonei  sacerdotis  in  eccle-  lo 
süs  suis  parochialibus,  vel  ubi  sibi  magis  placuerit,  venerabile 
sacramentum  eucharistiae  recipere. 

Secundum:  praedicatores  in  singulis  sermonibus  de- 
bent suspensionem  omnium  indulgentiarum  dicto  octennio  du- 
rante  factam  ac  prohibitionem  omnium  quaestarum  fiendarum  15 
similiter  dicto  octennio  durante  demandatam  populo  efficaciter 
insinuare  et  intimare,  ne  praetextu  indulgentiarum  prius  con- 
cessarum  ac  quaestarum  apud  eos  fieri  solitarum  praesentes 
nostras  indulgentias  ac  inauditas  apostolicas  facultates  negli- 
gat  vel  contemnat.  20 

T  e  r  t  i  u  m :  praedicatores  non  omittant  in  omnibus  suis 
sermonibus  censuras,  sententias  et  poenas  contra  directe  vel 
indirecte  inoboedientes,  rebelies  et  impeditores  latas  fidelibus 
efficaciter  intimare  . . . .,  eo  quod  ab  eis  non  nisi  a  domino  nostro 
papa  aut  nobis  vel  nostris  subcommissariis  absolvi  possunt.      25 

Item  statuimus,  quod  praedicatores  in  suis  sermonibus 
et  poenitentiarii  in  confessionum  audientia  fidelibus  diligentis- 
sime  exponere  debent  —  praedicatores  in  primis  octo  sermo- 
nibus continue  et  in  post  futuris  saepius,  confessores  autem 
semper  ad  singulos  sibi  confitentes  —  causam  necessariam,  80 
qua  sanctissimus  dominus  noster  motus  est  tales  maximam 
gratiam  et  facultates,  prout  in  principio  buUae  habetur*),  dare 
et  concedere;    videlicet,  quoniam  ecclesia  beatorum  Petri   et 

1)  vgl  S.  83,  28  ff. 
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Pauli,  quae  est  caput  omnium  ecclesiarom  miindi,  per  piae 
memoriae  Juliuiu  papam  usque  ad  fundamenta  destmcta  sit, 
animo  et  intentione  construendi  aliam  novam,  quae,  pront  de- 
cet,  parem  in  mundo  habere  non  debet,   eo  quod  alianun  est 

5  Caput.  Et  apud  eam  papae,  vicarii  dei,  qui  etiam  cum  Christo 
unum  possidet  tribunal,  sit  residentia,  et  in  ea  varia  maxime 
dictorum  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  innumera- 
bilium  martyrum  et  aliorum  sanctorum  corpora  sita  sint ;  quae 
Corpora  propter  talem  ruinam  pluviis  et  grandinibus  continne 

10  dehonestantur.  Quibus  attentis  sine  magna  ignominia  sancö- 
tatis  suae  et  totius  Christianae  rei  publicae  non  posset  dia- 
tius  truncus  ille  informis  et  pluvialis  remanere.  Verum  com 
ecclesia  ipsa  sit  tanto  sumptu  incepta,  quod  ad  eius  perfectio- 
nem  totius  Romanae  ecclesiae  redditus   non  sufficerent,  ideo 

15  ad  Christi  fidelium  suffragia  necesse  fuit  sanetitati  suae  deTe- 

nire,  quos  ad  ea  facienda  his  indulgentiis,  quae  sunt  proprius  the- 

saurus  sancti  Petri,  deo  ipsum  instigante  provocare  voluit . . . 

Sequuntur  quatiior  principales  gratiae  perbullam 

apostolicani  concessae ;  quarum  quaelibet  per  se  sine  alia  potest 

ao  obtineri.  Circa  praedictas  quatuor  facultates  praedicatores  sum- 
mam  suam  diligentiam  impendere  et  facere  debent,  singulaK 
fidelibus  efticacissime  insinuando,  et,  in  quantum  eis  possibile 
fuerit,  interpretentur. 

Prima  gratia  est  plenaria   remissio    omnium  peccato« 

25  rum ;  qua  <iuidem  gratia  nihil  maius  dici  potest,  eo  quod  homo 
peccator  et  di^ina  gratia  privatus  per  illam  perfeetam  remis- 
sionem  et  dei  gratiam  denuo  consequitur.  Per  quam  etiam 
peccatorum  remissionem  sibi  poenae  in  purgatorio  propter  of- 
fensam  divinae  maiestatis  luendae  plenissime  remittuntur  atqne 

80  dicti  purgatorii  poenae  oranino  delentur.  Et  licet  ad  tantam 
gratiam  promerendam  nihil  satis  dignum  possit  retribui,  eo 
({uod  donum  dei  et  gi*atia  aestimationem  non  habet,  tarnen, 
ut  Christi  fideles  ad  illam  consequendam  facilius  invitentur, 
sequentem  modum  observandum  statuimus,  videlicet: 
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Primö:  unusqoisque  corde  contritus  et  ore  confessus, 
rel  saltem  habens  animum  et  intentionem  ad  confessionem  fa- 
Diendam  tempore  debito  visitet  saltem  septem  ecclesias  ad 
boc  deputatas,  —  videlicet,  in  quibus  affixa  sunt  arma  papae, 
• —  et  in  qualibet  ecclesia  dicat  devote  quinque  Pater  noster5 
et  quinque  Ave  Maria  ad  honorem  quinque  vulnerum  domini 
nostri  Jesu  Christi,  per  quem  fuit  facta  redemptio  nostra, 
ant  unum  Miserere,  qui  psalmus  ad  yeniam  peccatorum  im- 
petrandam  plurimum  convenit.  Infirmae  autem  et  impeditae 
personae  visitabunt  septem  altaria  per  commissarios  seu  sub*  lo 
coinniissarios  in  ecclesia,  in  qua  crux  erit,  deputanda,  quibus 
smiiliter  affixa  erunt  arma  papae,  cum  eadem  devotione  et 
orationibus  ut  supra.  Et  si  personae  adeo  infirmae  sint,  quod 
ad  talem  ecclesiam  commode  venire  non  possent,  tunc  con- 
feasor  suus  seu  poenitentiarius  deputabit  aliquod  altare  ad  lo-  i& 
cum  idoneum  secundum  eins  discretionem ;  quem  visitando  et 
ad  vel  ante  altare  orando  indulgentias  promereantur,  ac  si 
Septem  ecclesias  visitarent.  His  vero,  qui  lecto  incumbunt, 
poterit  deputari  aliqua  devota  imago,  coram  qua  vel  ad  quam 
aliquas  orationes  secundum  poenitentiarii  arbitrium  dicant,  qui-  20 
bus  similiter  pro  visitatione  ecclesiarum  septem  satisfecisse  de- 
bent.  Si  vero  aliqui  vel  aliqua  visitationem  ecclesiarum  aut 
altarium  praedictorum  aliqua  ratione  vel  causa  sibi  peterent 
remitti,  tunc  poenitentiarii  audita  ratione  vel  causa  id  facere 
poterunt,  visitationem  tamen  praedictam  faciant  maiori  con-  s& 
tributione  compensari. 

Modus    contribuendi   in    cistam: 
....  In  primis    quidem   debent  poenitentiarii  et  confes- 
sores  post  expositam  confitentibus  huiusmodi  plenariae  remis- 
sionis  et  facultatum  magnitudinem  eos  interrogare :  pro  quanta  90 
oontributione  vel  pecunia  aut  aliis   bonis  temporalibus  vellent 
secundum   suam  conscientiam  dicta   plenissima  remissione  et 
facultatibus  carere  —  et  hoc  ideo,  ut  postea  possint  ipsos  fa-    ' 
cilius  ad  contribuendum   inducere.    Et  quoniam  nimis  variae 
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et  diversae  sunt  hominum  conditiones ,  quas  considerare  non 
valemus  et  sie  certas  taxas  imponere,  ideo  visum  nobis  est  com- 
muni  cursu  huiusmodi  taxas  ita  posse  distingui: 

Reges  et  reginae  eorumque  filii,  archiepiscopi  et    episcopi 
5  ac  alii  magni   principes,    ad  loca ,    in  quibus  crux  erecta  est, 
confluentes  aut  alias  in  eis  existentes,  solvant  saltem  florenos 
aureos  Khenenses  viginti  quinque. 

Abbates    et    ecclesiarum   catbedralium    praelati   maiores, 
comites  et  barones,  ac  alii   nobiles  potentiores  et  eonim  uxo- 
10  res  pro  quolibet  solvant  florenos  similes  decem. 

Alii  praelati  et  nobiles  minores  ac  rectores  insignium  lo- 
corum  omnesque  alii,  qui  vel  ex  redditibus  stabilibus  vel  mer- 
cibus  aut  alias  communiter  percipiunt  in  anno  florenos  simi- 
les quingentos,  solvant  florenos  similes  sex. 
15  Alii  cives  et  mercatores,  qui  percipiunt  communiter  flore- 
nos ducentos,  solvant  florenos  similes  tres. 

Alii  cives  et  mercatores  mechanici,   proprios   redditus  et 
familiam  habentes,  florenum  unum  similem. 
Alii  minores  medietatem  floreni  similis. 
20         Et  ubi   praemissa  forma   non  posset  ita  perfecte  teneri, 
declaramus,  quod  praefati  reges,  episcopi,  duces,  abbates,  prae- 
positi,  comites,  barones,  nobiles  magni  et  perfecti,  aliique  om- 
nes  ....  iuxta  dictamen  rectae  rationis  secundum  magnificen- 
tiam  et  liberalitatem  suas  vicecommissariorum  ac  poenitentia- 
a  riorum  et  suorum   confessorum  audito  consilio  et  decreto  im- 
ponere debcnt  seu  imponi  curare,   quo  buiusmodi   gratiam    et 
facultates  plene  consequantur ;  reliqui  vero  omnes  arbitrio  con- 
fessorum et  poenitentiariorum  relinquuntur,  qui  semper  agendo 
meliorem  fabricae   conditionem    huiusmodi   sibi  confitentes  ad 
30  plus  dandum  inducere  debent  neminemque  gratia  vacuum  om- 
nino  dimittant,  quia')  hie  non  minus  salus  Christi  fidelium  quam 
fabricae  utilitas  quaeritur. 

Et  qui   pecunias  non  habent,   precibus    et  ieiimiis   suam 
1)  Kapp:  quin. 
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contributionem    suppleant;    regnum  enim   coelorum  non   plus 
divitibiis  quam  pauperibus  patere  debet. 

Et  licet  uxor  de  bonis  mariti  eo  invito  disponere  nequeat, 
tarnen  e  propriis  suis  bonis  dotalibus  seu  parafrenalibus  *)  aut 
aliunde  iusto  sibi  modo  provenientibus  invito  marito  in  hoc  5 
casu  poterit  contribuere.  Si  autem  nihil  habuerit  seu  a  viro 
impedita  fuerit,  huiusmodi  contributionem  precibus  suppleat. 
Quod  etiam  intelligendum  esse  volumus  de  filiis  familias.  Si 
vero  praefati  pauperes  mulieres  et  filii  familias  ab  aliis  diviti- 
bus  devotisque  personis  huiusmodi  taxas  et  contributiones  men-  lo 
dicare  aut  alias  sibi  procurare  possent,  tales  sie  acquisitas  con- 
tributiones in  cistas  ponere  debent.  Ubi  vero  nulla  via  eis 
patet  liuius;nodi  contributiones  acquirendi,  tunc  precibus  et 
orationibus  tarn  pro  se  ipsis  quam  defunctis  praefatas  gratias 
consecpii  possunt.  15 

In  praemissis  omnibus  vicecommissariorum  et  confessoioim 
moderatio  locum  habere  debet;  qui  secundum  deum  et  con- 
scientiam  oculum  et  respectum  habere  debent,  quatenus  quieti 
conscientiarum  et  indemnitati  personarum  omnium  praedicta- 
rum  feliciter  consulant.  20 

Secunda  gratia  principalis  est  confessionale  ple- 
num  niaximis  et  relevantissimis  etprius  inauditis  facultatibus, 
quod  etiam  nostrae  bullae  octennio  exspirante  semper  vigorem 
vimque  habebit,  cum  textus  bullae  ^)  dicat :  ^Nunc  et  in  per- 
petuum  participes  fiant.**  Cuius  continentiam  ac  tenorem  2r> 
praedicatores  et  confessores  summis  viribus  explanare  ac  ex- 
tollere debent.  Conceditur  enim  in  confessionali  ipsum  redi- 
mentibus : 

1)  90  das  Orig.  Kupp:  parafemalibus.  Die  Correktiir  ist  unnötig,  da 
parai renalis  auch  anderweitig  zu  belegen  ist,  vgl.  du  Gange :  Glossar.  V,  30 
80:  Bona  parafrenalia  =  ea,  quae    sunt  ad  uaum   mulieris,  puta  lectus, 
vestes,  lintea,  et  alia  eiusmodi . .  .  quae  a  dote  semper  distincta  in  usum 
mulieribus  erant  atque  in  earum  arbitrio  posita. 

2)  vgl.  S.  85,  17  ff. 

K  0  h  1  (1  r ,  AblansRtreit.  O 
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P  r  i  m  0  :   facultas    eligendi   confessorem  idoneum,    etiam 
mendicantium  ordinum  regulärem,    qui    in  primis    eos  a   qui- 
buscunque  censuris  etiam  ab  homine  latis  de  consensu  partium 
absolvat. 
o  Seeundo:    a  quibuscunque   gravissimis   delictis,    etiam 

sedi  apostolicae  reservatis,  semel  in  vita  et  in  mortis  articulo. 
T  e  r  t  i  o  :  in  casibus  non  reservatis  sedi  apostoliae  totiens 
quotiens. 

Q  u  a  r  1 0  :  qui  semel  in  vita  et  in  mortis  articulo,    quo- 
10  tiens  ille  imminebit,    licet  mors  tunc  non   subsequatur,  indul- 
gentiam  plenariam  omnium  peccatorum  possit  impendere. 

Quinto:   qui  vota   quaecunque  (ultramarina^),   visitati- 
onis  liminum   apostolorum    et  sancti    Jacobi   in   Compostella, 
religionis  et  castitatis,  —  votis  solemniter  emissis  dumtaxat  ex- 
15  ceptis  — )  in  alia  pietatis  opera  comrautare  possit. 

S  e  X 1 0  :  qui  eucharistiae  sacramentum  omni  tempore 
anni,  praeterquam  in  die  paschae,  et  in  mortis  articulo  eis 
ministrare  possit. 

Statuimus  autem,   quod  unum  ex  huiusmodi  contessiona- 

20  libus,  quatenus  paui)eres  a  gratiis  in  eo  contentis  non   exclu- 

dantur,  pro  quarta  parte  aurei   floreni  Rhenensis  dari  et  dis- 

tribui  debet,  nisi  foilassis  nobiles  et  ditiores  ex  eorum    devo- 

tione  et  liberalitate  aliquid  plus  dare  voluerint,   quod  quidem 

plus  ultra  taxam  ordinariam  in  capsa  indulgentiarum  imponi  de- 

2ö  bet.     Si  vero  coUegia  aut  juonasteria  tam  vironim  quam  femi- 

narum  tale  confessionale  peterent,  tunc  attendi  debent  numerus 

et  facultates    eorum   per  subcommissarios ,   cum  quibus  etiam 

cum  taxa  componere  debent.     Qui  etiam  subcommissarii  scri- 

bendas  literas  confessionales -)   sigillare    et  eas   manu  propria 

80  sul)8ciibere   debent   cum   annotatione   taxae   pro  confessionali 

datae. 

Volumus  etiam,  quod  in  confessionalibus  unus  tantum  in- 


1)  Kapp:  ultramarino.  2)  Kapp:  confessionalis. 
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scribatur,  nisi  fuerint  maritus  et  uxor,  qui  sunt  Muo  in  carne 
una  [Epb.  5,  31]  ;  (juibus  etiam  addi  poterunt  filii  et  filiae  in 
eonim  patria  j)otestate  existentes  propriumque  peculium  non 
habentes.  Et  quatenus  praedicti  onines  ac  pauperes  aliique 
mediocriter  habentes  buiusniodi  confessionalia  consequi  valeant,  > 
damus  per  praesentes  facultatem  nostris  generalibus  subcom- 
niissariis  taxandi  numerum  personarum  inscribendarum  secun- 
dum  quod  viderint  fabricae  praedictae  propensius  expedire. 

Volumus  etiam,  quod  nonuna  singulorum  comparantium 
confessionalia  aut  alias  aliqua  ex  causa  gratis  ea  obtinentium  lo 
per  distributores  in  speciali  libro  scribantur;  quodque  iidem 
distributores  sese  singulis  literis  confessionalibus  subscribant, 
ne  in  postenim  ratio  de  eis  reddenda  deticiat  seu  fraudulentus 
error  occultetur. 

Volumus  insui)er,  (juod  dictae  literae  confessionales \)  in  i'> 
Omnibus  nostrae  commissionis  locis,  in  (juibus  etiam  crux  non 
est  erecta,  durante  octennio  per  habentes  a  nobis  vel  nostris 
generalibus  subcommissariis  in  scriptis  commissionem  autenticam 
distribui  possint. 

Tertia   p  r  i  n  c  i  p  a  1  i  s   g  r  a  t  i  a   est  participatio    om-  2ü 
nium  bonorum  ecclesiae  universalis,    (|uae    in   hoc   stat,   (|uod 
contribuentes    pro    dicta  fabrica  ac  eorum    parentes  defuncti, 
qui  in  caritate  decesserunt,  nunc  et  in  perpetuum  jiarticipabunt 
in  Omnibus  precibus,  suffragiis,  eleemosynis,  ieiuniis,  orationibus, 
peregrinationibus  (juibuscuntjue,  etiam  ad  terram  sanctam,  stati-  '^ 
onibusque  in  urbe,  missis,  horis  canonicis,  disciplinis  et  ceteris  Om- 
nibus spiritualibus  bonis,  (juae  tiunt  et  lieri  poterunt  in  universali 
sacrosancta  ecdesia  militante  et  omnibus  eins  membris.  (^uam 
j>articipationem  lideles  tunc  conse(juuntur,  (|uando  literas  con- 
fessionales  redimunt.     Circa  <juam  facultatem  i)raedicatores  et  «> 
confessores  summopere  insistere  debent,  tidelibus  persuadendo, 
ne  ipsam  et  confessionale  redimere  negligant. 

1)  Kapp:  Confessionalia. 
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Declaramus  etiam,  quod  pro  dictis  duabus  gratiis  princi- 
palibus  consequendis  non  est  opus  confiteri  seu  ecclesias  aut 
altaria  visitare,  sed  dumtaxat  confessionale  rediuiere.  Quam- 
vis  etiam  aliqui  de  confessionalibus  priorum  gratiarum  sunt  pro- 
5visi,  nihilominus  tarnen  inducendi  sunt  ad  haec  nostra  etiam 
redimenda,  attento,  quod  in  nostris  confessionalibus  tres  gratiae 
magnae  conceduntur,  quae  in  aliis  prioribus  concessae  non 
sunt,  videlicet  absolutio  a  censuris  etiam  ab  homine  latis,  in- 
super  ab  homine  latis  ad  nullius  tarnen  instantiam,  et  sacra- 

lomenti  eucharistiae  per  eligendum  confessorem  administratio, 
atque  votorum  ultramarini,  visitationis  liminum  apostolorum  et 
sancti  Jacobi  in  Compostella,  castitatis  et  religionis  non  solem- 
niter  emissorum  atque  omnium  aliorum  in  alia  bona  opera  com- 
mutatio  —  quae  tamen    commutatio  durante  nostro  octennio 

15  pro  fabrica  sancti  Petri  fieri  debet. 

Quarta  principalis  gratia  est  pro  animabus  in 
purgatorio  existentibus  plenaria  omnium  peccatorum  remissio. 
Quam  remissionem  papa  .  .  animabus  in  purgatorio  existenti- 
bus per  modum  suffragii  largitur  et  coucedit,  ita  videlicet,  quod 

20  pro  eis  in  capsam  contributio  per  viventes  fiat,  qualeni  unus 
dare  aut  facere  pro  se  haberet.  Volumus  tamen,  quod  nostro- 
rum  subcommissariorum  moderatio  in  huiusmodi  contributione 
pro  defunctis  facienda  locum  habere  debet,  atque  eorum,  qui- 
bus    ipsi    eandem    moderationem   specialiter   dare    curaverint. 

25  Nee  opus  est,  quod  contribuentes  pro  animabus  in  capsam 
sint  corde  contriti  et  ore  confessi,  cum  talis  gratia  caritati,  in 
qua  defunctus  decessit,  et  contributioni  viventis  dumtaxat  inni- 
tatur,  i)rout  ex  textu  bullae^)  claret.  Circa  istam  gratiam 
eflicacissime  declarandam  praedicatores  diligentissimi  esse  de- 

80  beut,  eo  quod  animabus  defunctis  per  haue  certissime  subveni- 
tur  et  negotio  fabricae  sancti  Petri  fructuosissime  accumula- 
tissimecjue  consulitur. 

Aliae  gratiae  et  facultates  apostolicae 
1)  vgl.  S.  92,  10  ff. 
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....  nunc  s  e  q  u  u  n  t  u  r :  .  .  .  -  Ab  antea  tarn  largissimae 
dispensationes,  commutationes  et  compositiones  a  sede  apo- 
stolica  non  emanarunt. 

Sciendum  .  .  .,  quod  eisdem  facultatibus  iudigentes  pro 
ipsis  specialiter  in  usum  praesentis  negotii  ad  capsas  positas  5 
imponere  debent  per  se  vel  alias  fide  dignas  personas,  si  pos- 
sunt,  quantum  alias  pro  ipsarum  consecutione  exponere  habe- 
rent,  videlicet  versus  urbem  Komanam  aut  ad  sauctum  Jaco- 
bum  vel  alibi  locorum  eundo ,  stando,  et  redeundo  ac  desuper 
literas  expedieudo  —  nisi  domini  subcommissarii  generales  super  lo 
boc  a  nobis  specialem  commissionem  babentes  personarum  et 
causarum  meritis  exigentibus  duxerint  taxam  huiusmodi  liini- 
tare.  [Folgt  in  engem  Anscbluss  an  den  Text  der  Bulle  Er- 
läuterung folgender  facultates:  1.  votorum  commutatio.  2.  dis- 
pensatio  et  compositio  cum  simoniacis  et  irregularibus.  3.  fa-  15 
cultas  componendi  super  male  ablatis.  4.  facultas  dispensandi 
cum  eis,  qui  ante  aetatem  legitimam  sine  dispensatione  ad 
ordiues  sacros  sunt  promoti.  5.  facultas  dispensandi  cum  bis, 
qui  in  gradu  probibito  consanguinitatis  et  aöinitatis  contraxe- 
runt.  6.  facultas  componendi  cum  iniuste  occupantibus  bona  20 
ecclesiarum  vel  monasteriorum.  7.  facultas  apprebendendi  et 
de  iure  assequendi  ad  usum  dictae  fabricae  omnia  bona,  res 
et  pecunias,  quae  hactenus  relicta  sunt  et  durante  dicto  oc- 
tennio  relinquentur  pro  male  ablatorum  restitutione  in  qua- 
cunque  ultima  voluntate.]  25 

Et  quoniam  antecedenter^)  de  impeditis  dictum  est,  de- 
claramus  per  praesentes  ,impeditos'  esse  captivos  omnes  ac  vin- 
culis  detentos,  personas  i)ai*tui  vicinas  aut  proles  nutriendas, 
quibus  abesse  non  possunt,  babentes.  Item  eos,  (jui  propter 
inimicitias,  bannum  vel  alias  timore  mortis  aut  periculi  magni  30 
locum  indulgentiarum  nee  valent  aut  audent  accedere.  Item 
mulieres  coniugatas,  (piibus  sine  consensu  viri,  et  lilios  ac  lilias 
familias,    quibus    absque    voluntate  parentum    abire  non  licet, 

1)  vgl.  S.  111,  10  tt'. 


118 

senes,  valetudinarios ,  divinis  aut  humanis  servitiis  implicatos, 
et  universaliter  omnes,  quibus  de  iure  vel  facto  jieregrinari 
non  licet.  Cum  praefatis  omnibus  dispensari  potest  per  sub- 
commissarios  et  poenitentiarios,  ne  ad  ecclesiaruni  aut  altarium 

5  visitationem  obligentur.  Si  vero  .  .  .  per  se  ipsos  coutributiones 
suas  in  cistas  ordinatas  pro  .  .  .  fabrica  sancti  Petri  imponere 
non  possent,  tunc  per  alias  personas  tide  dignas  eas  faciant 
iniponi  —  ita  tarnen,  quod  mandatarii  huiusmodi  in  fraudem 
negotii  talem  impositionein  non  differant,  sub  censuris,  senten- 

10  tiis  et  poenis  in  literis  apostolicis  latis  .  .  .,  a  quibus  etiam 
non  nisi  per  sanctissimum  dominum  nostrum  papam  aut  nos 
vel  nostros  generales  subcommissarios  absolvi  poteruut. 

Item  declaramus  et  statuimus,  quod  religiös!  utrius- 
que   sexus   omnes,   tam    mendicantes  quam  non   mendicantes. 

15  in  casu,  quo  ipsorum  superiores  contempserint  aut  neglexerint, 
istas  indulgeutias  et  facultates  nobis  commissas  pro  se  ac  sub- 
ditis  suis  redimere  vel  procurare,  quatenus  eis  in  conventibus 
seu  monasteriis  perfruantur,  i)ossint,  —  si  quid  iustuni  habu- 
erint  contribuere.     Et  si  nihil  habuerint  tale,  tunc  poterunt  h 

20  quibuscunque  saecularibus  vel  sj)iritualibus  pei*sonis  proprias 
pecunias  habentibus  eleemosynam  petere  et  efficere,  (piateniiN 
dictam  eleemosynam  dantes  eandem  j)ro  ipsis  religiosis  in  ci- 
stam  ponant.  Si  autem  nihil  ab  aliis  imj)ptrare  possent,  unde 
imponant,  tunc  precibus  et  ieiuniis  vel  aliis  i)iis  operibiis  con- 

25  tributionem  suam  compensabunt. 

Declaramus  etiam,  quod,  si  ])raclati  religiosoruni  j)raedio- 
torum  noluerint  dare  licentiam  subditis  suis  eundi  ad  loca,  in 
quibus  crux  erocta  et  indulgentiae  solemniter  inthronisatae  sunt, 
tunc    eorum    subditi    libere   et  licite    autoritate    apostolica  et 

ao  nostra  poterunt  coniiteri  confessoribus,  (pios  nostri  subcommirii- 
sarii  eis  deputaverint  aut  ipsi  sibi  deputari  et  dari  ab  eis  pe- 
tierint,  minime  obstantibus  eonim  ordinum  privilegiis  et  con- 
stitutionibus,  etiam  autoritate  apostolica  concessis  et  coiitirmatis. 
de   contitendo   illis   confessoribus  dumtaxat ,    <pii   fueriut  ipsis 
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per  suos  suporiores  deputati  et  assignati.  Ne  tarnen  per  huius- 
modi  nostram  declarationein  videainur  .  .  .  religiosis  utriusque 
sexus  plus  iusto  indulsisse  et  propterea  monasticam  observan- 
tiam  evacuare,  volumus,  quateuus  ipsi  religiosi  propter  dictum 
nostram  concessionem  dumtaxat  a  praeteritis  culpis,  excessibus  •> 
ac  criminibiis  suis,  non  solum  eoi-um  superioribus,  sed  etiam 
sanctissimo  domino  nostro  papae  reservatis,  absolvi  possint, . . . 
etiam  suis  superioribus  invitis  et  contradicentibus,  quibus  sub 
poena  excommunicationis  latae  sententiae  autoritate  apostolica 
mandamus,  ne  huiusmodi  impediant.  ...  lo 

Item  declaramus,  <]uod  in  proposito  p  a  u  p  e  r  e  s  intelli- 
gantur  non  solum  religiosi  praetati,  sed  etiam  omnes,  qui  vic- 
tum  mendicant,  et  Uli,  qui  de  laboribus  suis  vivere  habent  et 
tam(»n  ...  ad  futuros  dies  nibil  sibi  ex  huiusmodi  laboribus 
reponere  possunt.  Horum  paui)erum  et  aliorum  ([uorumlibet  i-> 
qualitiites  nostri  subcommissarii  et  poenitentiarii  diligenter  exa- 
minare  debent.  .  .  . 

Item  declaramus,  quod  semel  expediti  pro  nostrae  plena- 
riae  remissionis  consecutione  r  e  c  i  d  i  v  a  n  t  e  s ,  dummodo  ex 
contidentia  istarum  indulgentiainim  nihil  illicitum  commiserint,  -H) 
seu  omissorum  vel  oblitorum  recordati  fuerint,  possint  de  novo 
in  locis,  ubi  publicatur  gratia,  contiteri,  imponere  et  huius- 
modi indulgentias  promereri.  Nee  eis  opus  erit  ad  priorem 
confessorem  ire.  nisi  hoc  meritorie  facere  voluerint.  Sub  qua 
nostra  declaratione  onmes  conq)rebendi  volumus,  qui  praesen-  25 
tem  gratiam  consecuti  sunt  vel  consequentur. 

Item  declaramus ,  (juod  p  o  e  n  i  t  e  n  t  i  a  m  p  u  b  1  i  c  a  m 
a  c  t  u  ri ,  (piorum  occasione  tota  vicinia  scandalisata  fuerit  aut 
locus,  in  quo  excessenint,  si  saecularium  severitas  legum  non 
timeatur,  sie  se  habere  debent:  i» 

In  p  r  i m  i  s  denudentur  et  discalcientur,  femoralibus  dum- 
taxat seu  camisiis  retentis,  in  capella  aut  sacristia  idonea. 

De  p  o  s  t  gestabunt  virgam  in  una  et  candelam  in  alia 
manibus  in  modum  crucis  ante  pectus  cancellatis  processionem- 
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que  euntem  ad  stationem  praecedent  seque  ante  crucem  erec- 
tam  genutlexi  reponant,  quousque  cantus  ibidem  cum  versiculo 
et  collecta  sit  totaliter  finitus. 

Dein  de  facto  silentio  et  commissario  psalmum^)  [51.]: 

5  ^Miserere  mei^  incipiente  statim  ducantur  a  suis  confessoribus 
per  medium  stationis,  primo  ad  commissarium ;  qui  accepta  virga 
de  manu  poenitentis  ipsum  modeste  ter  in  dorsum  verberabit  di- 
cendo:  „Parcattibi  deus  et  dimittat  delicta  tua**,  singulis  poeni- 
tentiariis   et  confessoribus    sie  ex  ordine   ulterius   facientibus. 

10  Dicto  itaque  psalmo :  „Miserere  mei,  deus^  alternatim  cum 
„Gloria  palri^  incipiat  commissarius:  „Kyrieleison^ ^  „Pater 
nosler^  [etc.]  ^) .  .  .  et  p  o  s  t  e  a  confessor  poenitentem  ipsum  sie 
ante  crucem  constitutum  absolvat  per  absolutionem  apostoli- 
cam  competentem  et  sie  communioni  fidelium  restitutum    de- 

15  claret. 

Clericis  autem  et  iuvenibus  publica  poenitentia  facile  non 
imponatur,  mulieres  etiam  propter  sexus  honorem  saltem  dis- 
calcientur.  Debent  etiam  sie  poenitentes  ante  absolutionem 
im])endendam  cautionem  iuratoriam  facere,   quod  velint   stare 

aomandatis  absolventis  et  iuxta  proprias  facultates  emendam 
laesis  praestare  atque  excommunicatoris  mandatis  parere.  übi 
vero  salvus  conductus  volentibus  sie  poenitere  negabitur  aut 
alia  pericula  timentur,  tunc  nostri  generales  subcommissarii 
facultatem  habebunt  huiusmodi  absolvendi  et  absolvi  facere  a 

25  poenitentiariis,  prout  saluti  et  indemnitati  poenitentium  vide- 
rint  expedire,  isto  adiecto,  quod  poenalitatem  maioris  disci- 
plinae  contributionis  gratia  compensabunt. 

Forma    absolutio nis    universalis: 
„Misereatur  tui  etc.     Dominus  noster  Jesus  Christus  per 

:JOmeritum  suae  i)assionis  te  absolvat,  et  ego  autoritate  apo- 
stolica  mihi  in  hac  parte  commissa  et  tibi  concessa  te  absolvo 
ab  omnibus  censuris,  sententiis  et  poenis  ecclesiasticis,  quibus 

1)  Kapp:  psalmo.  2)  IX.  weitere  Gesänge. 
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quoiuodolibet  ligatiis  existis.  Deinde  a  coiuinissis  per  te  ex- 
cessibus,  delictis,  criminibus  et  peccatis  quibuslibet,  quantuin- 
cimque  etiam  gravibus  et  enorinibus,  et  ex  quavis  causa  spe- 
cialiter  vel  geueraliter  sanctissimo  domino  iiostro  papae  ac  sedi 
apostolicae  reservatis,  etiam  in  litteris,  (juae  in  coena  domini  o 
singulis  annis  publicantur,  contentis,  ac  etiam  a  talibus,  de 
quibus  nunc  specialem  oporteret  tieri  mentionem,  omnem  in- 
habilitatis  et  infamiae  maculam  sive  notam  per  te  praemisso- 
rum  occasione  contractam  abolendo  remittendoque  tibi  poenas 
purgatorii  et  restituendo  te  illi  innocentiae,  in  qua  eras,  quando  lo 
baptisatus  fuisti,  in  quantum  claves  sanctae  matris  ecclesiae 
se  extendunt.  Et  restituo  te  sacramentis  ecclesiae  et  unioni 
tidelium  in  nomine  patris  et  lilii  et  spiritus  sancti,  Amen." 

....  E  X  c  o  m  m  u  n  i  c  a  t  i  et  aliis  ecclesiasticis  censuris 
ligati  ad  instantiam  alicuius  partis  ita  absolvi  possunt,  parte  10 
etiam  adversa  dissentiente :  [folgt  dieselbe  Absolutionsformel 
wie  oben,  nur  mit  dem  Zusatz  hinter  ligatus  existis:]  „Etiam 
a  censuris  et  sententiis,  quibus  ad  instantiam^)  partium  inno- 
datus  existis.  Et  hoc  <iuantum  ad  efi'ectum  huiusmodi  indul- 
gentiarum  consequendum,  dumtaxat  ita,  quod  parti  laesae,  si 
poteris,  satisfacias  tecpie  excommunicatori  tuo  mandatis  suis  pro  ao 
viribus  parituinis  praesentes.  Deinde  a  commissis  i)er  te  ex- 
cessibus**  —  et  sie  consecpienter  tota  legatur  absolutio.  Com- 
missarii  etiam  nostri  et  poenitentiarii,  antecjuam  sie  excommu- 
nicatos  et  censuris  innodatos  ad  instantiam  partium  absolvant, 
debent  ab  eis  iuramentum  exigere,  <[uod  velint  partibus  laesis,  25 
si  i)oterunt,  satisfacere  et  excomnmnicatori  suo  elapso  termino 
eis  praetixo  i)ro  consecutione  gratiae  se  praesentare  suisque 
mandatis  parere.  .  .  . 

Praedicta  etiam  forma  a  b  s  o  1  u  t  i  o  n  i  s  generalis  iuxta 
(jualitatem  excessuum  conhtentium  et  facultatum  petitarum  in  bul-  30 
la  concessarum  exigentiam  respective  extend  i  potest  et  debet. : . 


1)  Kapp:  iuätantium. 
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Item  declaramus,  quod  confessores  et  poenitentiarii  pos- 
sunt  absolvere  ab  omnibus  peccatis  quantum- 
cunque  gravibiis  et  sedi  apostolicae  reservatis  —  exceptis  bis. 
quae  superius  ^)  specificata  sunt,  venimtamen  in  casibus  reser- 

5  vatis  summo  pontitici  ac  praesulibus  de  iure. 

Bonum  est,  si  persona  delinquentis  sit  magni  statiis  et 
magnaruni  facultatum,  verbum  facere  cum  subcommissariis  et 
—  tacitis  nomine  et  cognomine,  solum  expressis  qualitate  de- 
licti aut  delinquentis  facultatibus  —  de   taxa  cum   eis  delibe- 

10  rare  ac  aliis  eis  imponendis  poenitentiis. 

Item  poenitentiarii  et  confessores  non  faciant  absolutiones 
a  vinculis  excommunicationis  et  aliarum  censurarum  in  fern 
c  o  n  t  e  n  t  i  0  s  o ,  sed  huiusmodi  remittant  ad  subcommis- 
sarios. 

15  [t'olgt  unbedingte  Geliorsamspflicht  der  poeni- 

tentiarii und  confessores  gegenüber  den  subcom- 
missarii]  .  .  et  si  quid  in  praeiudicium  indulgentiarum  fac- 
tum esse  intellexerint,  illud  nobis  aut  nostris  subcommissariis 
insinuare  debent. 

20  Mandamus  etiam  .  .  .  poenitentiariis  et  confessoribus  sub 

censuris,  sententiis  et  poenis  ut  supra  latis,  ne  a  sibi  confitenti- 
bus  accipiant  contributionem  et  eleemosynas 
in  m  a  n  u  s  s  u  a  s  ,  sed  per  Christi  tideles  in  capsis  manibus 
proi)riis  .  .  .  reponi  faciant. 

25  Mandamus  etiam  .  .  .  confessoribus,  quod  sibi  confitenti- 

bus  ultra  t  a  x  a  m  imponendam  et  ecclesiarum  visitationem 
n  u  1 1  a  m  a  1  i  a  m  p  o  e  n  i  t  e  n  t  i  a  m  imponant,  sub  censuris 
et  poenis  .  .  .,  nisi  forte  modicas  orationes  et  j)er  breve  tem- 
pus  ad  restringendum  recidivationem. 

ao  .  .  .  .  A  sibi  contitentibus  nihil  exigant  mercedis 

ratione  confessionis,  quia  simoniacus  esset,  sed  gratis  oblata 
dumtaxat  recipiant,  sub  censuris  et  poenis.  .  .  . 

1)  (jeiueint  sind  die  S.  85,  26  ff.  genannten  Fälle. 
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Item  praedicatoribus :  .  .  nostri  negotii  praecipiinus  sub 
Omnibus  censuris  et  poenis  .  .  .  .,  quatenus  non  negligant  ad 
minus  in  dominicis  et  festis  diebus  populis  intimare,  ne  con- 
tributiones  suas  ....  oflerant  seu  dent  ad  m  a  n  u  s 
subcommissariorum  etpoenitentiariorum,  sed  5 
per  se  aut  alias  fide  dignas  personas  imponant  seu  imponi 
faciant.  Dicant  etiam  eis,  quod,  si  huiusmodi  facere  conterap- 
serint,  tunc  sciant  se  indulgentias  non  promeruisse  nee  facul- 
tates  consecutos  esse  nee  animas  redemisse.  Volumus  etiam, 
quod  confessores  et  poenitentiarii  circa  singulos  sibi  contiten-  lo 
tes  sub  similibus  poenis,  quibus  supra,  facere  debent  ut  prae- 
dicatores.  Statuimus  insuper,  quod  nostri  generales  subcom- 
missarii  similiter  contributiones  tidelium  sub  praefatis  poenis 
.  .  .  ad  manus  suas  accipere  non  debent,  quininio  omni  conatu 
suo  elaborabunt,  quo  omnia  et  singula  supra  scripta  realiter  15 
et  etfectualiter  ad  debitum  effectum  perducantur  .  .  .  Admit- 
timus  autem,  quod  nostri  generales  subeommissarii  i)ecunias 
confessionalium,  in  quibus  certa  taxa  facta  est,  ad  suas  reci- 
piant  manus  atque  de  receptis  nobis  aut  bis,  (juibus  ad  boc 
commissionem  faciemus,   specialem  rationem    legalem   reddant.  20 

Mandamus  etiam  sub  poena  excommunicationis  latae  sen- 
tentiae  et  mille  ducatorum  dictae  fabricae  applicandorum,  ne 
praefata  c  o  n  f  e  s  s  i  o  n  a  1  i  a  a  1  i  q  u  i  s  i  m  p  r  i  m  e  r  e  p  r  a  e- 
s  u  m  a  t ,  nisi  per  nos^)  aut  nostros  generales  subcommissarios 
deputatus  fuerit.  Volumus  etiam,  quod  in  singulis  locis,  in  20 
quibus  crux  erecta  fuerit,  unus  solus  sit  confessionalium  distri- 
butor,  (pii  comparantium  nomina  et  cognomina  inscribere  de- 
bet,  etiam  aliorum,  cpii  gratis  confessionalia  babebunt,  quique 
etiam  singulis  confessionalibus  manu  propria  se  subscribere 
debent.  ik» 

Mandamus  insuper,  ut  fraudis  et  negligentiae  suspicio 
omnis  tollatur,  quod  ad  quascunque  capsas...  sal- 
tem  tres    claves    apponantur;    quarum    una   maneat 

1)  Kapp:  COS. 
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penes  subcommissarium ,  alia  penes  thesaurarium,  —  cui  ad 
huiusmodi  mandatum  dabimus  speciale,  —  aut  apud  euin, 
quem  .  .  .  thesaurarius  deputabit,  alia  penes  potestatem  spiri- 
tualem  aut  saecularein  loci,   prout  subcommissariis  melius  vi- 

ö  sum  fuerit.  Volumus  etiam,  quando  tempus  .  .  .  capsas  aperi- 
endi  advenerit,  quod  in  praesentia  omnium,  qui  claves  habe- 
bunt, atque  notarii  publici  et  testium  idoneorum  ad  hoc  voca- 
torum  aperiantur,  et  pecuniae  non  prius  per  quempiam  attin- 
gantur,  quam  fuerint  in  praesentia  dictorimi  numeratae  et  per 

10  peritos  aestimatae  ac    ad  valorem   äorenorum   auri  Ahenensis 

reductae.     Supra  qua  etiam  summa  instrumentum  per  notari- 

um  legalem  tieri    debet,    in  quo   praenominatorum    praesentia 

describatur  et  maxime  thesaurarii  aut  per  eum  deputati  .  .  . 

Reliqua  subcommissariorum,  praedicatorum  et  poenitentia- 

15  riorum  discretio  ac  solhcitudo  suppleant .  .  . 
[Literatur:  Nr.  29,53.] 

32.  Aus  den  sogen.  Sermonen  Tetzels.  1517.  [?] 

[Nach  Kapp :  Schauplatz  etc.  S.  43  ff.] 

a.  [Aus  sermo  1:  Xach  Anpreisung  der  verachiedenen 

20  facultates :] Idcirco   peii)endat  populus ,   quod  hie  est 

Roma.  Ista  nunc  est  ecclesia  sancti  Petri,  et  ecclesiae  nmic 
visitandae  erunt  loco  ecclesiarum  ßomae  visitandarum.  Hi  con- 
fessores  poenitentiarii  sunt  et  possunt  sicut  summi  poeniteu- 
tiarii  in  ecclesia  sancti  Petri.  Dens  et  sanctus  Petrus  vocant 
25  vos.  Uisponite  ergo  ad  tantam  gratiam  consequendam,  et  pro 
Salute  animarum  vestrarum  et  defunctorum  vestrorum!  No- 
lite  ergo  tardare ,  quia ,  'qua  hora  non  putatiSy  filius  hominis 
teniel\    [Mt.  24,  44.] 

Item   murmuratores ,     detractores,    et   qualitercunque    et 

30  quomodocunque ,    directe    vcl    indirecte,    publice   vel    occulte, 

huiusmodi  negotium  impedientes  ipso  facto  sunt  a  sanctissinio 

domino   nostro   papa   Leone  ....   excommunicati    suntque    in 
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indignatione  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposto- 
loinim,  a  qua  excommunicatione  absolvi  non  potenint,  nisi  a 
solo  papa  vel  eius  commissario  —  ideo  cavete,  ne  ponatis  os 
in  coelum ! 

b.  [Aus   s  e  r m o  2 :]  ....  Tu  sacerdos,    tu  nobilis,    tu .> 
mercator,  tu  mulier,  tu  virgo,  tu  nupta,  tu  iuvenis,    tu  senex, 
intrare  ecelesiam  tuam,  quae,  ut  dixi^),    est  sancti   Petri,   et 
visitare  crucem  sanctissimam ,    quae  pro  te  elevata   est,    quae 
continuo  clamat  et  vocat  te !    Verecundiam  habes  visitare  cru- 
cem cum  una  candela,  et  non  verecundaris  visitare  tabemam?!  lO 
Verecundaris  ire   ad  confessores   apostolicos    et  non   ad  clio- 
reas?!  Considera,  quod  tu  es  in  maii  furibundo  huius  mundi 
in  tantis  tempestatibus  et  periculis  positus,  et  ignoras,    an  ad 
portum  pervenire  valeas  salutis?!  Scisne,  quod  omnia  sint  ho- 
minum  tenui  pendentia  filo  et  omnis  vitamilitia  super  terram?! 
Militemus  ergo  .  .  .  pro  salute    animae    et   non    pro    corpore,  b> 
quod  hodie  est  et  cras  non  .  .  . !    Scito ,  quod  (pücunque  con- 
fessus  et  contritus  eleemosyuam  ad  capsam  posuerit,  iuxta  con- 
silium  confcssoris,  plenariam   omnium   j)eccati)rum  suorum  re- 
missionem  habebit,  et  post  confessionem  etiubilaeum  habitum 
omni  die  visitando  crucem  et  altaria  consequetur  indulgentias,  20 
sicut  visitaret  in  ecclesia  sancti  Petri  altaria  illa  septem,    ubi 
datur  plenaria  indulgentia.    ,  Quid  ergo  statis  olitm  ?•  [Mt.  20, 6.] 
Omnes  currite  ad  salutem  animae  vestrae  .  .  . !  Non  auditis  voces 
parentum  vestrorum  et  aliorum  defunctorum,  clamantium  et  di- 
centium:  „Miseremini,  miseremini  moi  saltim  etc.;  quia  sumus  25 
in  durissimis  poenis  et  tormentis,  a  quibus  possetis  nos  parva 
eleemosyna    redimere,    —    et   non  vultis.  ?!"    Aperiatis  aures, 
quia  pater    ad   tilium  et   mater   ad    filiam  etc.    dicentes  .  .  .  . : 
„Nos  genuimus,   aluimus,   gubernavimus ,    bona  nostra  tempo- 
ralia  relinquendo,   et    estis    tam  crudeles  et  duri,    quod   nunc  30 
tanta  facilitate  nos    liberare    possetis,   non  vidtis,   permittitis- 
que  in  flammis  iacere,  gloriam  nobis  promissam  tardantes?!** 

1)  vgl.  sermo  1. 
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Potestis  iam  habere  confessionalia,  quorum  virtute  in  vita  et 
in  articulo  mortis,  et  in  non  reservatis  totiens  quotiens  habere 
plenariam  remissionem  poenarum  pro  peccatis  debitarum.  O 
vos  votivi,  o  vos  usurarii,  o  raptores,  o  homicidae,  o  criminosi, 

5  iam  tempus  est  audiendi  dei  vocem,  qui  ^non  vuU  mortem 
peccaloris,  sed  ui  converlalur  et  vivaC  [Ez.  33,  11]  .  .  .  O  vos 
oblocutores,  contradictores  et  impedientes  huiusmodi  negotium, 
directe  vel  indirecte,  quomodo  statis  pessime,  estis  extra  com- 
munionem  ecclesiae!   Non  niissae,   non  sermones,  non  preces, 

10  non  sacramenta,  non  sutfragia  vos  adiuvant,  non  agri,  non 
viueae,  non  arbores,  non  animalia  reddunt  fruetum  siium,  vina 
spiritualia  arida  et  sicca  liunt,  ut  exempla  adduci  possunt. 
Xülite  tardare!  'Conrertinnni  ad  me  in  tolo  cor  de  vestrof  ... 
[Joel  2,  12]  .  .  . 

ir,  c.  A  u  s  s  0  r  m  o  3 :  .  .  .  '  Xere  beali  ociili,  qui  rident,  quod 

ipsi  [seil,  die,  zu  denen  der  Ablass  kommt]  ridenV  [Lc.  10,  23], 
advertunt,  quod  iam  habent  literas  salvi  conductus,  per  quem 
animam  .  .  .  poterunt  per  istam  vallem  lacrymanmi,  per  istud 
mare  furibundi  huius  mundi,  ubitot^)  procellae  et  tempestates 

20  pericidaque  insunt,  ad  felicem  patriam  paradisi  i)erducere  .  .  . 
Capiatis  literas  salvi  conductus  a  vicario  domini  nostri  Jesu 
Christi,  quibus  mediantibus  poteritis  animam  a  manibus  ini- 
micorum  -)  liberare  et  ad  felicia  regna  mediante  contritione 
conlessioneque  tutam  et  secmam  sine  aliqua  poena  purgatorii 

2.>  perducere.  Sciant ,  quod  in  bis  literis  impressa  et  sculpta 
sunt,  et  omnia  ministeria  Christi  passionis  ibi  extendi.  Animad- 
vertant,  quod  pro  (^uolibet  peccato  mortali  oportet  per  Sep- 
tem annos  post  confessionem  et  contritionem  poenitere,  vel 
in  hac  vita,  vel  purgatorio,  eo  (juod  peccata  mortalia  commit- 

:j<jtuntur  in  die,  (^uod  in  hebdomade,  quod  in  mense,  quod  in 
anno,  <[Uod  toto  tenq)ore  vitae  fere  inünita  sunt  et  intinitam 
poenam  habent  subire  in  ardentibus  poenis  purgatorii  —  et 
cum   liis  literis   coniessionalibus    poteritis  semel   in  vita  et  in 

1)  Kapp:  tos.  2)  seil,  caro,  mundus  et  diaboluß. 


127 

Omnibus  casibus  —  quatuor  exceptis  sedi  apostolicae  reserva- 
tisM  —  habere  plenariam  omnium  poenarum  iisqiie  tunc  debitarum 
[remissionem] ;  deinde  toto  teinj)ore  vitae  poteritis,  quandocun- 
que  vultis  contiteri,  in  casibus  papac  non  reservatio  etiam  ha- 
])ere  similem  remissionem,  et  postea  in  aiiiculo  mortis  plena-  0 
riam  omnium  i)oenarum  et  peccatorum  indulgentiam  et  habere 
participationem  omnium  bonorum  spiritualium ,  quae  fiunt  in 
militante  ecciesia  et  in  membris  eius.  Nonne  cognoscitis,  quod, 
si  contingat  aliquem  ire  ßomam  vel  ad  alias  peiiculosas  par- 
tes, mittat  pecunias  suas  in  banco,  et  ille  pro  quolibet  centum  10 
dat  quinque  aut  sex  aut  decem,  ut  Romae  vel  alibi  cum  li- 
teris  dicti  banci  securas  rehabeat  —  et  vos  non  vultis  pro 
(juarta  parte  floreni  recipere  has  literas,  quarum  virtute  non 
pecunias,  sed  animam  divinam  et  immortalem,  tutam  et  secu- 
ram  ducere  potestis  ad  patriam  paradisi?!  Ideo  cxmsulo,  com- 15 
mitto  et  in  quantum  ut  pastor  mando,  ut  una  mecum  ac  aliis 
sacerdotibus  habeant  pretiosum  thesaurum  recipere,  et  quam 
maxime  illi,  qui  in  isto  sacro  iubilaeo  confessi  non  fucrunt, 
quem  in  futurum  accjuii'ere  poterunt,  Quia  posset  vobis  con- 
tingere  casus,  quod  velitis  et  luinime  habere  possetis !  .  .  .  .  -*<> 
[Literatur:  Nr.  29,  41,  49,  53.] 


33.  Luthers  95  Thesen  und  die  Gegenthesen  von  Wimpina-Tetzel. 
1517.  Okt.  31.  bez.  151S.  Jan.  20. 

[Nach  Weim.  Ausg.  I,  283  ff.  und  N.  Paulus:  Joh.  Tetzel  171  ff.] 

Amore  et  studio  elucidandae  veiitatis  haec  subscripta  dis-  25 
putabuntur  Wittenbergae,  praesidente  r.  p.  Martino  Lutther, 
artiuni  et  s.  theologiae  magistro  eiusdeuKpie  ibidem  lectore 
ordinario.  (t^uare  petit,  ut,  qui  non  possuut  verbis  praesentes 
nobiscum  disceptare,  agant  id  literis  absentes.  In  nomine  do- 
mini  nostri  Jesu  Christi.    Amen.  J» 

1)  vgl.  S.  85,  26  ff*. 
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[Die  erste  T  h  e  s  e  n  r  e  i  h  e.] 

1.  Dominus  et  magister  noster  Jesus  Christus  dicendo: 
„PoenUenUam  agite^  etc.  [Mt.  4,  17]  omnem  vitam  lidelium 
poenitentiam  esse  voluit. 

o  2.  Quod  verbum  de  poenitentia  sacramentali  (id  est  con- 

fessionis  et  satisfactionis,  quae  sacerdotum  ministerio  celebra- 
tui')  non  potest  iutelligi. 

3.  XoTi  tarnen  solam  intendit  interiorem,  imino  interior 
nulla  est,  nisi  foris  operetur  varias  caniis  mortiticationes. 

10  4.  Manet  itaque    poena,    donec  manet  odium   sui  (id  est 

poenitentia  vera  intus),  seilicet  usque  ad  introitum  regni  coe- 
lorum. 

5.  Papa  non  vult  nee  potest  idlas  poenas  remittere  praeter 
eas,  quas  arbitrio  vel  suo  vel  canonum  imposuit. 

15  [Wmipina-Tetzel :]    1.    ,Doutimis  noster  Jesus  Christus'   «acramenU 

novae  legis,  ad  quae  voluit  cunctos  obligari  post  sui  paasionem  et  as- 
censionem,  voluit  etiain  cunctos  docere  ante  suain  passionein  per  aper- 
tissimauiM  auam  praedicationeni.  Quisquis  ergo  dicit:  .Christum^  dum 
praedicarit:  „Poenitentiam  agite"  sie  rotuisse  poenitentiam  interiorem  et 

20  exteriorem  camis  mortificationem\  ut  non  etiam  docere  vel  cointelligere 
potuerit  poenitentiac  sacramentum  eiuaque  partes  confesaionein  et  satis- 
factionem  tanquam  obligatoriaa  "*),  —  errat. 

2.  luinio  nihil  nunc  iuvat,  si  Anterior  poena*  etiam  yOperetttr  exterio- 
rem mortificationem\  nisi  adsit  facto  vel  voto  confessio  et  satisfactio. 

25  8.  Haec  satisfactio  (cum  deua  delictum  absque  ultione  non  patiatur) 

per  poenam  fit  vel  aequivalens  in  acceptione  divina. 

4.  Quae  vel  a  presbyteris  imponitur,  ,aröitrio' ^)  vel  ,canone\  \v\ 
uonnunquam  a  iuatitia  divina  exigitur,  hie  vel  in  purgatorio  disaolvenila. 

0.  Sicut  contessionem  rite   factam    nemo   tenetur  de  eisdeni  crimi- 

30  nibus  nisi  in  paucis    casibus   reiterare,    et,    quantumvis   utile    id    es?et, 

non  potest  id  tarnen  sibi  vel  religiosus.  vel  papa,  ut  iteret,  demandare. 

ita  satisfactoriam  .poennm  exteriorem*  semel  rite  expletam  non  tenetur 

absolutus  de  eisdem  peccatia  repetere.     Contrarium  iubere  est  errare. 

6.  Licet  teneatur,    quoad  vixerit,    intus  actu    vel  habitu  dolere  et 
ai  peccatuui  remissum  aeniper  detestari,  de  propitiatuque  peccatorum  abs- 

1)  Orig. :    aptisaimam   s.  Paulus   a.  a.  0.  171  Anm.  1.  2)  Orig. : 

tandem  a.  a.  0.  172  Anm.  1.        3)  Orig.:  arbitro  a.  a.  0.  172  Anm.  2. 
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que  metu  non  existere. 

7.  Hanc  poenain  ob  peccata  contrita  et  confessa  impoBitam  potest 
papa  per  indulgentias  penitus  relaxare,  sive  haec  sit  ab  eo  vel  sacer- 
dotis  ,aröUrio'  vel  ,canone*  imposita,  vel  etiam  iustitia  divina  exigenda 
—  cui  contradicere  est  errare.  5 

8.  Sed  licet  per  iudulgentias  oumiH  poena  in  dispositis  remittatur^ 
quae  est  pro  peccatis  debita,  ut  eoruui  est  vindicativa,  errat  tarnen,  qui 
ob  id  toUi  putot  poenam,  quae  est  medicativa  et  praeservativa,  cum  con- 
tra hanc  iubilaeus  non  ordinetur. 

9.  Quantum  vis   ergo  aliquie    sit  per   indulgentias  vere  et  totaliter  lo 
relaxatuB  —  quod  fieri  posse  in  dispositis  qui  n«gat,  errat  — ,  nullatenus 
tarnen  debet  intermittere  opera  satisiactoria,  quoad  vixerit,  quanto  sunt 
reliquiarum  curativa  et  a  futuris  praeservativa  et  meritoria. 

6.  Papa  non   potest   remittere   ullani    culpam  nisi  decbi-  lo 
rando    et    approbando    remissam    a  deo   aut   certe  remittendo 
casus  reservatos  sibi,    quibus  contemptis  culpa   prorsus  rema- 
neret. 

7.  Nulli  prorsus  remittit  deus  culpam,  quin  simul  eum 
subiiciat  humiliatum  in  Omnibus  sacerdoti  suo  vicario.  ao 

[Wimpina-Tetzel :]  10.  Sicut  sacramenta  Mosaica  sunt  ieiuna  elementa 
nee  tollentia  culpaa  nee  iustificativa,  ita  sacerdotes  ludaeorum  nee  claves 
habent  nee  caracterem,  —  uiide  illi  nullam  possunt  culpam  remittere. 

11.  Sacramenta  vero  Christianornm  gratiam,    quam  significant,  ta- 
ciunt   et   hinc   etiam    suscipient^s   iustißcant.     Kt  sacerdotes    ChriKtiani  2ö 
caracterem  verum  et  claves  habent,  quibus  et  culpas   remittere  possunt. 

12.  Non  solum  yOpprobando  et  deciaramio\  ut  leprosia  faciebant 
sacerdotes  veteris  legis  et  Aaronitae  [3.  Mos.  14,  1  tf.].  sed  etiam  ministe- 
rialiter  et  instrumentaliter  et  dispositive  per  sacramentum  id  ipsum 
operando.  30 

13.  Immo  sicut  deus  habet  claves  autoritativ,  Christus  excellentiae, 
ita  presbyter  Christianus  claves  habet  ministeriales.  Quisquis  ergo  dicit 
papam  vel  etiam  minimum  sacerdotem  non  posse  in  culpas  nisi  ^appro- 
bando  et  declarando\  errat. 

14.  Immo    qui    non   credit   minimum   sacerdot^m  Cliristianum  plus  :iö 
posse  in  peccatum  quam  tota  potuerit  olim  synagoga,  errat. 

15.  Quin  immo  errat,  qui  Christum  pro  suae  clavis  excellentia,  qua 
vim  suam  sacramentis  non  alligavit,  putat  non  posse  peccata  remittere 
et  hominem  salvare  absque  sacerdotali  confessione,  jOpprobatioiu^  vel 
,declaratione\  40 

16.  Quando    contemptus  verus    vel    interpretativus   excludit  sacra- 

KOhler,  AbUssstreit.  9 
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mentum,  —  quod  non   raro  contingit  in  sero  poenitente  —  nee  mors  in- 
opina  nee  neeessitas  relevat  ab  ultione  gravissima  insequente. 

17.  Non  tarnen  est  de  his  desperandum^  cum  minima  contritio,  quae 
potest  in  fine  vitae  eontingere,   sufFieiat  ad  peccatonim  remissionera  ac 
0  poenae  aeternae  in  temporalem  mutationem. 

8.  Canones  poenitentiales   solum  viventibus   sunt  impositi 
nihilque  morituris  secundum  eosdem  debet  imponi. 

9.  Inde   beiie   nobis   facit  spiritus   sanctiis  in    papa  exci- 
piendo  in  suis  decretis  semper  articulum  mortis  et  necessitatis. 

10  10.  Indocte  et  male    faciunt   sacerdotes  ii,   qui  morituiis 

poenitentias  canonicas  in  purgatorium  reservant. 

[Wimpina-Tetzel:]  18.  Sed  quando  ob  temporis  deficientiam  poenae 
taliter  mortuos    trueulentissimae    uonmmquam    insequuntur,    quae    sunt 
plenissimis    veniis    eeleriter   relaxandae,    stulte  faciunt  tales  homines  a 
15  redimendis  eonfessionalibus  dehortautes. 

19.  Ob  inieetionem  manu  um  in  clenim  excommunieatis,  ineendiariis 
et  incestuosis  non  solum  post  absolutionem,  sed  aliquando  post  mortem 
poenae   imponuntur,   his    de  non  iterando  iuramentum,   istis  satisfactio; 
—  qui  id  ergo  posse  fieri  negat,  errat. 
20  11.  Zizania    illa  de  nuitanda   poena  canonica  in   poenam 

purgatorii  videntur  certe  dormientibus  episcopis  seminata, 

[Wimpina-Tetzel :]  20.  Nou  a  ,donnientibiis  episcopis',  sed  iuris  capi- 
tuli»  discretus  et  pius  iubetur  esse  sacerdos,  ut  potius  cum  exili  poena, 
ultro  excepta,  mittatur  confessus  ad  purgatorium,  quam  cum  refutata  ad 
25  gehennam.     Qui  id  ergo  ,%izania'  dicit,  errat. 

12.  Olim  poenae  canonicae  non  post,   sed  ante  absolutio- 
nem imponebantur  tamquam  tentamenta  verae  contritionis. 

13.  Morituri  per  mortem  omnia   solvunt  et  legibus  cauo- 
num  mortui  iam  sunt  habentes  iure  earum  relaxationem. 

80  [Wimpina-Tetzel :]  21.  Haeretici,  schismatici  et  laesae  maiestatis  rei 

post  mortem  excommunicantur,  anathematisantur  et  exhumantur.  Quis- 
quis  ergo  dicit  .morituros  per  mortem  omnia  solrere  et  legibus  canonum 
non  tenerV,  errat. 

14.  Imperfecta    sanitas    seu    Caritas    morituri   necessario 
35  secum  fert  magnum  timorem,  tantoque  maiorem,  quanto  minor 

fuerit  ipsa. 

15.  Hie  timor  et  horror  satis  est  se  solo  (ut  alia  taceam) 
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facere    poenam    purgatorii,    cum    sit   proximus    desperationis 
horrori. 

16.  Videntur  inferaus,  purgatorium,  coeluin  diflferre,  sicut 
desperatio,  prope  desperatio,  securitas  diflferunt. 

17.  Necessariuin  videtur  animabus  in  purgatorio  sicut  nii-  5 
nui  horrorem  ita  augeri  caritatem. 

[ Wimpina-Tetzel :]  22.  Animas  purgandas,  quae  cum  gratia  et  cari- 
tate  abscedunt,  quae  dividit  inter  iilios  regni  et  perditionis,  et  longe 
plus  jdesperationi^ ,  erroneuni  est  dicere  esse  ,prape  de8perationem\  quin 
potius  in  spe  firma  ad  beatitudinis  coniprehensionem.  10 

18.  Nee  probatum  videtur  ullis  aut  rationibus  aut  scrip- 
turis,  quod  sint  extra  statum  meriti  seu  augendae  caritatis. 

[Wimpina-Tetzel:]  23 errat. 

19.  Nee  hoc  probatum  esse  videtur,  quod  sint  de  sua  bea- 
tudine  eertae  et  securae  saltem  omnes,  licet  nos  ceilissimi  simus.  i^ 

[Wimpina-Tetzel  r]  24.  Qui  adiicit,  ,twn  esse  probatum,  quod  sint  de 
sua  beatitudine  certi  et  sccurV,  enat. 

25.  Similiter  qui  dicit  ,/iöä  esse  animas  purganäas  de  sua  satute 
certiores  quam  nos,  nosque  esse  certissimos\  errat. 

20.  Igitur  papa  per  remissionem   plenariam  omnium  poe-  20 
narum  non  simplieiter  *omniiun'  intelligit,    sed  a  se  ipso  tan- 
tummodo  impositarum. 

[Wimpina-Tetzel :]  26 eiTor. 

21.  Errant    itaque    indulgentiarum    praedicatores   ii,    qui 
dicunt  per  papae    indulgentias  hominem  ab  omni   poena  solvi  25 
et  salvari. 

[Wimpimi-Tetzel :]  27 error. 

22.  Quin  nullam  remittit  animabus  in  purgatorio,  quam 
in  hac  vita  debuissent  secundimi  canones  solvere. 

[Wimpina-Tetzel:]  28 error.  30 

23.  Si  remissio  ulla  omnium  omnino  poenarum  potest  ali- 
cui  dari,  certum  est  eam  non  nisi  perfectissimis  id  est  pau- 
cissimis  dari. 

24.  Falli  ob  id   neeesse   est  maiorem  partem  populi  per 
indifferentem    illam    et    magnificam    poenae  solutae    promissi-  &5 
onem. 

9* 
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[ Wimpin a-Tetzel:]  29.  Qui  solum  ^perfectissinws*  venias  consequi 
posBe  dicit  et  non  etiara  perfectos,  immo  perfectiores,  incipientes  et  pro- 
ticientes,  errat. 

30.  Immo  etiam  non  solum  plene  contritos,  sed  attrito»  et  per  con- 
5  fessionem  contritos,  errat. 

31.  Quisquis  ,paucisshfUs'  id  contingere  posse  putat  et  non  pluribus. 
id  quod  iubilaeus  exigit  facientibus,  errat 

25.  Quälern  potestatem  habet   papa  in  purgatorium  gene- 
raliter,  talem  habet  quilibet  episcopus  et  curatus  in  sua  dioe- 
10  cesi  et  parochia  specialiter. 

[Wimpin a-Tetzel :]  32.  Asserere,  ,papam  non  habere  maiorem  tel  effi- 
caciorem  potestatem  in  purgatorium  generalitef  suffragii  forma  iubilaeum 
impartiendo,  quam  qualem  aut  quantam  habeat  ,episcopus  Tel  piebanus 
in  sua  dioecesi  et  parochia  speciatiter\  errat. 

15  [DiezweiteThesenreihe.] 

1.  [26.]  Optime  facit  papa,  quod  non  potestate  clavis 
(quam  nullam  habet),  sed  per  modum  suiFragii  dat  animabus 
remissionem. 

[Wimpina-Tetzcl:]    33.  ,/Yrp«',  etsi  in  purgatorium  jiullam  habeat 
20  ciaeis  potestatetn\  habet  tamen   iubilaeum  iliis  applicandi  ^per  modutn 
suffragiV   autoritatem.     Hanc   in    purgatorium    autoritatem    sub    specie 
clavis  in  papa  negare,  est  veritati  contradicere  et  errare. 

2.  [27.]  Hominem  praedicant,  qui  statim,  ut  iactus  uuui- 
mus  in  cistam  tinnierit,  evolare  dicunt  aniiuaui. 

25  [Wimpinii-Tetzel :]  34.  Animam  purgatam  ,erolare\  est  eam  visioue 

dei  potiri.  quod  nulla  potest  intcrcapedine  impediri.  Quisquis  ergo  dicit. 
non  cifcius  posse  .animam  evolare,  quam  in  fundo  cistae  denarius  possit 
tinnire',  errat. 

3.  [28.]    Certum    est   nummo  in    cistam    tinniente    aiigeri 
30  quaestum  et   avaritiam  posse;    suffragium  autem    ecclesiae  est 

in  arbitrio  dei  solius. 

[Wimpina-Tetzel :]  35.  In  ySaffragiis  puölicatis  quaerere  quaestum  et 
araritiam\  sed  non  sequi  purgationis  effectum,  error. 

4.  [29.]  Quis  seit,    si  omnes  animae  in  purgatorio    velint 
35  redimi,  sicut  de  s.  Severino  et  Paschali  nan^atur. 

[Wimpina-Tetzel:]  36 manifestus  error. 
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5.  [30.]  XuUus   securus  est   de  veritate   suae  contritionis,  * 
multo  minus  de  consecutione  plenariae  remissionis. 

[Wiinpina-Tetzel:]  37.  Securitate  coniecturali,  quantum  human a  per- 
fert  imbecillitas,  nulluni  esse  ,s€CUrutH  de  veniarum  conseciUione',  etiam 
factis,  quae  iubilaeus  exigit,  error.  5 

6.  [31.]  Quam  rarus  est  vere  poenitens,  tarn  rarus  est  vere 
indulgentias  redimens,  id  est  rarissimus. 

[Wimpina-Tetzel :]  38.  ,Rarissimos'  esse  et  non  etiam  plurimos  iuxta 
formam  iubilaei  agentes  qui  consequantur  venias,  error. 

7.  [32.]  Damnabuntur    in    aetemuni    cum    suis    magistris,  lo 
qui  per  literas  veniarum   securos  sese  credunt    de   sua  salute. 

[Wimpina-Tetzel :]  39.  Relaxatum  per  venias  plenarias  iuxta  formam 
rescripti  videlicet  vere  confessum  et  contritum  etc  ,  non  esse  ,seairum 
de  sohlte',  error. 

8.  [33.]  Cavendi  sunt  nimis,  qui  dicunt  ^renias  illas  papae  15 
donum  esse  illnd  dei  inaestimabile ,   quo  recondliahir  homo 
deo''), 

[Wimpina-Tetzel :]  40.  Papalibus  indulgcntiis  secundum  omnem  for- 
mam rite  acquisitis  non  .recoHciliari  hominein  deo\  vere  videlicet  con- 
tritum et  confesBum,  error.  30 

9.  [34.]  Gratiae  enira  illae  veniales  tantum  respiciunt  poe- 
nas  satisfactionis  sacramentalis  ab  homine  constitutas. 

[Wimpina-Tetzel:]  41.  .Grafias  veniales  non  respicere  nisi  poenas 
satisfactionis  ab  homine  constitutas'  et  non  etiam  a  canone  vel  iustitia 
divina,  error.  25 

10.  [35.]  Non  Cliristiana  praedicant,  qui  docent,  quod 
redempturis  animas  vel  confessionalia  non  sit  necessaria  con- 
tritio. 

[Wimpina-Tetzel :  42 error.] 

11.  [36.]  Quilibet  Christianus   vere  compunctus  habet  re- 30 
missionem  ph^nariam  a  poena  et  culi)a  etiam  sine  literis  veni- 
arum sibi  debitam. 

[Wimpina-Tetzel:]  43 error. 

12.  [37.]  Quilibet  verus  Christianus,   sive  vivus   sive  mor- 


1)  vgl.  die  Instructio  S.  HO,  25  ff. 
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tuus,  habet  participationem  omnium  bonorum  Christi  et  eccle- 
siae,  etiam  sine  literis  veniarum,  a  deo  sibi  datam. 

[Wimpina-Tetzel :]  44.  ,Qiiemiiöet  ChrisÜanum  sive  vivum,  sive  tnor- 
tuum  habere  participationem  omnium  bonorum*  quoad  poenarum  aiitori- 
5  tativam  reraissionem,  error. 

45.  Eandem  esse  ,omnium  bonorum  participationem*  per  caritatem 
et  per  potestatem  habentis  applicationem,  error. 

46.  Kursus  eandem  esse  ^participationem  omnium  bonorum'  ad  me- 
rendum  et  merita  augendum  et  eam,  quae  est  ,omnium  bonorum*  ad  8a- 

10  tisfaciendum,  eiTor. 

13.  [38.]  Remissio  tarnen  et  participatio  papae  nullo  mo- 
do est  contemnenda,  quia  (ut  dixi)  est  declaratio  remissionis 
divinae. 

[Wimpina-Tetzel:]  47.  ,Refnissioti€m  papae  et  participationem'  solura 
15  ideo  jUon  esse  contemnendas* ,   quia  ait  ,declaratio  remissionis  divinae'. 
error. 

14.  [39.]  Difficillimum  est  etiam  doctissimis  theologis  simul 
extollere  veniarum  largitatem  et  contritionis  veritatem  coram 
populo. 

20  [Wimpina-Tetzel:]   48.  Solum  .doctissimis   theologis*  et    non    etiam 

mediocriter  peritis  facillimum  esse  ,simul  extollere  veniarum   largitatem 
et  contritionis  veritatem*,  error. 

15.  [40.]  Contritionis  veritas  poenas  quaerit  et  amat, 
veniarum  autem  largitas  relaxat  et  odisse  facit,    saltem  occa- 

25  sione. 

[Wimpina-Tetzel:]  49.  Quas  enim  ,quaerlt  contritio  poenas*  satisfac- 
torias,  pro  his  xelaxatis*  veniae  ponunt  Christi  compeneatorias ,  sed 
quia  non  selaxaiU*  medicativas,  habet  quas  diligat  poenas  contritio  p«»r 
totam  vitam  continuandas  —  hoc  qui  nescit,  errat. 

80  16.  [41.]  Caute  sunt  veniae  apostolicae  praedicandae,    ne 

populus   false  intelligat    eas   praeferri  ceteris   bonis    operibus 
caritatis. 

[Wimpina-Tetzel :]  50.  .Opera  caritatis'  plus  valent  in  nierendo  sed 
venia«^  plenariae  magis    in    celeriter  satisfaciendo   et  totaliter  relaxando 
a^  —  qui  hoc  nescit  vel  non  credit,  et  unum  populos  doeet  et  aliud  tacet 
errat. 

17.  [42.]  Docendi  sunt  Christiani,    quod  papae  mens  non 
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est  redeiuptionem  veniaruni  ulla  ex  parte  comparandam  esse 
operibus  misericordiae. 

[Wimpin tt-Tetzel :]    51.    Indulgentiae  plenariae  plus  valent  in  »utis- 
faciendo    et    relaxando   totaliter,    celeriter  et   singulariter     Sed  ,opera 
caritatis'  plus  valent  in  nierendo  meritum,  gratiam  et  gloriaiu  augendo  5 
priucipaliter  —  qui  ergo  non  putat  ,papam  sie  velle  populum  docerV, 
errat. 

52.  Quin,  cum  secundum  excedentia  et  excesäa  diÖeraut  iudulgentia 
plenaria  et  ,misericordiae*  particularia  (ut  fieri  solita  Hunt)  ,opera\  quis- 
quis  ydocet*  populum  ,papam  teile  nulla  ex  parte  renlarum  redemptio-  10 
nem  esse  operibus  misericordiae*  partialibus  (ut  fiunt)  ,comparandam\ 
inaigniter  praesumit  et  errat. 

18.  [43.]  Docendi  sunt  Christiani,  quod  dans  pauperi  aut 
mutilans  egenti  melius  facit,  quam  si  venias  redimeret. 

[Wimpina-Tetzel :]  58.  ,Dans  pauperi  et  mutilans  egenti  melius  facit'  15 
quoad  meriti  augmentationem ,    aed  ^edimens  renias  melius*  quoad  ce- 
leriorem  satisfactionem.     Qui  aliter  populum  ,docet'  eundem  soducit.  et 
qui  putat  ,renias  redimere'  non  etiam  esse  ,opus  misericordiae\  errat. 

19.  [44.]  Quia  per  opus  caritatis  crescit  Caritas  et  fit  ho- 
mo  melior,  sed  per  venias  non  fit  melior,   sed  tantummodo  a20 
poena  liberior. 

[Wimpina-Tetzel :]  54.  ,  Veniis'  etsi  homo  primo  tiat ,«  poenis  tiberior*, 
tarnen,  cum  ,opus\  (juo  redinmntur,  sit  xaritatis*,  JiV  ex  interna  devotione 
hinc  redimens  etiam  ;tnelior\  Quisquiij  populum  aliter  docet,  dupliciter 
errat.  25 

20.  [45.]  Docendi  sunt  Christiani,  quod,  qui  videt  egenum 
et  neglecto  eo  dat  pro  veniis,  non  indulgentias  papac  sed  in- 
dignationem  dei  sibi  vendicat. 

[Wimi>ina-Ti*tzel:]    55.     Klvemosynae    spirituales  sunt  coii)oralibu8 
praCHtaUilion's    et   Ä\n   ipni    factae   ordinatiores;   undc   ai    quia  indigeat  80 
veniia  neo  posset  pauperem  extra  articulum    necesaitatia  iuvare,  jnelius\ 
longe  ,faciV  redimendo    quam   pauperi    (ut   praedictum)  auccurrendo  — 
contrarium  Mocens"  errat. 

21.  [4G.]  Docendi    .sunt    Christiani,    (jiiod,    nisi  superfluis 
abundent  necessaria,  tenontur  domui  se  retinere  et  nequaquam  35 
propter  venias  etiundere. 

[Wimpina-Tetzel:]  56.  Kx  gravitate  operia  et  intentione  caritatis 
accipitur  plerunmue  meritum  et  meritorum  magnitudo;  magia  ergo  mere- 
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tDr  venios,  qui  ex  necessariis  faclt  quam  ,superflui8\     Unde   dicens  hoc 
modo  merendo  aliquem  peccare,  est  dupliciter  errare. 

22.  [47.]  Docendi  sunt  Christiani,  quod  redemptio  venia- 
Tum  est  libera,  non  praecepta. 

6  [Wimpina-Tetzel :]  57.  Quamvis  ,veniarum  redemptio*  non  sit  ^prae- 

cepta\  est   tarnen   egentibus  de  optimo   coneilio.     Qnisqnis  ergo  unnm 
dicit  et  aliud  tacet,  populum  seducit  et  errat. 

23.  [48.]  Docendi  sunt  Christiani,  quod  papa,  sicut  magis 
eget,  ita  magis  optat  in  veniis  dandis  pro  se  devotam  oratio- 

lonem  quam  promptam  pecuniam. 

[Wimpina-Tetzel  :J  58.  Quod  Leo  pro  persona  plus  ,egeai  orationis" 
quam  alii,  est  divinare;  sed  pro  papa  Leone  tenemur  ex  debito  legis 
naturae,  humanae  et  diviuae,  orare.  Cumque  id  sit  neeessitatis ,  qui 
dicit  proptev  hoc  dare  oportere  papam  indulgentias,  errat. 

15  24.  [49.]  Docendi  sunt  Christiani,  quod  veniae  papae  sunt 

utiles,  si  non  in  eas  confidant,   sed  nocentissimae,   si  timorem 
dei  per  eas  amittant. 

[Wimpina-Tetzel:]  59.  Nisi  fides,  devotio,  immo  tidacia  ad  venias 
habeantur,  nihil  prosunt  et  inutiles  sunt  indulgentiae.    Quisquis  coutra- 

20  rium  dicit,  pesaime  errat. 

25.  [50.]  Docendi  sunt  Christiani,  quod  si  papa  nosset 
exactiones  veiiialium  praedicatorum,  mallet  basilicam  s.  Petri 
in  cineres  ire  quam  aediiicari  cute,  came  et  ossibus  ovium 
suarum. 

25  [Wimpina-Tetzel:]  60.   Cum  quae  pro  venu«  sub  Leone  exiguntur. 

sint  minima  respectu  praedecessorum ,  qui  ergo  eum  ^carne,  cute  et  os^ 
sibus  orium  suarum  s,  Petri  basilicam  aedificare'  tingit,  impie  errat 

[Die  dritte  Thesenreihe.] 

1.  [51.]  Docendi  sunt  Christiani,   quod  papa,  sicut  debet, 
80  ita  vellet  etiam  vendita    (si  opus  sit)  basilica   s.  Petri  de  suis 

pecuniis  dare  illis,    a  (luorum    i)lurimis  quidam    concionatores 
veniarum  pecuniam  eliciunt. 

2.  [52.]  Vana  est  fiducia  salutis  per  literas  veniarum, 
etiamsi  commissarius,   immo  i)apa  ipse  suam  animam  pro  illis 

35  impigneraret. 

[Wimpina-Tetzel:]   6L  Facienti   quod   in    se  est  et  ioxta  tenorem 
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bullarum  utile»  «unt  indulgentiae ,  quantunivis  contingat  oblatrantes 
errare.  Dicore  ergo  .vanam  esse  salutis  ftductam  per  Uteras  refUarum, 
etiamsi  papa  animam  suam  pro  Ulis  impignorareV ,  est  foedissiuie  errare. 

3.  [53]  Hostes  Christi   et  papae  sunt  ii,    qui  propter  ve- 
nias  praedicandas  verbuni    dei  in  aliis   ecclesiis  penitus  silere  o 
iubent. 

[Wimpina-Tetzel :]  62.  8i  potest  minimiis  epiacopus,  dum  vel  ipsemet 
praedicare  vult  vel  ante  se  facere  praedicari,  aliis  silentium  iniponere, 
dicere  ,papam  esse  hostem  crucis',  si  simili  modo  velit  iubilaeum  publi- 
cari,  est  foedissime  errare.  10 

4.  [54.]  Iniuria  fit  verbo  dei,  dum  in  eodem  sermone  aequale 
vel  longius  tenipus  impenditur  veniis  quam  illi. 

[Wimpina-Tetzel :]  6i5.  Si  Banetorum  legendae  in  eorum   festis  pos- 
aunt Jongius*  evangelio  absque  iniuria  recitari,  potest  recitato  ovangelio 
Mequale  tel  longitts  fempvs'  in   veniis   publicandis   continuari.     Contra-  15 
rium  dicere,  est  dupliciter  errare. 

5.  [55.]  Mens  papae  necessario  est,  (piod,  si  veniae  (quod 
minimum  est)  una  campana,  unis  i)ompis  et  ceremoniis  cele- 
brantur,  evangelium  (quod  niaximum  est)  centuni  campanis, 
centum  pompis,  centuni  ceremoniis  praedicetur.  20 

[Wimpina-Tetzel :]  64 error. 

6.  [56.]  Thesauri  ecclesiae,  unde  papa  dat  indulgentias, 
ncipie  satis  nominati  sunt  neque  cogniti  apud  populum  Christi. 

[Wimpina-Tetzel :]  65 error. 

7.  [57.]  Temporales  certe  non  esse  patet ,   quod  non  tam  25 
facile  eos  profundunt,    sed   tantummodo   colligunt   multi   con- 
cionatorum. 

8.  [58.]  Xec  sunt  merita  Christi  et  sanctoruni,  quia  haec 
semper  sine  papa  operantur  gratiam  hominis  interioris  et  cru- 
cem,  mortem  infernuiiKpie  exterioris.  ^ 

[Wimpina-Tetzel:]  66.  Jhesawitm  Christi  non  esse  merita  Christi 
et  sarictorum',  error.  Uaecqne  .operari'  venialem,  hoc  est  adeo  copio- 
sam,  celerem  totalemque  Batisfactionem  extra  papae  applicationem,  error. 

9.  [59.]  Thesauros  ecclesiae  s.  Laurentius  dixit  esse  pau- 
peres  ecclesiae,  sed  locutus  est  usu  vocabuli  suo  tempore.        80 

[Wimpina-Tetzel:]  67 error. 
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10.  [60.]  Sine  temeritate  dicimus  claves  ecclesiae  (merito 
Christi  donatas)  esse  thesaurum  istum. 

[Wimpina-Tetzel:]  68 error. 

11.  [61.]  Clarum  est  enim,   quod  ad  remissionem    poena- 
5  rum  et  casuum  sola  sufficit  potestas  papae. 

[Wimpina-Tetzel:]  69.  ,Ad  remissionem  poenarum  solum  sufficere 
papae  potestatem\  absque  theaauri  ecclesiae  id  est  meritoruni  Christi 
applicatione,  error. 

12.  [62.]  Verus  thesaurus  ecclesiae  est  sacrosanctum  evan- 
10  gelium  gloriae  et  gratiae  dei. 

13.  [63.]  Hie  autem  est  merito  odiosissimus,  quia  ^ex  pri- 
inis  facti  norissimos\  [Mt.  19,  30.] 

14.  [64.]  Thesaurus  autem  iudulgentiarum  merito  est  gra- 
tissimus,  quia  ,ex  novissimis  facti  prtmos'  [ib.]. 

15  [Wimpina-Tetzel :]  70.  Evangelium,  ,curaiionum  gratia'  [1  Cor  12,  2^], 

sacramenta,  veniae  in  gratiae  nomine  aequivocantur.     ünum  ergo  efferre 
et  aliud  destituere,  est  penitus  errare. 

15.  [65.]  Igitur  thesauri  evangelici  retia  sunt,  quibus  olim 
piscabantur  viros  divitiarum. 

20  16.  [66.]  Thesauri  iudulgentiarum  retia  sunt,  quibus  nunc 

piscantur  divitias  virorum. 

[Wimpina-Tetzel:]  72.  [zu  16.  [66]] impiissimus  error. 

17.  [67],  Indulgentiae,  quas  concionatores  vociferantur  ma- 
ximas  gratias,  intelliguntur  vere  tales  quoad  quaestum  promo- 

25  vendum. 

[Wimpina-Tetzel:]  71 error. 

18.  [68.]  Sunt  tarnen  re  vera  minimae  ad  gratiam  dei  et 
crucis  pietatem  comparatae. 

19.  [69.]  Tenentur  episcopi   et   curati  venianim    ai>ostoli- 
30  carum  commissarios  cum  omni  reverentia  admittere. 

20.  [70.]  Sed  magis  tenentur  omnibus  oculis  intendere, 
omnil)us  auribus  advcrtere,  ne  pro  commissione  papae  sua  illi 
somnia  praedicent. 

21.  [71.]   Contra    veniarum    apostolicarum  Veritatem    qui 
;r.  loquitur,  sit  ille  anathema  et  maledictus. 
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22.  [72.]  Qui  vero  contra  libidinem  ac  licentiam  verbo- 
rum  concionatoris  veniaruni  curam  agit,  sit  ille  benedictus. 

23.  [73.]  Sicut  papa  iuste  fulminat  eos ,  qui  in  fraudem 
negotii  veniarum  quacunque  arte  machinantur, 

24.  [74.]  Multo  magis  fulminare  intendit  eos,  qui  per  ve-  5 
niarum  praetextum  in   fraudem   sanctae   caritatis  et  veritatis 
machinantur. 

[Wimpina-Tetzel:]  75.  Ponere  etiam  in  publicia  positionibus,  prae- 
dicatores  veniarum,  nunquam  tarnen  auditos,  verborum  Jiöidlne'  coram 
populo  manare,  et  maius  in  veniis  explanandis  tempus  quam  in  evan-  10 
gelio  declarando  proterere,  est  mendacia  *)  audita  ab  aliis  fictaque  pro 
veris  Seminare,  seque  per  hoc  cito  credentem  levemque  ostendere  atque 
pernitiose  errare. 

25.  [75.]  Opinari   venias   papales   tantas  esse,    ut  solvere 
possint  hominem,    etiamsi  quis  per  impossibile    dei    genitricem  lo 
violasset,  est  insanire. 

[Wimpina-Tetzel:]  73.  Cumque    peccatum    in   matrem  Christi  com- 
missum  (quantunivis    enorme)   minus    sit    quam  si    illud  ipsum  in  filium 
committatur,  quod  est  Christi  expresso  testimonio  [Mt.  12,  32]  remissibile 
—  quisquis  ergo  tale  in  vere  contritis  indulgentiis  solvi  non  posse  dicit,  20 
contra  evangelii  textum  et  met  Christum  JfisanW,  turit  et  errat. 

[Die  vierte  T  h  e  s  e  n  r  e  i  h  e.] 

1.  [76.]  Dicimus  contra,  quod  veniae  papales  nee  mini- 
mum  venialium  peccatorum  tollere  possint  quoad  culpam. 

[Wimpina-Tetzel:]  77.  ,Culpas*   delere   convenit    gratiae  formaliter,  25 
effective  deo  et  principaliter,  di.spositive  homini  puro,  licet  insufticienter, 
satisfacienter  Christo,  sacramentis  iustrumentaliter.     Quisquis  ergo  dicit 
papam  hoc  modo  jnimmum  reniale  quoad  culpam  solvere  non  posse', 
errat. 

2.  [77.]  Quod  dicitui^  nee  si  s.  Petrus  modo  papa  esset,  ao 
maiores  gratias  donare  i)osset,  est  bhisphemia  in  sanctum  Pe- 
trum  et  papam. 

[Wimpina-Tetzel:]  78.  Eandem  esse  Petri  et  omnium  vicariorum 
potestatem  qui  negat,  errat;  quique  pluris  .//(/we»' putat  in  veniis  Petrura 
quam  Leonem,  magis  errat,  immo  Masphemat\  :i> 

1)  Orig :  mandacia. 
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3.  [78.]  Dicimus  contra,  quod  etiam  iste  et  quilibet  papa 
maiores  habet,  scilicet  evangelium,  virtutes,  ^gratias  curalio- 
mim'  etc.  ut  1  Co.  XII.  [28]. 

4.  [79.]  Dicere,  cnicem  armis  papalibus  insigniter  ereetÄm 
ocruci  Christi  aequivalere,  blasphemia  est. 

[Wimpina-Tetzel:]  79.  Sicut  qui  ,crucefn'  Christi   vel   aliam  quam- 

cunque  ut  rem  et  non  ut  signum   latria  adorat,    errat,  ita,  quantumvis 

.ctmx'  Christi  in  multis  aliis  ut  causis   adorationis  praestet   et   plus  sit 

veneranda,  qui  tarnen  alia  latria  et  non  ,aequali'  eam  et  ypapalibus  in- 

10  signitam  armis*  adorat,  idolatrat  et  errat. 

5.  [80.]  Rationem  rcddent  episcopi,  curati  et  theologi,  qui 
tales  sermoncs  in  populum  licere  sinunt. 

6.  [81.]  Facit  haec  licentiosa  veniarum  praedicatio,  ut  nee 
reverentiam  papae  facile  sit  etiam  doctis  viris  redimere  a  ca- 

15  lumniis  aut  cei-te  argiitis  quaestionibus  laiconim. 

[Wimpina-Tetzel:]  76.  Ponere  denique  in  publicis  positionibus,  veni- 
arum praedicatores  Jicetitiosa  ma  praedicatione'  in  tantum  deficere, 
quod  etiam  ,papae  reverentiam  viris  doctis  non  sit  facile  ab  argntis 
taicorum  quaestionibtts  redimere\  est  post  papae  prius  illatam  contume- 

20  liani  eideni    blandiri  ac  aperte  insinuare  ceteros  omnes  portum  *)  posse- 
disse  et  se  solum  turbani  facere  vehementerque  per  hoc  errare. 

[Wimpina-Tetzel:]  79.  yQtiaestiones"  viles  argumentaque  vetularum 
antiquarum  piitare  non  posse  ,facitiime^  dilui  rationc  reddita,  sed  eiu? 
oportere  potestate  compescere ,    foedissimus   error.     Solvuntur  enim ,    et 

26  quidem  ,faciUime\ 

7.  [82.]  Scilicet:  ^Cur  papa  non  evacuat  purgatorium 
propter  sanctissimam  caritatem  et  suinmam  animarum  necessi- 
tatem  ut  causam  omnium  iustissimam,  si  infinitas  animas  redi- 
mit  propter  pecuniam   funestissimam    ad   structuram    basilicae 

30  ut  causam  levissimam?" 

[Wimpina-Tetzel:]  80.  Nempe,  si  nequit  Christus  omnium  consensu 
,doctorum'  ita  uti  nüsericordia,  ut  oninino  suam  deserat  iustitiain,  niulto 
magis  id  nequit  eins  vicarius;  quod  iieri  oporteret,  ubi  ^purgatorium 
eracuaretur*  nulla  praemissa  satisfactione  vel  aequivalenti  in  aeceptione 

3.')  divina.     Nimirum  ergo ,  si  id  nequeat  papa  ordinata  potentia ,    et  inor- 
dinatum  nil  placet  in  hierarchia. 

1)  Orig. :  pontum  Paulus  a.  a.  0.  177. 
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8.  [83.]  Item:  „Cur  permanent  exeqiiiae  et  anniversaria 
defunctorum  et  non  reddit  aut  recipi  permittit  beneficia  pro 
illis  instituta,  cum  iam  sit  iniuria  pro  redemptis  orare?" 

[WimpinaTetzel :]  81.  Cumque  Mnnirersaria'  non  possunt  dum- 
taxat  ad  fundatorum  relaxationem  nee  ad  hoc  instituta  sunt,  ut  eis  5 
relaxatiu  debeant  non  continuari,  iuimo  prosunt  ad  aliarum  animarum 
solatiunif  meriti  vivorum  augmentum,  honoris  divini  accumulationem,  — 
quis  dubitat  oportere  ctiam  de  fundatorum  testamento  non  intermittere 
.exequias  et  amüversaria\  etiamsi  uacta  sit  pro  defunctis  plenissima 
venia  ?  10 

9.  [84.]  Item:  „Quae  illa  nova  pietas  dei  et  papae,  quod 
impio  et  inimico  propter  pecuniam  concedunt  animam  piam 
et  amicam  dei  redimere,  et  tarnen  propter  necessitatem  ipsius- 
met  piae  et  dilectae  animae  non  redimunt  eam  gratuita  ca- 
ritate?"  13 

[Winipina-Tetzel:]  82.  Et  quando  \ndulgentiae  pro  purgandis  im- 
petratae  per  modam  suffragii  virtutem  suam  nequaquam  habeant  ex 
impetrantis  dispositione  sed  ex  potestatem  habentis  applicatione  et  de- 
functi,  dum  viveret,  ,caritate\  delira  est  quaestio ,  cur  ,ifiiniico  id  con- 
ceditur  et  non  animae\  cum  id,  pro  quo  ,conceduntur'  veniae,  agere  ne-  20 
queant  purgandae. 

10.  [85.]  Item:  „Cur  canoues  poenitentiales  re  ipsa  et 
non  usu  iam  diu  in  semet  abrogati  et  mortui  adhuc  tarnen 
pecuniis  redimuntur  per  concessionem  indulgentiarum  tanquam 
vivacissimi?"  •  25 

85.  Lic«t  yCOfwnes'  utcunque  yabrogati  sint'  ob  poenitentium  imbe- 
cillitatem,  nequaquam  tarnen  hinc  homines  nacti  sunt  maiorem  pecca- 
torum  impunitatem,  quin  ad  poenas  obligautur,  quae  veniis  relaxantur, 
pro  quibus  rediniendis  et  non  pro  .canonibus'  pro  pio  opere  structura- 
rum  basilicae  dantur  utiliter  eleemosynae.  80 

11.  [86.]  Item:  „Cur  papa,  cuius  opes  hodie  sunt  opulen- 
tissimis  Crassis  crassiores,  non  de  suis  pecuniis  magis  quam 
pauperum  fidelium  struit  unam  tantummodo  basilicam  sancti 
Petri  P'' 

[Wimpina-Tetzel :]   86.    Quod   ,papa  de   suis  non  struit  basilicam  85 
PetrV,  penes  recte  interpretantes  pietas  est,    non  parcitas,    ut  videlicet 
participes  ob  opus  pium  veniis  possit  donare ,   a  poenis  relaxare  et  sal- 
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vare.    EhI  etiam  aequitas,  ut  omnium  communis  ecclesia  Chridtianorum 
impenais  communibus  instauretur. 

12.  [87.]  Item :  „Quid  remittit  aut  participat  papa  iis,  qui 
per  contritionem  perfectam  ins  habent  plenariae  remissionis  et 

5  participationis?" 

[Wimpina-Tetzel:]  83.  Et  quia  rarissima  est  ,contritio'  sutficiens, 
qua  culpa  poenaque  simul  et  totalitär  remitteretur ,  —  quae  tarnen  si 
foret,  non  esset  inutilis  donatio  pro  veniis,  sed  in  augmentum  gratiae, 
meriti,  gloriaeque  redundaret  —  irrationabilis  est  ergo  ista  quarta  quaestio, 
10  cum  etiam  in  xorUrltione'  existentibus ,  etsi  omnium  bonorum  partici- 
pium  contingat  ad  merendum  per  caritativam  communiouem,  nou  tarnen 
ad  celeriter  simulque  et  totaliter  satisfaciendum ,  quod  est  per  autenti- 
cam  applicationem. 

13.  [88.]  Item:   „Quid  adderetur   ecclesiae  boiii    maioris, 
15  si  papa,  sicut  semel  facit,  ita  centies  in  die   cuilibet   lidelium 

has  remissiones  et  participationes  tribueret?** 

84.  Cumque  opus  satisfactorium  indulgentiis  innixuni  sit  aliis  ope- 
ribus  bonis  (ceteris  paribus)  praestabiliuH,  qui  xenties*  venias  redimeret 
incassiun  nihil  faceret,  immo  primo  relaxaretur,  hinc  aliis  vicibus  nonies 
20  nonagiesque  mereretur  meriti ,  gratiae  gloriaeque  augmentum  indip^enti 
alteri  thesaurum  augeret  et  ceteni.  Hoc  qui  non  credit,  desipit,  qui 
nescit,  errat. 

14.  [89.]  „Ex  quo  papa  salutem  quaerit  animaruni  per 
venias  magis  quam  pecunias,    cur  suspendit  literas   et  venias 

25iam  olim  concessas,  cum  sint  aeque  efficaces?** 

15.  [90.]  Haec  scrupulosissima  laicorum  argumenta  sola 
potestate  comi)escere  nee  reddita  ratione  diluere,  est  ecclesiam 
et  papam  hostibus  ridendos  exponere  et  infelices  Cliristianos 
facere. 

30  16.  [91.]  Si  ergo    veniae    secundum    spiritimi    et    menteni 

pai)ae  praedicarentur,  facile  illa  omnia  solverentur,  immo  non 
essent. 

17.  [92.]  Valeant  itaque  omnes  illi  prophetae,  qui  dicunt 
populo  Christi:  \Pax,  pax^^  et  non  est  pajo\  [Ez.  13,  10.  16.] 

^'^  18.  [93.]  Bene  agant  omnes  illi  prophetae,  qui  dicunt  po- 

pulo Christi:  „Crux,  crux",  et  non  est  crux. 
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19.  [94.]  Exhortandi  sunt  Christiani,  ut  caput  suum  Chris- 
tum per  poenas,  rnortes,  infemosque  sequi  studeant. 

20.  [95.]  Ac  sie  magis  ^per  mullas  tribulaiiones  inirare 
coelum'  [Act.  14,  22]  quam   per  securitatem   pacis  confidant. 

[Wimpina-Tetzel :]  93.  Confessis  ergo  et  contritis  et  per  venias  re-   ö 
laxatus  facta  e8t  .pax^  pax*  per  omnis  poenae  satisfactoiiae  ablationem 
—  cui  contradicere  est  errare. 

94  Sed  restant  peccatorum  reliquiae,  pronitas,  recidivaeque  faci- 
litas;  ad  quaesananda,  ne  in  peccata  prorumpant  uova,  exiguntur  poenae 
medicativae,  yCmces'  et  castigationes.  10 

95.  Eöt  ergo  rite  venias  nacto   .pax ,  pax*  de  poenis  satisfactoriis 
praeteritis.     Sed  restat  yCrux,  cnix*  de  futuris  cavendis  —  quisquis  hoc 
negat,  non  int^lligit,  sed  errat  ac  insanit. 
[Literatur:  Nr.  4,  21,  49,  53.] 

34.  Luthers  Brief  an  den  Erzbischof  Albrecht  von  Mainz  vom  10 
31.  Oktober  1517. 

[Nach  Enders:  Luthers  Briefwechsel  I  1884.  S.  113  ff.] 

Revorendissimo  in  Christo  patri,  illustrissimo  domino,  do- 
niino   Alberto ,    ilagdeburgensis    ac    Moguntinonsis    ecclesiae 
archiepiscopo,  primati,  marchioni  Brandenimrgensi  etc.,  domino  20 
suo  et  pastori  in  Christo  venorabiliter  metuendo  ac  gratissimo. 

Jesus. 

(jrratiam  et  misericordiam  et  quicquid  potest  et  est.  Parce 
milii,  reverendissime  in  Christo  pater,  princeps  illustrissimo, 
quod  ego,  faex  hominum,  tantum  habeo  temeritatis,  ut  ad  cul-  25 
men  tuae  sublimitatis  ausus  fuerim  cogitare  epistolam.  Testis 
est  mihi  dominus  Jesus,  quod  meae  parvitatis  et  turpitudinis 
mihi  conscius  diu  iam  distuli,  (juod  nunc  perfricta  fronte  per- 
licio,  permotus  quam  maxime  officio  tidelitatis  mcae,  quam 
tuae  reverendissimae  paternitati  in  Christo  debere  me  agnosco.  30 
Dignetur  itacpie  tua  interim  celsitudo  oculum  ad  pulverem 
unum  intendere  et  votum  meum  pro  tua  et  pontilicali  demen- 
tia^) intelligere. 

1)  Enders:  clemcntiae. 
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Cii'cuinferuntur  indulgentiae  papales  sub  tuo  praeclaris- 
simo  titulo  ad  fabricam  s.  Petri,  in  quibus  non  adeo  accuso 
praedicatorum  exclamationes,  quas  non  audivi,  sed  doleo  fal- 
sissimas  intelligentias  populi  ex  illis  conceptas,  quas  vulgo  un- 

b  dique  iactant,  videlicet,  quod  credunt  infelices  animae,  si  lite- 
ras  indulgentianim  redemerint,  quod  securi  sint  de  salute  sua; 
item,  quod  aninhae  de  purgatorio  statim  evolent,  ubi  cx)utri- 
butionem  in  cistam  coniecerint ;  deinde,  tantas  esse  Las  gratias, 
ut  nullum  sit  adeo  niagnum  peccatum,  etiam  (ut  aiunt)  si  per  im- 

10  possibile  quis  matrem  dei  violasset,  quin  possit  solvi ;  item,  quod 

homo  per  istas  indulgentias  liber  sit  ab  omni  poena  et  culpa. 

O  deus  optime,  sie  erudiuntur  animae,    tuis  curis,  optime 

pater,    commissae,   ad  mortem,    et  fit  atque  crescit  durissiiua 

ratio  tibi  reddenda   super  omnibus  istis!    Idcirco   tacere  haec 

15  amplius  non  potui.  Non  enim  fit  homo  per  ullum  munus 
episcopi  securus  de  salute,  cum  nee  per  gratiam  dei  infusam 
fiat  securus,  sed  semper  'in  timore  et  tremore'  iubet  nos  V>/;p- 
rari  salulem  nostram  apostolus  [Phil.  2,  12]  et  'Insius  rix 
salrabHur'  [1.  Petr.  4,  18].     Denique    tam   ^arcia  est  ria^  qua 

^ducit  ad  rilant  [Mt.  7,  14],  ut  dominus  per  prophetas  Amos 
[4,  11]  et  Zachariam  [3,  2]  salvandos  apellet  Uorres  raptos  de 
incendio"  et  ubitpie  dominus  difficultatem  salutis  denuntiet. 

Quomodo  ergo  per  illas  falsas  veniarum  fabulas  et  pro- 
missiones  faciunt  populum   securum  et  sine   timore?    Cum  in- 

25  dulgentiae  prorsus  nihil  boni  conferant  animabus  ad  salutem 
aut  sauctitatem,  sed  tantunmiodo  poenam  exteruam,  olini  ca- 
nonice  imponi  solitam,  auferant?! 

Dcnicjue  opera  pietatis  et  caritatis  sunt  in  infinitum  me- 
liora  indulgentiis,    et  tamcn  haec  non  tanta  pompa  nee  tanto 

80  studio  praedicant,  imo  propter  venias  praedicandas  illa  tacent, 
cum  tamen  omnium  episcoporum  hoc  sit  officium  primum  et 
solum,  ut  populus  evangelium  discat  atque  caritatem  Christi. 
Nusquam  etiam  praecepit  Christus  indulgentias  praedicari,  sed 
evangelium    vehementer   praecipit    praedicari.      Quantus   ergo 
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horror  est,  quantiim  periculum  episcopi,  si  tacito  evangelio 
noü  nisi  strepitus  indulgentiarum  permittat  in  populuni  suuiu 
et  Las  plus  curet  quam  evangelium !  Nonne  dicet  illis  Christus : 
'colanies  cullcem  el  glulienles  camelum'?  [Mt.  23,  24]. 

Accedit  ad  haec,  reverendissime  pater  in  domiuo,  quod  in  5 
instructione  illa  commissariorum  sub  tuae  reverendissimae  pater- 
nitatis  nomine  edita  dicitur(utique  sint  tuae  paternitatis  reveren- 
dissimae et  seien tia  et  cousensu)  'unam  principaliumgraliarum 
esse  donum  illud  del  inaeslimabile,  quo  reconcilielur  homo  deo,  el 
omnes  poenae  delenlur  purgaloriV^)  item  quod,  'non  sil  necessa-  lo 
ria  conlrilio   iis ,  qui  animas   vel  confessionalia  redimunV^). 

Sed  quid  faciam,  optime  praesul  et  illustrissime  prineeps, 
nisi  quod  per  dominum  Jesum  Christum  tuam  reverendissimam 
patemitatem  orem ,  quatenus  oculum  pateniae  curae  digne- 
tur  advei-tere,  et  eundem  libellum  penitus  tollere  et  praedica-  lo 
toribus  veniarum  imponere  aliam  j)raedicandi  formam,  ne  forte 
aliquis  tandem  exsurgat,  qui  editis  libellis  et  illos  et  libellum 
illum  confutet,  ad  vituperium  summum  illustrissimae  tuae  subli- 
mitatis.  Quod  ego  vehementer  quidem  fieri  abhorreo,  et  ta- 
men  futurum  timeo,  nisi  cito  succurratur.  20 

Haec  meae  parvitatis  tidelia  officia,  rogo,  tua  illustrissima 
gratia  dignetur  accipere  modo  principali  et  episcopali,  id  est 
clementissimo  ,  sicut  ego  ea  exhibeo  corde  tidelissimo  et  tuae 
Paternität!  reverendissimae  deditissimo  —  sum  enim  et  ego 
pars  ovilis  tui.  Dominus  Jesus  custodiat  tuam  reverendissi-  20 
mam  paternitatem  in  aeternum,  Amen.  Ex  Wittenberga,  in 
vigilia  omnium  sanctorum,  anno  MDXVII. 

Si  tuae  reverendissimae  paternitati  placet,  poterit  has  meas 
disputationes  videre,  ut  intelligat,  quam  dubia  res  sit  indul- 
gentiarum opinio,  quam  illi  ut  certissimam  somniant.  ao 

Indignus  filius 

Martinus  Luther,  Augustin.,  Doctor  s.  theol.  vocatus. 

[Literatur:  wie  bei  Dokument  Nr.  33.] 

1)~  vgl.  S.  HO,  25  ff.  u.  116,  25  ff. 

Köhler,    Ablassstrcit.  10 
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35.  ^Tjnn  ^tvmtxn  txnn  htm  IHiinfi  nnnii  ^naht  bnrdj  htn 
mvhx^tnn  hixttmnn  jßnrtinitm  £ui^tv  SLn^nftintv  %u  |0tt* 
hnbtts)^.  picbft  2:c|;cl§®c0cnfd^rift:]  ^nvit^nn^  ^tma^t  tfcn 
^rttb^r  Jtatian  S^^d,  l^r^btger  ®thtx\B,  fitiitvmtiflet,  ttiti* 
ob:er  ietrn^n  nntmt^tn  ^txmnn  nixn  ^m:en|t0  irrts^nn  ^r« 
tith^in  ^etifUttd^  ^liiii0  nnii  C5nüht  btlün^tnht,  aUtn  Ctirtft» 
0lattliis^n  Wtiifläftn  ^tt  tuiffen  nan  nattien.  [1518  äKarj.] 

[Nach  Weim.  Ausg.  I  243  ff.  bez.  Kapp:  Sammlung  etc.  320  ff.] 

©jutncrftcn  folt  t)^r  roiffen,  ba§8  etlid)  ncro  Icrcr,  alS  9Äa* 

10  giflcr  ©entcntiarum,  S.  2:{)oma§  unb  t)^rc  folger  geben  ber  pup 
bret)  ter)tt,  SlcmlidE)  bie  reit),  bie  pegdEit,  bie  gnugtl)uung,  unnb 
n)ie  njoH  bijser  unterfd^eib  noc^  t)rer  me^nung  fddroerUd)  abber 
audi  gar  m(I|t§  gegrunbet  erfunbenn  roirt  t)nn  ber  tiegligen  frfjrifft, 
nod^  t)n  ben  alten  ]^et)ltgen  (Jfiriftlid^en  Icrenm,  bodi  rooUen  rogr 

15  ba§  i^t  §0  laffenn  bler)ben  unb  nadf)  r)r{)cr  rocp^  reben. 

I. 
[Zti^üi]  .  .  .  .  ^ie   ,^et|U0e  fd^rifft,   bie  alben  unb  nalvett  ^dili^eit 

boctered' falben,  bai^  ber  almed^tige  got^  t>or  bie  funbe  erftattunge  unb 

(^enugt^uunge  ^at>en  n>il;  toen  Q^^riftuiS  onfer  ^err  gebeut^  im  (Suangeiio 

20  [ÜJ2tt.  8,8]  ben    funbern:  „tf^ut  gletyc^ttftyrbige  frui^t  ber  buffae'' 

S)crl)albenn  aud)  got^  fernen  einigen  ©un  für  b^c  funbe  ber  menfc^en 
gnug^utf)un  in  bie  n)e(tt)  gefantl),  T)nangefel)enn  baS  %bam  vrib  Q^ua  bt)e 
felbigen  üffg  bocftfte  berewet^,  borubcr  au§  bem  $arabei§  in  b^e  buffje 
gefd^lagenn  roorben  fe^n.  %a^  aber  ber  ^erre  S^efuS  SWariam  STlagba- 

25  lenam  bie  ©brec^erin,  Dnb  ben  gid)tbruc^igen  nienfd)en  ane  %fffa§unge 
ei)nic^erlei  ©uffe  t)on  allen  funben  cntbunben  \)atf)  [Sc.  7, 36  ff.  go^.  8, 1  ff. 
Tic,  2, 5],  tbutt)  gar  nichts  ju  beut,  ba§  got  »om  funber  aUeijne  bie  reioe 
begcrtl^  onb  tragung  be§  creu^eS;  wen  6^f)riftug  ^at  erfantl),  ba§  bgc 
SHcwe  iögenantl)er  gnungfam  roar,  bj  er  auc^  ^nen  fclbft  gab  önb  cnt^ 

30  bant^  f^e  burcfi  bie  geroalt^  beS  f^IuffelS  eyccHentie,  baS  ift  ber  geroalt^ 
ber  obertreffligfeit.  ^ieroe^I  aber  bie  ^rifter  ber  menf<^en  rcroe  ni4t  er« 
fennen,  nod^  innen  geben  fonnen,  unb  ^aben  aUeijne  ben  fc^Iuffel  ber 
binftbarligfei)t^  —  bcr^alben,  ro^c  f)od)  ber  menfd)  bi)e  funbe  bereioet^, 
ba§  creu^e  treget,  ton  er  bie  beid^te  aber  genungt^uunge  aU  t^e^I  be§ 

85  @acrament§  ber  ©uffe  cerad^t,  ro^rbtl)  im  bie  pein  für  fe^tt  funbe  nxjm* 

mcrmel)er  uorgeben 

©jum  anbernn  fagen  fie,  ber ablaS nqmpt nid^t l^gnn ba§ 
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crft  abbcr  anbcr  Ux)\l,   ba§  ift  bic  rciü  abbcr  pcgd^t,   funbcmn 
ba§  brittc,  ncl)m{ic^  bie  gnugtf)uung. 

Sjum  dritte n.  3)ic  gnugtliuung  roirt  rocgtcr  gctcglct 
rinn  bvcg  tcril,  ba§  ift,  SBcctcn,  oaftcn,  atmujscn,  alfo,  ba§  bcctcn 
bcgrcpff  aKertet)  rocrd  bcr  fcclcn  eggen,  aU  legen,  tid^ten,  boren  o 
gotttö  roort,  prebigen,  leeren  unb  ber  gletid^en.  Saften  begregff 
allerlet)  roerdf  ber  caftet)ung  fet)n§  flegfci^§,  al§  roacf)en,  erbeuten, 
^art  lager,  derber  zc.  2llmu§en  begrerifj^iifterleg  gute  roerd  ber 
lieb  unb  barml^ert^idtegt  gegen  ben  nel)jien. 

II.  III.  10 

t^c^el:]  ....  fc^ubt  . . .  bc^be  irtigf  onb  ganft  oorfurifc^;  wen  in 
pnen  n)i}rt  bi)e  roarfieptl)  »orfd^ropgcnn ;  rocn  im  ^cr)lt0en  G^oncilio  ftw 
conftcnö  ift  t)p  imioc  bcf(^Io&cn  roorbcn  *) :  rocr  abla§  »orbincn  roil,  bcr 
mu§  ^u  bcr  rcroc  nad)  orbcnung  bcr  ^crjligcn  firc^en  gcbcic^t  f)abcn,  aber  -) 
nac^  orbenung  bcr  t)eiligcn  !ir(^en  ime  furf cftcn ;  f olc^g  brcngcn  auc^  mitte  lö 
gcmeiiügli(^  aüe  SBcpftlid^e  ablaö  buücn  Tonb  briffc,  —  welche  ber)d^te  gm 
crften  articfel  implicitc,  baä  ift  ^cgmlicft  »on  ber  roar^afftigen  58uf&c  t^ci)* 
Ictö  ünb  gefonbcrt  mirbt,  boc^  \xxi\d)    ... 

®jum  üierben  3>ft  M  9^*^  ^ß^^  ungejroegffelt,  ba§  ber 
abla§  t|t)nn  ngmpt  bie  felben  roerd  ber  gnugtl)uung,  vox  bie  funb  20 
fd)ulbig  ^utf|un  abber  auffgefe^t,  bann  §0  er  bie  felben  roercf 
folt  all  f)r)n  nl^emen,  blieb  nid)tg  gute§  m^er  ba,  bagg  xvix  t^un 
mod)tenn. 

IV. 

[Xc^cl:] ®cr  »olfomcn  ablag  ngmmctl)  megf  br|c  roerc!  bcr  25 

genungt^uung,  bcrgcftalt :  mer  bcr  üoüfommcncn  oorgcbung  bcr  pegn  tlicpl« 
^afftigf  mgrbt,  bcr  ift  cntpunbcn  »on  SBcbcftlid^cr  gemalt,  ba§  er  bg  merc! 
ber  gcnungt^uuiige,  . . . .  f 0  gmc  für  beremtc  vnh  gebcid)tc  funbc  üffge- 
leget,  ju  t^un  nid^t  fc^ulbigf  ift;  vn\>  bicmcil  bcr  menfd^  nac^  t)orfommc= 
ner  üorgebunge  bcr  funbc  »nb  pepn  üon  t^euffcl  nid)t  mrinber,  —  auc^  3o 
fernem  epgcnn  ficifd)  onnb  bcr  roelt^,  —  bau  für  ber  corgcbung  ange^ 
foc^tenn  mgrbt,  auc^  bicmcil  im  menfc^cn  na^  oorgcbunge  bcr  fjunbc  onb 
pegn  bicgbenn  bo&c  gemon^cgten  »nb  fd^neüigfcit^,  mi}bbcrumb  in  fun« 
benn  ftu  fallen  —  bcr^albcn  ....  mug  ber  menfd)  nac^  oolfommcncr  oor^ 
gebung  ber  funbc  unb  pegn  oon  bußfertigen  rocrcfcn  nid)t  abft^enn,  bg  35 

1)  ogL  sesB.  15  art.  9  u.  10  bcr  oerbammten  2lrti!el  von  Hus  fomie 
bie  SBuac:  Inter  cunctas  1418  Febr.  22.        2)  Kapp:  aber. 

10* 
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bcm  menfc^cn  ^eril^am  »nb  t>u  ferner  gc^ftlic^enn  fc^roacftbeit  cgn  cr^ncp 
fein,  audi  t>u  eroigem  leben  porbinftli^.  ®g  befaget^  and)  fepn  ^cbcft= 
lieber  aber  ')  9Jifcöofflid)er  ablag  briff,  ba§  ht)  mcnfc^cn,  fo  f^e  ablag  oor= 
binenn,  l)i)nfurt^  fic^  gutter  roerc!  t»nb  ber  gnugt^uung  enthalten  f ollen; 
5  roeld^e  glitte  roerc!  rogr  bem  croigen  gottbe  tju  eren,  fo  vox)x  aud)  nic^t 
gcfunbigcti)  fetten,  aUegne  oon  roegcn  ber  fd)opffungc  ju  t^un  fd^ulbig 
fei)n,  unb  fo  ropr  aud)  aüe  gutte  rocrcf  aüeg  »nferg  oormugcng  get^an 
^aben,  foQen  roir  fpred^en :  ,,tti)|Y  fein  nunu^e  ht^ntt  gottig'^  [2c,  17, 10]. 

©5  um  funfftcn  3>ft  M   mclcn   gcrocft   er)n  gro§c  unb 

lonod)  unbcfdilo^cnc  opint),  ab  ber  abla§  aud)  ctroaö  mcljr  l)Tjn= 
ne^mc,  bann  fuld)c  auffgcicgtc  gute  rocrdf,  nctjmlid),  ab  er  aud) 
bie  pcrinc,  bic  gottlid^  gercditigfegt  vox  bic  funbe  furbert,  abncl^me. 

V. 
[2:et>el:]  . .  ift  . . .  ganft  irrifcft  unb  betrigli^ ;  roen  ber  DoUfornmene 

15  ablag  npmpt  auc^  roeg!  bic  pegn,  bri  bie  gotlic^e  gered)tifcit  für  bie  funbe, 
fo  f^  bereroeti)  onnb  gebeid)t  fe^n  onnb  oon  ^rifterlic^er  rorirbc  nid)t 
gnungfam  auffgcfatjt  erforbert;  wen  ©ebftlic^e  ^e^Iigfeit^  oolgctl)  ©ant 
^eter  im  ftule  onb  SBebftlic^enn  ampt,  ^at  auc^  ber^albcn  roi)  ©ant  ^eter 
geroalt  onb  mad)t,  aUe  funbe  ^u  entpinben.    $nb  ^at  f^e  aug  ben  roor- 

2ot^en  beg  ()erren:  „Wt^,  tnag  bu  aiiff  itynbett  ttftivft  auff  erben ,  bag  fal 
uffgcbunbcn  ^etfu  Im  ^tymmcl  k."  [aWt.  16, 19]  5)9ero9l  nun  ber  ©abift  aUc 
funbe  oorgeben  !an,  fo  fan  er  aud)  bur^  ben  ablag  aUt  pei)n  ber  funbe 
oorgeben,  roen  ade  pe^n,  bi)  bie  menfd)en  ror  i)re  funbe  ^u  lepbcnn  fc^ul- 
bigf  fei)n,  br)e  roerben  fumemli<^  onb  erftli<^  oon  gottI)e,  ro^bber  ben  alle 

25  tobtfunbe  fe^n,  bem  funber  offgefatjt  onb  tjuerfant;  G^aum  anbcm  .... 
roirt  bi)  pegn  bcm  funber  offgcfa^t  an  gotteg  ftabt  oon  ^rifterlic^er  roirbe ; 
bpefelbige  fal  mit  bem  l)od)ften  oIei)g  ^re  offfeftungen  ber  buffc  fid)  ge= 
nieffa  falben  ber  gotIid)en  gerec^tigfeit,  b^  b^e  ©apitel  ber  re^te,  genanbt 
Ganoneg  penitcntialeg,  orbiniren.    ^crroegen  fal  ni)manbt  bag  ^albcnn 

30  für  ein  ,o)iiniott^  bag  ber  ablag  nid)t  abn^eme  bie  pei)n,  b^  gotlic^e  ge^ 
red^tigfeit  für  b^  bererot^en  onb  gebeid^ten  funbcn  onb  oom  priftcr  nic^t 
genungfam  auffgefa^t  erforbertl)  .... 

Sjum  ©cd^ftcn  Sa§  id^  t)^re  oping  unoorroorffen    auff 

bag  mal.    3)ag  fag  id),    bag   man  au§  ferner  fd)rifft  beroeren 

85fann,  bagg  gotlidf)  gcred^tigtegt  etmag  pepnn  abber  gnugtt)uung 

begere  abber  forbere  oon  bem  funber,  bann  aKegn   fegne   ^er^^ 

üd)e  unb  mare  rem  abber  beferung,  mit  üorfa^,  f)i)nfurber  bagg 

1)  Kapp:  aber. 
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®rcu^  ®I)rifti  ^u  tragcun  unnb  bic  obgcnantcn  rocrdf  (audf)  von 
nicmant  auffgcfc^t)  ^u  üben:  Sj  18,  21.  33,  14—16.  9llfo  f|att 
er  felb§  alt  bie  abfobirt,  9Äaria  SÄagbatena,  bcn  gid)tprucf)tt8en, 
bie  eebred)ert)nne  2C.  [ogl.  @.  146,  25  ff.]  Unb  modf)t  root  gerne 
I)oren,  wer  ba§  anber§  beroeren  foll,  unangefel^n  ba§  ettlid)  boc*  o 
tore§  §0  bau^t  I)att. 

VI. 

[3:e^cl:]  .  .  .  ift ßantj  irrif^,  üuergrunbt  onb  »orfurif^,  bcm 

abla§  aud)  ^u  na^tcijl  crbid)t;  rocn  bp  fie^lige  f (grifft,  bag  alt^  onb 
naroe  teftament  ^e^gcn  an,  ba§  ßöt^  für  bie  funbe  gcnungt^uunge  forbert^;  lo 
bag  pnbet^  man  bcuteronomii  am  XXV  ©apittel.  [1—3]  be8glcid)en 
fagen  bie  alben  ^eiligen  ©^riftlid)cn  lerer  ....  Tlit  b^fe§  fed)ften  Sir- 
ticfelg  roort^en  üub  antje^gung  \)abtn  vor  iaren  Söicieff  onb  Qo^anneS 
€>wfft  bi)  fcfter  aud)  rooüen  erhalten«,  ba«  bie  beid)te  ünnb  genungt^uunge 
nidit  oon  notf)en  fei)n,  berf)albcn  aud)  r)n  etlichen  lanben  ben,  bi)  beic^tenn,  i'> 
fcqne  gcnungtl)uunge  offgeleget^  lorirbt  oom  ^rifter,  f unber  er  f aget  t)nen : 
„®cf)et  ^pn  onb  ^abet  e^n  xoyUtn,  npmmer  tju  funbigen 

®jum  ©iebenben.  2)a§§  f^nbet  man  rooU,  ba§  got  et^ 
lid)  nod)  ferner  gered^tidetit  ftraffet,  aber  burd)  pegne  bringt  ju 
ber  rero:  ^^J§.  89,  31—34.    Slber  bi§e  pe^ne  fteet  r)nn  niemanb^  20 
geraatt  nad)  ^u   laffen,   bann  allein  gotti§;  ja,  er  m\i  fie  nit 
(a^en,  funber  oor)prid)t,  er  rooU  fie  aufflegen. 

VII. 
[3:eftcl:]  .  .  .  ift  .  .  .  er)n  plaubcrei)  üub  fpigclf ed^ten ;  wen  got,  ber 
bo   fprid)t:   ,^3o   mct|tte  f^nbcr  tticrbeit  fuitbiflcnr  ttfü  i(^  tyre  fitnbe  mit  25 
nit^ctt  ^e^mfuf^cn,   iboi^  me^ne  bontt^er^igleit  ttti^t  Hott  ^ttcit  toenbeit^' 

[^^f.  89,31—84]  [)ait)  bp  »olfommenbe^t  ferner  geroalt  @ant  ^^Jeter  ünb 
epnen  igdic^en  red)t  erroclten  Söabft  ober  bie  bet)lige  (ird)e  gegeben  al^o, 
ba§  ber  iöabft  in  ber  ^eiligen  fird)cn  aüe  bing  tju  t^un  mad)t  ^atl),  bpe 
von  not()enn  fci)n  ber  l)ci)ligeun  (ird)en  onnb  bem  menfc^cn  ^u  ber  felig=  ao 
feit,  ^crroegcn  ber  iöabft  gcroaltf)  ^at  imd)^ula6en  oermittclft  bejj  ooll= 
(ommen  ablag  bi)  pei)n,  bie  got^  ben  funbern  für  ^x^  funben,  fo  fi)e  oon 

t)nen  bereioetf)  onb  gebeic^t  fe^n,  offgeUgct ®g  ift  audi  ein  gro^c 

barml)ert3igfeit  gottis,  baä  fein  6tabtl)elber,  ber  Söabft,  ben  menfd)en  oon 
ber  pein  ferner  funbe,  joi)  itjt  bcruf)rt,  cntbric^t  oormittclft  bc§  5(bla§  ...  85 
Söen  got  fpric^t,  bag  er  bi)  funbe  ferner  funber  mitb  ber  9iutl)en  be^m* 
fud)en  n)i)I,  t>a§  ift  ftu  ber  reioe  bur^  pcin  bringen,  —  ioi)bber  b^efclbigc 
p^i^n  binet  ber  ablag  nic^t,  funber  allc^ne  loibbcr  b^c  per)n  ber  funbe. 
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bpe  bcreroct^  onb  gebeizt  fein;  rocn  in  ber  ^c^Iigcn  fdirifft  pnbct  man 
gcfc^rieben,  ba§  got^  tju  ^C9t()cn  b^  mcnf(^cn  peiniget  im  oorbtnft  ^u- 
^uncmcn,  aI8  gob,  ftu  tjci)t^cn  ^u  bcroarung!  bcr  tugentb/  aI3  Sant  ^auel, 
...  —  foI(^c  ftraffungc  ünnb  pei)nungc  gotti§  fte^ct  aUcpnc  in  gotiS  ge* 
0  roalt,  bem  menfd)cn  offtjulcgcn,  ibo(^  b^  pcin,  b^  got^  bcm  mcnfc^enn 
pfleget  für  feine  funbe,  Jo  fte  bcreroet^  ünnb  gebettet  fein,  »nb  burc^  ben 
^^iriftcr  nid)t  gcnungfani  tju  erfanbt,  tan  ber  Söabft  oormittelft  be§  voU 
fommen  ahla§  rool  abnemen  . . . 

®jum  ad^tcn.   3)cr  tialbcn,  §o  tann  man  bcr  fclbcn  ge* 
lobundftcn  pe^n  fernen  namcn  gcbenn,  xoex)^  aud)  nicmant,  roa§ 
fte  ift,  §0  ftc  bt§c  ftraff  nit  ift,  aud^  bie  guten  obgcnanten  rocrd 
nit  ift. 

VIII. 
[2:e^el:]  .  .  .  ift  .  .  .  irrifd^;  wen  bie  pein,   bie  gottiS  gcred)tig!eit^ 
bem  menfc^en  t)or  fein  funbe,  fo  md)t  gnungfam  beremt,  aber*)  burdj 

15  ben  ^rifter  in  ber  beic^t  nid)t  gnungfam  ftu  erfanbt  ift,  üfleget,  genanbt 
wirbt  eine  rac^unge  gottiS  onb  mirbige  fru^t  ber  buffe,  bie  aud)  nid)t 
alleine  mit  einer  iglid^en  reroe,  funber  aUeine  burd)  midjtige,  gleid)ioirbige 
gnungtl)unng  ....  »orgcnuget^  roirb.  9Öa§  aber  biefelbige  von  gote  Df?- 
gelegte  pein  für  funberlic^e  namen  I)aben  werben  im  fegefemer,   ift  ben 

20  befant  b^  fie  itjt  ^ur  fteitb  leiben,  onb  b^  leiben  werben  (roue  fic  nid^t 
gar  ^um  tl)euffel  faren),  bg  bie  armen  criftglerobigen  menfd^en  alfo  icm^ 
merlic^  oorfuren  .... 

®jum  9leunben  ©ag  icl|,  ob  bie  ®{)riftenlid)c  tixd)  nod) 
^cut  befd)tu§  unnb  au§  crclcrct,  ba§§  ber  abla§  xm\)x,  bann  bie 

25  TPcrdf  bcr  gnugt^uung  I)9n  ncme,  §o  rocrc  c§  bcnno^t  taufentmal 
bcffer,  ba§  tcijn  6f|riftcn  mcnf^  ben  abla§  Io§ett  abbcr  begcret, 
funbcmn  ba§§  ftc  lieber  bie  rocrcf  tijzUn  unnb  bie  pegn  litten, 
bann  bcr  ablag  nit  anbcrft  ift  nad)  mag  werben,  bann  nadjfa^ung 
gutter  rocrcf  unb  tjc^lfamcr  pcgn,  bie  man  biUid[)cr  folt  erroclcn 

80  bann  oorta^cn,  mic  mote  cttlid)  bcr  ncmcn  prcbigcr  jiDcgcrlcp 
peijnc  crfunbcn,  5iIWcbicatit)a§,  ®ati§factoria§,  ba§  ift  cttlid)  pc^n 
^ur  gnugtl)uung,  cttlid)  ^ur  beffcrung.  2lbcr  mir  t)abcnn  mc^r 
frcQ{)cr|t  ^ut)orad)tcn  (gott  lob)  futd)^  unb  bc§  glc9d)cn  pleubercp, 
bann  fic  l^abcn,  ^u  crtidjtcn,  bann  alte  pct)nn,  ja,  aü§  roa§  gott 

35  aufficgt,  ift  bcffcriid)  unb  ^utrcgüd^  ben  ©Triften. 
1)  Kapp:  aber. 
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IX. 

[3:cftcl:] ift  oorfurifc^,  rocn  bie  ^epligc  9lomif(^e  firdje  l)elt^ 

pnb  befc^Ieuft  burd)  iten  bxandi  vrib  obung!,  baS  ber  Dolfomen  ablag 
Tiid)t  aUeine  bie  rotxl  bct  off  gelegten  gnungt^uung  t)om  ^rieftcr  aber*) 

Dom  Ted)ten,  fonbem  au<^  t)on  gottiiS  gerec^tigfeit^  roegftiQmpt 5 

^er^alben  oon  Ted)t§  wegen  ber  93abft,  b^eroeit  c§  ber  SRomifdie  StuI  in 
Dbung  ^at\),  aüt  pein,  rog  itjt  berurt^,  oormittelft  beS  ootfummen  ablag 
roegfnemen  !an. 

^Q^er  irrige  articfel  ^epget  aud^  an,  bag  fein  menf<^  ben  ablag  be« 
geren  fal,  ab  er  auc^  bem  nienf^en  m^er  abneme  ban  bx)  offgelegte  öuffje  lo 
oom  ^rifter  aber  *)  com  rechten  —  roelclie  roort^  ber  <^riftlid^en  n)arl)ei)t^ 
entgegenn  f e^n ;  wen  er  f)eltg  mit  br)f cn  n)ort()en  bar  fuer,  bag  ein  menf4 
ablag  f)aben  mod^tc  anc  rcme,  fonbertl)  aurf)  bo  burc^  ben  ablag  pon  ber 
reroe  onb  oorbrengunge  ber  roercf,  berroegen  ablag  gegeben   wirb,    ^ag 
in  n)ar^et)t  nimmer  mel)er  burd)  Ci^riftlic^e   lere  befeftiget  werben  !an  15 
wen   bie  ablag  ©orbienen,  fein  in   roar^afftiger  reroe  onb  gottig   liebe, 
bie  fpe  mrf)t  faul  pnb  trege  laffen  bleiben,  fonber  fi)e  entaunben  gotte  öu 
br)nen  pnb  t>u  t^un  groffe  gut^e  raerrf  ^me  ^u  eren.    9öen  eg  ift  am  tage, 
bag  6:i)riftlid)C  gotl)forc^tigc   fromme   lcn)tl)c  onb   nici)t   lofee  unb  faule 
menfcben  mit  groffem  begir  ablag  porb^ncn.    ^erl)alben  ift  b^fer  5(rticfel  20 
foU  gifftg  ....  ®g   ift  anö)  G^riftlid^   ^u  glemben,  ipu  einer  ein  almug 
gibt^,  bct^,  !ird)en  befucbt,  malfart  lepft,  faftetl)  aber  anber  gutbe  roerc! 
tl)ut,  bp  mit  ablag  bcgnabet  fepn,  pnb  tuti)  fie  in  gleicher  liebe  gottig,  in 
u)el(f)er  er  fulc^e  werc!  tl)ete,  fo  fie  nid)t  mit  ablag  begabt  werben,  bag 
biefelbigen  genantl)en  abla^  ipercf  ben  menfd^cn  pil   beffer  unb  porbinft*  25 
lieber  fein,  ban  bp  anbern  .... 

®jum  ^el)cnbcn.  2)ag  ift  ntcf)tg  gcrcb,  bag  ber  pegn 
unnb  roerdf  ^u  v\\i  fc^nn,  bag§  ber  mcnfdi  ftc  nit  mag  poln- 
brcngcu  ber  hir^  l^alben  feqng  tcbcng,  barumb  i)f|m  nott  feri  ber 
2lblag.  2tntn)ürt  id),  bag  bag  Uv)\\  grunb  I)ab  unb  cqu  lauter  30 
getickt  ift,  bann  got  unb  bie  f)eiligc  firc^c  legen  niemaub  me^r 
auff,  bann  t)I)m  ^u  tragen  muglid)  ift:  1  ®or  10,  13. 

X. 

[^e^el:]  ....  *2)er   ablag  wirb  nicbt  gegebenn  aüeine  berl)albenn, 
bag  ^beg  menff^cn  leben  ferner  fur^  falben'  bp  pffgelegte  mercf  ber  gnung-  35 
tt)uunge  nicf)t  porbrenge  magf  —  eg  ift  am  tage,  bag  ber  grofte  funber, 
mit  einer  ipar^afftigen  polfommen  reipe  gottig  gerecl)tig!eptl)  für  bp  pepn 
alle  fepner  ^unbe  magf  porgnugcn  (roun  er  anberft  bie  ©acramentirlid^e 

1)  Kapp:  aber. 
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bcr)d)tc  unb  gnugt^uung  nid^t  üorad^t  —  wen  xou  b^  ^roc^  bing!  oor? 
acöt  werben ,  fo  ift  alle  reroe  ju  md)te  ünb  macfttlo^).  ^cr^alben  wirbt 
mit  unxoaxf)tr)i  t»nn§  ©ubcommiffarien  onb  ^rcbigern  ber  gnaben  ©ffgelegt, 
ba§  Jüir  got  onb  bic  (S^riften^eit  fd^me^en,  inbcm  wir  foüen  fagen,  hai 

0  got^  »nb  bg  firc^c  bem  menfc^enn  ünmugfid)  bing  offlegen,  welche  roort 
onerflntlid)  fein,  roen  ber  ablai  wirbt  ftu  tljje^tljcn  gegeben  oon  wegen 
ber  aintuffen,  ^u  t()se^ten  oon  wegen  perfonIi(f)er  crbet^,  al§  wen  man 
ba§  (Srcuö  wibber  bic  onglewbigen  onb  fe^er  annimpt,  bntcfcn  bawet^ 
onb  wege  beffertf),  t^u  ^ept^en  oon  wegen  ber  ferligfe^t  beS  (ebend  — 

10  weld)er  geftalbt  ablaS  oorb^nen  bie  ober  mel)er  i^um  ^eiligen  lanbe  t^U 
f)en  . . .  ^er^alben  wirbt  ber  ablaS  ni^t  aUein  gegeben  oon  wegenn  bei 
rfur^e  bed  (cbeni^'  be§  menfc^en  .... 

©Sum  cgifftcn.  SBBan  glcgdi  bic  pu§  r)nn  gc9ftltd)em 
rcd^t  gefegt  i^t  noc^  gingen,  ba§§  oor  cpn  iglid^  tobfunb  fiebcn 
15  jar  pu§  auffgclcgt  roere,  ©jo  muft  bodi  bie  ®t)riftcn^cgt  bic  feU 
bcn  gefegt  la^cn  unnb  nit  rocgtcr  aufflegcn,  bann  fic  cgnem  ig* 
lid^en  ^u  tragen  rocrcn.  SßiK  rocnigcr,  nu  fic  i^t  nid^t  fegn,  faß 
man  adf|tcn,  ba§  mcl)r  auffgclcgt  rocrbc,  bann  t)ebcrman  rooH 
tragen  fann. 

20  XL 

[2:eöel:]  . . .  SBiewoI  bie  G^anoneg,  no^  ben*)  bie  buffse  au^gefat^t 
oon  wegen  menfc^Iid)er  gebreci^Iigfeit  i^unb  im  gebrau<^  nid^t  fein,  wirbt 
bod^  bcn  menfc^en  boburd)  nic^t  meer  mad)t  ftu  funbigen  gegcbenn,  auc^ 
bie  fuube  nic^t  mit  weniger  buffc,   wen  bie  (Sanone^  in  fid^  l)alben,  aber 

25  rinen  in  gotlic^er  annemung  gemeffe  peinbur^  gottig  gered^tigleit  geftrofft; 
wen  wer  bie  offgefaftte  buffe  ber  Gianonum  nid)t  ^elt^,  ber  muft  etwa§ 
anber§  leiben,  ba§  gottiö  gerec^tifeit  fuer  gleid) wirbige  fruchte  ber  buffe 
annimpt.  @§  mu6  auc^  ber  ^riefter,  fo  er  benn  Junber  entpinbt!),  nic^t 
aUe^ne  bQc  rewe  anfe^en,  ^o  er  ^me  buffe  fuer  berewte  onb  gebeid)te  f unbe 

80  offlegen  wil,  funber  er  mu§  aud)  b^  maffe  ber  buffe,  in  ben  ßanonibu^ 
penitentialibuS  au^gebrucft,  woll  be()er^igen,  off  ba§  er  gotlid^cr  gercdd- 
tigfeitb,  bpe  oon  ben  ^anonibu§  georbnet  wirbt,  al§  oil  muglid)  ift,  md)t§ 
entgegen  ^anbeln  . .  . . ;  onb  fo  er  bie  rewe  onb  bie  offgefatjtc  genung« 
tbuunge  ber  reci)te  bewogenn  i)at^,  fal  er  aleban  bem  funber  in  ber  beic^t 

85  gnungt^uuug  offlcgcn ^i)  felbige  offlegung  ber  buffe  oom  ^rifter  in 

ber  beichte  binet  bem  entpunben  funber  bartju,  ba§  er  nic^t  funbiget,  wen 
er  nid)t  t)elt^  bie  buff^e  fuer  fein  funbe  im  re<^ten  au^gebrudft;  jbod^fe^t 


1)  Kapp:  bem. 
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ber  ^riftcr  ftu  wenig!  bufftc  off,  fo  toxi  got^  bic  obermo^  al^icr  abet ') 
in  il)ener  toclt  oom  menfd)cn  forbcrn 

®5um  ^roclfftcn.  9Äan  fagt  rool,  ba§§  bcr  funbcr  mit 
ber  ubcrigen  pet)n  tn§  fegferor  aber   ^um   abla^   geroegget  fall 
roerbenn,  aber  e§  roirt  rool  mel^r  biug§   ann   grunbt   unnb  hz^  0 
Toerung  gcfagt. 

XII. 
[3:cöcl :]  .  .  ift  . . .  gan^  irrigf  onb  wirbt  vorgetragen  an  aüz  be^ 
roerungc  onb  ge^eugniS  bcr  ^einigen  f c{)rifft,  anö)  an  alle  crbittungc  afleS 

rec^tlid)en  er!cntl)ni§ ^ar^u  ift  Griftlicö  ünb  loarlic^  ^u  roiffen,  ba§  10 

ber  ^unber  ,mit  ber  nbengctt  pcin  ittd  fegcfetticr  aber  ^um  ablad  getoetft 
merbeit  \aV ;  wen  bie  I)eilige  ®riftlid)e  !ird)e  onnb  gemeinfd)afft  aller  alt^en 
onb  naroen  ^octorn  \)a\Un,  ba§  gotl)  al§  barm^crtjigf  ift,  bi)  fd)ulbt  ünb 
funbe  ^u  vorgeben,  ba§  er  bennod)  gererf)t  bleibet,  bic  üngeftrafft  nid)t 
t>u  laffen  —  berf)albenn  wen  t)nnerlic^e  reir»  nid)t  genungf  ^um  $Hod)fal -)  15 
ber  funbe  ift,  onnb  bie  eufferlid)  genungtl)uung  loirbt  nid)t  »orbrac^t  vnb 
Dorenbett),  alg  ban  wil  got^,  ber  bie  nmffje  onnb  tjal  ber  Junbe  wtt)^, 
bie  obermafe  ber  buffjen  onnb  gnungt^uung,  60  fic  ber  menfci^  ^ijc  ni^t 
oorbrcngctl),  im  fcgefcrocr  forbcrn  . . . 

®jum  brcr)^e^cnben.  ®§  ift  eqn  groger  grt^um,  ba§  20 
gemanb  megne,  er  toolte  gnugtl^un  oor  fepnc  funb,  fo  bod)  got 
bie  felbeu  al^eit  umbfunft  aug  unfd[)e^lid)er  gnab  oor^erjl^et, 
mdjt^  barfur  begerenb,  bann  l^tjufurber  100U  (eben.  3)ie  S^riften^ 
l)tx)t  furbert  100H  etioa§,  algo  mag  fie  unb  fall  and)  baffclb  nad)- 
laffcn  unb  nid)t§  fd)ioere§  abber  untrcglid)  aufflegen.  20 

xiir. 
[3;e^cl:]  .  .  .  ift  . . .  onergrunbt  onb  oorfurifd);  wen  got  bcgertl)  mit= 
fampt  bcr  ürd)cn  ....  gnungtl)uung  oor  bic  funbe  ^llfo  bcfd)Iiffcn  bie 
albcn  onb  naroen  ^octorcS  bcr  b^il^Ö^"  !ird)cn,  ...  bie  fagcnn  alle,  wie 
gro§  bie  9icw  ift,  wu  ber  menfd)  bic  bcid)t  onb  gcnungtl)uung  oorfdimc^  30 
bct,  fo  l)ilfft  bie  rcu)  allcinc  nic^t,  n)i)en)ol  oor  fer)ne  tobtfeunbc  bcr  mcnfd)c 
anc  mitjoirdunge  bc§  Ici)bcn  (^^rifti  gotc  gcnung  gcnung  gct^un  fan  . . . 
Sbod)  bifcn  irrigcnn  ^Irtidcl  balbctl)  nid)t  fucr  ncio;  locn  lo^clcff  onb 
3iol)anncg  ^uffj  l)aben  bcn  t)rt^um  and)  gcbalbcn,  onb  funbcrlic^,  ba§ 
bie  bcid)tc  nid)t  oon  notl)cn  feg,  barinne  bic  gnungt^uunge  bem  mcnfc^cn  .35 

1)  Kapp :  aber.  2)  =  9lac^c,  ©träfe,  s.  Grimm  Wtbch.  VIII,  30. 

ogl.  oben  8.  150, 15. 
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üffgelcgt  wirbt  —  vnh  ber!)albcn  Sol^anneS  $uffa  l>u  (Sonftcnl^  oom  gc* 
meinen  ®onci[io  gebrant^  roorben  tft,  roicieff  al8  ein  fctjer  geftorben  . . . 

®jum  a5icrtjc{)cnbcn.  3lbla§  lüirt  tjugclaffcn  umb  ber 
unüolfomcn  unb  faulen  ®f|riftcn  roilten,  bic  ftd^  nit  rooUcn  fe* 
5  i\6)  üben  t)n  guten  rocrdfcn  aber  unler)bli(^  fcgnn,  bann  ab[a§ 
furbert  niemant  ^um  beffem,  funbern  bulbet  unb  5u  leget  q^r 
unüolfommen,  barumb  foK  man  nit  roibber  ba§§  abla§  rebenn, 
man  fall  aber  auc^  niemanb  bar  ^u  reben. 

XIV. 

10  [2:eticl:]  . . .  9Ben  gleich  bcr  menfd)  aUcnn  ablag  üorbintf^,  go  fall 

er  bod)  oon  bußfertigen  roercfen  nid^t  abelaffen  ....  ban  nac^  oorgcbung 
ber  funbe  vxib  aUer  pe^n  burc^  ben  ablag  blepbct^  im  menfd^cn  ^unep^ 
gung  roibbcrumb  ftu  funbigen,  biefelbige  muß  ber  menfd)  er^ne^enn  burc^ 
guttue  n)ercf.    SBqI  er  auc^  nac^  oorgebunge  ber  funbe  t)nb  pein  be^  got^ 

15  ml  »orbinen  pnb  feinen  üorbinft  meren,  fo  mu§  er  bie  pe^nli^en  gutte 
roercf  nid^t  ünterlaffcn,  funber  ba«  ©reutjc  (Sl)rifti  biß  ofjf  fein  cnbe  tra- 
genn;  ba§  n^mpt  ber  abla§  nid)t  roegf,  funber  er  cntjunbt  ben  mcnfd)en 
bar^u  ünb  mad)t  ben  mcnfd)en  peinliche  gutte  roercf  beregtf)  onnb  ge- 
uci)gt  ^u  tf)un  vnh  nic^t  ,fatt»r 

20  ®jumfunff^el)enben.  58tll  ftd^erer  unnb  beffercr  tfiet 
bcr,  ber  lauter  umb  gotti§  mitlenn  gebe  ^u  bem  geberobe  ©.  ^etri, 
abber  mag  fünft  gnant  roirt,  ban  ba§  er  abla§  barfur  nehme, 
bann  e§  ferlic^  ift,  ba§  er  fuld^  gäbe  umb  be§  abla§  mißen  unb 
nit  umb  gottig  willen  gibt. 

25  XV. 

[3;eöc[:]  . . .  ift  . . .  bloß  onnb  nacfet  onb  on  aUe  ben)erungl)c  ber 
kegligen  fd^rifft  ertt)ic^t;  roan  er  fee^gct  an  in  befrf)Iug,  baiS  bcr  mcnf^ 
omb  beg  abla^  miüm  vnnh  boc^  nid^t  omb  goteg  n)iUen  e^n  almug  ge- 
bznn  mo(^te,  gleich  ab  er)ner  bag  almug  gebe  omb  ben  ablag  önb   bocft 

ao  bo  mit  got  nid)t  ere  erböte  —  fo  boc^  ber  menfc^,  ber  fein  almug  omb 
ablag  gibt,  baff  eibige  auc^  omb  gottig  miUen  gibt;  loen  aller  ablag  n>t)rbt 
erftlirf)  gegeben  oon  locgenn  ber  (Sre  gottig  . . . . ,  angefcl)en  bag  ferner 
ablag  oorbinetb ,  er  fei)  ben  in  mar^aftiger  SHem  onb  in  ber  liebe  gottig, 
onb  mer  aug  ber  liebe  gottig  gutte  loerc!  tl)ut,  ber  orbnet  fie  ^u  got  onb 

85  feinem  lobe 

(£jum  Sed^^e^enben.  Sßitl  beffer  ift  bag  merdt  egncm 
burfftigen  cr^eggt,  bann  bag  ^um  gebembe  geben  roirt,  au^  oilt 
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bcffer,  bann  bcr  ablag  bafur  gegeben,  bau,  loie  gejagt,  @§  ift 
bcffer  et)n  gutes  roercf  getljan,  bann  viü  nai^  geladen.  SlblaS  aber 
ift  nadilaffung  oiH  gutter  roerdf,  aber  ift  nid)t§  nad^  glaffen. 

^a,  ba§  iä)  eud^  rec^t  unberrperi^e,  §o  merdtt  auff:  bu  falt 
oor  allen  bingen  (roibber  fanct  ^etereS  geberob,  noc^  abla§  an^  0 
gefeiten)  begnem  ned^ften  armen  geben,  roiltu  etroaS  geben.  2Ban 
e§  aber  bai^pn  fumpt,  ba§  niemanb  rinn  begner  ftab  me^r  ift, 
ber  l)u{ff  bebarff  (ba§  ob  got  roill  nrimer  gefd)een  fall)  ban  faltu 
geben,  §0  bu  roilt,  ju  ben  fird)en,  altem,  fd)mudt,  fild^,  bie  x)n 
beiner  ftab  fegn.  Unb  wen  ba§  auc^  nu  nit  ml)er  not  ift,  bann  10 
aller  erft,  §0  bu  roilt,  magftu  geben  ju  bem  geberobe  @.  ^eter§ 
abber  anberroo.  2lud)  faltu  bennod)  nit  ba§§  umb  abla§  willen 
t^un  .  .  .  unb  tialt  barfur  freg,  wer  bijr  anberS  fagt,  ber 
üorfurt  bi^  abber  fud^t  g^e  begn  feel  gn  bepnem  93eutcll, 
unb  funb  er  pfenig  ban)nne,  ba§  wer  gm  lieber  bann  all  feelen.  15 

©jo  fprid)ftu:  ©jo  roirb  id|  ngmer  mel)r  abla§  loßen.  2lnt= 
mort  id):  ba§  böb  id)  f^on  oben  gefagt,  ba§  meijn  mill,  bcgirbe, 
bitt  unb  rab  ift,  ba§  niemanb  ablaS  lo§e,  lag  bie  faulen  unnb 
fd^lefferigen  ©Triften  ablag  logen,  gang  bu  für  birf). 

XVI.  20 

[3:cöcl:]  ...  ift  . .  »nergrunbt  ünb  gan^  finftcr;  wen  c§  roirt  in  gmc 
eins  bcrurtf)  otib  ba§  anber  üorfd^iü^gen.  Sßcn  almu§  gegeben  er)nem 
armen  metifc^en  ift  beffer  ^u  merungc  bc§  üorbinft  bcr  feligfeit,  jbocf) 
toefung  beg  Dolfommen  ablaä,  auc^  aUcS  ablag,  ift  beffjer  tju  fd)ncllcr 
genungt^uunge  fuer  b^e  p^i^n  ber  Junbe.  @g  ^all  aud)  i)bermann  lu^ffen,  -> 
bag  bie  loeßung  beg  ablag  aud^  epn  n)ercf  ber  barm^er^igfeit  ift;  loen 
wer  ablag  loefet^,  ber  crbarmctl)  fic^  über  feine  feie  »nb  gefeit^  baburd) 
gote  rool  ....  ^er  3lrticfel  fagetl)  aud),  bag  aüerine  Jautt  ititb  fi^Icfferigc' 
tncnfd)eTtn  ablag  lojcn  foHen ,  mit  melc^em  rabt^  bie  Q;riftetil)ei)t  erberm- 
lid)  üorfurt^  wirbt,  angefcl)enn  bag  ein  menfd)  ime  üil  beffjer  t^ut,  Jo  ao 
er  ablag  »orbintl),  ben  er  bebarff,  njen  ba§  er  eijnem  armen  fei)n  almug 
gebe,  br)emer)l  berfelbige  arme  nid)t  mer  in  bem  artidel  bcr  l)od)ftenn 
nobt  Sen  bag  almug  aber  *)  bag  guttl)e  ujcrrf,  bomit  ber  menfd)  abla^ 
porbintl),  ift  ebenu  alg  mol  oorbinftlic^  ^um  emigen  leben,  bien)ei)l  eg  aug 
gotig  liebe  gefd)ic^t,  alg  bag  almug,  bag  e^nem  armenn  gegebenn  mirbt;  35 

1)  Kapp:  aber. 
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bor^u,  bicroci)!  ber  menfcf)c  burd)  bcn  ablag,  bcit  er  mit^  almu§  gebenn 
üorbt)nt  ftcö  fd)nclle  t»nb  c^Icnbc  entbridjt  oon  ber  pe^n,  bgc  er  fuer 
fehlte  funbe  ftu  lepbenn  fc^ulbig!  iit,  ift  ^m  beffer  abla§  tju  öorbpneit, 
roeu  a(mu§  armen  leut^enn  ^u  geben,  b^e  nid)t  fe^n  ^n  bem  ^rticfel  ber 

0  legten  nobt  ....  @S  fal  auc^  igltd)er  i;m  almuS  geben  galten  bie  orbe- 

nung  ber  liebe,  alfo,  ba§  er  ^m  felbeft  e^r  I)elffe  wen  fernen  oorn)ant!)en. 

®jum  fibcn^ctienbcn.  3)er  ablag  ift  nid^t  geboten,  auc^ 

nid)t  geraten,  funnbcm  oon  ber  binger  ^al,  bie  ^u  getanen  unb 

ericubt  werben;  barumb  ift  e§  nit  egn  roerdt  be§  get)orfam§,  auc^ 

lonit  oorbinftti^,  funbernn  epn  au§^ug  be§  ge^orfam§.  S)arumb 
n)ie  n)ol  man  niemant  roeren  folt,  ben  ju  lo^cn,  fjo  folt  man 
bod^  alle  ©firiften  baroon  ^il)en  unb  ^u  ben  roerden  unb  pei)^ 
nen,  bk  bo  nachgeladen,  regten  unb  fterdfcnn. 

XVII. 

15  [^el^el:]  . . .  @§  ift  n)ar:  eg  voxxbt  nid)t  f^thütiftn^  ablad  |yu   oor« 

bgnen ,  e§  loirbt  aber  gar  trerolid)  ^gcrat^en'  oon  ©ebftlic^er  begligfepten, 
oon  ben  l)eiligen  gemeinen  (S^oncilien,  oon  allen  frommen  ^relat^en  ber 
^eiligen  fird)enn,  bie  ablag  geben,  oon  megen  ber  obungf  guttl)er  loercf, 
gof^'  ftu  ere  onb  t>u  gute  ber  ®riftent)eit  onb  ben  menf^en  ^u  oorbinft, 

20  bieme^I  er  gutte  merd  omb  ablag  midenn  t^ut,  auc^  bem  menf<f)en  ^u 
guttl)e,  off  bag  er  oon  ber  pe^n  entl)broci^en  loerbe,  bie  er  oor  feine  ^unbe 

leiben  mufte ^erioegen  ift  ber  ablag  nid^t  r^ion  ber  binger  i^üU,  bie 

atteine  ^ugelaffen  kinnb  erlcttibet^  toerbeit^ bie  roerd  mit  ablag  be- 

gnabt  aüetjerit^  beffer  feinbt  wen  biefclbigen,  Jo  fte  one  ablag   au^  pn 

25  gleicher  liebe  oorbrad^t  rocrbcn  .... 

®jumacd)t^el)enben.  2lbbie  fcelen  aufj  bem  fegferoer 
gebogen  werben  bxixd)  ben  abla§,  loeij^  id)  nit,  unb  gleub  bag 
aucf)  norf)  nicf)t,  mie  lool  bagg  ettlict)  ncro  boctoreg  fagen;  aber 
ift  i)^n  unmuglid()  ^ubemeren,  aucf)  ijatt  eg  bie  tir(^e  nac^  nit 
30  befd^loffen ;  barumb  ^u  meljrer  fid)erl)e9t,  oill  beffer  ift  eg,  bagg 
bu  oor  fte  fclbft  bitteft  unb  mirdteft,  bann  bifj  ift  bemerter  unb 
ift  geioifj. 

XVIII. 

[Heftel:] ift  . . .  vol  arger  lift,  mcn  er  befaget,  bag  ,bie  fitere 

35  uic^t  bcff^Ioffen  f^ahe\  bag  bur<^  ablag  bie  feien  aug  bem  fegefemer  mu- 
gen  erloft  merben.  S)ieJoe9l  boc^  bie  l)eglige  SHomif^e  fir^e  l)elt  on  item 
braud),  bag  bie  felenn  bnrcö  ben  ablag  aug  bem  fegef eroer  erloft  werben; 
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eS  fein  and)  gar  oil  altaria,  ürd^en  »nb  capcHcn  ftu  Oiomc,  bo  man  feien 
erloft,  ^0  meffen  bofelbft  öel)albenn  aberM  anber  ßuttc  raercf  get^an  wer- 
ben —  ba§  fompt  bot)er,  roen  bie  Jöcbfte  ^aben  an  biefelbigen  fteHen  voU 
fommen  ablaS  gegeben,  t>u  erlogen  bie  Jelen,  Jo  man  meffaebo  liftaber*) 
anber  guttue  roerc!  tl)ut\),  xox)t  ^u  iHome  in  pbung  ift.  5)9&e  erlojunge  5 
bcr  feelen  I^be  ber  58abft  onb  bie  9flomif<^e  fird^e  ....  nic^t,  «)en  frie 
nid^t  tüoi  ergrunbt  rocre ;  roen  ber  93abft  ünnb  ber  ftui  ber  SRomif d)en  fir= 
c^en,  and)  ba§  93ebftlid)e  ampt,  irren  nic^t  in  ben  bingen,  bie  ben  glan)= 
benn  belangenn  —  nun  belanget^  bcr  abla«  auc^  ben  glarobenn ;  wen  mer 
bo  nicftt  g(en)bett),  bas  ber  ©abft  ben  ablag  onb  polfommen  ab[a§  ben  lo 
lebcnbigen  onb  ben  tobenn,  Jo  fi)e  gn  gottiS  liebe  fein,  mitf)tf)eglen  !an, 
ber  ^elt^,  ba§  ber  58abft  bg  oolfommen^e^t  bcr  geroalt  »on  bem  $crrn 

©^rifto  »ber  bie  ©l)riftglerobigen  nic^t  cntpfangcn  l)abe [93etr.  bie 

rttettf  boctorei^n   ift  6u  roiffjen ,  ba§  bie  l)ciligcn   f^amn  boctorci^'  ba§ 
ganö  rool  ^bettiert^'  ^abcn  pnb  fc^nbt  ber^albcn  von  ber  l)ciligen  SHomi-  15 
fd)en  fircf)en  ngc  oorbampt  roorbcn,  borumb  ^ie  rool  muffen   fhmevtf^^ 
f)abtn,  funberli^  ber  l)eilige  @ant^  a:l)oma§  0 

@jum  9lcun^ct|enben.    Qn  btffcn  punctcn  ^b   id^   nit 
tltöc^ffcl,  unb  ftnb  gnugfam  t)n  bcr  fd)rifft   gegrunb.    2)arumb 
folt  t)r  anä)  fer)nn  ^roe^ffcK  l^aben,  unnb  boctorc^  ©^olaftico§  20 
fd^olafticog  fcgn,  ftc  fcr)n  aKfampt  nit  gnug  mit  t)I)rcn  opinicn, 
ba§  fie  eine  prebiget  bcfcftigcnn  foltcn. 

XIX. 
[2:etjel:]  . . .  ift  . .  .  ,i)n    bcr  fc^rifff  gantj   onb  gar  ,tlll0cgrunbt4^ 
roen  bie  ^Irticfcl  fein  roibber  ben  brau^  ber  l)ciligcn  Oiomifc^en  !ird)en  20 
onb  roibber  bie  lere  aller  naroen  ^eiligcnn  ©^riftlid^cr  lerer  ....  ®r|c 
^c^ligc  9flomifd)c  t\xd)t  fampt  ber  ^ci)ligcn  gemein  ©l|riftenl)eit  l)altcn 
ei)ntrc(^tigf,  ba§  bie  ^eiligen  ,boctorcd  Si^olafticl'  burd^  ^rc  roarl)afftigc 
l)cr)lfamc  lere  ben  f)eiligcn  (£l)riftlirf)en  gelarobcn  roibber  bie  fc^cr  gcnung= 
fam  G^riftlic^cr  lere  roc^fc  ^u  befeftigen  ....  oormugen.   ^cr^albcn  rocr*  so 
ben  fie  in  b^feem  articfcl  onbillid^  onnb  roibber  alle  oornunfft  onnb  roar- 
l)cit  alfo  fd)melid5  ooracl)t 

®}um  ^locn^igftcn.    2lb  cttlid)  mid^  uu  rool  cr)ncu  U-^ 
^er  fcf)eltcnn,  ben  futrf)  roarfiegt  feer  fc^cblic^  ift  t)m  taftcn,  ©jo 
ad)t  id)  bod)  fuld)  gcplcrre  nit  grofa,   fpntcmal   ba§   nit  tf|un,  :tt 
bann  etttid)  finftcr  gct)t)me,  bie   bie  93iblien   nie   gcrod)cn,   bie 


1)  Kapp :  aber.  2)  in  IV.  sent.  d.  45  q.  2.  a.  3.  q.  2. 
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®]^riftcnlid)c  lerer  nie  gelegen,  ^^r  eggen  lerer  nie  oorftanben, 
funbcm  r)n  r)l|ren  lod^ereten  unb  ^uriffen  opinien  pil  na^  oor* 
roefen ;  bann  Ijcttcn  fie  bic  oorftanbenn,  f jo  roiften  fie,  ba§§  fic 
niemant  foüenn  lefternn  unoor^ort  unnb  unubenounben :  boc^ 
5  gott  geb  T)\)n  unb  un§  red^tenn  fgnn.    Slmen. 

[Literatur:  Nr.  7,53.] 


36.  Die  Ablassdekretale  Leos  X.  vom  9.  Nov.  1518. 

[Nach  Erl.  Ausg.  op.  var.  arg.  II  428  ff.] 

Leo  episcopus,  servus  servorum  dei,   dilecto  filio  Thomae 

10  tituli  s.  Sixti,  ad  clarissimum  in  Christo  filium  nostruin  Ma- 
ximilianum  in  imperatorein  electum  nostro  et  sedis  apostolicae 
legato,  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Cum,  postquam  circumspectio  tua  Germaniam  applicuerat, 
ad  aures  nostras  pervenisset,    quod   nonnuUi    religiös! ,    etiam 

lo  ad  evangelisaiidum  verbuin  dei  deputati ,  super  indulgentiis  a 
nobis  et  Romanis  pontiiicibus,  praedecessoribus  nostris,  ab  ini- 
memorabili  tempore  citra  concedi  solitis  publice  praedicando 
multorum  cordibus  imprimerent  errores,  idque  nobis  intelligere 
nimis  grave  et  molestum  esset,   aliis  nostris   literis  eidem  cir- 

20  cumspectioni  tuae,  de  qua  propter  eins  singularem  doctrinam 
et  in  rebus  agendis  experientiam  specialem  in  domino  fiduciam 
obtinemus,  commisimus,  ut  autoritate  nostra  approbatione  dig- 
na  approbares,  ea  vero,  quae  minus  recte  dicta  essent,  etiam 
per  eos,    qui  Romanae    ecclesiae    doctrinam  se  sequi  paratos 

2.J  asserent,  reprobare  et  damnare  curares. 

Et  ne  de  cetero  quisquam  ignorantiam  doctrinae  Roma- 
nae ecclesiae  circa  huiusmodi  indulgentias  et  illarum  efficaciam 
allegare  aut  ignorantiae  huiusmodi  praetextu  se  excusare  aut 
protestatione  conlicta  se  iuvare,   sed  ut  ipsi  de  notorio  men- 

30  dacio  ut  culpabiles  convinci  et  merito  damnari  possint,  — 
per  praesentes  tibi   signiticandum  duximus,   Romanam   eccle- 
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siarn,  quam  reliquae  tanquam  matrem  sequi  tenentur,  tradi- 
disse:  Romanum  pontificem,  Petri  clavigeri  successorem ,  et 
Jesu  Christi  in  terris  vicarium,  potestate  clavium,  quarum  est 
aperire  toUendo  illius  in  Christi  fidelibus  impedimenta,  culpam 
scilicet  et  poenam  pro  actualibus  peccatis  debitam  —  culpam  o 
quidem  mediante  sacramento  poenitentiae ,  poenam  vero  tem- 
poralem pro  actualibus  peccatis  secundum  divinum  iustitiam 
debitam  mediante  ecclesiastica  indulgentia  —  posse  pro  ratio- 
nalibus  causis  concedere  eisdem  Christi  fidelibus,  qui  caritate 
iungente  membra  sunt  Christi,  sive  in  hac  vita  sint,  sive  in  lo 
purgatorio,  indulgentias  ex  superabundantia  meritorum  Christi 
et  sanctorum,  ac  tam  pro  vivis  quam  pro  defunctis  apostolica 
autoritate  indulgentiam  concedendo  thesaurum  meritonim  Jesu 
Christi  et  sanctorum  dispensare,  per  modum  absolutionis  in- 
dulgentiam ipsam  conferre  vel  per  modum  suffragii  illam  trans-  »o 
ferre  consuevisse.  Ac  propterea  omnes,  tam  vivos  quam  de- 
functos,  qui  veraciter  omnes  indulgentias  huiusmodi  consecuti 
fuerint,  a  tanta  temporali  poena  secundum  divinam  iustitiam 
pro  peccatis  suis  actualibus  debita  liberari,  quanta  concessae 
et  acquisitae  indulgentiae  aequivalet.  Et  ita  ab  omnibus  te-  20 
neri  et  praedicari  debere  sub  excommunicationis  latae  senten- 
tiae  poena  —  a  qua  illam  iucurrentes  ab  alio  quam  a  Ro- 
mano pontitice,  nisi  in  mortis  articulo,  nequeant  absolutionis 
beneficium  obtinere  —  autoritate  apostolica  earundem  tenore 
praesentium  decernimus.  25 

Et  ne  quispiam  de  praemissis  valeat  ignorantiam  alle- 
gare, circumspectioni  tuae  mandamus,  quatenus  universos  et 
singulos  Germaniae  archiepiscopos,  episcopos  et  alios  locorum 
ordinarios  in  virtute  sanctae  oboedientiae  et  sub  suspensionis 
a  divinis  poena  moneas  eisque  districte  i)raecipiendo  mandes,  30 
ut  praesentes  literas  sive  earimi  transsumptum  infra  tempus 
per  circumspectionem  tuani  eis  praefigendum  in  eorum  eccle- 
siis,  dum  inibi  populi  multitudo  ad  divina  convenerit,  publicare 
et  circa  indulgentias  praedictas  supra  dicta  sub  simili  excom- 
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municationis  latae  seutentiae  poena  teuere  et  praedicare  de- 
beant,  et  nuUus  contra  ea  qucvis  modo  directe  vel  indirecte 
venire  praesumat.  Tibi  nibilo  minus  contra  praesumentes  et 
inoboedientes  procedendi  illosque   debitis   poenis,    quibus   tibi 

5  videbitur ,  puniendi  plenam  et  liberam  etiam  per  praesentes 
concedimus  facultatem  —  in  contrarium  non  obstantibus  qui- 
buscunque. 

Et  quia  difticile  foret  easdem  praesentes  literas  ad  singula 
quaeque  loca,    in  quibus  expediens  fuerit,  deferre,  volmnus  et 

10  dicta  autoritate  decemimus,  illarum  transsumptis  manu  publici 
notarii  inde  rogati  subscriptis  et  sigillo  alicuius  praelati  seu 
personae  in  dignitate  ecclesiastica  constitutae  munitis  vel  cu- 
riae  ecclesiasticae,  ea  prorsus  in  iudicio  et  extra  ac  alias  ubi- 
libet  tides  adhibeatur,  quae  praesentibus   adhiberetur,    si  fuis- 

lö  sent  exliibitae  vel  ostensae. 

Datum  Romae   apud  s.  Petrum,  anno  incarnationis  domi- 
nicae  millesimo  quingentesimo  decimo  octavo,  quinto  idus  No- 
vembris,  pontilicatus  nostri  anno  sexto. 
[Literatur:  Nr.  6,29,53] 


Sammlung  ausgewählter  kirchen-  and  dogmengeschichtlicher 
Quellenschriften 

als  Grundlage  für  SemiDarübungen  herausgegeben  unter  Leitung 
von  Professor  D.  G.  Krttger. 

Zweite  Reihe.    Viertes  Heft. 


Augustins  Enchiridion. 


Herausgegeben 


Lic.  theol.  O.  Scheel, 

PriTfttdozent  an  der  UniVersitat  Kiel. 


Tfibingen  und  Leipzig 

Verlag  von  J.  C.  B.  Mohr  (Paul  Siebeck). 

1903. 


Alle  Recht«  vorbehalten. 


Einleitang. 


In  den  Retraktationeu  erklärt  Augustin:  Scripsi  etiam 
librum  de  fide,:  spe  et  caritate,  cum  a  me,  ad  quem  scriptus 
est,  postulasset,  ut  aliquod  opusculum  haberet  meum  de  suis 
manibus  non  recessurum:  quod  genus  Graeci  Enchiridion 
vocant").  Darnach  würde  der  eigentliche  Titel  des  Buches 
lauten:  de  fide,  spe  et  caritate.  Das  ist  auch  die  Form,  in 
der  Augustin  sonst  dies  Buch  zitiert*.  Nur  der  Brief  an 
Darius  bietet  die  belanglose  Variante:  de  fide  et  spe  et 
caritate®.  Possidius  nennt  den  sonst  bei  Augustin  uns  ent- 
gegentretenden Titel  *.  Dieser  Titel  entspricht  auch  durchaus 
dem  Aufbau  des  Buches.  Augustin  wünscht  dem  Adressaten 
die  sapientia,  nicht  die  Weisheit  dieser  Welt,  sondern  die 
sapientia,  welche  identisch  ist  mit  der  pietas,  dem  cultus  dei. 
Wie  Gott  aber  zu  verehren  sei,  das  glaubt  Augustin  in  ganz 
kurzen  Worten  sagen  zu  können:  durch  Glauben,  Hoffnung 
und  Liebe.  Diese  Erläuterung  des  cultus  dei  wird  zur 
Disposition  des  Folgenden.  Trotzdem  wird  man  im  Sinne 
Augustins  handeln,  wenn  man  an  dem  herkömmlichen  Titel 
festhält:  enchiridion  de  fide,  spe  et  caritate.  Denn  der 
Adressat  des  Buches  hatte  von  Augustin  ein  Handbüchlein 


1  Retr.  lib.  II  c  6«S  MSL  (=  IPMigne,  Patrologiac  cursus  series 
latina)  82  p.  655.  2  Ench.  c  122  de  octo  Dulcitii  quacstioDibus  n.  10  MSL 
40  p  154.  —  Knöll  hat  in  seiner  Ausgabe  der  Retraktationen  im  Wiener 
corpus  die  Variante  de  fide  spe  caritate  in  den  Text  aufgenommen.  Aber 
die  Handschriften,  auf  die  er  sich  stützt,  verdienen  das  Vertrauen  nicht, 
das  er  ihnen  entgegenbringt.  Ich  rezipiere  darum  die  Lesart  der 
Mauriner.        8  ep.  231,  MSL  88  p.  1026.        4  Indic  c.  6. 
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sich  erbeten ^  Augustin  geht  auf  dies  Verlangen  ein;  ja, 
er  beschränkt  sich  die  ihm  gestellte  Aufgabe.  Denn  er 
erklärt,  dafs  eine  Antwort  auf  alle  Fragen  des  Laurentius 
bereits  gegeben  sei,  sobald  man  wisse,  was  den  Gegen- 
stand unseres  Glaubens,  unserer  Hoffnung  und  unserer 
Liebe  bilde.  Auf  die  angeregten  Fragen  im  besonderen  will 
er  sich  nicht  einlassen;  er  könnte  dann  nicht  ein  kurzes 
Enchiridion  schreiben,  sondern  müfste  viele  Bücher  mit  seinen 
Erörterungen  anfüllen.  Ja,  es  wäre  eine  disputatio  tarn 
multorum  voluminum,  ut  etiam  infinita  videatur^.  So  ist 
also  grade  in  dem  Titel  de  fide,  spe  et  caritate  der  Begriff 
des  Enchiridion  enthalten.  Weil  Augustin  ein  Enchiridion 
schreiben  will,  deswegen  schreibt  er  de  fide,  spe  et  caritate. 
Diese  Beschränkung  seiner  Aufgabe  hält  er  auch  im  folgenden 
fest.  Denn  er  bricht  verschiedentlich  seine  Erörterungen  ab, 
um  nicht  zu  ausführlich  zu  werden.  Am  Schlufs  freilich 
mufs  er  bekennen,  dafs  sein  Buch  doch  umfangreicher  ge- 
worden ist,  als  beabsichtigt  war,  und  er  stellt  es  dem 
Adressaten  anheim,  ob  er  es  ein  Enchiridion  nennen  und  als 
solches  gebrauchen  könne.  Im  Brief  an  Darius  heifst  es 
sogar:  misi .  .  .  unum  grandem  (sei.  librum)  de  fide  etc.*.  Das 
ändert  aber  nichts  daran,  dafs  Augustin  ein  Enchiridion  hat 
schreiben  wollen,  wie  ja  denn  auch  seine  Bemerkungen  in  den 
Retraktationen  darauf  zurückkommen. 

Das  Buch  ist  gerichtet  an  Laurentius,  der  es  von 
Augustin  erbeten  hatte.  Wer  dieser  Laurentius  war,  wissen 
wir  nicht.  Die  ältesten  Handschriften  berichten  nur  von 
einem  enchiridion  ad  Laurentium.  Spätere  bezeichnen  ihn 
als  einen  primicerius  oder  primicerius  urbis  Romae,  als 
einen  primicerius  notariorum  urbis  Romae  oder  primicerius 
Romanae  ecclesiae  oder  ecclesiae  urbis  Romae.  In  einem 
Kodex  wird  Laurentius  als  notarius  urbis  Romae  eingeführt; 


1  Ench.  c.  6  cf.  c.  4.        2  Ench.  c.  5.        8  ep.  23I7  a.  a.  O. 


ein  Kodex  macht  ihn  zum  Diakonen  ^  Das  sind  in  sich  wider- 
spruchsvolle Angaben,  mit  denen  wenig  anzufangen  ist.  Sie 
verdanken  ihre  Existenz  möglicherweise  einer  Kombination 
aus  den  von  Augustin  in  den  Retraktationen  über  Dulcitius 
gemachten  Angaben^,  den  er  in  der  Schrift  de  octo  Dulcitii 
quaestionibus  als  einen  Bruder  des  Laurentius  anredet®.  Ob 
Laurentius  Kleriker  oder  Laie  war,  erfahren  wir  nicht. 
Letzteres  dürfte  das  wahrscheinlichere  sein.  Er  wird  einer 
vornehmeren  römischen  Familie  angehört  haben;  denn  den 
Betr.  II  59  genannten  Dulcitius  mufs  man  für  identisch  halten 
mit  dem  Adressaten  der  Schrift  de  octo  qu.  Im  Enchiridion 
schildert  Augustin  erfreut  den  Laurentius  als  einen  Mann 
von  Bildung  und  Gelehrsamkeit.  Ob  man  daraus  auf  eine 
längere  persönliche  Bekanntschaft  Augustins  mit  Laurentius 
schliefsen  darf,  erscheint  fraglich.  Augustin  hatte  ja  eine 
besondere  Gabe,  jedem  freundlich  und  herzlich,  voller  persön- 
licher Anteilnahme  entgegen  zu  kommen,  und  es  könnten  die 
fast  überschwenglichen  Eingangsworte  des  Buches  der  Zu- 
schrift des  Laurentius,  die  ja  einen  dem  katholischen  Christen- 
tum lebhaft  sich  zuwendenden  Geist  verraten,  ihre  Entstehung 
verdanken*.  Wohl  aber  bietet  der  Schlufs  des  Enchiridion 
Anlafs  zu  der  Vermutung,  dafs  Laurentius  in  besonders  nahen 
Beziehungen  zu  Augustin  gestanden  hal)e.  Nicht  nur  dafs 
Augustin  seine  studia  in  Christo  zu  würdigen  weifs,  sondern 
seine  Persönlichkeit  bietet  ihm  die  beste  Gewähr  für  die  Zu- 
kunft, und  unter  den  Gliedern  Christi  liebt  er  ihn  am  meisten. 
Das  ist  mehr  als  eine  blofse  Höflichkeitsformel.  So  könnte 
denn  auch  schon  die  Anrede  am  Anfang  des  Buches  auf  ein 
besonderes  persönliches  Verhältnis  zwischen  Augustin  und 
Laurentius  hinweisen.  Worin  dies  aber  bestanden  habe,  sagt 
Augustin  nicht.  In  der  bereits  erwähnten  Schrift  de  octo  Dulcitii 
quaestionibus  spricht  er  ebenfalls  von  Laurentius  als  seinem 


1  cf.  Krabinger  p.  1  Anm.  u.  die  admonitio  der  Mauriner  zum 
Enchiridion.  2  Retr.  II  59.  MSL  82  p.  654.  3  a.  a.  0.  MSL  40  p.  154. 
4  ep.  231«  cf. 
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filius,  aber  auch  hier,  ohne  dies  Prädikat  näher  zu  begründen. 
Die  Vermutung  liegt  ja  nahe,  dafs  Augustin  einen  besonderen 
Einflufs  auf  die  innere  Entwicklung  des  Laurentius  ausgeübt 
habe  und  an  ihm  besonders  augenfällig  die  fortschreitende 
Entwicklung  habe  beobachten  können.  Aber  auf  diese  Ver- 
mutung würde  doch  eher  der  warme  Schlufs  des  Enchiridion 
führen  als  die  Anrede  für  sich  allein,  die  Augustin  auch 
sonst  geläufig  war.  Es  ist  demnach  nur  der  Schlufs  des 
Enchiridion,  der  die  Vermutung  besonders  naher  Beziehungen 
zwischen  Augustin  und  Laurentius  rechtfertigt.  Wann  diese 
Beziehungen  angeknüpft  sind,  ist  nicht  festzustellen.  Es  ist 
möglich,  dafs  Laurentius  sich  in  der  Begleitung  seines  vom 
Kaiser  nach  Afrika  gegen  die  Donatisten  entsandten  Bruders 
Dulcitius  befunden  hat,  und  dafs  beide  Brüder  in  dieser  Zeit 
Augustin  nahe  getreten  sind;  beide  haben  ja  Auskunft  in 
religiösen  Fragen  von  ihm  erbeten.  So  sind  es  nur  ganz 
spärliche  Notizen ,  die  wir  über  Laurentius  besitzen ;  die 
meisten  Notizen  über  die  Persönlichkeit  des  Laurentius  bietet 
ims  das  Enchiridion,  und  auch  diese  sind  äufserst  dürftig. 

Das  Enchiridion  gehört  zu  den  späten  Schriften  Augustins. 
Die  Abfassungszeit  läfst  sich  auf  Grund  einzelner  im  Enchi- 
ridion selbst  enthaltener  Angaben,  der  Retraktationen  und 
der  Schrift  de  octo  Dulcitii  quaestionibus  ziemlich  genau  be- 
stimmen. Dafs  das  Enchiridion  nicht  vor  420  geschrieben  ist, 
erhellt  schon  aus  Kapitel  18,  wo  Augustin  auf  seine  bereits 
erschienene  Schrift  contra  mendacium  verweist.  Diese  Schrift 
ist  nach  Retr.  II  CO  um  420  herausgegeben;  nicht  lange 
darauf  mufs  nach  den  Retraktationen  das  Enchiridion  er- 
schienen sein.  Der  terminus  a  quo  läfst  sich  aber  noch  ge- 
nauer bestimmen.  Denn  Augustin  gedenkt  im  Enchiridion 
des  Hieronymus  als  eines  nicht  mehr  unter  den  Lebenden 
Weilenden ".    Hieronymus  aber  starb  am  30.  September  420. 

1  Elnch.  c.  87.  Danaeus  hat  dies  übersehen,  gedenkt  dagegen  der 
verschiedenen  Selbstziticrungen  Augustins,  die  zum  gröfsten  Teile  be- 
langlos sind. 
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Wieviel  Zeit  nach  seinem  Tode  verstrichen  ist,  erfahren  wir 
nicht.  Schwerlich  wird  aber  das  Enchiridion  im  Jahre  420 
geschrieben  sein.  Den  terminus  ad  quem  bietet  der  Brief  an 
Darius,  der  aus  dem  Jahre  429  stammt.  Dafs  das  Enchiridion 
aber  schon  vor  diesem  Zeitpunkt  geschrieben  ist,  zeigt  seine 
Erwähnung  in  den  Retraktationen ,  die  spätestens  427  ab- 
gefafst  sind.  Nun  ist  das  Enchiridion  auch  in  der  Schrift 
de  octo  Dulc.  qu.  zitiert.  Diese  Schrift  müfste  nach  der  in 
den  einleitenden  Worten  gegebenen  Zeitbestimmung  in  das 
Jahr  419  oder  430  fallen.  Beides  ist  unmöglich.  Aus  dem  Jahre 
430  kann  sie  nicht  stammen ;  denn  sie  ist  in  den  Retraktationen 
erwähnt.  Ebensowenig  ist  an  das  Jahr  419  zu  denken;  denn 
das  Enchiridion  ist  nach  dem  30.  September  420  geschrieben. 
Die  Mauriner  nehmen  darum  mit  Recht  an',  dafs  man  ftlr 
III  cal.  apr.  werde  lesen  müssen:  VII  oder  X  oal.  apr.  So 
wird  diese  Schrift  entweder  dem  Jahre  422  oder  423  an- 
gehören. Da  nun  das  Enchiridion  einige  Zeit  vor  der  Schrift 
de  octo  Dulc.  qu  geschrieben  ist,  wird  man  es  mit  den 
Maurinem  in  das  Jahr  421   verweisen  dürfen. 

Das  Enchiridion  gehört  nicht  zu  denjenigen  Schriften 
Augustins,  an  welchen  ein  besonderes  biographisches  oder 
kirchen-  und  kulturgeschichtliches  Interesse  haftet.  Es  ist 
der  theologische  Inhalt  der  Schrift,  der  sowohl  Katho- 
liken wie  I^otestanten  angezogen  und  zu  mannigfachen  Lobes- 
erhebungen veranlafst  hat.  Den  Maurinem  galt  es  als  ein 
opus  aureum,  nocturna  et  diuma  manu  versandum.  Hedion 
und  Danaeus,  welch'  letzterer  sehr  ausführliche  Erläuterungen 
zum  Enchiridion  geschrieben  hat,  haben  es  nicht  geringer 
eingeschätzt.  Die  antirömische  Polemik  der  Reformatoren 
und  Jansenisten  konnte  das  Enchiridion  für  sich  in  Anspruch 
nehtnen.  Eine  katholische  oder  evangelische  Religionslehre 
und  zugleich  ein  Kompendium  der  ganzen  Gedankenwelt 
Augustins  hat  man  in  diesem  Buch  enthalten  gefunden.    Man 


1  cf.  die  admonitio,  MSL  40,  147. 
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kann  besonders  das  letztere  verstehen,  wenn  man  bedenkt, 
dafs  Augustin  ja  eine  kurze  Darbietung  dessen,  was  dem 
Christen  zu  wissen  nötig  sei,  hat  geben  wollen,  und  wenn 
man  berücksichtigt,  dafs  eine  erstmalige  und  isolierte  Lektüre 
dieser  Schrift  dem  evangelischen  Leser  die  eigenartige,  grofs- 
zügige  Behandlung  des  Symbols,  die  Interpretation  der 
Symbol glieder  unter  dem  leitenden  Gesichtspunkt  der  gratia 
dei,  die  Gedanken  von  der  Niedrigkeit  und  Demut  des 
Menschen  Jesu,  das  in  dem  Dreiklang  iides,  spes  und  Caritas 
enthaltene  ethisch-psychologische  Verständnis  der  Religion  in 
den  Vordergrund  des  Bewufstseins  rückt.  Tatsächlich  bietet  das 
Enchiridion  nur  einen  im  Zusammenhang  anderweitiger  Aus- 
führungen Augustius  vollständig  zu  verstehenden  Ausschnitt 
aus  seiner  Gedankenwelt  und  in  diesem  Ausschnitt  eine  eigen- 
tümliche Vermischung  evangelischer  Motive  mit  katholischen, 
zum  Teil  „vulgär-katholischen"  Elementen.  In  dieser  Be- 
schränkung aber,  für  die  ich  den  Beweis  an  anderer  Stelle 
anzutreten  gedenke  (Zeitschr.  für  Kirchengeschichte  1903 
Heft  3),  wird  das  Enchiridion  seinen  bleibenden  Wert  be^ 
halten.  Eine  ausführliche  Analyse  der  Schrift  hat  Harnack 
im  dritten  Bande  seiner  Dogmengeschichte  geliefert  (DG*  III 
p.  205 — 221.  Vgl.  auch  Seeberg,  Lehrbuch  der  Dogmen- 
geschichte. Erste  Hälfte,  p.  300—311).  Sie  braucht  also  hier 
nicht  gegeben  zu  werden.  Zur  ersten  Orientierung  über 
Augustin  sei  auf  den  vorzüglichen  Artikel  „Augustinus*"  von 
Loofs  in  der  dritten  Auflage  der  Bealencyklopädie  verwiesen. 


Von  dem  Enchiridion  ist  eine  erhebliche  Anzahl  von 
Sonderausgaben*  veranstaltet,  und  durch  eine  Reihe  von 
Übersetzungen,  die  zum  Teil,  wie  die  französische,  1648 

1  Über  die  Gesamtausgaben  vgl.  Loofs,  Real-£ncyklopftdie*  II, 
257 80-53;  MSL  Bd.  47  p.  9  ff. 
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zum  ersten  Male  erschienene,  dann  noch  wiederholt  aufgelegte 
Übersetzung  Antoine  Amaulds,  antirömischen  Zwecken  dienen 
mufsten,  suchte  man  auch  weiteren  Kreisen  das  Enchiridion 
zugänglich  zu  machen.  Der  Älteste,  weder  Druckort  noch 
Druckjahr  verzeichnende  Sonderabdruck  ist  nach  C.  T.  G.  Schöne- 
mann* noch  vor  1477  erschienen.  Zufolge  einer  handschrift- 
lichen Bemerkung,  die  sich  in  dem  in  der  Mtinchener  König- 
lichen Bibliothek  aufbewahrten  Exemplar  befindet,  soll  er 
bereits  aus  dem  Jahre  1473  stammen.  Das  Reformations- 
zeitalter zeitigte  mehrere  Neudrucke*.  Die  gröfste  Ver- 
breitung wurde  der  von  Lamb.  Danaeus  besorgten  text- 
kritischen und  mehrfach  aufgelegten,  zuerst  1575  in  Genf 
erschienenen  Ausgabe  zu  teil.  Von  späteren  Separatabdrücken 
hat  Schönemann  noch  verschiedene  angeführt.  Alle  Separat- 
abdrücke sind  mir  gewifs  nicht  bekannt  geworden®;  ebenso- 
wenig habe  ich  sie  alle  einsehen  können.  Man  darf  aber  ver- 
muten, dafs  ihr  textkritischer  Wert  mannigfach  sehr  gering  ist. 
Es  liefse  sich  dies  z.  B.  an  der  von  Augusti  in  seiner  Chrestomathia 
patristica,  Vol.  II  p.  241—330,  Leipzig  1812,  dargebotenen 
Ausgabe  illustrieren.  Als  die  beste  Separatausgabe  darf  die 
von  J.  G.  Krabinger  besorgte,  auf  handschriftlichen  Ver- 
gleichungen  ruhende  und  mit  einem  reichen  textkritischen 
Apparat  versehene,  jetzt  vergriffene  Ausgabe  gelten.  Kra- 
bingers  Text  ist  der  vorliegenden  Ausgabe  zu  gründe  gelegt. 
Das  Enchiridion  ist  früh  und  vielfach  übersetzt  worden. 
1533  übersetzte  Hedion  dies  Buch  ins  Deutsche.  Eine  Reihe 
älterer  nichtdeutscher  Übersetzungen  erwähnt  Schönemann. 
Die  bekannteste  Übersetzung  ist  diejenige  Molzbergers*,  der 
in  seiner  Einleitung  eine  Anzahl  früherer  Übersetzungen 
anführt. 


1   C.  T,  G.  Schönemann,   Bibliotheca   historico-litteraria   patrum 
latinorum.    Leipzig  1794.    Bd.    II  p.   297.  2  SchOnemann   a.  a.  0. 

3  Vgl.  noch  Loofs  a.  a.  0.  257rio.  6i.        4  Bibliothek  der  Kirchenväter. 
Kempten  1877.   Bd.  29  p.  572—695. 


Die  Einteilung  des  Enchiridion  variiert  in  den  Hand- 
schriften. In  der  vorliegenden  Ausgabe  bedeuten  die  ein- 
geklammerten arabischen  Ziffern  die  von  Migne  übernommene 
Kapiteleinteilung,  die  nicht  eingeklammerten  römischen  Ziffern 
die  Einteilung  der  Mauriner  Ausgabe.  Die  Ziffern  am 
inneren  Rande  des  Textes  verweisen  auf  die  erste  Ausgabe 
der  Mauriner. 


If^^  I.  (1.)   Dici  iion  potest,  dilectissime  fili  Laurenti,  quan- 

*  ^  tum  tua  eruditioDe  delecter,  quamque  te  cupiam  esse  sapientem, 
non  ex  eorum  numero,  de  quibus  dicitur:  Übt  sapiens,  ubi 
scriba,  ubi  conquisitor  huius  saeculi?  Nonne  stuliam  fecit  deus 
sapientiam  huius  mundi?,  sed  ex  eorum,  de  quibus  scriptum  5 
est:  Multiiudo  sapientum  sanitas  est  orbis  terrarum,  et  quales 
vult  apostolus  fieri,  quibus   dicit:    Volo  autem   vos  sapientes 

B  quidem  esse  in  bono,  \  simplices  autetn  in  mdlo,  (2.)  Hominis 
autem  sapientia  pietas  est.  Habes  hoc  in  libro  sancti  lob; 
nam  ibi  legitur,  quod  ipsa  sapientia  dixerit  homini :  Ecce  10 
pietas  est  sapientia;  si  autem  quaeras,  quam  dixerat  eo  loco 
pietatem,  distinctius  in  graeco  reperies  ^BooißBiav,  qui  est 
dei  cultus.  Dicitur  enim  graece  pietas  et  aliter,  id  est  eiaißeia, 

c  I  quo  nomine  significatur  bonus  cultus,  quamvis  et  hoc  praecipue 
referatur  ad  colendum  deum.  Sed  nihil  est  commodius  illo  15 
nomine,  quo  evidenter  dei  cultus  ex])ressus  est,  cum  quid  esset 
hominis  sapientia  diceretur.  Quaerisne  aliquid  dici  brevius,  qui 
petis  a  me,  ut  breviter  magna  dicanturV  An  hoc  ipsum 
tibi  fortasse  disideras  breviter  aperiri  atque  in  sermonem 
brevem  colligi,  quonam  modo  sit  colendus  deusV  (3.)  Hie  si  so 
respondero,  fide,  spe,  caritate  colendum  deum,  profecto  dictu- 

D  rus  es,  I  brevius  hoc  dictum  esse  quam  volles;  ac  deinde 
Petitums  ea  tibi  breviter  explicari,  quae  ad  singula  tria  ista 
pertineant,  quid  credendum  scilicet,  quid  sperandum,  quid 
amandum  sit.    Quod  cum  fecero,  ibi  erunt  omnia  illa,  quae  as 


3  I.  Cor.  1,  20.   cf.  Jes.  44,  25.         6  Sap.  6,  26.         7  Rom.  16,  19. 
10  Job.  28,  28.        21  I.  Cor.  13,  13. 

Angnstins  Enohiridion.    Heraudg.  von  Sche«I.  1 


in  epistula  tua  quaerendo  posuisti:  cuius  exemplum  si  est 
penes  te,  facile  est,  ut  ea  revolvas  et  relegas;  si  autein  non 
est,  commemorante  ine  recolas. 

(4.)  Vis  euim  tibi,  ut  scribis,  librum  a  iiie  fieri, 
6  quem  enchiridion,  ut  dicunt,  habeas,  et  de  tuis 
manibus  |  non  recedat,  continens  postulata,  id  est,** 
quid  sequendum  maxime,  quid  propter  diversas 
l)rincipaliter  haercses  sit  fugienduni;  in  quantum 
ratio  pro   religione  contendat,  vel  quid   in  ratio- 

ionem,cumfidessit  sola,  non  conveniat;  quid  primum. 
quid  ultimum  teneatur;  quae  totius  definitionis 
summa  sit;  quod  certum  propriumque  fidei  catho- 
licae  fund amen  tum..  Haec  omnia  quae  requiris.  procul 
dubio  scies,  diligenter  seiende  quid  credi,  quid  sperari  debeat, 

15  quid  amari.    Haec  enim  maxime,  immo  vero  sola  in  religione 

sequenda   sunt.     His  qui  contradicit.   aut  omnino  a  Christi  b 

nomine  alienus   est,    aut  haereticus.    Haec  sunt  defendenda 

ratione.  vel  a  sensibus  corporis  inchoata,  vel  ab  intelligentia 

mentis    inventa.      Quae    autem    nee   corporeo    sensu    experti 

2osumus,  nee  mente  assequi  valuimus  ac  valemus,  iis  sine 
Ulla  dubitatione  credenda  sunt  testibus,  a  quibus  ea,  quae 
divina  vocari  iam  meruit  scriptura.  confecta  est;  qui  ea 
sive  per  corpus,  sive  per  animum,  divinitus  adiuti,  vel  videre, 
vel  etiam  prae|videre  potuerunt.    (5.)   Cum  autem  initio  tidei,  c 

25  quae  per  dilectionem  operatur.  imbuta  mens  fuerit,  tendit 
bene  vivendo  etiam  ad  speciem  pervenire,  ubi  est  sanctis  et 
perfectis  cordibus  nota  ineflFabilis  pulchritudo,  cuius  plena  visio 
est  summa  felicitas.  Hoc  est  nimirum  quod  requiris,  quid 
primum,  quid  ultimum  teneatur:  inchoari  fide,    i>erfici 

80  specie.  Haec  etiam  totius  definitionis  est  summa.  Certum 
vero  propriumque  fidei  catbolicae  fundamentum  Christus  est: 
Fundamentum  enim  aliud,  \  ait  apostolus,   nemo  potest  ponerey  d 

22   II.  Tim.  8,  16.  23   II.  Cor.  12,   3.  24   Gal.  5,  6. 
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praeter  id,  quod  posiium  est,  quod  est  Christus  lesus,  Neque 
hoc  ideo  oegandum  est  proprium  fundamentum  esse  fidei 
catholicae,  quia  putari  potest  aliquibus  haereticis  hoc  nobiscum 
esse  commune.  Si  euim  diligenter,  quae  ad  Christum  pertinent, 
cogitentur,  nomine  tenus  invenitur  Christus  apud  quosiibet  5 
haereticos,  qui  se  Christianos  vocari  volunt ;  re  ipsa  vero  non 
est  apud  eos.  Quod  ostendere  nimis  longum  est,  quoniam 
^^"^  eommemorandae  sunt  omnes  i  haereses,  sive  quae  fuerunt.  sive 
quae  sunt,  sive  quae  potuerunt  esse  sub  vocabulo  christiano, 
et  (luam  sit  hoc  verum  per  singulas  quasque  monstrandum.  lo 
Quae  disputatio  tam  multorum  est  voluminum,  ut  etiam  in- 
finita  videatur.  ((3.)  Tu  autem  enchiridion  a  nobis  postulas, 
id  est,  quod  manu  possit  adstringi,  non  quod  armaria  possit 
onerare.  Ut  igitur  ad  illa  tria  redeamus,  per  quae  dixiraus 
colendum  deum,  iidem,  spem,  caritatem,  facile  est,  ut  dicatur  is 
H  quid  credendum,  quid  sperandum,  quid  |  amandum  sit;  sed 
quemadmodum  adversus  eorum.  qui  diversa  sentiunt.  calumnias 
defendatur,  operosioris  uberiorisque  doctrinae  est,  quae  ut 
habeatur,  non  brevi  enchiridio  manus  debet  imi)leri.  sed  grandi 
studio  pectus  accendi.  20 

II.  (7.)  Nam  ecce  tibi  est  symbolum  et  dominica  oratio! 
Quid  brevius  auditur  aut  legitur?  quid  facilius  memoriae 
commendaturV  Quia  enim  de  peccato  gravi  miseria  premebatur 
genus  humanum  et  divina  indigebat  misericordia,  gratiae  dei 
(  tem|pus  propheta  praedicens  ait:  Et  erit,  minis  qui  invocaverit  25 
nanien  dmnini,  salvus  erit;  propter  hoc  oratio.  Sed  apostolus. 
cum  ad  ipsam  gratiam  commendandam  hoc  propheticum  com- 
memorasset  testimonium.  continuo  subiecit:  Qtiomodo  auteni 
invocabunt,  in  que^n  non  credidcrunt?  propter  hoc  symbolum. 
In  bis  duobus  tria  illa  intuere :  Fides  credit,  spes  et  Caritas  so 
orant.     Sed   sine  iide  esse   non  possunt,  ac  per  hoc  et  fides 
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orat.    Propterea  quippe  dictum  est:    Quonwdo  invocabunt,   in 
quem  \  non  credideruni?  (8.)  Quid  autem  sperari  potest,   quod  d 
non  creditur?    Porro  aliquid  etiam,  quod  non  speratur,  credi 
potest.    Quis  namque  fidelium  poenas  non  credit  impiorum? 

6  nee  sperat  tarnen,  et  quisquis  eas  imminere  sibi  credit  ac 
fugaei  motu  animi  exhorret,  rectius  timere  dicitur,  quam 
sperare.    Quae  duo  quidam  distinguens  ait: 

Liceat  sperare  timenti, 
Non  autem  ab  alio  poöta,  quamvis  meliere,  proprie  dictum  est: 

10  Hunc  ego  st  potui  tantum  sperare  dolorem. 

Denique  nonnulli  in  arte  |  grammatica  verbi  huius  utuntur  e 
exemplo   ad   ostendendam    impropriam    dictionem    et    aiunt: 
Sperare  dixit  pro  timere.    Est  itaque  fides  et  malarum  rerum 
et  bonarum,  quia  et  bona  creduntur  et  mala ;  et  hoc  fide  bona, 

16  non  mala.  Est  etiam  iides  et  praeteritarum  rerum  et  prae- 
sentium  et  futurarum.  Credimus  enim  mortuum  Christum, 
quod  iam  praeteriit ;  credimus  sedere  ad  dexteram  patris,  quod 
nunc  est;  credimus  venturum  ad  iudicandum,  quod  futurum 
est.    Item  fides  et  suarum  rerum  est  |  et  alienarum.    Nam  et  f 

20  se  quisque  credit  aliquando  esse  coepisse,  nee  fuisse  utique 
sempiternum,  et  alios  atque  alia ;  nee  solum  de  aliis  hominibus 
multa,  quae  ad  religionem  pertinent,  verum  etiam  de  angelis 
credimus.  Spes  autem  non  nisi  bonarum  rerum  est,  nee 
nisi   futurarum,  et  ad  eum  pertinentium ,  qui   earum    spem 

26  gerere   perhibetur.    Quae  cum  ita  sint ,  propter  has  causas 
distinguenda  erat  fides  ab  spe,  sicut  vocabulo,  ita  rationali 
diiferentia.    Nam  quod  attinet  ad  non  videre,  |  sive  quae  cre-  0 
duntur,    sive  quae  sperantur,    fidei  |  speique  commune   est.'f 
In  epistula  quippe   ad  Hebraeos,  qua  teste  usi  sunt  illustres 

80  catholicae  regulae  defensores ,  fides  esse  dicta  est  convicUo 
rerum  quae  non  videntur.  Quamvis  quando  se  quisque  non 
verbis,  non  testibus,  non  denique  ullis  argumentis,  sed  prae- 
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seotium  rerum  evidentiae  credidisse,  hoc  est,  iidem  accommo- 
dasse  dicit,  non  ita  videtur  absurdus,  ut  recte  reprehendatur 
in  verbo  eique  dicatur:  Vidisti,  ergo  non  credidisti;  unde  putari 

«  potest  non  esse  consequens,  ut  non  |  videatur  res  quaecuraque 
creditur.  Sed  melius  hanc  appellamus  fidem ,  quam  divina  s 
eloquia  docuerunt,  earum  scilicet  rerum,  quae  non  videntur. 
De  spe  quoque  ait  apostolus:  Spes,  quae  videtur,  non  eM  spes. 
Quod  enim  videt  quis,  quid  sperat?  Si  autem  quod  non  videmus 
speramus,  per  patientiam  exspectamus.  Cum  ergo  bona  nobis 
futura  esse  creduntur,  nihil  aliud  quam  sperantur.  lam  de  lo 
amore  quid  dicam,   sine  quo  fides  nihil  prodest?    Spes  vero 

<  esse  sine  amore  non  potest.  Denique,  ut  ait  apostolus  |  lacobus : 
IJf  daemmies  credunt,  et  conireniescunt ;  nee  tamen  sperant  vel 
amant,  sed  potius  quod  speramus  et  amamus,  credendo  ven- 
turum  esse  formidant.  Propter  quod  apostolus  Paulus  fidem,  is 
(juae  per  dilectionem  operatur,  approbat  atque  commendat, 
quae  utique  sine  spe  non  potest  esse.  Proinde  nee  amor  sine 
spe  est,  nee  sine  amore  spes,  nee  utrumque  sine  fide. 

III.  (0.)  Cum  ergo  quaeritur,  quid  credendum  sit,  quod  ad 
i>  religionem  pertineat,  non  rerum  natura  |  ita  rimanda  est,  20 
quemadmodum  ab  iis,  quos  physicos  Graeci  vocant;  nee 
metuendum  est,  ne  aliquid  de  vi  et  numero  elementorum,  de 
motu  atque  ordine  et  defectibus  siderum,  de  figura  eaeli.  de 
generibus  et  naturis  animalium,  fruticum,  lapidum,  fontium, 
tlumium,  montium,  de  spatiis  locorum  et  temporum,  de  signisss 
imminentium  tempestatum,  et  alia  sescenta  de  his  rebus,  quas 
illi  vel  invenerunt  vel  invenisse  se  existimant,  Christianus 
Eignoret,  quia  nee  ipsi  omnia  repperelrunt  tanto  excellentes 
ingenio,  flagrantes  studio,  abundantes  otio,  et  quaedam  humana 
coniectura  investigantes,   quaedam  vero  historica  experientia  so 
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perscrutantes ,  et  in  iis,  quae  se  invenisse  gloriantur,  plura 
opinantes  potius,  quam  scientes.  Satis  est  Christiano  rerum 
creatarum  causam,  sive  caelestium,  sive  terrestrium,  sive 
visibiiium,  sive  invisibilium  non  nisi  bonitatem  credere  creatoris, 

6  qui   est  deus  unus  et  verus,  nullamque  esse  naturam,  quae 
non  aut  ipse  sit,  aut  ab  ipso,  eumjque  esse  trinitatem,  patrem  f 
scilicet,  et  filium  a  patre  genitum,  et  spiritum   sanctum   al) 
eodem  patre  procedentem,  sed  unum  eundemque  spiritum  patris 
et  filii.   (10.)    Ab  hac  summe  et   aequaliter  et  imrautabiliter 

10  bona  trinitate  creata  sunt  omnia,  nee  summe,  nee  aequaliter. 
nee  immutabiiiter  bona;  sed  tamen  bona  etiam  singula ;  simul 
vero  universa  valde  bona,  quia  ex  omnibus  eonsistit  universi- 
tatis  admirabilis  pulchritudo. 

(11.)  In  qua  etiam  iliud,  quod  malum  dieitur,  bene  ordi- 

16  natum  et  loco  suo  positum,  eminentius  commen|dat  bona,  ut  ,^ 
magis  placeant  et  laudabiliora  sint,  dum  comparantur  malis.  ^ 
Neque  enim  deus  omnipotens,  quod  etiam  infideles  fatentur, 

rerum  cui  summa  potestas, 
cum  summe  bonus  sit,  ullo  modo  sineret  mali  aliquid  esse  in 

20  operibus  suis,  nisi  usque  adeo  esset  omnipotens  et  bonus,  ut 
bene  faceret  et  de  malo.  Quid  est  autem  aliud,  quod  malum 
dicitur,  nisi  privatio  boni?  Nam  sieut  corporibus  animaliuni 
nihil  est  aliud  morbis  et  vulneribus  affici,  quam  sanitate 
privari  (neque  |  enim  id  agitur,  cum   adhibetur   curatio,   ut  b 

26  mala  ista,  quae  inerant,  id  est  morbi  ac  vulnera  recedant  hinc 
et  alibi  sint,  sed  utique  ut  non  sint.  Non  enim  ulla  substantia, 
sed  earnalis  substantiae  vitium  est  vulnus  aut  morbus,  cum 
caro  sit  ipsa  substantia,  profecto  aliquod  bonum,  cui  accidunt 
ista  mala,  id  est  privationes  eins  boni,  quod  dicitur  sanitas); 

80  ita  et  animorum    quaecumque   sunt   vitia ,    naturalium    sunt 
privationes  bonorum,  quae  cum  sanantur,  non  aliquo  trans- 
feruntur;  sed  ea,  |  quae  ibi  erant,  nusquam  erunt,  quando  ine 
illa  sanitate  non  erunt. 

12  Gen.  1,  31  cf.  Sap.  1,  14  Sir.  39,  21.        18  Virgil.  Aen.  X  100. 


IV.  (12.)  Naturae  igitur  omoes,  quoniam  naturarum  prorsus 
omnium  conditor  summe  bonus  est,  bonae  sunt ;  sed  quia  non, 
sicut  earum  conditor,  summe  atque  incommutabiliter  bonae 
sunt,  ideo  in  iis  et  minui  bonum  et  augeri  potest.  Sed  bonum 
nünui  malum  est;  quam  vis,  quantumcumque  minuatur,  remaneat  s 
aliquid  necesse   est,   si  adhuc  natura  est,  unde  natura  sit. 

i)  Neque  enim,  si  qualiscumque  et  quantulacumque  natura  est, 
consumi  bonum,  quo  natura  est,  nisi  et  ipsa  consumatur,  potest. 
Merito  quippe  natura  incorrupta  laudatur;  porro  si  et  in- 
corruptibilis  sit,  quae  corrumpi  omnino  non  possit,  multo  est  lo 
procul  dubio  laudabilior.  Cum  vero  corrumpitur,  ideo  malum 
est  eius  corruptio,  quia  eam  qualicuraque  privat  bono;  nam 
si  nullo  bono  privat,  non  nocet;  nocet  autem ,  adimit  igitur 
bonum.    Quamdiu  itaque  natura  corrumpitur,  inest  ei  bonum, 

E  quo  privetur;  ac  per  hoc,  si  |  naturae  aliquid  remanebit,  quod  is 
iam  corrumpi  nequeat,  profecto  natura  incorruptibilis  erit,  et 
ad  hoc  tam  magnum  bonum  corruptione  perveniet.  At  si 
corrumpi  non  desinet,  nee  l)onum  habere  utique  desinet,  quo 
eam  possit  privare  corruptio.  Quam  si  penitus  totamque  con- 
sumpserit ,  ideo  nullum  bonum  inerit ,  quia  natura  nulla  erit.  20 
Quocirca  bonum  consumere  corruptio  non  potest,  nisi  consu- 
mendo  naturam.    Omnis  ergo  natura  bonum  est,  magnum  si 

F  corrumpi  non  potest,  parvum  si  |  potest;  negari  tamen  bonum 
esse,  nisi  stulte  atque  imperite  prorsus  non  potest.    Quae  si 
corruptione  consumitur ,  nee  ipsa  corruptio  remanebit ,  nulla,  26 
ubi  esse  possit,  subsistente  natura. 

(13.)  Ac  per  hoc  nullum  est,  quod  dicitur  malum,  si 
nullum  sit  bonum.  Sed  bonum  omni  malo  carens  integrum 
bonum  est.  Cui  vero  inest  malum,  vitiatum  vel  vitiosum  bonum 
est;  nee  malum  umquam  potest  esse  ullum,   ubi  est  bonum  so 

(i  nullum.  Unde  res  mira  coniicitur,  ut  quia  omnis  natura,  |  in 
quantum  natura  est,  bonum  est,  nihil  aliud  dici  videatur, 
cum  vitiosa  natura  mala  esse  natura  dicitur,  nisi  malum  esse, 

^J'^quod  bonum  est,  nee  ma|lum  esse,  nisi  quod  bonum  est; 
quoniam  omnis  natura  bonum  est,  nee  res  aliqua  mala  esset, s» 


si  res  ipsa,  quae  mala  est ,  natura  non  esset.  Non  igitur 
potest  esse  malum,  nisi  aliquod  bonum.  Quod  cum  dici 
videatur  absurde,  connexio  tarnen  ratiociDationis  huius  velut 
inevitabiliter  nos  compellit  hoc  dicere.    Et  cavendum  est  nobis. 

6  ne  incidamus  in  illam  sententiam  propheticam,   ubi   legitur: 
Vac  his,  qui  dicimt  quod  honum  est  malum,   et  quod  malum  est 
bonum;  qui  dicunt  tenebras  luceftf,  et  lucem  tenehras;  qui  \  dicunt  b 
dulce  amarum  et  amarum  dulce.   Et  tarnen  dominus  ait :  Malus 
hämo  de  malo  thesauro  cordis  sui  profert  mal<i.   Quid  est  autem 

10  mnlus  homo,  nisi  mala  natura,  quia  homo  natura  est?  Porro 
si  homo  aliquod  bonum  est,  quia  natura  est,  quid  est  malus 
hofnoy  nisi  malum  bonum?  Tamen  cum  duo  ista  discernimus, 
invenimus  nee  ideo  malum  quia  homo  est  nee  ideo  bonum 
quia  iniquus  est;  sed  bonum  quia  homo,  malum  quia  iniquus. 

15  Quisquis  ergo  dieit:  Malum  est  hominem  esse,  aut  bonum  est  ini- 
quumesse,  |  ipse  incidit  in  propheticam  illam  sententiam:  Vae  his,  c 
qui  dicunt  quod  bonum  est  malum,  et  quod  malum  est  bonum.  Opus 
enim  dei  culpat,  quod  est  homo;  et  vitium  hominis  laudat.  quod 
est  iniquitas.   Omnis  itaque  natura,  etiamsi  vitiosa  est.  in  quan- 

so  tum  natura  est,  bona  est ;  in  quantum  vitiosa  est,  mala  est. 

(14.)  Quapropter  in  his  contrariis.  quae  mala    et    bona 

vocantur.  illa  dialecticorum  regula  deficit,  qua  dicunt  nulli  rei 

duo  simul  inesse  contraria.     Nullus  emin  aer  simul  est   et 

tenebrosus  et  lueidus ;  |  nullus  cibus  aut  potus  simul  dulcis  et  u 

86  amarus ;  nulluni  corpus  simul  ubi  album.  ibi  et  nigrum ;  nullum 
simul  ubi  deforme,  ibi  et  formosum.  Et  hoc  in  multis  ar 
pene  in  onmibus  contrariis  reperitur.  ut  in  una  re  simul  esse 
non  possint.  Cum  autem  bona  et  mala  nullus  ambigat  esse 
contraria,  non  solum  simul  esse  possunt.  sed  mala  omnino  siae 

aobonis.  et  nisi  in  bonis  esse  non  possunt,  quamvis  bona  sine 
malis  possint.   Potest  enim  homo  vel  angelus  non  esse  iniustus: 
iniustus  autem  non  potest  esse  nisi   homo  vel  angelus;   et  e 
)H)num  quod  homo,  bonum  quod  angelus,  malum  quod  iniustus. 
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Et  haec  duo  contraria  ita  simul  sunt,  ut  si  boiiurn  non  esset, 
in  quo  esset,  prorsus  nee  malum  esse  potuisset;  quia  non 
modo  ubi  consisteret,  sed  unde  oriretur  corruptio,  non  haberet, 
nisi  esset  quod  corrumperetur;  quod  nisi  bonuni  esset,  nee 
corrumperetur,  quoniam  nihil  est  aliud  corruptio,  quam  boni  s 
exterminatio.  Ex  bonis  igitur  mala  orta  sunt,  et  nisi  in  aliquibus 

p  bonis  non  sunt;  nee  erat  alias  unde  oriretur  |  ulla  mali  natura. 
Nam  si  esset,  in  quantum  natura  esset,   profecto  bona  esset; 
et  aut  incorruptibilis  natura  magnum  esset  bonum,  aut  etiam 
natura   corruptibilis  nullo  modo  esset,   nisi    aliquod    bonum,  lo 
quod  bonum  corrumpeudo  posset  ei  noeere  corruptio. 

(15.)  Sed  cum  mala  ex  bonis  orta  esse  dicimus,  non  pu- 
tetur  hoc  dominicae  sententiae  refragari,  quadixit:  Nonpotest 
arbor  bona  fructus  mdlos  facere.  Non  potest  enim,  sicut 
veritas  ait,   colligi  uva  de  spinis,  quia  non  potest  nasei  uva  15 

<i  de  I  spinis.  Sed  ex  bona  terra  et  vites  nasci  posse  videmus 
et  spinas.  Et  eodem  modo  tamquam  arbor  mala  fructus  bonos, 
201  id  est,  opera  bona,  non  po|test  facere  voluntas  mala;  sed  ex 
bona  hominis  natura  oriri  voluntas  et  bona  potest  et  mala,  nee 
fuit  prorsus  unde  primitus  oriretur  voluntas  mala ,  nisi  ex  20 
angeli  et  hominis  natura  bona.  Quod  et  ipse  dominus  eodem 
loco,  ubi  de  arbore  et  fructibus  loquebatur,  apertissime  ostendit; 
ait  enim:  Aut  facite  arbormi  bonam  et  fmdum  eius  bonum, 
aut  facite  arborein  nialani  et  fructum  eius  malum;  satis  ad- 
monens  ex  arbore  quidem  bona  malos,  aut  ex  mala  bonos  nasci  26 

B  fructus  non   posse;  ex   ipsa   tamen  |  terra,   cui    loquebatur, 
utramque  arborem  posse. 

V.  (IG.)  Quae  cum  ita  sint,  quando  nobis  Maronis  ille 
versus  placet: 

Felix,  qui  potuit  verum  cognoscere  causas,  so 

non  nobis  videatur  ad  felicitatem  consequendam  pertinere,  si 


13   Mt.   7,    18.  15   Mt.   7,    16.  23   Mt.    12,  83. 

30  Virgil.  Georg.  II  490. 
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sciamus  causas  magnarum  in  mundo  corporalium  motionum. 
quae  abditissimis  natiirae  sinibus  occuluntur, 

unde  trefrfor  tern's,  qua  vi  maria  alta  tumescant, 
ohicihus  ruptifi  fursusque  in  se  ipsa  resident 

6  et  cetera  huiusuiodi.   Sed  bonarum  et  nialarura  rerum  causas 
nosise  debemus,  et  id  hactenus,  quatenus  eas  homini  in  hacc 
vita  erroribus  aerumnisque   plenissima,  ad  eosdem  errores  et 
aerumnas     evadendas    nosse    conceditur.      Ad    illam    quippe 
felicitateni    tendendum   est,    ubi   nulla   quatiamur    aerumna. 

jo  nullo  errore  fallamur.  Nam  si  causae  corporalium  motionum 
uoscendae  nobis  essent,  nullas  magis  nosse,  quam  nostrae 
valetudinis.  deberemus.  Cum  vero  iis  ignoratis  medicos  quae- 
rimus,  quis  non  videat,  quod  de  secretis  caeli  et  terrae  nos 
latet,  quanta  sit  patientia  ne|sciendumV  n 

16  (17.)  Quamvis  enim  error  quauta  possumus  cura  cavendus 
sit,  non  solum  in  niaioribus,  verum  etiam  in  minoribus  rebus, 
nee  nisi  rerum  ignorantia  possit  errari;  non  est  tarnen  conse- 
quens,  ut  continuo  erret,  quisquis  aliquid  neseit ;  sed  quisquis 
se   existimat   scire  quod    neseit;    pro    vero   quippe    approbat 

20  falsum,   quod  erroris  est  proprium.     Verumtamen  in   qua   re 
quisque  erret,  interest  plurimum.    Nam  in  una  eademque   re 
et    nescienti    sciens,   et    erranti    non   errans,    recta    ratione 
praeiponitur.    In   diversis  autem  rebus,  id  est,  cum  iste  sciat  e 
alia,   illc  alia,  et  iste   utiliora,   ille  minus  utilia,  vel  etiam 

äsnoxia:  quis  non  in  iis,  quae  ille  seit,  ei  praeferat  nescientem  V 
Sunt  enim  quaedam,  quae  nescire  quam  scire  sit  melius.  Item 
nonnullis  errare  profuit  aliquando,  sed  in  via  pedum,  non  in 
via  niorum.  Nam  nobis  ipsis  accidit,  ut  in  quodam  bivio 
falleremur  et  non  iremus  per  eum  locum,  ubi  opperiens  transitum 

80  nostrum  Donatistarum   manus  armata  subsederat;   atque   ita 
factum  I  est,   ut  eo  quo  tendebamus,  per  devium   circuitum  f 
veniremus;  cogoitisque  insidiis  illorum  nos  gratularemur  errasse. 
atque  inde  gratias  ageremus  deo.     Quis   ergo   viatorem    sie 


8  Virgil.  Georg.  II.  479.  480.  9  Apr.  7,  17;  21,  4. 
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errantem  sie  noii  erranti  latroni  praepooere  dubitaveritV  Et 
fortasse  ideo  apud  illum  summum  poetam  loquens  quidam 
miser  amator: 

ut  tndij  inquit,  ut  perii,  ut  m^  malus  ahstulü  error! 
Quoniara   est  et    error   bonus,    qui    non    solum    nihil    obsit,  s 
verum    etiain    prosit   aliquid.      Sed    diligentius    considerata 

G  veritate,  —  cum  |  aliud  nihil  sit  errare,  quam  verum  putare 
quod  falsum  est,  falsumve  quod  verum  est ;  vel  certum  habere 
pro  incerto  incertumve  pro  certo,  sive  falsum,  sive  sit  verum; 
idque  tam  sit  in  animo  deforme  atque  indecens,  quam  pulchrum  lo 
'-^^et  de|corum  esse  sentimus,  vel  in  loquendo,  vel  in  assen- 
tiendo :  est,  est,  non,  non  — ,  profecto  et  ob  hoc  ipsum  est  vita 
misera  ista,  qua  vivimus,  quod  ei  nonnumquam,  ut  non 
amittatur,  error  est  necessarius.  Absit,  ut  talis  sit  illa  vita, 
ubi  est  animae  nostrae  ipsa  veritas  vita;  ubi  nemo  fallit,  is 
fallitur  nemo.  Hie  autem  homines  failunt  atque  falluntur, 
miserioresque  sunt  cum  mentiendo  failunt,  quam  cum  mentien- 
tibus  credendo  falluntur.    Usque  adeo  tamen  rationalis  natura 

B  refugit  falsita|tem,  et  quantum  potest,  devitat  errorem,  ut 
falli  nolint  etiam  quicumque  amant  fallere.  Non  enim  sibi  20 
qui  mentitur  videtur  errare,  sed  alium  in  errorem  mittere 
credentem  sibi.  Et  in  ea  quidem  re  non  errat,  quam  mendacio 
eontegit,  si  novit  ipse,  quid  verum  sit;  sed  in  hoc  fallitur, 
quod  putat  sibi  suum  non  obesse  mendacium,  cum  magis 
faeienti,  quam  patienti  obsit  omne  peccatum.  25 

VI.  (18.)  Verum  hie  diffieillima  et  latebrosissima  gignitur 
<'quaestio.  de  qua  iam  grandem  librum,  |  cum  respondendi 
necessitas  nos  urgeret,  absolvimus,  utrum  ad  officium  hominis 
iusti  pertineat  aliquando  mentiri.  Nonnulli  enim  eo  usque 
progrediuntur,  ut  et  peierare  et  de  rebus  ad  dei  cultum  per-  so 
tinentibus  ac  de  ipsa  dei  natura  falsum  aliquid  dicere,   non- 

4  Virgil.  Eclog.  VllI  41.      12  Mt.  5,  37.     15  Apc.  21,  27.     27  contra 
mendacium  ad  Consentium  MSL  40,  517—548  cf.  Retr.  II  60  MSL  32,  654. 
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numquam  bonum  piumque  opus  esse  contendant.  Mihi  auteni 
videtur  peccatum  quidem  esse  omne  mendacium ,  sed  multum 
Interesse  quo  animo  et  quibus  de  rebus  quisque  mentiatur. 
Non  enim  sie  peecat  ille ,  qui  consu  lendi ,  quomodo  ille ,  qui  r» 
ö  nocendi  voluntate  mentitur;  aut  vero  tantum  nocet,  qui  via- 
torem  mentiendo  in  diversuiu  iter  mittit,  quantum  is,  qui  viam 
vitae  mendacio  fallente  depravat.  Nemo  sane  mentiens  iudi- 
candus  est,  qui  dicit  falsum  quod  putat  verum,  quoniam 
quantum  in  ipso  est,  non  fallit  ipse,  sed  fallitur.   Non  itaque 

10  mendacii,  sed  aliquando  temeritatis  arguendus  est,  qui  falsa 
incautius    credita    pro    veris    habet;    potiusque    e    contrario, 
quantum  in  ipso  est,  ille  mentitur,  qui  dijcit  verum  quod  putat  ^ 
falsum.     Quantum  enim  ad  aninium  eins  attinet.  quia  non 
quod   sentit,  hoc  dicit,  non  verum  dicit,  quamvis  verum  in- 

16  veniatur  esse  quod  dicit;  nee  ullo  modo  liber  est  a  mendacio, 
qui  ore  nesciens  verum  loquitur,  sciens  autem  voluntate 
mentitur.  Non  consideratis  itaque  rebus  ipsis,  de  quibus 
aliquid  dicitur,  sed  sola  intentione  dicentis,  melior  est,  qui 
nesciens   falsum  dicit,   quoniam  id   verum  putat,   quam  qui 

20  mentiendi   animum  sciens  gerit ,   nesciens  verum  |  esse  quod  f 
dicit.    Ille  namque  non  aliud  habet  in  animo,  aliud  in  verbo; 
huic  vero,  qualecumque  per  se  ipsum  sit,  quod  ab  eo  dicitur, 
aliud   tamen  clausum  in  pectore,  aliud  in  lingua  promptum 
est,  quod  malum  est  proprium  mentientis.    In  ipsarum  autem 

26  quae   dicuntur  consideratione  rerum  tantum  interest ,   qua  in 
re  quisque  fallatur,  sive  mentiatur,  ut  cum  faili,  quam  mentiri 
minus  sit  malum,  quantum   pertinet  ad  hominis  voluntatem. 
tamen  longe  sit  tolerabilius  in  his ,   quae  a  religioine  sunt  o 
seiuncta,  mentiri,  quam  in  his,  sine  quorum  fide  vel  notitia 

aodeus  coli  non  potest,  falli.  Quod  ut  illustretur  exemplis, 
intueamur  quäle  sit,  si  quispiam  dum  mentitur,  vivere  nuntiat 
aliquem  mortuum;  et  alius,  dum  fallitur,  credat  iterum 
I  Christum  post  quamlibet  longa  tempora  moriturum;  nenne  ^ 

28  Sallust.  Catil.  c.  10;  geflügeltes  Wort  geworden. 
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illo  modo  mentiri,  quam  isto  modo  falli  incomparabiliter 
praestat,  multoque  minoris  mali  est  in  illum  errorem  aliquem 
inducere,  quam  in  istum  ab  aliquo  induci? 

(19.)  In  quibusdam  ergo  rebus  magno,  in  quibusdamparvo, 
in  quibusdam  nullo  malo ,  in  quibusdam  nonnullo  etiam  bono  » 
fallimur.   Nam  magno  malo  fallitur  homo,  cum  hoc  non  credit, 
quod  ad  vitam  ducit  aeternam,  vel  hoc  credit,  quod  ad  mortem 

B  ducit  aeternam.  |  Parvo  autem  malo  fallitur,  qui  falsum  pro 
vero  approbando  incidit  in  aliquas  molestias  temporales,  quibus 
tamen  adhibita  fideli  patientia,  convertit  eas  in  usum  bonum.  lo 
Velut  si  quisquara  bonum  hominem  putando,  qui  malus  est, 
aliquid  ab  eo  patiatur  mali.  Qui  vero  malum  hominem  ita 
bonum  credit,  ut  nihil  ab  eo  mali  patiatur,  nullo  malo  fallitur; 
nee  in  eum  cadit  illa  prophetica  detestatio :  Vae  his,  qui  dtcunt 
quod  malum  est  bonum.    De  ipsis  enim  rebus,  quibus  homines  15 

c  mali  I  sunt,  non  de  hominibus  dictum  intelligendum  est.  Unde 
qui  adulterium  dicit  bonum,  recte  arguitur  illa  voce  prophetica. 
Qui  vero  ipsum  hominem  dicit  bonum,  quem  putat  castum, 
nescit  adultorum,  non  in  doctrina  rerum  bonarum  et  malarum, 
sed  in  occultis  humanorum  fallitur  morum,  vocans  hominem  20 
bonum,  in  quo  putat  esse,  quod  esse  non  dubitat  bonum,  et 
dicens  malum  adultorum  et  bonum  castum;  sed  hunc  bonum 

»>  dicens  nesciendo  adultorum  esse ,  non  castum.  Por|ro  si  per 
errorem  evadit  quisque  perniciem,  sicut  superius  dixi  nobis 
in  itinere  contigisse,  etiam  boni  aliquid  homini  errore  confertur.  25 
Sed  cum  dico  in  quibusdam  rebus  nullo  malo  aliquem,  vel 
nonnullo  etiam  bono  falli,  non  ipsum  errorem  dico  nullum 
malum,  vel  nonnullum  bonum;  sed  malum  quo  non  venitur, 
vel  bonum  quo  venitur  errando,  id  est,  ex  ipso  errore  quid 
non  eveniat,  vel  quid  proveniat.   Nam  ipse  per  se  ipsum  error  so 

B  aut  magnum  in  re  magna ,  aut  parvum  in  re  parva  |  tamen 
semper  est  malum.  Quis  enim  nisi  errans  malum  neget 
approbare  falsa  pro  veris,  aut  improbare  vera  pro  falsis,  aut 

14  Jes.  5,  20. 
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habere  incerta  pro  certis  vel  certa  pro  incertisV  Sed  aliud 
est  bonum  horaiDein  putare  qui  malus  est,  quod  est  erroris; 
et  aliud  est  ex  hoc  malo  aliud  malum  dou  pati,  si  nihil  noceat 
homo  malus,  qui  est  putatus  bonus.  Itemque  aliud  est  ipsam 
5  viam  putare ,  quae  non  est  ipsa ;  et  aliud  est  ex  hoc  erroris 
malo  aliquid  boni  consequi,  velut  est  ab  iusidiis  malorum 
ho|minum  liberari.  * 

VII.  (20.)  Nescio  sane,  utrum  etiam  huiusmodi  errores :  cum 
homo  de  malo  homine  bene  sentit,  qualis  sit  nesciens,  aut  pro 

10  iis,  quae  per  sensus  corporis  capimus,  occurrunt  similia,  quae 
spiritu  tamquam  corpore,  aut  corpore  tamquam  spiritu  sen- 
tiuntur,  —  quäle  putabat  esse  apostolus  Petrus,  quando  se 
existimabat  visum  videre,  repente  de  claustris  et  vinculis  jjer 
angelum  liberatus  — ,  aut  in  ipsis  rebus  corporeis  lene  putatur 

16  esse  quod  aspeirum  est,  aut  dulce  quod  amarum  est,  aut  bene  g 
olere  quod  putidum  est,  aut  tonare  cum  rheda  |  trausit,  aut-J*>* 
illum  esse  hominem,  cum  alius  sit,  quando  duo  simillimi  sunt, 
quod  in  geminis  saepe  contingit;  unde  ait  ille: 
Gratusque  parentibtis  error, 

20  et  cetera  talia  etiam  peccata  dicenda  sint.  Nee  quaestio 
nodosissima,  quae  homines  acutissimos  Academicos  torsit,  nunc 
mihi  enodanda  suscepta  est,  utrum  aliquid  debeat  sapiens 
approbare,  ne  incidat  in  errorera,  si  pro  veris  approbaverit 
falsa,  cum  omnia,  sicut  affirmant.  vel  occulta  sint  vel  incerta. 

26  Unde  tria  confeci   volumilna  in  initio  conversionis  meae ,   ne  b 
impcdimento  nobis  essent,  quae  tamquam  in  ostio  contradicebant. 
Et   utique  fuerat  removenda  inveniendae  desperatio  veritatis, 
quae  illorum  videtur  argumenta,tionibus  roborari.     Apud  iilos 
ergo  error  omnis  putatur  esse  peccatum,  quod  vitari  non  posse 

80  contendunt ,  nisi  omnis  suspendatur  assensio.  Errare  quippe 
dicunt  eum,  quisquis  assentitur  incertis  nihilque  certum  esse 


13  Act.  12,  9.  19  Virgil.  Aen.  X  392.  25  c.  Acad.  libri  III 

MSL  32,  905—959. 


in  hominum  visis  propter  indiscretaiii  similitudinem  falsi,  etiam 

c  si  qiiod  I  videtur  forte  sit  verum ,  acutissimis  quidem ,  sed 
impudentissimis  conflictationibus  disputaut.  Apud  nos  autem 
iustus  ex  fide  vivit.  At  si  toilatur  assensio,  fides  tollitur,  quia 
sine  assensione  nihil  creditur.  Et  sunt  vera ,  quamvis  non  s 
videantur,  quae  nisi  credantur,  ad  vitara  beatam,  quae  nonnisi 
aeterna  est,  non  potest  perveniri.  Cum  istis  vero  utrum  loqui 
debeamus  ignoro,  qui,  non  victuros  in  aeternum.  sed  in  prae- 
sentia  se  vivere  nesciunt;  imnio  nescire  se  dicunt,  quod  nescire 

I)  non  I  possunt.  Neque  enini  quisquam  sinitur  nescire  se  vivere;  lo 
quando  quidem  si  non  vivit,  non  potest  aliquid  vel  nescire, 
quoniam  non  solum  scire,  verum  etiam  nescire  viventis  est. 
Sed  videlicet  non  assentiendo  quod  vivant,  cavere  sibi  videntur 
errorem:  cum  etiam  errando  convincantur  vivere,  quoniam  non 
potest,  qui  non  vivit,  errare.  Sicut  ergo  nos  vivere  non  solum  i6 
verum,  sed  etiam  certum  est:   ita  vera  et  certa  sunt  multa, 

K  quibus  non  assentiri,  absit  ut  sa])ientia  potius,  quam  deimentia 
nominanda  sit. 

(21.)  In  quibus  autem  rebus  nihil  interest  ad  capessendum 
dei  reguum,  utrum  credantur  an  non,  vel  utrum  vera  sive  sint,  20 
sive  putentur  an  falsa,  in  his  errare,  id  est,  aliud  pro  alio 
putare,  non  arbitrandum  est  esse  peccatum;  aut  si  est,  minimum 
esse  atque  levissimum.  Postremo  qualecumque  illud  et 
quantumcumque  sit,  ad  illam  viam  non  pertinet,  qua  imus  ad 
deum:  quae  via  fides  est  Christi,  quae  per  dilectionem  operatur.  95 

F  Neque  enim  ab  hac  via  deviabat  in  gejminis  filiis  gratus  ille 
parentibus  error,  aut  ab  hac  via  deviabat  apostolus  Petrus, 
quando  se  existimans  visum  videre,  aliud  pro  alio  sie  putabat, 
ut  a  corporum  imaginibus,  in  quibus  se  esse  arbitrabatur,  vera, 
in  quibus  erat,  corpora  non  dignosceret,  nisi  cum  ab  illoao 
angelus,  per  quem  fuerat  liberatus,  abscessit;  aut  ab  hac  via 
deviabat  lacob   patriarcha,  quando   viventem   tilium   a   bestia 


4  Hab.  2,  4.    Rom.  1,  17.  24  II.  Cor.  5,  7.  25  Gal.  5,  6. 

26  Virgil.  Aen,  X  392.  28  Act.  12,  9.  31  Gen.  37,  33. 
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credebat  occisum.    In  his  atque  huiusmodi  falsitatibus  salva 
fide ,  quae  io   deum  nobis  est ,  fallimur ,  et  via  ]  non  relicta,  o 
quae  ad  illum  nos  ducit,  erramus ;  qui  errores  etiamsi  peccata 
non  sunt,  tarnen  in  malis  huüus  vitae  deputandi  sunt,   quae^^ 

5  ita  subiecta  est  vanitati,  ut  approbentur  hie  falsa  pro  veris, 
respuantur  vera  pro  falsis,  teneantur  incerta  pro  certis. 
Quamvis  enim  haec  ab  ea  fide  absint,  per  quam  verani 
certamque  ad  aeternam  beatitudinem  tendiraus,  ab  ea  tarnen 
miseria  non  absunt,  in  qua  adhuc  suinus.    Nullo  modo  quippe 

10  falleremur  in  aliquo  vel  animi  vel  corporis  sensu,  si  iam  vera 
illa  atque  perfecta  felicitate  frueremur. 

(22.)  Porro  autem  omne  mendacium   ideo  dicendum   est 
esse  peccatum,  |  quia  homo  non  solum,  quando  seit  ipse  quod  k 
verum  sit,  sed  etiam,  si  quando  errat  et  fallitur,  sicut  homo, 

16 hoc  debet  loqui,  quod  animo  gerit,  sive  illud  verum  sit,  sive 
putetur  et  non  sit.  Omnis  autem  qui  mentitur,  contra  id,  quod 
animo  sentit,  loquitur  voluntate  fallendi.  Et  utique  verba 
propterea  sunt  instituta,  non  per  quae  se  homines  invicem 
fallant,  sed  per  quae  in  alterius  quisque  notitiam  cogitationes 

20  suas  perferat.   Verbis  ergo  uti  ad  fallaciam,  non  ad  quod  sunt 
instituta,  peccatum  est.    Nee  |  ideo  ullum  mendacium  putandum  t* 
est  non  esse  peccatum,  quia  possumus  aliquando  alicui  prodesse 
mentiendo.     Possumus  enim  et  furando,  si  pauper,  cui  palam 
datur,  sentit  commodum,  et  dives,  cui  clam  tollitur,  non  sentit 

26  incommodum ;  nee  ideo  tale  furtum  (|uisquam  dixerit  non  esse 
peccatum.  Possumus  et  adulterando,  si  aliqua,  nisi  ad  hoc 
ei  consentiatur ,  appareat  amando  moritura,  et  si  vixerit, 
paenitendo  purganda;  nee  ideo  peccatum  negabitur  tale  adul- 
terium.     Si  autem  merito  nobis  placet  castitas,  quid  offendit 

30  veri|tas,  ut  propter  alienam  utilitatem  illa  non  violetur  adul- 1> 
terando   et   violetur  ista  mentiendo?     Plurimum  quidem  ad 
bonum   profecisse    homines,   qui   nonnisi   pro   salute   hominis 


4  f.  Rom.  8,  20.    cf.  Eccles.  1,  2;  2,  26.   Ps.  62,  10.     11  f.  Apc.  21,  27. 
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mentiuutur,  uon  est  negandum;  sed  iu  eorum  tali  profectu 
merito  laudatur,  vel  etiam  temporaliter  remuneratur  bene- 
voleDtia,  iion  fallacia,  quae  ut  ignoscatur,  sat  est,  dod  ut  etiam 
praedicetur,  maxime  in  heredibus  testamenti  novi,  quibus 
dicitur:  Sit  in  ore  vestro,  est,  est,  non,  non;  quod  enim  amplws  b 
¥,est\a  malo  est.  Propter  quod  malum,  quia  subrepere  in  hac 
mortalitate  non  desinit,  etiam  ipsi  coheredes  Christi  dicunt: 
Dimitte  nobis  debita  nostra. 

VIII.  (23.)  His  itaque  pfo  huius  brevitatis  necessitate  trac- 
tatis ,  quoniam  causae  cognoscendae  sunt  rerum  bonarum  et  lo 
malarum,  quantum  viae  satis  est,  quae  nos  perducat  ad  regnum, 
ubi  erit  vita  sine  morte,  sine  errore  veritas,  sine  perturbatione 

y  felicitas,  nequaquam  dubitare  debemus,  rerum,  quae  |  ad  nos 
])ertinent,  bonarum  causam  non  esse  nisi  bonitatem  dei;  malarum 
vero  ab  immutabili  bono  deficientem  boni  mutabilis  volun- 16 
tatem,  prius  angeli,  hominis  postea.  (24.)  Hoc  primum  est 
creaturae  rationalis  malum,  id  est,  prima  privatio  boni ;  deinde 
iam  etiam  nolentibus  subintravit  ignorantia  rerum  agendarum 
et  coneupiscentia  noxiarum,  quibus  comites  subinferuntur  error 

6  et  dolor,  quae  duo  mala  quando  imminentia  sentiun|tur,  easo 
fugitantis  animi  motus  vocatur  metus.    Porro  animus,  cum 
adipiscitur  concupita,  quamvis  sint  perniciosa  vel  inania,  quoniam 

^id  errore  non  sen|tit,  vel  delectatione  morbida  vincitur, 
vel  vana  etiam  laetitia  ventilatur.  Ex  his  morborum,  non 
ubertatis ,  sed  indigeutiae  tamquam  fontibus  omnis  miseria  «5 
naturae  rationalis  emanat.  (25.)  Quae  tamen  natura  in  malis 
suis  non  potuit  amittere  beatitudinis  appetitum.  Verum  haec 
communia  mala  sunt  et  hominum  et  angelorum  pro  sua  malitia 
domini  iustitia  damnatorum.  Sed  homo  habet  et  poenam 
propriam ,  qua  etiam  corporis  morte  punitus  est.    Mortis  ei  so 

B  quippe  supplicium   deus  comjminatus  fuerat,  si  peccaret:  sie 


5  Mt.  5,  37.        8  Mt.  6,  12.       12  Apc.  21,  27.        18  Rom.  5,  12  (?). 
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eum    munerans    libero    arbitrio,    ut   tameu    regeret    iinperio, 

terreret  exitio  atque  in  paradisi  felicitate  tamquam  in  umbra 

vitae,  unde  iustitia  custodita  in  meliora  conscenderet,  collocavit. 

(26.)  Hinc  post  peccatum  exsul   effectus  stirpem  quoque 

ssuam,  quam  peccando  in  se  tamquam  in  radice  vitiaverat, 
poena  mortis  et  damnationis  obstrinxit,  ut  quidquid  prolis  ex 
illo  et  simul  damnata  per  quam  peccaverat  coniuge,  per 
camalem  concupiscentiam,  in  qua  inoboedientiae  poena  siinilis 
retributa  est ,  nasceretur ,  |  traheret  originale  peccatum ,   quo  c 

10  traheretur  per  errores  doloresque  diverses  ad  illud  extremum 
cum  desertoribus  angelis  vitiatoribus  et  possessoribus  et  con- 
sortibus  suis  sine  fine  supplicium.  Sic  per  unum  honiinem 
peccatum  intravii  in  mundum  et  per  peccatum  mors;  et  ita  in 
omnes  homines  periransit,  in  quo  otnnes  peccaverunt.     Mundum 

16  quippe  appellavit  eo  loco  apostolus  Universum  genus  humanum. 

(27.)  Ita  ergo  se  res  habebat.   lacebat  in  malis,  vel  etiam 

volvebatur  et  de  malis  in  mala  praecipitabatur  toitius  humani  n 

generis  massa  damnata;  et  adiuncta  parti  eorum,  qui  pecca- 

verant  angelorum,  luebat  impiae  desertionis  dignissimas  poenas. 

80  Ad  iram  quippe  dei  pertinet  iustam,  quidquid  caeca  et  indomita 
concupiscentia  faciunt  libenter  mali,  et  quidquid  manifestis 
opertisque  poenis  patiuntur  inviti;  non  sane  creatoris  desistente 
bonitate  et  malis  angelis  subministrare  vitam  vivacenique 
potentiam,  quae  subministratio  si  auferatur,  interibuut :    et 

sshominum,   quamvis    de   propagine   vitiata   dam|nataque    uas- £ 
centium,  formare  semina  et  animare,   ordinäre  membra,   per 
temporum  aetates,  per  locorum  spatia  vegetare  sensus,  alimenta 
donare.    Melius  enim  iudicavit  de  malis  benefacere,  quam  mala 
nulla    esse    permittere.     Et   si    quidem  in   melius   hominum 

80  reformationem  nullam  prorsus  esse  voluisset,  sicut  impiorum 
nulla  est  angelorum,  nonnc  merito  fieret,  ut  natura,  quae  deum 
deseruit,  quae  praeceptum  sui  creatoris,  quod  custodire  facillime 


4  Gen.  8,  23.        7  Gen.  3,  12.         12  Mt.  25,  41.         12  Rom.  5,  12. 
26  Ps.  139,  16.  31  Gen.  3. 


19 

F  posset ,  sua  male  utens  potestate  calcavit  |  attjue  transgressa 
est,  quae  in  se  sui  conditoris  imaginem  ab  eius  lumine  contu- 
maciter  aversa  violavit,  quae  salubrem  servitutem  ab  eius 
legibus  male  libero  abrupit  arbitrio,  universa  iu  aeternum 
desereretur  ab  eo  et  pro  suo  merito  poenam  penderet  serapi-  s 
ternamV  Plane  ita  faceret,  si  tantum  iustus,  non  etiam 
misericors    esset    suamque    indebitam     misericordiara    multo 

G  evidentius  in  indig  norum  potius  liberatione  raonstraret. 

IX.  (28.)  Angelis  igitur  aliquibus  impia  superbia  deseren- 
-^^"tibus  deum  et  in  huius  aeris  imam  caligilnem  de  superua  lo 
caelesti  babitatione  deiectis  residuus  numerus  angelorum  in 
aeterna  cum  deo  beatitudiue  et  sanctitate  permansit.  Neque 
enim  ex  uno  angelo  lapso  atque  damnato  ceteri  propagati  sunt, 
ut  eos,  sicut  homines,  originale  malum  obnoxiae  successionis 
vinculis  obligaret  atque  universos  traheret  ad  debitas  poenas;i6 
sed  eo  qui  diabolus  factus  est,  cum  sociis  impietatis  elato  et 
ipsa  cum  iis  elatione  prostrato  ceteri  pia  oboedientia  domino 

B  cohaeserunt ,  accipientes  etiam,  |  quod  illi  non  habuerunt, 
eertam  scientiam,  qua  essent  de  sua  sempiterna  et  numquam 
casura  stabilitate  securi.  (29.)  Placuit  itaque  universitatis  20 
creatori  atque  moderatori  deo,  ut  quoniam  non  tota  multitudo 
angelorum  deum  deserendo  perierat,  ea  quae  perierat,  in 
perpetua  perditione  remaneret:  quae  autem  cum  deo  illa 
deserente  perstiterat,  de  sua  certissime  cognita  semper  futura 
felicitate  gauderet;  alia  vero  creatura  rationalis,  quae  in  bo-a« 

V  minibus  erat,  quoniam  peccatis  atque  suppli  ciis  et  originalibus 
et  propriis  tota  perierat,  ex  eius  parte  reparata,  quod  angelicae 
societati  ruina  illa  diabolica  minuerat,  suppleret.  Hoc  enim 
])romissum  est  resurgentibus  sanctis,  quod  erunt  aequales 
angelis  dei.  Ita  superna  Hierusalem.  mater  nostra.  civitas  dei,  ao 
nulla  civium  suorum  numerositate  fraudabitur,  aut  uberiore 
etiam   copia  fortasse   regnabit.     Neque   enim   numerum   aut 
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saDCtorum  hominum  aut  immundoruni  daemonum  novimus,  in 
quorum  locum  succedentes  filii  sanctae  matris,  |  quae  sterilis  d 
apparebat  in  terris,  in  ea  pace,  de  qua  illi  ceciderunt,  sine 
uUo  temporis  terniino  permanebunt.  Sed  illorum  civium 
fr  numerus,  sive  qui  est,  sive  qui  futurus  est,  in  contemplatione 
est  eins  artificis,  qui  vocat  ea,  qua^  non  sunt,  tatnquam  ea 
quae  sunt,  atque  in  mensura  et  uumero  et  pondere  cuncta 
disponit. 

(30.)   Verum  haec  pars  generis  humani,  cui  liberationem 

10  deus  regnumque  promisit  aeternum,  numquid  meritis  openim 
suorum  röparari  potest?    Absit.     Quid  enim  boni  operaltur  e 
perditus,  nisi  quantum  fuerit  a  perditione  liberatus?   Numquid 
libero  voluntatis  arbitrio?    Et  hoc  absit;  nam  libero  arbitrio 
male  utens  homo  et  se  perdidit  et  ipsum.    Sicut  enim  qui  se 

10  occidit,  utique  vivendo  se  occidit,  sed  se  occidendo  non  vivit, 
nee  se  ipsum  poterit  resuscitare,  cum  occiderit:  ita  cum 
libero  peccaretur  arbitrio,  Victore  peccato  amissum  est  liberum 
arbitrium :  A  quo  enim  quis  devictus  est,  huic  et  servus  addictus 
est.    Petri  certe  apostoli  est  ista  sententia,  quae  cum  vejra  p 

20  Sit,  qualis  quaeso  potest  servi  addicti  esse  libertas,  nisi  quando 
eum  peccare  delectat?  Liberaliter  enim  servit,  qui  sui  domini 
voluntatem  libenter  facit.  Ac  per  hoc  ad  peccandum  liber 
est,  qui  peccati  servus  est.  Unde  ad  iuste  faciendum  liber 
non  erit,  nisi  a  peccato  liberatus  esse  iustitiae  coeperit  servus. 

96  Ipsa  enim  est  vera  libertas  propter  recti  facti  laetitiam,  simul 
et  pia  servitus  propter  praecepti  oboedientiam.    Sed  ad  bene 
faciendum  ista  libertas  unde  erit  homini  addicto  et  vendito,    o 
nisi  redimat  cuius  illa  vox  est:   Si  vos  filius  h'bera\verit,  tunc^ 
vere  liberi  eritis?    Quod   ant^quam  fieri   in   homine  incipiat, 

so  quomodo  quisquam  de  libero  arbitrio  in  bono  gloriatur  opere, 
qui  nondum  est  liber  ad  operaudum  bene,  nisi  se  vana  superbia 


2  Jes.  54,  1.         6  Rom.  4,  17.        7  Sap.  11,  21.         18  II.  Petr.  2,  19. 
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inflatus  extollat?  Quam  cohil)et  apostolus  dicens:  Gratia  salvi 
facti  estis  per  fidem.  (31.)  Et  ne  ipsam  sibi  saltem  fidem  sie 
arrogarent,  ut  non  intelligerent  divinitus  esse  donatam,  —  sicut 
idem  apostolus  alio  loco  se  dicit,  ut  fidelis  esset,  misericordiam 

B  consecutum  — ,  hie  quoque  adiunxit  atque  ait:  Et  hoc  non  \  ex  6 
vobis,  sed  dei  donum  est^  non  ex  operibas,  ne  forte  quis  extoUatur. 
Et  ne  putarentur  fidelibus  bona  opera  defutura,  rursus  adiecit : 
Ipsius  (*nwi  mmus  figmentum  creati  in  Christo  lesu  in  operibus 
bonis,  fpioe  praeparavit  detis,  ut  in  Ulis  ambulemus.  Tunc  ergo 
efficiniur  vere  liberi,  cum  deus  nos  fingit,  id  est,  format  et  creat,  non  lo 
ut  homines,  quod  iam  fecit,  sed  ut  boni  horaines  simus,  quod 
nuncgratiasuafacit:  ut  simus  in  Christo  nova  creatura,secundum* 

V  (jued  dictum  est :  Cor  mundum  crea  \  in  me  Deus,  Neque  enim 
cor  eins,  quantum  pertinet  ad  naturam  cordis  humani,  non  iam 
creaverat  Deus.  (32,)  Item  ne  quisquam,  et  si  non  de  operibus.  i6 
<le  ipso  glorietur  libero  voluntatis  arbitrio,  tamquam  ab  ipso 
incipiat  meritum,  cui  tamquam  debitum  reddatur  praemium, 
bene  operandi  ipsa  libertas,  audiat  eundem  gratiae  praeconem 
dicentem :  Deus  est  enim,  qui  operatur  in  vobis  et  velle  et  operaripro 
bona  voluntate.    Et  alio  loco :  Igitur  non  volentis,  neque  currenti%  to 

D  sed  miserentis  est  dei,  \  Cum  procul  dubio,  si  homo  eins  aetatis 
est,  ut  ratione  iam  utatur,  non  possit  credere,  sperare,  diligere, 
nisi  velit,  nee  pervenire  ad  palmam  supeniae  vocationis  dei. 
nisi  voluntate  cucurrerit.  Quomodo  ergo  non  volentis  y  neque 
currentiSy  sed  miserentis  est  dei,  nisi  quia  et  ipsa  voluntas,  sicut  as 
scriptum  est,  a  domino  praeparoturY  Alioquin  si  propterea 
dictum  est:  Non  volentis,  neque  currentis,  sed  miserentis  est 
dei,  quia  ex  utroque  fit,  id  est,  et  voluntate  hominis  et  miseri- 

E  cordia   dei,   ut  sie  di!ctum  accipiamus:    Non  volentis,  neque 
currentis,  sed  miserefitis  est  dei,  tamquam  dieeretur:  Non  sufficit  so 


1  Eph.  2,  8.        4  I.  Cor.  7,  25.  5  Eph.  2,  8,  9.  8  Eph.  2,  10. 
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sola  voluntas  hominis,  si  non  sit  etiam  misericordia  dei.  Non 
ergo  sufficit  et  sola  misericordia  dei,  si  non  sit  etiam  voluntas 
hominis;  ac  per  hoc  si  recte  dictum  est:  Non  völentis  hominis^ 
sed  miserentis   est    dei,   quia    id    voluntas   hominis    sola   non 

öimplet,  cur  non  et  e  contrario  recte  dicitur:  Non  miserentis 
est  dei,  sed  volentis  est  hominis,  quia  id  misericordia  dei  sola 
non  implet?  |  Porro  si  nullus  dicere  Christianus  audebit:  Non  f 
miserentis  est  dei,  sed  volentis  est  hominis,  ne  apostolo  aper- 
tissime  contradicat,  restat  ut  propterea  recte  dictum  intelligatur: 

10  Non  volentis,  neque  currentiSy  sed  miserentis  est  dei,  ut  totum 
detur  deo,  qui  hominis  voluntatem  bonam  et  praeparat 
adiuvandam  et  adiuvat  praeparatam.  Praecedit  enim  bona 
voluntas  hominis  multa  dei  dona,  sed  non  omnia;  quae  auteni 
non  praecedit  ipsa,  in  iis  est  et  ipsa.  Nam  utrumque  legitur  in    o 

issanctis  eloquiis,  et  misericordia  eitis  prueveniet  me  \  et  miseri-^ 
cordia  eins  subsequetur  me.      Nolentem    praevenit,   ut    velit; 
volentem  subsequitur,  ne  frustra  velit.    Cur  enim  admonemur 
orare  pro  inimicis  nostris,   utique  nolentibus  pie  vivere,  nisi 
ut  deus  in  illis  operetur  et  velle?    Itemque  cur  admonemur 

20  petere  ut  accipiamus,  nisi  ut  ab  illo  fiat  quod  volumus,  a  quo 
factum  est,  ut  velimusV  Oramus  ergo  pro  inimicis  nostris,  ut 
misericordia  dei  praeveniat  eos,  sicut  praevenit  et  nos ;  oramus 
autem  pro  nobis,  ut  misericordia  eins  subsequatur  |  nos.  b 

X.  (33.)  Tenebaturitaqueiustadamnationegenus  humanuni. 

26 et  omnes  erant  irae  filii.  De  qua  ira  scriptum  est:  Quoniam 
omnes  dies  nostri  defecerunt,  et  in  ira  tua  defecimus ;  anni  nostri 
sicut  aranea  meditabuntur.  De  qua  ira  dicit  etiam  lob :  Honto 
enim  naius  ex  muliere,  brevis  vitae  et  plenus  irae.  De  qua 
ira  dicit  et  dominus  lesus:     Qiii  credit  in  ßium  habet  vitam 

90  aetcrnam;  qui  autem  non  credit  in  filium,  non  habet  vitam,  sed 

3   Rom.    9,  16.                    10   ib.  15   Ps.    59,  11;    P».   28.   6. 

18  Mt.  5,  44.               19  Phil.  2,  13,  20  Mt.  7,7.  21  Mt.  5,  44 
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V  ira  dei  manei  super  \  eum;  non  ait:  veniet,  sed  manet  Cum 
liac  quippe  omnis  homo  nascitur.  Propter  quod  dicit  apostolus: 
Fuimus  enim  et  nos  natura  filii  irae,  sicut  et  ceteri.  In  hac  ira 
cum  essent  homines  per  originale  peccatum,  tanto  gravius  et 
perniciosius ,  quanto  maiora  vel  plura  insuper  addiderant,  s 
necessarius  erat  mediator,  hoc  est  reconciliator,  qui  kanc  iram 
sacriiicii  singularis,  cuius  erant  umbrae  omnia  sacrificia  legis 

i>  et  prophetarum,  oblatione  placaret.  Unde  |  dicit  apostolus: 
Si  eiiim  cum  inimici  essemus,  reconciliati  sittnus  deo  per  mortem 
filii  eius,  multo  magis  reconciliati  nunc  in  sanguine  eius  sälvi  lo 
crimus  ab  ira  per  ipsum.  Cum  autem  deus  irasci  dicitur,  non 
eius  significatur  perturbatio,  qualis  est  in  animo  irascentis 
hominis;  sed  ex  humanis  motibus  translato  vocabulo  vindicta 
eius,  quae  nonnisi  iusta  est,  irae  nomen  accepit.  Quod  ergo 
per   mediatorem    reconciliamur    deo    et    accipimus    spiritum  is 

E  sanctum,  ut  ex  inimicis  efficiamur  filii :  —  Quotqtwt  enim  spi\ritu 
dei  aguntur,  hi  filii  sunt  dei  — ,  haec  est  gratia  dei  per  lesum 
Christum  dominum  nostrum. 

(34.)  De  quo  mediatore  longum  est,  ut  quanta  dignum 
est,  tanta  dicantur,  quamvis  ab  homine  dici  digne  non  possint.  so 
Quis  enim  hoc  solum  congruentibus  explicet  verbis,  quod 
verhum  caro  factum  est,  et  habitavit  in  nobis,  ut  crederemus  in 
dei  patris  omnipotentis  unicum  filium,  natum  de  spiritu  sancto 
et  Maria  virgineV     Ita  quippe  verbum   caro  factum  est,  a 

F  divinitate  carne  suscepta,  non  in  carnem  |  divinitate  mutata.  ts 
Camem  porro  hie  hominem  debemus  accipere,  a  parte  totum 
significante  locutione,  sicut  dictum  est:  Quoniam  ex  operibus 
legis  non  iustifid'ahitur  omnis  caro,  id  est,  omnis  homo.  Nam 
nihil  naturae  humanae  in  illa  susceptione  fas  est  dicere  defuisse, 
sed  naturae  ab  omni  peccati  nexu  omnimodo  liberae ;  non  so 
qualis   de  utroque  sexu  nascitur  per  concupiscentiam  camis 


8  Eph.  2,  3.  7  Hebr.  9,  26.  28;  10,  12.  9  Rom.  6,  10. 
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cum  obligatione  delicti,  cuius  reatus  regeneratione  diluitur, 
sed   qualem  de  virgine  nasci  oportebat,  quem  |  fides  matris,-]" 
non  libido   conceperat.     Quo  si   vel   nascente   corruinperetur 
eius  integritas,   non  iam  ille  de  virgine  nasceretur;   eumque 

6  falso,  quod  absit,  natum  de  virgine  Maria  tota  confiteretur 
ecclesia,  quae  imitans  eius  matrem  cotidie  parit  roembra  eius 
et  virgo  est.  Lege,  si  placet,  de  virginitate  sanctae  Mariae 
meas  litteras  ad  illustrem  virum,  quem  cum  honore  ac  dilectione 
nomine,   Volusianum.    (35.)  Proinde  Christus  lesus  dei  filius 

10  est  et   deus  et  homo;   deus    ante   omnia   saecula,  |  homo    in  k 
nostro  saeculo;  deus,  quia  dei  \eih\xm  (deus  enim  erat  verbutn) ; 
homo  autem,  quia  in  unitatem  personae  accessit  verbo  anima 
rationalis  et  caro.     Quocirca   in  quantum  deus  est,   ipse  et 
pater  unum  sunt;  in   quantum  autem  homo  est,  pater  uiaior 

16  est  illo.    Cum  enim  esset  unicus  dei  filius ,  non  gratia.   sed 
natura ,  ut  esset  etiam  plenus  gratia ,  factus  est  et  hominis 
filius,  idemque  ipse  utrumque  ex  utroque  unus  Christus.    Quia 
cum  in  forma  dei  esset ,  non  rapinam  arbitratus   est ,    quod  i  c 
natura   erat,   id   est,  esse  aequalis  deo.    Exinanivit  autem  se, 

to  accipiens  formam  servi,  non  amittens  vel  minuens  formam  dei. 
Ac  per  hoc  et  minor  est  factus  et  mansit  aequalis,  utrumque 
unus,  sicut  dictum  est;  sed  aliud  propter  verbum,  aliud 
propter  hominem;  propter  verbum  aequalis  patri,  propter 
hominem  minor.    Unus  dei  filius  idemque  hominis  filius ;  unus 

t6 hominis  filius  idemque  dei  filius;  non  duo  filii  dei  deus  et 
homo,  sed  unus  dei  filius;  deus  sine  initio,  homo  a  certo  initio, 
do|minus  noster  lesus  Christus.  d 

XI.  (30.)   Hie  omnino  granditer  et  evidenter  dei   gratia 

commendatur.    Quid  enim  natura  humana  in  homine  Christo 

someruit,  ut  in  unitatem  personae  unici  filii  dei  singulariter 

esset  assumpta?     Quae  bona  voluntas,  cuius  boni   propositi 


8  ep.  137  MSL  33.  11   Job.  1,  1.  13   Job.  10,  30. 

14   Joh.  14,  28.  18  Phil.  2,  6.  7. 
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Studium,  quae  bona  opera  praecesserunt,  quibus  uiereretur  iste 
homo  una  fieri  persona  cum  deo?  Numquid  antea  fuit  homo, 
et  hoc  ei  singulare  beneficium  praestitum  est,  cum  singulariter 

E  promereretur  deum  V  |  Nempe  ex  quo  esse  homo  coepit,  non  aliud 
coepit  esse,  quam  dei  lilius;  et  hoc  unicus;  et  propter  deumt 
verbum,  quod  illo  suscepto  caro  factum  est,  utique  deus, 
ut  quemadmodum  est  una  i)ersona  quilibet  homo,  anima 
scilicet  rationalis  et  caro,  ita  sit  Christus  una  persona,  verbum 
et  homo.  ünde  naturae  humanae  tanta  gloria,  nullis  prae- 
cedentibus  meritis  sine  dubitatione  gratuita,  nisi  quia  magna  lo 

F  hie  et  sola  dei  gratia  fideliter  et  sol)rie  considerantibus  evidenter 
ostenditur,  ut  intelligant  homines  per  eandeni  gratiam  se 
iustificari  a  peccatis,  per  (juam  factum  est,  ut  homo  Christus 
nullum  habere  posset  peccatumV  Sir  et  eins  matrem  angelus 
salutavit,  quando  ei  futurum  adnuntiavit  hunc  partum :  Ave,  is 
iniquit,  gratia  plena.  Et  paulo  post:  Invenisti,  ait,  gratiam 
apud  ämm.  Et  haec  quidem  gratia  plena,  et  invenisse  apud 
deum  gratiam  dicitur,  ut  domini  sui,  immo  omnium  domini 
«iimater  esset.  De  ipso  autem  Christo  Joannes  |  evangelista 
cum  dixisset:  Et  verbum  caro  factum  est  eihahitavit  in  nobis;9o 
et  v^idimus,  inquit.  gJoriam  eius,  gloriam  qtiasi  unigeniti  a  patre, 
plenum  gratia e  et  Verität is.  Quod  ait:  Verbum  caro  factum  est: 
hoc  est,  plenum  gratiae,  (^uod  autem  ait:  Gloriam  unigetiiti 
a  patre:  hoc  est.  plenum  veritatis,  Veritas  quippe  ipsa,  uni- 
genitus  dei  filius  non  gratia,  sed  natura,  gratia  suscepit«« 
hominem  tanta  unitat  o  personae,  ut  idem  ipse  esset  etiam 
hominis  tilius. 

B  (/^7.)  Idem  namque  lesus  Christus  tilius  dei  |  unigenitus, 
id  est,  unicus,  dominus  noster,  natus  est  de  spritu  sancto  et 
virgiue  Maria.  Et  utique  Spiritus  sanctus  dei  donum  est,  so 
quod  quidem  et  ipsum  est  aequale  donanti;  et  ideo  deus  est 
etiam  Spiritus  sanctus,  patre  filioque  non  minor.  Et  hoc  ergo, 
quod  de  spiritu  sancto  est  secundum  hominem  nativitas  Christi, 

15  Lc.  1,  28.  16  Lc.  1,  30.  20  Job.  1,  14.  22  ib. 
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quid  aliud,  quam  ipsa  gratia  demonstratur?   Cum  enim  virgo 
quacsisset  ab  augelo,  quomodo  fieret  quod  ei  nuntiabat,  quando 
quidem  illa  virum  non  cognosceret,  relspondit  angelus :  Spiritus  c 
sanctus  auperveniet  in  te,   et  virfus  altimmi  ohumhrdbit   tibi; 

6  ideoque  et  quod  nascetur  ex  te  sanctum,  vocabitur  filius  dei.  Et 
loseph,  cum  vellet  eam  dimittere,  suspicatus  eam  adulteram, 
quam  sciebat  non  esse  de  se  gravidam,  tale  responsum  ab 
angelo  accepit:  Noli  timere  accipere  Mariam  coniugeni  tuam; 
quod  enim  in  ea  natum  est,   de  spiriiu  sancto  est;  id  est,  quod 

10  tu  esse  de  alio  viro  suspicaris,  de  spiritu  sancto  est. 

XII.  (38.)  Numquid  tamen  ideo  dicturi  sumuspaltrem  hominis  d 
Christi  esse  spiritum  sanctum,  ut  deus  pater  verbum  genuerit. 
Spiritus  sanctus  honiinem,  ex  qua  utraque  substantia  Christus 
unus  esset,  et  dei  patris  filius  secundum  verbum  et  Spiritus 

i6sancti  filius  secundum  hominem;  quod  eum  Spiritus  sanctus 
tamquam  pater  eins  de  matre  virgine  genuisset?  Quis  hoc 
dicere  audebitV  Nee  opus  est  ostendere  disputando  quanta 
alia  sequantur  absurda.  cum  hoc  ipsum  iam  ita  sit  absurdum, 
ut  nullae  fideles  aures  id  valeant  sustinelre.    Proinde  sicut  k 

2oconfitemur,  dominus  noster  lesus  Christus,  qui  de  deo  deus, 
homo  autem  natus  est  de  spiritu  sancto  et  virgine  Maria, 
utraque  substantia,  divina  scilicet  atque  humana,  filius  est 
uuicus  dei  patris  omnipotentis,  de  quo  procedit  Spiritus  sanctus. 
Quomodo  ergo  dicimus  Christum  natum  de  spiritu  sancto,   si 

26  non    eum    genuit    spiritus    sanctus?      An    quia    fecit    eumV 
Quoniam  dominus  noster  lesus  Christus  in  quantum  deus  est, 
ownia  per  ipsum  facta  sunt;  in  quanltum  autem  homo  est,  etr 
ipse  factus  est,  sicut  apostolus  dicit :  Factus  est  ex  semine  David 
secundum  camem.   Sed  cum  illam  creaturam,  quam  virgo  cou- 

80  cepit  et  peperit,  quamvis  ad  solam  personam  filii  pertinentem, 
tota  trinitas  fecerit,  neque  enim  separabilia  sunt  opera  trini- 
tatis,  cur  in  ea  facienda  solus  spiritus  sanctus  nominatus  est? 

3  Lc.  1,  35.  8  f.  Mt.  1,  20.  27  Joh.  1,  3.  28  Rom.  1,  .S. 
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An  et  quando  unus  trium  in  aliquo  opere  uominatur,  universa 

o  operari  trinitas  intelligijturV  Ita  vero  est,  et  exeniplis  doceri 
potest.  Sed  non  est  in  hoc  diutius  immorandum.  Illud  enini 
movet,  quomodo  dictum  sit,  natus  de  spiritu  sancto,  cum  filius 
nullo  modo  sit  Spiritus  sancti.  Neque  enim  quia  mundum  s 
istum  fecit  deus,  dici  eum  fas  est  dei  filium,  aut  eum  natum 
-j^2de  I  deo;  sed  factum,  vel  creatum,  vel  conditum,  vel  institutum 
ab  illo,  vel  si  quid  liuiusmodi  recte  possumus  dicere.  Hie 
ergo  cum  conliteamur  natum  de  spiritu  sancto  et  virgiue  Maria, 
quomodo  non  sit  filius  Spiritus  sancti ,  et  sit  lilius  virginis  lo 
Mariae,  cum  et  de  illo  et  de  illa  sit  natus,  explicare  difficile 
est.  Procul  dubio  quippe  non  sie  de  illo  ut  de  ])atre,  sie 
autem  de  illa  ut  de  matro  natus  est. 

(39.)  Non  igitur  concedendum  est,  quidquid  de  aliqua  re 

B  nascitur,  continuo  eius,dem  rei  filium  nuncupandum.  Ut  enim  15 
omittam  aliter  de  homine  nasci  filium,  aliter  capillum,  pedu- 
culum,  lumbricum,  quorum  nihil  est  filius;  ut  ergo  haec 
omittam,  quoniam  tantae  rei  deformiter  comparantur,  certe 
qui  nascuntur  ex  aqua  et  spiritu  sancto,  non  aquae  filios  eos 
rite  dixerit  quispiam;  sed  plane  dicuntur  filii  dei  patris  et«o 
matris  ecclesiae.  Sic  ergo  de  spiritu  sancto  natus  est  filius 
dei  patris,  non  Spiritus  sancti.    Nam  et  illud,  quod  de  capillo 

t'  et  de  ceteris  diximus,  ad  |  hoc  tantum  valet,  ut  admoneamur, 
non  omne  quod  de  aliquo  nascitur,  etiam  filium  eins,  de  quo 
nascitur,  ])0sse  dici.  Sicut  non  omnes,  qui  dicuntur  alicuius«» 
filii,  consequens  est,  ut  de  illo  etiam  nati  esse  dicantur,  sicut 
sunt  qui  adoptantur.  Dicuntur  etiam  filii  gehennae  non  ex  illa 
nati,  sed  in  illam  praeparati,  sicut  filii  regni,  qui  praeparantur 
in  regnum.  (40.)  Cum  itaque  de  aliquo  nascatur  aliquid,  etiam 
non  eo  modo,  ut  sit  filius,  nee  rursus  omnis  qui  dicitur  filius,  de  so 

D  illo  sit  natus,  |  cuius  dicitur  filius,  profecto  modus  iste,  quo  natus 
est  Christus  de  spiritu  sancto  non  sicut  filius,  et  de  Maria 
virgine  sicut  filius,  insinuat  nobis  gratiam  dei,  qua  homo  nullis 

19  Joh.  3,  5.  27  Mt.  23,  15.  28  Mt.  8,  12. 
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praecedentibus  meritis  in  ipso  exordio  naturae  suae,  quo  esse 
coepit,  verbo  deo  copularetur  in  tantam  personae  unitatem, 
ut  idem  ipse  esset  filius  dei,  qui  filius  hominis,  et  filius 
hominis,  qui  filius  dei ;  ac  sie  in  naturae  humanae  susceptione 
sfieret  quodammodo  ipsa  gratia  illi  homini  naturalis,  quae 
nuUum  peccatum  posset  admittere.  Quae  gratia  |  proptereas 
per  spiritum  sanctum  fuerat  significanda,  quia  ipse  proprie 
sie  est  deus,  ut  dicatur  etiam  dei  donum.  Unde  sufficienter 
loqui  (si  tarnen  id  fieri  potest)  valde  prolixae  disputationis  est 

10         XIII.  (41.)  Nulla  igitur  voluptate  earnalis  coneupiscentiae 
seminatus  sive  conceptus,  et  ideo  nulluni  peccatum  originaliter 
trahens,  dei  quoque  gratia  verbo  patris  unigenito,  non  gratia 
filio,  sed  I  natura,  in  unitate  personae  modo  mirabili  et  in-F 
eflfabili  adiunctus  atque  concretus  et  ideo  nulluni  peccatum  et 

15  ipse  committens,  tamen  propter  similitudinem  carnis  peccati, 
in  qua  venerat,  dictus  est  et  ipse  peccatum,  sacrificandus  ad 
diluenda  peccata.  In  veteri  quippe  lege  peccata  vocabantur 
sacrificia  pro  peceatis ;  quod  vere  iste  factus  est,  cuius  umbrae 
erant    illa.     Hine    apostolus   cum    dixisset:    Ohsecramtis  pro 

20  Christo  reconcüiari  deo,   con|tinuo  subiunxit  atque  ait:  Eum.o 
qui  non   noverat  peccatum,  pro  nohis  peccatum  fecitj    ut  nos 
simus  iustitia  dei  in  ipso.    Non  ait,   ut   in  quibusdam   men- 
dosis  codicibus  legitur :  7s,  qui  non  noverat  peccatum,  pro  nobis 
peccatum  fecit,  tamquam  pro  nobis  Christus  ipse  peccaverit; 

26 sed  ait:   Eum,   qui  non  noverat  \ peccatum ,   id  est  Christum, «w 
pro  nobis  peccatum  fecit  deus,  cui  reconciliandi  sumus,  hoc  est 
sacrificium  pro  peceatis,  per  quod  reconciliari  valeremus.    Ipse 
ergo  peccatum,  ut  nos  iustitia;   nee  nostra,  sed  dei;   nee  in 
nobis,  sed  in  ipso,  sicut  ipse  peccatum,  non  suum,  sed  nostrum ; 

80  nee  in  se,  sed  in  nobis  constitutum  siniilitudine  carnis  peccati, 

8  Job.  4,  10.    Act.  8,  20.  15  Rom.  8,  3.  16  f.  II.  Cor.  5,  21. 

17  Hos.  4,  8.       19  II.  Cor.  5,  20.      20  II.  Cor.  5,  21.      25  IL  Cor.  5,  21. 
30  Rom.  8,  3. 
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in  qua  crucilixus  est,  demonstravit ,  ut  quoniam  peccatum  ei 
nou  inerat,  ita  quodammodo  peccato  moreretur,  dum  moritur 

B  carni ,  in  |  qua  erat  similitudo  peccati ;  et  cum  secundum 
vetustatem  peccati  numquam  ipse  vixisset,  nostram  ex  morte 
veteri,  qua  in  peccato  mortui  fueramus,  reviviscentem  vitams 
novam  sua  resurrectione  signaret.  (42.)  Ipsum  est,  quod  in 
nobis  celebratur,  magnum  baptismatis  sacramentum,  ut  qui- 
cunique  ad  istani  pertinent  gratiam,  moriantur  peccato,  sicut 
ipse  peccato  mortuus  dicitur,  quia  mortuus  est  carni,  hoc  est, 
peccati  similitudini :  et  vivant  a  lavacro  reuascendo,  sicut  ipse  lo 

c  a  sejpulchro  resurgendo ,  quamlibet  corporis  aetatem  gerant. 
(43.)  A  parvulo  enim  recens  nato  usque  ad  decrepitum 
seneni  sicut  uullus  est  prohibeudus  a  baptismo,  ita  nullus  est, 
qui  non  peccato  moriatur  in  baptismo,  sed  parvuli  tantum 
originali,  maiores  autem  etiam  bis  omnibus  moriuntuv  peccatis,  is 
quaecumque  male  vivendo  addiderunt  ad  illud,  quod  nascendo 
traxerunt.  (44.)  Sed  ideo  etiam  ipsi  peccato  mori  plerumque 
dicuntur,    cum   procul   dubio   non   uni,   sed    multis   peccatis 

D  omnibus|que  moriantur,  quaecumque  iam  propria  commiserunt 
vel  cogitatione,  vel  locutione,  vel  opere,  quia  etiam  per  singu-  20 
larem  numerum  pluralis  numerus  significari  solet,  sicut  ait  ille: 

üterumque  armaio  milite  complenty 
quamvis   hoc   multis   militibus  fecerint.     Et  in  nostris  litteris 
legitur:    Ora  ergo  ad  dominum,   ut  auf  erat  a  nobis  serpentem; 
non   ait  serpentes,   quos  patiebatur  populus,   ut  hoc  diceret;26 
et   innumerabilia  talia.     Cum   vero  et  illud  originale  unum 

E  plurali  numero  significatur,  |  quando  dicimus  in  peccatorum 
remissionem  baptizari  parvulos,  nee  dicimus  in  remissionem 
peccati;  illa  est  e  contrario  locutio,  qua  per  pluralem  signi- 
ficatur  numerus  singularis.  Sicut  in  evangelio  Herode  mortuo  so 
dictum  est:  Mortui  sunt  enim,  qui  quaerebant  animam  pueri; 
non  dictum  est,  mortuus  est.    Et  in  exodo:  Fecerunt,  inquit, 

8  Rom.  8,  3.  22  Vergii.  Aen.  11  20.  24  Num.  21,  7  nach 

der  LXX.  ai.  Mt.  2,  20.  32  Exod.  32,  8, 
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sibi  deos  aureos,  cum  unum  vitulum  fecerint,  de  quo  dixerunt : 
Hi  sunt  dii  tui  Israel,  qui  eduxerunt  te  de  terrra  Aegypti:   et 
hie   pluralem   ponentes   pro  |  singulari.     (45.)  Quamvis   et  in  f 
illo  peccato  uno,  quod  per  unum  liominem  intravit  in  muiidum 

6  et  in  omnes  homiues  pertransiit,  propter  quod  etiam  parvuli 
baptizantur,  possint  intelligi  plura  peccata,  si  unum  ipsum 
in  sua  quasi  membra  singula  dividatur.  Nam  et  superbia  est 
illic,  quia  homo  in  sua  potius  esse,  quam  in  dei  potestate 
dilexit;  et  sacrilegium,  quia  deo  non  credidit;  et  homicidium. 

10 quia  se  praecipitavit  in  mortem;  et  fornicatio  spiritalis,  quia 
integritas  mentis  humanae  serpentina  |  suasione  corrupta  est;G 
et  furtum,  quia  cibus   prohibitus  usurpatus  est;   et  avaritia. 
quia  plus  quam  illi  sufficere  debuit,  appetivit;  et  si  quid  aliud 
in  hoc  uno  admisso  diligenti  consideratione  inveniri  potest. 

16         (46.)   Parentum   quoque    peccatis   parivulos   obligari,   non^* 
solum  primorum  hominum,  scd  etiam  suorum,  de  quibus  ipsi 
nati  sunt,  non  improbabiliter  dicitur.    lila  quippe  divina  sen- 
tentia :  Reddam  peccata  patrum  in  filios,  teuet  eos  utique  ante 
quam    per   regenerationem   ad    testamentum   novum   ineipiant 

2opertinere.     Quod   testamentum   prophetabatur ,   cum  diceretur 
per  Ezechielem,  non  accepturos  filios  peccata  patrum  suorum. 
nee  ulterius  futuram  in  Israel  parabolam  illam :  Patres  nostn' 
manducavenmt  uvam  acerham ,   et  dentes  \  fdiorum  obsiipuerunt.  b 
Ideo   enim  quisque  renascitur,  ut  solvatur  in  eo,   quidquid 

26  peccati  est,  cum  quo  nascitur.  Nam  peccata,  quae  male  agendo 
postea  committuntur,  possunt  et  paenitendo  sanari,  sicut  etiam 
post  baptismum  fieri  videmus.  Ac  per  hoc  non  est  instituta 
regeneratio,  nisi  quia  vitiosa  est  generatio,  usque  adeo  ut 
etiam  de  legitimo  matrimonio  procreatus  dicat:  In  iniquitatilms 

80  conceptus   sum ,    et   in  peccatis  mater   mea  me  in  utero   aluit, 
Neque  hie   dixit:   in   iniquitate  vel  in  peccato,   cum  |  et  hocc 
recte  dici   posset;  sed  iniquitates  et  peccata  dicere   maluit, 

2   Exod.  32,  8.  4   Rom.  5,    12.  8  ff.    Gen.  3. 

18   Deut.  5,   9.  21  Ezech.  18,  2.  29  Ps.  51,  7. 
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quia  et  in  illo  udo,  quod  in  omnes  homines  pertransiit  atque 
tarn  magnum  est,  ut  eo  niutaretur  et  converteretur  in  necessi- 
tatem  mortis  huraana  natura,  reperiuntur,  sicut  supra  disserui, 
plura  peccata  et  alia  parentum,  quae  etsi  non  ita  possunt 
mutare  naturam,  reatn  tarnen  obligant  filios,  nisi  gratuitas 
gratia  et  misericordia  divina  subveniat.    (47.)  Sed  de  peccatis 

i>  aliorum  parentum,  quibus  ab  ipso  Adam  usque  ad  |  patrem 
suum  progeneratoribus  suis  quisque  succedit,  non  immerito 
disceptari  potest :  utrum  omuium  malis  actibus  et  multiplicatis 
delictis  originalibus  qui  nascitur  implicetur,  ut  tauto  peius,  lo 
quanto  posterius  quisque  nascatur;  an  propterea  deus  in 
tertiam  et  quartam  generationem  de  peccatis  parentum  eorum 
posteris  comminetur,  quia  irani  suam  quantum  ad  pro- 
generatorum  culpas  non  extendit  ulterius  moderatione  mise- 

E  rationis  suae ,  ne  illi  quibus  regenerationis  gratia  non  con-!  is 
fertur,  nimia  sarcina  in  ipsa  sua  aeterna  damnatione  pre- 
merentur,  si  cogerentur  ab  initio  generis  huniani  omnium 
praecedentium  parentum  suorum  originaliter  peccata  contra- 
here  et  poenas  pro  iis  debitas  pendere,  an  aliud  aliquid  de  re 
tanta  scripturis  sanctis  diligentius  perscrutatis  atque  tractatis  20 
valeat  vel  non  valeat  re])eriri,  temere  affirmare  non  audeo. 

XIV.  (48.)  Illud  tarnen  unum  peccatum,  quod  tam  magnum 
F  in  loco  et  habitu  tantae  felicitatis  admissum  est,  ut  in  uno 
horaine  originaliter,  atque,  ut  ita  dixerim,  radicaliter  totum 
genus  humanum  danmaretur,  non  solvitur  ac  diluitur  nisi  per  ss 
unum  mediatorem  dei  et  hominum,  hominem  Christum  lesum, 
qui  solus  potuit  ita  nasci,  ut  ei  non  opus  esset  renasci. 
(49.)  Non  enim  renascebantur ,  qui  baptismate  loannis  bapti- 
zabantur,  a  quo  et  ipse  baptizatus  est,  sed  quodam  prae- 
cursorio  illius  ministerio,  qui  dicebat:  Parate  viam  domino,  so 
o  huic  uni,  in  quo  solo  renasci  poterant,  parabantur.    Huius 

11  ff.  Ex.  20,  7.    Deut  5,  9.  26  1.  Tim.  2,  5.  28  Lc.  7,  29; 

30  Mt  3,  3. 
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enim  baptismus  est  noii  in  aqua  tantum,  sicut  fuit  loannis, 
verum  etiara  in  spiritu  sancto,  ut  de  illo  spiritu  regeneretur 
quisquis  in  Christum  credit,  de  quo  Christus  generatus  regene- 
ratione  non  eguit.     Unde  vox  illa  |  patris,  quae  super  bapti-^ 

6  zatum  facta  est:  Ego  liodie  genui  te,  non  unum  illum  tempoiis 
diem,  quo  baptizatus  est,  sed  immutabilis  aetemitatis  ostendit, 
ut  illum  hominem  ad  unigeniti  personam  pertinere  monstraret. 
übi  enim  dies  nee  hesterni  fine  inchoatur,  nee  initio  crastini 
terminatur,    semper  hodiernus  est.     In  aqua  ergo  baptizari 

lovoluit  a  loanne,  non  ut  eins  iniquitas  ulla  dilueretur,  sed  ut 
magna    eonimendaretur    humilitas.     Ita    quippe    nihil    in    eo 
baptismus  quod  ablueret,  sicut  mors  nihil  quod  puniret,  invenit, 
ut  diabolus  veritate  |  iustitiae ,   non  violentia  potestatis  op-  b 
pressus   et   vietus,   quoniam    ipsum  sine  ullo  peccati   merito 

15  iniquissime  oeciderat,  per  ipsum  iustissime  amitteret,  quos 
peccati  merito  detinebat.  Utrumque  igitur  ab  illo,  id  est,  et 
baptismus  et  mors,  certae  dispensationis  causa,  non  miseranda 
necessitate,  sed  miserante  potius  voluntate  susceptum  est,  ut 
unus  peccatum  tolleret  mundi,  sicut  unus  peccatum  misit  in 

aomundum,  hoc  est,  in  Universum  genus  humanuni.    (50.)  Kisi 
quod   ille  unus  unum  |  peccatum  misit  in  mundum,   iste  vero  c 
unus  non  solum  illud  unum,  sed  cuncta  simul  abstulit,   quae 
addita   invenit.     Unde   dicit  apostolus:   Non  sicut  per  unum 
peccanteni,  ita  est  et  donum.     Nam  iudicium  quidem  ex  uno  in 

86  condeninationem,  gratia  auteni  ex  multis  delictis  in  iustißcationem, 
Quia  utique  illud  unum,  quod  originaliter  trahitur,  etiam  si 
soluni  Sit,  obnoxios  damnationi  facit,  gratia  vero  ex  multis 
delictis  iustificat  hominem,  qui  praeter  illud  unum,  quod 
communiter    cum    omnibus    orijginaliter    traxit,   sua    quoque  d 

sopropria  multa  commisit. 

(51.)  Verumtamen  quod  paulo  post  dicit:   Sicut  per  unitis 


2   Joh.  3,  4.  5   Ps.  2,  7;  Hebr.  1,  5;  5,  5.  9  f.   Mt,  3,  15. 

19  Joh.  1,   29.    Rom.  5,    12.  28  Rom.  5,    16.  31  Rom.  5,  18. 
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delidum  in  mnnes  homines  ad  condetnnatianeni,  ita  et  per  unitis 
iustüiam  in  omnes  homines  ad  iustificationem  vitae,  satis  indicat 
ex  Adam  neminem  natum  nisi  damnatione  detineri,  et  neminem 
nisi  in  Christo  renatum  a  damnatione  liberari.  (52.)  De  qua 
per  unum  hominem  poena  et  per  unum  hominem  gratia  cums 
locutus    fuisset,    quantura   illi    epistulae   suae   loco   sufficere 

Eiudicavit,  deinde  |  sacri  baptismatis  in  cruce  Christi  grande 
mysterium  commendavit  eo  modo,  ut  intelligamus  nihil  aliud 
esse  in  Christo  baptismum,  nisi  mortis  Christi  similitudinem ; 
nihil  autem  aliud  mortem  Christi  crucifixi,  nisi  remissionis  lo 
peccati  similitudinem,  ut,  quemadmodum  in  illo  vera  mors 
facta  est,  sie  in  nobis  vera  remissio  peccatorum,  quemadmodum 
in  illo  vera  resurrectio,  ita  in  nobis  vera  iustificatio.  Ait 
enim:  Quid  ergo  dicemus?   Pemianebimas  in  peccatOy  ut  gratia 

F  äbundet?  \  Dixerat  enim  superius:  Vhi  enim  abundavit peccatum,  is 
super abundavit  gratia.  Et  ideo  quaestionem  sibi  ipse  proposuit, 
utrum  propter  abundantiam  gratiae  consequendam  in  peccato 
Sit  permanendum.  Sed  respondit:  Absit.  Atque  subiecit:  8i 
mortui  sumus  peccato,  quomodo  vivemus  in  eo?  Deinde  ut 
Osten deret  mortuos  nos  esse  peccato:  An  ignoratis,  inquit, so 
quoniam  quicumque  baptizati  sumus  in  Christo  lesu,  in  morte 
ipsit^  baptizati  sumus?    Si  ergo  hinc  ostendimur  mortui  esse 

0  peccato,  quia  in  morte  |  Christi  baptizati  sumus,  profecto  et 
parvuli,  qui  baptizantur  in  Christo,  peccato  moriuntur,  quia 
2^«!  in  morte  ipsius  baptizantur.  Nullo  enim  excepto  dictum  est:« 
Quicumque  baptizati  sumus  in  Christo  lesu,  in  morte  ipsius 
baptizati  sumtAS.  Et  ideo  dictum  est,  ut  probaretur  mortuos 
nos  esse  peccato.  Cui  autem  peccato  parvuli  renascendo 
moriuntur,  nisi  quod  nascendo  traxerunt?  Ac  per  hoc  etiam 
ad  ipsos  pertinet  quod  sequitur,  dicens :  Consepulti  ergo  sumus  ao 
illi  per  baptistnum  in  mortetn,  ut  quemadmodum  surrexit  Christus 
a   mortuis  per  gloriam  pairis,    ita  et  nos  in  novitate  vitae 


9  Rom.  6,  8.         14  Rom.  6,  1.         15  Rom.  5,  20.        18  Rom.  6,  2. 
20  Rom.  6,  3.  26  Rom.  6,  3.  30  Rom.  6,  4—11. 
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amhulefnus.  8i  enhn  complantati  facti  sumtis  simüitudini  mortis 
eiuSy  I  simul  et  resurrectionis  erimus,  hoc  scientes,  quia  veUis^ 
homo  noster  simül  crucifixus  est,  ut  evacuetur  corpus  peccaU,  ut 
ultra  non  serviamus  peccato.  Qui  enim  mortuus  est,  iusttficatus 
B  est  a  peccato.  Si  autem  mortui  sumus  cum  Christo ,  credimus, 
quia  simul  etiam  vivemus  cum  illo,  scientes,  quia  Christus 
resurgens  a  mortuis,  iam  non  moritur,  mors  Uli  ultra  non  domi- 
nabitur.  Quod  enim  mortuus  est  peccato,  mortuus  est  semeJ; 
quod  autem  vivit,  vivit  deo.   Ita  et  vos  existimate  mortuos  quidem 

10  vos  esse  peccato,  vivere  autem  deo  in  Christo  \  Jesu.    Hinc  enim  c 
probare  coeperat  non  esse  nobis  permanendum  in  peccato,  ut 
gratia  abundet,   et  dixerat:   Si  mortui  sumus  peccato^  quoniodo 
vivemus  in  eo?   Atque  ut  ostenderet  inortuos  nos  esse  peccato, 
subiecerat:  An  ignoratis,  quoniam  quicumque  haptizati  sunms 

16  m  Christo  lesu,  in  morte  ipsius  haptizati  sumus?    Sic  itaque 
totum  istum  locum  clausit,  ut  coepit.    Mortem  quippe  Christi 
sie  insinuavit,  ut  etiam  ipsum  mortuum  diceret  esse  peccato. 
Cui   peccato ,   nisi   carni ,  in   qua  erat ,  non  |  peccatum ,   sed  i> 
similitudo    peccati,    et    ideo    nomine   appellata   est   peccati? 

to  Baptizatis  itaque  in  morte  Christi,  in  qua  non  solum  maiores, 
verum  etiam  parvuli  baptizantur,  ait:  Si<i  et  vos,  idest  quem- 
admodum  Christus,  sie  et  vos  existimate  vos  mortuos  esse 
peccato,  vivere  autem  deo  in  Christo  lesu. 

(53.)   Quidquid   igitur  gestum   est  in  cruce  Christi,    in 

s6  sepultura,  in  resurrectione  tertio  die,  in  ascensione  in  caelum, 
in  sede  ad  dexteram  patris,  ita  gestum  est,  ut  his  rebus  non 
mystice  tanitum  dictis ,  sed  etiam  gestis  configuraretur  vita  e 
christiana,  quae  hie  geritur.   Nam  propter  eins  crucem  dictum 
est:    Qui  autem  lesu  Christi  sunt,  camem  suram  crucifixerunt 

80  cum  passionibus  et  concupiscentiis.  Propter  sepulturam :  Con- 
sepulti  efiim  sumus  Christo  per  baptismum  in  mortem.  Propter 
resurrectionem :  Ut  quemadmodum  Christus  resurrexit  a  mortuis 


12  Rom.  6,  2.        14  Rom.  6,  8.       18  Rom.  8,  3.        21  Rom.  6,  11. 
29  Gal.  5,  24.  80  Rom.  6,  4.  32  ib. 
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per  gloriam  patris,  ita  et  nos  in  novitate  vitae  ambülemus. 
Propter  ascensionem  in  caelum  sedemque  ad  dexteram  patris : 
F  Si  autem  resurrexistis  cum  \  Christo,  quae  sursum  sunt  quaeritc, 
übi  Christus  est  ad  dexteram  dei  sedens;  quae  sursum  sunt  sapite, 
non  quae  super  terram;  mortui  enim  estis,  et  vita  vestra  abscondita  6 
est  cum  Christo  in  deo. 

(54.)    lam    vero    quod    de    Christo    confitemur    futurum, 
quoniam  de  caelo  venturus  est,  vivos  iudicaturus  ac  mortuos, 
non  pertinet  ad  vitam  nostram,  quae  hie  geritur,  quia  nee  in 
rebus  gestis  eins  est ,   sed  in  fine  saeculi  gerendis.     Ad  hoc  lo 
pertinet  quod  apostolus  seeutus  adiunxit :  Cum  Christus  appa- 

G  ruerit  mta  vestra ,  iunc  et  \  vos  apparebitis  cum  iUo  in  gloria. 
(55.)  Duobus  autem  modis  accipi  potest,  quod  vivos  et  mortuos 
'^^Mu  dicabit :  sive  ut  vivos  intelligamus,  quos  hie  nondum  mortuos, 
sed  adhuc  in  ista  came  viventes  inventurus  est  eins  adventus,  i6 
mortuos  autem,  qui  de  corpore,  prius  quam  veniat,  exierunt 
vel  exituri  sunt;  sive  vivos  iustos,  mortuos  iniustos,  quoniam 
iusti  quoque  iudicabuntur.  Aliquando  enim  iudicium  dei 
ponitur  in  malo,  unde  illud  est:  Qui  autnn  male  egerunt,  in 
resurrectionem  iudicii;  aliquando  et   in   bono  secundum  quod«o 

B  dictum  est:  Deus  in  nomine  tuo  salvum  me  fac  et  \  in  virtute 
tua  iudica  me.  Per  iudicium  quippe  dei  fit  ipsa  bonorum 
malorumque  diseretio,  ut  liberandi  a  malo,  non  perdendi  eum 
malis,  boni  ad  dexteram  segregentur.  Propter  quod  ille 
clamabat:  Iudica  me  deus.  Et  quod  dixerat  velut  exponens:  Et  25 
disceme,  inquit,  caiLsam  mcam  de  gnüe  non  sancta. 

XV.  (5(3.)  Cum  autem  de  lesu  Christo  filio  dei  unico  domino 
nostro,  quod  ad   brevitatem  eonfessionis  pertinet,  dixerimus, 
c  adiungimus  sie  |  eredere  nos  et  in  spiritum  sanctum,   ut  illa 
trinitas   eompleatur,   quae   deus   est;   deinde   sancta  comme-so 


3  Col.  3,  1—3.       11  Col.  3,  4.        13  II.  Tim.  4,  1.       19  Joh.  5,  29. 
21  Ps.  54,  3.  22  Mt  25,  33.  25  Ps.  43,  1.  25  Ps.  43,  1. 
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moratur  ecclesia.  Unde  datur  intelligi  rationalem  creaturam 
ad  Hierusalem  liberam  pertinentem  post  commemorationem 
creatoris,  id  est,  summae  illius  trinitatis,  fuisse  subdendam. 
Quoniam  quidquid  de  homine  Christo  dictum  est,  ad  unitatem 

öpersonae   unigeoiti  pertinet.    Rectus  itaque  confessionis  ordo 
poscebat,  ut  trinitati  subiungeretur  ecclesia,  tamquam  habi- 
tatori  domus  |  sua  et  deo  templum  suum  et  conditori  civitas  d 
sua.     Quae  tota  hie  accipienda  est,  non  solum  ex  parte,  qua 
peregrinatur  in  terris,  a  solis  ortu  usque  ad  occasum  iaudans 

10  nomen  domini  et  post  captivitatem  vetustatis  cantans  canticum 
novum ;  verum  etiam  ex  illa,  quae  in  caelis  est  semper,  ex  quo 
condita  est,  cohaesit  deo,  nee  ullum  malum  sui  casus  experta 
est.  Haec  in  sanctis  angelis  beata  persistit  et  suae  parti 
peregrinanti   sicut  oportet  opitulatur,  quia  utraque  una  erit 

16  consortio  aeterjnitatis  et  nunc  una   est  in  vinculo  caritatis,  k 
quae  tota  instituta  est  ad  colendum  deum.    Unde  nee  tota, 
nee  Ulla  pars  eins  vult  se  coli  pro  deo,  nee  cuiquam  esse 
deus  pertinenti  ad  templum  dei,  quod  aedificatur  ex  diis,  quos 
facit  non  factus  deus.    Ac  per  hoc  Spiritus  sanctus  si  creatura 

sonon  Creator  esset,  profecto  creatura  rationalis  esset;  ipsa  est 
enim  summa  creatura.    Et  ideo  in  regula  fidei  non  poneretur 
ante  ecclesiam,  quia  et  ipse  ad  ecclesiam   pertineret  in  illa 
eins  parte,  quae  |  in  caelis  est.    Nee  haberet  templum,   sed? 
etiam  ipse  templum  esset,  templum  autem  habet,  de  quo  didt 

26  apostolus :  Nescitis  quia  corpora  vestra  te»nplum  est  Spiritus 
sanctiy  gut  in  vobis  est,  quem  habetis  a  deo?  De  quibus  alio 
loco  dicit:  Nescitis  quia  cotpora  vestra  membra  sunt  Christi? 
Quomodo  ergo  deus  non  est,  qui  templum  habet?  aut  minor 
Christo  est,  cuius  membra  templum  habet  ?    Neque  enim  aliud 

80  templum  eins,  aliud  templum  dei  est,  cum  idem  dicat  apostolus: 
Nescitis  quia  \  tanplum  dei  estis.    Quod  ut  probaret ,   adiecit :  g 


2   Gal.  4,  26.  7  I.  Tim.  3,   15.  9  Hebr.  13.    14. 

Ps.  113,  3.  11  Apc.  14,  8.  18  Ps.  82,  6.    cf.  Joh.  10,  34. 

23  I.  Cor.  6,   19.  27  I.  Cor.  6,  15.  81  I.  Cor.  3,  16. 
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Et  spiritiis  dei  habitat  in  vohis.  Deus  ergo  habitat  in  templo 
suo,  non  solum  Spiritus  sanctus,  sed  etiam  pater  et  filius,  qui 
^2®etiam  de  corpore  suo,  per  |  quod  factus  est  caput  ecclesiae, 
quae  in  hominibus  est,  ut  sit  ipse  in  amnibus  primatum  tenens, 
ait:  Solvite  ieinplum  hoCy  et  in  triduo  stiscitabo  illud.  s 

Templum  ergo  dei,  hoc  est  totius  summae  trinitatis,  sancta 
est  ecclesia,  scilicet  uni versa  in  caelo  et  in  terra.  (57.)  Sed 
de  illa,  quae  in  caelo  est,  affirmare  quid  possumus,  nisi  quod 
nullus  in  ea  malus  est,  nee  quisquam  deinceps  inde  cecidit 
aut  casurus  est,  ex  quo  deus  angelis  peccaniibus  non  pepercii,  lo 

B  sicut  scribit  apostolus  Petrus ,  sed  carceribus  cäli\gmis  inferi 
retrudens  tradidit  in  iudicio  puniendos  reservari?  (58.)  Quomodo 
autem  se  habeat  beatissima  illa  et  supema  societas,  quae  ibi 
sint  diflferentiae  praepositurarum,  ut  cum  omnes  tamquam 
generali  nomine  angeli  nuncupentur,  (sicut  in  epistula  ad  is 
Hebraeos  legimus:  Out  cnim  angelorum  dixit  aliquando:  sedc 
a  dextris  meis?  hoc  quippe  modo  significavit  omnes  universaliter 
angelos  dici),  sint  tamen  illic archangeli,  et  utrum  idem  archangeli 

c  appellentur  virtutes,  atque  ita  dictum  sit:  |  Laudate  cum  omnes 
angeli  eiuSy  laudate  eum  ofnnes  virtutes  eius,  ac  si  diceretur:2o 
Laudate  eum  omnes  angeli  eins,  laudate  eum  omnes  archangeli 
eins;  et  quid  inter  se  distent  quattuor  illa  vocabula,  quibus 
universam  ipsam  caelestem  societatem  videtur  apostolus  esse 
complexus  dicendo :  Sive  sedes,  sive  dominationes,  sive  princi- 
patuSy  sive  potestates,  dicant  qui  possunt,  si  tamen  possuntas 
probare  quod  dicunt;  ego  me  ista  ignorare  confiteor.    Sed  ne 

i>  illud   quidem   certum  habeo,    utrum   ad  |  eandem  societatem 
pertineant  sol  et  luua  et  cuncta   sidera,  quam  vis   nonnullis 
lucida  esse  corpora,   non   cum  sensu   vel   cum   intelligentia, 
videantur.    (59.)  Itemque    angeli   quis  explicet  cum  qualibusso 
corporibus  apparuerint  hominibus,  ut  non  solum  cernerentur. 


4  Col.  1,  18.      5  .loh.  2,  19.      10  f.  IL  Petr.  2,  4.      16  Hebr.  1,  13. 
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verum  etiam  tangerentur;  et  rursus  non  solida  corpulentia, 
sed  spiritali  potentia  quasdam  visiones,  non  oculis  corporeis, 
sed  spiritalibus,  vel  mentibus  ingerant,  vel  dicant  aliquid  non 
ad  aurem  forinsecus,  sed  intus  in  animo  hominis,  |  etiam  ipsi  e 

6  ibidem  constituti,  sicut  scriptum  est  in  prophetarum  libro :  Et 
diocit  mihi  angelus,  qui  loquebaiur  in  me;  non  enim  ait,  qui 
loquebatur  ad  me,  sed  in  me;  vel  appareant  et  in  soninis  et 
colloquantur  more  somniorum;  habemus  quippe  in  evaiigelio: 
Ecce  angelus  domini  apparuit  Uli  in  soninis,  dicens.    His  enim 

10  modis  velut  indicant  se  angeli  contrectabilia  corpora  non  habere; 
faciuntque  difficillimam  quaestionem,  quomodo  patres  iis  pedes 
laverint,  quomodo  lacob  cum  anjgelo  tam  solida  contrectatione  f 
luctatus  Sit.   Cum  isla  quaeruntur,  et  ea  sicut  potest,  quisque 
coniectat,   non   inutiliter   exercentur    ingenia,    si    adhibeatur 

15  disceptatio  moderata,  et  absit  error  opinantium  se  scire  quod 
nesciunt.  Quid  enim  opus  est,  ut  haec  atque  huiusmodi 
affirmentur  vel  negentur  vel  definiantur  cum  discrimine, 
quando  sine  crimine  nesciuntur? 

XVI.  (00.)  Magis  opus  est  diiudicare  atque  dignoscere,  cum 
90  se  satanas  transfigurat  velut  in  ange',lum  lucis,  ne   fallende  & 
ad   aliqua  perniciosa  seducat.     Nam  quando  sensus  corporis 
fallit,  mentem  vero  non  movet  a  vera  rectaque  sententia,  qua 
quisque  vitamfidelem  gerit,  nullum  est  in  |  religione  periculum;-]^* 
vel  cum  se  bonum  lingens,  ea  facit  sive  dicit,    quae   bonis 
25angelis  congruunt,  etiam   si    credatur   bönus,   non   est  error 
christianae  fidei  periculosus   aut  morbidus.     Cum   vero    per 
haec  aliena  ad  sua  incipit  ducere,  tunc  eum  dignoscere,  nee  ire 
post  eum,  magna  et  necessaria  vigilantia  est.  Sed  quotusquisque 
hominum   idoneus  est    omnes   mortiferos  dolos  eins  evadere, 
sonisi  regat  atque  tueatur  deus?    Et  ipsa  huius  rei  difficultas 
ad  hoc  est  utilis ,  ne  sit  spes  sibi  quisque,  |  aut  homo  alter  b 


5  Zach.  1,  9.  9   Mt.  1,  20.  12  Gen.  18,   4;    19,  2. 
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alteri,  sed  deus  suis  omnibus,    Id  enim  nobis  potius  expedire 
prorsus  piorum  ambigit  nemo. 

(61.)  Haec  ergo,  quae  in  sanctis  angelis  et  virtutibus  dei 
est  ecclesia,  tunc  nobis,  sicuti  est,  innotescet,  cum  ei  coniuncti 
fuerimus  in  finem,  ad  simul  habendam  beatitudinem  sempi-  s 
ternam.  Ista  vero,  quae  ab  illa  peregrinatur  in  terris,  eo 
nobis  notior  est,  quod  in  illa  sumus,  et  quia  hominum  est, 
quod    et    nos    sumus.       Haec    sanguine    mediatoris    nullum 

0  habentis  peccatum  ab  omni  re|dempta  est  peccato  eiusque  vox 
est:  Si  deus  pro  nobis,  quis  contra  nos?  Qui  filio  proprio  nonio 
pepercit,  sed  pro  nobis  omnibus  trculidit  tUum.  Non  enim  pro 
angelis  mortuus  est  Christus.  Sed  ideo  etiam  pro  angelis  fit, 
quidquid  hominum  per  eins  mortem  redimitur  et  liberatur 
a  malo,  quoniam,  cum  iis  quodammodo  redit  in  gratiam  post 
inimicitias,  quas  inter  homines  et  sanctos  angelos  peccataw 
fecerunt,  et  ex  ipsa  hominum  redeniptione  ruinae  illius  angelicae 
detrimenta  reparantur. 

D  (62.)  Et  I  utique  noverunt  angeli  sancti  docti  de  deo,  cuius 
veritatis  aeterna  contemplatione  beati  sunt,  quanti  numeri 
supplementum  de  genere  humano  integritas  illius  civitatis  ao 
exspectet.  Propter  hoc  ait  apostolus  instaurari  omnia  in 
Christo,  quae  in  catlis  sunt  et  quae  in  terris,  in  ipso.  Instaurantur 
quippe,  quae  in  caelis  sunt,  cum  id  quod  inde  in  angelis  lapsum 
est,  ex  hominibus  redditur;  instaurantur  autem,  quae  in  terris 
sunt,  cum  ipsi   homines,   qui  praedestinati  sunt  ad  aeternam» 

E  vitam,  a  corruptionis  vetustate  renovantur.  Ac  sie  per  il|lud 
singulare  sacrificium,  in  quo  mediator  est  immolatus,  quod 
unum  multae  in  lege  victimae  figurabant,  pacificantur  caelestia 
cum  terrestribus  et  terrestria  cum  caelestibus.  Quoniam  sicut 
idem  apostolus  dicit:  In  ipso  complacuit  omnem  pletiitudinefUBo 
inhabitare,  et  per  eum  reconciliari  omnia  in  ipsum^  pacificans 


10  Rom.  8,  31—32.  21  Eph.  1,  10.  27  Hebr.  10,  12.  14. 
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per  sanguinetn  crucis  eins,  sive  quae  in  terris  sunt,  sive  gtme  in 
caelis.  (63.)  Fax  ista  praeceJUt,  sicut  scriptum  est,  omneni 
intelhcium ,  neque  |  sciri  a  nobis ,  nisi  cum  ad  ea  venerimus,  f 
potest.  Quomodo  enim  pacificantur  caelestia,  nisi  nobis,  id 
6  est,  concordando  nobiscum?  Nam  ibi  semper  est  pax,  et  inter 
se  universis  intellectualibus  creaturis,  et  cum  suo  Creatore. 
Qn&e  pax  pr(i€cellit,  ut  dictum  est,  omnem  intellectum;  sed 
utique  nostrum,  non  eorum,  qui  semper  vident  faciem  patris- 
Nos  autera,  quantuscumque  sit  in  nobis  intellectus  bumanus, 

10  ex  parte  scimus,  et  videmus  nunc  per  speculum  in  aenigmate; 
cum  vero  aequales  angelis  dei  fuerimus,  tunc  quemadmodum 
et  ipsi,  I  videbimus  facie  ad  faciem,  tantamque  pacem  habebimus  g 
erga  eos,  quantam  et  ipsi  erga  nos,  quia  tantum  eos  dilecturi 
sumus,  quantum  ab  iis  |  diligimur.    Itaque  pax  eorum   nota^ 

16  nobis  erit,  quia  et  nostra  talis  ac  tanta  erit,  nee  praecellet 
tunc  intellectum  nostrum;  dei  vero  pax,  quae  illic  est  erga 
eos,  et  nostrum  et  illorum  intellectum  sine  dubitatione 
praecellet.  De  ipso  quippe  beata  est  rationalis  creatura, 
quaecuraque  beata  est,  non  ipse  de  illa.    Unde  secundum  hoc 

ao  melius  accipitur  quod  scriptum   est:  Pax  dei  quae  praeceUit 
omnem  intellectum,  ut  in  eo  quod  dixit  omnefu,  nee  ipse  in- 
tellectus sanctorum  angelorum  esse  pos|sit  exceptus,   sed  dei  b 
solius;  neque  enim  et  ipsius  intellectum  pax  eins  excellit. 

XVII.  (64.)  Concordant  autem  nobiscum  angeli  etiam  nunc, 
16  cum  remittuntur  nostra  peccata.  Ideo  post  commemorationem 
sanctae  ecclesiae  in  ordine  confessionis  ponitur  remissio 
peccatorum.  Per  hanc  enim  stat  ecclesia,  quae  in  terris  est: 
per  hanc  non  perit,  quod  perierat  et  inventum  est.  Excepto 
quippe  baptismatis  munere,  quod  contra  originale  peccatum 
«0  donatum  est,  ut  quod  |  generatione  attractum  est,  regeneratione  c 


2  Phil.  4,  7.         7  Phil.  4,  7.        8  Mt.  18,  10.         10  I.  Cor.  13,  12. 
11  Lc.  20,  36.  12  I.  Cor.  13,  12.  15  Phil.  4,  7.  20  f.  ib. 
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detrahatur;  et  tarnen  activa  quoque  peccata,  quaecumque 
corde,  ore,  opere  commissa  invenerit,  toUit:  hac  ergo  excepta 
magna  indulgentia,  unde  incipit  hominis  renovatio,  in  qua 
solvitur  omnis  reatus  et  ingeneratus  et  additus;  ipsa  etiam 
vita  cetera  iam  ratione  utentis  aetatis,  quantalibet  praepoUeat  s 
fecunditate  iustitiae,  sine  peccatorum  remissione  non  agitur. 
Quoniam    filii    dei    quamdiu  mortaliter    vivunt,   cum    morte 

ß  confligunt.  |  Et  quamvis  de  illis  sit  veraciter  dictum :  Quotquot 
spiritu  dei  aguntur,  hi  filii  sunt  dei,  sie  tamen  spiritu  dei 
excitantur,  et  tamquam  filii  dei  proficiunt  ad  deum,  ut  etiam  lo 
spiritu  suo,  maxime  aggravante  corruptibili  corpore,  tamquam 
filii  hominum  quibusdam  humanis  motibus  deficiant  ad  se 
ipsos,  et  ideo  peccent.  Interest  quidem  quantum ;  neque  enim 
quia  peccatum  est  omne  crimen,  ideo  crimen  est  etiam  omne 
peccatum.    Itaque  sanctorum  hominum  vitam,  quamdiu  in  hac  i6 

E  mortali  vivitur,  inveniri  posse  dicimus  sine  |  crimine :  Peccatum 
autem  si  dixerimus  quia  non  habemus,  ait  tantus  apostolus,  nos 
ipsos  seducimus,  et  veritas  in  nobis  non  est. 

(65.)  Sed  neque  de  ipsis  criminibus  quamlibet  magnis  re- 
mittendis  in  sancta  ecclesia,  dei  misericordia  desperanda  est  20 
agentibus  paenitentiam  secundum  modum  sui  cuiusque  peccati. 
In  actione  autem  paenitentiae,  ubi   tale  commissum  est,  ut  is 
qui   commisit   a   Christi  etiam   corpore    separetur,   non   tam 

F  considerantla  est  mensura  temporis,  quam  doloris.  Cor  enim 
coniritum  et  humiliatum  deus  non  spemit.  Verum  quia  plerumque  25 
dolor  alterius  cordis  occultus  est  alteri,  nee  in  aliorum 
notitiam  per  verba  vel  quaecumque  alia  signa  procedit,  cum 
Sit  coram  illo,  cui  dicitur:  Geniitus  mens  a  te  non  est  abscon- 
ditus,  recte  constituuntur  ab  his,  qui  ecclesiis  praesunt,  tempora 
paenitentiae,  ut  fiat  satis  etiam  ecclesiae,  in  qua  remittuntur  so 
ipsa  peccata ;  extra  eam  quippe  non  remittuntur.    Ipsa  namque 

<*  proprie   spiritum    sanctum    pignus    accepit ,    sine    quo  |  non 


8  Rom.  8,  14.        12  Sap.  9,  15.       16  I.  Joh.  1,  8.        24  Ps.  51,  19. 
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remittuntur  ulla  peccata,  ita  ut  quibus  remittuntur,  vitam 
consequantur  aeterDam. 

(66.)  Magis  enim  propter  futurum  iudicium  fit  remissio 
I  peccatorum.      In    hac   autem    vita    usque    adeo   valet  quod^ 

6 scriptum  est:  Grave  iugum  super  filios  Adam  a  die  exitus  de 
venire  matris  eorum  usque  ad  diem  sepulturae  in  maireni  omnium, 
ut  etiam  parvulos  videamus  post  lavacrum  regenerationis 
diversorum  malorum  afflictione  cruciari,  ut  intelligamus  totum 
quod  salutaribus  agitur  sacramentis  magis  ad  spem  venturorum 

10 bonorum,  quam  ad  retentionem  vel   adeptionem  praesentium 
pertinere.    Multa  etiam  hie  videntur  ignosci  et  nullis  supjpliciis  b 
vindicari;  sed  eorum  poenae  reservantur  in  posterum. 

Neque  enim  frusta  ille  proprie  dicitur  dies  iudicii,  quando 
venturus  est  iudex   vivorum   atque  mortuorum.     Sicut  e  con- 

16  trario  vindicantur  hie  aliqua,  et  tamen  si  remittuntur,  profecto 
in  futuro  saeculo  non  noeebunt.  Propterea  de  quibusdam 
temporalibus  poenis,  quae  in  hac  vita  peccantibus  irrogantur,  iis, 
quorum  peeeata  delentur,  ne  reserventur  in  finem,  ait  apostolus: 
Si  enim  nosipsos  iudicaremus,  a  domino  non  iudicare\mur ;  cumc 

20 iudicamur  autem  a  domino,  corripimur^  ne  cum  hoc  mundo 
damnemur. 

XVIII.  (67.)  Creduntur  a  quibusdam  etiam  hi,  qui  nomen 
Christi  non  relinquunt,  et  eins  lavaero  in  eeelesia  baptizantur, 
nee  ab  ea  ullo  schismate  vel  haeresi  praeciduntur,  in  quantis- 

26  übet    sceleribus    vivant,    quae   nee   diluant  paenitendo,    nee 
eleemosynis  redimant,  sed  in  iis  usque  ad  huius  vitae  ultimum 
diem  pertinacissime  perseverent,  salvi  futuri  per  ignem,   licet 
pro  magni  tudine  faeinorum  flagitiorumque  diutumo,  non  tamen  d 
aeterno  igne  puniti.    Sed  qui  hoc  credunt,  et  tamen  catholici 

80  sunt,  humana  quadam  benevolentia  mihi  falli  videntur.  Nam 
scriptura  divina  aliud  eonsulta  respondet.  Librum  autem  de 
hac  quaestione  eonscripsi,  cuius  titulus  est,  de  fide  et  ope- 


5  Eccles.  40,  1.  19  1.  Cor.  11,  31.  32.  32  de  fid.  et  op.  MSL 
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ribus,  ubi  secundum  scripturas  sanctas  quantum  deo  adiuvante 
potui,  demonstravi,  eain  fidem  salvos  facere,  quam  satis  evidenter 

E  expressit  Paulus  apostolus  dicens :  In  Christo  enini  lesu  ne\que 
circumcisio  quidquam  valet,  neque  praepuiium^  sed  fides,  quae 
per  düectionem  operatur.  Si  autem  male  et  non  bene  operatur,  s 
procul  dubio,  secundum  apostolum  lacobum,  mortua  est  in 
semet  ipsa.  Qui  rursus  ait:  Si  fidem  dicat  se  quis  habere, 
opera  auteni  non  habeat,  numquid  poterit  fides  salvare  eum? 
Porro  autem  si  homo  sceleratus  propter  solam  fidem  per  ignem 
salvabitur ,  et  sie  est  accipiendum  quod  ait  beatus  Paulus :  lo 
Ipse  auteni  salvus  erit,  sie  tarnen  quasi  per  ignem,  poterit  ergo 

F  salvare  sine  operibus  fides,  |  et  falsum  erit,  quod  dixit  eins 
coapostolus  lacobus.  Falsum  erit  et  illud,  quod  idem  ipse 
Paulus  dixit:  Nolite,  inquit,  errare;  neque  fomieatores,  neque 
idolis  servienteSy  neque  adulteri,  neque  molles,  neque  masculorum  10 
c(mcubitores ,  neque  für  es,  neque  avari,  neque  ebriosi,  neque 
maledici,  neque  rapaces  regmim  dei  possidebunt,  Si  enim  etiam 
in  istis  perseverantes  criminibus,  tamen  propter  fidem  Christi 
salvi  erunt,  quomodo  in  regno  dei  non  erunt?  ((38.)  Sed  quia 

^  haec  apostolica  manifestissima  et  aper  tissima  testimonia  falsa  so 
esse  non  possunt,   illud   quod  obscure  dictum  est  de  bis,  qui 

f- superaedificant  super  fundamentum,  quod  est  Christus,  non  | 
aurum,  argentum,  lapides  pretiosos,  sed  ligna,  faenura,  stipulam 
(de  his  enim  dictum  est,  quod  per  ignem  salvi  erunt,  quoniam 
fundamenti  merito  non  peribunt)  sie  est  intelligendum,  ut  his  25 
manifestis  non  inveniatur  esse  contrarium.  Ligna  quippe  et 
faenum  et  stipula  non  absurde  accipi  possunt  rerum  saecularium, 
quamvis  licite  concessarum,  tales  cupiditates,  ut  amitti  sine 
animi  dolore  non  possint.  Cum  autem  iste  dolor  urit,  si  Christus 

B  in   corde  fundamenti  habet  locum,  id  |  est,  ut  ei  nihil  ante-  so 
ponatur,  et  malit  homo,  qui  tali  dolore   uritur,  rebus,  quas 


3   Gal.  5,   6.  6   Jac.   2,    17.  7   Jac.   2,    14. 
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ita  diligit,  magis  carere  quam  Christo,  per  ignem  fit  salvus. 
Si  auteiu  res  eiusmodi  temporales  ac  saeculares  tempore 
temptationis  maluerit  tenere  quam  Christum^  eum  in  funda- 
meuto  non  habuit,  quia  haec  priore  loco  habuit,  cum  in  aedificio 
6  prius  non  sit  aliquid  fundamento.  Ignis  enim,  de  quo  eo  loco  est 
locutusapostolus,  talisdebet  intelligi,  utambo  per  eum  transeaut, 
id  est,  et  qui  aedificat  |  super  hoc  fundamentum  aurum,  argentum,  c 
lapides  pretiosos;  et  qui  aedificat  ligna,  faenum,  stipulam. 
Cum  enim  hoc  dixisset,  adiunxit:  üniuscuiusque  opus  qucäe  sitj 

10  ignis  pröbahit.  Si  cuius  opus  permanserit,  quod  superaedificavit, 
mercedem  accipiet,  Si  cuius  autem  opus  exustum  fueritj  danmum 
patietur;  ipse  autem  salvus  erit,  sie  tarnen  quasi  per  ignent, 
Non  ergo  uuius  eorum,  sed  utriusque  opus  ignis  probabit. 
Est  quidam  ignis  temptatio  tribulationis,  de  quo  aperte  alio 

15  loco  scriptum  est:   Vasa  figuli  pro\bat  fornax,  et  homines  iustos^ 
temptatio  tribulationis.     Iste   ignis  in   hac  Interim   vita  facit, 
quod  apostolus   dixit,  si  accidat  duobus  fidelibus,  uni  scilicet 
cogitanti,    quae    sunt    dei,    quomodo    placeat   deo,    hoc  est, 
aedificanti   super  Christum  fundamentum,   aurum,  argentum, 

30 lapides  pretiosos;  alteri  autem  cogitanti  ea,  quae  sunt  mundi, 
quomodo    placeat    uxori,    id     est,     aedificanti    super    idem 
fundamentum  ligna,  faenum,  stipulam.    Illius  enim  opus  non 
exuritur,  quia  non  ea  dilexit,  quorum  amissione  crucie!tur;E 
exuritur  autem  huius,  quoniam  sine  dolore  non  pereunt,  quae 

S5  cum  amore  possessa  sunt.  Sed  quoniam  alterutra  conditione 
proposita  iis  potius  mallet  carere  quam  Christo,  nee  timore 
amittendi  talia  deserit  Christum,  quamvis  doleat,  cum  amittit ; 
salvus  est  quidem,  sie  tarnen  quasi  per  ignetn,  quia  urit  eum 
dolor  rerum,   quas  dilexerat,  amissarum;   sed  non   subvertit 

soneque   consumit    fundamenti    stabilitate    atque    incorruptione 
munitum.   (69.)   Tale    aliquid    etiam  post  hanc   vitam    fieri    p 
incredibile  non  est,  et  utrum  ita  sit,  quaeri  potest:   et  aut 
inveniri,    aut  latere,   nonnullos    fideles   per  ignem  quendam 

9  I.  Cor.  3,  13—15.  15  Eccles.  27,  6.  17  ff.  I.  Cor.  7.  32.  33. 
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purgatorium,  quanto  magis  miDusve  bona  pereuntia  dilexerunt, 
tanto  tardius  citiusque  salvari;  non  tarnen  tales  de  quibus 
dictum  est,  quod  regnum  dei  non  possidebunt,  nisi  convenienter 
paenitentibus  eadem  crimina  remittantur.  Convenienter  autem 
dixi,  ut  steriles  in  eleemosynis  non  sint,  quibus  tantum  tribuit  5 

(*  scriptura  divina,  ut  earum  tantummodo  fructum  se  |  impu- 
taturum  praenuntiet  dominus'dextris,  et  earum  tantummodo 
sterilitatem  sinistris,  quando  bis  dicturus  est :   Venite  benedicti 

^patris  mei,  perci\piie  regnum;  illis  autem :  Ite  in  ignem  aetemuni. 

XIX.  (70.)  Sane  cavendum  est,  ne  quisquam  existimet  in-  10 
fanda  illa  crimina,  qualia  qui  agunt,  regnum  dei  non  possi- 
debunt, cotidie  perpetranda  et  eleemosynis  cotidie  redimenda. 
In  melius  est  quippe  vita  mutanda,  et  per  eleemosynas  de 
peccatis  praeteritis  est  propitiandus  deus;  non  ad  hoc  emendus 
quodammodo,  ut  ea  semper  liceat  impune  committere.  Neinini  is 
enim   dedit  laxamentum  peccandi,   quam  vis    miserando    deleat 

B  iam  I  facta  peccata,  si  non  satisfactio  congrua  negligatur. 
(71.)  De  cotidianis  autem  brevibus  levibusque  peccatis,  sine 
quibus  haec  vita  non  ducitur,  cotidiana  oratio  fidelium  satis- 
facit.  Eorum  est  enim  dicere :  Paier  noster,  qui  es  in  caelis,  20 
qui  iam  patri  tali  regenerati  sunt  ex  aqua  et  spiritu.  Delet 
omnino  haec  oratio  minima  et  cotidiana  peccata.  Delet  et 
illa,  a  quibus  vita  fidelium  etiam  scelerate  gesta,  sed  paeni- 
tendo   in  melius  mutata  discedit,   si  quemadmodum  veraciter 

c  dicitur :  Dimit\te  nobis  debita  nostra,  quoniam  non  desunt  quae  as 
dimittantur,  ita  veraciter  dicatur :  Sicut  et  nos  dimittimus  debi- 
toribus  nostriSy  id  est,  si  fiat  quod  dicitur,  quia  et  ipsa  elee- 
mosyna  est,  veniam  petenti  homini  ignoscere.  (72.)  Ac  per 
hoc  ad  omnia  quae  utili  misericordia  fiunt,  valet  quod  dominus 
ait :  Date  eleemosynam ,  et  ecce  omnia  munda  sunt  vobis.  Non  so 
solum  ergo  qui  dat  esurienti  cibum,  sitienti  potum,  nudo  vesti- 


3  I.  Cor.  6,  10.       8  Mt.  25,  34.       9  Mt  25,  41.      11   L  Cor.  6,  10. 
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mentum,  peregrinanti  hospitium,  fugienti  latibulum,  aegroto 
vel  incluso  Visitationen!,  |  captivo  redemptionem ,   debili  sub-  d 
vectionem,  caeco  deductionem,  tristi  consolationem,  non  sano 
medelam,  erranti  viam,  deliberanti  consilium,  et  quod  cuique 

6  necessarium  est  indigenti;  verum  etiam  qui  dat  veniam  pec- 
canti,  eleemosynam  dat;  et  qui  emendat  verbere  in  quem 
potestas  datur,  vel  coercet  aliqua  disciplina,  et  tamen  pec- 
catum  eius,  quo  ab  illo  laesus  aut  offensus  est,  dimittit  ex 
corde,  vel  orat,  ut  ei  dimittatur,  non  solum  in  eo  quod  dimittit, 

10  atque  orat,  verum  etiam  |  in  eo  quod  corripit,  et  aliqua  emen-  e 
datoria  poena  plectit,  eleemosynam  dat,  quia  misericordiam 
praestat.      Multa    enim    bona    praestantur     invitis,    quando 
eorum  consuliiur  utilitati,  non  voluntati,  quia  ipsi  sibi  in- 
veniuntur  esse  inimici,  amici  vero  eorum  potius  illi  quos  ini- 

i6micos  putant;  et  reddunt  errando  mala  pro  bonis,  cum  reddere 
mala  Christianus  non  debeat  nee  pro  malis. 

Multa  itaque  genera  sunt  eleemosynarum,  quae  cum  faci- 
mus,  adiuvamur,  ut  dimittantur  nostra  peccata ;  |  (73.)  sed  ea  p 
nihil  est  maius,  qua  ex  corde  dimittimus,  quod  in  nos  quisque 

2opeccavit.  Minus  enim  magnum  est  erga  eum  esse  benevolum, 
sive  etiam  beneficum,  qui  tibi  mali  nihil  fecerit;  illud  multo 
grandius  et  magnificentissimae  bonitatis  est,  ut  tuum  quoque 
iniraicum  diligas,  et  ei,  qui  tibi  malum  vult,  et  si  potest  facit, 
tu  bonum  semper  velis  faciasque  cum  possis,  audiens  dicentem 

26  deum :  Diligite  inimicos  vestros,  bene  f actis  its,  qui  vos  oderunf^ 
ei  oraie  pro  iis,  qui  vos  persequun\iur.    Sed  quoniam  perfectorum  g 
sunt  ista  filiorum  dei,  quo  quidem  se  debet  omnis  fidelis  ex- 
ten,dere,  et  humanum  animum  ad  hune  affectum  orando  deum^* 
secumque  agendo  luctandoque  perducere,  tamen  quia  hoc  tam 

80  magnum  bonum  tantae  multitudinis  non  est,  quantam  credimus 
exaudiri,  cum  in  oratione  dicitur:  Dimiiie  nobis  debiia  nosira^ 
sicui  ei  nos  dimiiiimus  debiioribus  nosiris;  procul  dubio  verba 


9  Mt.  18,  35.  16  Rom.  12,  17.  cf.  Mt.  5,  44.  19  Mt.  18,  85. 

2:^  Mt.  5,  44.  25  ib.    Lc.  6,  27.  31  f.  Mt.  6,  12. 
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sponsionis  huius  implentur,  si  homo,  qui  nondum  ita  profecit, 
ut  iam  diligat  inimicum,  tarnen  quando  rogatur  ab  homine, 

B  qui  peccavit  in  eum,  ut  ei  dimittat,   dimittit  ex  cor',de,  quia 
etiam  sibi  roganti  utique  vult  dimitti,  cum  orat  et  dicit :  Sicut 
et  nos  dimiiiimus  debitoribus  nostris,  id  est,  sie  dimitte  debitas 
nostra   rogantibus  nobis,  sicut  et  nos  dimittimus  rogantibus 
debitoribus  nostris.  . 

(74.)  Iam  vero  qui  eum,  in  quem  peccavit,  hominem  rogat, 
si  peccato  suo  movetur,  ut  roget,  non  est  adhuc  deputandus 
inimicus,  ut  eum  diligere  sit  difficile,  sicut  difficiJe  erat,  quando  lo 
inimicitias  exercebat.     Quisquis  autem  roganti  et  peccati  sui 

c  paenitenti  non  ex  corjde  dimittit,  nullo  modo  existimet  a  do- 
mino  sua  peccata  dimitti,  quoniam  mentiri  veritas  non  potest. 
Quem  vero  lateat  evangelii  auditorem  sive  lectorem,  quis 
dixerit :  Ego  sum  veritas?  Qui  cum  docuisset  orationem,  hanc  i6 
in  ea  positam  sententiam  vehementer  commendavit,  dicens: 
Si  enim  dimiseritis  hofninibus  peccata  eorunij  dimittet  et  vobis 
pater  vester  caelcstis  peccata  vestra.  Si  autem  non  dimiseritis 
hofninibm,  nee  pater  vester  dimittet  peccata  vestra.     Ad  tam 

D  magnum  tonitruum  qui  non  exjpergiscitur,  non  dormit ,  sed  20 
mortuus  est;  et  tamen  potens  est  ille  etiam  mortuos  suscitare. 
XX.  (75.)  Sane  qui  sceleratissime  vivunt,  nee  curant  talem 
vitam  moresque  corrigere,  et  inter  ipsa  facinora  et  flagitia 
sua  eleemosynas  frequentare  non  cessant,  frustra  ideo  sibi 
blandiuntur,  quoniam  dominus  ait:  Daie  eleemosynam,  et  ecce%h 
omnia  munda  sunt  vobis.  Hoc  enim  quam  late  pateat  non 
intelligunt.  Sed  ut  intelligant,  attendant  quibus  dixerit.  Nempe 

Ein  evangelio  sie  scri|ptum  est:   Cum  loqueretur^  rogavit  iUum 
quidam  pharisaeus,  ut  pr änderet  apud  se,  et  ingressus  recubutt, 
Pharisaeus  autem  coepit  intra  se  reputans  dicerCj   quare  nomo 
baptizatus  esset  ante prandium?   Et  ait  dominus  ad  illum:  Nunc 
vos  pharisaeiy  quod  deforis  est  calids  et  catiniy  mundatis;  quod 


3  Mt.  18,  35.         4  Mt.  6,  12.  12  Mt.  18,  35.  15  Joh.  14,  6. 

17  Mt.  6,  14.  15.  25  Lc.  11,  41.  28  Lc.  11,  87—41. 
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auteni  intus  est  vestrum,  plenum  est  rapina  et  iniquitate,  Stülti, 
norme  qui  fecit  id  quod  deforis  est,  etiam  id  quod  intus  est 
fecit?  Verumtamen  quod  superest,  date  eleemosynamy  et  ecce 
omnia  munda  sunt  vobis.     Itane  hoc  intellecturi  sujmus,   ut? 

spharisaeis  non  habentibns  iidem  Christi,  etiam  si  non  in  euni 
crediderint,  nee  renati  fuerint  ex  aqua  et  spiritu,  munda  sint 
omnia,  tantum  si  eleemosynas  dederint,  sicut  isti  eas  dandas 
putant?  Cum  sint  immundi  omnes,  quos  non  mundat  fides 
Christi,  de  qua  scriptum  est:   Mundans  fide  corda  eorum;  et 

10  dicat  apostolus:  Immundis  auteni  et  infidelibus  nihil  est  mundum, 
sed  poUuta  sunt  eorum  et  mens  et  conscientia.    Quomodo  ergo 
pharisaeis   omnia   munda  essent,   si   eleemos]mas   dajrent    eto 
fideles  non  essent?   Aut  quomodo  fideles  essent,  si  in  Christum 
credere  atque  in  eins  rejnasci  gratia  noluissent?    Et  tarnen^ 

15  verum  est,  quod  audierant:  Bäte  eleemosynam,  et  ecce  omnia 
munda  sunt  vobis. 

(7G.)  Qui  enim  vult  ordinate  dare  eleemosynam,  a  se  ipso 
debet  incipere  et  eam  sibi  primum  dare.  Est  enim  eleemosyna 
opus  misericordiae,  verissimeque  dictum  est:  Miserere  animae 

20  tuae  pJacens  deo.    Propter  hoc  renascimur,  ut  deo  placeamus, 
cui  merito  displicet,  quod  nascendo  contraximus.     Haec   est 
prima  eleemosyna,  quam  nobis  dedimus,  quoniam  nos  ipsos 
miseros  per  mi'serantis  dei  misericordiam  requisivimus,  iustum  b 
iudicium  eins  coniitentes,  quo  miseri  effecti  sumus,   de  quo 

26  dieit  apostolus :  ludidum  quidem  ex  uno  in  condemnationeni,  et 
magnae  caritati  eins  Ki'ätias  agentes,  de  qua  idem  ipse  dicit 
gratiae  praedicator :  Commendat  auteni  suam  dilectionem  deus  in 
nobis,  quoniam  cum  adhuc  peccatores  essemus,  Christus  pro  nobis 
mortuus  est,  ut  et  nos  veraciter  de  nostra  miseria  iudicantes, 

80  et  deum  caritate,  quam  donavit  ipse  diligentes,  pie  recteque 
vivamus.  |  Quod  iudicium  et  caritatem  dei  cum  pharisaei  prae-  ^ 
terirent,  decimabant  tamen  propter  eleemosynas,  quas  faciebant. 


6  Joh.  3,  5.  9  Act.  15,  9.  10  Tit.  1,  15.  15  Lc.  11,  41. 

19  Eccles.  80,  24.       23  Rom.  9,  16.        25  Rom.  5,  16.        27  Rom.  5,  8. 
:j2  Lc.  11,  42. 
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etiam  quaeque  minutissima  fructuum  suorum;  et  ideo  non 
dabant  eleemosynas  a  se  incipientes  secumque  prius  miseri- 
cordiam  facientes.  Propter  quem  dilectionis  ordinem  dictum 
est:  Diliges  proximum  tuunij  tamquam  te  ipsum.  Cum  ergo 
increpasset  eos,  quod  forinsecus  se  lavabant,  intus  autems 
rapina  et  iuiquitate  pleni  erant,  admonens  quadam  eleemosyna, 

i>  quam  |  sibi  homo  debet  primitus  dare ,  interiora  mundari : 
Verumtamen,  inquit,  quod  superest,  date  eJeemosynam  et  ecce 
omnia  munda  sunt  vobis.  Deinde  ut  ostenderet,  quid  ad- 
monuisset,  et  quid  ii)8i  facere  non  curarent,  ne  illum  putarent  lo 
eorum  eleemosynas  ignorare :  Sed  vae  vobis,  inquit,  pharisaeis, 
tamquam  diceret:  Ego  quidem  commonui  vos  eleemosynam 
dandam,  per  quani  vobis  munda  sint  omnia ;  sed  vae  vobis,  qui 
decimatis  mentam  et  rutam  et  omne  holus;  has  enim  novi  elee- 

E  mosynas  |  vestras,  ne  de  illis  nie  nunc  vos  admonuisse  arbi-13 
tremini ;  et  praeteritis  iudidum  et  caritatem  dei;  qua  eleemosyna 
possetis  ab  omni  inquinamento  interiori  mundari,  ut  vobis 
munda  essent  et  corpora,  quae  lavatis.  Hoc  est  enim  omnia, 
et  interiora  scilicet  et  exteriora,  sicut  alibi  legitur:  Mundate 
quae  intus  sunt,  et  quae  foris  sunt  munda  erunt,  Sed  ne  istas  20 
eleemosynas,  quae  fiunt  de  fructibus  terrae,  respuisse  videretur: 
Haec,   inquit,   oportuit  facere,  id  est,   iudicium  et  caritatem 

pdei;  et  illa  non  \  oniittere,  id  est,  eleemosynas  fructuum  terre- 
norum. 

(77.)  Non  ergo  se  fallant,  qui  per  eleemosynas  quaslibetas 
largissimas  fructuum  suorum  vel  cuiuscumque  pecuniae  im- 
punitatem  se  emere  existimant  in  facinorum  immanitate  ac 
flagitiorum  nequitia  permauendi;  non  solum  enim  haecfaciunt, 
sed  ita  diligunt,  ut  in  iis  semper  optent,  tantum  si  possint 
impune,  versari.  Qui  autem  diligit  iniquitatem,  odit  animam  so 
suam;  et  qui  odit  animam  suam,  non  est  in  eam  misericors, 
^sed  crudelis.    Diligendo  |  eam  quippe  secundum  saeculum,  odit 


4  Lc.  10,  27.        7  Lc.  11,  41.         11  ff.  Lc.  11.  42.         19  Mt  23,  26. 
22  Lc.  11,  42.  30  f.  Ps.  11,  5. 
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eam  secundum  deum.  Si  ergo  vellet  ei  dare  eleemosynam, 
per  quam  niunda  illi  essent  omnia,  odisset  eam  secundum 
saeculum  et  diligeret  secundum  deum.  Nemo  autem  dat 
eleemosynam  qualemlibet,  nisi  unde  det,  ab  illo  accipiat,  qui 

6  non  eget ;  ideo  dictum  est :  Misericordia  eius  praeveniet  tne. 
XXI.  (78.)  Quae  sint  autem  levia,  quae  gravia  peccata,  non 
faumano,  sed  divino  sunt  pensanda  iudicio.     Yidemus  enim 
quaedam  ab  ipsis  quoque  apostojlis  ignoscendo  fuisse  concessa:  b 
quale  illud  est,  quod  venerabilis  Paulus  coniugibus  ait :  Nolite 

10  fraudare  invicmi,  nisi  ex  consensu  ad  iempus,  ut  vacetis  oratiani; 
et  iterum  ad  id  ipsum  estoie ,  ne  vos  temptet  satanas  propter 
incontinentiam  vesiram:  quod  putari  posset  non  esse  peccatum, 
misceri  scilicet  coniugi  non  filiorum  procreandorum  causa, 
quod  bonum  est  nuptiale,  sed  carnalis  etiam  voluptatis,   ut 

16  fomicationis ,  sive  adulterii,  sive  cuiusquam  alterius  immun- 
ditiae  mortiferum  malum,  quod  |  turpe  est  etiam  dicere,  quo<^ 
potest  temptante  satana  libido  pertrahere,  incontinentium  de- 
vitet  infirmitas.    Posset  ergo,  ut  dixi,  hoc  putari  non  esse 
peccatum,  nisi   addidisset:   Hoc  autem  dico  secundum  veniam, 

so  non  secundum  imperium.  Quis  autem  iam  neget  esse  peccatum, 
cum  dari  veniam  facientibus  apostolica  auctoritate  fateatur? 
Tale  quiddam  est,  ubi  dicit:  Äudet  quisquam  vestrum  adversus 
alterum  negotium  hahens  iudicari  apud  iniquos,  et  non  apmd 
sanctos?   Et  paulopost:  Saecularia  igiiur  iu\dicia  sihabueriiis.^ 

liiinquit,  eos  qui  contemptibües  sunt  in  ecclesia,  hos  collocaie. 
Ad  reverentiam  vobis  dico:  sie  non  est  inter  vos  quisquam 
sapiens,  qui  possit  inter  fratrem  suum  iudicare;  sed  frater  cum 
fratre  iudicatuvj  et  hoc  apud  infideles.  Nam  et  hie  posset 
putari  iudicium  habere  adversus  alterum  non  esse  peccatum, 

80  sed  tantummodo  id  extra  ecclesiam  volle  iudicari,  nisi  secutus 
adiungeret:  latn  quidem  omnino  delictum  est,  qtu'a  iudicia 
hdbetis  tobiscum.   Et  ne  quisquam  ita  hoc  excusaret,  ut  diceret 


1  Lc.  11,  41.        5  Ps.  59,  11.        9  I.  Cor.  7,  5.         19  I.  Cor.  7,  6. 
22  I.  Cor.  6,  1.  24  I.  Cor.  6,  4-6.  31  I.  Cor.  6.  7. 
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E  iustum  se  habere  ne'gotium ,  sed  iniquitatem  se  pati ,  quam 
vellet  a  se  iudicum  sententia  removeri,  continuo  talibus 
cogitationibus  vel  excusationibus  occurrit  atque  ait:  Qtiare 
non  magis  iniquitatem  patimini?  qtiare  non  poiius  fraudamini? 
Ut  ad  illud  redeatur,  quod  dominus  ait:  Si  quis  volueritb 
tunicam  tuam  tollere  et  iudicio  tecum  contendere,  dimitte  Uli  et 
Pallium.  Et  alio  loco :  Qui  abstulerit,  inquit,  iua^  noli  repetere. 
Prohibuit  itaque  suos  de  saecularibus  rebus  cum  aliis  habere 

Fiudicium;  ex  qua  doctrina  |  apostolus  dicit  esse  delictum. 
Tarnen  cum  sinit  in  ecclesia  talia  iudicia  finiri  inter  fratres  lo 
fratribus  iudicantibus,  extra  ecciesiam  vero  terribiliter  vetat, 
manifestum  est  etiam  hie,  quid  secundum  veniam  concedatur 
iufirmis.  Propter  haec  atque  huiusmodi  peccata  et  alia,  licet 
his  minora,  quae  fiunt  verborum  et  cogitatiouum  offensionibus, 
apostolo  lacobo  confitente  ac  dicente:  In  muUis  enim  offendimus  15 
omnes,  oportet  cotidie  crebroque  oremus  dominum  atque 
^i'dicamus:  Dimit\te  nobis  debita  nostra:  nee  in  eo  quod  sequitur 
mentiamur,  sicut  et  nos  dimittimus  debitoribus  nostris. 

(79.)  Sunt  autem  quaedam,  quae  levissima  putarentur,  nisi 
in  scripturis  sanctis  demonstrarentur  opinione  graviora.  Quis  20 
enim  dicentem  fratri  suo  Fatue  reum  gehennae  putaret,  nisi 
veritas  diceret?  Cui  tamen  vulneri  subiecit  continuo  medicinam, 
praeceptum  fraternae  reconciliationis  adiungens,  mox  quippe 
ait:   Si  ergo  offers  munus  iuum   ad  altare  et   ibi  recordatus 

B  fueris,  quia  frater  tuus  habet  aliquid  \  adver sum  te  etc.  Aut  26 
quis  aestimaret,  quam  magnum  peccatum  sit,  dies  observare 
et  menses  et  annos  et  tempora,  sicut  observant,  qui  certis 
diebus  sive  mensibus  sive  annis  volunt  vel  nolunt  aliquid 
inchoare,  eo  quod  secundum  vanas  doctrinas  hominum  fausta 
vel  infausta  existiment  tempora,  nisi  huius  mali  magnitudinem  ao 
ex  timore  apostoli  pensaremus,  qui  talibus  ait:  Timeo  vos,  ne 


.3  T.  Cor.  6,  7.  5  Mt  5,  40.  7  Lc.  6,  30.  15  Jac.  3,  2. 
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forte  sine  causa  Idboraverim  in  vobis?  (80.)  Huc  accedit,  quod 
peccata,  quamvis  magna  et  horjrenda,  cum  in  consuetudinem  c 
venerint,  aut  parva  aut  nulla  esse  creduntur;  usque  adeo,  ut 
non  solum  non  occultanda,  verum  etiam  praedicanda  ac 
6  diffamanda  videantur,  quando,  sicut  scriptum  est :  Laudatur 
peccator  in  disideriis  animae  suae,  et  qui  iniqua  gertt  benedi- 
citur.  Talis  in  divinis  libris  iniquitas  clamor  vocatur.  Sicut 
habes  apud  Esaiam  prophetam  de  vinea  mala:  Exspectavi, 
inquit,   ut    faceret    iudicium,    fecit  autem   iniquitatem   et   non 

10  iustitianiy  sed  clamor em.    Unde  est  et  illud  in  genesi:  Cla\morD 
Sodomorum  et   Gomorrhae  multiplicatus  est.    Quia  non  solum 
iam   apud    eos   non   puniebantur  illa    flagitia,    verum    etiam 
publice,  veluti  lege,  frequentabantur.     Sic  nostris  temporibus 
ita  multa  mala,  etsi  non  talia,  in  apertam  consuetudinem  iam 

16  venerunt,  ut  pro  bis  non  solum  excommunicare  aliquem  laicum 
non    audeamus,    sed   nee    clericum    degradare.     Unde    cum 
exponerem  ante  aliquot  annos  epistulam  ad  Galatas,  in  eo 
ipso  loco,   ubi   ait  apostolus :    Timeo  vos,  ne  forte  sine  causa  j  s 
laloraverim  in  vobis,  exclamare  compulsus  sum :  „Vae  peccatis 

9ohominum,  quae  sola  inusitata  exhorrescimus ;  usitata  vero, 
pro  quibus  abluendis  iilii  dei  sanguis  eifusus  est,  quamvis 
tarn  magna  sint,  ut  omnino  claudi  contra  se  faciant  regnum 
dei,  saepe  videndo  omnia  tolerare,  saepe  tolerando  nonnulla 
etiam   facere  coginiur.    Atque  utinam,  o  domine,  non  omnia, 

25  quae  non  potuerimus  prohibere,  faciamus!"  Sed  videro  utrum 
mc  immoderatus  dolor  incaute  aliquid  compulerit  dicere. 

XXII.    (81.)  I  Hoc  nunc  dicam,  quod  quidem   et  in   aliis  f 

opusculorum  meorum  locis  saepe  iam  dixi.    Duabus  ex  causis 

peccamus,  aut  nondum  videndo  quid  facere  debeamus,  aut  non 

80  faciendo  quod  debere  fieri  iam  videmus :  quorum  duorum  illud 

ignorantiae  mal  um  est,  hoc  iniirmitatis.    Contra  quae  quidem 


5  Ps.  10,  3.         8    Jes.  5,  7.  10  Gen.  18,  20.  18  Gal.  4,  11. 

19  ff.  exp.  ad  Gal.  n.  85  MSL  34. 
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pugnare  nos  convenit;  sed  profecto  vincimur,   Disi  divinitus 
adiuvemur,  ut  non  solum  videamus,  quid  faciendum  sit,  sed 

o  etiam  accedente  sanitate  delectatio  iustitiae  vincat  in  Dojbis 
earum  rerum  delectationes,  quas  vel  habere  cupiendo,  vel 
amittere  metuendo ,  scientes  videntesque  peccamus  iam   non  s 

^  solum  peccatores,  |  quod  eramus  etiam  cum  per  iguorantiara 
peccabamus,  verum  etiam  legis  praevaricatores ,  cum  id  non 
facimus  quod  faciendum,  vel  facimus,  quod  non  faciendum  esse 
iam  scimus.  Quapropter  non  solum  si  peccavimus,  ut  ignoscat, 
propter  quod  dicimus:  Dimiite  nobis  debita  nostra,  sicut  etio 
nos  dimittimus  debiioribus  nostris,  verum  etiam  ne  peccemus, 
ut  regat,  propter  quod  dicimus :  Ne  nos  inferas  in  tetnptationefn, 
ille  rogandus  est,  cui  dicitur  in  psalmo:   Bominus  illuminaiio 

B  mea  et  saltis  mca,  \  ut  illuminatio  detrahat  ignorantiam,  salus 
infirmitatem.  15 

(82.)  Kam  et  ipsa  paenitentia,  quando  digna  causa  est 
secundum  morem  ecclesiae,  cur  agatur,  plerumque  infirmitate 
non  agitur,  quia  et  pudor  timor  est  displicendi,  dum  plus 
delectat  hominum  existimatio,  quam  iustitia,  qua  se  quisque 
humiliat  paenitendo.  Unde  non  solum  cum  agitur  paenitentia,  20 
verum  etiam  ut  agatur,  dei  misericordia  necessaria  est. 
Alioquin    non    diceret    apostolus    de    quibusdam:     Ne    forte 

c  det  ilh's  deus  paSfnitcntiam,  Et  ut  Petrus  amare  iieret, 
praemisit  evangelista,  et  ait:  Bespexit  eum  dominus.  (83.)  Qui 
vero  in  ecclesia  remitti  peccata  non  credeus  contemnit,  tantam  sa 
divini  muneris  largitatem,  et  in  liac  obstinatione  mentis  diem 
claudit  extremum,  reus  est  illo  irremissibili  peccato  in  spiritum 
sanctum,  in  quo  Christus  peccata  dimittit.  De  qua  quaestione 
difficili  in  quodam  ])ropter  hoc  solum  conscripto  libello 
enucleatissime  quantum  potui  disputavi.  30 

n         XXIIL  (84.)  I  Iam  vero  de  resurrectione  carnis,  non  sicut 


10  Mt.  6,  12.         12  Mt.  6,  13.        13  Ps.  27,  1.       22  IL  Tim.  2,  25. 
24  Lc.  22,  61.  27  Mt.  12,  32.  29  serm.  71,    MSL  38. 
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quidam  revixerunt,  iterumque  sunt  mortui,  sed  in  aetemam 
vitam,  sicut  Christi  ipsius  caro  resurrexit,  quemadmodum 
possim  breviter  disputare,  et  omnibus  quaestionibus,  quae  de 
hac  re  moveri  assolent,  satisfacere,  non  invenio.   Resurrecturam 

6  tarnen  carnem   omnium  quicumque  nati  sunt  hominum  atque 
nascentur,  et  mortui  sunt  atque  morientur,  nullo  modo  dubitare 
debet  Christianus.    (85.)  Unde   primo    occurrit    de    abortivis 
fetibus  I  quaestio,  qui  iani  quidem  nati  sunt  in  uteris  matrum,  e 
sed  nondum  ita,  ut  iam  possent  renasci.    Si  enim  resurrecturos 

loeos  dixerimus,  de  his,  qui  iam  formati  sunt,  tolerari  potest 
utcumque  quod  dicitur;  informes  vero  abortus  quis  non  pro- 
clivius  perire  arbitretur,  sicut  semina  quae  concepta  non 
fuerint?  Sed  quis  negare  audeat,  etsi  affirmare  non  audeat, 
id  acturam  resurrectionem,  ut  quidquid  formae  defuit  impleaturV 

15  Atque   ita  non  desit  perfectio,  quae  accessura  erat  tempore, 
quemad|modum  non  erunt  vitia,   quae  accesserant  tempore,  utF 
neque  in  eo  quod  aptum  et  congruum  dies  allaturi  fuerant, 
natura   fraudetur,    neque   in  eo    quod   adversum  atque   con- 
trarium  dies  attulerant,  natura  turpetur,  sed  integretur  quod 

20  nondum  erat  integrum,  sicut  instaurabitur  quod  fuerat  vitiatum. 
(86.)  Ac  per  hoc  scrupulosissime  quidem  inter  doctissimos 
quaeri  ac  disputari  potest,  quod  utrum  ab  homine  inveniri 
possit,  ignoro,  quando  incipiat  homo  in  ttero  vivere,  utrum 
Sit  quae|dam  vita  et  occulta,  quae  nondum  motibus  viventiso 

«öappareat.      Kam    negare    vixisse   puerperia,    quae    propterea 
membratim  exsecantur  et  eiciun|tur  ex  uteris  praegnantium,^ 
ne    matres    quoque,    si    mortua    ibi    relinquantur ,   occidant, 
impudentia  nimia  videtur.    Ex  quo  autem  incipit  homo  vivere, 
ex  illo  utique  iam  mori  potest.   Mortuus  vero,  ubicumque  illi 

80  mors  potuit  evenire,  quomodo  ad  resurrectionem  non  pertineat 
mortuorum,  reperire  non  possum.  (87.)  Neque  enim  et  monstra 
quae  nascuntur  et  vivunt,  quamlibet  cito  moriantur,  aut 
resurrectura  negabuntur,  aut  ita  resurrectura  credenda  sunt, 
ac  non  potius  correcta  |  emendataque  natura.    Absit  enim,  ut  b 

85  illum  bimembrem,  qui  nuper  natus  est  in  Oriente,  de  quo  et 
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fratres  fidelissimi,  qui  eum  viderant  retulerunt,  et  sanctae 
memoriae  Hieronymus  presbyter  scriptum  reliquit;  absit, 
inquam,  ut  unum  hominem  duplicem,  ac  non  i)Otius  duos,  quod 
futunim  fuerat,  si  gemiDi  nascerentur ,  resurrecturos  existi- 
memus.  Ita  cetera,  quae  siiiguli  quique  partus  vel  ampliuss 
vel  minus  aliquid   habendo,    vel   quadam  nimia    deformitate 

c  monstra  dicuntur,  ad  |  humanae  naturae  figuram  resurrectione 
revocabuntur ,   ita   ut    singulae    animae    singula  sua  corpora 
obtineant,  nullis  cohaerentibus,  etiam  quaecumque  cohaerentia 
nata  fuerant ;  sed  seorsum  sibi  singulis  sua  membra  gestantibus,  lo 
quibus  humani  corporis  completur  integritas. 

(88.)  Non  autem  perit  deo  terrena  materies,  de  qua 
mortalium  creatur  caro ;  sed  in  quemlil)et  pulverem  cineremve 
solvatur,   in  quoslibet  halitus  aurasque  diifugiat,  in   quam- 

i>  cumque  aliorum  corporum  suhstantiam  vel  |  in  ipsa  elementa  ia 
vertatur,  in  quorumcumque  animalium,  etiam  hominum  cibum 
cedat  carnemque  mutetur,  illi  animae  humanae  puncto  temporis 
redit,  quae  illam  primitus,  ut  homo  fieret,  viveret,  cresceret, 
animavit.  (89.)  Ipsa  itaque  terrena  materies,  quae  discedente 
anima  fit  cadaver,  non  ita  resurrectione  reparabitur,  ut  ea,  20 
quae  dilabuntur  et  in  alias  atque  alias  aliarum  rerum  species 
formasque  vertuntur,  quamvis  ad  corpus  redeant,  unde  dilapsa 

E  sunt,  ad  easdem  quoque  corporis  |  partes,  ubi  fuerunt,  redire 
necesse  sit.  Alioquin  si  capillis  redit  quod  tam  crebra  tonsura 
detraxit,  si  unguibus  quod  totiens  dempsit  exsectio,  immo-2s 
derata  et  indecens  cogitantibus  et  ideo  resurrectionem  carnis 
non  credentibus  occurrit  informitas.  Sed  quemadmodum  si 
statua  cuiuslibet  solubilis  metalli  aut  igne  liquesceret,  aut 
contereretur  in  pulverem,  aut  confunderetur  in  massam,  et 
eam  vellet  artifex  rursus  ex  illius  materiae  quantitate  reparare,  so 

F  nihil  interesset  ad  eins  integritatem,  quae  |  particula  materiae 
cui  membro  statuae  redderetur,  dum  tamen  totum,  ex  quo 
constituta  fuerat,  restituta  resumeret;    ita   deus   mirabiliter 


2  Ilieron.  ep.  ad  Vitalem. 
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atque  ineffabiliter  artifex,  de  toto,  quo  caro  nostra  constiterat, 
eam  mirabili  et  ineffabili  celeritate  restituet,  nee  aliquid  attinebit 
ad  eius  redintegrationem,  utrum  capilli  ad  capillos  redeant,  et 
ungues  ad  ungues;  an  quidquid  eorum  perierat,  mutetur  in 
5carnem  et  in  partes  alias  corporis  revocetur  curaute  artificis 
Providentia,  ne  quid  in|decens  fiat.  g 

(90.)  Nee  illud  est  consequens,  ut  ideo  diversa  statura 
Sit  reviviscentium  singulorum,  quia  fuerat  diversa  viventium, 
aut  maeri  cum  eadem  macie  aut  pingues  cum  eadem  pingue]dine^ 

10  reviviscant.  Sed  si  hoc  est  in  consilio  creatoris,  ut  in  effigie 
sua  cuiusque  proprietas  et  discernibilis  similitudo  servetur,  in 
ceteris  autem  corporis  bonis  aequalia  cuncta  reddantur,  ita 
modiiieabitur  illa  in  unoquoque  materies,  ut  nee  aliquid  ex  ea 
pereat,  et  quod  alicui  defuerit  ille  suppleat,  qui  etiam  de 

isnihilo  potuit  quod   voluit  operari.     Si  autem   in  corporibus 
resurgentium   rationabilis  inaequalitas  erit,  sicut  est  vocum, 
quibus  cantus  impletur ;  hoc  fiet  cuique  de  materie  |  corporis  b 
sui,  quod  et  hominem  reddat  angelicis  coetibus  et  nihil  in- 
conveniens  eorum  ingerat  sensibus.    Indocorum  quippe  aliquid 

2oibi  non  erit;  sed  quidquid  futurum  est,  hoc  decebit,  quia  nee 
futurum  est,  si  non  decebit.  (91.)  Resurgent  igitur  sanctorum 
Corpora  sine  ullo  vitio,  sine  uUa  deformitate,  sicut  sine  ulla 
corruptione,  onere,  difficultate ;  in  quibus  tanta  facilitas 
quanta  felicitas  erit.    Propter  quod  et  spiritalia  dicta  sunt, 

85  cum  procul  dubio  corpora  sint  futura,  non  spijritus.    Sed  sicut  c 
nunc  corpus  animale  dicitur,  quod  tarnen  corpus,  non  anima 
est,  ita  tunc  spiritale  corpus  erit,  corpus  tamen,  non  Spiritus 
erit.    Proinde  quantum  attinet  ad  corruptionem ,  quae  nunc 
aggravat  animam  et  ad  vitia,  quibus  caro  adversus  spiritum    • 

80  concupiseit,  tunc  non  erit  caro,  sed  corpus,  quia  et  caelestia 
corpora  perhibentur.  Propter  quod  dictum  est :  Caro  et  sanguis 
regnum  dei  non  possidebunt.  Et  tamquam  exponens  quid 
dixerit:    Neque   corruptiOy   inquit,    mcorrupiionem  \  possidebü.  d 


29  Gal.  5,  17.  31  I.  Cor.  15,  50.  33  I.  Cor.  15,  50. 
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Quod  prius  dixit,  caro  et  sanguiSj  hoc  posterius  dixit,  corruptio; 
et  quod  prius,  regnum  dei,  hoc  posterius  incorruptionem, 
Quantum  autem  attinet  ad  substantiam,  etiam  tunc  caro  erit. 
Propter  quod  et  post  resurrectionem  corpus  Christi  caro 
appellata  est.  Sed  ideo  ait  apostolus :  Seniinatur  corpus  animdle,  s 
resurget  corpus  sptritdle,  quoniam  tauta  erit  tunc  concordia 
carnis  et  Spiritus  vivificante  spiritu  sine  sustentaculi  alicuius 

E  indigentia  subditam  carnem,  ut  nihil  nobis  re|pugnet  ex  nobis, 
sed  sicut  foris  neminem,  ita  nee  intus  nos  ipsos  patiamur 
inimicos.  lo 

(02.)  Quicumque  vero  ab  illa  perditionis  massa,  quae 
facta  est  per  hominem  primum,  non  liberantur  per  unum  media- 
torem  dei  et  hominum,  resurgent  quidem  etiam  ipsi  unus- 
quisque  cum  sua  carne,  sed  ut  cum  diabolo  et  eins  angelis 
puniantur.  Utrum  sane  ipsi  cum  vitiis  et  deformitatibus  15 
suorum  corporum  resurgant,  quaecumque   in   iis   vitiosa   et 

F  deformia  membra  gestarunt ,  in  requirendo  laborare  quid  | 
opus  est?  Neque  enim  fatigare  nos  debet  incerta  eorum 
habitudo  vel  pulchritudo,  quorum  erit  certa  et  sempiterna 
damnatio.  Nee  moveat ,  quomodo  in  iis  erit  corpus  in-  20 
corruptibile,  si  dolore  poterit,  aut  quomodo  corruptibile,  si 
mori  non  poterit.  Non  est  enim  vera  vita,  nisi  ubi  feliciter 
vivitur;  nee  vera  incorruptio,  nisi  ubi  salus  nullo  dolore 
corrumpitur.  Ubi  autem  infelix  mori  non  sinitur,  ut  ita  dicam, 
mors  ipsa  non  moritur;  et  ubi  dolor  perpetuus  non  interimit,  «s 

G  sed  afiligit,  |  ipsa  corruptio  non  finitur.  Haec  in  sanctis  scri- 
pturis  secunda  mors  dicitur.  (93.)  Nee  prima  tamen,  qua  suum 
corpus  anima  relinquere  cogitur,  nee  secunda,  qua  poenale 
^^  corpus  anima  relinquere  |  non  permittitur,  homini  accidisset, 
si  nemo  peccasset.  Mitissima  sane  omnium  poena  erit  eorum,  so 
qui  praeter  peccatum,  quod  originale  traxerunt,  null  um  insuper 
addiderunt,  et  in  ceteris  qui   addiderunt,   tanto  quisque  ibi 


4  f.  Lc.  24,  39.  5  I.  Cor.  15,  44.  12  I.  Tim.  2,  5. 

26  Apc.  2,  11;  20,  6.  14. 
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tolerabiliorem  habebit  damnationem,  quanto  hie  minorem  habnit 
iniquitatem. 

XXIV.  (94.)  Bemanentibus  itaque   angelis  et  hominibus 
reprobis  in  aeterna  poena,  tunc  sancti  scient  plenius,   quid 

6boni    iis    contulerit    gratia.      Tunc  |  rebus    ipsis    evidentiusß 
apparebit,    quod    in   psalmo  scriptum   est:    Misericardiam   ei 
iudicium  cantäbo  tibi,  domine,  quia  nisi  per  indebitam  miseri- 
cordiam  nemo  liberatur,  et  nisi  per  debitum  iudicium  nemo 
damnatur.  (95.)   Tunc  non  latebit  quod  nunc  latet,   cum  de 

loduobus  parvulis  unus   esset    assumendus  per   misericordiam, 
alius  per  iudicium  relinquendus ,  in  quo  is  qui  assumeretur 
agnosceret,  quid  sibi  per  iudicium  deberetur,  nisi  misericordia 
subveniret'^  cur  ille  potius  quam  iste  fuerit  asisumptus,  cumo 
causa  una  esset  ambobus;   cur  apud  quosdam  non  factae  sint 

lövirtutes,  quae  si  factae  fuissent,  egissent  illi  homines  paeni- 
tentiam  et  factae  sint  apud  eos,  qui  non  fuerant  credituri. 
Apertissime  namque  dominus  dicit:  Vae  tibi  Corozaim,  vae 
tibi  Beihsaida,  quia  si  in  Tyro  et  Sidone  factae  fuissent 
virtutes,   quae  factae  sunt   in  vobis,   olim  in  cilicio   et   cinere 

20  paenitentiam  egissent.    Nee  utique  deus  iniuste  noiuit  salvos 
fieri,   cum  possent  salvi  esse,  si  vellet.    Tunc  in  clarissima 
sapientiae  |  luce  videbitur,  quod  nunc  piorum  fides  habet,  ante  d 
quam  manifesta  cognitione  videatur,  quam  certa  et  immutabilis 
et  efficacissima   sit  voluntas  dei;   quam  multa  possit  et  non 

25velit,  nihil  autem  velit  quod  non  possit,  quamque  sit  verum, 
quod  in  psalmo  canitur:  Deus  autem  noster  in  caelo  sursum, 
in  caelo  et  in  terra  onmia  quaecumque  voluit  fecit.  Quod  utique 
non  est  verum,  si  aliqua  voluit,  et  non  fecit,  et  quod  est 
indignius,   ideo   non   fecit,   quoniam   ne  fieret  quod   volebat 

80  omnipotens,  voluntas  |  hominis  impedivit.  b 

Non    ergo   fit    aliquid,    nisi    omnipotens  fieri   velit,   vel 
sinendo   ut  fiat,  vel  ipse  faciendo.  (96.)  Nee  dubitandum  est 


6  Ps.  101,  1.  17  Mt.  11,  21.  26  Ps.  115,  3;  185,  6. 
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deum  facere  bene,  etiam  sinendo  tieri  quaecumque  üunt  male. 
Non  enim  hoc  nisi  iusto  iudicio  sinit;  et  profecto  bonum  est 
omne  quod  iustum  est.  Quamvis  ergo  ea  quae  mala  sunt,  in 
quantum  mala  sunt,  non  sint  bona;  tamen  ut  non  solum  bona, 

F  sed  etiam  sint  et  mala,  bonum  est.  Nam  nisi  esset  hoc  bonum, 
ut  esseDt  et  mala,  nullo  modo  esse  |  sinerentur  ab  omnipotente  6 
bono,  cui  procul  dubio  quam  facile  est  quod  vult  facere,  tam  facile 
est  quod  non  vult  esse  non  sinere.  Hoc  nisi  credamus,  periclitatur 
ipsum  nostrae  confessionis  initium,  qua  nos  in  deum  patrem 
omnipotentem  credere  confitemur.  Neque  enim  ob  aliud  lo 
^^vera|citer  vocatur  omnipotens,  nisi  quoniam  quidquid  vult 
potest,  nee  voluntate  cuiuspiam  creaturae  voluntatis  omni- 
potentis  impeditur  eflfectus. 

(97.)  Quamobrem  videndum  est,  quemadmodum  sit  de  deo 
dictum,  quia  et  hoc  verissime  apostolus  dixit,  qui  omnes  hotnines  is 
fmlt  salvos  fieri.    Cum  enim  non  omnes,  sed  multo  plures  non 
fiunt   salvi,   videtur   utique   non   fieri    quod   deus  vult  fieri, 
humana  scilicet  voluntate  impediente  voluntatem  dei.    Quando 

B  enim  quaeritur  causa,  cur  non  om|nes  salvi  fiant,  responderi 
solet,  quia  hoc  ipsi  nolunt.  Quod  quidem  dici  de  parvulisao 
non  potest,  quorum  nondum  est  velle  seu  nolle.  Nam  quod 
infantili  motu  faciunt,  si  eorum  voluntati  iudicaretur  esse 
tribuendum,  quando  baptizantur,  cum  resistunt  quantum 
possunt,  etiam  nolentes  eos  salvos  fieri  diceremus.  Sed  apertius 
dominus  in  evangelio  compellans  impiam  ci\itatem:  Qtiotiens,  i& 
inquit,   volui  colligere  filios  tuos,  sicut  galh'na  pullos  mos,  et 

c  noluisti?  tamquam  dei  voluntas  |  superata  sit  hominum  voluntate, 
et  infirmissimis  nolendo  impedientibus  non  potuerit  facere 
potentissimus  quod  volebat.  Et  ubi  est  illa  omnipotentia,  qua 
in  caelo  et  in  terra  otnnia  quaecumque  voluit  fecit,  si  colligere  filios  so 
Hierusalem  voluit,  et  non  fecit?  An  potius  illa  quidem  filios 
suos  ab  ipso  colligi  noluit,  sed  ea  quoque  nolente,  filios  eins 


16  I.  Tim.  2.  4.  26  Mt.  23.  37.  30  Ps.  135,  6. 

31  Mt  23,  37. 


60 

collegit  ipse  quos  voluit?  quia  m  caelo  et  in  terra  non  quaedam 
voluit  et  fecit,  quaedam  vero  voluit  et  non  fecit,  sed  omnia 
quaecuniqt^e  voluit  \  fecit.  d 

XXV.  (98.)  Quis  porro  tarn  impie  desipiat,  ut  dicat  deum 
smalas  hominum  voluntates,  quas  voluerit,  quando  voluerit, 
ubi  voluerit,  in  bonum  non  posse  convertere  ?  Sed  cum  facit, 
per  misericordiam  facit;  cum  autem  non  facit,  per  iudicium 
non  facit.  Quoniam  cuius  vult  miseretur ,  et  qv^n  vult 
obdurat.     Quod  ut   diceret   apostolus   gratiam   commendabat. 

10  ad    cuius     commendationem    de     illis     in     Rebeccae     utero 
geminis  fuerat  iam  locutus,  |  quibus  nondum  natis^  nee  aliquid  ^ 
agentibus    boni    seu  mali,  ut  secundum  electionem   propositum 
dei   fnanrretf    non    ex    operibus^    sed  ex    vocante    dictum    est 
ei,    quia    et    maior    serviet   minori.      Propter    quod    adhibuit 

15  alterum  propheticum  testimonium ,  ubi  scriptum  est :  lacoh 
dilexi^  Esau  autem  odio  hahui.  Sentiens  autem  quemadmodum 
posset  hoc  quod  dictum  est  permovere  eos,  qui  penetrare 
intelligendo  non  possunt  hanc  altitudinem  gratiae:  Quid 
ergo   dicemus?  ait.     Numquid    iniquitas    apud  deum?      Äbsit,  f 

20  Iniquum  enim  videtur ,  ut  sine  ullis  bonorum  malorumve 
operum  meritis  unum  deus  diligat,  oderit  alterum.  Quja  in 
re  si  futura  opera  vel  bona  huius  vel  mala  illius,  quae  deus 
utique  praesciebat,  vellet  intelligi,  nequaquam  diceret,  non  ex 
operibus;  sed  diceret,  ex  futuris  operibus,  (  eoque  modo  istam^ 

25  solveret  quaestioneuj ;  immo  nullam ,  quam  solvi  opus  esset, 
faceret  quaostionem.  Nunc  vero  cum  respondisset,  absit,  id 
est,  absit,  ut  sit  iniquitas  apud  deum,  mox  ut  ])robaret  nulla 
hoc  iniquitate  dei  fieri,  inquit:  Moysi  enim  dicit,  miserebor 
cuius  misertus  ero,   et  misericordiam  praestabo  cui  misericors 

8o' fuero.    Quis  enim  nisi  insipiens   deum   iniquum    putet,    sive 


1  Ps.  135,  6.  3  ib.  8  Rom.  9,  18.  10  Gen.  25,  23. 

11  Rom.  9,  11.  12.       15  Mal.  1,  2.  8.       18  Rom.  9,  14.        28  Rom.  9,  15 
cf.  Ex.  38,  19. 
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iudicium  poenale  ingerat  digno,  sive  misericordiam  praestet 

Bindigno?  Denique  infert  et  dicit:  Igitur  non  volentis,  ne\que 
currentiSy  sed  miserentis  est  dei.  Ambo  itaque  gemini  natura 
filii  irae  nascebantur,  nullis  quidem  operibus  propriis,  sed 
originaliter  ex  Adam  vinculo  damnationis  obstricti.  Sed  quis 
dixit:  Miserebor  cuins  misertus  ero,  lacob  dilexit  per  miseri- 
cordiam gratuitam,  Esau  autem  odio  habuit  per  iudicium 
debitum.  Quod  cum  deberetur  ambobus,  in  altero  alter  agnovit 
non  de  suis  distantibus  meritis  sibi  esse  gloriandum,  quod  in 
eadem  causa  idem   supplicium   non  incurrit ,  sed  de  divinae  lo 

c  graltiae  largitate,  quia  non  volentis,  neque  currentis,  sed 
miserentis  est  dei.  Altissimo  quippe  ac  suluberrimo  sacramento 
uuiversa  facies,  atque,  ut  ita  dixerim,  vultus  sanctarum 
scripturarum  bene  intuen tes  id  admonere  invenitur,  ut  qui 
gJoriatur,  in  doniino  glorietur.  (99.)  Cum  autem  dei  miseri-  is 
cordiam  commendasset  in  eo  quod  ait:  Igitur  non  volentis, 
neque  currentis,  sed  miserentis  est  dei;  deinde  ut  etiam  iudicium 
commendaret  (quoniam  in  quo  non  (it  misericordia,  non  iniquitas 

DÜt,  sed  iudi|cium;  non  est  quippe  iniquitas  apud  deum), 
continuo  subiunxit  atque  ait:  Dicit  enim  scriptura  Pharaoni 20 
quia  ad  hoc  te  excitavi,  ut  ostendam  in  te  potentiam  meam, 
et  ut  adnuntietur  nomen  nieum  in  universa  terra.  Quibus 
dictis  ad  utrumque  concludens,  id  est  et  ad  misericordiam  et 
ad  iudicium,  ergo,  inquit  cuius  vult  miseretur,  et  quem  vult 
ohdurat.  Miseretur  scilicet  magna  bonitate,  obdurat  nulla26 
iniquitate,  ut   nee   liberatus   de   suis   meritis   glorietur,   nee 

E  damnatus,  nisi  de  suis  |  meritis,  conqueratur.    Sola  enim  gratia 
redemptos    discemit   a    perditis,    quos    in    unam    perditionis 
concreverat  massam  ab  origine  ducta  causa  communis.    Hoc 
autem  qui  eo  modo  audit,   ut  dicat:    Quid  adhuc  conqueritur?  üo 
nam  voluntati  eius  quis  resistit?    tamquam   propterea    malus 


2  Rom.  9,  16.  4  Eph.  2,  3.  6  Rom.  9,  15;  6  f.  Mal.  1,  2.  3. 

11  Rom.  9,  16.  14  I.  Cor.  1,  31.    cf.  Jer.  9,  24.  16  Rom.  9,  16. 

20  Rom.  9,  17.    cf.  Ex.  9,  16.  24  Rom.  9,  18.  30  Rom.  9,  19. 
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non  videatur  esse  culpandus,  quia  deus  cuius  vtdt  misereiur,  et 
quem  vtdt  ohdurat:  absit  ut  pudeat  nos  hoc  respondere,  quod 
respondisse  videmus  apostolum:  0  homo  tu  quis  es,  qui 
respondeas  deo?    Numquid  dicit   figmentum  \  ei  qui  se   finxitif 

hquare  me  fecisti  sie?  An  non  habet  potestatem  ßgulus  luii 
ex  eadem  massa  facere,  aliud  qui  dem  vas  in  honorem,  cdiud 
vero  in  contumeliam?  Hoc  loco  enim  quidam  stulti  putant 
apostolum  in  responsione  defecisse  et  inopia  reddendae  rationis 
repressisse  contradictoris  audaciam.  Sed  magnum  habet  pondus 

10  quod  dictum  est:  0  homo  tu  quis  es?    Et  in  talibus  quarsti- 
onibus  ad  suae  capacitatis  considerationem  revocat  hominem 
verbo  quidem  brevi,  sed  re  ipsa  magna  est  redditio  rationis. 
Si  enim  |  haec  non  capit,  quis  est  qui  respondeat  deo?    Sie 
autem  capit,  magis  non  invenit  quid  respondeat.    Videt  enim, 

16  si  capit,  Universum  genus  humanum  tam  iusto  iudicio  divino 
in  apostatica  radice  damnatum,  ut  etiam  si  nullus  inde  libera- 
retur,   nemo   recte  posset  dei    vituperare   iustitiam;    et   qui 
li|berantur,  sie  oportuisse  liberari,  ut  ex  pluribus  non  überaus^ 
atque   in  damnatione  iustissima  derelictis  ostenderetur,  quid 

aomeruisset  universa  consparsio  et  quo  etiam  istos  debitum 
iudicium  dei  duceret,  nisi  iis  indebita  misericordia  subveniret, 
ut  volentium  de  suis  meritis  gloriari  omne  os  ohstruatur  et  qui 
gloriatur  in  domino  glorietur. 

XXVI.  (100.)  Haec  sunt  magna  opera  domini,  exquisita  in 
26omnes  voluntates  eius,  et  tam  sapienter  exquisita,  |  ut  cum  b 
angelica  et  humana  creatura  peccasset,  id  est,  non  quod  ille, 
sed  quod  voluit  ipsa  fecisset,  etiam  per  eandem  creaturae 
voluntatem,  qua  factum  est  quod  creator  noluit,  impleret  ipse 
quod  voluit,  bene  utens  et  malis,  tamquam  summe  bonus,  ad 
soeorum  damnationem,  quos  iuste  praedestinavit  ad  poenam  et 
ad   eorum  salutem,  quos  benigne  praedestinavit  ad  gratiam. 

1  Rom.  9,  18.     3  Rom.  9,  20.  21.      10  Rom.  9,  20.     22  Rom.  3. 19; 
22  f.  I.  Cor.  1,  31.  24  Ps.  111,  2. 


63 

Quantum  enim  ad  ipsos  attinet,  quod  deus  noluit  fecerunt; 

c  quantum  vero  ad  omnipotentiam  dei,  |  nullo  modo  id  efficere 
valuerunt.  Hoc  quippe  ipso  quod  contra  voluntatem  fecerunt 
eins,  de  ipsis  facta  est  voluntas  eius.  Propterea  namque  magna 
opera  domini,  exquisita  in  omnes  voluniates  eius,  ut  miro  et  6 
ineifabili  modo  non  fiat  praeter  eius  voluntatem,  quod  etiam 
contra  eius  fit  voluntatem.  Quia  non  fieret,  si  non  sineret, 
nee  utique  nolens  sinit,  sed  volens;  nee  sineret  bonus  fieri 
male,  nisi  omnipotens  et  de  malo  facere  posset  bene. 

»  (101.)  Aliquando  autem  bona  voluntate  homo  |  vult  aliquid,  lo 
quod  deus  non  vult,  etiam  ipse  bona  multo  amplius  multoque 
certius  voluntate;  nam  illius  mala  voluntas  esse  numquam 
potest.  Tamquam  si  bonus  filius  patrem  velit  vivere,  quem 
deus  bona  voluntate  vult  mori.  Et  rursus  fieri  potest,  ut  hoc 
velit  homo  voluntate  mala,  quod  deus  vult  bona,  velut  si  malus  is 
filius  velit  mori  patrem,  velit  hoc  etiam  deus.  Nempe  ille  vult, 
quod  non  vult  deus;  iste  vero  id  vult,  quod  vult  et  deus,  et  tamen 

£  bonae  dei  voluntati  |  pietas  illius  potius  consonat,  quamvis 
aliud  volentis,  quam  huius  idem  volentis  impietas.  Tantum 
interest  quid  velle  homini,  quid  deo  congruat,  et  ad  quem  20 
finem  suam  quisque  referat  voluntatem,  ut  aut  probetur  aut 
improbetur.  Nam  deus  quasdam  voluntates  suas,  utique 
bonas,  implet  per  malorum  hominum  voluntates  malas,  sicut 
per  ludaeos  malevolos  bona  voluntate  patris  pro  nobis  Christus 
occisus  est;    quod    tantum  bonum  factum    est,   ut   apostolusae 

^  Petrus,  I  quando  id  fieri  nolebat ,  satanas  ab  ipso  qui  occidi 
venerat  diceretur.  Quam  bonae  apparebant  voluntates  piorum 
fidelium,  qui  nolebant  apostolum  Paulum  Hierusalem  pergere, 
ne  ibi  pateretur  mala,  quae  Agabus  propheta  praedixerat;  et 
tamen  deus  haec  illum  pati  volebat  pro  adnuntianda  fideao 
Christi,  exercens  martyrem  Christi.  Neque  istam  bonam 
voluntatem  suam  implevit  per  Christianorum  voluntates  bonas, 
sed  per  ludaeorum  malas,  et  ad  eum  potius  pertinebant  qui 


4  Ps.  111,  2.  26  Mt.  16,  23.  28  Act.  21,  12. 
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nollebant  quod  volebat,  quam  illi  per  quos  volentes  factum  o 
est  quod  volebat,  quia  id  ipsum  quidem,  sed  ipse  per  eos 
bona,  illi  autem  mala  voluntate  fecerunt. 

(102.)  Sed  quantaelibet  sint  voluntates  vel  angelorum  vel 
5  hominum,  vel  bonorum  vel  malorum,  vel  illud  quod  deus,  vel 
aliud  vojlentes,  quam  deus,  omnipotentis  voluntas  semper^ 
invicta  est,  quae  mala  esse  numquam  potest,  quia  etiam  cum 
mala  irrogat,  iusta  est  et  profecto  quae  iusta  est,  mala  non  est. 
Deus  igitur  omnipotens   sive    per    misericordiam    cuius    vult 

10  misereatur,  sive  per  iudicium  quem  vult  obduret,  nee  inique 
aliquid  facit,  nee  nisi  volens  quidquam  facit  et  omnia  quae- 
cumque  vult  facit. 

XXVII.  (103.)  Ac  per  hoc  cum  audimus  et  in  sacris  litteris 
legimus,   quod  velit   omnes    homines   salvos  |  fieri,   quamvisB 

iscertum  sit  nobis  non  omnes  homines  salvos  fieri,  non  tarnen 
ideo  debemus  omnipotentissimae  dei  voluntati  aliquid  derogare, 
sed  ita  intelligere  quod  scriptum  est:  Qui  omnes  homines  vtdt 
salvos  fieri,  tamquam  diceretur,  nullum  hominem  fieri  salvum» 
nisi  quem  fieri   ipse  voluerit;  non  quod  nuUus  sit  hominum, 

20 nisi  quem  salvum  fieri  velit;  sed  quod  nuUus  fiat,  nisi  quem 
velit,  et  ideo  sit  rogandus  ut  velit,  quia  necesse  est  fieri  si 
voluerit.     De  orando  quippe  deo   age|bat   apostolus,    ut  hocc 
diceret.    Sic  enim  intelligimus  et  quod  in  evangelio  scriptum 
est:    Qui   üluminat    omneni   hominem,    non    quia    nullus    est 

25  hominum  qui  non  illuminetur ,  sed  quia  nisi  ab  ipso  nullus 
illuminatur.  Aut  certe  sie  dictum  est:  Qui  omnes  homines 
vult  salvos  fieri,  non  quod  nullus  hominum  esset,  quem  salvum 
fieri  nollet,  qui  virtutes  miraculorum  facere  noluit  apud  eos, 
quos  dicit  acturos  fuisse  paenitentiam  si  fecisset,  sed  ut  omnes 

30  homines  omne  genus  humanum  intelligalmus  per  quascumque  d 
diff'erentias   distributum,   reges,   privates,  nobiles,  ignobiles, 
sublimes,  humiles,  doctos,  indoctos,  integri  corporis,  debiles, 


10  Rom.  9,  18.       11  Ps.  115,  3.      14  I.  Tim.  2,  4.      17  I.  Tim.  2,  4. 
24  Job.  1,  9.  26  I.  Tim.  2,  4. 
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ingeniosos,  tardicordes,  fatuos,  divites,  pauperes,  mediocres, 
mares,  feminas,  infantes,  pueros,  adulescentes,  iuvenes,  seniores, 
seues;  in  Unguis  omnibus,  in  moribus  omnibus,  in  artibus 
Omnibus,  in  professionibus  omnibus,  in  vQluntatum  et  conscien- 
tiarum   varietate  innumerabili  constitutos,  et   si   quid   aliud  5 

E  differentiarum  est  in  homi|nibus.  Quid  est  enim  eorum,  unde 
non  deus  per  unigenitum  suum  dominum  nostrum  per  omnes 
gentes  salvos  fieri  homines  velit  et  ideo  faciat,  quia  omnipotens 
velle  inaniter  non  potest,  quodcumque  voluerit?  Praeceperat 
enim  apostolus  „ut  oraretur/)ro  omnibus  hominihus^  et  specialiter  10 
addiderat  pro  regihus  et  his,  qui  in  siiblimitate  sunt,  qui 
putari  poterant  fastu  et  superbia  saeculari  a  fidei  christianae 
humilitate    abhorrere.     Proinde  dicens:    Hoc  enim  bonum  est 

T  cor  am  scUvaiore  nostro  deo,  \  id  est,  ut  etiam  pro  talibus 
oretur,  statim,  ut  desperationem  tolleret,  addidit:  Quiis 
omnes  homines  vtiU  salvos  fieri  et  in  agnitionem  vcritatis 
venire.  Hoc  quippe  deus  bonum  iudicavit,  ut  orationibus 
humilium  dignaretur  salutem  praestare  sublimium:  quod 
utique  iam  videmus  impletum.  Isto  locutionis  modo  et 
dominus  est  usus  in  evangelio,  ubi  ait  pharisaeis:  Decimatiszo 
mentam  et  rutam  et  omne  holus.     Neque    enim   pharisaei    et 

o  quaecumque  aliena  et  omnium  per  omnes  terras  alienigenarum 
'•^omnia  holera  decimabant.  Sicut  ergo  |  hie  omne  holus  omne 
holerum  genus,  ita  et  illic  omnes  homines  omne  hominum  genus 
intelligere  possumus,  et  quocumque  alio  modo  intelligi  potest,  2s 
dum  tamen  credere  non  cogamur  aliquid  omnipotentem  voluisse 
fieri  factumque  non  esse;  qui  sine  ullis  ambiguitatibus  in  caelo 
et  in  terra,  sicut  eum  veritas  cautat,  oninia,  quaecumque  voluit, 
fecii,  profecto  facere  noluit  quodcumque  non  fecit. 

B         XXVIII.  (104.)  Quapropter  etiam  primum  hominem  |  deus  30 
in  ea  salute,  in  qua  conditus  erat,  custodire  voluisset  eumque 
opportuno  tempore  post  genitos  filios  sine  interpositione  mortis 

10  I.  Tim.  2,  1.  2.     13  I.  Tim.  2,  3.     15  I.  Tim.  2,  4.    20  Lc.  11,  42. 
27  Ps.  135,  6. 
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ad  meliora  perducere,  ubi  iam  non  solurn  peccatum  non 
committere,  sed  nee  voluntatem  posset  habere  peccandi,  si  ad 
permanendum  sine  peccato,  sicut  factus  erat,,  perpetuam 
voluntatem  habiturum  esse  praescisset.     Quia  vero  eum  male 

6  usurum  libero  arbitrio,  hoc  est,  peccaturum  esse  praesciebat, 
ad  hoc  potius  praeparavit  voluntatem  suam,   ut  |  bene  ipsec 
faceret  etiam  de  male  faciente,  ac  sie  hominis  voluntate  mala 
non  evacuaretur,  sed  nihilo  minus   impleretur   omnipotentis 
bona.  (105.)  Sic  enim  oportebat  prius   homiuem  fieri,    ut  et 

10 bene  velle  posset  et  male;  nee  gratis,  si  bene;  nee  impune, 
si  male;  postea  vero  sie  erit,  ut  male  vdle  non  possit;  nee 
ideo  libero  earebit  arbitrio.  Multo  quippe  liberius  erit 
arbitrium,  quod  omnino  non  poterit  servire  peceato.  Neque 
enim  eulpanda  est  voluntas,  aut  voluntas  non  est,  aut  li|bera  i> 

isdicenda  non  est,  qua  beati  esse  sie  volumus,  ut  esse  miseri 
non  solum  nolimus,  sed  nequaquam  prorsus  velle  possimus. 
Sieut  ergo  anima  nostra  etiam  nunc  noUe  infelicitatem ,  ita 
nolle  iniquitatem  semper  habitura  est.  Sed  ordo  praeter- 
mittendus  non  fuit,  in  quo  deus  voluit  ostendere,  quam  bonum 

20  Sit  animal  rationale,  quod  etiam  non  peeeare  possit,  quamvis 
Sit  melius^  quod  peeeare  non  possit,  sieut  minor  fuit  immortalitas, 
sed  tamen  fuit,  in  qua  posset  etiam  |  non  mori,  quamvis  maior  b 
futura  Sit,  in  qua  non  possit  mori.  (106.)  Illam  natura  humana 
perdidit  per  liberum  arbitrium,  haue  est  aceeptura  per  gratiam, 

25  quam  fuerat,  si  non  peecasset,  aceeptura  per  meritum,  quamvis 
sine  gratia  nee  tune  ullum  meritum  esse  potuisset.  Quia  etsi 
peccatum  in  solo  libero  arbitrio  erat  constitutum,  non  tarnen 
iustitiae  retine ndae  suftieiebat  liberum  arbitrium,  nisi  partici- 
patione    immutabilis    boni    divinum    adiutorium    praeberetur. 

80  Sieut  enim  mori  est  in  ho  minis  potestate,  cum  velit,  —  nemo  f 
est  enim,   qui  non  se  ipsum,  ut  nihil  aliud   dicam,    vel   non 
vescendo  possit  occidere  — ,  ad  tenendam  vero  vitam  voluntas 
non  satis  est,  si  adiutoria  sive  alimentorum  sive  quorumcumque 
tutaminum  desint;  sie  homo  in  paradiso  ad  se  occidendum 

86  relinquendo  iustitiam   idoneus  erat  per  voluntatem,   ut  autein 
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ab  eo  teneretur  vita  iustitiae,  parum  erat  velle,  nisi  ille  qui 
eum  fecerat  adiuvaret.    Sed  post  illam  ruinam  maior  est  mi- 

o  sericordia  dei,  quando  |  et  ipsum  arbitrium  liberandum  est  a 
^'^.^  Servitute,  |  cui  dominatur  cum  morte  peccatum.  Nee  omnino 
per  se  ipsum,  sed  per  solam  dei  gratiam,  quae  in  Me  Christi  a 
posita  est,  liberatur,  ut  voluntas  ipsa,  sicut  scriptum  est, 
a  domino  praeparetur,  qua  cetera  dei  munera  capiantur,  per 
quae  veniatur  ad  munus  aeternum. 

(107.)  Unde  et  ipsam  vitam  aeternam,  quae  certe  merces 
est  operum  bonorum,  gratiam  dei  appellat  apostolus :  Stipendium  lo 
enim,   inquit,  peccati  tnors,  gratia  auteln  dei  v^ita  aetema  in 

B  Christo  lesu  domino  nosiro.  Stipendium  pro  opejre  militiae 
debitum  redditur,  non  donatur;  ideo  dixit:  Stipendium  peccati 
mors,  ut  mortem  peccato  non  immerito  illatam,  sed  debitam 
demonstraret.  Gratia  vero,  nisi  gratis  est,  gratia  non  est.  u 
Intelligendum  est  igitur  etiam  ipsa  hominis  bona  merita  esse 
dei  munera,  quibus  cum  vita  aetema  redditur,  quid  nisi  gratia 
pro  gratia  redditur?  Sic  ergo  factus  est  homo  rectus,  ut  et 
mauere  in  ea  rectitudine  posset  non  sine  adiutorio  divino,  et 

^'  suo  fieri  perversus  arbitrio.  Utrumlibet  herum  |  elegisset,  dei  20 
voluntas  tieret,  aut  etiam  ab  illo,  aut  certe  de  illo.  Proinde 
quia  suam  maluit  facere  quam  dei,  de  illo  facta  est  voluntas 
dei,  qui  ex  eadem  massa  perditionis,  quae  de  illius  stirpe 
profluxit,  facit  aliud  vas  in  honorem,  aliud  in  contumeliam: 
in  honorem  per  misericordiam,  in  contumeliam  per  iudicium,  25 
ut  nemo  glorietur  in  homine,  ac  per  hoc  nee  in  se. 

(108.)  Nam  neque  per  ipsum  liberaremur  unum  mediatorem 

i>  dei  et  hominum  hominem  lesum  Christum,  nisi  esset  |  et  deus. 
Sed  cum  factus  est  Adam,  homo  scilicet  rectus,  mediatore  non 
opus  erat    Cum  vero  genus  humanuni  peccata  longo  separa-  so 
verunt  a  deo,  per  mediatorem,  qui  solus  sine  peccato  natus 
est,  vixit,  occisus  est,  reconciliari  uos  oportebat  deo   usque 


7  Prov.  8,  35  nach  der  LXX.  10  Rom.  6,  23.  17  Joh.  1,  16. 

24  Rom.  9,  21.  26  I.  Cor.  1,  31.  27  I.  Tim.  2,  5. 
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ad  carnis  resurrectionem  in  vitam  aeternam,  ut  humana  superbia 
per  humilitatem  dei  argueretur  ac  sanaretur,  et  demonstraretur 
homini,  quam  longe  a  deo  recesserat,  cum  per  incarnatum 
deum   revocaretur ,  et  exemplum  oboe|dientiae  per  hominem  e 

sdeum  contumaci  homini  praeberetur,  et  unigenito  suscipiente 
formam  servi,  quae  nihil  ante  meruerat,  fons  gratiae  panderetur, 
et  carnis  etiam  resurrectio  redemptis  promissa  in  ipso  red- 
eniptore  praemonstraretur,  et  per  eandem  naturam,  quam  se 
decepisse  laetabatur,  diabolus   vinceretur,    nee   tamen    homo 

10  gloriaretur,  ne  iterum  superbia  nasceretur;  et  si  quid  aliud 
de  tanto  mediatoris  sacramento  a  proficientibus  videri  et  dici 
potest,  aut  tantum  videri,  etiam  si  di|ci  non  potest.  p 

XXIX.  (109.)  Tempus  autem,  quod  inter  hominis  mortem 
et  ultimam   resurrectionem  interpositum  est,  animas  abditis 

16  receptaculis  continet,  sicut  unaquaeque  digna  est  vel  requie, 
vel  aerumna,  pro  eo  |  quod  sortita  est  in  carne  cum  viveret^ 
(HO.)  Neque  negandum  est  defunctorum  animas  pietate  suorum 
viventium  relevari,  cum  pro  illis  sacrificium  mediatoris  ofFertur, 
vel  eleemosynae  in  ecclesia  fiunt.     Sed  iis  haec  prosunt,  qui 

20  cum  viverent,  ut  haec  sibi  postea  possent  prodesse  meruerunt 
Est  enim  quidam  vivendi  modus,  nee  tam  bonus,  ut  non 
requirat  ista  post  mortem,  nee  tam  malus,  ut  ei  non  prosint 
isla  post  mortem ;  est  vero  talis  in  bono,  ut  ista  non  requirat, 
et  est  rursus  talis  in  |  malo ,  ut  nee  bis  valeat,  cum  ex  hac  b 

kÄ  vita  trausierit,  adiuvari.  Quocirca  hie  orone  meritum  com- 
paiatur,  ([uo  possit  post  hanc  vitam  relevari  quispiam  vel 
gravari.  Nemo  se  autem  speret,  quod  hie  neglexerit,  cum 
obierit,  apud  deum  promereri.  Non  igitur  ista,  quae  pro 
defunctis  commendandis  frequentat  ecclesia,  illi  apostolicae  sunt 

&o  ad  versa  sententiae,  qua  dictum  est:  Omnes  enim  adstahimus 
ante  tribunal  Christi^  ut  referat  untisquisque  secundum  eo,  quae 
per  corpus  gessit,  sive  honum,  sive  \  mdlum.     Quia  etiam  hoc  c 

6  Phil.  2,  7.  30  IL  Cor.  5,  10.    cf.  Rom.  14,  10. 
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meritum  sibi  quisque,  dum  in  corpore  viveret  comparavit,  ut  ei 
possint  isla  prodesse.  Non  enim  omnibus  prosunt ;  et  quare  non 
Omnibus  prosunt,  nisi  propter  differentiam  vitae,  quam  quisque 

•    gessit  in  corpore?   Cum  ergo  sacrificia  sive  altaris  sive  quarum- 
cumque     eleemosynarum    pro    baptizatis    defunctis    omnibus  6 
offeruntur,  pro  valde  bonis  gratiarum  actiones  sunt;  pro  non 
valde  maus  propitiationes  sunt ;  pro  valde  maus  etiam  si  nuUa 

D  sunt   adiumenta   mortuorum ,  |  qualescumque   vivorum   conso- 
lationes   sunt.    Quibus  autem  prosunt,   aut  ad  hoc   prosunt, 
ut   Sit    plena    remissio,    aut    certe  ut    tolerabilior  fiat  ipsa  lo 
damnatio. 

(111.)  Post  resurrectionem  vero  facto  universo  completoque 
iudicio  suos  fines  habebunt  civitates  duae,  una  Christi,  altera 
diaboli ;    una    bonorum ,  altera  malorum ;    utraque   tarnen   et 
angelorum   et    hominum.      Istis  voluntas ,    illis   facultas   non  15 
poterit  Ulla  esse  peccandi,  vel  ulla  conditio  moriendi;  istis  in 

E  aeterna  vita  vere  feliciterque  vi|ventibus,  illis  infeliciter  in 
aeterna  morte  sine  moriendi  potestate  durantibus,  quoniam 
utrique  sine  fine.  Sed  in  beatitudine  isti  alius  alio  praestabilius, 
in  miseria  vero  illi  alius  alio  tolerabilius  permanebunt.  20 
(112.)  Frustra  itaque  nonnulli,  imnio  quam  plurimi,  aetemam 
damnatorum  poenam  et  cruciatus  sine  intermissione  perpetuos 
humano  miserantur  affectu  atque  ita  futurum  esse  non  credunt; 
non  quidem  scripturis  divinis  adversando,  sed  pro  suo  motu 

F  dura  quaeque  molliendo  et  in  |  leniorem  tiectendo  sententiam,  tu 
quae  putant  in  iis  terribilius  esse  dicta  quam  verius.  Non 
enim  ohliviscettir ,  inquiunt,  misereri  deus,  aut  continehit 
in  ira  sua  miserationes  suas.  Hoc  quidem  in  psalmo  legitur 
289sancto;  sed  de  his  sine  ullo  scrupulo  intel|ligitur,  qui  vasa 
misericordiae  nuncupantur,  quia  et  ipsi  non  pro  meritis  suis,  so 
sed  deo  miserante  de  miseria  liberantur.  Aut  si  hoc  ad  omnes 
existimant  pertinere,  non  ideo  necesse  est,  ut  damnationem 


27  Ps.  77,  10.  29  Rom.  9,  23.  31  Rom.  9,  16. 
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opinentur  posse  finiri  eorum,  de  quibus  dictum  est:  Sic  ihuntisti 
in  supplicium  aeternum,  ne  isto  modo  putetur  habitura  finem 
quandoque  felicitas  etiam  illorum,  de  quibus  e  contrario  dictum 
est:  lusti  autem  in  tntam  aeiernam.  Sed  poenas  damuatorum  certis    • 

ft  temporum  intervallis  existiment,  |  si  hoc  iis  placet,  aliquatenus  b 
mitigari.    Etiam  sie  quippe  intelligi  potest  mauere  in  illis  ira 
dei,  hoc  est,  ipsa  damnatio  (haec  enim  vocatur  ira  dei,  non 
divini  animi  perturbatio)  ut  in  ira  sua,  hoc  est,  manente  ira 
sua,   non   tarnen   contineat    miserationes   suas,    non    aeterno 

10  supplicio  finem  dando,  sed  levamen  adhibendo  vel  interponendo 
cruciatibus.     Quia  nee   psalmus  ait  ad  finiendam  iram  suam, 
vel   post  iram   suam;   sed   m    ira   sua.     Quae   si    sola  esset, 
quanta  ibi  minima  cogitari  po'test:  perire  a  regno  dei,  exsulare  c 
a  civitate  dei,  alienari  a  vita  dei,  carere  tam  magna  multi- 

ifttudine  dulcedinis  dei,  quam  abscondit  timentibus  se,  perfecit 
autem  sperantibus  in  se,  tam  grandis  est  poena,  ut  ei  nuUa 
possin t  tormenta,  quae  novimus,  comparari,  si  illa  sit  aetema, 
ista  sint  autem  quamlibet  multis  saeculis  longa. 

(113.)  Manebit  ergo  sine  fine  mors  illa  perpetua  damna- 

2otorum,  id  est,   alienatio  a   vita   dei,   et  omnibus   erit    ipsa 
communis,  quaelibet  homines  de  varietate  poenalrum,  de  dolorum  ^ 
relevatione  vel  intermissione  pro  suis  humanis  motibus  suspi- 
centur,  sicut  manebit  communiter  omnium  vita  aeterna  sancto- 
rum,  qualibet  bonorum  distantia  concorditer  fulgeant. 

26  XXX.  (114.)  Ex  ista  fidei  confessione,  quae  breviter  Sym- 
bole contiuetur,  et  carnaliter  cogitata  lac  parvulorum  est, 
spiritaliter  autem  considerata  atque  tractata  cibus  est  fortium, 
nascitur  spes  bona  fidelium,  cui  Caritas  sancta  comitatur. 
Sed  I  de  bis  omnibus,  quae  fideliter  sunt  credenda,  ea  tantum  s 

80  ad  spem  pertinent,  quae  oratione  dominica  continentur. 
Maleclicius  enim   omnis^  sicut  divina   testantur   eloquia,    qxn 


1  Mt.  25,  46.  4  ib.  6  Job.  3,  36.  12  Ps.  77,  10. 

15  l»s.  31,  20.  31  Jen  17,  5. 
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5p^m  ponit  in  hmm'ne;  ac  per  hoc  et  in  se  ipso  qui  spem 
ponit,  huius  maledicti  vinculo  innectitur.  Ideo  nonnisi  a  domino 
deo  petere  debenius,  quidquid  speramus  nos  vel  bene  operaturos, 
vel  pro  bonis  operibus  adepturos. 

(115.)    Proinde  apud    evangelistain     Matthaeum     Septem  s 

F  petitiones  continere  dominica  videtur  oratio,  quarum  tribus 
aetema  poscuntur,  reliquis  quattuor  temporalia,  quae  tarnen 
propter  aetema  consequenda  sunt  necessaria.  Nam  quod 
dicimus:  Sandificetur  nennen  tuum,  adveniai  regnum  iuum,  fiat 
volunias  fua  sictä  in  caclo  et  in  terra  (quod  non  absurde  lo 
quidam  intellexerunt,  in  spiritu  et  corpore)  omnino  sine  fine 
retinenda  sunt;  et  hie  inchoata,  quantunicunique  proficimus, 
augentur  in  nobis;  perfecta  vero,  quod  in  alia  vita  sperandum 

G  est,  seniper  i)ossidebuntur.  Quod  vero  |  dicimus:  Panem  nostrum 
cotidianum  da  nobis  hodie,  et  diwitte  nobis  debifa  nostra,  sictä  et  is 
nos  dimittimus  debitoribus  nostris,  et  nenos  inferas  in  temptationem, 
'^sed  I  libera  nos  a  malo,  quis  non  videat  ad  praesentis  vitae 
indigentiam  pertinereV  In  illa  itaque  vita  aeterna,  ubi  nos 
semper  speramus  futuros,  et  nominis  dei  sanctificatio,  et  regnum 
eins ,  et  voluntas  eins  in  nostro  spiritu  et  corpore  perfecte  so 
atque  immortaliter  permanebunt.  Panis  vero  cotidianus  ideo 
dictus  est,  quia  hie  est  necessarius,  quantus  animae  carnique 
tribuendus  est,   sive  spiritaliter,   sive  carnaliter,   sive  utroque 

B  intelligatur  modo.    Hie  est  etiam  quam  poscimus  remissio,  |  ubi 
est   commissio   peccatorum;    hie   temptationes,   quae   nos  ad  25 
peccandum  vel   alliciunt  vel  impellunt;  hie  denique    malum, 
unde  cupimus  liberari;  illic  autem  nihil  istorum  est. 

(116.)    Evangelista    vero    Lucas    in    oratione    dominica 
petitiones  non  Septem,  sed  quinque  complexus  est ;  nee  ab  isto 
utique  discrepavit,  sed  quomodo  istae  Septem  sint  intelligendae,  so 
ipsa  sua  brevitate  commonuit.    Nomen  quippe  dei  sanctificatur 
in  spiritu,  dei  autem  regnum  in  carnis  resurrectione  venturum 

c  est.  I  Ostendens  ergo  Lucas  tertiam  petitionem  duarum  supe- 


9  Mt.  6,  9.  10.  14  Mt.  6,  11-13.  33  Lc.  11,  2. 
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riorum  esse  quodammodo  repetitionem ,  magis  eam  praeter- 
mittendo  facit  intelligi.  Deinde  tres  alias  adiungit,  de  pane 
cotidiano,  de  remissione  peccatorum,  de  temptatione  vitanda. 
At  vero  quod  ille  in  ultimo  posuit,  sed  libera  nos  a  malOj  iste 
snon  posuit,  ut  intelligeremus  ad  illud  superius,  quod  de 
temptatione  dictum  est,  pertinere.  Ideo  quippe  ait:  Sed 
libera,  non  ait:  et  libera,  tamquam  unam  petitionem  esse 
demonstrans:  |  Noli  hoc,  sed  hoc;  ut  sciat  unusquisque  in  eop 
se  liberari  a  malo,  quod  non  infertur  in  temptationem. 

10  XXXI.  (117.)  Tarn  porro  Caritas,  quam  duabus  istis,  id 
est,  fide  ac  spe  maiorem  dixit  apostolus,  quanto  in  quocumque 
maior  est,  tanto  melior  est  in  quo  est.  Cum  enim  quaeritur, 
utrum  quisque  sit  homo  bonus,  non  quaeritur,  quid  credat  aut 
speret,   sed  quid  amet.     Nam  qui  recte  amat,  procul  dubio 

«recte  credit  et  sperat;  qui  vero  non  |  amat,   inaniter  credit,  e 
etiam  si  sint  vera  quae  credit;   inaniter  sperat,  etiam  si  ad 
veram  felicitatem  doceantur  pertinere  quae  sperat,  nisi  et  hoc 
credat  ac  speret,   quod   sibi  petenti  donari  possit,  ut  amet. 
Quamvis  enim  sperare  sine    amore   non   possit,   fieri   tarnen 

so  potest,  ut  id  non  amet,  sine  quo  ad  id  quod  sperat  non  potest 
pervenire.    Tamquam  si  speret  vitam  aetemam  (quam  quis 
non    amat?)    et    non    amet    iustitiam,    sine    qua    nemo    ad 
illam  pervenit.    Ipsa  est  autem  fides  Chri|sti,  quam  commendat  f 
apostolus,  quae  per  dilectionem  operatur,  et  quod  in  dilectione 

asnondum  habet,  petit  ut  accipiat,  quaerit  ut  inveniat.  pulsat 
ut  aperiatur  ei.  Fides  namque  impetrat,  quod  lex  imperat. 
Nam  sine  dei  dono,  id  est,  sine  spiritu  sancto,  per  quem 
difFunditur  Caritas  in  cordibus  nostris,  iubere  lex  poterit,  non 
iuvare,  et  praevaricatorem  insuper  facere,  qui  de  ignorantia 

80  se  excusare  non  possit.  Regnat  enim  carnalis  cupiditas,  ubi 
non  est  dei  Caritas. 


2  Lc.  11,  4.  4  Mt.  6,  13.  6  ib.  11  1.  Cor.  13,  13. 
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(118.)  Sed  cum  in  altissimis  ignorantiae  tenebris  nulla 
G  resiistente  ratione  secundum  carnem  vivitur,  haec  sunt  prima 
^  hominis.  Deinde  cum  per  legem  cognitio  |  fuerit  facta  peccati, 
si  nondum  divinus  adiuvat  Spiritus,  secundum  legem  volens 
vivere  vincitur,  et  sciens  peceat  peccatoque  subditus  servit:6 
A  quo  enim  quis  devicius  est,  huic  et  sertms  addictus  est^  id 
agente  scientia  mandati,  ut  peccatum  operetur  in  homine 
omnem  concupiscentiam  cumulo  praevaricationis  adiecto,  atque 
ita  quod  scriptum  est  impleatur :  Lex  subintravit,  ut  dbundaret 
delictum,  Haec  sunt  secunda  hominis.  Si  autem  respexerit  deus,  lo 
B  ut  ad  implenda  quae  mandat  ipse  adiu|vare  credatur,  et  agi  homo 
coeperit  dei  spiritu,  concupiscitur  adversus  carnem  fortiore 
robore  caritatis,  ut  quamvis  adhuc  sit  quod  homini  repugnet  ex 
homine,  nondum  tota  infirmitate  sanata,  ex  fide  tamen  iustus 
vivat  iusteque  vivat,  in  quantum  non  cedit  malae  concupis-i6 
centiae  vincente  delectatione  iustitiae.  Haec  sunt  tertia  bonae 
spei  hominis,  in  quibus,  si  pia  pei*severantia  quisque  proficiat, 
postrema  pax  restat,  quae  post  hanc  vi  tum  in  requie  spiritus, 
c  deinde  in  resurreictione  etiam  carnis  implebitur.  Hamm 
quattuor  dififerentiarum  prima  est  ante  legem,  secunda  subso 
lege,  tertia  sub  gratia.  quarta  in  pace  plena  atque  perfecta. 
Sic  est  et  dei  populus  ordinatus  per  intervalla  temporum, 
sicut  deo  placuit,  qui  in  meusura  et  numero  et  pondere  cuncta 
disponit.  Nam  fuit  primitus  ante  legem;  secundo  sub  lege, 
quae  data  est  per  Moysen ;  deinde  sub  gratia,  quae  revelata  ss 
est  per  primum  mediatoris  adveutum.  Quae  quidem  gratia 
D  nee  ante  defuit.  |  quibus  eam  oportuit  impertiri,  quamvis  pro 
temporis  dispensatione  velata  et  occulta.  Neque  enim  anti- 
quorum  quicumque  iustorum  praeter  Christi  fidem  salutem 
potuit  invenire,  aut  vero  nisi  et  illis  cognitus  fuisset,  potuisset  so 
nobis  per  eoruni  ministerium  alias  apertius,  alias  occultius 
prophetari. 

3  Rom.  3,  20.        6  II.  Petr.  2,  19.       8  Rom.  7,  7.       9  Rom.  5,  20. 
11  Rom.  8,  14.  12  Gal.  5,  17.  14  Rom.  1,  17.    Hab.  2,  4. 

23  Sap.  11,  21.  25  Joh.  1,  17. 
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(119.)  In  quacuinque  autem  quattuor  istarum  velut  aetatum 
singulum  quemque  hoininem  gratia  regenerationis  invenerit, 
ibi  ei  remittuntur  praeterita  uni versa  peccata  et  reatus  ille 
nascenido  contractus  renascendo  dissolvitur.  Tamque  multum« 
5  valet,  quod  Spiritus  ubi  vuU  spirat,  ut  quidam  secundam  illam 
servitutem  sub  lege  non  noveriiit,  sed  cum  mandato  incipiant 
adiutorium  habere  divinum.  (120.)  Ante  quam  possit  autein 
homo  capax  esse  mandati  secundum  carnem  vivat  necesse  est; 
sed  si  iam  sacramento  regenerationis  imbutus  est,  nihil  ei 
looberit,  si  tunc  ex  hac  vita  migraverit,  quia  idco  Christus 
mortuus  est  et  resurre\xit,  ut  et  vivorum  et  mortuorum  dominetur;^ 
nee  tenebit  regnum  mortis  eura,  pro  quo  mortuus  est  ille  liber 
in  mortuis. 

XXXII.  (121.)  Omnia  igitur  praecepta  divina  referuntur 

16  ad  caritatem,  de  qua  dicit  apostolus:  Finis  autem  praecepti 
est  Caritas  de  corde  puro  et  ccmscientia  bofia  et  fide  non  ficia, 
Omnis  itaque  praecepti  finis  est  Caritas,  id  est,  ad  caritatem 
refertur  omne  praeceptum.  Quod  vero  ita  fit  vel  timore 
poenae,  vel   aliqua  intentione  carnali ,  ut  non  refera^tur  ad  b 

20  illam  caritatem.  quam  diflFundit  Spiritus  sanctus  in  cordibus 
nostris,  nondum  fit,  quemadmodum  fieri  oportet,  quamvis 
fieri  videatur.  Caritas  quippe  ista  dei  est  et  proximi:  et 
utique  in  his  duobus  praeceptis  tota  lex  pendet  et  jtrophetae. 
Adde  evangelium,  adde  apostolos;  non  enim  aliunde  vox  ista 

26  est:  Finis  praecepti  est  Caritas,  et  deus  Caritas  est,    Quaecumque 
ergo  mandat  deus,  —  ex  quibus  unum  est :  Non  moechabcris  — . 
et  quaecumque  non  iubentur,  sed  spiritali  consilio  monen!tur,  c 
—    ex    quibus    unum   est:    Bonum   est   homini   muliereni   non 
tangere  — ,   tunc  recte  fiunt,  cum   referuntur  ad  diligendum 

80  deum  et  proximum  propter  deum,  et  in  hoc  saeculo  et  in  futuro : 


5  Joh.  3,  8.       10  Rom.  14,  9.         15  I.  Tim.  1,  5.        20  Rom.  5,  .5. 
23   Mt.  22,  40.  25  I.  Tim.  1,  5.     I.  Joh.  4,  16.  26  Mt.  5,  27. 
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nunc  deum  per  fidem,  tunc  \yer  speciem,  et  ipsum  proximum 
nunc  per  fidem.  Non  enim  scimus  mortales  corda  mortalium, 
tunc  autem  ülumindbit  dominus  abscondtta  tenebrarum  et 
manifestahit  cogitationes  cordis;  et  tunc  laus  erit  unicuiquc 
D  a  deo:  quia  id  laudabitur  et  diligetur  a  proximo  in  proximo, '  5 
quod  ne  lateat,  ab  ipso  illuminabitur  deo.  Minuitur  autem  cu- 
piditas  caritate  crescente,  donec  veniat  ad  tantam  magnitudinem. 
qua  maior  esse  non  possit:  Maiorem  enim  caritatefu  nemo 
habet,  quam  ut  animam  suam  quis  ponat  pro  amicis  suis.  Ibi 
autem  quis  explicet  quanta  Caritas  erit,  ubi  cupiditas,  quam  10 
vel  coercendo  superet,  nulla  erit?  quoniam  summa  sanitas 
erit,  quando  contentio  mortis  nulla  erit. 

E  XXXIII.  (122.)  Sed  sit  aliquando  huius  voluminis  finis,  f 
quod  ipse  videris  utrum  enchiridion  vel  appellare  debeas,  .vel 
habere.  Ego  tarnen  cum  spernenda  tua  in  Christo  studia  non  is 
putarem,  bona  de  te  credens  in  adiutorio  nostri  redemptoris 
ac  sperans  teque  in  eins  membris  plurimum  diligens,  librum 
ad  te,  sicut  valui,  utinam  tarn  commodum,  quam  prolixum,  de 
tide.  spe  et  caritate  conscripsi. 

1  II  Cor.  5,  7.    cf.  I.  Cor.  18,  12.      8  1.  Cor.  4,  5.      8  Joh.  15,  13. 


Textkritischer  Anhang. 


Die  hier  gebotene  Ausgabe  soll,  dem  Plane  der  Sammlung  ent- 
sprechend, keine  textkritische  sein.  Das  möchte  man  im  Hinblick  auf 
Krabingers  nicht  mehr  erhältliche  Arbeit  bedauern.  Aber  ein  un- 
veränderter Neudruck  seiner  Ausgabe  wäre  doch  nicht  angemessen. 
Denn  Krabingers  textkritischer  Apparat  ist  mit  einer  Reihe  ganz  gleich- 
gültiger Varianten  belastet;  er  hat  ferner  nicht  alle  ihm  zugänglichen 
Handschriften  herangezogen  und  er  verfährt  im  Text  hin  und  wieder, 
besonders  in  orthographischer  Beziehung ,  aber  auch  gelegentlich  hin- 
sichtlich der  Textgestaltung  willkürlich.  So  schreibt  er  z.  B.  p.  1.365: 
cum  haec  vita  transierit.  In  der  Anm.  3  notiert  er  aber,  dals  alle 
Handschriften  und  die  älteste  Ausgabe  die  Lesart  cum  ex  hac  vita 
transierit  bieten.  Er  begründet  seine  Emendation  mit  den  Worten: 
quod  suavius  in  aures  cadit!  Es  galt  nun  zunächst  die  Orthographie 
einheitlich  zu  gestalten,  die  auch  bei  den  Maurinern  nicht  konsequent 
durchgeführt  ist.  Des  weiteren  waren  die  JTerweise  auf  die  Schriftzitate 
zu  vervollständigen.  Krabingers  Verweise  sind  weder  überall  zuverlässig 
noch  ausreichend.  Im  Text  selbst  ist  möglichst  wenig  geändert,  damit 
nicht  die  Zahl  der  einen  willkürlichen  Text  bietenden  Separatausgaben 
vermehrt  würde.  Aufserdem  ist  nach  Kukula  (die  Maurinerausgabe  des 
Augustinus,  Sitzungsberichte  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissen- 
schaften. Philosophisch-historische  Klasse.  Bd.  127.  Wien  1892.  V.  Ab- 
handlung, p.  14)  der  „korrekte"  augustinische  Text  des  Enchiridion  be- 
sonders zuverlässig.  Verschiedentlich  war  aber  doch  eine  Abweichung 
von  Krabinger  und  der  Maurinerausgabe  geboten;  zumeist  waren  aller- 
dings nur  Druckfehler  zu  korrigieren.  Zu  zwei  Änderungen  mögen  mir 
hier  einige  kurze  Bemerkungen  gestattet  sein. 

Die  eine  Änderung  betrifft  die  Worte:  nee  utique  deus  iniuste 
noluit  salvos  fieri,   cum  possent  salvi  esse,  si  vellent  (Krabinger  116  u 


77 

Ench.  c.  95).  Die  Maurinerausgabe  enthält  denselben  Text.  Die  Lesart 
wird  aber  nicht  durch  alle  Handschriften  gerechtfertigt  Wir  haben 
hier  zweifelsohne  eine  von  den  wenigen,  dogmatisch  bedeutsamen  Varianten 
der  Schriften  Augustins  vor  uns.  Sie  hat  den  Anlals  zu  einer  Kontroverse 
gegeben.  Als  die  Mauriner  mit  ihrer  groften,  den  Jesuiten  so  un- 
bequemen Ausgabe  der  Werke  Augustins  beschäftigt  waren,  suchten 
einige  ihrer  Gegner  sie  auf  grund  dieser  Stelle  des  Enchiridion  als 
Fälscher  zu  verdächtigen,  indem  sie  erklärten,  die  Mauriner  hätten  die 
Lesart  vellet  aus  einigen  häretischen  englischen  Handschriften  übernommen. 
Das  war  ein  unbegründeter  Vorwurf,  Denn  als  er  erhoben  wurde,  hatten 
die  Mauriner  das  Enchiridion  noch  nicht  ediert.  Sie  haben  auch  nicht, 
als  sie  auf  grund  dieses  Vorwurfs  besonders  genaue  textkritische  Unter- 
suchungen vornahmen  und  fanden,  dafs  in  zweifellos  nicht  häretischen 
Handschriften  si  vellet,  nicht  si  vellent  gelesen  wurde,  diese  Lesart  in 
den  Text  aufgenommen :  ad  vitandas  . . .  inquietorum  eiusmodi  hominum 
turbas  (Kukula,  Die  Maurinerausgabe  des  Augustinus.  Sitzungsberichte 
der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften.  Philos.-hist  Klasse. 
Bd.  122,  Wien  1890.  VIII.  Abhandlung  p.  10).  Sie  beschränkten  sich 
darauf,  in  eiiier  ausführlichen  Anmerkung  die  Handschriften  namhaft 
zu  machen,  welche  die  Lesart  vellet  enthielten.  Die  Lesart  vellent  ist 
von  da  in  dem  Text  aller  Ausgaben  erhalten  geblieben;  doch  mit  Un- 
recht. Dafe  die  handschriftliche  Bezeugung  einer  Aufnahme  der  Lesart 
vellet  in  den  Text  nicht  im  Wege  steht,  zeigt  ja  die  Anmerkung  der 
Mauriner  zur  Genüge.  Sie  wird  aber  auch  durch  sachliche  Erwägungen 
gefordert.  Augustin  geht  aus  von  dem  erst  im  Jenseits  gelösten,  für 
die  Gegenwart  unergründlichen  Geheimnis  der  Gnadenwahl  und  Ver- 
werfung, von  der  unbedingten  Kausalität  Gottes.  Dem  dient  auch  der 
Hinweis  auf  die  von  Gott  behufs  einer  Bekehrung  der  Sünder  nicht  ver- 
anstalteten Wunder.  Da(s  Augustin  nun  durch  Mth.  11,  21  von  seinem 
ursprünglichen  Gedankengang  sich  hätte  abbringen  lassen,  ist  ganz  un- 
wahrscheinlich. Hat  er  doch  I.  Tim.  2,  4  umbiegen  können.  Und  dals 
der  anfängliche  Gedankengang  in  den  SchlufeausfÜhrungen  dieses  Ab- 
schnittes wieder  auftaucht,  ist  evident. 

Denn  Augustin  weist  hier  darauf  hin,  quam  certa  et  immutabilis 
et  efficacissima  sit  voluntas  dei.  Bei  dieser  Sachlage  wäre  die  Lesart 
vellent  nicht  zu  begreifen.  Sie  würde  den  ganzen  Zusammenhang  sprengen. 
Sie  widerspricht  aber  auch  den  Ausführungen  des  Satzes  selbst,  in  dem 
sie  sich  befindet.  Denn  in  diesem  Satz  betont  Augustin  grade  den  Ge- 
danken ,  da(s  Gottes  Nichtwollen  der  Seligkeit  bestimmter  Menschen  . 
nicht  ungerecht  sei.  Wenn  im  Nachsatz  aber  vellent  statt  vellet  zu  ; 
lesen  wäre,  würde  der  Nachsatz  den  Vordersatz  einfach  aufheben.  Dann 
wäre  aber  femer  unbegreiflich,  wie  Augustin  von  einem  erst  im  Jenseits 
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sich  aufklärenden  Geheimnis  sprechen  kann.  Das  Geheimnis  wäre  ja 
schon  im  Diesseits  gelöst  durch  das  Nichtwollen  der  Menschen.  Augastin 
selbst  hat  aber  etwas  später  grade  diese  Auskunft  freilich  als  die  ge- 
wöhnliche bezeichnet,  —  quando  quaeritur  causa  cur  non  omnes  salvi 
fiant,  responderi  solet,  quia  hoc  ipsi  nolunt  — ,  sich  selbst  jedoch  nicht 
damit  zufrieden  gegeben,  und  er  schliefst  das  Kapitel  102  mit  den 
Worten:  nee  inique  aliquid  facit,  nee  nisi  volens  quidquam  facit  et 
omnia  quaecumque  vult  facit.  So  wird  man  die  Lesart  vellet  als  die 
eigentlich  augustinische  in  den  Text  aufnehmen  müssen  und  die  in 
vielen  Handschriften  befindliche  Lesart  vellent  als  eine  spätere  Korrektur 
anzusehen  haben. 

Eine  andere,  c.  67  vorgenommene  Korrektur  kann  kürzer  gerecht- 
fertigt werden.  Sie  betrifft  die  Lesart :  igne  puniri.  Die  Mauriner  haben 
in  einer  textkritischen  Note  daraufhingewiesen,  dafe  in  einigen  Kodizes 
punituri  gelesen  wurde;  sie  selbst  möchten  puniti  oder  puniendi  vor- 
schlagen, ändern  aber  nichts  am  Text.  Nun  hat  Augustin,  was  die 
Mauriner  und  Krabinger  hier  übersehen  haben,  die  Kapitel  67 — 69  des 
Enchiridion  in  der  Schrift  de  octo  Duicitii  quaestionibus  wörtlich  re- 
produziert In  dieser  Reproduktion  schreibt  Augustin  aber:  igne  puniti 
(MSL  40  p.  154  n.  10).  Ich  habe  darum  kein  Bedenken  getragen,  diese 
Lesart  in  das  Enchiridion  aufzunehmen. 

Im  folgenden  stelle  ich  in  drei  Kolumnen  die  Abweichungen  der 
Maurinerausgabe  (a),  der  Ausgabe  Krabingers  (b)  und  der  vorliegenden  (c) 
nebeneinander.  Orthographische  Varianten  und  belanglose  Wort- 
verschiebungen sind  nicht  notiert. 


a) 

VI  195  A  sapientium. 
195  B  dixerit. 

195  C  homini. 

196  A  in  ratione. 

196  B  aut. 

197  C  commendandam. 
197  G  erit. 

197  G  ita  et  rationabili. 

198  E  et  quaedam. 
198  F  et  nee  summe. 
200  A  cavendum  est. 
200  A  incidamus  in  illam. 
201 E  itemque. 

201 G  falsumque. 
203  B  fidelis. 

203  E  bonum  . ..  qui 

malus. 

204  A  simillimi  sibi. 


b) 

44    sapientum. 

4io  dixerat. 

5t    hominis. 

65    in  rationem. 

6t6  ac. 

8i2  commendandum. 
10t    erat. 
lOi    ita  rationali. 
12e    quaedam. 
13«    nee  summe. 
16u  cavendum  est  nobis. 
I615  incidamus  illam. 
2O12  item. 
21>    falsumve. 
24io  fidelis. 
25iB  malum  ...  qui 

bonus. 
26ii  simillimi. 


c) 

le    sapientum. 

lii  dixerat. 

In  hominis. 

29    in  rationem. 

2to  ac 

397  commendandam. 

496  erat. 

496  ita  rationalL 

530  quaedam. 

6to  nee  summe. 

86    cavendum  est  nobis. 

85    incidamus  in  illam. 
109«  item. 
IIb    falsumve. 
13io  fideli. 
149    bonum  . . .  qui 

malus. 
14i7  simillimi. 
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a) 


204  G  ducit. 

295 

205  A  respuanur. 

298 

205  G  quam  vis. 

328 

206  B  vitiaverat. 

32i8 

207  C  suppleretur. 

864 

207  F  ipsa  ejt. 

384 

208  ß  in  Christo  Jesu. 

899 

210  E  esse  homo. 

478 

21  lA  eius,  quasi. 

484 

211B  ex  hof. 

49i 

211 B  id  fieret. 

49« 

211  C  adulteram. 

49io 

211  C  non  de  se. 

49io 

212 F  vetere. 

54» 

214  A  patres. 

59i 

214  C  peccato. 

59i3 

215 E  etquemadmodum. 

647 

216  E  sumus. 

68i 

217  A  mortuos  auteiii. 

697 

217  B  quid  dixerat 

69i6 

217  D  caelis  seinper. 

7l6 

217  E  vinculo. 

71io 

217  E  colendum  unuiii 

71ii 

deuni. 

218  F  angelum. 

765 

220  A  praecellet. 

79i4 

220  E  ut  ait. 

81io 

220  E  nosinet. 

81ii 

221A  in. 

82i6 

22  LC  creduntur   autera. 

84i 

221 D  puniri. 

84« 

2261)  secutus. 

lOlii 

226  F  oportet  ut. 

102i7 

227 A  scripturis. 

1034 

227 D  Gomorrhaeorum. 

104is 

229  B  quod  eum  viderint. 

llOi 

2:31  C  apertissime. 

1167 

281 D  vellent. 

II618 

231 D  immutabilis,eftii:a- 

II615 

cissima. 

238  A  absit,  id  est  absit 

I2O17 

ut  Sit. 

2841)  aliquando. 

125it 

236  A  omnipotentem 

13018 

deum. 

286  A  si  in  caelo. 

130i4 

238  B  ex  hac  vita. 

1365 

288  C  ista. 

13615 

2881)  carte  ut. 

1379 

2^38  D  una  scilicet. 

137n 

288  F  terribilius. 

188i> 

b) 

nos  ducit. 

respuantur. 

quamvis  sint. 

vitiaverit. 

suppleret 

ipsa  enim  est. 

in  Christo. 

esse. 

eius,gloriam  quasi. 

et  hoc. 

fieret. 

eam  ^adulteram. 

non  esse  de  se. 

veteri. 

patres  nostri. 

in  peccato. 

t|ueiria(Jmodum. 

enim  sumus. 

mortuos. 

quod  dixerat. 

caelis  est  s^emper. 

in  vinculo. 

colendum  deum. 

in  angelum. 

praecellit 

ait. 

nos. 

ad. 

creduntur. 

puniri. 

secus. 

oportet. 

scripturis  sanctis. 

Gomorrhae. 

qui  eum  viderant. 

aperitissime. 

vellent. 

et    iminntabilis   et 

efficacissima. 

absit,    id   est    ut 

Sit  ...  absit. 

atiquando. 

omnipotentem. 

in  caelo. 

haec  vita. 

ita. 

certe  prosunt  ut. 

una. 

magis  terribilius. 


0 

16«  nos  ducit. 

166  respuantur. 

17s2  quamvis  sint 

186  vitiaverat. 

1988  suppleret. 

2085  ipsa  enim  est. 

21  IS  in  Christo. 

255  esse. 

2581  eius,  gloriam  quasi. 

2089  et  hoc. 

26«  fieret. 

266  eam  adulteram. 

267  non  esse  de  se. 
28i7  veteri. 

30a8  patres  nostri. 
30si  in  peci^ato. 

8819  quemadmotlum. 
8481  enim  sumus. 
85i7  mortuos. 

8595  quod  dixerat. 
8611  caelis  est  semper. 
36i5  iii  vinculo, 
8616  colendum  deum. 

8820  in  angelum. 
40i8  praecellet. 
41n  ait. 

41i7  nos. 

426    ad. 

42^9  creduntur. 

4299  puniti. 

5080  secutus  cf.  35ii. 

51i6  oportet. 

5190  scripturis  sanctis. 

52ii  Gomnrrhae. 

55i    «t^H  eum  vldt^rant. 

58i7  apertissime. 

5891  vellet. 

5898  et    immutabilis    et 

efficacissima. 
6096  absit,  id   est  absit 

ut  Sit. 
63io  aliquando. 
6526  omnipotentem. 

6597  in  caelo. 
6824  ex  hac  vita. 
698    ista. 
69io  certe  ut. 
69t 8  una. 
6996  terribilius. 
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•) 

b) 

c) 

239  A  et  ibunt 

139«    8ic  ibunt 

70i    sie  ibuni. 

240  C  iste. 

143i4  ista. 

72i    iste. 

240  C  libera. 

143i«  libera  nos. 

72i    libera. 

241  C  antea. 

1475    ante. 

73»7  ante. 

242  C  refenintar. 

149u  referentur. 

[74«9  referontnr. 

242  C  lauß. 

150i    tunc  laus. 

75*    tunc  laus. 

242  D  hie  venia t. 

1505    veniat. 

757    reniat- 

242 D  quis  explicet. 

1508    eius  explicet. 

75io  quis  explicet 

Zitatenregister. 

Die  Zahlen  bezeichnen  die  Seiten  und  Zeilen.  —  Wörtlich  angefahrte 
Zitate  sind  fett  gedruckt. 


A.    Schriftzitate. 


Gen.  1,  31 

2,  17    . 

3,  12  . 
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3,  2S    . 

18,  4      . 


6, 

17, 

18, 

17. 

18. 

38 
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19,  2     :^, 

25,  23 60, 

32,  25 38, 

37,  3:5 15, 

Exod.  9,  16 61, 

20,  7      31, 

:«,  8      29,  32;  30, 

33,  19 60, 

Num.  21,  7 29, 

Deut  5,  9 30, 

5,  9      31, 

Job.  14,  1 22, 

28,  -28 1, 


12 1  Ps.  88,  10 

30 1     4:J,  1      

7         51,  7      

51,  12 

51,  1« 

54,  3      

5$M1 22,  15; 

59,  11 

62,  10 

77,  10 69,  27; 

82,  6 

ÖÜ,  «      

101,  1      

62,  24; 


Ps.  2,  7 

10,  8 

11,  5 
28,  6 
28,  6 
27,  1 


32, 
52, 
49, 
22, 
22, 
53, 


31,  20 70, 


58,  26;  59, 30;  60,  1.3; 


111,  2 

113,  3 
115,  8 
115,  3 
185,  (S 
139,  16 

Prov'.  8,  85  '.   !  '.  !   ".    21',  26; 

Eccles.  1,  2 

2,  26 

15,  21 

27,  6     

80,  24 

40,  1      


41,  2^ 

35,  25 
30,  29 

21,  13 

41,  24 
3.5,  21 
50,  5 

22,  22 
16,  4 
70,  12 

36,  18 
22,  25 
58,  6 
6;^  4 

36,  9 
58,  26 
64.  11 
6.5,  27. 
18,  26 

37,  19 
67,  7 
16,  4 
16,  4 
45,  15 
44,  15 
48,  19 

42,  5 
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Jes.  6,  7   52,  8 

6,  20  .  .  .   8,  6;  8,  16;  13,  14 
54,  1 20,  2 

Jer.  9,  24 61,  14 

17,  6 70,  31 

Ezech.  18,  2 30,  22 

Hos.  4,  8 28,  17 

Joel  8,  5 3,  25 

Hab.  2,  4 15,  4 

2,  4 73,  14 

Zach.  1,  9 38,  5 

Mal.  1,  2.  8 60,  15 

1,  2.  3 61,  6 

Sap.  1,  14 6,  12 

«,26 1,  6 

7,  17.  18.  19 5,  21 

9,  15 41   2 

11,  21 20,  7;  73,  23 

Sir.  39,  21 (>,  12 

Mt.  1,  20 26,  8;  m,  9 

2,  20 29,  31 

8,  8 31,  30 

3,  15 32,  9 

5,  22 51,  21 

5,  28 51,  24 

5,  27 74,  26 

5,  37 11,  12;  17,  5 

5,  40 51,  5 

5,  44 46,  25 

5,  44  .  .   22,  18.  21;  46,  16.  2;^ 

6,  0 4.5,  20 

«,  0.  10 71,  9 

0,  11—18 71,  14 

0,  12  17,  8;  45,  25.  26;  46,  31; 

47,  4;  51,  17;  53,  10 
0,  18  ...  .  53,  12;  72,  4.  6 

6,  14.  15 47,  17 

7,  7  ....  22,  20.  23;  72,  25 
7,  16 9,  15 

7,  18 9,  13 

8,  12 27,  28 

11,  21 .58,  17 

12,  32 53,  27 

12,  88 9,  23  i 

12,  85 8,  8 

13,  21 4:3,  27 

16,  23 63,  26 

18,  10 40,  8 

18,  35  .  .  .  46,  9.  19;  47,  3.  12 
22,  30 19,  29 

22,  40 74,  23 

23,  15 27,  27 

28,  20 49,  19 


Mt.  23,  37 59,  31 

28,  87 59,  25 

25,  33 35,  22 

26,  84 45,  8 

25,  85ff. 45,  31 

25,  41 45,  9 

25,  41 18,  12 

25,  40 70.  1.  4 

Lc.  1,  28 25,  15 

t  80 25,  16 

1,  85 26,  3 

6,  27  , 46,  25 

0,  80 51,  7 

7,  29 31,  28 

10,  27  .  • 49,  4 

11,  2 71,  33 

11,  4 72,  2 

11,  87-41 47,  28 

11,  41  45,  30;  47,  25;  48,  15;  49,  8 

1,  41 50,  1 

1  42  ...  .  49.  11.  22;  65,  20 

11,  42 48,  32 

15,  24 40,  28 

20,  36 19,  29;  40,  11 

22,  «1 53,  24 

24,  39 57,  4 

Joh.  1,  1 24,  11 

1,  8 26,  27 

1,  0 64,  24 

1,  14  .  .  .  .23,  22;  25,  20.  22 

1,  14 23,  24 

1,  16 67,  17 

"     73,  25 

32,  19 

37,  5 

32  2 

27,'  19;  45,*  21*;  48^  6 

74,  5 


1,  17 

1,  29 

2,  10 

3,  4 
3.  5 
8,  8 


3,  36 

4,  10 


22,  29 
70,  6 

28,  8 


5,  29 35,  19 


8,  36 


20,  28 

21,  10 


Angüstins  Enchiridion.    Herauflg.  tob  Sch«el. 


10,  30 24,  13 

10,  34 36,  18 

14,  0 47.  15 

14,  28 24,  14 

15,  18 75,  8 

Act.  8.  20 28,  8 

12,  9 14,  13;  15,  28 

15,  0 48,  9 

21,  12 63,  28 

6 
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Rom.  1,  8 26,  28 

1,  17 15,  4 

1,  17 73,  14 

8,  lö 62,  22 

8,  20 23,  27 


73,  3 
20,  6 
72,  28;  74,  20 
...  48,  27 
23,  9 


3,  20 
4,17 

5,  5 
5,  8 
5,  10 

5,  10 23;  16 

5,  12 18,  12 

5,  12  .  .17,  18(?):  30,  4;  32,  19 

r>,  16  .  .  .  .  .  32,  23;  48,  25 

S,  18 32,  31 

5,  20 :33,  15;  73,  9 

«,  1  .  .    33,  14 

6,  2 33,  18;  34,  12 

0,  8  ....  33,  20.  26;  34,  14 

6,  3 33,  9 

0,  4 34,  30.  82 

0,  4—11 33,  30 

6,  11 34,  21 

0,  28  .  ' 67,  10 

7,  7 73,  8 

8,  3  .  28,  15.  30;  29,  3;  34,  18 

8,  14 23,  16;  41,  8 

8,  14 73,  11 

8,  20 16,  4 

8,  24  .......  .   5,  7 

8,  81.  82 39,  10 

1>,  11.  12 60.  1 1 

0,  14 60,  18 

»,15 60,  28;  61,  6 

0,  10  21,  20.  24.  27.  29;  22,  3.  10; 

61,  2.  11.  16 

9,  16 48,  23;  69,  31 

9,  17 61,  20 

»,  IH  .  .  .  60,  8;  61,  24;  62,  1 

9,  18 64,  10 

«,19 61,  30 

«,20 62,  10 

9,  20.  21 62,  3 

9,  21 67,  24 

9,  23 69,  29 

10,  14 3,  28;  4,  1 

12,  17 46,  16 

14,  51 74,  10 

14,  10 68,  30 

1«,  19 1,  7 

.  Cor.  1,  20 1,  3 

1,  81 61,  14;  62,  22 

1,  31 67,  26 


I.  Cor.  8,  11 
8,  18-15 
8,  15  . 
8,  10  . 

4.5  . 
0,1  . 

0,  4-6 
6,  7  . 
6.  10  . 
6,  tf.  10 
6,  10  . 
6,  15  . 

6,  19  . 
7,1  . 

7.6  . 
7,6  . 

7,  25  . 
7,  32  . 
7,  32.  33 

11,  81.  82 
13,  12  .  2, 
13,  13  . 
15,  44  . 
15,  50  . 
IL  Cor.  5, 7 

5,  10  . 

5,  17  . 

5,  20  . 

6,21  . 

5,  21  . 

11,  14  . 

12,  3  . 
Gal.  4,  10 

4,11  . 

4,  26  . 

5,  6  . 

5.6  2, 
5.  17  . 

5,  24  . 

6,  15  (?) 
Eph.  1,  10 

1,  13  . 

2,  8  . 
2,  3  . 
2,8  . 
2,  8.  0 
2,  10  . 

Phil.  2,  6.  7 

2.7  . 
2,  18  . 

2,  13  . 

3,  14  . 
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26 


24 


;5, 


40, 
.21 


15; 


.       2,  .32 

.     .     44,  9 

4S, 

11;  44,  28 

.     .     »6.  31 

.     .     75,  3 

.     50,  22 

.     .     50,  24 

50, 

31 ;  51.  3 

.     45.3 

.     4S,  U 

.     45.  11 

.     36,  27 

.     .     36,2.1 

.     74.28 

, 

.     50,  9 

, 

.     50,  19 

,        , 

.     21,  4 

.        . 

.       3,  4 

,        , 

.    44,  17 

,       , 

.    42,   19 

10. 

12;  75,  1 

;  3, 

15-,  72,  11 

, 

.     57,  5 

. 

56,  31.  y:'. 

;  15,  24;  75.  1 

,     , 

.    68,  ») 

,     , 

.     21,  12 

^ 

.     28,  19 

28,  20.  25 

.    28,  16 

.    38,  20 

.      2,  i>:^ 

.    51,  2H 

51. 

31;  52,  18 

19, 

30;  36,  2 

.    43.  3 

15, 

25:  72,  24 

56, 

29:  73,  12 

.     34,  29 

.    21,  12 

.    39,  21 

, 

.    41,  32 

. 

.    23,  3 

.     61.  4 

.    21,  1 

. 

.    21,  5 

.    21.  8 

.    24,  18 

.    68,  6 

,        , 

.    21,  19 

,        , 

.    22.  19 

.    21,  2:^ 
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Phü.  4,  7 40,  2.  7.  20 

4,  7 40,  15 

Col.  1,  16 37,  24 

1,  18 37,  4 

1,  20 39,  30 

2,  9 39,  30 

8,  1-a 85,  3 

8,  4 35,  11 

I.  Tim.  1,  5 74,  15.  25 

2,  1.  2 65,  10 

O     O  g5      IQ 

9]  4     !    59,*  15;  64, 17.'  26;  65',  15 

2,  4 64,  14 

2,  5     .    .     31,  26;  57,  12;  67,  27 

3,  15 36,  7 

U.  Tim.  2,  25 53,  22 

3,  16 2,  22 

4,  1 35,  13 

Tit.  1,  15 48,  10 

IL  Petr.  2,  4 37,  10 

2,  19 20,  18;  73,  6 

I.  Job.  1,  8 41,  16 

4,  16 74,  25 


Hebr.  1,  5 32,  5 

1,  18 37,  16 

5,  5 32,  5 

9,  26 23,  7 

9,  28 23,  7 

10,  12 23,  7 

10,  12.  14 39,  27 

11,  1 4,  30 

11,  1 5,  6 

13,  14 36,  9 

Jac.  2,  14 43,  7 

2,  17 43.  6 

2,  10 5,  13 

8,  2 51,  15 

Apc.  2,  11 57,  26 

7,  17 10,  9 

14,  3 36,  11 

20,  6 57,  26 

20,  14 57,  26 

21,  2 19,  80 

21,  4 10,  9 

21,  27  .    .     11,  15;  16,  11;  17,  12 


B.   Aufserbiblische  und  Selbstzitate. 


a) 


Lucanus  PbarsaL  II 

15 

4, 

8 

Sallust  Catil 

c.    10 

, 

12, 

23 

Virgil.  Aen. 

II    20 

, 

29, 

22 

IV  419 

• 

4, 

10 

r>             n 

X  100 

.      6, 

18 

"^      Eclog, 

X  329 

14, 

19;  15, 26 

VIII  41 

11. 

4 

Georg.  II  479.  480     10,  3 


Virgil.  Georg.  II  490 


9,  30 
Hieronymusepist.  ad  Vitalem  55, 2 

b)  c.  Acad 14,  25 

expos.  ad  Gal.  n.  85   .    .    52,  19 

serm.  71 53.  29 

de  fid.  et  op 42,  32 

ep.  137 24,  8 

c.  mendac  ad  Cons.    .    .    11,  27 
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Namen-  und  Sachregister. 

Schriftzitate  Rind  nicht  berflcksichtifft.    Die  fett  gedruckten  Zahlen  Terweitten  auf 
den  Gang  der  Erläuterung  des  Symbols. 


abditus  68,  14. 

abhorrere  65,  13. 

abluere  32,  12;  52,  21. 

abortivus  54,  7. 

abortus  54,  11. 

abundantia  (gratiae)  33,  17. 

abundare  34,  12. 

Academici  14,  21. 

accipere  (per  ^ratiam)  66,  24. 

actio(-nes  gratiarum)  69,  6. 

activus  41,  1. 

actus  31,  9. 

Adam  31,  7;  33,  3;  67,  29. 

adipisci  71,  4. 

adiumentum  (mortuorum)  69,  8. 

adiutorium    falimentorum)    66,    33; 

(divinum)   66,   29;   67,   19;    74,    7; 

(redemptoris)  75,  16. 
adiuvare  22,  12;  43,  1;  46,  18;  53,  2; 

67,  2;  68,  25;  73,  4.  11. 
adoptare  27,  27. 
adulter  13,  19.  22  23;  26,  6. 
adulterium  13,  17;  50,  15. 
adventus  (primus  mediatoris)  73,  26; 

(secundus)  35,  15. 
aedificare  44,  7.  8.  19.  21. 
aequalis   (angelis)    19,   29;    40,    11; 

(patri)  24,  21.  23;    (spiritus  patri) 

aerumna  10.  7.  8.  9;  68,  16. 
aetemitas  32,  6;  36,  15. 
aetemus  15,  8;  16,  8;  19,  4.  12;  20, 
10;    31,  16;   39,  19.  25;   42,  2.  29; 


54,  1;   58,  4;   67.  8.  9.  17;  69,  17. 
,      18.  21;  70,  9.  17.  23;  71,  7.  8.  18. 

affectus  46,  28;  (humanus)  69,  23. 

afdictio  42,  8. 
I  Agabus  63,  29. 

agere(-i  spiritu  dei)  78,  11. 
I  aggravare  (animam)  56,  29. 
I  alienari  70,  14. 
1  alienatio  70.  20. 

alienigena  65,  22. 

alienus  (a  nomine  Christi)  2,  17. 

alimentum  66,  33. 
I  allicere  71,  26. 

altare  69,  4. 

I  altitudo  (gratiae)  60,  18. 
■  amare  1,  25;  2,  15;  3,  16:  5,  14;  72, 
I      15.  18.  20.  22;  (rede)  72,  14. 
I  ambigere  39,  2. 

amor  5,  11.  12.  17. 18;  44,  25;  72,  19. 
langelicus  39,  16^  56,  18;  62,  26. 

angelus  4,  22;    8,  31.  32.  33;   9,  21; 

14,  14;  15.  31,   17,  16;   18.  19;  25, 

14;  26,  2.  8;  m,  13;  38,  25;  39,  3. 

12.  18;   69,  15;   (casus  angelorum) 

I     19,  9;  39,  23;  (residuus  numerus) 

I      19,   11;    (lucis)  38,  20;    (diaboli) 

I     57,  14. 

lanima  11,  15;  24,  12:  25,  7;  49,  81; 

55,  8.  17.  20;   56,  29;   57,  28;    66, 
17;  68,  14.  17;  71,  22. 

animal  55,  16;  66,  20. 
animus  2,  23;    4,  6;   6.  80;    11,  10: 
12,  3.  13.  21;    16,  10.  17;    17,  21; 
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28,    12;    38,   4;    43,   29;    46,   28; 
(divimis)  70,  8. 

annus  51,  27. 

apostolicus  43,  20;  50,  21;  68,  29. 

apostolus  (seil.  Paulus)  1,  7;  2,  32 
3,  26;  5,  7;  21,  1.  4;  22,  8;  23,  2 
26,  28;  28,  19;  32,  23;  35,  11;  36 
30;  39,  21;  44,  6.  17;  51,  9.  31 
52,  18;  53,  22;  60,  9;  62,  3;  65,  lOi 

appetitus  (beatitudinis)  17,  27. 

aqua  27,  19;  32,  1.  9;  45,  21;  48,  6. 

arbitrium  67,  3.  20;  (liberum)  18,  1; 
19,  4;  20,  13.  18.  30;  21,  16;  66, 
5.  12.  13.  24.  27.  28. 

archangelus  37,  18. 

arguere  13,  17;  68,  2. 

argumentatio  14,  28. 

argumentum  4,  32. 

ars  (grammatica)  4,  11. 

artifex  (deus)  20,  6;  56,  1. 

ascensio  (Christi)  34,  25;  35,  2. 

assensio  14,  30;  15,  4.  5. 

assentiri  15,  13.  17. 

assumere  (t.  t  christol.)  24,  31;  (per 
misericordiam)  58,  10.  11.  13. 

auctoritas  (apostolica)  50,  21. 

audacia  62,  9. 

auditor  (evangelii)  47,  14. 

augeri  (bonum)  7,  4. 

avaritia  30,  12. 

baptisma  29.  7;  31,  28;  33,  7;  40,  29. 
baptismus  29,  13.  14;    30,  27;   32,  1. 

12.  17*  33   9 
baptizare  29,  28;   30,  6;    31,  29;  42, 

23;  59,  28;  69,  5;  (in  morte  Christi) 

33,  23.  25;  34,  20;   (-i  Christum  a 

Joanne)  32,  5.  6.  9. 
beatitudo  17,27;  (aeterna)  16,  8;  19, 

12;  39   5*  69    19. 
beatus  40,  i8.  i9;  66,  15;   (-i  angeli) 

39,  19;  (Paulus)  43,  10. 
benefacere  18,  28. 
beneficium  25,  3. 
beneficus  46,  21. 
benevolentia  17,  2. 
benevolus  46,  20. 
bimembris  54,  35. 
bivium  10,  28. 
blandiri  47,  25. 
bonitas  (creatoris)  6,  4;    17,  14;    18, 

23;  61,  25;  (hominis)  46,  22. 
bonum  6,  15.  22.  28.  29;  7,  4.  8.  12. 


13.  14.  17.  20.  21.  22.  23.  28.  29. 
30.  32.  34.  a5;  8,  2.  11.  13.  14.  15. 
21.  28.  30.  33;  9,  1.  4.  5.  6.  7.  10. 
11.  12;  13,  5.  25;  45,  1;  46,  12.  30; 
58,  5. 
bonus,  adiect.  6,  10.  12.  19.  20;  7,  2.  3; 
8,  20;  9,  8.  16.  17.  21.  25;  10.  5; 
13,  11.  13.   17.   18;    72,  13;   subst. 

35,  24;  69,  14. 

brevitas  (confessionis)  35,  28;    (ora- 

tionis)  71,  31. 
breviter  1,  18.  19.  23;  70,  25. 

eadaver  55,  20. 

caelestis  19,   11;   37,  23;   40,  4;   56, 

30;  (-ia)  6,  3;  39,  28.  29. 
caelum  5,  23;  10,  13;  34,  25;  35,  2. 

8;  36,  11.  23;  37,  7.  8;  39,  23. 
calumnia  3,  17. 
capacitas  62,  11. 
capax  (mandati)  74,  8. 
captivitas  36,  10. 
Caput  (ecclesiae)  37,  3. 
Caritas  1,  21;    3,  15;   48,  30;  72,  10. 

28.  31;   73,  13;   74,  15.  17.  22;    75, 

7.  10;  (dei)  48,  26.  31;  49,  22;  72, 
31;  (sancta)  70,28;  (-tis  vinculum) 

36,  15;  (non  sine  fide)  3,  31;  (orat) 
3,  30. 

carnalis  6,  27;  18,8;  28,  10;  50,  14; 

72,  30;  74,  19. 
carnaliter  70,  2();  71,  23. 
caro  6,  28;  23,  24.  25.  26.  31 ;  24,  13; 

25,  6.  8;   56,   1.  5.  30;  57,  3.  4.  7. 

8.  14;  68,  1.  7  16;  71,  22.  32;  73, 
19;  (adv.  SDiritum)  56,  29;  (mor- 
talium)55,  13;  (resurgentium) 57,  3; 
(Christi)  28,  15.  30;  34,  18;  54,  2; 
(Christi  post  resurrectionem)  57,  4. 

castitas  16,  29. 

castus  13,  18. 

casus  36,  12. 

catholicus,  adiect.  2,  12.  31;  3.  3;  4, 

30;  subst  42,  29. 
causa  (rerum  creatarum)  6,3;  9,  30; 

(corporalium  motionum)  10,  1;  (bo- 

narum  et  malarum  rerum)   10,  5; 

17,    10;     (ref.    ad    poenitentiam) 

53,  16. 
Christianus   3,    9;    34,   28;    38,    26; 

65,  12. 
Christianus  3,  6;  5,  27;  6,  2;  22,  7; 

46,  16;  54,  7;  63,  32. 


86 


cibus  55,  16;  (fortium)  70,  27. 

cinis  55,  13. 

civis  19,  31;  20,  4. 

civitas   36,   7;   39,  20;   (dei)  70,  14; 

(-tes  duae)  69,  13. 
clamor  52,  7. 
claudere   52,  22;    (diem    extremum) 

53,  27. 
clericus  52,  16. 
coapostolus  43,  13. 
codex  28,  23. 
coetus  56,  18. 

cognitio  58,  23;  (peccati)  73,  3. 
cohaerere  19,  18;  36,  12;  55,  9. 
coherBS  17   7. 
colere   (deura)  1,   15.  20.  21;    3,  15; 

12,  30;  36,  16. 
comitari  70,  28. 
commendare  (gratiam)  3,  27;  24,  29; 

61,  16;    (humilitatem)  32,  11;    (iu- 

dicium)  61,  18. 
commendatio  60,  10. 
comminari  31,  13. 
commissio  (peccatorum)  71,  25. 
committere  fpeccata)  41,  2;  66,  2. 
comparare  68,  25. 
concedere  50,  8;  51,  12. 
concipere   24,   8;    26,    29;    28,    11; 

54,  12. 
concordare  40,  24. 

concordia  (carnis  et  spiritus)  57,  6. 

coDcorditer  70,  24. 

concupiscentia  17,  19;  18,  8.  21;  23, 

31;  28,  10;  73,  8;  (mala)  73,  15. 
concupiscere  56,  30;  73,  12. 
conditio  (moriendi)  69,  16. 
conditor  7,  2.  3;  36,  7. 
confessio  35,  28;  36,  5;  40,  26;  59,  9; 

70,  25. 
conti gu rare  34,  27. 
confiteri  24,  5;  26,  20;  27,  9;  35,  7; 

37,  26;  48,  24;  59,  10. 
confligere  (cum  morte)  41,  8. 
confundere  55,  29. 
coniectura  5,  30. 
coniux  18,  7;  50,  9. 
conqueri  61,  27. 
consideratio  62,  11. 
consilium  (creatoris)  56, 10;  (spiritale) 

74,  27. 
consistere  56,  1. 
consolatio  (vivorum)  69,  8. 
consortio  86,  15. 


consparsio  62,  20. 

consuetudo  52,  2.  14. 

consumi  7,  8. 

contemplatio  20,  5;  39,  19. 

contenacre  2,  9. 

contentio  (mortis)  75,  12. 

conterere  55,  29. 

contradicere  2,  16. 

contradictor  62,  9. 

contrectabilis  38,  10. 

contrectatio  38,  12. 

contumax  68,  5. 

contumelia  67,  24. 

convertere  31,  2;  60,  6. 

conversio  (Augustini)  14,  25. 

copulare  28,  2. 

cor  2,  27;  21,  14;  41,  26;  72,  28;  74, 
20;  75,  2. 

corporalis  10,  10. 

corporeus  2,  19;  14,  14. 

corpus  2,  18.  23;  8,  25;  14,  11;  1»>, 
10;  56,  22.  31;  57,  28;  (animalium) 
6,  22;  (hominis)  55,  11.  22.  2:i; 
56,  5;  71,  20;  (incorruptibile)  57, 
20;  (resurgentium)  56,  15;  (angelo- 
rum)  37,  31;  38,  10;  (Christi)  37,  3; 
41,  28;  57,  4. 

corpulentia  38,  1. 

corrigere  54,  84. 

corripere  46,  10. 

corrumpere  7,  10.  14.  16.   18.  2:^;    9, 

4.  5.  11;  24,  3. 

corruptio  7,  12.  17.  19.  21.  25;   9.  8. 

5.  11;  39,  26;  56,  23.  28;  57,  26. 
cotidiauus   45,    18.    19.    22;    71,    -Jl; 

72,  3. 

crastinus  82,  8. 

creare  6,  8.  10;  21,  10.  15;  55,  13. 

Creator  6,  4;  18.  22.  82;  19,  21;  36, 
8;  40,  6;  56,  10;  62,  28. 

creatura  59,  12;  (rationalis)  17,  17; 
19,  25;  m,  1.  20;  40,  18;  (inteilec- 
tualis)  40,  6;  (angelica,  humana) 
62,  26.  27;  (nova)  21,  12;  (quam 
virgo  concepit)  26,  29. 

credere  1,  24;  2,  14.  21;  3,  16;  4,  3. 
4;  5,  10.  19;  13,  6.  7;  15,  5.  20; 
21,  22;  28,  22;  30,9;  55,  27;  58, 
16;  59,  7.  10;  65,  26;  70,  29;  72, 
13.  15.  16.  18;  (inaniter)  72,  15; 
(non  sine  assensione)  15,  5;  (in 
Christum)  32,  3;  48,  6.  14;  (in 
spiritum  sanctum)  35,  29. 
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crimen  41,  14.  19. 

cruciare  42,  8. 

cruciatus  69,  22;  70,  11. 

crucifigere  29,  1. 

crudelis  49,  32. 

crux  38,  7;  34,  24.  28. 

culpa  31,  14. 

culpare  8,  18;  62,  1;  66,  14. 

cultus  (dei)   1,   13;    11,   30;    (bonus) 

1,  14. 
cumulus  73,  8. 
cupiditas  43,  28;  75/7.  10;  (carnalis) 

72,  30. 
curatio  6,  24. 
custodire  65,  31. 


daemoncs  20,  L 

damnare  18,  18.  25;    19,  13;   31,  25; 

58,  9;  62,  16. 
damnatio  18,  6;   22,  24;   32,  27:   33, 

3.  4;  57,  20;   58,  1;   61,  5;  &2,  30; 

69,  11;  70,  7;  (iusta)  22,  24;  62,  19; 

(aeterna)  31,  16;  (-onem  non  posse 

finiri)  69,  32. 
debitor  47,  7. 
debitum  21,  17;  47,  5. 
decet  56,  20.  21. 
decimare  48,  32. 
decipere  68,  9. 

defensor  (reeulae  catholicae)  4,  30. 
deticere  62,  8;  (ad  se)  41,  12. 
defonnis  8,  26;  11,  10;  57,  17. 
deformitas  55,  6;  56,  22;  57,  15. 
defuncti  68,  17.  29;  69,  5. 
degradare  52,  16. 
delectare  1,  2;  53,  19. 
delectatio  17,  23;  53,  3.  4;  (iustitiae) 

73,  16. 
delictum  32,  28;  51,  9. 
demere  55,  25. 
demonstrare  (gratiam)  26,  1. 
de ro  gare  64,  16. 
deserere  19,  9.  24. 
desertio  18,  19. 
desperatio  14,  27;  65,  15. 
detestatio  13,  14. 
detinere  32,  16. 
detrahere  41,  1. 
detrimentum  39,  17. 
deu8  (Christus)  26,  20.  26;    67,  28; 

(incarnatus)  68,  4. 
devius  10,  31. 


dextera  (patris)  4,  17;  34,  26;   35,  2. 

24;  45,  7. 
diabolicus  19,  28. 
diabolus  19,  16;  32,  13;  57,  14;  68,  9; 

69,  14. 
dialecticus  8,  22. 
dictio  4,  12. 

dies  (iudicii)  42,  13;  (extrema)  53,  27. 
diffamare  52,  5. 
differentia  37,   14;    64,    31;    69,   3; 

73,  20. 
difficultas  38,  30. 
diffugere  55,  14. 
diffundere  72,  28;  74,  20. 
dilabi  55,  21. 

dilectio  2,  25;  49,  3;  72,  24. 
diligere  21,  22;  44,  1.  23.  29;  45,  1: 

46,  23;   47,   2.  10;   48,  30;   49,  29. 
32;  50,  3;  60,  21;  74,  29. 

dihiere  28,  17;  31,  25;  32,  10;  42,  25. 
dimittere  45,  26;  46,  8.  9.  18;  47,  3. 

5.  12.  13;  53,  28. 
discedere  55,  19. 
discernibilis  56,  11. 
disceptare  31,  9. 
disceptatio  38,  15. 
discrepare  71,  30. 

discretio  (bonorum  et  malorum)  35,  23. 

dispensatio  32,  17;  73,  28. 

disputare  53,  30;  54,  22. 

disputatio  3,  11;  28,  9. 

dissolvere  74,  4. 

distantia  (bonorum)  70,  24 

divinitas  23,  25. 

divinitus  2,  23;  21,  3;  53,  1. 

divinus  2,  22;  3,  24;  5,  5;  26,  22; 
30,  17;  31,  6;  42,31;  45,  6;  50,  7; 
52,  7;  53,  26;  61,  10;  62,  15;  66, 
29;   67,  19;  69,  24;    70,  31;   73,  4; 

74,  7.  14. 

docere  (orationem)  47,  15. 

doctrina  13,  19;  51,  9;  (vana)  51,  29; 

=  Gelehrsamkeit  3,  18. 
dolor   17,  20;   (immoderatus)  52,  26; 

(perpetuus)  57,  25. 
dolus  (diaboli)  38,  29. 
dominicus  .3,  21;    9,  13;    70,  30;    71, 

6.  28. 

dominus  (Christus)  8,  8;  9,  21;  19, 
17;  22,  29;  23,  18;  24.  27;  25,  18. 
29;    26,  20.  26;   35,  27;   45,  7.  29; 

47,  25;   51,  5.  16;   58,  17;  59,  25; 
65,  7. 
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donare  67,  18;  72,  18;  (fidem)  21,  8. 

Donatistae  10,  30. 

donam  (dei)  22,   13;    25,  80;    28,  8; 

72,  27. 
dulcedo  (dei)  70,  15. 
duplex  (bomo)  55,  3. 

©cclesia  80,  1.  6.  22;  40,  26;  42,  28; 

50,   30;    51,    10.    11;    68,    19.    29; 

(virgo)  24,  6;   (sancta)  41,  20;  (in 

caelo  et  in   terra)  36,   14;    37,  7; 

(in  caelo)  37,  7;   39,  4;   (in  terris) 

39,  6;  40,  27;   (extra  eam  non  re- 

missio  peccatorum)  41,  31;  53,  25; 

(-iis  praee88e)  41,  29. 
effigies  56,  10. 
effectus  59,  13. 
eflfundere  52,  21. 
elatio  19,  17. 
eleemosyna  42,  26;  45,  5.  12.  18.  27; 

46,   6.    11.   17;    47,   24;    48,  7.    17; 

49,  11.  21;    68,  19;    69,  5;    (prima) 

48,  22;  49,  6;  50,  1. 
elementum  5,  22:  55,  15. 
eligere  67,  20. 

eloquia  (divina)  5,  6;  22,  15;   70,  31. 
emendare  54,  84. 
emendatorius  46,  10. 
emere  49,  27. 

enchiridion  2,  5;  3,  12.  19;  75,  14 
errare  10,  17.  18.  21.  22.  27.  32;    11, 

1.  7.  21.  22;  13,  29.  32;  14,  30; 
15,  14.  15.  21;  16,  3.  14;  46,  15. 

error  10,  7.    15.  20;    11,  19.  21;    13, 

2.  24.  25.  27.  29;  14,  2.  5.  8.  2:1 
29;  15,  14.  27;  17,  19.  28;  18,  10; 
38,  15.  25;  (bonus)  11,  5;  (neces- 
sarius)  11,  14;  (semper  malum)  13, 
30;  16,  3;  (pecc.  levissinium)  15,  23; 
(non  peccatum)  16,  4. 

eruditio  1,  2. 

epistula  (Pauli)  33,  6;  52,  17;   (Lau- 

rentii)  2,  1. 
Esaia  52,  8. 
Esau  61,  7. 
esurire  45,  31. 
evacuare  66,  8. 
evadere  38,  29. 
evangelista  53,  24;  71,  5.  28. 
evangelium  29,  80;  88,  8;  47,  14.  28; 

64,  23;  65,  20;  74,  24. 
excitare  41,  10. 
excommunicare  52,  15. 


excusare  50,  32:  72,  30. 

excusatio  51,  8. 

exemplum  4,  12;    12,  30;    (oboedii-n- 

tiae)  68,  4:  =  Abschrift  2,  1. 
existimatio  (hominum)  53,  19. 
exordium  28,  1. 
experientia  5,  30. 
exponere  52,  17. 
exsecare  54,  26. 
exsectio  55,  25. 
extern) inatio  9,  6. 
exurere  44,  24. 
Ezechiel  80,  21. 

facies  (patris)  40,  8;  (scripturarum) 

61,  13. 
facilitas  56,  23. 
facultas  (peccandi)  69,  15. 
fallacia  16,  20;  17,  3. 
fallere  10,  10.  29;  11,  15.  16.  17.  18. 

20.  23;  12,  9.  26.  80.  82;  13,  8.  13. 

20.  27;  16,  2.  10.  14.  17.  19;  38, 
20;  42,  30;  49,  25. 

falsitas  11,  19;  16,  1. 

lalsus  10,  20;  11,  8.  9.  31;  12,  8.  10. 

18.  19;  13,  8.  83;  14,  24;  15,  21: 
16,  5.  6;  43,  12.  18.  20. 

fastus  65,  12. 

f atigare  57,  18. 

faustus  51,  29. 

fecunditas  (iustitiae)  41,  6. 

felicitas  9,  31;  18,  2;  19.  25;  (siinima) 

2,  28;  10,  9;  16,  11;  17,  13;  5*5,  24; 

72,   17;   (sine   fine)  70,  3;    (Adae) 

31,  23. 
fidelis,  subst.  4,  4;  21,  7;  44,8:^;  45, 

19.  23;  46,  27;  63,  28;  70,  2>^: 
adiect.  13,  10;  26,  19;  48,  13;  -- 
glaubwürdig  55,  1. 

fideliter  70,  29. 

tides   1,  21;   3,  15;    15,  4;    16,  2.  7: 

21,  2;  4:^,  12;  70,  25;  72,  11.  2f;: 
75,  1.  2.  19;  (christiana)  38,  26; 
65,  12;  (catholica)  2,  12.  31;  3.  2; 
(credit)  3,  30;  (orat)  4,  1:  (fide  in- 
cboari)2,  29;  (distinguenda  ab  spe) 

4,  2«i;  (attinet  ad  non  videre)  4.  27. 
31;  5,5;  (fidem  accomodare  evi- 
dentiac  rerum)  5,  1 ;  (non  sine  spe) 

5,  17;  (non  sine  amore  prodest) 
5,  11;  (praeteritarum  rerum)  4,  15; 
(malarum  rerum)  4,  18;  (suarum 
rerum)  4,  19;  (salvum  facit)  43,  2; 
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(piorum)  58,22;  (via)  15   25;  (fides 

Christi)   15,  25;   48,  18;    4S,  5.  8; 

63,   30;     67,   5;     72,    23;     73,    29; 

(Mariae)  24.  2. 
figura  55,  7;  (caeli)  5,  23. 
figurare  39,  28. 
filii  (dei)  23,   16;    41,  7.   10;    (regni) 

27,  28;  (perfecti  dei)  46,  27;  (dei 
patris  et  matris  ecclesiae)  27,  20; 
(sanctae  matris)  20,  2;  firae)  22,  25; 
61,  4;  (gehennae)  27,  27. 

filius  (dei)  6,  7;  28,  28;  24,  9.  25; 
25,  5.  25.  28;  26,  14;  27,  21;  28, 
3. 4;  35,  27;  (unicu8)23,  23:  (natura) 

28,  13;  (hominis)  24,  17.  24;  25,  27; 
28,  3.  4;  (non  Spiritus)  27,  4.  10; 
(virginis)  27,  10. 

filius  als  vertrauliche  Anrede  1,  1. 

finis  (praecepti)  74,  17. 

flagitium  52,  12. 

flectere     (in     leniorem     sententiam) 

69,  25. 
fons  (gratiae)  68,  6. 
forma   54,   14;    55,   22;    (dei)  24,  20; 

(servi)  68,  6. 
formosus  8,  26. 

fornicatio  50,  15;  (spiritalis)  30,  10. 
frater  51,  10.  11.  21;  55,  1. 
fratemus  51.  23. 
frequentare  52,  13;  68,  29;   (eleemo- 

synas)  47,  24. 
fructus  45,  6. 
fugerc  2,  8. 
fundamentum  2,  13.  31;  3,  2;  43,  22. 

25.  m:  44,  3.  5.  7.  19.  22.  30. 

Oalatae  52,  17. 

gehenna  27,  27;  51,  21. 

gemini  14,  18;  15,  26;  55,  4;  60,  11; 

61,  3. 
generare  32,  3. 

generatio  30,  28;  31,  12;  40,  30. 
genesis  52,  10. 
gens  65,  8. 
genus  (holerum)  65,  24;  (animalium) 

5,   24;    (humanum)  3,  24;    18,   15; 

20,  9;    22,  24;    31,  17.  25;    32,  20; 

39,  20;  ()2,  15;  64,  30;  67,  30. 
gignere  6,  7;   26,  12.  16.  25;   65,  32. 
gloriari  6,  1;    20,  30;    21,  16;    61,  9. 

26;  62,  22;  67,  26;  68,  10. 
graece  1,  13. 
Graeci  5,  21. 


graecus,  a,  um  1,  12. 

grammaticus  4,  11. 

gratia  3,  27;  25,  17.  18.  25;  26,  1 
28,  5.  6.  12;  29,  8;  32,  27;  33,  5 
34,  12;  39,  14;  48,  14;  58,  5;  60; 
9.  18;  61,  11;  62,  31;  66,  24.  26 
67,  15.  17;  73,  21.  25.  26;  (dei)  3 
24;  21,  12.  18;  2:3,  17;  25.  11.  12 
27,  33;  67,  5.  10;  (gratuita)  31,  6 
(regenerationis)  31,  15;  74,  2. 

gratis  66,  10;  67,  15. 

gratuitus  25,  10;  31,  5;  61,  7. 

gravare  68,  27. 

(rravidus  26,  7. 

gravis  51,  20. 

habitudo  57,  19. 

habitus  31,  23. 

haeresis  2,  8;  3,  8;  42,  24. 

haereticus  2,  17;  3,  3.  6. 

heres  17,  4. 

llerodes  29,  30. 

hesternus  32,  8. 

Hieronymus  55,  2. 

Hierusalem    19,   30;    36,   2;    59,  31; 

63,  28. 
historicus  5,  30. 
hodiernus  32,  9. 
holus  65,  24. 
homicidinm  30,  9. 
homines  (primi)  30,  16. 
homo(primus)  57, 12;  65, 30;  (Christus) 

24,   14.  23.   24.  26;    25,  4.   9.   13; 
:      26,   21.  27:    36,  4;   67,  28;   (homo 
'     deus)  68,  5. 
honor  67,  24. 
humanus  3,   24;   5,  29;    13,  20:    18, 

15.  17;  20,  9;  21,  14;  22,  24;  25,  9; 

26,  22;  28,  4;  30,  11;  31,  3.  17.  25; 

32,  20;   39,  20;  40,  9;  41,  12;  42, 

30;   46,  28;   50,   7;    55,  7.  11.  17; 

59,  18;  62,  15;  64,  80;  66,  23;  67, 

80;  68,  1;  69,  23;  70,  22. 
humiliare  53,  20. 
humilis  65,  18. 
humilitas  32,  11;  65,  13;  (dei)  68,  2. 

JTacob  15,  32;  38,  12;  61,  6. 

Jacobus  43,  6.  13:  51,  15. 

ignis  42,  27;  43,  9;  44,  1.  5.  13.  14. 
16;  (diuturnus)  42,  28;  (purgato- 
rius)  44,  83;  (aeternus)  42,  29. 
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ignorantia  10,  17;  17,  18;  52,  31;  53, 

6,  14;  72,  29. 
ignoscere  42,  11;  53,  9. 
ille  =  Virgilius  14,  18. 
illuminare  64,  25;  75,  6. 
illuminatio  53,  14. 
imago  (conditoris)  19,  2. 
imbuere  74,  9. 
imitari  (matrem)  24,  6. 
immanitas  49,  27. 
immolare  39,  27. 
immortalitas  66,  21. 
immortaliter  71,  21. 
immunditia  50,  15. 
immundus  20,  1;  48,  8. 
imperare  72,  26. 
impetrare  72,  26. 
impietas  19,  16;  63,  19. 
impius  4,  4;    18,  19.  80;    19,  9;    59, 

25;  60,  4. 
implicare  31,  10. 
impune  45,  15;  49,  30;  66,  10. 
impunitas  49,  26. 
inaeqnalitas  56,  16. 
inaniter  72,  15.  16;  (velle)  65,  9. 
incontinens  50,  17. 
incorruptibilis  7,  10.  16;  9,  9. 
incorruptio  44,  30;  (vera)  57,  23.' 
indeconis  56,  19. 
indiffentia  17,  25;  57,  8;  71,  18. 
induigentia  41,  3. 
infantilis  59,  22. 
infaustus  51,  80. 
infelicitas  66,  17. 
infidelis  6,  17. 
infirmitas  50,  18;  52,  81;  53,  15.  17; 

73,  14. 
infirmus  51,  18. 
informis  54,  11. 
inforraitas  55,  27. 
ingenium  5,  29;  .38,  14. 
inimicitiae    47,     11;    (angelorum    et 

hominum)  89,  15. 
inimicus  22,   18.  21;    23,  16;   46,  14. 

23;  47,  2.  10;  57,  10. 
iniquitas  8,   19;  30,  31.  32;   32,   10; 

49,  6;  51,  1;  52,  7;  58,  2;  60,  27. 

28;  61,  18.  19.  26;  66,  18. 
iniquus  8,  14.  15;  32,  15;  60,  20.  30; 

64,  10. 
initium   (fidei)   2,    24;    (conversionis 

Aug.)  14,  25. 
iniustus  8,  31.  32.  33;  35,  17;  58,  20. 


inoboedientia  18,  8. 

inopia  62,  8. 

inquinamentum  49,  17. 

insidiae  10,  82;  14,  6. 

insinuare  27,  33;  34,  17. 

insipiens  60,  30. 

instaurare  89,  22.  24;  54,  20. 

integer  7,  28;  54,  20. 

integrare  54,  19. 

integritas  24,  4;  39,  20;  55,  11.  31. 

intellectualis  40,  6. 

intellectus  (humaDos)  40,   9.    16.   17; 

(angelorum^  40,  22;  (dei)  40,  23. 
intelligentia  2,  18;  257,  29. 
intentio  12,  18;  (carnalis)  74,  19. 
intermissio  69,  22;  70,  22. 
interponere  68,  14. 
interpositio  (mortis)  65,  32. 
intervallum  73,  22. 
intrare  (pecc.  in  mundum)  30,  4. 
inusitatns  52,  20. 
invisibilis  6,  4. 

Joannes  (baptista)  31,  28;   32,  1.  10. 
Joannes  (evangelista)  25,  19. 
Job  1,  9;  22,  27. 
Joseph  26,  6. 
ira  (dei)  18,  20;  22,  25.  27;  28,  3.  6. 

14;  70,  6.  7.  8.  11.  12. 
irasci  (deum)  23, 11 ;  (hominem)  23, 12. 
irremissibilis  53,  27. 
irrogare,  auferlegen  42,  17. 
Israel  80,  22. 
Judaeus  63,  24.  a8. 
iudex  42,  14. 

iudicare  4,  18;  35,  8.  14.  18;  50,  80. 
iudicium  =  Kechtshandel  50, 29;  51, 

9.  10. 
iudicium  58,  11;   60,  7;   61,  17.  24; 

67,  25;  (dei)  35,  18.  22;  48,  24.  81; 

49,  22;   (divinum)  50,  7;   (debitum) 

58,  8.   12;   61,  7;   62,  21;   (iustum) 

48,  24;  59,  2;  60,  7;  62,  15;  (poe- 

nale)  61,   1;    (futurum)   42,   8.   13; 

(Universum)  69,  18. 
iustificare  25,  18;  82,  28. 
iustificatio  :^,  18. 
iustitia  20,  24;  28,  28;  82,  18;  41,  6; 

58,  3.  19;   66,  28.  85;   67,  1;   (dei) 

17,   29;    62,    17;    (primi   hominis) 

18  8 
iustus  11,  29;   18,  20;   19,  6;  20,  28; 

22,  24;  28,  14;   32,  15;  35,  17.  18; 

48,  28;  51.  1;  59,  2.  3;  62,  15.  19; 
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64,  8;    73,   14.   15;   (-i  antiqui)  73, 
29;  (-um  =  bonum)  59,  3. 
iuvare  72,  29. 

labi  19,  13;  89,  23. 

lac  70,  26. 

laicus  52,  15. 

largitas  (divini  muneris)  53,  26;  (gra- 

tiae)  61,  11. 
largus  49,  26. 
Laurentius  1,  1. 
lavacrum  29,  10;  42,  7.  23. 
lector  (evangelii)  47,  14. 
legitimus  80,  29. 
levamen  70,  10. 
lex  28,  7;  39,  28;  52,  18;   58,  7;  72, 

26.  28;  78,  3.  4.  20.  21.  24;   74,  6; 

(vetus)  28,  17;  (leges  dei)  19,  4. 
libellus  53,  29. 
über,  libri  1,  9;  2,4;  11,  27;  42,  31; 

75,  17;   (prophetarum)  38,  5:   (-bri 

divini)  52,  7. 
liber,  a,  um  21,   10;    36,  2;   (ab)  12, 

15;    2i3,  30;    (ad)  20,  28.    24.   31; 

(in)  74,  12. 
liberare  14,  7;  20,  12.  24;  83,  4;  35, 

23;  39,  13;    57,  12;  58,  8;  61,  26: 

62,   16.    18;    67,  3.   6.  27;    69.  81; 

71,  27;   72,  9;   (-i  per  solam  gra- 

tiam  dei)  67,  6 
liberatio  19,  8;  20,  9. 
überlas  20,  20.  25.  27;  21,  18. 
libido  24,  3;  50,  17. 
litterae  (Augustini)  24,   8;    (nostrae) 

29,  23;  (sacrae)  64,  13. 
locutio  65,  19. 
Lucas  71,  28.  33. 
luctari  38,  13;  46,  29. 
luere  18,  19. 
lumen  (dei)  19,  2. 
lux  (sapientiae)  58,  22. 

macer  56,  9. 

macies  56,  9. 

magnitudo  (caritatis)  75,  7. 

malevolus  63,  24. 

malum  6,   14.   16.   21.  25.  29;    7,   5. 

11.  27.  29.  30.  HS,  84;  8,  2.  13.  14. 

15.  21.  28.  29.  31.  88;    9,  2.  6.  7. 

12;    12,  24.  27;    18,  5.    12.  13.  32; 

14,  3.  6;    16,  4;    17,  6.  17;   18,  16; 

35.  23;   46,  15;  52,  31;  59,  8;  63, 


29;    (originale)    19,    14;    (bonum) 
8.  12 
malus  4,  13.  15;   7,  83.  85;  8,  1.  10. 
20;  9,  17.  25;  10,  5;  18,  11.  12.  16; 
14,  2.  4.  9;  17,  11.  14;  18,  28;  35, 

23.  24;  37,  9;  60,  5. 
mandare  74,  26. 
mandatum  73,  7;  74,  6. 

Maria  23,  24;    24,  5.  7;    25,  30;    26, 
21;  27,  9.  32. 

Maro  9,  28. 
1  martyr  63,  31. 

massa  55, 29;  61, 29;  (danmata)  18, 18; 
i     (perditionis)  57,  11;  61,  28;  67,  23. 

mater  (ecclesia)  20,  2. 
I  materia  55,  30.  31. 
'  materies  55,  12.  19;  56,  13.  17. 
I  matrimonium  30,  29. 

Matthaeus  71,  5. 
I  mediator  23,  6.  15.  19;  31,  26;  39,  8. 

27;  57,  12;  67,  27.  29.  31. 
'  medicina  51,  22. 
j  medicus  10,  12. 
!  membratim  54,  26. 

membrum  30,   7;    57,    17;    (Christi) 

24,  6;  36,  29;  75,  17. 

,  memoria  (sancta)  55,  2;    (-ae   com- 
I     mendare)  3,  22. 
mendacium    11,   22.  24;    12,  2.  7.  10. 

15;  16,  12.  21. 
mens  2,  19.  20.  25;  30,  11;  38,  3.  22; 

53,  26. 
mensis  51,  27.  28. 
mensura  (doloris)  41,  24. 
mentiri  11,   17.  21.  29;    12,  3.  5.  6. 

12.  17.  24.  26.  29.  31;    13,  1;    16, 

16.  23.  31;  17,  1;  47,  13;  51,  18. 
merces  (bonorum  operum)  67,  9. 
merere(i)  24,  80;    25,  1;  162,  20;    68, 

6,  20. 
meritum  20,  10;  21,  17;  25,  10;  28,  1; 

61,  26.  27;  62,  22;  66,  25.  26;   68, 

25;    69,    1.   30;    (peccati)   32,    14; 

(operum)  60,  21;    (distans)  61,  9; 

(bonum)  67,  16. 
metallum  55,  28. 
migrare  (ex  Lac  vita)  74,  10. 
militia  67,  12. 
ministerium  73,  31;   (praecursorium) 

81,  30. 
minui  fbonum)  7,  4.  5. 
miraculum  64,  28. 
misceri  (coniugi)  50,  18. 
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miser  11,  3.  13.  17;  48,  23;  66,  15. 

miserari  45,  16;  69,  23. 

miseratio  31,  14;  70,  9. 

misereri  61,  25;  64,  10. 

miseria  3,  23;  16,  9;  17,  25;  48,  29; 
(aeterna)  69,  20.  31. 

misericordia  21,  4;  58, 10.  12;  60,  7; 
61,  1.  6.  18.  23  64.  9;  67,  25;  69, 
30;  (dei)  21,  J8  t^i,  1.  2.  6.  22.  23; 
41,  20;  48,  23  t  53,  21;  61,  15.  28; 
67,  2;  (divina)  a  24;  31,  6;  (in- 
debita)  19,  7;  58,  7;  62,  21;  (ho- 
mini8)45,  29;  46.  11;  49,  2. 

misericors  19,  7;  40,  31. 

mitigare  70,  6. 

moderatio  81,  14. 

moderator  19,  21. 

modificare  56,  13. 

modus  (vivendi)  68,  21. 

mollire  69,  25. 

monstrum  54,  31;  55,  7. 

morbidus  38,  26. 

morbus  6,  23.  27. 

mori  (in  potestate  hominis)  66,  80: 
(peccato  per  baptismum)  29,  8.  14. 
15.  17.  18;  (peccato)  33,  20.  22. 
24.  27.  29;  34,  13;  (Christum  pro 
aliquo)  74,  12;  (Christum)  4,  16; 
12,  33;  (Christum  non  pro  angelis) 
89,  12;  (Christum  peccato)  29,  2.  9; 
34,  17;  (Christum  carni)  29,  8.  9. 

mors  18,  6;  65,  32;  67,  14:  (corporis) 
17,  30;  (vetus)  29,  4;  (prima)  57, 
27:  (secunda)  57,  28;  (aeterna)  13, 
7;  69,  18;  (perpetua)  70,  19;  (non 
moritur)57,  25;  (Christi)  32,  12.  17; 
33,  9.  10.  23.  25;  34,  16.  20;  89,  13; 
(vera  Christi)  33,  11.  ! 

mortalis  41,  16;  55,  18:  75,  2. 

mortalitas  (haec)  17,  7. 

mortiferus  88,  29;  50,  16. 

mos  18,  20;  (ecciesiae)  53,  17. 

motus  (animi)  4,  6;  17,  21;  (humanus) 
28.  18;  70,  22;  (viventis)  54,  24; 
(infantilis)  59,  22;   (siderum)  5,  28. 

Moyses  78,  25. 

mundare  48,  8;  49,  7.  17. 

mundus,  a.  um.  48,  6.  12;  49,  13. 18; 
50,  2. 

mundus,  i.  18,  14;  27,  5. 

mutare  28,  25;  81,  2.  5;  45,  13.  24. 

mysterium  J33,  8. 

mystice  84,  27. 


nasci  (non  filium  esse)  27,  15.  24; 
(ex  aqua  et  spiritn  sancto)  27,  19; 
(Christum)  81,  27;  (de  virgine)  24, 
2.  4;  (sine  peccato)  67,  81. 

natus  (de  spiritu  sancto  et  MariA 
virgine)  28,  !M[;  25,  29;  26,  21;  27,  9; 
(de  Maria)  24,  5;  27,  11;  (de  spiritn 
sancto)  26,  10.  24:  27,  4.  21.  81. 

nativitas  (Christi)  25,  88. 

natura  6,  5;  7,  1.  6.  7.  14.  15.  20.  22. 
31.  82.  .88.  35;  8,  1.  10.  11.  19.  20: 
9,  7.  9.  10;    10,  2;   11,  18;    18,  31; 

81,  5;  (rerum)  5,  20;  (animalium) 
5,  24;  (rationalis)  11,  18;  17,  26: 
(incorrupta)  7,  9;  (correcta)  54.  34; 
(in  quantum  natura,  bona)  7, 8.  22; 
8,  20;  9,  8;  (cordis  humani)  21,  14; 
(dei)  11,  81;  (t.  t.  christol.)  28,  29; 
24,  29;  25,  9;  28,  1.  4;  66,  23. 

naturalis  6,  80;  (gratia)  28,  5. 
necessitas  (mortis)  81,  2;  (miseranda) 

82,  18. 
negotium  51,  1. 
nequitia  49,  28. 

nescire  (sine  crimine)  88,  18. 

nolle  22,  16;  59,  21.  24. 

nomen  1,  14.   16;   (dei)   71,    19.   31: 

(Christi)  2,  17;  8,  5;  42,  22;  (domini) 

86,  10;  (irae)  23.  14. 
non  posse  mori  66,  23. 
non  peccare  posse  66,  20. 
nuptialis  50,  14. 


•bdurare  61,  25;  64,  10. 

obire  68,  28. 

oblatio  28,  8. 

obligare  19,  15;  80,  15;  31,  5. 

obligatio  24,  1. 

obnoxius  82,  27. 

oboedientia  19,  17;  20,  26;  68,  4. 

observare  (dies)  51,  26. 

obstinatio  (mentis)  58,  26. 

obstringere  18,  6;  61,  5. 

occidere  20,  15;    82,  15;    68,  25.  26; 

66,  82.  84. 
occultare  52,  4. 
occultus  78,  28. 
offensio  51,  14. 
offerre  69,  6. 
omnipotens  6,  17.  20;  23,  23;  26,  23; 

58,  80.  31;  59,  6.  10.  11.  12;  63,9; 

64,  6.  9.  16;  65,  8.  26;  66,  8. 
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omnipotentia  59,  29;  68,  2. 

opera  44,  13.  22;    (creatoris)  6,  20; 

(trinitatis)  26, 31 ;  (bona)  9, 18;  12,  1 ; 

20,  10.  30;  21,  7.15;  25,1;  43,12; 

60,  21.  22.  24;  67,  10;  71,  4;  (pro- 

pria)  61,  4;    (-us  militiae)  67,  12; 

(misericordiae)  48,  19. 
operari  27,  2;  43,  5;  56,  15;  71,  3. 
opiuio  51,  20. 
opitulari  36,  14. 
opprimere  32,  14. 
opusculum  52,  28. 
orare  3,  31;  4,  1;  22,  18.  21.  22;  46, 

28;  47,  4;  51,  16;  64,  22;  65,  15. 
oratio  (dominica)  3,  21.  26;   46,  31; 

47,  15;  70,  30;  71,  6.  28;  (cotidiana) 

45,  19.  22;  (humilium)  65,  17. 
ordinari  6,  14. 
ordo  66,  18;  (confessiouis)  36,  5;  40, 

26;  (dilectionis)  49,  3. 
Oriens  54,  35. 
originalis  18,  9;    19,  26;   23,  4;   29, 

15.  26;   31,  10;  40,  29;  57,  31. 
originaliter  28,  11;  31,  18.  24;  32,  26. 

29;  Ol,  5. 
origo  61,  29. 


paciiicare  39,  28;  40,  4. 
paenitentia  41,  21.  22;    53,    16.   20; 

58,  15;    64,   29;    (tempora    paen.) 
41,  30. 

paenitere  16,  28;  30,  26;  42,  25;  45, 

4.  23;  47,  12;  53,  20. 
palma  21,  23. 
pandere  ßS,  6. 
panis  71,  21;  72,  2. 
parabola  30,  22. 
paradisus  18,  2;  66,  34. 
parentes   15,   27;    30,    15;    81,   4.  7. 
'     12.  18. 
particula  55,  31. 
partus  25,  15;  55,  5. 
parvulus  29,    12.   14.  28;    30,  5.  15; 

a3.  24.  28;    34,  21;    42,  7;    58,  10; 

59,  20. 

pater  (deus)  4,  17;    6,   6.  8;   23,  23; 

24,  14;    25,  32;    26,   12.  2:^;   32,  4; 

34,  20;  35,  2;  37,  2;  40,  8;  45,  21; 

59,  9;  63,  24;  (patres)  38,  11. 
patientia  10,  14;  13,  10. 
patriarcha  15,  32. 
Paulus  43,  3.  10.  14;  50,  9;  63,  28. 


pax  20,  3;   40,  5.  12.  16;  (postrema) 

73,  18;   (plena  et  perfecta)  73,  21. 

peccare  12,  4;    17,  31;    18,  5.  7.  18; 

20,  17.  21;  42,  17;  46,  20;  47,  3.  8; 

57,  30;  62,  26;  66,  5;  71,  26;  73,  5; 

(duabus  ex    caasis)  52,   29;   (per 

;     ignorantiam)   53,    7;    (non   posse) 

I     66,  21. 

1  peccator  53,  6. 

peccatum  3,  23;  11,25;  12,2;  14,20. 
I     29;    15,   22;    16,  3.  13.  21.  22.  26; 

18.  4:  20,  17.  23.  24;  25,  18;  28, 
17;  29,  4;  30,  0.  25.  31.  32;  32, 16, 

19.  21;  .33.  17;  .34,  11:  39,  9.  15; 
40.  25;  41,  14.  31;  42,  1.  18;  45. 
17;  46,  7.  18;  47,  9.  13;  50,  12.19. 

20.  29;  51,  13.  26;  52,  2;  53,  28; 
66,  1.  3.  13.  27;  67,  4.  30;  73,  3. 
5.  7;  (leve)  45,  18;  50,  6;  (grave) 
50,  6;  (levissimum)  15,  23;  51,  19; 
(-a  cotidiana)  45,  18.  22;  ipraeter- 
ita)  45,  14;  74,  3;  (activa)  41,  1; 
(in  spiritum  sanctum)  53,  27; 
(Adae)  30,  4;  31,  1.  22;  (parentum) 
30,  15.  21;  31,  4.  7.  12.  18;  (origi- 
nale) 18,  9;  19,  26;  23,  4;  29, 
15.  26;  31,  10;  40,  29;  57,  31; 
(=  sacrificium  pro  pecc.)  28,  18; 
(Christus  factus)  28,  16.  28; 
(Christus  sine  peccato)  25,  14;  28, 
11;  29,  1;  32,  14;  39,  9;  67,  31. 

peierare  11,  30. 
pensare  50,  7;  51,  31. 
perdere  20,  14;  35,  23;  66,  24. 
perditio  19,  23;  20,  12;   (massa  per- 

ditionis)  57,  11;    61,   28;    67,   23; 

(malorum  angelorum)  19,  23. 
perditus  20,  12;  61,  28. 
perducere  (ad  meliora)  66,  1. 
perfectio  54,  15. 

perfectus  2,  27;  71,  13.  20;  78  21. 
periclitari  59,  8. 
periculoBus  38,  26. 
periculum  38,  23. 
permanere(in  peccato)  83,  18;  34,  11; 

(sine  peccato)  66,  3. 
perseverantia  (pia)  78,  17. 
persona  2d,  7;  (t.  t.  Christel.)  24,  12. 

30;  25,  2.  8.  26;  26,  80;  28,  2.  13; 

32,  7;  36,  5. 
pertrahere  50,  17. 
pertransire  30,  5;  31,  1. 
perturbatio  28,  12;  70,  8. 
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perversus  67,  20. 

petere  72,  18. 

petitio  71,  6.  29. 

Petrus  14,  12;  15,  27:  20,  19;  53,  23; 

68,  26. 
pharisaeus  48,  5.  12.  31 ;  65,  20.  21. 
physici  5,  21. 
pietas  1,  9.  12.  13;  68,  17. 
pius  subst.  39,  2;  58,  22;  adiect.  12, 

1;  19,  17;  20,26;  73,  17. 
pignus  41,  32. 
pinguedo  56,  9. 
pinguis  56,  9. 
placare  23,  8. 
poena  18,  6.  8.  19.  22;  19,  5;  31,  19; 

33,  5;  42,  12;  62,  30;  74,  19;  (tem- 

poralis)  42,  17;  (aeterna)  58,  4;  69, 

22;  (debita)  19,  15;  81, 19;  (damna- 

torum)  70,  4.  16;  (mitissima)  57,  30; 

(impiorum)  4,  4;  (propria  hominis) 

17   29. 
poenalis'57,  28;  61,  1. 
poeta  (=Virgiliu8)  4,  9;  11,  2. 
populus  (dei)  73,  22. 
potestas   32,    13;  (moriendi)  69,   18; 

(hominis)  19,  1;  66,  80;  (dei)  30,  8. 
posteri  31,  13. 

praecedere  22,  12.  14;  25,  1.  9:  28,  1. 
praeceptum  20,  26;   74,  17.  18;  (dei) 

18,  32;  20,  26;  (divinum)  74,  14. 
praecipitare  30,  10. 
praeco  (gratiae)  21,  18. 
praedestinare  39,  25;  62,  30.  31. 
praedicare  17,  4;  52,  4. 
praedicator  (gratiae)  48,  27. 
praedicere  3,  25. 
praegnans  54,  26. 
praemium  21,  17. 
praemonstrare  68,  8. 
praeparare  27,  28;  (voluntatem)  22, 

11.  12;  66,  6;  67,  7. 
praepositura  37,  14. 
praescire  60,  23;  66,  4.  5. 
praestabilis  69,  19. 
praeterire  (caritatem)  48,  31. 
practermittere  66,  18. 
praevaricatio  73,  8. 
praevaricator  53,  7;  72,  29. 
prae venire  22,  16.  22. 
praevidere  2,  24. 
presbyter  55,  2. 
prima  hominis  73,  2. 
primitus  55,  18. 


principaliter  2,  8. 

privare  6,  24;  7,  12.  13.  15. 

privatio  (boni)  6,  22.  29;  17,  17. 

procedere  (a  patre)  6,  8;  26,  23. 

procreare  30,  29;  50,  13. 

prodesse  5,  11;  10,  27;  11,  6;  16,  22; 

68,  20.  22;  69,  2.  3.  9. 
proficere  68,  11. 
profluere  67,  24. 
progenerator  31,  8.  13. 
prohibere  51,  8. 
proles  18,  6. 
promerere  25,  4;  68,  28. 
propagare  19,  13. 
propago  18,  25. 
propheta   3,  25;  23,  8;  38,  5;    52,  8; 

63,  29. 
prophetari  73,  32. 
propheticus  3,  27;  8,  5.    16;    13,  14. 

17;  60,  15. 
propitiare  45,  14. 
propitiatio  69,  7. 
proprietas  56,  11. 
Providentia  56,  6. 
proximus  74,  22.  30;  75,  1.  5. 
psalmus  58,  6;  69,  28;  70,  11. 
publice  52,  13. 
pudor  53,  18. 
Puerperium  54,  25. 
pugnare  53,  1. 

pulchritudo  2,  27;  6,  13;  57,  19. 
pulvis  55,  13.  29. 
punire  17,30;  32,  12;  42,  29;  52,  12; 

57,  15. 
purgare  16,  28. 
purgatorius  45,  1. 

quaerere  1,  11.  17;  2,  1;  5,  19;    10, 

12;  38,  13;  44,  32;  54,  22;  59,  19; 

72,  13. 
quaestio  11,  27;  14,  20;  83,  16;  38, 

11;  58,  28;   54,   8.  8;   60,   25.  26; 

62,  10. 
quantitas  55,  30. 

radicaliter  31,  24. 

radix  18,  5;  62,  16. 

ratio  2,  9.  18;  10,  22;  21,  22;  41,  5; 

62,  8.  12;  73.  2. 
ratiocinatio  8,  3. 
rationabilis  56,  16. 
rationalis  4,  26;  11,  18;  17,  17.  26; 
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19,  25;   24,   13;  25,  8;  36,   1.  20; 

40,  18. 

reatus  24,  1;  81,  5;  41,  4;  74,  3. 

Rebecca  60,  10. 

recedere  68,  8. 

receptaculum  68,  15. 

reconciliare  23,  15;  28,  26.  27;  67,  32. 

reconciliatio  (fraterna)  51,  28. 

reconciliator  23,  6. 

rectitudo  67,  19. 

reddere    (vitam    aeterDam)    67,     17; 

(gratiam)  67,  18;  (debitum)  67,  13. 
redditio  (rationis)  62,  12. 
redemptio  39,  16. 
redemptor  68,  7. 
redinieie  20,  28;   39,  9.   13;  61.  28; 

68,  7;  (eleemosynis)  42,  26;  45,  12. 
redintegratio  56,  8. 
redire  (in  gratiam)  39,  14. 
reformatio  18,  30. 
regenerare  32,  2.  3;  45,  21. 
regeneratio  24,  1;  30,  19.  28;  31,  15; 

32,  3;  40,  30;  42,  7;  74,  2.  9. 
regere  53,  12. 

regnum  (dei)  15,  20;  17,  11;  43,  19; 

45,  11;  52,  22;  70,  13;  71,  19.  32-, 

(aeternum)  20,  10;  (mortis)  74,  12. 
regula  8,  22;  (catholica)  4,  30;  (fidei) 

36,  21. 
relevare  68.  18.  26. 
relevatio  70,  22. 
religio  2,  9.  15;  4,  22;  5,  20;  12,  28; 

38,  23. 
relinquere    (nomen    Christi)   42.    23; 

(per   iudicium)    58,    11;    (iustitiam) 

66,  35. 
remissio  29,  28;  33,    10.  12;  40.  26; 

41,  6;  42,  3;  69,  10;  71,  24;  72,  3. 
remittere  40,  25;   41.   19.  30;  42,   1. 

15;  45,  4;  53,  25;  74,  3. 
removere  51,  2. 
renasei  29.  10;  30,  24;  31,  27.  28.  31; 

33,  4.  28;  48,  6.  14.  20;  54,  9;  74,  4. 
renovare  39,  26. 

renovatio  41,  3 

reparare  19,  27;  20,  11;  39,  17;  55,  20. 

repetitio  72,  1. 

reprobus  58,  4. 

repugnare  73,  13. 

requies  68,  15;  73,  18. 

requirere  68,  22.  23. 

res  (creatae)  6,  3;  (saeculares)  43,27. 

resistere  59,  23. 


respuere  16,  6;  49,  21. 

restituere  56,  2. 

resurgere  19,  29;  29,  11;  54,  2.  4.  9. 

33;  55,  4;  56,  16.  21;  57,  13. 
resurrectio  (Christi)   2H,   6;   83,    13; 

34,  25.  32;  57,  4;  (camis)  58,  81; 

54,  14.  30;  55,  7.  20.  26;  68,  1.  7; 

69,  12;  71,  32;  73, 19;  (in  aeternam 

vitam)  54,  1;  (ultima)  68,  14. 
retentio  42,  10. 
reus  51,  21;  53,  27. 
revelare  73,  25. 
reviviscere  29.  5;  56,  8. 
revocare  55,  8;  68,  4. 
rimare  5,  20. 
robur  (caritatis)  73,  13. 
ruina  (diabolica)    19,   28;    (angelica) 

89,  16;  (hominis)  67,  2. 

sacer  33,  7;  64,  13. 
sacramentum    61,    12;    (baptismi)  29, 
7;   42,   9;    (regenerationis)  74,   9; 
(raediatoris)  68,  11. 
sacrificare  28,  16. 

sacrificium  23,  7;  28,   18.  27;  39,  27; 
(mediatoris  offerre)  68,  18;  (altaris) 
69,  4. 
sacrilegium  30,  9. 

saecularis  43,  27;  44,  2;  51,  8;  65,  12. 
saeculum  24,  10.   11;  35,  10;  42,  16; 

49,  32;  50,  3;  70,  18;  74,  30. 
saluber  19,  3;  61,  12. 
Salus  16,  32;  53,  14;  65,  18;  73,  29; 

(primi  hominis)  65,  31. 
salutaris  42,  9. 
salvare  43,  10.  12;  45,  2. 
salvus  42,  27;  59,  17.  19.  24;  65,  8. 
sanare  6,  31;  30,  26;  68,  2;  73,  14. 
sanctificare  71,  31. 
sanctificatio  71,  19. 
sanctitas  19,  12. 

isanctus  subst.  19,  29;  56,  21;  58,  4; 
!  70,  23;  (adiect.)  1,  9;  2,  26;  20,  1. 
I  2;  22,  15;  24,  7;  35,  30;  36.  13; 
'      41,   15;  43,   1;  57,  26;  61,  13;   69, 

29;  72,  27;  74,  20. 
I  sanguis  (mediatoris)  39,  8;  52,  21. 
sanitas  6,  23.  29.  33;  53,  3;  75,  11. 
sapiens  1,  2;  14,  22. 
sapientia  1,  9.  17;  15,  17;  (loyog)  1, 10. 
satanas  88,  20;  50,  17;  63,  26. 
satisfacere  45,  19;  54,  4;  (ecclesiae) 
41,  80. 
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satisfactio  45,  17. 

Schisma  42,  24. 

scriptura  (sancta)  31,  20;  61,  14;  (-ae 

sanctae)    43,    1;    51,   20;    57,   26; 

(divina)  2,  22;  42,  31;  45,  6;  69,  24. 
scrupulus  69,  29. 
scrupulosus  54,  21. 
secreta  (caeli)  10,  13. 
secunda  hominis  73,  10. 
sedere  (ad  dexteram)  4,  17. 
sedes  (ad  dexteram)  Sl,  26;  35,  2. 
seduceie  38,  21. 
semen  18,  26;  54,  12. 
Seminare  28,  11. 
sempiternus  4,  21;   19,  5.  19;  39,  5; 

57,  19. 
sensus  (corporis)  2,   18.  19;   14,  10; 

16,  10;  37,  29;  38,  21;  56,  19. 
sententia  8,  5.  16;   9,  13;  20,  19:  30, 

17;  38,  22;  47,  16;  51,  2;  68,  30. 
separabilis  26,  31. 
separare  41,  23;  67,  30. 
sepulchrum  29,  11. 
sepultura  (Christi)  U,  25.  30. 
sequi  2,  7.  16. 

sermo  =-  Abhandlung  1,  19. 
serpens  29,  25. 
serpentinus  30,  11. 
servire  20,  21;  66,  13;  73,  5. 
servitus  67,  4;  (salubris)  19,  3;  (pia) 

20,  26;  (secunda)  74,  6. 
servus  20,  20.  23.  24;  68.  6. 
signare  29,  6. 

signiticare  1,14;  23,  12;{gratiam)28,7. 
similitudo    15,  1;   28,    15,  30;   29,  8. 

10;  33:  9.  11;  34,  19;  56,  11. 
singularis  23,  7;  25,  3;  39,  27. 
singulariter  25,  3. 
sinus  (naturae)  10,  2 
societas  (angelica)  19,  28;  (caelestis) 

37,  23.  27;  (superna  ecclesiae)  37, 

13.  27. 
socius  (impietatis)  19,  16. 
solubilis  55,  2a 
solvere  31,  25;  41,  4. 
spatium  5,  25. 
specialiter  65,  10. 
species  2,  26.  30;  55,  21;  75,  1. 
speculum  40,  10. 
sperare  1,  24;  2,   14;  3,  16;  4,  2.  3. 

5.  7.  28;  5,  10.  13.  14;  21,  22;  68, 

27;   71,  3.   13.  19;   72,  14.  15.  16. 

17.  18.  19.  20.  21;  (non  sine  fide) 


4,   3;  (=  timere)  4,  10.   13;   (sine 

amore)  72,  19. 
spes  1,  21;  3, 15;  4,  26.  28;  5,  7.  17. 

18;  70,  28.  30;  71,  1 ;  72,  11 ;  73, 17; 

75,  19;  (orat)d,  30;  (non  sine  fide) 

3,  81;  (non  sine  amore)  5,  11:  (re- 

rum  futurarum)  4,  28.  24;    4i2,  9; 

(sibi)  38,  31. 
spiritalis  30,  10;  38,  2.  3;  56,  24.  27: 

74,  27. 
spiritaliter  70,  27;  71,  23. 
Spiritus  14,  11;  45,  21;  56,  25.  27.  29: 

57,  7;  (hominis)  71,  20;    (8anct«s) 

6,  7;  23.  15;  25,  80.  32.  33;  26,  10. 

12.  13.  14.  15.  23.  25.  32;  27,  5.  10. 

19;  28,  7;  82,  2;  85,  2D;  36,    19;  37, 

2;  41,  32;  72,  27;  74,  20;  (deus  et 

donum  dei)  25,  31;   28,  8;    32,  2: 

(patris   et  filii)  6,  8;   (creator)  36, 

20;  (divinus)  73,  4;  (dei)  41,  9.  11; 

(non  pater  hominis  Christi)  26,  12. 
sponsio  47,  1. 
stabilitas  44,  30;   (bonorum   angelo- 

rum)  19,  20. 
statua  55,  28. 
statura  56,  7. 
sterilis  20,  2;  45,  5. 
sterilitas  45,  8. 
Stipendium  67,  12. 
stirps  18,  4;  67,  23. 
Studium   3,   20;    5,    29;    25,    1;    (in 

Christo)  75,  15, 
stultus  7,  24;  62,  7. 
suasio  30,  11. 
subditus  (peccato)  73,  5. 
subiungere  36,  6. 
subsequi  22,  17.  23. 
substantia  6,  26.  27.  28;  26,  13.  22; 

55,  15;  57,  3. 
subvenire  58,  13. 
successio  19,  14. 
sufficere  66,  28. 
summa  (definitionis)  2,  12,  30. 
summe  (bonus)  6,  19. 
superbia  19,  9;  20,  31;  30,  7;  65,  12; 

68,  2.  10. 
supernus  19,  10.  30;  21;  23. 
supplere  19,  28. 
supplicium  17,31;  18,  12;  19,  26;  42, 

11;    61,    10;    (extremum)    18,    12; 
(aeternum)  70,  10. 
susceptio  (t.  t  christol.)  23,  29;  28,  4. 
suscipere  (t  t  christol.)  2S,  25;  25, 
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6. 25;  68,  5;  (mortem  et  baptismum) 

32,  18. 
suscitare  47,  21. 
sußtentaculum  57,  7. 
symbolum  3,  21.  29;  70,  25. 

templnm  (del)  36,  7.   18.  23.  24.  26. 

30;  37,  1.  6. 
temporalis  13,  9;  44,  2;  71,  7. 
temporalitcr  17,  2. 
temptare  50.  17. 

temptatio  44,  3.  14;  71,  25;  72,  3.  6.  9. 
tempus  (gratiae)  3,  25;  (-ora)  51,  27. 

30;    (-ora    pacnitentiae)    41,    29; 

(nostra)  52,  13. 
tenebrae  (ignorantiae)  73,  1. 
tenere  2,  11.  29:  (vitam)  66,  32;  67,  1. 
testamentiim  (novum)  17,  4;  30,  19.  20. 
testari  70,  31. 

testimouium  3,  28;  4::^,  20;  60,  15. 
testis  2,  21;  4,  29.  82. 
terrenus  55,  12.  19. 
terrestris  6,  3;  39,  29. 
tertia  hominis  73,  16. 
timor  (poenae)  74,  18. 
tolerabilis  58,  1;  69,  20. 
tollere  15,  4;  32,  19. 
tormentum  70,  17. 
transferre  6,  31. 
transfigiirare  38,  20. 
transitiis  10,  29. 
tribulatio  44,  14. 
trinitas  6,  6.    10;    26,  31;    27,  2;  35, 

30;  36.  3.  6;  87,  6. 
tutamen  66.  34. 

■mbra  18,  2;  28,  7;  28,  18. 

unicus  28,  28;  24,  15.  30;   25,  5.  29; 

26  23*  35   27. 
unigenitus  25,  24.  28;  28,  12;  82,  7; 

36,  5;  65,  7;  68,  5. 
unitas  (personae)  24,   12.  30;    25,  26; 

28,  2.  18;  36,  4. 
universitas  6,  12;  19,  20. 
usitatus  52,  20. 
usurpare  30,  12. 
Uterus  (praegnantium)  54,  26. 

▼aletudo  10,  12. 
vauitas  16,  5. 
vanus  17,  24;  20,  31. 
varietas  (poenarum)  70,  21. 
▼as  67,  24;  69,  29. 

Angostinfl  Enehiridion.    Herauag.  Ton 


velare  73,  28. 

velle  22,  17;  59,  21;  66,  10.  11. 

venerabilis  50,  9. 

venia  45,  28;  50,  21;  51,  12. 

venturus    vivos    iudicaturus  85,  8 

42,  14. 
verbum  5,  3;   12,  21;   16,  17.  20;  41 

27;  62,  12;  (loyog)  23,  24;  24,  11 

12.22.23;  25,  6.  8;  26,  12.  14;  28, 

2.  12. 
vcritas  11,  7;  14,  27;  16,  80;  17,  12 

32,   13;   39,  19;   65,  28;  (Christus) 

9,  15;  25,  24;  47,  13;  51,  22. 
verus  6,  5;    10,  19;    11.  7.  8.  9.  28; 

12,8.  11.  12.  14.  16.  19;  13,  9.  33; 

14,  23;  15,  2.  5.   16.  20;   16,  5.  6. 

7;  20,  19.  25;  38,  22;  48,  15;  72,  17. 
versari  49,  30. 

vetustas  (peccati)  29,  4;  36,  10;  39,  26. 
via  (pedum)  10,  27;  (morum)  10,  28; 

(ad   deum)    15,  24.  25.  31;    16,  2; 

(ad  regniim)  17,  11. 
victima  39,  28. 
vigilantia  38,  28. 
vincere  32,  14;  53,  1;  68,  9. 
vinculum    14,  13;    19,   15;  (caritatis) 

36,  15;  (damnatlonis)  61,  5;  male- 

dicti)  71,  2. 
vindicare  42,  12. 
vindicte  23,  13. 
vinea  52,  8. 
violentia  32,  18. 
virginitas  24,  7. 
virgo  (Maria)  23,  24;  24,  2.  4.  5;  26, 

1.  16.  29 ;  (ecclesia)  24,  7. 
virtutes  =  Engelmächte  37, 19;  39,  3 ; 

=  Machttaten  58,  15;  64,  28. 
visibilis  6,  4. 
visio  ^ulchritudinis)  2,  27 ;  =  Vision 

Vita  (haec)  10,  7;  16,  4;  35,  9;  42.  4. 
17.  26;  44,  16.  31;  45,  19;  68,  25. 
26;  73,  18;  74,  10;  (praesens)  71, 
17;  (beata)  15,  6;  (vci  a  =  felix)  57, 
22;  (mistiraj  11.  12  ^  (uova)  29,  5; 
(christiana)  84,  27;  (fidelis)  ;i8,  23; 
45,  28;  (aliaj  71,  13;  (aeti^rna)  13, 
7;  15.  7;  18,  3;  89,  26;  42,  1;  54, 
2;  «7.  J).  (f)  17;  69.  17;  70,  23;  71, 
18;  72,  21;  fiüa)  11,  14;  (sanctorum 
homimjm)  41,  15;  (dei)  70,  14.  20; 
(iustitae)  66,  1;  (sine  morte)  17,  12. 

vitiare  7,  29;  18,  5.  2-5;  54,  20. 
Scheel.  7 
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vitiator  18,  11. 

vitiosus  7,  29.  33;  8,  19.  20;  30,  28; 

57,  16. 
Vitium  6,  27.  30;  8,   18;  54,  16;  56, 

22;  57,  16. 
vituperare  62,  17. 
vivere  (bene)2,  26;  (male)  29,  16;  47, 

22;  (recte)  48,  31;  (sec.   carnem) 

73.  2;  74,  8;  (sec.  legem)  73,  5;  (ex 

fide)  73,  15. 
vivificare  57,  7. 
vocatio  21,  23. 

Volumen  3,  11;  14,  25;  75,  13. 
voluDtas  12,  5.   16.  27;  16,  17;    17, 

15;  20,  13.  22;  21,  16.  24;  32,  18; 


66,  14.  32.  35;  (bona)  9,  19;  24. 
31;  63,  10.  14.  32;  66,  9;  (bont 
patris)63,  24;  (mala)  9,  18.  19.  20; 
60,  5;  63,  15.  23.  38;  64,  3;  (deii 
58,  24;  59,  18.  27;  63,  3.  4.  6.  7. 
12.  18.  22.  24;  64,  6.  16;  67,  21. 
22;  71,  20;  (angelonun)  64,  4;  (ho- 
minis) 12,  27;  21,  28;  22,  1.  2.  4. 
11.  13;  58,  30;  59,  27;  64,  5;  (per- 
petua)  66,  4;  (peccandi)  66,  2;  69, 
15;  (libera)  66,  14;  (-tem  praepa- 
rare)  66,  6;  (Christi)  32,  18. 

voluptas  28,  10;  (carnalis)  50,  14. 

Yolusianus  24,  9. 

vultus  (scripturarum)  61,  13. 


Corrigenda. 

).    1,  19  lege  desideras  pro  diaideras. 
).  19,  11     „    numerus     „    nnmerus. 


Piww*»ch9  Hofbaohdracker«!  Stephan  0«ib«l  *  Co.  in  AlUobatjB. 


UNIVERSITY  OF  CALIFORNIA  UBRARY 
BERKELEY 

Retum  to  desk  from  which  borrowed. 
This  book  ia  DUE  on  the  last  date  suimped  below. 


.MY  i 


6^969 


<j. 


0lC17REC0 


Ouser 


foj:  2  ^y 


IEC.CIR.  JAN  08 '63 


LD  21-100m-0,'48(B300il6)476 


do' 


t\. "■,••■" 


'Äd"ld  mar 

MAR  2  0 1986 


«73 


9  .1-12  AM  11) 


Mar 


i  0  198( 


jchici'iM 


X5  mj^\ 


l.-'.  her  "quellend  v.l- 


6ENEBALLIBBABY-Ü.C.  BERKELEY 

■niiiiiiiii 

ß000«ItS137 


